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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I» Uniterfitäten und andere öffentliche 

Lehranftalten, 



a. 



JLras Weihnachtsprognamn , welches den Hn« 
.Kirchenrath «S«^i(!zum Vf. hat, fühlt den T-itel: 
Nexus dogmatis de natura Jtfu Chißi vere humana 
cum univerfa morum doctrina ex N. T. libris demon" 
firatuTm Particida I (Jena, h. Prager u. Comp. 
IBop. 16 S. 4). Der Vf. theilt feine ganze Ab- 
handlung in drey Theile. Zuerß foU der Inhalt 
der '^neuteftainentlichen Lehre von der meQfchlichen 
iJatur Jefu dargefteUt; dann die moralifche Ten- 
_ denz diefer Lehre aus Stellen des N. T. felbft cnt- ^ 
wickelt; endlich gezeigt werden, wie dieffelh'e^' 
aoch jetzt in religiöfer und moralifche r liinlicht 
pxn zweckmäfsigften vorzutragen fey. Das gegen- 
wärtige Weihnachtsprogramm enthält blofs den er* 
fien Theil diefer Unterfuchung, und ßellt der Reihe 
nach alle diejenigen Stellen der lieuteftamentlichen' 
Schriftfteller auf, welche auf irgend eine WeiCf^ 
lehren , dafs Jefus^wahrer Menfch fey, einen wah- 
ren menrchKchen Leib^> raenfchliches 'Gemüth, 
menfchliche Affecten , Schwachheiten gehabt, und 
tfienfchUche Tugend auf menfchliche Weife fich 
airworben . imd unter menfchlichen Hindeniiflen 
Und Verfuchun^ei^ geübt h^be, 

Merlin, 

Det neuen Uiuverfitiit ift als Fonds deirErttag 
sweyer königl. Domainen angewiefen, der, wie 
jtuin fagt , fich bis auf i20|Ooo Rthlr. belauft» In 
dem bisherigen Akademiegebäude , welches mög« 
lickft ^(Biledigt vj^^4en foU, dürften mehrere Anv . 
lagen vereint wetden» 

Gott ingen, 

- Am x5 Nqv. V. X , iJ« an i.et Fey^r des Ge-r 
buftstages d^f Königs, Wat die feyerliche jährli- 
che Freisvertbeilung fut die hie/igen Studirenden, 
ticfelche ; als ein Ausflufs der königl, Milde , nebl^ ' 
d^m Stifbingstage unferer Akademie, durch em 
DecretxYom Se|fteiftbe^9 ^ur^rhöhiiÄg der Fey er, 
damk^Vereuitgt, worden urar^' Die Anreäe^ d[0)ey 
1i9t da^r <die^ ffhiy fc ü o bj b a QelcjgjfcidMit dar^ die/ 



mancherley , ^ölstentheils höchft glücklichen, Er- 
eigniffe für die Akademie At^ verfioflenen Jahrea 
aii^ufühien, und befonders die ^LÖnigliche Huld 
die fich auch voriges Jahr über alle Zweige iinfe* 
rer Lehranjftalt höchft wohlthätig verbreitete dev 
voteft - dankbar zu rühmen. 

, Die im vorigen Jahre bekannt gemachten Auf- 
gaben waren folgende: Die theoUgifche ." Ut ex 
hifioria et fcriptis Apoflotorum notentur et ditÜn* 



Den Preis erhielt Hr. trnß Auguft Philipp Mahn 
aus Wildungen , jetzt ^epejtent der theologifchen 
Facultät. Für den Predigerpreis war das l^ema : 
Jn widern reine und wirkßtme Gotteserkenntnifs den 
Menfchßn durch die Lehre Jefu mitgetheilt wordeiC 
ifi^ und fortdauernd mitgetheilt^ wird^. nach Joh. 

id, 6, welches üv, Georg», Heinrich Chrifl. Schwarz 
aus Ellrich fo ausführte und vortrug, dafs ferne 
Predigt auch phne Concurrenz des Preifes würdig 

, geachtet wurde. — Die /Mn/B/rÄir Au%abe wa^ 
Ut expon$retur diflinctio inter titulurri <t modumj' 
^uem dicunty adquirendi. Von zwey Schriftert» 
(eine, dritte wai/ zu fpät eingereicht) , diö darüber 
eingekommen waren, erhielt diejenige den Preis, 
deren Vf. Hr, Friedrich Ludwig Maneke aus Perle* 
berg war. — Die m^dicinifche; Ut de iUo vifus 
mio dis<iuireretur ^ ifuod vulgo Mouche 4 ^oLan* 
te s vocatur , bliet) ohne Auflöfuilg, — Gleiche» 
Schickfal hatte die philofophifch^; Quum e* v^#- 
rum teßmpnüs conßet^ UimJäxartem t/uam Oxum^ 
^uondam in mare Cafpium iufluxißei communis vero 
recentjorum opinioferatf utrurntjue fiuvium in mare 
Aral Je exonerare : optat Ordo , ut {^^a tHaxime 
iUuflna dt Jatarte et Oxo düigenter inter fe con» 

f^ranturf ut<fue certius^ ^uam factum eß^ determi^ 
netur f fPto f empöre ^ tjuotpie cafu^ vel t/ua caußa 
hoynm flunrinum oßia ohturata^ et quinapi iUi'fluvii * 

fint^ ^uos Br^ce fui^ ipfe ocuUs vidit, 01m orien- * 
talpn maris Cafpii oram perlußraret. ' D{e Entfchei- 
dnngsgründe über obige Prei$abhandlungen ßnd in 
dem Pro^amm von Hn. P^of, Mitfcherüch (gedr. 
h*^ie)tenök) enthalten. 

- Die neuen AufgabcQ fOt- den 15 Nov. iQv^ 



./ 
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find folgende: t) Vom dar tkevlog'ifchen Facultät: 
ütrum per receiaiores virorum eruditonait de an- 
gine tnum priorum Evaageliorum canonUaruim ^ u«e> 
ßionet et ditputationei infiitutas herum Uhr^rum 
authentia, integrittu, et ßdes labefactata, vel plane 
everfa, vel potjus eonfirmata et fiabilita Juerit ; und 
»UThema ZOT Preiipredigt : Von dem fortwähreitden 
GehraUcke der'^ibel in Familien, Kirchen Itnrf Sch^■ 
Un tMr h^ördtrung umJ Erhaltung dar SUUgioK 
und Sittlichkeit^ nach s Tim. 3,, 14—17, und 
zugleich mit Anweadung diefer Stelle auf ^s neue 
Teitameirt. — 2) Von äer jurifiifckeH Facultät:, 
De tempore praeferiptionii ex alienatione rerum, 
auae minorvm funt. — 3) A'oo i\n medicinifchen: 
tiißoria patkologiea pHorum corporis -humani, die 
in dem Frogramm weitlSuftiger auseinandergefetst 
i&. 4J Von der philoftphifÄtf 
rmriis in Hifpanüt, ^uae Arabes 
Der Termin zur Einreicitung di 
der 15 Sept. jßio. 

Erlang 

Am a3 Sept. v. J. ertheilti 
F^cnltät dem Freyherm Franc 

'Jiagufl V. Böcklin zu Bäcklintau, Rittet de« rothen 
Adlerordena, brandenWrg-anshachifchemGeh.lVa» 
tlie, wirtembergifcLemKaminerliertn, ehemalieent 
Beyfitzec desMagiürats zuStralsburg^daiMagiAer- 
und Doctor - Diplom. 

Am 1 Oct. erhielt Hr. G^org Aihreekt Ihtring 
aui Aurich in OÜfrieiland ^ jetziger Director der 
Abgraben von dwi NachlaCenfchanen , von der ju* 
riMchen Facultät die Doctorwürde. AI» Schrl/t- 
fieller machte er fich durch eine Ueierficht der 
fämmiUthen in dem Kßiägreiehe Holland heßehen- 
Jen Ah'gttien (Bremsn ifloß- Ö J bekannt. 

Am le Oct, ertheilie die medicinifche Facol-' 
tut Hn. Joh. Samuel ff^iikelm Wagener aus Magr 
deburg die mediciaifcbe Döctorwurde. 

Am 14 Oct. wurde die im Namen de» Senat» 
■ Tom Hn. Hofr. Harlefs TCrfertiete Kemariajaannit 
Sweardi Geigeri (Conßliarii auUei), Profeffotit in 
mrdine letonan pritnarii , Proeancellarii at^ueScho- 
larehat Gymnapi Erlangenfij ( 2 Bog. 4 ) vertheilt. 

Am 14 Nor. erhielt Hr. Georg Rhetoridei aus 
Conftaniiiiopel von der medicinifchen Facultät die 
Doctorwtirde, nachdem er ihr feine Disputation: 
De mortis perio^eis lunarAust vorgelegt natte. 
R 9 fi e € k. 

AmiB Aug. v.T. wurde Hr. Beritk.KarlFri*är, 
VTaehenkufen aus Pommern, po^ w>e es auf dem 
Diplom heifst , exhihita iaudt digna eritdidonit fpe- 
timina, von der philorophifchen Facultät xnoiDo- 
•tor der Philosophie erkÜrt. 

Ad eben dem Tage wurde Hr. Jak, Joaclam 
Haiper aus Rügen roa der medicinifchen Facultät 
sum Doctor der Medicin promovirt. 

Am 26 Aug. erhielt Hr. Georg Bartholomäia 
.»m O^hsin im EifeafdUche^ T9a d«r siediciiu- 



ibhen Facultät die Doctarwürdci Seuia Inanc*- 
ralfchrift wird wahtfchcinlich nachgeliefert 
- Am a Sept. empfii^ Hr. KarlL^dwig Wagnn 
au* dem Mecklenburg -StreUtsiTchen di« medicini- 
fclie DoctorwÜrde. Seihe Lwignrsidiffcitalio» 
handelt: De Acido arpinicofo (SBog. 4J, 

Am 2.5 Sept. eihielt Hi. Harf Dieteriek vq» 
Münchow BUS Pot»dam „paß exkiiita egregiae et 
extfuißtae eruiitionU fpecimiaa'^ die »hilofophifch« 
Doctotwürde. 

Am 20 Oct. wurde die Inauguralfchrift des 
fcho»früb«- «um Doctor der Medicin promoviiten 
Un.Jok.PU>txiiu aus demMecHenbiirg-Schwerini- 
fchen: De T^rpho icterode tropica CSBog. 4), ver- ' 
theilt, ingleichen die medicinifche InauguräldifTer- 
tation des Hn. D. Joh. Joachim itatper aus Rügen» 
^ifiem abfervationet aliyuot medicat (aj Bog, ßj. 
C o b l e n %. , 
Am 21 Aug. V. J. ertheilte die hiefige Facul- 
ät der Rechte Hn. Jl F./. ßncAAoIiauB Dodenburg^ 
in Walder-Departement, die jurifiifche I_,icentia- 
en-WürdC; nachdem derlelbe vorher feijieY)iIlcr. 
ation: Sur l'adoption det enfani naCtreU UgaU- 
ment reconnits, öiFenilich veiuieidigt hatte. 

Am 2(5 Aug. erhielt Hr. J. G. Gatttrmann, e/t- 
bürtig von St. Wendel, iuiSaar-Departemcnt, di« 
juriftifche Licentiaten- Würde, nachdem dcrfclb« 
vorher feine Diflertatiou : Sur la reuocaiion des 
testament , öSeotllch veitheidigt hatte. 

Am 20 Aug. erhielt Hr. Gobel aus Colin, im 
Ruhr-Departement, diefelbe Würde, nachdem er 
vorher feine DifTertation ; Sur ane ijueuion relative 
au tettament myititfue, öffentlich vcrtheidigl hatte. 
Am 29 Aug. eibielt Hr. /. Xfc. Jai- au» Co- 
blenz, im Rhein.- und Mofel- Departement, die- 
fclhe 'Würde, nachdem er vorher feine Differta- 
tion: Sur Ui effett-du pacta commistoire ^ öiTent- 
lich vertheidigt hatte. 

_ Am 30 Au^. erhielt Hr. Jof, GünthM- au» Cot 
blenz die jurifiifche Licentiaten .Würde, naelidem 
derfelbe vorher ferne DilTertation über die Frage: 

gueb et^ant peuvent itre iegitimel saus Fempire ttu 
ode Napoleen, öffentlich vertheidigt hatte. 

Am 31 Aug. erhielt diefelbe Würde Hr. F. G. 
Carov» flui Coblenz, nachdem derfelbe feineDif-" 
fertation: Sur Us eondiiions et ouWtr^j retjuists 
pour pomoir contracter mariaga^ dtapris les pritv- 
eipes du droit romain et de l'aneien droit franf ah 
comparisä eeu» du Code NapoUon, Öfleathäi tSf- 
theidigt hatte. ■ 

Am a« Nov. ethielt Hr. fiarl DäImj au» Rol- 
lingen, im Wälder-Departement, die jurlAifche 
Licestiaten-Würde, jischdeoi er vorder feineDiC- 
fertation : Sui- les teitamans en general et le teita- 
ment olographe en particulier, ö£entlich rerthii- 
digt hatte. 

W a t K l a r. . , ' 

B«7 Er&ffiiung der Voilefuncea des WüitM:- 
temß&tn «a dn h^E^aa. R«cburetid« 0c Mifjrf' - 



trtmxmieB Um. WKarttlu tini Prof- v. Lokr: 
Ueher die römifchen Begnjffe der Tutel und Curatel 

erfchienen. 

Das lutherifche tind kathoHfche Gymnafium 
iillhier find fchr zwcckmafsig^ mit f^inandcr ver- 
einigt ', imd einer gemeinfchaftlichen Schulcom- 
million, luitcr dem Vorfitze des Hn. Curator von 
MuUer^ untergeordnet worden. 

An die Stelle des rerftorbenen Rectors Uimröd 
ift der Candidat Hr. 6. C Braun von Weillmrg be- 
tufen w^ordcn. Derfelbe hat bcy dem Antritte fei- 
mes Amtes : Ferfuche einer metrifcken Veberfetzung 
i€r Frügmentä der' Sappho und 



ies Tyrtäus geliefert. 



der KriegHUdet 



M ü n h 
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Z|i Anfange des Septembers t. J. wrirden in 
den hiefigen königl. Schulen und Erziehungsanßal- 
ten den durch Fleifs und Wohlverhalten ausge- 
^ebneten Jünglingen die angeordneten Preife öf- 
fentlich vertheilt, Bey dieler Gelegenheit erßat^ 
tetc der Director, Hr. Weiler^ einen auifuhrlichen 
Beridit über den Zxißand derfelben , worin er un- 
ter anderen bemerkte , dafs die Anzahl der Studi- 
renden aus dem Bauemßande, in Vergleich mit den: 
früheren Zeiten , auf£allend klein fcy. Es waren 
deren nur 59» von bürgerlichen Aelte^n 194 , von 
adelichen 70, von den übrigen Ständen 263, über- 
haupt 5^<^* 

f a r i s, 

'Die Hnn. Cuvier und Coeffiery General -Tn- 
fpectoren der kaiferl. Univcrfität, find zu Ende 
dLe% Octobers nach den Departements des Grofsher- 
sogthimds Toskana abge^ngen, um dafelbft die An- 
halten' des öffentlichen Unterrichts zu organifiren. 
- , * • . . , 

II. Gelaunte Gefellfchaften und Preife* 

Durch ein Decret des Kai fers von Frankreich 
▼om ftS Nov. v. .1. find die zehnjähricen grofsen 
Freife für die heften Weike im Fache der Wiffen- 
fchaften und Künfte (f. Intell. BL löo©. No. 65. 
S..Ö15-) bis auf 35 ausgedehnt worden , nämlich 
a:9 von der erftenund 16 von der sweyten Clafie« 
X)ie groüien Preife von äet erfien ClaiTe werden 
crthcw: 1) für die zwey beften Werke in de^ 
ifiadiematifchen Wiflenffchaften, das eine in der 
Geometrie und reinen Analyfe , das andere in den 
dem ftrengen Calcul lunterworiFenen Wiüenfcfaaften, 
jfnt Aftronomie, Mechanik u. f. w.; 2) für die 
swey heften Werke in den'phyfiTchenWiirqnfchaf- 
tetiy das eine in der eigentlichen Ffayfik, (Hernie, 
Mineralogie u. f. w. , oas andere in der Medicin^ 
Anatomie n. f« w«; 5) dem Erfinder der .wichtig- 
ften aiaiehi^ für Künfte und Manu£ictüren ; 4)^ 
dem Gründer des ^ortheilhafteften EtabliOements 
für die Agricultar; 5} dem Gründer des nützlicb-I 
Aea Etaläiflements fiir die Induftrie; 6) dem Vf« 
Her beßen Gefchichte oder des heften Stüdu ans 
der allgemeinen ^ entweder alten oder neuen , Ge* 
I^Üabie; 7) den Vf. du beftea epUcbta Gedicht»; 



Q) dem V^ der heften« iüf c^en gro&en kaUetl. Thei» 
tem vörgeftellten^ Tragödie; 9) dem Vf. der b6» 
ften, auf den grofsen kaiferl. Theatern vorgefteUtenj^ 
Komödie in 5 Acten; 10) dem Vf. des Literatur- 
Werks ^ welches Neuheit der Ideen, Talent der 
Compofition und EUeganz des Styls im höchften 
Grade vereinigt; 1^) dem Vf. des ;beftmi Werks 
für die Fhiloiophie ^im Allgemeinen , es betreffe 
Moral öder IBrziehung; 12) dem Gomponülen der 
heften, auf dem Theaiter der kaiferh Akademie 
derMufik aufgeführten^ Oper; 13) f»r das hefte 
Gemälde au$ der Gefchichte; 14) für das hefte Ger 
mälde, welches einen für den Natioaalcharakter 
ehrenvollen Gegenfiand dar^llt ; 15) f^ das befia 
Kimftwerk der Sculptur, einen heroifchen öegcn- 
ftand darfiellend; lö) für das hefte Kunftwerk der 
Sculptur\ zu welchem ^er Gegenftand aus den 
merkwürdigen ^reignilTen der Gefchichte Frank* 
reichs cefchöpft ift ; 17) für das fchönfte Monu- 
ment oer Architektiir. • Die pofsen Preife der 
zweyten Clafie werden zueikannt: 1) dem Vf. des 
Werks , welches von den Grundlatzen der mathe- 
matifchen oder phyfifchen WilTenfchafteü die glück* 
lichße Anwendimg auf die Praxis mUcht ; 2) dem 
Vf. des heften biographilchen Werfw; 3) dem Vf. 
des heften Gedichts in mehreren Geningenf didak* 
tifch , befchreibend oder überhaupt in einem erha* 
benen Styl; 4) den Vff. der «w^y beftett kleine» 
Gedichte, deren Gegenfiinde aus der Gefdiichte 
Frankreichs cefchöpft find; 5) dem Vf. derbeft«. 
mettifchen Ueberfetzung griechifchet oder lateini* 
fcher Gedichte ; 6) dem Vf. des heften , in Mufik 
gefetzten und auf einem der groben kaiferl. Thea- 
ter ausgeführten,' iJTÜjchen Gedichts; 7) demCom- 
poniften der heften , auf . den groben kaiferlichem 
Theatern vorgeftellten , komifchen Oper; ß) dem 
Üeberfetzem von vier , entweder handfchriftUchem 
oder gedi-uckten y Werken in orientalifcher odef 
irgend einer alten Sprache, welche entweder für 
die WiQenfchaften , oder für die Gefchichte, oder 
für die Literatur , oder für die Künfte am nützlich- 
ften find ; 9) für die drey heften Werke in der Ku-, 
pfcrfteoherkunft , der MedaiHir - und Steinfehneide* 
Kunftf 1*0) dem Vf. des genäiieften und am heften 
ftüsgeführten topographifchen Wedu. Aufser dem 
zuerkonnten'Treife erhält feder Gekrönte notheixic 
SU diefem Zweck geprägte Medaille. 

Die Arbeiten werden von einem aus den Pra- 
fidenten und den beftändigen Secretären der vier 
Qaflen des Infiituts'befidenden Jury geprüft, der 
Bericht unA der Verbalprocefs ihrer DisciUBonen 
6 Montfte nach Ahlauf des Concurfes an den Mini- 
fter des Bu^eren einge£uidt. Der MiniAer des 
Iniieren übergi^bt'4,4 Tage nachher jeder der vicK 
-Clallen desinftitnts den m ihr Fach einfchlagenden 
Tlml des Berichts. Jede Qaife macht eine räfoa* 
mrende Kritik über die Werke, welche die Stimmen, 
im Gleichgewicht faalteki, welche nach dem Urtheil 
des Jury den l^ifen nahe kommen, und welche 
eiae htfonden fbrenroU« Erwäbaw^ Tcrdieaf)s. 



. Tn'RuekAcfaf deriWeth«,- ««Ichs derFreiTM ' 
fSr wurtlig erlMCont worden fmd, foU dleTe Itritih 
■HjflihtHcter ftyiij Ca fyü in die PtÜfong ihrei 
Schönheiten ■und ihwt Mangel eingehe», di« IVh- 
tci gegen aie.Regeln der Sprache oder der Kunft* , 
oder £« neuen glücklichen Ideeu erörtern, und 
keinen UmftKid übcwehcn, der geeignet ift, dia 
SU befolgenden. Beylpiele oder die au vermeiden- 
flen Fehl«» k«nnen m leiaen. Diefo, Kritiken Col- 
len dnrcb den Druck beJunnt nouckt ^eidcn. 
Die Arbeiten jeder Qafle werden vier Monate 
nach' gelithehenet Conuniuiicadon dem Miniäer dei 
Inneren überreicht, welchec dann im Auguft eiMD 
Bericht über das ReTultat der DiscnffioiieQ hi den 
Kaifer abfbUet. Ein kaüerüches Seeret beAtmuit 
3ie preife. 

Die erfte grobe Freisrertheilung, ivelche, ziX' 
folge de» fiüheren Detrots, den 9 Nov. ißo9StaU 
haben loUto, ifl bis auf dea 9 Nor. iQio verfcho- 
ben und dem Jury geÄatiet .wonlen, feine Arbeiten 
bl» imn ig Febr. d. J. nach einmal diirchzufebeni 
Der Concur« der uweyten Epoche dauert bis 2u«i 
9 Nov. i8»Bi """^ ^ Preisvertheilung felbft er- 
folgt darauf den 9 NoV. ,i8'9- 1° ^"^ ^^Ige wer- 
den die Ce 'grofsen PrMavcrtbeilungen alle 1,0 Jahrft 
SU derfalben Zeit ftcH erneuern. 

IHe VertliaUung gefchicbt vom Kaifer felbft 
Im Pallaft der TuiUerieen, in Gegenwart derPrin- 
tcn, der Miniftei, der Grofo • Officicre , der Do- 
öuta'tionen der grof»en Staauküi-^er, des Grof<- 
meifter» und dei ConfeiU der UmverfitäC und der 
ßmmtUchen Mitglieder de» Inftituts. Die Preife 
Werden vom Miiuftcr des Inneren ppoclainirt , und 
iie. Gekrönten empfange» die Medaille äua dep 
Händen des Kaifert felbft. 



Am 5 Nov. v. J. hiek die aUgemtüie eamerd' 
Ußfch-öhonomifeht Sbcietät in EHangin ihre jähr- 
liche General- Verfainmlung, wozu derDirector, 
flr. Prof. Utirl, durch ein Programm: .Das Finans- 
litai und die M't^wde feiner Realifalion, eii^ela-: 
den hatte. DerWbe erofihote die-Sitzung mit ei- 
ner fcye 
der twe 
von den 
niffen uJ 

iiuteren , , - ■ 

und von der Deckung its SttuMaufwandei ; trag ei- 
nen Bericht vor von der EntftehuM, von dem Fort- 
gänge und gegenwärtigem Zuftatado. der Soctetät, 
von den Arbeiten ihrer Mitglieder, und legte Re- 
Ohenfcbaft über Einnahmen und Ausgaben ab. Die 
Societit zäMt bereits 1.19 Mit^Ueder, und *war 
aji ordentÜcbe, 7o'correfpondirende-und 23 Eh«! 
reomitglieäer. Sie erhielt mehwra Gefchenke an 
Büchern, an naturhjfiorifchen Sammlungen, und 
IS Dncaten an Geld zur Erhöhung des für diefes 
Jahr auf Am >«A ^K/*«" '*•'" *^««I»ffc«« SUktr-'i 



■ k^kt'Piäicwy immblett^a Freifiss.' Zur -General. 
yetfamnjinng wurden, eingefandt: Berechnung«^ 
der directen und indirecten Staatsauäagen im Kö- 
nigreiche. Bayern , v^a Iin.,PoJiceydirector fifcher 
in Ürailsheimj über Bewirthfchaftung der Getfci. 
de-Magaxine der Cam^ral - Aemter in Ökonoml- 
ücher und finansieUfr IliuJicht, von Hn. Stadti 
Kendanten Schlapper in Windsheim ; iiber die 
nütsliche Hegune der Vogel «nr Yermiadening der 
fcbädlichte Wald- u;id Garten-J^ecten, vouHa: 
Forflcandidaten v, Scklämhach in Nürnberg, uu4 
über VertheUuug de'r Gemeioheitetf , befottdei^ 
aber über die Geinein,d? walder , von Un. For5niei.t 
■Her FrUdel in Schwarz enberg. Von den anwefex^ 
den Mitgliedern hielten Vorlefungen : i)Hr.L,and. 
ricbtAT Afcheuhretiher in Sana im Mainkreife über 
das Lotto und die Modaiität derjihfchaffmngdeßet- 
hen. Diefen Gegeofiand machte die Soctetät, tn.-' 
folgG-des Vorfchlag» des Hn. Landrichten , «u ei- 
ner Freisaufgabe für das Jahr iflio. a) Hr. Di 
Goldfufs in Erlangen über die Natur merfi würdig- 
kf iten und Alteithümer des gebirgigten Tlieils äei 
Main- und Pegnilz , Kreifes. 3) Hr. Kreis-Bau- 
cbndu6teur FicA in Erlangen über Staat5l>edürfnifr9 
und Staatsauflagen überhaupt, und über eine eigene 
Taxationsmetbode zum Behufe der Grundsteuer 
inshefondere. 4) Hr. D. Zimmermann in Erlan-- 
gen über ditf' Refpiration , fo wie über einige die 
atinofphärifche Luft betreffende Mifchungtaitfen ii* 
mcdiciniTch-policeylicher Rückficbt. — Hierauf 
nahm die Verfammlung einftimmig folgende Mit- 
glieder auf, und zwar zu Cxirrefpondenteo die ■ 
Hnn. D. Baru^k in Frankfurt a. M.; Link; D. 
der Medicia und StadtphyCcua in Neuiiburg am 
Walde { Edlen -v.Grauvogl, k. b. Straften- und 
Walierbau - Directionsingeiiicur intern; Hermannt 
Prof. in IjJürnbe.g ; Sei.fer, h. w. Ober-I,aAde»- 
ökonoinierath in Stuttgardt; Stheuri von Defers-' 
dorf , k. b. Oljer - Püßamtsfecretär in Nüroberg, 
und ^cfcrnm, l'rof. und Bibliothekar in Düffeldorf. 
Zu Ehrenmitgliedern die Hnn. Bufch, k. w. Geh. 
Legationsrath in Dinkelsbübi, und F- ß. Kiein: 
dienfi, k. b. wirhl. Rath und Geh. Central- Ober« 
lechnungscomuiilliu 'der Finansen in 1 MänQheR.r 
Hierauf fahlofi der Director die SclTion mit X>ank^ 
f^^nug für die bisherige tbctluehuiende ThätigkeiCt 
und mit frohen Hoffnungen für die junge eifi auf" 
blühende Pflaaae in der Zukunft, da^ die Sonnet 
dei Friedens, deren Liehe von SchÖnbrunn bec<- 
ikahlte, neues Leben verbreiten, und «uih tÜMi 
die Societät glückliche Folgen haben, wesde.: > • 

Die rotterdänfeha Gafellfchaft der NatufIcuttdA 
lät HoHofcath Biiidjbnann'zu.Karliruh dieEbr^O'i 
medaille von 30 Dücaten zuerkannt, weil er die, . 
in ohonomifcher Rücklicht befonden fö wichtige 
P.reis£rage:- (7«frar He heßert WdrmuläUrf ami 
zweckmäb^flen beeatwcntet hat. . ■ , : t 
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a auf der nilfifch - kaifcrl. UniveTiltät au O^at- 
kof folgende Katheder väcant flhd, namlicb: 
1) de* Civil- und Criminal- Rechts der vornehm- 
• ficn alten und neuen Völker; 
±) de« Naturrechts, und (fowohl des natürlichen 
alspoütiven) Staau- und Völker -Rechts; 

3) der liaiulwirthtfchaft ; 

4) der feriegswiffcnfchafCen :. 

und man diefe Stellen mit würdigen Gelehrten bal- 
digft zu beretzen'vninfcht^. fo hat man, um dte 
Terxö^er^g euier weitläuftigen Correfpondena zu 
Tcrmefden ,j diefos hiemit öflEentlich bekannt ma- 
chen wollen, damit folcbÄ Gelehrte, welche durch 
oß'cntliche Schriften, oder mündliche Vorträge in 
Skn aenanntcu Wiffenfcliaften fich rülnnlich ausee- 
zeic&et haben, und geneigt fmd, eine von deö 
oberwäbnten Stellen anzunehmen, fich der Umver- 
Iltät bekannt machen mögen. Die Vorträge der 
beiden erften Profeffuren werden in Utcinifcher, 
der beiden letzteren können auch in jranzüßfcher 
Sprache gehalten werden. 

Die Vortheile, welche mit diefcn ordenüt- 
chen TrpfefforfteUen verbimden find , ßclien au*- 
führÜch in den Statuten der Univerfität, welche 
im 7 Bande Aes fiorchjchen Journals: Rufsland un^ 
ter Alexander!, in deutf eher Sprache abgedruckt 
find Wir bemerken hier nur: x) dafs aufser 2000 
Rubel lährlichen Gehalts noch 500 Rubel Quai> 
tierceld gezahlt werden i 2) dafs die Wittwen und 
tomündigen Kinder nach dem Tode des Profefl^ors 
den iährlichen Gehalt einmal, und "wenn er 5—^5 
JahrSimDienft gewefi^, ^ wepn er aber längere 
Zeit cedient hat, | des Gehahs als Penfioa erhalr 
ten, und zwar die Witten auf Lebenszeit , ver- 
hcirVthet fie ßch oder ftirbt fic, die Kmder, bis 
das lünftfte 21 Jahr alt, oder durch VerheiraÜHmg 
oder Staaudtenft verforot ift; 5) nach ^5 ahr^er 
nienfbeit ift der Profeilör cmcntua, und erbaU 
Snen ftatizen Gehalt als Penflon mit d« Erlaub- 
nifs fie in oder aufser dem Lande «u verzehren; 
AVtfifl Ptöfeffor Ordinarius gehört zur yten Adels- 
claSfe, welche den kaiferl. Hofräthen und Oboft- 
HcüteMitU gleich ift ; 5} ^^uph wiid ^, erwählten 



und confirn^irten Profeflbren ein angemelTenes Rci* 
fegeld angewiefon, 

Secretär./oA. Wannowsky, 
Die jerugen Herren Gelehrten, welche gefonne« 
find, diefe Stellen anzunehmen, können ihreBriefo 
an das Directorium der Univerfitat dc!m milifch- 
kaiferl. Conful , Hn. Hofrath Schwarz tn Le^zig, 
zu weiterer Beförderung überfchicken. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Von den biblifchwi Abfchiutten, über weiche 
nächftkomroendes Jahr in ^den königl. föchf. Ijak- 
den, während des Vormittags -GotteÄdiehftes, g^. 
predigt werden wird , - erfcheint in meinem Verlage 
«ine exegetifcha Bearbeitung, welche den Hn. Supei^ 
intendent Fritzfche in Dol)iüugk zum Verfallcr hat*. 
Von jedem dieCer Aljfchnitte' wird zuvörderft der 
Inhalt angegeben, dann eine Ueberfetzung gelie- 
fert, auf welche cxcgetilche Erläut^amigen über 
jeden einzelnen Vers folgen. Fredigem, denen 
gröfsere Bibelcommentare nicht zu Gebote fiehen 
wird die Erfcheimmg eines Werks willkommen 
fejTi, worin fie das Wichtiglle, was »um Verfie- 
hcu dioCer bibl. Stellen nöthig ifi, ii> gedränoter 
Kiir?ic beyfammen finden. Auch Schullehrem und 
anderen Bibclfreimden aus der Clafle gebildeter 
Laien kann dieje Schrift nützlich werden. Die 
Inhaltsangabe und Uebei fetzung einer Jeden Periko- 
pe wird- fie allein fcbon in den Stand fetzen , diefo 
wi^rbtigen BibcUtellen richtig zu verßehen, und 
öffentliche Vortrüge darüber nüt defio mehr Nu- 
tzen anzuhören. -— Aus diefem Ormide werde 
ich au(^ die Inhaltsangaben und U^berXetBtmgei 
jeden Monat befonders abdrucken lafien^ imd das 
Stück 'für 1 gr, verkaufen, 

Das ganze Werk zeifallt unter dem Tkel; . 
Cowmentar über die hibL Abfchnitte,\ welche im 
^ Jahre 1810 in dem. Königreiche Sachfen, ßhU 
. der eMfongeL Perikopen, während des evangeL 
■ G/>0t0sdienfies öffentlich erklärt werden fallen, yr\t\ 
Ckrifiian Friedrich Fritzfche, Schlolspred^er 
. und Superintendent ih Do1)rilugk, 
. va^vA Hefte, wovon jedes die Texte ^ines Mojiats 
embält^ und 4.-^5 Bogen beträgt. Das erftö 
Stück Cdiö Ti^ue der in dem Mouat Januar gefäl* 

B ro 
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. ligen Sonn - und Feft - Tage ) • crfcheint In der jVTitt# 
des Decemters ; das zweyte Stück, ^^icT^ö^J^'^^ 
lebruJBir») folgt in der IVlitte des limiftrs / mid^ f<y^ 
wijrd da$ ganz^ J^hf r^gelmäfsig fortgef^tr^. 

• yjm ^eä Hfrre» J^evefieiUen. (Jen, A#3ka|if ^ 
ganzen Jahrgange» lo woblfeil als inögJicli zu lie- 
fem , kündige ich diitfs Werk auf PräntM^ieratfoa 
an. Wer bis Mitt^ Januar lO^o i KtTilrl la gr.* 
lachf. ap mich, gegen Schein,, baar einfendet, er- 
hält dafür das Ganze jcdeij Äloaat ^ regq^nigTsig. 
Aufserdem kofiet jeder Bogen i gr. Wer über- 
diefs lo Exemplare famtfielt , erhält das iite gra- 
^tis. Zugleich bitte ich bey d(?r Beß^lking anzu- 
zeigen , auf welchem- Wege die Exeniplarc verfen- 
det wer<len können. Briefe und Geldej erbitte 
ich poftfrey. Leipzig, den 25 Nov, iRop. 

Qotijried Martini^ Buchhändler. 

' In meinem Verlage ift erfchienen : ' 
Napoleons Gefetzbueh^ Jranzöfifch und Seutfch nach 
def neuejlen officitUfn Ausgabe ^ n^bfi Ansähe der 
^dchtigßen Abweichunoren der anderen vorbände» 
nen Xfeb er fetzungen eie» 
¥xeis der gr. Ausgabe auf PoEpApi^r '6 Jlthlr. 

— 10 fl. 48 kr. 
Freb der gr. ß ' Ausgabe mit Weitem ]p.and. 

- Druckpap. 4 Rthlr.^ — 78. 12 kr. 
Preis der ord. ö Ausgabe. Druckpap. 3 Rthli*. — 
. 5 fl. 24 kr. . 

Wenn unter ien früheren Ueberfetzimgen die- 
let für Deutfchfand mit jedem Tage immer wich^ 
tiger werdenden Gefetzbuchs wohl eine jede ih-» , 
Tcn eigeidthümlichen Werth behauptet: fo war 
doch eine, gowifle Eilfertigkeit , mit "welcher meh- 
rere derfßlben bearbeitet wurden, unverkennbar. 
Mit deßö mehr Mühp und Prüfung konnte diefe 
Ausgabe vcranftaltej werden. Ich darf daher das 
Fublicuiii verfichem, dafs unparteyifche Kenner 
nicht allein die Ueberfetzimg als gelungen, fon* 
flem auch den Abdruck des gegenüber&ehenden 
frlmspßfcheii Original - Textes als C?hr correct ge- 
funden haben, üeberdiefs giebt noch die beyge* 
£ügte Vmrianten - Sammlung diefer Ausgabe einen 
ganz eigenthümlichen Werth. 
, Gleiten imd Dannftadt, im December 1G09. . 

6. F. Heyer, 

SkarfiMung der gefammten Orgänifation , von Dr. 
Joh. Bermh. Wiibrand\ Pröfeflor med* in Gie- 
fsen. 2 Bände gr. 8» 1809, bey Georg Friedr, 
HeyeK JPreis 3^^'!'. — 58. 24 kr. 

Einem Werke diefer Art, mit folcher Klar- 
keit und dabey wahrhaft philofophifck wüTen- 
fchafüicher Einführung in die erhabenen Geheim- 
nüTe der Natur , kann riey feiner Bekgnfitw^rj^mg 
ein grofser ^eyfall nicht fehlen. Bii gelehrte In- 
l^itute diefs wichtige Werk näher 'gewürdigt ha- 
ben, will der Verleger nur einAweilen das natur* 
forfchende Publicum fowohl, wi« jeden. gebilde* ' 
t^n Menkhftn, dem Entfiebung, Entwlckelung ihuI 
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Fortbildung Jer organifchcn Natur nicht glei^^h- 
gültig iß , 4ai:auf aufmerkfain machen. 

Mathematik für den erfien ^wifjenfchaftlichen Untm--. 
^ richte fyftematifch entworfen ton Dr. J>/rf. 

Schweins. 2 Theile. Q. Gieften, bey G. F. 

Hcy^r, Druckpap. 1 Rthlr. ggr, w- 2fl. 24kr, 

In der ausfülirlichen Vorrede die nicht leictt 

einen Auszug leidet , gicbt der durch .fein grö6e- 

xesi Syfiefn d^r Geometrie e$c, Göttingen ißoO, 

hinliinglicn bel^annte Verfaflcr , die Gründe 



»runae an. 



welch© ihn aur Ausarbeitung dlefes Lehrbuchs be- 
fiimmten. Man wird finden, dafs es ihm um 
nichts Geringeres zu tfaun war, als eine ganz neue 
Bahn zu brechen, und eine B.eform des mathcmati- 
fchen üntenichu zu b^wirkeA. D^r erÄe Theil 
enthält Gröfsenlehrc , oder Arithmetik imd Algeir^ 
der zw^ytc die Geometrie» 

I/ehrer an Schulen , wfeJkhe dieft . Lehrbucli 
4iey ihiiem ünteirichte gebrauchen werden, follen 
bey einer ü1>er 10 Exemplare fieigenden Anzahl 
l>edeutende Vorthcile geniefsen, wenn lie« ficU 
diefsfillsdirect an. sneine Handlungen wenden. 

Giefsen , im December iifiop. * 

G. F. Heyer, 

Siumen ahhdffäifcher Dichkunfi. Heran sgegcbem 
von D. C. W, Jufi. 2 Theüe. 8- Giefsen^ 
bey G, F. Heyer, Preis 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 kr. . 
Unter diefem Titel erhäjt nun auch das Pu- 
blicum eine. freundliche Anthologie des.Erhaben- 
ften und Schöniten, was die heirdifche Poeße in 
den verfchiedenen Perioden ihrer Elüthe und Reife 
hei*vorgebracLt l^at. . Die trefflichen Bcyträge von 
Arnoidi^ Augujliy Daht^ Döderlejb%^ Eichhorn^ 
Hartmann ^ Hufnägel u. A., welche der Heraus- 
geber feinen eigenen Arbeiten anreihen konnte, 
bilden nun ein Ganzes , das in diefer Gefialt, ohne 
Bedenken , den eddfien Erjgfiefsungen dichteiifchen 
Getftes der Griechen und Römer an die Seite ge^ 
fetzt weisen darf. Wenn felbit die Nation, aus 
deren früheren picbtem diefe Anthologie entnoni^ - 
mcn ifr, bisher weniger Sinn für die herrlichen 
TJeberrefie hebräifcher Vorzeit zu zeigen fchien: 
fo fehlte es wohl, gerade an einer Sammlung der 
Art , ^wo das BeflTere fo g^ichtet und in fo gefalli- 

S er Form sufammengefiellt war. D.er Verleger 
arf daher wohl hofibn , dafs er auch ui^^r gebil- 
deten Ifraellten viele Theitnehmer an diefem Un-* 
temehmen £nden werde. 



. Anzeige fiir CameraUfien und Forßbedtenten^ 
Ferfuch iines Syfiems dirCameral^ Wiffenfchaftepi^ 
von Dr. F. B. fVakher. 5ter Theil. Auch ün- 
ter dem Tkel: Lehrbuck 4*r Porftviffenjchaft^ 
• iäter l%ei7y uehcker diß Oakmomie derVotnäniaC 
; Wälder unddie Forftpßticty enthalt, gr. Q, Gie- 
fsen 1809, bey Georg Friedrich Hey fr. 20 gr. 
oder i fl. ,10 kr. 
Das FttElicum hii Vingk über ieß Werth. cli(i# 



[es vcrdicWUicbon-Werkft. «nttfcWe<len, und wird 
{licht ohne Theilnahme aucü dicfc Fortfetzung auf- 
nebmen. J^e 5 Bande kofien im Ladeuprei/ip 
pRUür« 12 gr. oder 16 fl. 12 kr. 

Bey Friedrich Nicolovius^ Buc|ihändler zuKo«« 
nigsbere^ ift erfcl,acnen: 

Ür^us ^ Chr, Joe. , encyklQptufifcke Anßchten eini- 
ger Zwei^0 de^ GtUhrfamkeit HerHtisgefi;eben 
Von H. v.^uerswald, ir, 2rBand, oder delfen 
vermifchte ßciirift0n, 3r» ^r Band. 3 Rthln 4gr.. 
Unter de» nacbgelaflenen Papieren des Ver- 
faflers fanden Heb meqrere ziun Bebuf allgemein- 
f ncyklopadifcber Voriefimgen , welche aerfelbe 
eine Reibe von Jahren hindurch gehalten hatte; an- 
gelegte Hefte y deren öffentliche Bekanntmachung 
aus folgendem Ge/Lchtspuncte befchloflen wnrde. 
Jiraus war durch feine Gelebrfamkeit , fo wie 
durch die Agilität leine» Geiftes und fein Talent der 
IVIittbeilux^g , einer der vorzüglicliften Lehrer der 
königsberguobenUniveriität, und in -feiner Art von 
nicht minderer Bedciitung für die Univeriität als 
Kant. J& dem * zufolge die Bekanntfehaft mit 
Kraus y als einem umfalFenden Gelehrten, an fich 
interelTant: fo giebt ohne Zweifel einen der er- 
heblichlten Beyträge zu ihr die BekaHutmachung 
der Papiere, die über die Grundanlicht, womit er 
die Wiflenfchaften betrachtete, über die Art, wie 
er fie behandelte , den letzten Zweck , den er ih- 
rem Studium fetzte, deii^Werth, den er einer je- 
den beymafs, Auffchlufs, und von der Summe, 
dem Zufammenhange und der OrganiCation feiner 
Kenntniüe ^inen Begriff zu geben ijn Stande lind. 
Es w^r-aber unnÖtl^ig, defshalb alle feine encyklopa- 
dlfchen Hefte abdrucken zu laffen, von denen einige 
auch zu compendiariffb ausgearbeitet waren. Das 
Wefentliche feiner wiflenfchaftlichen Grundfatze 
und Anlichtcn liegt in der Einleitung , in der En- 
cyklopädie der Philologie , der fchönen Künde und 
WilTcnfcbaften. und in der Gefchichte. Oie Revi- 
fion der ^rfteren übernahm auf den Antra» des Her- 
ausgebers Herr Staatsrath Suvern^ die der Ge- 
fchichte Herr Profeffor Halbnann. Das Grundge- 
fetz der Redactlob mulste natürlich feyn , rein zu 

Eben, was /Craji/I?'j,war, welches auch gewiffen- 
ft befolgt ift. Der crße Theil enthält die Ency- 
Jdojpädie der Philologie und der fchönen Künfie 
und 'VViffenfchaften , der zweyte llieil die der Ge- 
fchichte nebR einer aus den^ateinifchen überfetz- 
ten Abhandlung des VerfaflSrs übet die Hoffnung^ 
d^Cs es beffer werde mit d#m Meiifchengefchlecht^ 
welche als ein wichtiger Beleg von Krauft's Welt- 
anficht fehr fchätzbar iff. 
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bi (^« halKfchwi'iLattTfttuT - Zeitimg befedct 

fich eine ausfiihrliche Beurtheilung diefes Werk^, 
aus der folgende Stelle hinreichend teyn witd, uin 
deii WQFth delfelben beurtheiV^n zu liönnen. yfT>it 
«euere Adminißration des preüllifcben Sta^ts^ ^^^^g^y 
wiö fehr jetzt die Grundfatze, welche Kraus vcr* 
theidigte , von ihr geachtet werden ^ und wie man 
diefa Sehnft allmi Staatsdienexn und allen Staats- 
bürgern des I^andes niit Recht zum Studiren und 
Xie^n empfehlen köxme , um ße. bey den neueren 
At|Or(]muigen der Regi^xm^ in den Stand zu fe- 
tten, das Gute zu fühlen uiid zu bemerken, ^des 
die Regierung der Nation verfchaffen will, tihd die 
Uebel zu erkennen , welche die alten Elnticihtun- 
gen zum Theil wirklich herbeyf ührten , zum TteÜ 
jetzt herbeyf Uhren, würden, w^enn ße von der Rf- 
jierung bey behalten werden follten." 

■ I 

Bey Friedrich NicohvifiS zu^ Königsberg in 
Preuffen iß erfchienen: ' 

Der Cluhb oder die vorwitzigen Weiher* Ein Luft- 
fpiel in 4 Acten. Nach Goldoni bearbeitet* Q. 

Unter der Menge \'on GoMoäTj Ihraihen. he- 
finden fich einige recht muntere imd leichtlaunige 
I^iififpielc, zu welchen das vorliegende gehört, def- 
fen Bearbeitung für die dei^tfche Bühne recht wt)bl 

äelun^en ift. Es wird gcwifs Beyfall finden ; denn 
as Thema iß von der Art , dafs das Stück von 
Herzen belacht weiden kann, wenn gleich nicht 

t*ede Zufchauerin die weibliche Neugier, welche 
lier dem Gelachter preis gegelien vrird , fo treu^ 
herzig , wie das luitige Kammermädchen in der 
Sclilyfs-Scene thut, als einen LiieblingshanI; ihres 
Gefrhlechts anerkennen vtird. Von dem nämlL- 
eben Verfafler iß früber fchon ein anderes I^uft- 
fpiel nach Goldoni unter dem Titel: Familien' 
^eckereyen , in 3 Acten , in demfelben Verlage er- 
fchieiten , welches nicht wt^niger Beyfell verdient, 
und bey dem Mangel an guten LuÜfpielezL eim 
wahrer Gewinn für die deutfche Bühne ift. 



Bey Friedrich Nicolovius zu Konigsberji ia 
PreuITe;» ift erfchienen : 

Krauff Chr. Tac. ^' Auf f ätze üherfiaatswirthfchaft» 
Udite Cegenfldnde. Nach de'ffen Tode herausge- 

Sebea von. Ba^s v. AuerswqUL 2 Theile. Mit 
em Porträt des Verf^flert. 3 Rthlr. Q gr« 



Bey Ftiedrich Nicolovius zu Königsberg yt 
Preuffen ift erfchienen : 
Dion, Ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen. 16 gr. 

Der Verfafler,' welcher als einer, der elften 
deutlichen Dichter längfi anerkamit ift, zeigt fich 
hier und in feinem frühem bey dem nämlichen Ver- 
leger erfchienenep Tmuerfpi^le ; Johanna^ die erfie 
Königin von Neapel ^ auch als rframatf/cAtfr Schrift- 
fteUer. Beide Stücke find in Jamheri^ und nach 
den Anfichten des Verfaffers von einem Trauer» 
(piel,. wovon er in der Vorrede zumDionRechen- 
^afi^iebt, «tusgearheitet : £iQ werden dein, der 
diefe GriuidXataß. für xicktig anniiiimt, volle Be- 
jgi^fdigimg gewähren , und es ifi zu erwarten , dals 
der \erJ6i£fer ai+ch als draminifcber Schriftft^ller 
allgemein gefchätzt und beliebt werden wird, da 
beide Stücke nach dein Urtbeil eines hekamüten 
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Kriükers In AnfeWg der Compofitiom imdDictio£ 
mixiAerhaft Iin<L 

Ih meinem Verlage kommen zur nacKftcn Ofter- 

Meffe folgende für Schulen, angehende Künftler 

und Handwerker nützliche Schriften , unter nach- 

ßehenden Titeln, heraus: / ^^ , ., 

%) C. H. ?r. Breithaupts , Iiehrer# der Mathematxk 

und Phylik am Gymnafium zu Bückebur^, und 

furßl. fchaumbutg -lippifchen ' Hofmechanicus 

nniLeJiimeSeTB, Mathematik für SchuUn, nach 

einem neuen Plan bearbeitet , mit neuen Sätzen 

und mit 300 unaufgelöften geomctrifchen $:xem. 

peln- Erßer TheiL Geometrie und die dazu 

' crfoderUchen Theile der Arithmetik. Mit 17 

Kupfern und eingedruckten Holzfclmitten. Nebit 

einem Befleck oder Reifszeug, mit einem Trans. 

pörteur./Mafoliab, Dreyeck, Lineal undsTa- 

fein. 8- SRthlr. 6gr. _ 

^y Auch unter dem nämlichen litei 

mit 18 Kupfern, nebß 3 Tafehi und einigen 

Holzfchnitten , ohne Keifszeug 2 l^thbr. 4 gr., _ 

3) Ebendeßelben matkemat. Lehrmethode ; ueblt 

Auflöfung von ^00 geometrifclieu Exempeln, aU 

' Anhang zum Elften Theil der Mathematik. Q. 

' Mit 2 Kupfertafeln. 8 gr; ; . 

Diefes mathemaufche Lehrbuch iJt m vier 
Bücher abgctheüt : das erfte enthält die EintheUung, 
Benennung, Aufzeichnung und Ausmeffung der geo- 
metrifchcn Zeichnungen; das zweyte die E^gen- 
fchaften und Aufgaben von geoiueti liehen Zeich- 
nuneen, mit Anwendung auf das gemeine Leben; 
das dritte das Felimeffen, mit Kette und Stäben, 
ohne Inftrumente, wie auch Figuren georaetrifch 
in Theile zu theüen, und das vierte die Benen- 
nungen und Ausmeffungen der geomettifchen. rcgu- 
lären Figuren, wie auch die Aufzeichnung Ver- 
fchiedener krummer Linien. ,. . 

Eine hefondere Ankündigung, die in allen 
Buchhandlungen und bey mir zu haben ifi , erklärt 
das Weitere. 

Erfurt , im November lOop- 

Georg Adam Keyfer. 

Beym Buchhändler parnmann in Züllichau ift 
erfclüenen, und duich alle foUden Buchhandlungen 
Peütfchlands zu bekpmnlen: 

J^. CL Fr. Tdeißer über Aulus Perfius Ftaccuf Sat. 

* Yl^ Y, 37 — 40. Hernach ; über Sat. VL v. 78. 

79. Beyläufiff über Sat. Tu. v. 74. 75. Sat. V. 

V. 54. ß5 y tmd über Horaz in den Serm. B. IL 

Sät.!Vin.'v. x5. X810. 69S. 8. (8£r.) 

Beym Buchhändler Darnmann in Züllichau und 
Freyftadt ift erfchienen, xmd durch alle foliden 
Buchhandlungen Deutf cblands zu bekommen : 
Geiß der neuen preußfchcn Staatsorgäfdfatiön^ Ton 

Karl Cadwig^y. fvoltmann. iQiO. 13 Bogen. Q: 

geheftet aogr. 
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Irf. Bücher-Auctlon; ' 

Montags den 5 Febr. iQio u. f. Tage fangt in 
Xieipzig die Verfieigerung einer Sammlung von Bü- 
chern aus allen Wiirenfchaften an. Der Katalog ift 
durch alle Buchhandlimgen zu erhalten. Befonders 
im Fache der Philologie, Naturgefchichte, Gefchich- 
te und der Cphönen Wiffenfchaften enthält er ge- 
fchätzte und feltene Bücher. Leipzig, imDec iSoy. 

Univeffitäts -Proclamator TJ^ig'^l. 



IV* A. n t i k r i t i k. ^ 

Der Beuitheiler meines Werks ( tLeher den 
JVortreichthum der deutf chen und ^ franzvßfcken 
Sprache etc) in der ha Ihfchen Literatur -Zeitung 
martert ilcb , Einzelheiten ziifaranienzufchlcpppn^ 
um zu beweif en, dafs die franzÖlifche Sprache hi« 
und da fo gar arm denn doch nicht fey, als ic|i 
fie dargeftellt hahe. Aber w^s, meint er daitut zu 

tewinnen ? TDaf» iic manchen Begriff hat , der der 
tutfchen, abgeht , wurde fa in der Scbrift felbft 
an mehreren Orten beineikt. Meine Abficht war, 
nicht Wort mit Wort, nicht Phrafe mit Phrafe, fon- 
deni das Lebendige mit dem Todten, das orgä- 
nifch Erwachfene mit dem planlos luid willkührr 
lieh Zufammcngeftoppelten in Vergleich zu bringen. 
Wie wichtig diefe innere Lebendigkeit , dicfs 
OTganifche Entftenen und Foitwachfen einer Spra- 
che iß ; wie fcbr es in alle Theile, in alle Erfcheinun- 
gen feines Elementes eingreift , weifs Jeder, — der 
feine Sprachkuiide niclit etwa blofs aus dem trübem 
Bächlein abgeleiteter Sprachen fich gcfchöpft hat. 
Es ift übrigens feltfam, dafs det Beurtheiler^ 
nachdem er einige Blöfson feiner" Begünfiigten, 
kümmerlich genug ! zu decken verfucht , dem voA 
mir entworfenen, ich darf wohl fagen, grofsen 
Gemälde von den Vorzügen, unferer Urfp räche *)y 
in Anfeliuna des Wortreichthiiins , der inalerifcheR 
Kraft, lo wie der Kürze und Gedrängtheit des Aus- 
drucl^s, der Freylieit im Gebrauch der Figuren, 
der'leideiifchaftlichen Wortflellung, der Gewandt- 
heit im reriodenbau, der Fülle grainmatilblier Re- 
defonucn , kuiz , alles deflen , was eine Sprache 
zu dem macht, was fie feyn foll, zu einem getrcH 
auf falTenden , rein und lebendig wiedergebenden 
Spiegel des menfcblicben G elftes und Sinns , nun 
fogleich die Farben verwifcht zu Tiaben glaubt 
durch die trockene Bemerkung: er halte es mit 
Adelung für etwas fehr Unnützes, über den Y orzug 
einer Sprache vor einer anderen zu ftrcitcn, WeU 

{a jede ihre eigenen Tugenden befitz^. Ein tiefge- 
chöpfter Satz fürw^ahr, der zum Stehen des ade' 
lungjchen Namens bedurfte \ — ein Satz , der die 
Sprache des Hottentotten mit der Sprache des Grie- 
chen und- ein voglerfches Orgelwerk, mit- einer 
Maultrommel auf Eine Linie bringt! 

C.W. Kolhr. 

♦) Er - nefint Cie fehr fonderbar - eine Mutterjpracke 
(langue'inere); etwa wie wenn em Franzöie di^ 
- gfiechifche :tu einer /«w^we iffafemcf/e 6»höbe!\ 
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dem AÄfting*Me«*JaIifei iQio erfch>öiift i« 
«Kitiem Verlage tmfe nette Eeitfoh^lft nuter dem 

ft^lt- und Z^it^Gfifi 
fktrAxAlv poßSL phih^ Utiirar. Inhalts. 
Dm Na&ere^ytfagt eine 'Ankündigung, f o ia 
dBeü jäiiicfaluiiidHingeh ea^ haben ift^ 

lÄiptig ; '-den iDeeeftAet 1909. ' » 
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JEneifkj' für^du elegante fTelt , 
welche hl dar untersetehnetea Handltmg feit sehn 
Mm^ii keränthoffttint^* und fich .4ies allgemeinea 
Bef fiüla Tom gebildeten Pubücnm m und Mifser« 
h^b-Deütfchland in fo romüglicli^m Grade erfireüt, 
däCi weder die fui^ UtcfrariCche Unboraefamungeii to 
fHigünftlge^it, doch die vielea Na ch ahmu figeri , 
die feMen daton erfchienen find , ihren aiuge* 
breiteten Wirkungskreis haben vermindern hönneii, 
wild unter der Redaction des Her^n Hofirath JMoM» 
' mann auch (emerbin fortgefetzt. Sie wird durdt* 
ffie Mitwirkung talentvoller und achtungswürdiger 
Iflamier ihre iCohe unter dendeutfolienZeklchrif&n 
bebaupienj und ihr zahlreiches Publicum mi^ allem 
bekannt machen/ was in de^^Zett* und Sitten •G€n 
fchichte , im Gebiete djer Kunfi^ der IMeratur^ der 
Sflocfo u. f. w; Merkwürdiges nch ereignet. DieVer* 
Imgshandlung wird durch ein gefchmackyoUes Aeu- 
bere und durch gute Kupfer dazu beytraaen^ dafis 
das Inftitut feteer Befiimmnng wä^rdig bleibt. 

Man befteUt die Zeitung ßr die ßUganU WeU 
bey iiUen Poll-Aemiem und Zeitungs^Expeditio« 
nen, fo wie bey den .angefehenften QucU^ndlun« 
gen. Die konig^che Zeitungs • Expedition jn Leip^ 
sig hat die Hauptfpedition übernommen , und rer* . 
feadetfiewöch^n^chsweyma} |Adielntereffent(N^ 

• Gebrg Vefs^ 
]lui»hh8ttdler in lieipfii^ 

IL AiAitii£guilgeii neocr Bidiex; 

Bey^ Friedrich NicoUvius ku Königsberg !# 
fV«i^dkM iXrcktv idtr D«f*MtMti^ilbm m Ar 



Kunde der Vorzeit, Herausgegeben von K« Ki^r. 
. &ei% königl. pteuflilch. geheilnea Atchirar. ifte 
Sammlni^. 20 gr. 

Es ift mllgonein bekannt , dafs das geheime 
Amhio in Königsberg fehr wichtige biAorifche Ma* 
terialien enthalt , von denen bis jetzt nur wenige - 
durch JeA Druck ödSsntlich bekannt gemacht Sxäi,^ 
Der Herausgeber liefert hier eine Sammlung d^r^ 
wioh^Hen noch imgedruckten hißorifchen Auf- 
fatze aus demfelben, welche nicht nur^deip Ge'^, 
fchichtforfcher, fondeca auch jedem Vaterlands- 
firennde CAa wiUhommen feyn werdeiu / Findet 
diefes Werk Beyfall und Unterftütsung , woran 
tttcbt zu zweifeln ift: fo wird es fortgefetzt. Die 
erfte Sammlung enthält folgende Aiiflatze: 
le) Hiftorifdhe Mifcellen aus. der Zeit der Ordens-^ 
^ Regiente in Prendeh. . * 1 

'' Der Zi^ des Hehrmeifters Johann vctft Ti^en ^^ 
die Wallacbey, lind Ijßin Tod, zu I.iembei|^, 
imlahr i497' Auszug eine* gleich^eitLsea' 
Reifejournals des Liborius Nitker^ obeiSen. 
Secretarii ; 
Schreiben ä^ abgefetzten. Hehrmeißers Ihinrick 
fieufs von Plauen an feinen Nachfolger aua. 
feinem GejSngnifs. zu LochfiSdt ; 
Von den preuffifchen Falken^ die als Gefchetd^^ 

an fremde Höfe überfchicUt wurden; 
Scfaretb«n de^ Hehrmeifters Michael KMchenmei-' 
fter von Sternberg an die Königin von Ungarn, 
worin er fich wegen unterlaUener Ueberfchi- 
idomg eines Zwerges cutfchuldigt; 
Ohngeföhre Etnnahme und Ausgabo dei% Hebfr* 
meiftera Herzogs Friedrich von Sachfen ; , 

Aussog aus dem uiventario der Schlofskirche üm^ 
Königsberg vor der Reformation. 
%) Oefchjechtstafel des Markgrafen Albrechts ^ er- > 

Aen ti€^zogs ron PreuIIen« 
3) Bey^ige sur Charakterfchildefnng Albrechi^ 
das Adt4t0%^ erften Herzogs von PreuHen, nadi 
feinen eigenhändigen Briefen. 
A) HiftoÜfcneBeyligen tu den vorfiehendenNai^« 
richten täier Albrechts Charakter. 



* Profi Oken ift mit der Herausgabe eines Lehr» 
kmihs der Nätur^^ehkliH befebäft^ welches 
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mach einem gan« neuen Plane bcaiWltel / alle drey^ 
Reiche in ihrer Genefis und duirchgäiigij^ in natür- 
lichen Familien darßell^n wird. Di Eilihiilun^* : , 
principien find von allen hisher gebranchten rer- 
Ichieden^ befbndert im mineräl'^ifdien.llielle tmd 
hey den kriocheÄofen' Thle^n. -Uie 'firdcÄ und 
Salze find nun auch auf eine ähnliche Art in Fami- 
lien geordnet / wie die Metalle in feiner Schrift : . 
Grundzeichnung des natürlichen Syfienu der Erze. 
Der niineralogifohe Iheil zerfallt ^ in den niine- 
rotomifchen, den oryktognoftifch'ert'uifl ddn geo- 
gnoftifrhen. I>r zweyte entwickelt und claiTifi- 
cirt erftens die Mineralorgane ^ zwe>^end die Mi- 
neraUndividuen/ Ebei^fo- deii hdtaÄlcimaieil ät- 
erft die Tlkinzenanatomie , dann die Pflanzenorga- 
ne*/ und en^ich dip 1 amilit n der Pflanzoäindivi- 
du^. Die 'Zoologie eihiUt ähnlicJie AhtKeÜungen. 
In aljen ift der Veufuch gcniacbfe^.- die^indi^ifluen 
fö^iiber einandor zu ftellen, wie dieNatpir fie nach 
und nach prodiiciit hat. GenctiCchi wird die Ntk 
ftiTgcfrhichte werden müITfcn , und, nicht bloCsi be-: 
fch^eibend, wenn fie ein hatüiüches ßyÄöÄiifeyri 
vrill, was 'fie olme Zweifel ifii m 

Diefe Schrift wtd die Gröffe^mne» Lohrbu- - 
chei nicht überfclireitenv • 
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Ankilnd^'pg defr Supplemewf» m J*Htimig3 
Spechtes mkscorum ßrondoforum. 
Bey der, Herausgabe des hädmigfchen Mooswi 
kcs^Serfpra'ch ich, irine» Nacklwlg bu ^mfelb^n. 
zu liefern. An Mateiialien dazu Konnte ei nicht 
fehlen, da felbft Manche* Xchon Bekannte im A^ci- 
^ifchen Werke abfichtlich übergangen vrttt , und 
da viele der b^rühmteßen Botaniker tmd fleffsig- 
Ifen ' Museologen des In ^ und ^slandes,. ein 
Swartz^ Thunherg^ MiMenberg y Rottlery Lud- 
wig, Turner^ ViUars, Dumal^ de la Figne^ Per- 
fbon , furdi , Blandow und Andere , deren Namen 
alle hitt anf2«Kihren, unbefcheiden feyn würde^ 
mir viele intercffante BeyrrSge lieferten , ich auch 
felbft auf wiederholten Berg- und Alpen- Reifen 
Gelegenheit bekam , mit den feltneren zu.befchrci- 
behden Vegetabilien genau und vAllftandig bekannt 
2u werden. Allein, eben diefe BeyUäge, die ua- 
terfucht'und benutzt werden roulstcn , und ander- 
weitige Berufsarbeiten , unter anderen die Anlage . 
de^ neuen botanifcheü Gartens in dem herrlichen 
Geltifte der nnvergefsÜclieii Trier verzögerten die 
Erfcheinung drelf s Supplements. Mittlerweile hat 
üe Mooskunde, durch die aufserordrntliGhe Thä- 
tigkeit der Botaniker faft eine gan« neue- Geftalt 
angenommen. I jne M«nge wichtiger Schriften 
und Sammlungen find in Deutfchland, Frankreiph, 
Schvrcden , England erfthienen , und man Iwtt den 
Gegenfiand diefer Forfchungen uiid Arbeiten von 
mdhreren Seiten betrachtet rmd behandelt. Uin 
nun fowohl das bisher Bekannrgewordane fiir djte 
Befitzer der hedwigfchen Werke und die Freunde 
feiner feinen Unterfuchungen nachzutragen » ab 
anch das von anderen Sammlern und von. der Na- . 
tat ielbft mir dargebotene N«uc bekai|^,»i nß* 



iben : arbeite ich jetkt an der tteraUsgabe des Sup- 
plements zu Hedwigs letztem Werke. Um aber 
ney. diefem .Unteme^unen, in Rückficht auf das 
fchon früher Bchannte y alle Möglichkeit eines Irr- 
thums zu entfern^, habe^icfEJ, cJbtcho"!' icl^ fafl 
alles fchon längfi durch HidwtgHc^^R beftitnmt 1?^^- 
fafs, dochf uni die crften Orfgin alexemplare jeflcr 
Spf^cics zn erhalten, für eine namhafte Summe das 
kedwigfche Herbarium gekauft. • Die Unterfuclmn- 

Scn werden fo vollftändig, als es nur die voiLan- 
enen l^flaftzene^emplaVe erlauben, angeficllt, und 
nach der gewöhnlichftcn. JVlethode , nut Veimei- 
dung neuer Kunftausdrüche und mit einfiweiliger 
Beybahaltung des heiwigjthen S^fl^s, defTenWerlli 
bisweilen zu fehr verkai\nt zu werden fcheint, b«r 
fchiieben. Der rüh«^rcblj>e}uu^t^J^$|fia)ff r uud 
Mooskenner C« Ludwig wird, fo lange es ihm|eiim. 

Sx>Cierer Plan erlaubt^ dicifZeich^jiMig^) jent^'ea^ 
n, upd liefert fie mit d$^,il^^^öcUfien^Gf^(^^-, 
keit. Es wird durchaus iiichts gegeben , als. f^-jis 
wir lelbfi in dettNatin;. gefeben haben, es wird 
nichts . cpnirt; d.^W wAl.^^^^JS^n/.yf^/^Pupgen, 
n)|t abgelbhriebenen Beobaqhtun^en zu Sparadi^en, 
ift. bey keiner S^h^ Jp gef^Jludich fi^ den:tCrcd^ 
des Schrit'tfiellers un4 (q fcl^äd^qh ^ir die-jV^iflezv^ 
fcbafc^ ^sfaey bot anif eben Werken ^di^er Art. 
Der Fortgang diefes XTütem e hin ens wird fo fchnell 
■feyn , als die Sühwierigkeit<sn, fo feinst Ai<Jieiten es 
geftatteh; wir-bofien zu Ende des künlUg^n 6ilnv 
mers das Ganze! zu liefern^ ab viedieiicbt- ((s «beJQhi^ 
£ey, den erften Theil ' fchon ^sn Ofieni/jieraussu* 
gd>en, wind die Zukunft lehven. PrpbeA deti 
Ausfübrang foUem in ekxßr oder der andercsa natur*^. 
bifiprifchen 2ieitfchrift erfcheiiien. Beyirlge^ fie* 
feyen bedeutend oder nicht , werden jederzeit will*, 
kommen f :;yn , und mit der unter Bntiinikem ge*{ 
wohnliche 1 Discretion gewifieuhaft benutzt und 
crwiedert verden« I^ipzig^ den 2o Dec. iQop. 

'* D. Schwngriehen^ 
Prof. der Botanik und Naturgefcbichte« 

. IIL Bücher zum Verkauf. 

InT^olio.. 
A, jFV^ Jitnü Libii de Pictura , ä. Catalogo Pictöt. 

etc. Roteri 694. Pg. ß R^tlUr. 
ft. PetrrtrcÄotf Opera omniä. Bafilt58i. Pg. st Rthli:. 

3, Plutartfue"^ Vies des Hommes illustr. trad. pat. 
Amyot. T- I. IT. Par. 594. Pg, & Rthlr. 

4. DwFresne Gloffariumu T. I, IL Frf. 7iQ< Pg, 
fi Rthlr. 12 gr. 

5* Menage Dictionnaire ^ymologique; . Pan 694. 

Frzb. 1 Rthlr. ßgr. 
<J. Johnfon Pictionary of the EngllCh I^anguage. ' 

T.,L IL Lond. 755. Fr. 5 Rthlr. 
7, Dictionnaire (de TJrevoux) xmiv. Franc, ettif- 

tin. T. I— VL A — 2L Nancy 740. P. 5 Rthlr. 
ß. FaiiUfuU» Oeuvres; av. %• p. Picart, J. I. DL 
,j Haye 738. P. Q Rthlr. 
9« Recueil des Marbres antiques qui se trouvent ür 

1, Galerie a Dresden. 735. ,P. toRt^ . 
&0« Iift GaUerie^ dc^ Dusseldoii. Fr. »8 Rtbb. 
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11. Ktipfefufeln £u Blalwells Samnii: derGewäch«« 

£c. 1 — 5 Licfr^ 2 Bde. ' Fr.> sKthlr. 

^In Quarta . : . 

XA. Fomtamni Biblioteca deil* EloquenzSi luUana, 

c le Amiot. di A. Zeno. T. L IL • Venez. 753. 

Fr. aRtLlr.* 
13. '5. Serlio Architettura; c. fig. VeneL 619. Pg. 

iRthlr. 16 gr. 

14. Donhto. RaiQa Tetus «< ^OTa;- r. fig. 'Rom^ 
Ö65, Pg. 2 Rthlr. ' ' 

15. Elpgi di Captcanl illiifiri ; c/ ßg. Rditt» 644.' 
Pg, i Rthlr, itSgr. . ; . ^ r r . 

i5. Gwccmrdini Iftoria d'Italk. T.I — 1\^ Frib. 

774. Fr, 6 Rthlr. . • 

17. GaÜMZzi Iftoria del Gr.,Dttcato diToscana. . X. 

I— IV. FkeM. 78 V. Fr. 6 Rthlr. \ 
^51 GtonnoM» Iftoxia del R« di I^äpolL T; I—IY. 

Napol. 723* Pg. 6 Rthlr. 
Ap. GwnHani C^txe poAume. T. I. IL X^uf. 7^0^ 

J?g. 5^R^« . 
fto. Vita diBeniceniitoCeUiBi. CöL P. a Rthlr. 16 gr. 
5^1,. X^ettesa 'Xbpra Dante. Rom. %oi. P. x6 gr. 
A2. hucmio trad. da Marchetti. Lioiüd^ 776« £agU>. 
.^^RtMr. xS^. _ . 

23. ^cahulanum Ijatlnimf et Italicum. T. L IL 
. IWm. 792. Fg, 1 Rthlr,' 12 gr. » ' 

24. Yocabolario della Crusca. T/I^^T» Vene^ 
7631 Ä.- ö Rthlr. \ \ i 

25," CXusnäau^ Dictiönary lEngliTh and French. T. 

J^H. Xond. 778«, Englb. 3 Rthlr. i2gr. 
%6. Baretj^i Dictionary of the Englifh ai;d Italian 

Languages. T.I. IL Liond.778. Englb. 5 Rthlr. 

12 sr. . • . ^ " 

27. Vauban De TAttaque et de la Defenfe des PJa- 

cfei. av, fig, Haye 737. Frzh. » Rthlr. 
^Q. Loirr^ groüiea Malar^uch. i. 2 Th« m.r. K* 

Kümh. 728 — 30. P. 2 Rthlr. 
29. X. da Vinci von der Malerey. ni. K. Nürnb. 

785, P. 1 Rthlr. 
8^. Du Ham^ Naturgefchichtc Aer Bäume, ni, K. 

X. 2 Th. Nurnb. 764. Pg. 1 Palili. 12 gr. 
3x,^ f^eyJjUrs Reifen. * N. Aufl. Hannor. 751. 

Frzh. i Rthlr. 12 gr. 
32.. Des Spaten deutfcbet Sprachfchata. Nürnh. 

dpi. Pg. 1 Rthlr. 
35. Schneiders griechifch - cleutCches Wörterbuch. 

1. 2 B. Jena8o^- P» 4 Rthlr. i2gr. ' 
34. Jakohfons technologifches Wörterbuch, fortgef. 
. von 'RofentkaJL 1^5 B. Frzb. 4 Rthlr. i^gr. 
95. Die Eddft ^überf. ron Schimmeknann. Stettin 

777. P. 1 Rthlr. 
55. UlfiUs gothifcheBibelüberfetznng; ^abtir Aus- 
gabe. Weiüenfels Q05. Velinpapier. Frzb. 

2 Rthlr« 6gr. 

37« Ramlers Wetke. 1. 2 Th. m. v. K. Die 
Prathtauagabe. Frzb. 2 Rthlr. 12 gr. 

In Octavo. 

35^ Heypip TuOifch ^ deuf fchea und deutfcb-rufli* 
fdhes. Wörterbudl 1. 2 Th. Riga Qoi. Fr. 

3 Rthlr. \ 

99. WfißMtfiacki deiitTch-^hoU^dilches und hoUäi* 
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. difch-deutfdJieB'WorteYbueli. 1. t TK lieipz., • 
8.08- Fr. 4 Rthlr. 12 gr. . *, 

40. Sicl^mids fpanifch* deutsches und ^utfcb - fpir. 
• nilches. \YorteAuch. Leipz, 7915^ und 895. «•. 
.'4 Rthlr. 12 gr. ' . ' 

41. f^«i^«/xneiigriechifch-dentfdies und deutfcb*. 
. ' neugriefchifches Wörterbuch, i. 2 Th. ,Leipz. 

. 804', Fr.. 4Rthk'. i2gr. 

42. Adelungs Lehrgebäude :der deutfcheii Sprachis. 
i. 2 Th, I.eipz. 782, Fr. /x Rthlr. lagr. 

43. Johnfäh ITiottcInary ^f the- Enflilh Language« 
T. I. IL l.ond. 756, fr. 2Rtolr. 

44*.'£ii^^^x tagliCh II>ictionary. -Xiond. 791. Fi>^ 
1 Rthlr. : ^ ' , 

45. CorrtiBn Die Ion. Efpugnol - Fran9ai8 €|t fo- 
Efp.'^T. L tll. Lyon 600. Pg. sRthlr. x6gr. 

^. Mßttei Dtecionaiio^Efpagnol e Ingles, e Ingjl^ 
and.SpanUh. T. L 11. Par. 503. 2 RtMr. 

47«. Cramei DIctionxMiire Fran^al» AUemand. fßX., 

. '8o3r Fr. X lUlUr. 12 gr. 
, 48. Stochdales Edition of Shakespeare {I^osid. 784- 

. Eriglb.. SRthlr. ' ' * 

49. Filangieri IjVl Scienza della J^eghlaeione. - T> 
:. l— V. Fiiadelf. 79p. F. 3 Rthlr. 

50. Dante. 1.1— lll/ Fetrar cha. T. L IT. Ario^ 
- fiOf T. I— »V. Ediz. di Ternow. Jen. 807. P# 
. 3Rthlr. i2gr. 

5x. £o4^cacciaDecamerone. T.I — V. c.fig. Loi^ 
. 757. Fr. m. goldn. Sehn.' 6 Rthlr. 

52, Denina Rivoluzioni dTtali^. T. I— V. V«- - 
ncz. 803« bf.. 3 RtKlr. 

53. Meli Poeße Siciliane. T. J— V. Palermo 
787-* P- 3 Rthlr. , 

54- ^{/^«^Tragedie. T.I— V. Lotfcn, 794. Jiji^^ 
3 Rthlr. X2 gr. . . 

55. Kedi Bdcco in Toscanä. Napc^ 770. P. i6gr. 

56. Cohtes et Nouvelles de MarguerUe de Valois, 
T. L n. «V. flg. Am^. 700. P. X Rthlr. 

57. Corinne , p, MS. de StaeL T, I. II. Par^ 
807. br. 1 Rthlr. 

58- dherardi Theatre Italien. X I— \L Frzh. 3 R thlr^ - 

59. Theatre de la Foire. T.I — Di. Fr.' 4Hthlr. 

60. Esprit de /. /. Rousseau. T. I. DL br. x H tlilr. 

61. L.es Comedies de Terence^ p. Md. Datier. 
T. I— m. av. fig. Fr. 1 Rthlr. xögr. 

^2. Memoires de TAcad. des Sciences. T. 1 — Jpi. 
Fr. 4 Rthl». 

63. Roscoe Vita di Lorenzo Mcdici. T. 1 — HI. 
Fifa 799. br.' 2Rthk. ,. ' 

64. Hume Work«. T. I— IV. Lond* 753. Fr,^ x Rthlv. 
$5. Paußknias -p^^G^oytu 1". 1 — IV. Amfi. 732. 

Fr. 2 Rthlr, 
66< Jidereier Tableau de Paris. T.I — X Amft, « 

788- ^i"- 2 Rthlr. x6gr. 
^67. La Harpe Oeuvre«. T. I —IV. Pari« ^q6> 

br. xRtnlr. x6gr« , 
68. Rah(ilais Oeuvre«. T. L II. Loni 783- P. 1 Rthk,. 
Ö9. Q^n.trad. d. M. Cefarotti. T. I— HI. Nizxa 

780- br. ^ X Rthlr. 
70. De» ^ Knaben Wnndecbo A. ^ li^sTh. ]^ 

jilUhlr, ^6gr. 
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1 — 4 Th. Gott. Qo6. Ä^Rtlür. i^gr. 
';z^L^Utnl^rgg Seiften, i — 9 Th. br. 4lUhlr. 
75. BettmMöHt «nd FUtchhr SdMufptele^ überf. von 
' KannegUfer. 1.2 Th. Berlin 804« P. flogr. 
^A. Bagii^rf» pöötxfcke Wer^e, Efchenbusgs 

* Anig. ^— ^Th. Hamb. Qoo., dRthlr. 12 gr. 
75. Femows römifcbe Stadien. 1. 2 Th. br. x RtMc 
76« Jagemttn^'s ^^gii^in der ttalianifcben litera« 

tur. ** 1 —-7 Tfc* ?• ÄRthlr. 
77J «ScftttMirei A^^lictik der Tdnkmift. WienQotft 

7q: Hiidihiiüs ) äberf. ron Settau. m. IL Königs« 

berg 797. br. 1 Rthlr. i6 gr. 
ih. i^akrspehra's Werke, überfetit'rön Schlegeln 

'1 — öTh. Berl. 801. Fr. 4 Rthlr. 
ßo. GHli^*s Gefchichre n$n Alt -^Griechenland. 1 

hii \ Th. P. 2 Rthlr. - 
gl. ^ Cnmoeni Lnfiade. LeipB. 807. P. 16 gr, 
g2. Dicfelbe, überf. vonH#i/#. 1. 2Th. l£unb. 
' 606' Y- ^ Rthlr» 

55. Bur^eri Schriften, i— 4Th, R#mAarib Ausg. 
^Gc^tting. 003^ br; »Rthlr. 
84. ßagedorns Betracht, über die Malere;^. 1. 2 

* H. P. 16 gr. 

83. Nachträge au Aife*ri Theorie derKühfte. CJha- 
raktere der yornehmßen Dichter, t -— 8 B. P. 

SRtMr. ' ^ : 

86. ^rio/loV raftnder Roland , iberfetzt von Griej« 
i-i.4Th.P. * Rthlr. 

87. H«r<fcri Kallicone. i— 3 Th. br. x6 gf. 
80- Deffen Terpfichofe. t-^3 Th. Fr. 1 Rthlr, 
^ 12 gr. , 

89. &^«b Gedichte. -N. Aufl. 1— 3Th. P. x6gr. 
«o. TUigens Elegicen. 1. 2 Th. Fr. - 20'gr. 
^1. GötzGedictoe. 1— 3Th. N.Autg. P. tRtUr, 

92. Hökys Gedichte. N. Ausg. Fr. t6 gr. . 

93. Äomdofcr über Malerey etc. i.äTh. Fr. lÄy. 
^4. Der Niebclungen Lied, herausgegeben von 

Hagen. Berlin 807- hr. %6 gr. 
h5. Le^gt Schriften. N, A. 1—30 Th. P. 10 Rthlr, 

96. Sturt SAriften. i. 2 Th. Fr^ xdgr. 

97. Briefe deutfcher Gelehrten, i — -5 B. Zürich 
Ö06. br. aRth^r. 

98* /«gemonw Briefe über ItaliÄi. i— jTh. P. 
16 gr. 

99. Vilkmanni Nachrichten ron Italien, t — S B, 
Leipz. 770. 1 Rthlr. x6gr. 

100. Efchenburg über Skakeapeare» ;Zürich 787. 
Fr. 1 Rthlr. 

tOi. Lejfingt Üramaturgk^. i. 2 Th. BerL 794^ 

Fr. iRtUr. 
S02. fi<mteni«)b Gefchicht^ der^oefie« 1 — tfTb, 

Fr. 4Rthlr. 

193. ftiier Handbttch über Kupfetfccbet. i«->8B. 
- Zürich 804. SRthlr. X2gr. 

194. D<ffen Literattir der üebei femm gen der Grie^ 
4Aicn. >E — 5 Th. —^ d<^ Römer» a*^3Tli. P. 
a Rthlr. 12 gr. 

>5 HomttrMVttke^ ^Sberf. Ton^!^, t»-4 Tfc 
PradKtausgab^. Ganz neu. qBSww 



166. Bibliothek der gtiechiCdien PhOofopheir* x 

bis 3 B* Fr. i Rthlr. k6gr. 
X07. Die Werke der PhiUftraJ^ey überfetzt yon 

StyboltL x.2Th. Lemgo 776, Ft. aRthlirr4gf.; 
ioß. Diogenes hatkiius. Leipz. O06. P. rögr. 
X09. «SaüttÄ, überf. roh JfHa^tfr. i.aThr.P. 16 gr. 
xxo*. Straio*s Erdbefchr^ibung überf. r<m PehzeL' 

Pg. 2 Rthlr. . "' 

xii. Ooi^ yerwandluagen, ron Vofs. x. 5^Tk^ 
Fr. xRihlr. 16 gr. . , 

XX24 jMcivlc4<f.YBn Stolberg. m.i'K. Fr., l2bgr;^ 
X13. Tieokritos^ Bidn und Mofchos^ von.Fo/*. br. 
x6 gr. 

X X 4. &i>/dAa^«f&f Anthologie. x^^-S-^P. xj^thln 
Lx5. Cicero's Briefe ^ von f$^i4lanJL i.ftTh» p. 

X Rthlr. . . . '., , , J: : [ 

XX*. ^räzens Öftah; von flAfufor.i nwa-Tlh ft; 

X Rthlr. 8gr« : . ! .: .!. . ". 

x-x^, Tkucydides\ ^n-^MeilmaHn/Frj ^vi^gr. 
X18 PUitarchs moraL Abhandhlngeb/^|i^n Jf^je- 

wäßer. t*--!J Th^ Fn 2Rtfalt./i . ' . : 

1x9. Piatons Wtrke, von Scklemrmäch9t^ «^— 4. 

Th. Fr. ifttKlr. ' > \ ._ 

X20. Honiztfnx Briefe, von Widma^ N. Alifl, 

4.:2B. P«. 4^Rthln " * t. t: .,-,...*' .-. 
X2X. Borazens Sat)rren, rem WidäneL. *N; A^fl. 

I. 2B..P. 'tathlr. . . / : 

X22. Virgüs Werke, von Vofs. x-^-sS!.. 'SkiAvi- 
. fchweig'799. Fx. 2Rtfalr. xÄgr. 
123. Dellen landl. Gedichte ^ deutfch und Mei- 

nifeh , mit Erklar, von Vofs. x^4 B. Alton* 

797* hr. X Rthlr. ^6gr. 
X24. Dio Caßus^ von Wagner. x«-4 Th, Fr. 

2 Rthjr. 
xa5* lAvias, von Ofl^rtmg. t— 4 Th, Fr* a Rthlr. 
X2d. JaliusCäfar^ von Baus, x — 3Th. 1 RtUrr 
xa7. SuetoniMS^ YonOßertag. i.aTh. Fr^ x Rthlr. 
xa8^ Diodors Bibliothek der Oe(cfaiohte, vmi 

Stroth. X — 6B. Fr. 3 Rthlr. 
129. Cejsners Schriften, x, 2 Th. Zürich 788^^ 

X Rthlr. 

x3o. Heynan Briefe über die dotttCdw SArtfcheC^ 

X — 6Th, Fr. xRthlr.J . 

xSx. Schütz boUfteinfCcbet IdiotibM, i — ^ Th. 
. P. X Rthlr. ^ 

x3a. Kants kleuae SchrÜ^^n. 1 .—3 Bd. a B*. 
xAbth. P, X Rthlr, ^ 

In Duodecfm«. 
153. MomaigneF^fEaiB, T^l^X. Ft. iRihlr. x5cr 
X54- Wift. de Den Quisoie. T. I-xVt tv.fe 
Fr. 2 Rthlr» . . ' -^ 

x35. Faiio«€r Oeuvres. t.I— JcVl Fr, iR^. agr, 
Die^ Budget find mir zum Verkauf nberire- 
ben worden. Briefe und Gelder erwarte ich to/J. 
fi^. Abgefdiicka wcftrden die Sucher nacte Ein- 
gegangenen» G^e. Öle ZahKmg g^fi^fieht in f^ih- 
fifcher Währung. Weuhat, den 3 Januar 18x0 

mt^^ijTck • artifiifi^fhr IWItmfi^ 
* Commifiofts - Bitrtku. ^^ 

p. Fulpius^ 
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«.^W feitlicitrge |3takönus und Gamironpredig^r 
SU Jeaa, Hr. fiartOottiob ft^li. Ehrenfried Mirus^ 
Sit Archidiakofiüs an der Staddurche dafelbft, der 
feitherige^ jetzt zum infserdrcleatlichen ProfelTor 
der Theologie erttdnnte^ Rector der Stadtfchule, 
• Hr. Traüg0U Lebreckt Harn , Dl^dionus und Gar- 
nifonprediger , und ein CoUabo^ator ,des weimarl- 
fbhen GyinnaiU, Hr» Heinrich ^ Bector ier jenai*> 
fdien Stadtfchule gewoiden* 

Hr. Hofratk Schnöd ^ Hr. Pro^ Sckömtin und 
Hr. Ober • Amtshauptmann w.BuchwalA t,\xjetik find 
Ton der tiensod^. Societät für die geOunm^' Mine» 
mlogie dafdbf zu Chreninitgliedern au^enomine^i 
word^. Zuaüawärtigen^remnitgUediem ernannte 
diefclbe Gefelirchaft den Hu. Präfident tie^ zu 
St Gallen, -und Hn* fV,€tur^ Mitglied der Berg» 
battcommii&>n jvu St. Gauen. 

Der TOtt der hoIlSndifcheQ Gefellfghaft der 
^xperimentalphilofbphie zu Rotterdam «uf ^die be,* 
fie Becntwprtung der Frage : 4^ weichem (^runJU 
find Am iiher dms wdrmsUU^ndt Vßrm&^m der,K9r* 
per mngcßsUlm Vetfuckä fo unficker^ md widerfpr^^' 
ci£Hit und wdch9S iß tue fichgrße mtd^hioiuemfie 
BdLttk^de^ iU GriSfts jen*r Leitt$n^$vermÖ^eti fowohL 
hey feßem HÜ fiäßt^»^ KjSrpern amstumittänf ibft-/ 
irsCetttseFneis v^^oueiner goldenen EbreomedaiUe, 3P • 
rhicateniA Gold, ift Ha. HoErath und Prof. i^^cfcman« 
in Garlanihe zuerkannt worden« -^ Derfelbe erbieR 
eben&Us TOn ^ komgl. ßboietät zu Gdtting«n den 
HauptprM^ : Di^ Emfdm^tm^ähigkeit der Hötpcr 
im Sentictdifhf beiretfend. IngleicheA ift ejf neuer- 
li^ rou dm iaAfeÄ juiriffdien Societät der NeAur» 
foüchor «fa4 A^i^te na Moskau ; roa der pHyßfch« 
umikinSeht9lGe{eOü^»£t zu Erlailc;en, zu|Q £hrenp 
Mii^iede} roh det' uaturforfct^^d^n (HteUt/ä^Qt^ 
s^2^cfeh A%T\ vHe auch iron der wetterüuifcheti 
Societü üui: ^ gieftiumte NjitjUrkuade zum corre- 
rpondirMb« Mi^Üeie aufgejaort m ien worden« : 

Hti froL Umfchhfm^&otlk ift von- der 4#k^ 
ceii'CMfe^dda Ib^^^Hlan^iTcfaen Inftittä« der 



Correfpondenten im Fache der ahen Literatur mnt 
Gefcbicbte emabnt worden. 

Hr.D. ßifchöff^ der ehemals U Berlin als ko- 
ikigL ProfefTor extr, , Armenarzt und Hofinediciis 
des Printen fVühelm yon Preuflen angeftellt war^ 
befindet Cch gegenwärtig im Rhein-Departement des 
Xjrofsherzogtmuns Berg, wo er als Phyfiker des Ar- 
londiiTemenu Elberfeld butBefgldung angeftellt ift. 

tl« N 6 k r o 1 ö g. 

* Ln L t8o8 ftarb zu BaUviai der vetdienftroRe 
D. Jaffoy , Licibarzt des Gouverneurs , deflen bey- 
fpielloler Güte die Hun. Hofrath BUimenhach und 
Ö. Äthers für ihre Sammlungen fehr riel verdan- 
ken. «» In eben demfelben Jahre ftarb dafelbft 
I>. PaUjuerolles % ehemals Arzt in Bremen. 

Im September v. J. ftarb zu Landon der he- 
rühmte ^rzt l^ünurd Ford. 

4 Nov. zu Eofiock im 72 Lebensjahi« der 
Hofrath ündPro£ des Nutur» Und Völker -Rechciy 
D» Jaeob Frieden Rönnierg ^ deflen Schrift; Usher 
ffmMifche Bücher in Betug mmfs Stamtsreckt^ im 
*J* 17O9 und 1790 durch die Begiinftigung , die ihr 
. in den preuffifchen Staaten durdi öffentliche Auto- 
rität und vermittelft ihres Zofanunentrefifens mit^ 
dem berüchtigten Reltgions « Edict, K. Friedrich 
JfVilhelnu IIzvL rheÜ ward, fo viel Auffebeu 
ipiregte, und manche gehakroUd Gegenlduiftek ' 
veranlafste. ^ 

Am 18 Nov. 'EU Weimar der ^ewefene hoR. 
OberflHeutenant und« herzogt* iachi. weimarifcfai» 
Kaimncrhetr David Gübriel Alirecht v. Groft^ geb. * 
den 6 Dec 175Ö« ^r war der Sohn des Gou- 
verneurs von Namuir, Chef eines Schweizer^ 
regiments im Dienfii§ d^^ßeneralftaäten. Ex^ wid- 
mete^ fidb eeitig^ dem Mllitärftand in disi^elfceil ' 
TyietOt: Mj^ Sie Auflofub» ^^der Reoublik- Hui- 
land unä die «wilchen ^efielblin und aen Schwei- 
zer -Cimtoüs befiehenden VerhäliuüQre veranlalstea 
ihn, den Militärdletift zu verlalTen. Er privat!-' ^ 
firte feit^Mi in Btautifiäiweig ^und Weimar, und 
befchSftk^ I)ch mil dim iiiilitirifche& WiffenfcEaf^ 
teri. Die i*\B^iilg GravB bat er unter einem ()o^h^ • 
riat^'G^iturbaAdaAten^^gegei^^ ^nzöfifche T^sm^ 
x&daijckvertkeidigl. J)ü verttugluckte engliiJi^ • 
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nilEfclie Expedition im Hclttef hat er pleichfolls . 
mitgemacht. Seiöe Schriften, welche im Mtfjiy*#I 
fehlen , fmd , aulser einigen in E^glahd rcrfeitig- 
tciij folgende: i^Le premUr Jjfpvigateur. Poeme 
€n 4 chanti O^Veimat, im Landes -IndtiÄrie- Com- 
ptolr 1803)1 welcÄcs er in feiner Jugend rer- 
fafste. a) Journal des principales Operations de la 
Campagne de 1794 dans les sept provittces Mnies et 
pays de laCeniralitef principalement dece fui fest 
passe pendant le blocus et ie bombardemerU de la 
igiUe de Grave jusfjud sa rifäitihn, 3) Elj^änun dit 
la Conduite des puissances de CEurope depkis le 
Commencement de la revolution Fratt^aise et des 
suites natmeües.Quetie doit avoir. 4) MUitärifche 
Bemerkungen über -die Eroberung von HoÜand 
di4ncA die Franzofen in den Jahreh 1793 ^nd ,i794f 
vorzüglich in 'Rückficht auf die für den Handel und 
diepoli^fih^ Lage Europens daraus entfpringendeh^ 
'Folgen, 5) lieber die höhere Taktik öder kurze 
IJeberficht der Veränderungen^ weiche der letzte 
Mrieg, in dem bisherigen Kriegsfyfiem nothwendig 
machte* 6} Hifiorifch" militdrifches Handbuch für 
die Kriegsgefchichte der J^üire 179a bis 1808 » ent* . 
haltend eine genaue Ueberficht aller Feldzüge und 
Landungen j welthe in diejtm Zeiträume Statt ge* 
funden haben. Mit Charte und Atla» (Amfier- 
dam, im Kunft- und Indiifiri^-Comptoir ißoß). 
7) Revolution de la Suisse ^n AUrmand. 

a7 Nov, »u Paris der befondeis in der komi- 
fehen Oper beliebte Componift d*Alayrac^ Mit- 
glied der Ehrenlegion, im ^6 ^abre feines Alters. 

a8 Nov. zu raris Bmmanuel Cretet , Graf ». 
Champmol^ Commandant. detEhfenlegion , Staats*. 
nMifißer mid Staatsrath, im 63 Jahre feines Alters. 
Da er ^n derfelben Krankheit Jßarb^ . um derent- 
willen er vor Kurzem feine Stelle als Minifter des 
I^meren niederbiegt hatte: fo vnirde er aiif Befehl 
des kaifers mit denfelben Ehrenbezeugungen zur 
Erde beftattet, wie PortaUsy der Minifter der 
Gottesverehrung. 

An eben dem Tage zu Berlin der Stadtrath 
Heinr. Jakob Laspeyres im 40 Jahre feines Ziehens. . 
Er hatte iQ Jahre .die Ämter als Stadtrath und 
Mitglied der königl. Servis- CommiHion verwaltet^ 
und war ebi in der Naturgefchichte, befonders der 
Schmetterlinge, fehr erfahrner, auch durch Schrif- 
ten rühmliche bekannter Mann. An unferen^ Inßi- 
tute nahm er feit doflen Entftehnng in dem ge- 
dachten Fache tWtigen.Anth^il. 

. 8 IC^ec. zu.Afchafienbure an einem SchlagfiulTe 
der jEonigl; p^euififche, Knegs-s und Domänei^-j 
Kath, Franst Moritz Bachmann ron Heiligenfiad^, 
im. 61 Lebensjahre. Nach Vollendung des huma- 
müUfchen und philofojJufchßn Curfus m den JeJ[ui- 
^enfchulen zu Heiligenftadt^ ^b^dete er Ach au£ der 
Umverütät zu Maynz zum Rpchtsgelehis^en, und 
war dort mehi ere Jahre R^etitor der PhÜpfophie 
und der B-echte. Nach Aufhebung d^r Jei(uiten 
im J. 1775 war er ein Jahr lang Iiehrer dprfchÖT 
men WUfeufchaftin. zu HeiÜgeixQad^^ k/eh^ her* . 



nach ab Privatdocent nach TSIaynz zurück, ward 
im J. 1776 als OberlandgerichtsalTeiror im Eichs« 
felde, und im J. 1779 als Lehrer des Staatsrechts 
imd Beyfitzer der Jurifi^nfacultat zu Erfurt mit 
dem Charakter eines Regie i^ngsraths angaKellt, uiUi 
erhielt dcnt den Doctorhut. Bald darauf wurde 
er wirldichcr Regierungsrath dafelbft, und rerwal- 
tete hey der Univeriltät das- Decanat feiner, Facu}- 
tat und das Rectorat. Bey der im J. i8oa>verge* 
faUenen Staats Veränderung wurde er zgim kön^. 

> |>reunifchen' Kriegs - ^ Qiiä Domänen - Rathe zu Ho- 
ligenfiadt erQannt , welche Stelle er in der Folge^ 

V mit Beybehaltung einer Fenßony niederlegte. Der 
^rft Primas , i^elcLer *zu^ Erfxift feine Verdienße 
erkannt hatte , berief ihn im J. 1807 nach Afchaf- 
fbaburg^ tun dafelblt iib^r d|is Gefetzbucb N^o^ 
ieons Vorlefungen zu halten, und an den die Ein- 
führung delfelben vorbereitenden Arbeiten Theil 
^ nehmen. Obgleich feine Tl^tigkeit in letzterer 
Hinlicht durch feine feit dem Frühjahre 180Q einge- . 
ttetenen mifslichen Gefimdheitsumitände b^fchrankt 
ward^: fo fetzte er doch feine Vorlefungen mit 
grofsem Beyfalle, fogar mit dem letzten Reße fei- 
ner Kräfte , bis drey Tage' vor feinem Ilinfchciden . 
fovt. Er befats bey einem umfaflenden Gedacht- 
nifs eine richtige und fcharfe Bexutheilungskraft, 
die Gabe deutlicher BegrilFe und lichtvoUey Mit- 
theilung, und nebft 4^r deutfchen und Tra/izöfi- 
fcher Spradie, eine grofke, unter den deutfcheA 
Katholiken feiten gewordene Fertigkeit im unge* 
zwungenen und fprachrichtigen lateinifchcn Aus- 
drucke. Man beßtzt von ihm nur einige Program-"' 
me und akddemifc]ie Gelcgenheitsfchrif^en. Denn' 
gehäufte Facultäts - und andere öiFentlichö Ge- 
fchafte verfiatteten ilun nlch^, auch als Schriftttd* 
1er Lorbeem zu fa^meln. Weit mehr hat er* 
durch feine grundlichen und beredten Lehrvorträge 
auf feine zahlreichen Schiiler, und durch prakti- 
fche* Af beiren für das öffentliche Befie gewirkt. 
Die Akademiker «u Afchaffenbürg, ob iie gleiäi 
den würdigen Mann niur im fchwöcheren Glonse 
eines getrübten Abends gefehen hatten, begleiteten, 
dankiMir und voll Hocbacbtung gegen feine Yerdiei^ 
Ae; unter einer Tranermufik xmd in fey erlidian Z^m- 
ge, welchem auch die akademifchen Profelfotesi'be^ 
vi^hnten, feine liOiche zur Ruheftatte, und haben 
durch diefen fchönen Zug jugendlicher Empfindfam- 
keit fow4>hl den \ erblichenen als £ch felbft geehrt. 
Zu Amfterdam hat i%t Kurzem der berq^^ite 
Ronny Prof. der Anatomie, zwey^öhÄe in die»' 
BKithe ihres Lebens und in dem Augenblidiev /wb . ' 
iie atif eliie ruhmvolle Weife ihre Lanfßahn ei^öS* . : 

> nH haben, um den Geift und den Flei£i4es Vut* . 
ters fortzupflant^en , und fo die Freude und Stütse • 
feines Alters zu wetxlcn, durclfden Tod verloren* 
Die Naturwiilenfchaft bedaicert befonAsm^deii Ver- : 

^ luft des Einen, A.C. Ronny ViF. ditt VortwÄkhen . 

Schrift über den Biber : Ai^fmnt ca/Uris at^ue^ehe* 

. mica cafiorei analyfisy ejusfuKi mediana, ufus (l^y- • 

dei^.b. £Uak wd Cttinp. 1806. xs^yS*/^ Mit^Jr 



N" < ■ '■ I 



*9 



8» 



li I T E B. A R 1 S C H E 



ANZEIGEN. 



u I« AnkuttdigimgeQ. neaer^ Bücher« 

Jnzeifft fär Jurißen^ welche fick mit dem StmSiMm 
tUs Codex Napoleon hefehi^tigen. ' 
So eben \St folgendes Werk m imfercm Ver- 
lage erfcfaienen : 

G^fi der Civilgefetzgebun^ Franh-etchSy ein ganz 

aus den QueUen gefchoplter erklärender Commen^ 

' tÄT, rouF.G.Locr^^ Generalfecretär des Staats* 

xathsetc. / aus der Urfpraclie überfetzt von EK 

• Fi'änz Stickd^ HofraUi und Profaflbr in Weta- 

lar. irBand. p.Q. xRtUr. oder iil 4akr. 

- ar Band^ überfetzt von F. L. Gladtachf grafs- 

herzogL heAfchem Xegationsratbe ^-»reyidirt und 

mit wier einleitenden Vorrede nebft eriäutem- 

4en Zttlatsen beglettet .von Harfcher von Mmen- 

dingen f fiirfil. naflaiufch^oi Ober-Appellations- 

' aatlie. gr.8* iKtbk/oder iH. 48kr« 

' Statt der gewöhnlichen kaufmännifchen Lo« 
bMerhebbngen ftehe hier eine St^e aus der. von 
Jmendingfchen Einleitung -« welche wir felbft 
nachzulefen bitten, da wir diefe treffliche Abband* 
kmg wegen des befcbränkten Baumes hier nur theil- 
weife Msheben können. Mi% ihr eroflnet Ach der 
aweTteBand-oes^iacre^cli^n Commentars, 

Wran.die Wehrte eines Ldterators vop folchem 
AnfisSien y ! wie jü^endingen^ die Aufmerl^ul'«eit 
des furiftlfchen ?ublicums rege machen , ^»1 auf 
diefe Unteruehmimg hinlenken : fo wäse es Unbe- 
fcheidenheit von der Terlagshandlung , noch eige- 
nes Lob hinÄufiigen zu wollen , das jedem Käufer 
^ohnehin rerJtöchtig vorkcMnmen ' mufs , weil man 
wei&4 wie fchwer es dem gewöhnlichen Kauf- 
inann föüt , daa Loh der 'Saeb© von der Ijobescr- 
hebung der Specülation zu treönen-, die er anlegte. 
^Ueber den Geiß und Charakter des loerefcken 
^^Geißes des Codex Napoleon j Ton Harfcher 
„fwn Atmendingen,^^ , , ^ 

„Vöm,£j^ri^ du Code Napoleon find bis jet^t 
,,fechs Baride erfchienen. Sie tunfaßen den crfteh 
*;und wicht igften Theil jenes Gtfeti^biichs, das 
„finmzö&fche^ Perfonenrecht.** 

„Der Verfeiffet des Works ift GeneralTedfeÜlr 
„des Staatsraths. Er war -^enge der Berathrchla- 
^^«ungen über die einsselnen* Artäkel des franzöli- 
' Jch^ ClvÖgefetübuch«. . Er tritt als Gefchickt* 
Ijchreiber der Anßchten utfd Meinungen oes Ge* 
„iettgeben a\if. -lEhi'Mifccb'^er ladividualität der 
llEnSehmigsart desC.N.-TdieDiscuffion der Staats- 
'Ib^kC^n die VVüHe ewid«^ gefetalifchen Comme»» • 
**tara ÄefiMben annlmibf i— ein Vorzugs det allen-^ 
''biAer heifannt»n ' »Öefewilmöhern abseht — : fo. 
*'idmmt dadurch der k6c)^^fhi Ksppit au Code No- • 
^^Uon einen hohöten^iRaag^ als ein gemeiner 
„Conimentai-, in Anilpruchi Er iß eine Relation 
i^ht d^iqeiägen , ' Vas' Aer< Gefetzgeber gefagt, 
„fdnderh VWis et gidwht k« --:4emi ferne. Worte- 
,,findet man im C. N#vfelbrfc>— JSmr G^^afl^eil da- 
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„Von diefer Seite betrach^t, würde der' (#• 
^^cfefche Commentar i|^eia ichon djie höchfie Em- 
„pfehlung verdienen, <-— er zeichnet iich aber auch 
jydnrch eine höchft einfache und lichtvolle Darftel- 
„lungy durch fchaiffinnige Abtheilungen uud Un» 
„teralMJieilungen und durcn einen richtigen prakti« 
^^fchen Blick avis etc. IJnd eben diefe Verbindung 
„innerer imd äui'serer Vorzuge ift es, welche d^)A 
dauernden Werth diefes Werks begründet., imd 
feine Tendenz ül^er^ die ^ufö^ig^i^it auüieret- Um*^ 
gebungen emporhöbt.** 

Zu dem oben angemerkten Freife kann majtv 
diefes Werk in jeder deutfchen Büchhandlung er* 
halten, wo Exemplare zur Einficht parat liegen. 
Bey Beftellungen auf vier Exemplar^ geben wit 
das 5te gratis. Gieisei^, den i Sept.,iA09.' 
^ / * Tafchd iihd MüUer. 

An alle Büöhhanditüagen ift eifpddirt : 
Des Herrn Oberho%^ric^rath ' EtWyIi Ueber» 
fctzüng der Supplemente zum Gefetzbmehe Napo* 
leons und zur Cieitgeridusordnung det franzäß* 
fchen Reichs^ Mvelche unter anderen die Not4^riats* 
Ordnung^ die Taxordnung juid die K^r'ordnung/en 
über die Orgamfation des Caffationsg^richts entm 
halten, • ^/ 

^Mit diafen Supplementen find verbundeik 
vollßä7hdige Regifier über den ganzen Codex Na- 
poteonus^A die CivHgerichtsordnUng , welche zu- 
gleich mit auf die in den Supplementen enthalte- 
nen neuen Gefetze hiaweifen* 

Diefes Werk ift für die Befttser aller Ueber* 
fetzungen der' fransöAfchen Gefetabücher unenV 
behrlich, und kann felbft in den Staaten, wo eine 
p^vilegirt^ officielle Ueberfetzung^ des Codex Na- 
poleon eingeführt ift, unter dem Verbote unmög- 
lich mit begriffen feyn. 

Der Preis diefes Buchs ift : 
AnJF fein weifses Druckpapier, ß» ftThln 
-*- — -^ Schreibpapier. kJk 4. 3 Thlr. 8 p« 
— ' — —-^Velinpapier, gr.4. 5 Thlr. ögc 
Mit franzofifclflli und deutfchem Text mfammen. 
'Druckpapier, gi*. 8* 4 Thlr, 



Die Ehre, die meiner Ueberfetzung des Codex 
Napoleon dadurch widerfahren ift, dafs ihr der 
gblehrtefte Fürft feiner Zeiten, Se. durchlauchtig* 
fle Eminent der Fütft Prinias^ votläufig in feinen 
Sliaaten gefetzliche 'Kraft ertheilt hat,, machte es 
mir irtur Fflieht, diefes Werk nochmals der genaue- 
.ften Ffüfong zu' tmterwerfen. Diefs hat nu«h 
verafilafet^ 
Eine Kriäk allein deutfchen Überfettungen des Go* 

dex Napoleon^ mit JEinfchlufs meiner eigenen, 

auszuarbeiten, welche nächfteus die Prefle verlaf- 

f<sn, 'und* '\*^otaüglich die Verbefferungen meiner 

UeberfettuHg zum Aßen ihret Seßtzer enthalten 

-wird^ ßut die not theils 2a kritifchea Blatten^ 



theÜ» fonft mitgBtliel^wnj, ^nr T^eU rlAUgen Be< _ 
mpi'kmige;) ( läge icü i^ren Urhebern faerälictieiii 
Dank- ,■''•■'■■' 

Le^ing, im laDec: tQop, Erhard, 

Beyiuu ^ erlcbienen , tmd «n alleSucUuuid- 
lungen veifufdt: 
' tiiiÜert F. BÜ, IniTze Erdbercfarelbmig du KÖnlg- 
;ieicbs Bayern in feinet: neuen Conftitution; 

'■ Siiri^tj^j je^fiffiff^- fl Thie. mit cobr. Titel- 
kupf. ate verb. AuB. ß. ScbreLbpap. in farbi- 
' Rthlr. 12 gr. 

45 kr. 

t 7c/- Spittetherger. 

n lateiotlcbem Tekt, 

^N..iz.«^(. uw) owHp. in ifiTMift/if. 

^mäge für <ScWm&M<r. 
um demmir Itie und dort gemachten Einwutfei 
„dab der Frei* de* Werks der EioCülinaag delTel- . 
J)en in den Scbuleii hinderUcli fe^;" kbEubeUsu, 
habe ich weh entfcbloITen, 
ies Htm Vr<j. Thiodor Hmafimi Ut^feit Vw 
jchaU, »i"" iMicn mngthmtUti LatfHMTf att 
»ert. Atßage f 13 Bo^en) ja ß. . "■ 
duTchauB für deii ira&erfi 6iUigieti Frei» tob 6 Gco- 
fchen prealT kling. Counnt eu verkanfeo. 
Berlin, den li Deceuber 1609. 

fardimuid Oeltmigia lUr Adtrrt 



Mdixtrc Grunde Tnanlalfen midb, jetst dem 
celammten philol. f (ihücus ein literar. Unteroek-; 
men hekaont su iMajcbe«, w9von der- engere Kreis 
meiner Freüitk längft unterrichtet ifi. Xo meineni 
' VerUge Avird eiiM mit dem (cichhaltigäen App*- 
jcate Busgefiattete neue Ausgahe der griachifchen 
Bukoliker, Theokriu, Bion und Mofclius, er- 
fcheinen. Schon feit gersunter Zeit werde u zum 
BRhnE« deirclbcn £e. HÄmUchriften der eiüen Bi- 
bliotheken ^s AuibuiA«ft verglichuk Die dadurch 
gewonneaa Au#beu,M für TbpokriJBwohl, aU dett 
Scboliafien dieTea Dichter« ift über fkwartea reich- 
haltig, und nach dem. Aiudrucke ein«» meiner 
CorreTpondenten, eine ittmunf* mtXs. Die Be- 
fm-gung- dieCer Amgfdxs hat Herr Prof. Sckäftr 
übernommen, welcher den Text der Dichter und. 
Scholien. nach ]>tabgahe dv altoren Ja vlt deri 
m* aufgefundanen. Büjfwnitt«! bearbeiten v^ir4: 
Ea Tecfeht Geh von iJtibft. dal«, es is: den iW^. 
derlblbeii gehört^ niiM. nur- diQ' Cwnnaentara den 
Früheren Interpreten in einem ^weckmäbigcnAlWr/ 
xuge , Tondera «oieh. Be»erkui«en. dar watereq. . 
namentlich alles, was T^nlp,.FlM^eJ^M4r^aIMW^»ltt- 
fOd über iie> ,T^pi4»ter, b<ik(it»t. Be«M«ht. bBb«% . 
. unabe^ürst, und mitv den. volUUfutig^ Kc^enk. 
Terfehcn« au gehei^ Das Aip4*ere betreffandi . 
e^auhe icji^dM»|*ut>liq«n icbfÜLÄ^^. OHÜgeBrfk-./ 



fben, «idetÄ durch dienqi« lAusgabe deli Longin 
ecEeigt SU faal>eti^ welche Achtung ich gegen ge- 
ichmadtrolleLiebfaaber des AitecuniÄwücj Ich 
werde von deuBukolikem 3 D^^^^ vpranlialt«» : 
einen fchöoea mit \ i^rnetten, der dutrh Druck unS 
Papier voidienen prird, den fchöniiea' Au<gabea 
de-r Clafiiker heygezahlt aa weiden j einen ohne 
Vignetten, übrigens, fehr anSändia gedruckt, für 
minder begütferte Käufer; einen kleinerfto, oder 
eino fasenannte Handausgabe, welche b«ld .nach 
der groisci'to erfchemen wird. . , 

Eine gl«iofae «eioke Auaftattung hat' das PnhU- 
cumbey derneoen Aufgabe der EMr^ntferrvonlbu 
ConTiA. Rath und Dir. AfatiMä eu erwarten^ wo« 
von der DniiA ia KuiaeHi uiFangen wird. 

Leipzig, im Decemfaer i-f^, 

■ Joh A>ie.€otti.Wns^ 

Bey JA. jtMr. Bartk in Ii«äpzig ift Inenw ' 
c^iomipen: 

B. /. J. H. Trttaiiuiiif Bred^ aih vieRew^biläad 
dei'UmverfitStlrfs^g, ied^Tt^c 1Q09, «.0» 
' 4 gr. . ^ . . 

G. Ch. CatuuAicks , Kircfaenrad md Sliper. inSon-L 
dershaaCen, Predigt von dfr. H»ffimng «uf Tjot« 
in bedrängten Zeften am SonntagB Cantat« rgop 
fdie letate, welche er-cchahen hat, mit ieiner 
kur«tnB.edufeTtigui^ CeiBesEntfchlalTesl. gr.8; 
4 8«-:. 

II. VermiTähte AnzeSgen. 
Der Hr. Geheimerath fVUhtking m München, 
Ch«f einer MinÜterial-Scction und Genera Idir^tor. 
des W^Oer- Bnickan- und rStr^i^Q. Baues,- hat. 
feine Brflct«ii«wi i i)w f a , worin die vdn ihm erfun* 
dene BaucAufiruction, na<i v^ekher darfelbe be-< 
reit* eilfgrofae Brüchen, waruitter eme-aus einem 
Bogen, der aweyhundert fiinfiiehn Schuh Weito. 
hat, befiehl, auaführte, befchriel^n Ifi, vollendet. 
Zu Äefera'Vyerke gehören ßebenzchn Kupfertafeln 
des groisten Formats, die eben fo gefchmackvoH 
geAochea find , al« di« Kupfer de» berüluntfB per- 
ronetfchen Werkes von dot B|ü«liMl Frankreich«. 
Die fran£ö£lcfa0 Awagtbe 'A itnter dw FralT«, 

Die öüteren Ifadtfiag^n nach dem Namen des 
Herrn Ver&ffers das in meiMsaa Veirlagfr igog Wd 
1S09 srtchienenen WetÜws : 

Itacx^» und Cnna-tmuJ^infiftiSjitltu ttUir Zfi^ 
-UH. A Bande. ^Q. A RthJr. »tfgt. 
▼«r an lei fa i.mjchit ap nm i g Hn^ daft derfelbft nabe^ ' 
knnät l^i]^ wiU. lus- nMbi VoUeudeau; ^inea ' 
Wbrks. Mit Wahrheit Jdusd loh aber fegen t.dtff*' 
ei'tfb ^nlktiCchdv Arzt und SchiiftAUlat afthrwex 
Worin fcdiMt-längfi rerthailbaft bekannt iR^ liec '' 
3ta Band feines Werks, in wielcheqker d^. du-Q^d* ' ' 
fches: Krankheiten ' lind 4ei«nfHeilaitfln Eu'b^n^'' * 
dein nutffiingfM'lMU, intd^uibhAfl^. ^fchMaaat"* ' 
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Am t9 Jamuur and folf. Tago fottsii Jma eine 
Sintninng ron ft75o, Uidils roheis thetla eebunätf- 
AMi, Btidiam aus allan Fächern der Wi&nfchaf- 
teu ö&9iüi^ Terkaufit werden» Auawärtigje ^f- 
tr9ge erbieten fic^ auf jforto/rajfe Briefe su über- 
nenmen Hr. Hokonunmir Fiedler ^ .Hr. Staatkirch- 
ner Fafelitu und Hr. Auctlenater Bautn^^ hey Wel- 
chen anch der 9 Bogen ftarke Katalog an bekom- 



. n. Bmididgang utid ZufaU 

anm «Intelltgenzblatt No. 4« S. 51« ' 

Da Hr. Prof. Schäfer wegen der übernomme- 
nen Tielen gelehrten Correctiir^n vmi ai^ecer'Ar* 
beiten fdrc^Het^ bey der groCien Arbeit (bey Edi- 
rung der Bukol. ) nicht die da«u nötbige MuXe ~ini 
behalten : fo war Hr. Prof. Hermann fehr bereit, 
die Arbext zu übernehmen , anmal da er lie heraus^ 
•ogeben fich langÜ bereit gemacht hatte. . Daher 
tft in meiner Aolkundigung , ftalt de* Nainent dea 
Hn. Prof.. Schäfer, der des fin. Prof. Henuaim 
SU fetseil\ und ebendafelbft an den Namen Toup, 
Valkenaet und Wakefield noch der iroa Wlmrton 
hinsusufugen.^ ^ 

Lueipaigy den 7 Januar iBio. 

M. Amg. G0ttl PTdseK 

nt AAtikritik. 

Amtmort auf Ü^ S. K lUc^kßom lUr StmmJti^ 

Den aele|iitenBaxereyen ron Jeher abgeneigt, 
war ich Monate lang uneattfcfaloflen , ob ich auf 
den Winkelauafall g^en die Siuzinde in der 
Jen» A. L. Z. i6 May igop*, die ich fehr fplt er- 
]iielt\ antworte« , oder ndt Verachtung fehwt^lg^n 
wolle, bia mehie nachherige Erfahrung, daft knlt^ 
Veracktung des literArifchen Muthwi)la dem Fv^i- 
cnm, daa meiftepa noch feine Kniae rot demThrc^ 
ite der kritifchen Iitfiülibil^tät sn beugen gew^l^t 
aft, feiten «li Züchtigung gelte, mich endUch snr 
Ai^ort b^ifiimte, 

Trh habe fchon manche fchiefe und einfeitlge, 
nymche obexflachliohe, parteyifeh abfpiechende Koi 



cenfibn gelefen; aber eine C» wudiead letdenflDliaililü» 
ehe, fo therfitifch inaernde, fo «etft- «od hei«. 
loTe, w^ daa fchulerhafte Kritilialergeb^fiBr über 
iie Stuiiade^ ift, wie |eder, felhft mit ifcxem Ii«> 
halt unbekannte Lefer, be^ fldchtigfiea Debet« 
blick fener Afterreoenlioh, fühlen mnläi gans be)r- 
fipiellot ! Der gerechte Richter seichaet bey federn 
Iniche. feine Mängel unbe&ngen rügend, auch 
das Gute freumllich aua; blinde Tadelfnchc abei^ 
die, das Gute tückifch verfchweigend^, nnr nnoli 
Fehlehi jagt, oder fogar Fehler hineinlügt, seugt von 
einem winaigen Oeiit und einer kleinlichen Seele# 

Kecenfent — ^ Mrehn ändert daa gelehrte Vehm* 
gericht fo einem unaünftigen Handlanger ihrer vern 
ehiüchen Gilde diefen Namen geftattet -* fieht di^ 
Stttz* als ein anpnym^s Werk an, imd doch. bei^. 
foritat er*t , der Kröte gleich in der Fabel und aua 
derfelben Urfnche, mit feinem Gift, miqraehtet 
anonymt Bücher, wie Jemn Pmul (ForfchuU ier 
jUfihe^f S. 593) billig mahnt, imn^ier mit Liej>e 
aogeaeigt wcsden foHten. Allein ein tönendes Era^ 
hat keinen Laut v^n Liebe ! Mit der klingenden 
Schelle Gemeinheit^ Armfelighelt ^ Gaukeley^ Ah* 
" gefchmucktheit f Eij^endünkel ^ Alhernkeit ete: -— 
Töne, die^ feinem äfibetifchen Gefühl eigen zu feyn' 
fcheinen — - läutet Hr.^ T. Z» fo unßnnig umher, 
daD» ihm Alles (denii für Sinn hat er keinen Sinn!^ 
als Unfinn rorkömmt. 

Wer ein Buch reren/!ren wUl '• • . foÜ er*a 
nicht zuvor auch tefen f Hr. T. Z. Us Xe Stuzidie 
htcht t Denn er wei(s nichts vom t Theüe, Met, ha 
503 S, ,1^02; nichts vom Uten, der, in 324 S.' 
^804; nichts vom [Uten, der, in 315S. iOogher^ 
auskam, Er vr^i^ nicht^ von den Vorredeii und 
pedicationen ^ die aucli ^o Seiten füllen, und 
doch nennt er'fie ein dic|&es Buch von'— 314 Sei* 
ihn. Er wcifs nicArx von den Titelkupfem, die 
dem Genie junger Künftler Ehre machen, nichts- 
von dem Verfaff^r^ der fich im IHten Theil zm= 
napne^ fo frey vniT^ nichts "^ von dem in^hal^ 
des tterkes. tJnd bfcy all dl^er Unkenntnift un4< 
Unwiflenheit will er das Publicum überreden, feia^ 
.Machwerk Uy e^»«' Reeenlion, die, de^ Sach« 
und Wort- Ver&tatide nach, eine genmue Darßellunß 
90ndem Jnhmli fin € s Bm^h t s Jkyn fpH, \WoU 



3, ^ . ■ ... .«M 

ISfit er ilcli durcb feinen, wabrrdieinlich n'och^ 
uiibä/tigern , Unterhandlaiiger, woran- dif -Aftei^- 
recenTentenfahrilt , deren /Brütofe'o iimnei' Laib- 
VD^ drcvvieMebfiickeJungen' bereit ^at, leht xeioh 
Ifi-, einSlwlfctt, .dai £ii tUydT Ub£en^ie_ibeyia. f 
Ccblecbtcüen Buch ätihUch Itdit, au» dem erfitn 
■ Tktda diefes Gedichtes vou 24 ^^^ig^f^ oh f^t 
gleich mir den .Tittl des zweyttn Theüts , laut der 
Angab«, kennt — bis in den 4ten, Gefane v^'tina- 
tomir4n, und knacket i^iOLf oLna üeh um &(Je&«n* 
iUidung Euküuuncm, die nackten Knochen knnr- 
lend zulammeu, reiCtt einige Au»drücko , oderZei-' 
, lea_ — blol» bindende S^nfn, di^ x^rifftn frer- , , 
lieh unbedeutend Und, aus den Gel eiiken' heraus, ' 

. ÜNHwhr Jj^t. «r< {(84 Seiten koäen. 3 Thli;.; 
dugaoze Werk rati Ul XUeilqiv 97a Sehen, kof 
Aetaicht mcbi! Uiaoahr fogt ec, die Perück^, 
werde AToroite (Narrene^ppe , j . daTa-IbiD dpclf . 
bomer feia Üauptfehmutk Torfcliwebt !^> in der 
Stiu. genamt. üit»«A>- £agt er^^ Cir^ Tpeire iio 
u cineil Schveinfi»U ein. — Lern' e» doch 1«/»^ 
^leiit Reocnfabtohmr ui"l.«i^fiiiarke(i', « Unv«hr 
lue er^ ich woUe eioe GätteigeCcbicbte' iKfem« 
Die T«n^it« meiner komifchea £popue, wtnin 
wohl die Gotter keine erhabene Rolle Tpieleif 
dürfen, iA , lauf der Vorrede de* Iten TneiU: 
f^t Mvdtlaßtrf Madtiharhtitam ^ di« Kritiker 
ßtr^ytH «in** Hr< T' ß' mituibegriffen.f , uji;d ' 
Madttäekertiehkeittn zxt.hMgpUy und (S^ Tk IIL 



S(io> ^indgott AtoUu wiU Toa Sfomus receoiw 

IVB leinca: , . 

„Sprich! Iine Herr Aaol lächelnd ul, -^ ' 

Sprich, niörliteft du, Gevatterinaaal - 
Jdicb. d«iM fUqtt aiclit iefaiw} 



Oft wird die .Zeit mit Kerben lila ng, 
. f Wenn ich, bey hellem Tage, 
Nicht blafeil darf , . und Mü%gang 

- Ift mit die grofite>P4ag{er ^ 

i ÄIaich_If A Jtun 4 ode« ««in i3eßj|4,' , . 

Der Welt nicht den gewohnten Wind, . 
< . I H<^nnt' ich doch — reetnfiren." 
■ jjNni diefft ifi nicht £0 fchwer, heganv 

Herr Afrtniu drauf mit Lachen. ' * 

In fliefer Kulift *m ich , Cumpan I . 

Xlich bald Eiun Aletfler inaoheH. 
Du follfi fie , ehe noch dein WeA 
:Uia aer't'Hb-a€ri'^: kuSiefe bläut, 
Schon können üt utreun^iu.** 

„Daswit*, rief j/«»f; 3appenneht!' 

Sg plötzlich kann auf Erdet» —" 
„Vorab ihit deinem Haupttaltat, ' ,' ■ ' 

, Man itxt Gelehrter ^erjenj '* 
^rach Momut, Nichts geht fo gefdiwiad; 
Wenn mau iich nur', -wie du , auf ffutd 

, Und Folum gut Terftehetf 
Stet« 'fragt iäi. Üebe Publicum; 

Vcm wannen? . ^ ■ Doch zur Sache! 
Gieb Acht f Da» Hecenfententhuin 

Hat feine eig'nc Sprache. 
Sie iß riirt.Mifchniafcb (wenn auch Ibbui 
Da» Gleichtiifr hinkt J^- von Quarttron^ 

Voa Mtfii^' und Afu/att«, 

Dennrwfe, (furch das Amafgama 

■ Von Indierrty N*ttcn«y Chrlften, 
Die lieb' in Südamerflc« 

An Peni's gold'ncn KüÄen, 
Kn Jargontoikf fo fcbufea ficfa 
Di» Recenfenten diänniglicb 

Auch eine — Jargonfpnu^, 
Mifch' in lieui Deutfeh Frauzöiifch ein- 

Italiänifch,' Britifch, 
Hehrüifcb, Griechifch und I.ateio, 

Arabifch tind^anakfitifcli, 
Und was für Wild man fonlf erjagt:; " 
Denn was ficfi /cÄÖw iiH Deutfchen fagt, 

Klingt iamdfnifäljck -^ ftiehrtfr, 
Mai Say fpiei Sit ßt^ioBgiukh ' ■ -. 

Für Wagfiück oder kühnen Sliejch 

Siilto tnortaie w/i^eii f' • 

Für IJaotdituDg aKOidia — _ 
S»d uhi niztM plufiiwtf 

Wenn du ein ^lijge zudnlcU. 
De« Recenliinten vaßerGt'A ' 1 

Hat ftets ein fr«mde9 Pattoi 
Ein Cii.^0 fimiUt wie'» hoifu,' ■ ' 
- '■ K«!? l^oynv tt l'emt.' 
Wenn auch niclit re, doch netisfn«, 
Unfafst 6t omne fcihU« 
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Noch merke Jlr die Ftot)^e)clienV * 

Sunt bona mixta mali^^ 
Vors iC Oeuvre f sie vunA honest mett^ 

Ein Wort euni granoJuUs^ 
Indictum ore ßlio^ 
Hinc iUae ^ ßme ßuäiö 

Et ira ä B 4 ScbofeWaare. 

C*eit partoui eommef -^^* — ^ Ich hittiT did^ 

lUef JÜß^hü erfchrockeii. 
Wer, Doiuicrwcttcr! lehrtie mich' ' •'• \ 

All die gelehrten Bi'ocken?^^ 
,,Hoho I Ichnunt Momus , bangt i 
Kamm lieDi ich ron a^x Leeioi/ . 

Den Yorti«b aiifin^fd^l^. 

Dein Burgverliei , fd grofs es ifi^ ^ ^ 

Könnt* alle nicht logiren/* 
„Gieb Hatten her ! . . Eiit Spiek^eri Whift 

Zum — mit dem AecenJiren ! ** 
Branft AeoL ,,So ffefchickt dazu, 
Spricht Momus ^ ift Kein Gott, wie dui 

Denn wer hat deinen Beyftand? 

Pu, Narr! hatf nictt die IlalAe Mijli*/ 

Als and*re, die es treiben. 
IMEit groCs^en Kofien müllen Ao 

Manch Blümchen ilch verfchreiben^ 
Und in der Bücher Wulft fich JFaft 
Zu Tode rpäh'n Du al>er haft 

Jst deine FTindgefellen^ 

Wetuf ifire T&alei^ mit der Foft 

Die Welt darnach durchwandern, 

JH^nnA du mit deinem Weft imd Oft 
Und Nord imd Süd tmd andern 

Vfon deinem luftigen GeHnd,^ ^ 

Wo iie bekannt tmd heimifch find, . 
Sie ali' umfonft — ' erfchmuggeln^ 

Kic&t nur die Sprachen unTrer 2^it * 
Mufs deine Sippfcbaft 'vriflen ; - 

Denn da die Herr'n von Ewigkeit 
Die "VVelt durchftöbern muffen, 

io ift auch ihnen alt und neU^ ' 

ftemd oder nichtfremd einerley. 
Trotz unferaf Recenfenten* 

Selbft Floskeln , di^ das grofiie C<?fP^ 

Der; B^cl^r • Rhadamante 
In gan;^ Europa , nach und ror 

Hetri? Caok ^ ißclit kenilf tmd kannte, 
( iJihit\ w«nh du'wUlft^ ^sum« Zeüvälreib^ 
' Dich, welch' eui Schatjs) dein fulgea Weitr 
. >- VTmx CalU* Fäat4mffa^ ^y* 

i.na! weiter y Freundf bey meinem WortJ 

Rief -rftf 6/,. /o kann's ^ehen/* ' . ^ ^ 

' JHauptßichlich , fuhr dann Stömus (oxtj' ; , ' * 

; » Mu£»t du auch därkuf feheA, ' . ' »^ 

** • * i,.r r*^ * * 

paib du , ^Is Ilauptingrediehz^ . ' * 
•*Dle WorÜein Anfichi uixA^^TenHeAt 
I4al --oder hon 2}e ei iflickft. 

le' 1fVbi%3tüd' auf det SUdA^einrel 'Rkgatt^^ 
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Öa du der Trichter HichteT tiiiJ» ' 
So bift du. mehr, als Einert* 

Und über deinen Ausfpruch ift 
Axii Gottes Erd^ keinet^ 

So wie der Fabft im Ghriltmthnm^ 

Stimmft du das Ü^be Publietun« 
Dein Wort ift tifaUil«iw 

Drum fnrichft %i ^liüniii tim vaA'Wir 
Im herrilbhen Phirali*) . ^ > 

Ein andermal auch Er TCto Sx 
Ixxi höhem^ Singulari, 

Södkfsdem: Ri^^^tfint geßefa ^im - ^ 

Juft klingt wie ; Ikrtr Maj^ßüt 

eeruki, ikchflfMß pmäiigfL • 

t)ann mufe', w4«f dii, roif-^VI^tedM TÖft 
JRtn necenfi^ fie^bi^ften,, 

Akwenn ~ lelbA PAiitty^und y^psifr 
Noc|r Stroh aksA f ehii«iden iiiairiffi 

ti^ aitermuft iftihm^ m^hkneu; 

Nur fügt er, Wenn er's ämseigt , bfeyi 
uVfit audi der Auto« focht £igti^* . . 

N^ickfs i^lo Wahr, nichts iK io vent, 

Er weifs darauf ra beffem, 
Und foUt* 61^ auch deii klatfttsU'Weiii. 

Des Autors gsins verwäRenu ; • 
Wi^ er*s verändert , iÄ «^ f^A^i 
Und war* es fchlechter noch, ah^qidtfSlit 

Das Fubliciunf klatfcht ihm vdu 

Wilift du, io ftehÄ du überaft T ' 

' Den heften Autor fehlen^ , ' 
Doch braufhft du dich in keii«eii> FaM. 

Um Gründe lang" iru <{UiIen« 
Dai Fublicthn glaubt A> auft Wort; 
Sprich nur; ,^Doch hier ift nichts d^ OiSt, 

Die Gründe dartulegetu^K 

Und Ibllt' es aucli tuimöglicht (eya. 

Am Buche was zu rügen^ 
So mufst du felber Fehler dreiif. 

Nichts ift dir leichter ^ «— lügetC 
Darauf pofaunft du dein; Da ! -da! 
Und laut hallt wieder fein: li jal ' 

Dein EcbcTy der — ^ Üuns HagJL 

Wlllft dur ^ fä etwätf sahlet^ficii 

Naturlich nicht mitB^ktk^l mmm- \ 

Gern einen Schofel brü^erlMi 
Mit deiner ükc&sl fchoaen ^ 

Solageblofsr ^^Sein Beff^Nss ifi 

Diefs oder diefs!^* und deck", alt Giirii^ 
Die Metige feiner Stihden. * 

Doch wen'^ jef, ^eiclif4ei wanünl^ 
Die Knut^ haft fühl^ laden, 

Dan miir#t^Al^or de^i Publiouiii -■ ^ ' 
Stets bey den Hdaren fsfira. • « 

Und wenH^sb^ fi^inem Buch nicht goht^ 

Du ftellft die «- Perfonalit^ 

Det Atttort aa aett Prangierl . 
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3cfonder5, "Frpündchen! reibe' dich - - 

An grofsei^ Männern tüchtiff. 
Und mache dein unTcheinbar I^n 

N Auf ihr^n Schultern wichtig: ' 
Dann fcheinß du gtefs^ fo kUin du hift. 
Wie auf dem h^^en Maxlugeruft 

Ein -i* Doct<n: Panaceae*' 

« 

Wirf fie Ton ihrer llolzen Hobt 

(Mit minderen ^ftefchwerden 
Vermagft du di^\ :aU Andere 

Im HioMnel und auf Erden, 
Der fVinigou! • • • ) gleich den Cederm na 
Und fetze dich Torm Publicum 

Auf ihren Thron, und — - hUff* 

VerfteKu Verlagcr'^—- doch wo, find 
Die heut, ^e*a nicht verft^en? #— 

Da« CoiMmkitt^ .inu&tidu fteu den Wind 
Niieh üurem WHIen drehen« 

Will man, du machft ein Frofchgequick 

Zu einem Nachtigallenftück, 

WQlwan, du amchft't unft^blicfa« 

Bift du,.wie's o£fc gefchiiäit, nicht ilCanii, 

Ein Buch zu rccenfiren. 
So fchick*i ein Qid prQ 9^ voran; 

Drauf geh* an's 'Exc€rjnren^ 
Tliek* nur Aüsrt^tmgttgickm hier, 
Dort TragneMten ein, und dir 

Ift aui der Noth geholfen. 

Und willft du, was von Zeit zu Zeit . 

Auch pflegt zu i^rriviren, . 
Mit wahrer UnpHrtoylichkeit 
Ein Buchlem reoenßren. 
So mu&tdu, wa« die meiften mm 
Von deinen. Herren CoUeeen thun, 
^at Büchlein 'gar nidit ^^ UfenJ^ 

„Freund! qel der 'Windgott hocherfreut. 
Ich habe 1a^ und — Kräfte, 

Mein* ich, wqM aticfa; doch hätt' i^h Zeift^ 
Ich triebe daa Gefchafte , 

In*s Crofs€.** — . „Närrcben! dein Gefind 

Mächt }a nicht Sets denfelben Wind, 

Sprajbk MonuUf nimm'« zu Hülfe ] ' 

• 

Theil' federn Kn&pbx fein Penfiutti zn. 

Und fchrdbe bloft darüber; 
D«fi hecheift, fmitn kitzelft du; -> 

Dem pebft du Ni ^ 
jlpatheof*9 Anmtkema 
Dem Q(&t Ürm/ et eaeu^a . • • 

Wie*» Tuel heifcht und Au^pr^ : ' 

Den jongeti Mann, der dir miffiahv 

La£| durch den Amfier tSdten. 
Und wenn er dem noch trotzt und hah^ ^ 

^RuP, aus. Arabiens Oeden, 
Den fimum Uild KkramR^ oder giebi| 
HDas zarte Reblein, demem Libs^ 

>o )uiegt;« g<iwi& 4eb Bjcewer^ 
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ÜndMSnn^ni, die, wie Eichen, langft 
Sich auf dem Pindus fpreiflen, \ 

Mag Aquilo und Schinädetihengß^ 
Die Haut vom Leibe reifsen 

Sir Nodawatcfae dem deh Kopf, 

TJnA jenem kämme Zppf und Schopf 
f^ukurnus oMt LnÜAPi. 

j I^ Z^pfarr/i,^ der gern fchwSni^t und tiol^ 
Mit tlichterlingen dahlen. v 

Lobpreifen mas dem Erefchalk Oß 

Autoren, die*s bezahleiL 
lOwL Alpenfökn wai CäeiaSf 
Dem WoiKei|t#ub*r^, MberlaCi 

Die Myßf^^mlYpüh. ■.; , / [ 

Die Brfider Japyx und Arg^9 

Die lauft find oder fchweigen, 
Braucbft du , wo Cch nichts tagen lälst^ 

Um etwas anzuzeigen. 
Dein IniiU ftreichle , wen du liebft ; 
Die Anti auf die Anti. giebft 

Du endlich ^deinem -^—rNaclucimd*) ii.yf ir« 

Doch ich wende mich ron Hn^ T« Z*f dfim 
ich mit ' feinem Eiderdunonlunne Gluck auf ' den ' 
Weg nsfeh Jeriehp wunüche , an das gerechtere jPm» 
i/tci«m« Es lefe die ^iuziade (um ihren Ankauf 
den Hr. fl Z. durch eine hämifck ühertrieteneTrci^ 
angäbe boshaft erfchweren wollte , zu erleichtern, 
w^en die Herreb GleJitfck in JLetpzig und Traa» 
tel und fVurz ixi Straf sbwrg von nun an Alle drey 
T heile für drey Cjilden erlaffrn!); es lafo lind 
nrtheilCi^ ob fie des Beyfalls fo mancher Kenner, 
die ihren Werth bereiu anerkannten, werth f^? 
werth tey des Ehrengefcheqks , wodurch eiiieT der 
Erften WeiCen, der Stolz Deutfchlands, mir fei» 
t\en geltenden Seyfsll zu bewähren geruhtet / 

Und nun zum Scfalufii «eine vertrauenvoUe Bitte 
an die hiedern Gt^Iehrten Deutfchlflndtf. BeurtkeilC 
und recenfirt die St^zuule^ Und ahndet durch Eure 
Kritik den fchnuden Misbrauch der Kritik. Mit 
mir, ruft Euch de» biedere Herder (Kalligonä 
Th. n ) da£u auf. Ihr werdet unbefangen ^i^h- 
ten, und gerecht in Lob und Tadel feyn. I>ec 
Biedermann dankt dem Biedermanne für Beides.^ 

Pfsffenhof<;n , in Frankreich, I>ep. des Nie« 
^errheins, den £9 Not. iQo^. 

e. J. SehmUer. 



Antwort. 
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Hec. äft dem Verfailer grolaen Dank fchuld^ 
dab er zu dem empfangenen Urtheile pun (efrl 
den Beleg liefert; denn. an. der obigett Probe des 
Gedichts l|unn jedenhann erkennen, was es. für 
eine tSnhel/dngerifche Reimerey fey. Da nun * das 
Werk au^ drey Gujden herabgefetat ifi : fo k^nnto 
auch Refe. zum Publicum fagen: lefet! wenn^^et 
nicht furchten niülste, an die bekannte Höflichk^ 
des Bauern beymHoraz zu erinnern, i Epift.VTI, xgm 

Der RecenfenU * 

"0 SwBcsuf aB dicfiir Wiftie kiaw odüäroi 4it N»«» 
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jfvm 29 SetÄ. TT. X wurden ai> der hiefigen. 
Gymnallalanitalt die jährlichen Preife vertheilly bey 
welcher FeyerUchkeit Hr. Rector und Prof. Hegel 
eine kcäftige Rede hielt über das Studium der rö" 
mifcken Literatur. Piefe Rede lÄ in einer bcy 
diefer Gelegenheit erfchienenen Schrift ahgedmckt, 
w^che den Titel führt; Verzeichnijs fdmfhtlicher 
SchüUr der königL Gymnaßatanfialt zu Nürnberg 
mt Pegnüzkreife im Studienjahr 180Ö his 1809. 
Nehfider hy der Preis- Fertheitung den 89 Sept. 
XÄ09 gehaltenen Rede (Nümbere» b. ^ieling, 
44 S.^ 4 ). Diefe Schrift , welche fich nicht bloU . 
auf die Namen der Schüler, befchränkt, wie man 
aus diem Titel vcrmuthen follte, fondern fich auch 
ober die Lehrgegenfiände und über die Lehrart 
▼erbreitet, giebt ZeugniCi von dem Geifte, wel- 
cher anjetzt diefe Schule belebt. ,;Der Geift und 
Zweck unferer Anßalt, fagt Hr. H. in feiner trefE- 
liehen Rede, Ü die Forbereitung zum gelehrten 
Studium^ und zwar' eine Vorbereitung, welche 
auf den Grund der Griechen und Römer erbauet iß. 
Seit einigen Jahrtaufenden ift diefs der Boden, auf 
dem alle Cultur ceftanden hat , au» dem fiß h^r- 
yorgefprofst , imd mit dem fie in beftändigem Zu« 
(ammenhange gewefen ift. Wie die natürlichen 
Orgapilationen, Pflanaen und Thiere,- fich der 
Schwere entwinden^, aber diefes Element ihres 
Wefons hidit yerlaffen können: fo ift alle Kunff 
«nd WüTenfchaft jenem Boden entwachfen ; und 
ob^eich auch in ,fich fclbfiftändig geworden,, hat 
Ite fich von der Erinnerung jener, älteren Bildung 
nicht b^eyt. Wie Anteu# feine Kräfte durch die 
BenihiUkig der mütt^lichenErde erneuerte : fo hat 
leder neue Auffchwung und Bekräftigung der WiC- 
lenfchaft und Bildung fich aus der Rückkehr zum 
AUert)mm ans- Licht gehoben." — Die gegen- 
wärtigen Lehrer der Gymnaßalanftalt find: Hr^ 
IRector ui^ Profcffor Hegel Die Claffenlehrer A) 
am Gymn^m; Hr. Prof. Heller in derOberdaffe^ 
y^ Ikdi^ött ia der MittelcMfei I?r. Prot JUfc^ 



herger in der UnterclalTe. B) Am Progymnaßum ." 
Hr. Sübrector Hermann^ Obe^rprogymnafiall^er^ 
5r. Subrector'?Fa^iter in der Unterclafle. C) In 
den Prifndrfchulen: Hr. Hetdj Oberpriinarlehrer; 
Hr. Hartlieb , Unterprimärlefarer. D) In den Col- 
labotaturclaflen Hr. Kellermann , im lorenzer Lo- 
cale; Hr. Link^ im felnilder Locale. Aulserdem 
lehren Hr. Prof. Penzenkufer die franzöfif che Spra- 
che, Hr. Oberreallehrcr MerJteZ die hebraifche^ 
tmd Hr. Prof. Büchner Mathematik in der TVIittelr 
clafle des Gymnafiums.^ Unterricht ijn Zeichne^ 
ertheilt Hr. Bierlein y in Kalligraphie die JInn. 
Sehdnz\ Mayer' uni Raymond. — Die Zahl der 
Schüler betrug im verfloffencCn Jahre : I. imGymna^ 
fium: Oberclafle 12, Mittelcia fle 13,- Unterclafie 
11; H. ii^ Progymnafium : Oberclafle 6 , Unter«» 
claRe 12; in. in den Primär fchulen : Oberprimar- 
fchule 27, ünterprimärfchule 31^ IV. in den CoU 
laboraturclaßen a) im lorenzer Locale 5^ , b) im 
Xebaldcr Locale 30. Die jetzt vertheilten Preife 
befianden in zweckmässigen Sch\ilbüchern und 
Freisdiplomen» - 

P a r m fi a d t. 

' Am 18 und ip Sept. r. J. wurden in dem hie- 
figen grofsherzogl. Gymnafiiun die öffisntiicbenPrti^ 
fmigen , und am 20 des Nachmittags die gewöhn^ 
lichen Redeübimgen gehalten^ Zu diefen Feyep- 
}ichkeiten lud Hr. Prof. uiid Rector Zimmermann 
durch eine Gejchichte des grofsherzogL GfmnafiMms 
zuDarmfißdt, iSt. ^3^S. 8) e«« 

Frankfurt am M ay n. 

Zu den auf den. 30 imd 31 Augioft, den yw^ 
4 S^pt. T. J. fcftgefetaten Prüfungen und Feycrlichr 
keiten im hiefigen Gymnafium }ud Hr. D> Friedricif, 
ChilfiidtnMaitU4f Prof. und Rector des Gymxi|L^ 
ilums. durch ein^ Programm eui« eine kurze lieber^ 
ficht des röm^chen und griechifchen Mafs - Gemcktm 
mdMii»a*frefens <28S, 4) enthaUe^df 

Zwickau. 

2u dem vorjährigen Exameli am hiefigeil Lf • 
fifmm lud der Rector deffelben, Hr. IVt. Jofc. Aug. 
Gören^f durch ein Programm ein: PraemitturUur 
dsorum codiatm fcriptorum lectiones ift Cieeronis 
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Catilinariam terttam C Zwickau, h, H4>fcr iQop» 
»5 S. gr. 4)' E^^ fetzt darin die Anzeige dev Yaaan- 
' ' ten det erlanger und''vrolfenlmttlef Ilandfdlnift äu 
Äen catillnafii'chf n ^dcu f^it , wejcbe er m zyrj^y 
Aüheten rrograBuiien tu liefern angefangen hatte. 

Zu dem • feyerlichen Kedeaotns am lue/lgesT 
Xiyceiun, welcher am 2Q und 5iM5j'2 v.J. gehal- 
ten wurde, fchrieb der Rector des I^yceunis, Hr. 
M- Traugott Friedrich jBene<fi<rt cinl.iuladTOgspro- 
gramm: Conjecturae ad Vertinoi. CiccrituU Or^iih^ 
nes ( Torgau , b. Kurz , 22 S. 4 )• 

IL Vermifchte Nachrichten. 

Ueber Mesmer» 

(Aus BKieJen,) In Conitanz erfuhr ich roÄ dem 
l^rof. der Phyuk, IIi\. Nenning^ dafa Mwmer lieh nur 
yicr Stunden von da , in Frauenfcld , der Kegi»- 
rungsftadt des C^antons Thurgau , aufhalte. Auch 
ohne dellen Zureden würde ich hingegangen feyn. 
Hin diefen merkwürdigen, wie verfchwundfenen, 
Mann kennen zu lernen. Da feit vielen ,?ahren in 
Deutfchland gar nichts mehr \ ou ihm verlatitet, 
während feine gro Ise Firt /Deckung , der tkierifche 
Magnetismus y von flclfsigen, voi-uitheüslofen und 
denlicnden Gelehrten anerkannt ^ und als phyfiolo- 
fiifches Phänomen in feine vollen Reelitc ehigcfctzt 
worden iß: fo glaube ich, diefen Gelehrten und 
allen praktifchen Aerzten einen wefentlichen , he- 
fonders für die leidende Menfchheit» wichtigen 
I>ienß zu ei*weifen , wenn ich Ihnen Einiges von 
diefem, bis in fein graues Alter verkannten, Manne 
zar öffentlichen Bekanntmachung mittheile. 

Mesmer ift grofs, fiark, imd imgeachtet be- 
reits 75 Jahr alt, doch fehr munter, lebendig un4 
gefellig. Sein geiürelclicr Umgang zog mich fo 
an, dais ich anderthalb Tage bey ihm verweilte. 
.Es ven^th gänzliche Unbekannt fchaft mit demfel- 
hen , dafs .man ihn für einen blofsen Empiriker, 
und die niedrigße Ungerechtigkeit., dafs man ihn 
für einen Scharlatan ausgefchneen. Seine Aniich- 
ten über die Krifen , über das Wefen des von ihm 
aiis Befchcidenheit , aber mit Unrecht, Sogenann- 
ten thierijchen Magnetismus^ über dellen Vcrhält- 
aifs. zu anderen phyfikalifchen %md phyiiologifchen 
^ctionen fetzten mich in Erßaimen. AJles hat in 
ihm Zufamme'nhang , alles ift zu «inem Syitem ge- 
worden^, von den 'erßen R^sgungen der Natur^'tin 
bis zu feinem thierifchen Magnetismus imNervcn- 
fyftem. Es ift zwar alles im Gelcfamack der frßn- 
• »ölifchen IVIolecularphilofophie, aber viel geläuter- 
tct, origiuiler imd weit über das Zeitalter erho- 
ben , in dem er /ich diefe Aniicbten gefchaifen« 
Ucber Thouvenels Entdeckimgen , über den berücli* 
tigten Franzofen B '. , . , der mehrere Meilen weit 
Diebe auswitterte, xiheiAmorettVs und Ritters'Sf ei^ 
. luche mit Campetti fpricht er mit einer Klarheit, 
ivic fie nur die heutige Phyfik uiid Phy/iologie ge- 
ben SU können fcheiut. £^ ift es eigentlich , wel- 
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eher zuerfi der TeufelsauEtrelbung (befcmders durck 
G^f^ner)^ dem moiw)to.*tn, anhaiienden Exorci- 
rcn bey gcofsem Zubufe des YolKr, wodurch ^ie 
^mesmet ijche Wiihmi^ veiflärkt wird, eine phjfika- 
lifche Bedeutung gegeben; und die von ihm ent- 
deckten Phänomene über die wunderbaren, ge- 
heimnifsvollen Aeufüt^rungf n des menfchlichen Oei- 
fics, wenn e» unter Yeiluß feines Selbfibcwufst* 
feyns fichin di*^* Natur vciliert, find es, welche die 
. f^Uingifdien Spuqki^rcyen aus den Rockenftubea 
▼or den Richteiftahl der Phyfiolbgie und Klinik 
führen. — Mit unferer jetzigen Literatur ift er 
gar nicht mehr bekannt ; er beklaatc fich daher bit- 
ter über die Undankbarkeit des J^hiiiundert«, wel- 
che ihn auch vermocht habe, fich ganz zurück- 
zugehen, und feine I^hre,' von der nur Bruch- 
ftücke }>ekaifut feyen, tnchis anders ^litzuthei- 
len, als wenn er 'fie ibgleich an einem Hofpi- 
tüle ausüben körfne (was /Ich öii^Jrdiugs nicht an- 
ders thun läfst;. Auf meuie Verficherung, dafs 
feine Lehre durch Wienhoid, Nordhoff \, R^iY, 
durch die boid^n Hufeldnd^ die beiden SckeUing 
und Mrr</j, Ritter und durch nlle deutfchen Aerz- 
te, die Gelegenheit hatten, feine Entdeckungen 
anzuwenden (die anderen foll ten befcheidcn feyn, 
und nicht für Wahn ausfchicycn, was Vie nicht ge- 
fehen haben) , Vollkommenc'^ijerechtiokeit wi&r- 
iahren fey, aufse4te er fich: warum denn* dicfe 
Gelehrten fich gar nie an ihn wendeten, da er doch 
.diefen Gegenfiand zu grölsererToHendung ge- 
bracht haben müfi'e, als jeder andere, er, der Sn 
-durch feinNachdeidien, nicht durch einen blinden 
Zufall, in AMen entdeckt , fein ganzes Leben damit 
zugebracht , luid in Frankreich gegen 40 Schülern 
unter feiner Leitung gehabt habe, die -alle Beob- 
achtungen auffchiieben und ihm mittheilten ; allein 
die deutfchen Gelehrten, meinte der gute Greis, 
wären noch in Furcht wegen des Anathema , das 
die parifer Akademie in l'olge des Berichts emer 
nicht iAm, fondern einem feiner (wie es ihni - 
fchien) gewonnenen Schüler beygeordneten Com- 
miflion gegen ihn gefchleudert hat. Ich maditc 
diefe Idee lächerlich, fo viel ich konnte un^ Vie es 
^erdicnt, aber es gelang iiicbt ganz; es fchien ihm 
filbft eine gienzenlofe Furcht von der Akademie 
der Parifer eingejagt worden zu feyn. — Er rer- 
fieberte mich, und jeder Phyfiolog, der fich mit 
dem M^^mtfmwttibefrhnftigt bat, wird die Mög- 
Kchk^t diefer Ilaxiptfätze feiner Lehre anbrkci- 
nen, ^cSs er 1) mehrere Ta^e vor Ausbruch einer 
Krankheit durch fein^ Manipulation die'Anlaco 
dazu wahrnehmen, dafs -er 2) auch die Stelle ua 
liCibe, von der die Krankhi^it ausgehe,* befiim- 
n^n, und dafs er ^) in den melften Fällen d«n 
Ausbmch der. Kiankhcit VeihirHcrn könne Auf 
diefe Weife foUten die Aer:.'.. ftatt Krank hei tshei- 
1er KrankheitsverliHter %v erden. Piefe crofs« 
Woblthat fiir das Menf^hengefchlecht habe er un-* 
^efahruni das Jahr iQoö. Mcn Gefandfcn in Fan» 
durch em CuciOlir 109 Her«^ gelegt, damit ßö e» 
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ihren Fürfidn ntittbeilen ^ lind durch deren Leib«- 
ürzte ße bewegen möchten^ die ganze I^ehre zu- ' 
erfi in grofsen Hofpitalern prüfen zu lalTen ; allein 
er bat von Keinem Antwoit erhalten. Dan^ls hat 
er auch ein Weikchen (Pari«, J. VIII) gefbhrie- 
ben j welches von tVlnkAmann. ( dein in Braun- 
.fcbwcig als ProfeiTor verftorbencn) anonym über* 
fetzt 'wrorden iß , unter dem Titel : Ueber meine 
Entdetkungert ^ von E. A. Mesmer (Jena, b, Stalil 
xßoo. 8). Unter einem ähnlichen Tit^ ift von 
ihm fcbon im J. iy.Qi eine Schrift^ ebenfalls in frau- 
zö££cher Sprache, zu Karlsruh heraiisg^ouunen. 
Wenn der Mann, welcher eben fo viel und 
mehr alt fialvani gel^iftet hat, denn diefetu fpielte 
xmr der Zufall' ffune Entdeckungen in die Hände, 
imd dennoch, erhielt iie feinen Namen, ohne Zwei« 
fei weil er kein Deutfcher ift, unbenutzt ftirbt: 
£0 geht mit ihm ein unfchatzbaret Gut fi'ir die 
M^chheit verloren *-« und er theihe doch fo 



fem alles mit , nidit etwa *tiBi* ^e Anftettimg m 
ekommen, denn er ift wirklich fehr reich und 
thut gar nichts ums Geld« Ein, mit einem Soge- 
nannten Felle über der Hornhaut, ganz blind ge* 
bomet, nun etwa netmjähriges Mädchen hat er ge- 
genwärtig in der Cur. Die Aerzte ^hatten vorher 
ein Auge mit ätzenden Mitteln' fruchtlos behandelt. 
Es kam Adckblind zu ihm. Durch magnetifche 
Manipulation bildete lieh im Mittelpunct der Horn- 
haut ein rother Kreis der feinften Blutgefafse. Die- 
ier Kreis erSTreiterte Cch alLnählich, und innerhalb 
feiner Peripherie wurde die Hornhaut durchfichtig. 
Ich felbfi habe den rothep Kreis gefehen. Das Mäd- 
chen £eht nun.' Möchte doch irgend ein Arzt, der 
ein grofses Hofpital zu leiten hat, fleh mit Mesmern 
Terbinden, um So diefenMann wieder der leidenden 
Menfchheit, und wäre es auch n\ir der WilTenfchaft, 
zu gewinnen! Parauf i|u(Kie]:kfam )u machen, 
halte ich fiir heilige Ffliclit« O« 
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LITE RA RISCHE ANÄEI G E N. 



!• NeH6. perioclifche Schiifteii. 

Von der Fallas^ eine Zeitfchrifi für Staats- 
Mnd Kriegs - Kunft , . welche vom J. igio an in Com- 
milfion bey uns. herauskommt , ifi fo eben das erfte 
Stück: er (jchienen, und hat folgenden Inhalt: I. Du 
papier mopnole , et des moyens de le supprimer, 
par /, C. L. Simonde de Sismondi^ Memure de 
pkisieurs Acad^mies« TL. Ueber die Ausführbar- 
keit einer englifchen Expedition gegen Kronftadl 
tind St, Petersburg. (Hiezu der Plan der Einfahrt 
von St. Petersburg^) TIT. Biographifche Skizze 
des brittifchen General - Lieutenants John Moore. 
IV. Notiz über die Päffe und die Feftung Kufftein 
in Tirol.* V. Correfpondenz • Nachrichten über 
Tirol. VI. Des Piä/identen der nordamerikani- 
fchen Freyftaaten M. Madifans Antrittsrede, ge- 
halten zu Wafhington den 4 März 1O09. \TI. 
Ueberiichten der Gefchichte des Tages. A. Poli- 
tifch-militärifciie Chronik. VIH. Monatliche Han- 
delsberichte aus England.. IX. Neue englifche 
politifch-militärifche Schriften. Zu diefem Hefte 
gehört: Der Plan der Einfahrt von St. Petersburg. 

Weimar, im Januar 1810. 

HerzogL pritK Landes ' Indußrle-Comptoir,^ 
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In der Andrenifchen Btichbandlung in Franko 
fturt am Mayn ift erfchienen : 

Journal der Hau&wiff^nfchaft und MefHcin ; heraus- 
gegeben von F. /l ScMt;tfr. iiiBd. isSt. geh. 

lögr. öder ifl. 12 kr. 

Inhalt. 
I. Vom .Tonrnfil in der Literatur, 
n. Von dtr Mrtamorphotc tnid Verjüngung des 

animalifchen Lebens.' > 

in. ALhandl-jnß^ ans der Fntblndiinfirswifienichaft. 

i) Di6 Zeit der öchwangeilchaft wiflenfchaft* 

' lieh berechoet« . ^. 



IV. Das Leben der Pflanze anfchaulich dargefiellt. 

V. Abhandlung aus der pi^aktifchen Medicin. 
1) Tödtliche Convulüouen eines Kindes. 

'• 2) Von der Gicht, 

VI. Geift 'der philofophifchen liiteratur. 
i) Das architektonifche Syfiem. . 

ßjj Die wiflenfchaftli^jhe Einlicht. 

• 3) Die philefophilche Anfch^^utmg. 

IL Ankündigungeti neuer Bucher. 

Rkter^ /. W. , Fragmente aus dem Nachlaße ei- 
nes jungen Fhyßkeru 2 Theile. ß. Heidelberg, 

• bey Mohr und Zimmer^ a Rthlr. »o gr. oder 
5 fl. 6 kr. 

Dicfe Schrift dürfte leicht unter die intereffan- 
teften litcrarifchen Erfcheinungen der letzten Jahre 

felioren. Nicht oft trifit ßch diefe imzertrennliche 
'.inhcit des Schiiftfteliers und des Menfchen ^ der 
WilTenfchaft imd des inneren Lebens , wie üe in 
diefen Fragmenten eine« zu frühe hingegangenen 
feltenen Geißes aiif jedem Blatte ßch ankündigt. 
Es find fruchtbare Keime, deren fcntwickelung 
durch forgfame Pflege zu wünfchen ift, grolse An* 
deutungen, die, von rer wandten Genien aufgefafst, 
die Wiflenfchaft ungemein erweitern \md ihren 
höchfien Standpunct Axiren müflen. Die dem 
Werke vorangehenden ausführlichen NachricliteB 
von ^ dem Verf. bezeichnen ein fo' reines Gemüth, 
ein fo eigenthümliches Streben imd Wirken, fo 
viel Tiefe undTo viel Einfiilt .^ fo Well^iebe und fo 
viel Kraft , , dafs fchon diefe Biographie zu dem An- 
s^endften gehört, was wir in diefer Art beützei). 

J ■ 
Jena , bey Göpferdt ift erfchienen j 
Die achkw Sammbmg der Materialien für die Stmuis» 
- arzneyunffenfchaft und praktijche Heilkunde , her« 
atugegebeü von D. Juühs Heinriek trottlieb Schl^ 
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'^ eeU henogl. f.-w«BliWttr. AmU» und Stadt -Phy- 
ficu» zu Ilmenau , praktiTch. Arzte dafelbft, der 
' kaiferL königl. medicinifch ^ chirurgifchcn Jot 
Cepts - Akademie zu Wie» corre^ondirendem 
uxfd der mineral. Societät zu Jena ordentl. Mit- 
aliede. (Prei» i6gr.) 

Der Inhalt ift fönender: I. GMbuhten des 
Hermuseehtrs 'über eine tödtUck» Ferg^tung durch 
irünlpanhtdHges Zwetfchenmufs, i ) »Gefchichte 
der feankheit de« daran verftorbenro ißjährigen 
IVlädchen» und pfiifchermäftige Behandlung derfel». 
hen durch den Dr. A zu L. a) Vifum repertum. 
' 3) Darftellung det KraakbeitoTerlaufiÄ bey emer 
* auf diefelbe Art «ergifteten Frau und Rettung 4er. 
felben durch den Herausgeber. 4) Gutechten übet 
die Vergiftung felbft. IL InnerUeher und äufserii' 
eher Gehraück desßrünfpans hey hartn£ehigen vene- 
rifchen Krankheiten^ roin Herausgeber. HI. O*' 
iLtions • Zeugniße über 8 mit ier Wurm • und 
Rotz - Krankheit hehrfute Pferde, mit Zufätzen 
som Herausgeber. IV. GutechtHcher Ber^t da 
iterautgebei-s über S* Frage:- Ob % zur Zeit des 
in Bayern herrjchenden Mihbrandes (im Augu.«l 
. 1807) nach Ilmenau vtrhaufte Hüh* auchmn jener 
Krankheit litten? V. Gutachten der medutnrf^. 
Facultät zu H. Sher ver/chiedene KrankheitszüfaUe 
einer Kuh, mit actenmäfsigen wid eigenen Erlau- 
» terungcn rerfehen vomHermisgüher. VL BeyJpuU 
^ftieer Wirkung der Dulcamärm, TOm Hn. Dr. 
Yismann zu^ We^erftede ' im Herzogthume Old«». 
hure mit einem Zufetze vom Herausgeber. VII. 
Rheimatifch - catarrhalifche Epidemie zu Wefierfiede 
im Herzogthumi Oldenburg im J. i8oo, von Dem- 
felben- VIIL TSdtUeh* Verletzung des Schadeis 
durch einen. StUag, nebft zWey «hiüichen durch 
einen Fall vernrfachten, vom Herausgeber. Et. 
Gutachten über den GemUthsiußand eines Mannes, 
u>eUherfich ins Waffer flOrzte , -*«■ gerettet wurde, 
vom Herausgeb. %ychifche und phyCfche Cur- 
methode. X. Obduttionsbericht über emen im fTal- 
ter todt gefundenen Mann, vom Herausgeber. XI. 
Gutachten des Heraisgeber« über den einer Weibs- 
perCon angefchuldigten BlSdfinn. X(l. Ob^ctions- 
leAcht über einen jungen Mann, der fich durch ei- 
nen Schifs ins Herz felbß entUibte, vom Heraus^e- 
her. Xin. Obiuctian eiwe* Jünglings, »»fl^f^rfich 
mittetß eines PißoUnJelnJfes durch den Rovf felbß 
ums Leben brachte. XIV. Selbpnord durch Opimm 
und einen Sehmtt in die eine SpeUheiipubmder, nebfi 
Bemerkungen des H^rausgebisr« über diefen F*U 
und über die letzt häufigeren SeOßmorde überhaiart» 
XV. Glückliche Heilmedt»de des Heratasgeber« bejß 
Opiatpergiftungen "und einigt Worte üher Ofnaptm" 
gen. XVl. Zu/at**nndVerbeflerungen. Vebw £m 
der Bruß woMthätigen ffirkungen det. mut däm 
Cumpis Phlegraeis wffleigtnden Dampfes ete. 

Die nefu Aufltig*: meine« |.*fcrJ«cfa der Erd* 
iefchreiiüng Sachfens für Sehäen ift «tMHMwn, 
•u>d koftet bev nur ft er. . i« »miM i ro j fi , wntüt 
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Hr. Barth Commiffion hat , xa gr. ^ Auf 5 ExempL 
i£t bey mir das 6te , auf 12 Exerapl. das. 4^^ ^^y* 
Dresden, ioi Deeember iQop. ' , 

K. A. En^elhardt. (Oßra-AUee.) 
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Bey 
t' d r i c h Nicoloni 

I Buchhändler in Königsberg, 
, find folgende neue Bücher erfchienen. 
Dion^ ein Trauerfpiel in Jamben in 5 Acten. 0« 

Grafff E. G. , Pieuflena Flora , ^oder fyfiemati- 
fcne» Yer^eichnils der in Preuflen wild wachen? 
den Pflanzen. Q, iRthlr» ^ 

Klinger*! ^ Fr. Max., lammtliche Werke , iUeLi«- 
ferung, oder'Or, pr, iir und i^rfiand, ent- 
haltend: die Betrachtungen, GeTchichte eine« 
Deutfchen , Weltma^ und Dichter. £r. Q. w£ 
Velinpapier Präninnerationspreis i5Rtblr. 8gf* 
Ladenpreis * 16 Rthlr. 16 gr. 'auf Schreibpapier 
Pränumerationspreis 6 Rthlr. i6gr. Ladenpreis 
(\ Rthlr. Qgr. auf Druckpapier Pränumerations- 
preis sRtJÜr. 8gr. Lftden^reis 6Rthlr. 16 gr. 

)Üubb, der, oder die vonvitzigeQ Weiber. Eia 
liufifpiel in 4 Acten na^rh Goldoni. Q. 14 gr. 

Können Gutsbelitzer die Aufhebtmg der Fatrimo- 
nial - Gerichtsbarkeit wünfchen ? 8« 5 gr. 

Kotzebue^ Aug. v., die Biene rjjop. is — 8*Heft. 8- 
DeV Jahrgang von ift Stücken. geheJEtet 8B.thlr« 

•- — ' Philibert , oder die VerhaltoilTe. Ein 
Roman. 8- & Rthlr. 6 gr. 

Kroifj, Chr. Jac. , vcrmifchte Schriften tiber flaats;^ 
wirthfchaftliche, philofophiliche und andere wif- 
fenfchaftliche Gegenftande. Nach deflen Todc^ 
herausgegeben von ff. vom Aueriwtdd^ ir und 
2r Band. \ Auffatze über ftaätswirthfchaftliche 
Gegenßäude. - ir und ar Band. 3 Rthlr. Bg*"« 

— ; — deffelben Werks 3r und 4r Band. Elncy-« 
klopädifche Anfichten einiger Zweige der-Ge- 
lehrfamkeit. ir, 2r Band. 3 Rthlr. 4gr. 

Faber\ K. , preuflifches Archiv oder Denkwürdig^i» 
keiten aus der Kunde der Vorzeit, iße Samm* 
limg. 20 gr. 

Jahreszeiten von höherer Ordnung oder über eine« 
Gegenfiand der phyllfchen Geographie von lioh^ 
de , königl. preufl*. Major. 4 gr. 

la Roche^'AymoH^ Graf von, über denDieaft der 
leichten Truppen. i4gr. '^ 

I^E>i:txät von JFn MaM. Klmger. 3 Rthlr. 



meinem VtNcliige ift erfchienen: 
H ,A ä s. 
Ein Beytrag zur Theorie der Geiflerkunde. Nebft 

Anhängen: öfientiicheVerhandltCfigen über Swe- 
denborg und StilUng, ein Beyfpiel des Ahnungs* 
Tetraögens und einen Brief des jüngeren Flinius 
enthalUnd. \on, Joh» FrißdriA von Meysr^ Q.^ 
9 gr. oder 36 kr^ ' 

JitA^ Ckn^. Hermumn^ 
Buchhändler. in Ejci^^iftirt «m Maji^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



t« Beförderungen/ Bll^enbezeugungea und 

Belohnungea. 

t\s. DinoHf MkgUed ias Inftitutt.su Farn und 
Geaeral'DirecteQr der Mufeen, hat to|i demKai- 
fer von Ruft»laad den St. Annen- Orden erhalten. 

Hr. 6umo¥Uy Prof. der Peredfainkrit am Ly- 
ceum Napoleon zu Paris , ift an Dupuis Stelle zum 
Prof. der Uteinifcheu Beredfamkeit am ColUfe tm* 

d'tU Franc« ernannt worden. , • 

Iln J9k. Jttk, tiorner^ Prof. zu Zilrtoh, der 
ijtere Bruder des vor Kurzem zum Prof, an dem 
ColUgumt htsmanitc tis zu Zürich ernannteit rüimchen 
Jioiz9ih^ Jgk* Cof^at Horn^r^ ift von dem Senate 
2u 21iirich aa die S teile des Kirchenraths Salömon 
tuMirck zwxk.lnfpmtor GoUegii olHrtinQrmm gewühlt 
mrorden, und belirlt zugleich feine Profeffur am 
Garolinuot bey. 

. Hr. Frediger Schulte Im Spandau geht als Pre« 
^r nach Creuujle^iin der M Ittelmark. 

Von dem Natix^nal - Inttitut von Prankreich 
ImJL die beiden PrOf^oreil t^x Göttingen , Hr. Mei» 
nerX und Hn Heer€Hy zu 'correr|>ondirenden Mit- 
gliedern der Clafle der Gefchichte und alten Lite« 
ntur ernaim\ #^ordeiu - ' 

-y * Der fchon im vori^n Jakre von dendurcfal. Hbn« 
Brfaaltem (!er femaif^n Umverütät tmin Profeßor 
etPtrnordinar. philojophiae enum&te Hr. D. btorg 
GotdM^ GüUsnafffd in JelMi bat unlängft von Sr. 
I>irchlaiicht, dem regierenden Herzog su Sachfen« 
Weimar und Etfenach^ eina auiaerordetttUcbe Be« 
foldiisg ersahen. 

An die Stelle ijet nach Königsberg fHbgegan* 
genen D« Fater ift Ib. Prof. .Foigtel zu Halles 
Mdien Kn. Pro£ Erfch^ zum OberbibHotbefcar bey 
4mg dafigen Univeimätsbibliothek ernannt worden. 

Der auch ala Spfariftfteller bekannte biahe^ 
thfi Regierungsratb zu Mannheim, Hr. Gaum^ 
im als OberhofgerichtsraUi nach BruchCal beior» 

wordem ^ 



ILNekr, olog» 

Im Julius V. J. 'flar^ zu Wien Franz Harl 
9* tfagelin^ k. k. Regiecungsrath , Beyfit^ser der 
Budhercommi/Iioa und TheaterceoTor dafelbfti geb. 
s« Freyberj^ im Breisgau r755. 



26 Septl zu Erlangen Albrecht Heinrich Baum^ 
gdrtnery köuigl. preußrcher Kriegsrath und Re& 
dent im fränkifchen Kreife u. f. w. , im 67 Jahi% 
feines Lebens. Im Herbft ißo3 erhielt er auj^ feim 
Anfuchen feine EntlafTung mitBeyljehaltung feinei 
Gehalts , und urivatifirte fcitdcm in Erlange^. Ala 
Schriftfieller ift er bekannt durch eine mit Anmer« 
kungen verfehene Ueberfetzung der griechifchem 
Kriegsrfchriftfteller , durch die aus^dem Englifchea 
überietzten Ruinen von Päftum, durch die Ge» 
fchichte der yier älteften Götter des Orients u. f. w. 
Er hinterliefs im Mauufcript unter anderen eine 
Ueberfetzung der griechifchen Erotiker , und eine 
Gefchichte und Sta^iftik des bayreuthifchen Amtes 
Bayersdorf, wo er früher Beamter war. 

8 Oct. zu Tangermünde Jäh. Friedrich Dilfch^ 
fnann^ Rector der dafigen Schule. 

24 Oct. zu Carlsruhe JoFeph Aloys Schmitt*^ 
haur^ Obeccapcllmeifier dafelbft, in einem Alter* 
von 91 Jahre 0. 

30 Oct. zu Wien Joh. Melchior if. Birkenfiock^ k. 
k. Ho^ath, Beyfitzer der k. k. Büchcrcenfinronaanif-- 
Con undReferent in Studienfachen bey der böhmifch* 
öfierreichifchen Hpfcanzley dafelbft, 71 Jahr alt. 

lÖNöv. zu Greifswald derDirector des Conft- 
ftoriums und Prof. der Rechte, D. D. f^. WarnekroSm 

26 Dcc. ward die grofsher^ogl. helEfche Re- 
gierung zu Giefsen durca den Tod des Geh. Rathea 
v,6roUmann ihres weeca feiner vorzüglichen Red- 
lichkeit, tiefen Einilcnten, grofsen Gefchäftskunde 
und feines unansgefetzten Dicnftcifers in einem 
fehr hohen Grade aUgemein verehrten Che£i he* 
raubt. Sie verliert an ihm einen Mann , der das , 
Zutrauen feine* Souverains in vollem Mafse ficb 
zu erfceuen hatte ^ und der Hochachtung imd Lie- 
be aller^ Aie ihn kannten, genofs. 

nL Yeanifchte Nachrichten. 

DerCurator, Hn v. Mulzer und Hr. Juftizrath 
und VroL, Stichel zu Wetzlar, Und als Commiira** 
rien bey dem Congrefle zu Giefsen ( über die Ver- 
handlungen — ^ die Reception Aes napoleonifchen 
Gefetzbucbes in den Landen des Fürften Primas^ 
des Grotaherzogs von Helfen und des Herzogs zu 
Na flau betreffend) angeordnet worden. Dem Hn. 
Curator v, MuUtr ift xnsbefondere die Bearbeitung 
F (X) ^ 
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^üitT pt&AlAek hkitrüsücm za Aet ron dem Fui^ 
Iten - Frimaa bis zum i May iQ^o befcblafleiieQ 
Einführong jetaetGefeubucbes übertragen worden. 
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D^ Furft- Primas bat der olKentliebeiL ^..^^ 
tbe^ SU Wetzlar zur AMfcbaAing der «otbigen Lfi- 
tcratur übet die franso/Ifcbe Gefetuebnnj ^' 
Sunuue von 2000 fi. bewilligt,- 
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literarische; 



ANZEIGEN. 



t. Neue periodifche Schrifren« 

• w * 

* In meinem Verlage ift erfchlenen , und int al- 
len guten Bncbhandlungen zu baben : 

Jahrbuch der Ssaatsarzneykund^^ 
berausgegeben von 
, Dr. /. H. Kopp , Profcflbr etc. 
> Zweyter Jahrgang. 

Mitzwe'7 Kupfer ■< 
gr. Q. Preis 3 Rtblr. 4 gr. oder 4 fl. 45 kr. 

InhaU* I. Abhandlungen, Bemerbuncen über 
das Syfic^m der Staatsarzneykunde in Hinficbt auf 
Eintbeiluhg und Bezeichnimg. Als Einleitung in 
diefen zwcyten Jabrgang. Vom Herausgeber, (re- 
ßiHdheitspolieey» x) Ueber die liandärzte in Bayern. 
Von einem bayerifcben Landgericbtsarzte. 2) 
Ucber die Aufhebung der Findel- vmd Waifen- 
Hfiuifer. Von Heirn Dr. Pfeufer. GerichiHche 
Jäe£cinl 1) Obductionsbeiicht und Gutachten über 
^ «ine frau, die durch eine abfolut tödtliche Hals- 
fnmde umkam, wpbey die Frage entftand: ob die 
Verletzung von ihr felbß oder (von anderen beyge- 
bracht worden Xey, Von Herrn Medicinalrath Dr. 
Bmrfth. fi) Die Unzulaifigkeit ärztlicher Entf<^ei- 
Longen über Torhandenes mäunliches Vermögen etc. 
noch einmal zur Sprache gebracht von Herrn Hof- 
flMdicus Dr. "Elvert. 3) Obductionsbericht «ä die 
konigL preuIEfchen Gerichte zu ^. über die Todes* 
art «Ines im Wafler gefundenen eilfjahrigen Mäd- 
^CQS. Von Herrn Prof. Remer^ 4) Der Herma-' 
pliroditismus , in gerichtlich - jAedicinifcher Hin* 
Acht. Von Herrn Dr. S€hn€id€r. 5) Ueber die 
Beurtheilung der bey Sectionen vorgefundenen Fle* 
aken in den JVIagen. Nebft der merkwürdu^enOb- 
ducdon des Öbergenerais Hoche^ als belehrendes 
Beyfpiel. Von Herm^ Dr. WeniAJtadt. tS) Ge- 
richtlich - medicinifche Beytrage. Von Hn. Dr. 
luid Landphyficus TU* 7) Obduction eines heim« 
lieh gebomen ermordeten Kindes und der ReAe 
TOB iechs fchon länger verfcharrt gewefenen Kin- 
dern. Von Herrn Hofra^ Di^ Baumer. Q) Ob- 
dttctionsbericht und Gutachten über eine abiplut* 
tddtliche Kopfrerletzung, bey der lieh erk den 
Soften Tag oer tödtliche Axisgan^ einftellte. Von 
ilerrB Dr. Kraufs. . 9) Medicimfch • gerichtUche . 
Ünterfuchung emerArfenikvergiftung. VonHenm 
Medicinalrath Dr. Borges^ xo) Ein Beytrag zmr 
Gefchichte'der veiAellten Krankheiten. VoaDem* 
leiben« xx) AerztUch • gerichtliches Gutachten 
über den erfolgten Tod eines Bauern^ nebflBemer- 
Jnmgen über den Sectionsbericht. von Hx^ Dr* 
J^cufer« Thy£cus, F^rmifch^ jb^fdtMM. i) £1- 



f iiisie histori<iue de la medecine legale en Frmnce^ 
par M. Chamrnetoiu 2) Ein neu erfundenes -Refpi- 
rationi-Infiiument zur Wiederbelebung Ertrunke- 
— Mitgetbeilt vom Heraus£reber. 3) Mittel die 



ncr. 



Wirkung der Kuhpockenimp^mg auf die /Popula- 
tion zu befiimmen.* Von Herrn Duvillard. 

IL Üeberficht der' Fartfchritte ^ F€ränderun* 
gen und Entdeckungen in der Staatsarzneykunde wn 
Jahre 18089 A> «^ überka^pt alles deffen^ was für 
diefe fVijJenJchaft im erwähnten Jahre g^chefien i/t 
G^funih^itspoUcey. 1) OelFentliche Gebafar- imdL 
Erziehungs • Anwälten , Findelhäufer , Infiitute für 
^linde undTaubAumme etc. 2} Sorge fiir gefunde 
LfuÄ. 3) Sorge für gefimde Speifen und Getränke« 
4) Policeyverfügungen ' zur Entfernung endemi- 
fcher , epidemifcher und eontagiöfer Krankheiten* 
Schutzpockenimpfuujg. 5) Kranken- undRettungs* 
Anftalten. 6) Medicinalwefen. 7) Medicinlfdie 
Statifiik und Geographie. 8) VeterinäipoKcey. 
9) Medicinifch - policeyliche Miscellen. . Gericht* 
liehe Medicin. Veberficlu der Literatur der Staats^ 
arzneykunde des Jahres xQoß. Beförderungen und 
Ehrenbezeugungen, TedesfäUe. Nomen- undSack^ 



Die Reichhaltigkeit die/es zweyten Jahrgangs 
wird der vor^ühafi^^ Meinung, welche lieh 
diefe Zeitfchrift erworben hat/ in vollem Malse 
ent^rechen. ^ 

Johann Ckrifian HermoHH^ 
zu Franl^urt am JUayiu 

jlrehiwfür Literatur und Kunfi. 

Unter dielem Utel wirf das bisherige Archir 
für Theater und Xiiteratur von hünftigem Jahre aa 
nach einem erweiterten Plane fbrtgefetzt. Jedes 
Blatt diefes Arc^vs wird mit einem poUtifehenBüU 
letin befchlielMa, in welchem die neueftea Eiw 
fcheiimngen am politifchen Horizont, ihrem notb- 
wendi|ren Zufammenhange nach, mit Unp«rtey» 
lichkeit und Wahrheitsliebe dargeftellt w^den f oU 
len. f^ne ausgebreiteu CorreAiondenz eröfiiet XM 
dieferHinlicht der Redaction die erften und licher- 
Äea Quellen. Auch wird mit dleXem Archive ei» 
Intelügenz* Blatt j auswärtige und hie£ge iie«rnri- 
fche^ ^rtift^eke und mereantitifehe Anteigen und 
gemeinnützige Nachrichten endiakend, erfbhei* 
nen. Die Infertions - Gebühren betragen 4 IsL 
(oder £gr.) für die gedruckte Zeüe. 

Von diefer Zeitfchriflt werden, wie bisher. 
wSchentKch 2 Stücke erfcheinen. Der Preis für 
den ganzen Jahrgang iE 4 Rthlr. durch gaiis 
DfuUcUaBd. Alia aiigagiit£ch für ciocs gauM 



Jahrgang ; {eäocb wird etit Edelcht«rang der Abon« 
nenten , auswSrts kalhjährige , in Hamburg viertel^ 
jährige Yoraiisbezahlung angenommep. Auswär- 
tige IntercITenten haben ihre Beßellungen bey den 
refp. Ztitungs • Expeditionen und Poßdmttm zu 
machen , für welche 'die kaiferL k, franzöß Ober» 
Paßamts - jj^itungs • Expedition in Hambiurg die 
Haupt^edition übemommea hat. (In Hamburg 
abounirt man entweder unmlrtelbnr in der Expedi- 
tion diefer Zeitfchrüt, Vaienzinskatnp No. 309, 
oder in der Bohnfchen Buchhandlung unA bey Hu. 
Tramburg im.Brodtfchrangen. 

Die Redaclion des Archivs für 
Literatur und Kunß, 
KB. Da Hr. Neßler den Verlag diefes Archivs ab- 
gegeben , und TonkünfcigemJahre an mit die- 
lem Inftitüte durchaus in keiner Veibinditng 
fieht: fo find künftig aäe Briefe undBeytrHge 
mit der Ueberfchrift : An die Redaction des 
' Archivs etc.j einzufenden» Briefe^ welche 
Inferate, Anfragen oder dergl. enthalten, er- 
^ bittet man poftfrey. 

IL Ankundignngeii neuer Bucher. 

In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Hackers f 'Dr-LG.A.^ Andeutungen zu einer fruchte 
baren Benutzung der AbfchniHe heitigeijämh ift^ 
welche AüerhÖchfier Anordnung gemäf^ff lakre 
1^10 fiatt der gewöhnlichen Evangelien bey dem 
evangeUfchen Gattesdienße in denf^kSnigL fächfi" 
fchen' Landen öffentlich erklärt iverden foll^n. 
Elftes Heft, Neujahr bis Oftern. gr.O« Dresden 
und Leipzig 18 >-o« per. auf Schreibpap. 12 gr. 
Da der \ erfaffer diefer Andeutungen mit den 
Ideen , von welchen der Herr Oberhofprediger D. 
Reinhard bey der Wahl der vorliegenden Texte für 
die hiefige evangefifc^ie Hofgemeiude geleitet \vur- 
de, bekannt zu werden, und die Vorträge delTelben 
über diefe Texte zu hören Gelegenheit hatte: fo 
glaubt« er allerdingi einigen Beruf zu haben , den 
V^ranlaflungen nadizugeben, S;vidche ihn von mehr 
ala ^er Sexte enniuiterten 9 &l^^^ homiletifch'en 
Gebrauch diefer Stellen , dflHk in den ganzen 
königl. fichf. evangeUfchenfHBen öffentlich er- 
kürt werden foUen, etwas herauszugeben. Die 
Bedenklichkeiten, die fich luen3)er noch bey ihm 
regtän, wurden gehob^n^ indem derjäerr Oberhof- 
pradiger felbft jene Teranlaflungen vdrftirkte, und 
üimeÄiubte, fowöhl die Hauptidee, vi^cfae der- 
fclbe bey Aükwahl di<;fer* Stellen voi^ Ai^en hatt^, 
a^ auch kurze AuaJsuge der, von £efem beruhm- 
tat Kanzelredber über den grÖfstenTheil derXelben 
gehaltenen Predigten bekannt zu machen. 
« '" Das zwevte Heft wird gegen Ofiem kuitf^gea 
Tiflurea tt&hfcinen. ." ' 

Xieipaig, den 6 Deeembet tSoo. 
^^ > , /o*. *>-. Hartkm>€k. 
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* fyta»Jk€i'v6k MOUrs fitnäfM^ WMä wer» 
Muj von feinem Bruder gdTammelt, im Verlag der 
/. tf « Cotta*JdiMH BucUumdlnng in TiUmgeii jr- 
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fcheiuen. Nur dag Kthfenße des «ngedmcktto 
Nachlafles wird gegeben, daher die ganze Samm* 
Jung nicht über go Bände enthalten wird. Jede- 
Meife, Ofiem 1810 erfimaU, werden 3 Bande ge« 
liefert : Subfcriptions -Preis 2 fl. 56 kr. oder i Kthlr. 
tft gr. fädil. der Band. Die Namen der Snbfcri- 
benten werden vorgedruckt. «-• Auf xo das iate 
Exemplar vnentgeltßch. 

Auf die Weltgefchichte wird auch befonders 
a ftfl. oder iRthlr. 4 gr. Subfcription aneenommen. 
Ausführlichere Anzeige findet man in jeder folidea 
Buchhandlung. 

Bey d^m Buchhmdler Fleckafen in Helmftaft 

ift fertig geworden ; 

IVaticien frahi^ais, oder der fraztzdfifche Praktiker, 
enthaltend 1) den Geift und die Theorie derPro^ 
cefs - Ordnimg nebft Formeln, a) Anwendung 
und Jurisprudenz des Civil - Gefetzbuchs. Au» 
dem Franz. s Band. gr. Q. 1 Kthlr. gr. 

Frühlings , J. H. A. , F^irinenings - Blätter über 
Gegcnßände des franz. und weftphal. Civil« 
Rechts für praktifche Rechtsgelehrte-^des Kwig» 
reichs WAtphalen. foL t2 gr. 

JE. Schrader et F. Mackeldey Confpectus Digefto- 
rura in ordinera redactorum ad HellföldS juris» 
* prud. forenf. 4. 4 gr. 

UI. Wohlfeiler Bücherverkauf. . 

Syftematifcher Katalog einer auserlefenen Bi» 
bliotliek aus aUen Theilcn der praktifehen Gelehr*, 
lamkeit, fo wie der bildenden und uiiterhaltenden 
Lectüre jedes Fachs, für jeden Stand und jede»« 
Alter. . .Nebft einem Anhang von alten HandWirll- 
ten und Handzeichnimgen auf Pergftment und Pa- 
pier , alten. Drucken , Kunflwerken , Kupfcrfti- 
eben und Landcharten , welche im einzelnen Ver* 
kauf zu fehr wohlfeilen -Gelegenheitspreifen abge« 
laifen werden foUen. 

In Torbemcjdctem ^06 Seiten in gr. 8 ftarken 
Katalog wird eine Bibliothek, welche wahrend ei- 
ner Keihe von Jahren mit Sorgfalt mnd kritifcher 
Auswahl aus der älteren tmd neueren Literatur ge* 
fammelt vrorden ift, und durch ihren mannichniU 
tigen Keichthiun an vorzüglichen, prachtigen oder 
feltenen Schriften und Werken die befondere Auf- 
merklamkeit aller Freunde der Xiectüre, der Lite- 
ratur und WilTenfchaften )edes Standet verdien^ 
iin einzelnen Verkauf zu fehr günftigen Gelegen^ 
heltspreifen feilgeboten. De^ geringfte Nachlafis 
dabey ift tS Procent, vieler Arükel aber werdea 
30 , 40 9 50 ^^d einige noch* mehrere Procente un* 
ter den Laden* oder gewöhnlichen Preifen abge* 
laffen, yrie folches in einer befonders dazu g/B^ 
diixckttö 6x Seiten ftarken Preistabelle, mitBey«> 
feäeung'der gewdhnlil^n X^denpreife eines jeden 
Aitikels; beftimmt angeeebeb ift;' 

Ei wird niemand mefer koftbaren Sammlung 
feine Aufinerkfamkelt fchenken, ohne manchea 
ihm wiBkommene Buch dam zu finden. Dabey • 
a dunh Eimheihmg nach wÜlealchafÜichea^ 
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fiietb ii« AiMWalrl erl^otMrt, -,durclt das angei 
liangte alphabetifclie Äutoreu - und Namr*iis-\ et- 
xrichair» da* Nachfchlagen und die Ueheificlit he- 
Cordeit, und der Kiitalc^ überhaupt duich Sorgfalt 
and Conflctheit zuin bleibenden GebraucK fiirl-.ite- 
ntoren zfieieaet. Gegen porto^ey^ F^inieudung 
ron 36 kr. AeipifQh. (oder 8 gr- UcÜ/ifch) kann 
man ßch folchen TeTfchaffen : 

In Ffailkfurt ain Mayn hej Hb. Vtirrentrapp 
und Weiu\«T^ iBucbliändlec und Buchdrucker; ia 
ietM bey Hb. Auch, ßflum,- in Weimar bey Hn. 
Ant. Keiekel; in Berlin bey Hn. Dr. Backoftnf in 
■ Hambnrg bey Hn. '^bj. FrUdr. Rupnclu! ijiLeip- 
ng bey Hn. M^ Gmi* und Hn. Mag. Stanmet; 
in Dresden bey Hn. JoA. Ant. RonthaUri in Ere»- 
Ijtn be^ HtuKunHiändlec Z^ucWtj inlingenbey 
Hn. Jiiiicker. 

IV. Büc[ier>Aactiomen. 

Am 1 Febraw \Q\.0 wird cu Stuttgardt eine 
Bücher • Sammlnng von 4,500 Bänden an die Melft-^ 
bietcDden verfteigert, welche mei&eni aus fehr fel- 
t«iien und koßbarea Werken befieht. Zur Abgabe 
Ton Ketah>gen a^ die Liebhaber find folgende 
Herren BticEbändler und Buchhandlungen CT&ötigi 
Amfierdapi Hlr. Heß« — Berlin Hr. Maurer — 
Braunfchweie Ht. Vitweg — Bremen Hr. Heyfe — 



Hr. Litauer — Paris Hr. Kenoitard und dteHim. 
Treunl und Würz ^ Pcßh Hr. KiUan — Frag 
Hr. Calv — StraCftbuTg die Hna. Treittel und 
Wärt — Stuttgardt Hr. Stänkopj — Tübingen 
die Cottaifcke Buchhandlung — Vha die Wohler- 
fche Buchhajidlunp — Weunar Hr. Hoffmann — 
Wien I^. Schtiumhurg opd Comp. — Zürich Hr. 
OrtU und Comp. 

Auch i& an vor1;er)fijant»n Orten ein Katalog 
von äuTserß Seltenen Süchqiu ni haben, welche . 
.d^Liebhabem für einen annehmlichen PreU über* 
laJTen w<;Tde9, wenn Ue folcben in poftfreyea fiiM- 
fab bi< zum 15 Januar. 1^10 bieten. 

Mit der Terfietgeruag der über i4<>0'> Bande 
Barken Bibliothek de» Hn. Vicepräßdent und Abts 
H«nA« wird.d^n 4 Jifny iQiq 2u HeWiadtJeT ^n- 
^ig gemacht werden. In äam er^en .'L^b^ dei 
Catalögu», der luiter dor-^^^llcbt des Hif. PiofL 
Bntnt verfertigt und, mit einer Vorrede von ihff - 
begleitet ift, ubd aufaer 1B4 Manulcripien {)^aS 
Bände verEeicliiiet Ton Bücher^., die qir Literaige^ 
fc^iichte^ biUifcheiiEx^^, päjiiilcbgn Gefcb^^ 



te, lüJlorirchen H'jl&^vilTenfchaften «ad Kicchen- 
hiÄorto gehören. F.xeiiipl.ira des Cataln^us find 
'in den vornchmfici^ But'hhandltingen und bey den 
Bücher - Antiquaren lu' luiben. Auftr.ige, in fraa- 



Briefen eincefaiidt, befor] 



■gen ; 



iHelmffädt: 



die Hnn. Abt Pott, PiofelToren SchmeUtr, .Schrader 
Bnini.D. Bolimajin und dei BuchhÜndler Flrcktifen. 
(Die, we1ch<;n Lfijtzig nnher iß, können, lieh 

mit ihren Aufträgen an Hn. Magüter Stimmel 

dafelbfi wenden.) - 

V. Bericlitigungen. 

£• i& irrig, wenn in der Keccnlion (1Q09. 
No. ß7a ) von Oarniers Tratte iifr le Nouritit, am 
SchluHe der i Col. gefagt iß: Die Notarien liab<it 
keine Tat:e. Sie hsben alleiding» ein^ folche. Decret 
imperial caittenant U tarif de p^aü gt depenl ete. 
Champ imperial de pfeuuick <Ry(au U 1 Fehr. 
1007. Lie. II. . Qap.. KU. Dei Nouiret. DieCea 
urfprünglicb ni^r für Pari» gegebene Decret gilt 
Jetst für ganz Frankreich. Es Iß oft befonder^ ge- 
diurkt, und ßndct fiah auch im Praiiäen^ Gar- 
nier konnte ea noch nicht kennen. 

' ■ ■'■ ■* Strpmheei. 

7.\t der Beurtheilung dea Werk*:, Jofepit Haydn 
Biogrtaj^ ete. in der Jen. A. L. Z. 1Q09. No. 295. 
St S. 54« lind 543. 

NätH den Worten: „aif was Um fehon.atu 
den vorhin angezeigten Notizen, und oms eimgen 
früher erfchienen^n Stücken der qllg. muf. Zeitung 
kekannt ifi," rai^fs na difo Igen de Periode eingerückt, 
und dagegen die auf diefen (jegenßand Geh bezie« 
heiide Periode, neb^ der uutei^ beygefügtea Aü- 
meikung, weggcßrichcn wcrdeij; 

Unter anderen bekannten Notizen hat dec . 
Vf. auch die rcbon.Ie;ngft gNuh^re , aber fal- 
fche Anekdote auFgenom^ien , die man fich al» 
eine Zugnbe ^u ((ei fogenenn^^ii Abfchieds - Sin- 
fonie aus Fi» nioU ereühl^ l>ie VeranlalTunj 
zu.;dieferShifoni«, die man richtiger die.UiI^ub- 
Sinfonic neuneikj^nte , war keiiieiw^es .eine 
von dem FürfiagUBHerÄai^ befcbluITen« Verab-' 
fchiedimg feiiuimiPeUe , foudera ile bat ihre 
Entßebung der vo* den beweibten Mitgliedern . 
der Ciq>elle oft geluchteniCrlaubnils zu v^dan- . 
ken, von d^ I.4^d|baufe des Fitr|ica am, ihre 
Faiiullen in E^erhazy befuch^a zu dürfen. D^r ' 
Vf. bereichert diefe geugbaro, aber falfche ^nek- ' 
dote nqch 'njt einer imdwen gar 'nidit exifti- ' 
renden Sinfopie, bey deren erßen Aufführuns 
' die Tonkiinftler , mit ihren^ Pulten In der Hand^ 
einaeln in umgcJi/shrter Ordnung in .das MuCk- 
xinuner dei Fürßcn eingetreten feyn foUen, in 
welcher fia lieh bey der Urlaub'- Sinfonle^^us 
dcmCelben entfernt hatten. , , 

Hierauf folgei} die Worte: „Seyesaueh, Afi 
mmn in diefer KMrxen Biographie von Hnydnt fia* 
g9£iiff<»' n«6 /«««m Ämiriuf »»$ .d<m (^^^ 
häufe «(f.»f «• , . 
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Geldirte Gefdlfchaf t/m und Preife. 

m 4 Nov- ▼. J* feyejrte ^ie hÖnigL Gepüfchajt 
4mr fViß€nfcha[t€H zu G^mngtfi ihren saften Stif- 
tdngsUg. Die Vorlefun^lueltilr.PrDf. S^romeyer 
de hydr€irgyri <onnuff90 cum acid^ a^etico , mit Ex- 
verimcmteiu • Von den Veränderungen und Arbei- 
ten der Gefeüjchaft feit der letÄerenStiftun^fcjer 
ift Folgendes ansuf ukren. Das Directorium f ülirte 
▼on jener Zeit airHr, Prot Mayer all älteftesMit- 
mUiA in der maAemutiTcben Oaffc ; gegenwartig 
gt ihm in der hlftotAfch-philologifcheu CUfle Hr. 
Prof. iHTfiiierj gefolgt. Die anwefendcn MitgUc- 
^r » urter welchen in diefeia Jahre kdne Veran- 
^enuig eingetreten ift, find dem' Alter nach die 
Hntu Heym0 ^ AkJuer ^ fieirfcniaitn, Meinars^ Bbt^ 
m^nbdch^ Tychfen^ HeertnyJtajrer^ Remfs^ W- 
kmut^ Ofimider^ Schrßier^ HimLy; Harding;y Siro* 
mteyir , Gaufs r und die Affefforcn ^Anaud und 
^»uMkorft. Unter den auawSrtigen Mitgliedern 
JEUid eiidge mk T<Ae abgegangen, «ämUd^ Graf 
M/km V. BriM^ königL ßchlifcher Gefandter «u 
lUendoa, Eltfenmitglied; Joh. Ephrmhn Scheibd^ 
Prot der MaAematik an dem Elifabetfaamiln «u 
Breilaa, Correfpondent; Chr. Fr. ^Oii^er^ Prof. 
m»A AnfWier der Sternwarte *u Leipsig , ebcnlallt 
iCorrefoondent; Gottfr. Chr. Bnrsis^ Ttbt der 
B^aOamäe in Helmafadt, Mitglied der Sodetit, 
JUich der küraÜch ve^Kotbcne Aug^tß Ltubtig oo« 
jMöpsr ftand i« früheren Zeiten mit ddr SoeieUt 
^ YpAAnAmg. — Neue Ajafaahmen feit dem Nor. 
i^Hog fiud auf folgende «ingefehrlmkt worden: 
4^um Mitglieds Hr. Kta-l Friedrich v. Rei^ikmrd^ 
UmiSßiL MnigL franaoßfcher Gefandter am k^i^. 
.wefc^haliMien Hofe. Ali Corrcfpondenten Hr. D. 
J&eUr^ Af«t und Sudtphyficu^ in Nordheim; Hr. 
£iUuiv.Tmlumfsky, Prof. der Rechte und der mo- 
««mchen Politik mif der Unirerfitat «u CSiaikoW; 
Wb. Ernß I^iiwie Fifche^ D. der Medidö tmd 
ijftaJBfeher des bounifcheu Garteps des Gr«fen Ä«. 
wiky her Mo»kau , wd Hri Stephan Qutar^ 
deifuwcy «uParu, Vf. der gelehrten Forfchu»- 
jjjn über Spradie und JLiieratur der Aegyylier. — 
Vori«fun«n.(ind in diefem Jahre iii der Socirtat 

- - ider dÄWboa^orgBieö werden; m Jir 



nuär Ton lAi. Prof. Schröder aber die ron Paltaa 
Terzeichneten , Salzpflanzen , Torsüglich ron dem 
w^efentlichen UnterCohiede d^r Salfola und einiger 
Terws^ndter Gattungen-;^ im Februar von Ho. Joh., 
Conrad Schauba^^ Prof. und ConCfton^AfleQoc.* 
in Meiningen, Correfpondent der Soeietat, rom . 
vermeinten Alterthum der Sternkunde der Ihdier^' 
1 und 2 Abfchnitt ; Hr. {^of. Mayet ron dem Gfl^ 
fetz der Expanfivkriift der.Dünite. Im Sept. Hc^ 
Prof. Heyne über die hiftorilcl^ea tind anti^uari* 
fchen Merkwürdlgl^eiten von Byzan« , i. und a AV 
^handhmg ; und die oben angeführte ro|i Hn* Pa^oL 
Stromeycr. ^^ 

Auf die bereits iflotf tmd zum zwoTtenMala 
auf diefen Nor^ bekannt gemachte I^reisaufgab* 
von der phyfißchen Oaflei ^uae sß gas oxygenii^ 
gaoticif Morumaite fiuidorum Micrijormium ifen- 
^orum hafium) vis et jefficada ad e^dtandam elom 
etncitatenr^pe «ttritiar war früher eine franzöß* 
fche Schrift £inge|;angen, welcher aber mehr Ge^ 
nauJLgkeit der Verluche und Prüfung nach den dar» 
über geinachtea Erinnerungen gewiinfcht wurde | 
allein weder diefe war neu bearbeitet, noch eint 
andeve Beantwortung eingeCandt worden. Nicht - 
feeffer Glück hatte me Societit mit der cwOTten« 
fogenannten ökonomifchen Aufgjd>e auf den Norem* 
ber: fVelche fVirimn^em auf die perfchiedenen Ge» 
. wtrhe hat die Veränderung des fehleren Mänzfufsei 
in einen teiehtertn^ und eines leichteren in einen . 
fchxüereren ? wie kSnnen die daher möglichen Nach» 
theUe verhütet ader vermindert werden? Unter 4. 
«eingegangenen Auffatzen konote keinem der Preia 
anerkannt werden. Einen günlligeren Erfolg ec» 
irartet ße für die künftigen JiihTe. 

Die Aufgabe für den Nov. 1810 von der . 
ft^n/dke» Qatte, fo wie die auf Michaelis ißiA 
von der phyfifcketp Oafle i& bereits im InteU« 
Blatt »809. No. 90 angeführt. Ehendafelbft fin« 
d^n fich auch die ökonomufchen Freisau&aben auf 
den Juiius und November 18 to. Die neii^ 
Ansehe ia«jif den Julius tQxL ift folgende t 
Welches find die ficherßen Mittel^ den Rübfameii 
^Brt^ca mofufs filyefiris und Braglca eampkßris') auf 
den tAedteru wider die fchddlichen Infecten luß 
ßdumf Der JPreis von jeder flaupt^ Freis&age Ü 
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/)o l^ttcate», Ton jeder ökononuTclien' Aufgabe ift 
Ducdten; die Termine der EinTendung ^er Schrif- 
tea find der letzte September und der letzte Mflju 
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\Ain)T0r)ibri^en Geburtstage Jes Königs von 
Danemark vrurde inl«aland eine GefßUfcliaft g^ftif* 
tet unter dem Namen: Gelellfchaft für Aufklärung 
und Beförderung derlnduflrie in Lmland unaFaIßer, 
BureTräiidenten find die Ilnn. Stiftooitmanu Morgen» 
fHeme \mABi£cho£Boyfen; ib^ Yor&etbcrG^flJLud^ 
wig Reventlow^ Obrißlieutenant tViclfeld und Kauf- 
jnann Sidcnius* _Die GefeUfcba^t aablt fchon über 



160 Mitglieder, tmd w Ibrem^ jabrlicbo» Emkoii^ 
q^en find-fclion^egen 1000 Rtblr. Hezeichnet. Us« 
ter die fcbÖnen Einricfatungeii aerfelbea gebort 
aucb, dafs }äbilkb £\jx u>o RtlUiw antfemeffeK^ 
YolhsfcbrUten an^fchaA,tinddur<jilli£c^f ^y/^^ 
auf feinen Vifitationen tmter die Bauerlimder-vef» 
theilt werden. Auch erhalt^ taugUthe ScboUel^ 
T<r Prämiem von der Gefellfcbaft. 



InNorwcgipi fi^dif^ön einem Ungenannten 400 
Rtblr. für die befte Abbandlung, ixeAnUgung einer 
dortigeitUniverfität betreffinid, ausgeletst worden 
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literArischi: anzeige n. 



I. AnliundiguDgen neuer Bücher* 

Hamburg, bey F. H. Neßler^ ift iii fehr net- 
tem Drudi ericfaiencn : 

fe<fuerta Chrestomathia Pörtuguettu Petit recueil 

* aextraits eii frose et en vers de ,t}ud^(fues auteurs 
modernes portugais^ places dans C ordre d'une 
difficulte progressive^ pubiie par P. jff« de Massa» 

• rellos. iflöp. gr.Q, 2Ö4 Seiten. 

Diefe Sammlimg wird allen Freimden der U^ 
teratur, und befondera der fchönen ^ortugiefifchen 
SjM-acbey fcbr erwünfcHt kommen , nicht nur weil 
es bisher den Deutfchen an einer folchcn fehlte, 
fondeni auch vornehmlich, weil fie mit fo vieler 
Einficfat imd Gefchmack aufs Zweckmäfsigße ge- 
wählt und geordnet ift. — Wie fchwer es fey, 
mit dem , was die neueren Zeiten in Portugall im 
Fach der fchonen Literatur Vortreffliches nervor- 

i gebracht haben , bekannt zu werden , und zu def- 
en eigenem Befilz zu gelangen, wifleu wir 'laus den 
Klagen, die Bouterwek in feiner fchätzbarcn Ge- 
fchivhte der portugiefifcheri Poeile imd Beredfam- 
keit darüber äubeite ; der jetzige', faft alle Ge- 
meinfchaft mit dem Auslände vernichtende , Krieg 
hat diefe Schwierigkeiten faft imüberwindlich ge- 
matht. Es war alix> ein Glück , dafs llr. 6^*. fchon 
die wichtigften Hülfsniittel belafs, die zu feinedi 
Unternehmen erfoderiich waren, ehe der Krieg 
ausbrach. Er hat fie aufs Befte benutzt, imd feine 
Auswahl wiid der Kenner Beyfall, erhalten', auch 
defswegen , weil diefe Sammlung ims viele vorzüg- 
liche neuere Schi-iftßeller diefer, in ihrem vollen 
Wiederaufblühen gcRörten , Nation kennen lehrt. 
Die Vonede macht die merkwürdigften derfclb^ 
«amhaft, und giebt Nachricht von ihieh AVerkW. 
Dann folgeji einige , deutlich imd beftimmt vorge- 
tragene, Bemerkungen über die Ausfprache des 
Portvgiefifchen, in lofem fie von der franzöfirchen 
verfchiedeu ift. — Die Chreftomathie felbft be- 
geht iiua einem profaifchen und ppetifclien llieil ; 
in beiden gehen die Äufföt^e' zwc(3unäfsig von 
leichtem zu fchweicn über. Alles ift aus neueren 
SchriMellern gewählt i w»il der.en "Snrache und 
Deokujrfgsart uaf^ren "Sktexi «m äieiftfca eoc^e^ 



eben. Zuerft kleine Ersahlungen und Schertredes ; 
dann, aus verfchiedenen Schriftftellei-n, vermifcht^ 
mofalifche,, wifl*enfchaftliche und hiftorifche Aii& 
latse; Lehrfprüche oder Aphorismen. Femet 
Briefe au» Freire Secretario Fortuguez ^S.tj'^^Xy 
ein Stück aus deflen Lebensbefchreibui^ Heinriclüi 
des Seefahrers , andere au» Atz Bifchon von Per- 
nambuco, da Ctmka Azeredo^ hnsaio e€onomic0 
sobre o Commercio de Portugal e suas Colonias^ aiUT 
Rehello da Cofia Befchreibung von o PortO', Bu#. 
dem nedactor von 1O04, aus dem moraJifchenRo* 
man des Padre Aimeida-j o felit independehte ^ atii 
Moreno de Monroi Novellen, aus d^n Sehrift^m 
der Akademie zu Usbea, aus Mmgmlkoes Rede« 
kiuift, Garqam Yorlefung über die Nächahmiuig 
der alten Clafiiker, und zuletzt ein Zwifclienfpicii 
{Entremez^ eines Ungenannten, , worin man je- 
doch einen lebhaften Dialog und fchnellen Gang 
der Handlung finden wird. — Der poetifcheTheil 
^cht von S. x6i—- 248, und enthält viele kleiner^ 
und gröfsere wohlgewählte Gedichte, womntev 
verfcTiiedene , die in Erfindimg, leid^nfcbaftlicheils 
Ausdrucke und Dichterfprache meifierlich find. Zu* 
erfiQuadras, Decimas, Sonne^te, Lieder, Ep£» 
grammen \md kleine (redichte von f. G. d.M.^ dm 
Cunha^ de' Mattes r Malham^ Caidas<, Gonzaga:^ 
Quita; dann Sc|iafiergedichte , Oden und Elegieem 
von Barhof a du Boccage^ Francifco Münod^ JPl 
Dzar Gomesj dem Doctor /oom Bvangelifta^ ^am 
-Satyre auf den Krieg von Nic^lau ToUntin&f 'des 
Anfang der Poetik von Guerreiro^ eme »TfciUf^b^ 
^de und din Veiibrief vtr» Ciirf «m , eine pindax^ 
fche Ode von da Cruz^ Süva^ ein Stück aus d« 
brafilifchen Dichtei-s Durum lieldengcdichte C#» 
ramtunV . der erfte Act des Tranerfpiels Osmia , - dds 
Dona Caiharina d&'Souza zugefcfarieben. Zuletzt 
Ueberfetsungen atM Anakreon von Malham^^ mat 
\irgds Gedicht vom I^ndbau von Oforio de PtiuL 
-der Anfang einer poetifcfaen Oebei-fetzung des 3V 
lemach von Pereira e Svuza , und die erAe Idyllb ' 
-von Cefsner in Verfe überfetzt von J. Fkohc^ 
d*Arau]o* Den Befchlufii macht des gelehrten isid 
^tnfirh^svoUen Staatsmiaifter» Ar^tgoi dt Azevedo 
Veh^Sipstsm^ der^Od«; w>» 4^mj^tQ:Ad9iiißtx4^ 
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D^r Druck ift richt^/ fo weit et im Auslände 
nöglich i&, und dii; Üruckfehler find am Ende an« 
eezeigt. Die Aecbifchreibung und Accentuirung 
und «weckmaftig, daher auch jene, ahfichtlich nicht' 
in allen Au£ßtsen völlig, gleidi ift. £• 

• - ^^^^^^ 

Lübeck , bey Niemann und Comp. III erfchie« 
Äen^ und in allen Buchhandlungen su haben : 
C, Crifpi Salluftii cp^ra^ 
exceptis Jragmentis^ omnia,'' JP. L 

' / Auch unter dem Titel : 

C Crijpi Sältm/Ui bellum Cßtilinarium edii, M 

HenK* Kuhnhardtm Prof, hubec. 
welchem tuverlaiHg folgen wird, wat noch von 
diefem Autor YOllfiandig da iSL Die Ab/lcht des 
I^. Herausgebers war , auf eine befriedigende Er- 
läuterung fowohl dih: eigenthümlichen Sprache, als 
des Mftorifchen Inhalts , diefes römifchen Mciiler-. 
Werks gerichtet. Er hat eine kurze Biographie 
des Sallufiiiis, eine Abhandhing über das Eigcn- 
thümliche Xeiner Darftellung und Di<^tion, nebft 
^iner Ton den Hn. von MelU ausgearbeiteten Lite- 
ratur der Ausgaben deflelben feit dem funij^hnten 
Jahrhundert bis auf die neuefien Zeiten , roraus- 
gefchickt^ ferner den Inhalt zur klaren Ueberßcht 
im Auszüge dargeAellt , die Comm^ntare von TeU 
ttr^ Dahtf Meisner^ und befonders des trefflichei/ 
Corte ^ henAitzt und lieurthellt, und fo das Ganz^ 
mit einen fbrtlaufenden.Cemment^, worin es auch 
nicht an kritifchen . Wiilken felüt, begleitet. -^ 
Zum Behuf für Schtden' haben wir diefes Werk in 
£ Theile getheilt, um auch den Jugurtha fowohl^ 
wie den catilinarifchen Krieg, unter befondecem 
Titel einzeln geben zu können. ! 

Niemann und Comp» 

Neue Verlags -Bücher vbn Mohr \xai Zimmer 
in Heidelberg. Michaelis - Meil^ 1809* 
BibeL Die Schriften des alten Teftaments. fir und 
5r .Band. Mit. 2 Kupfern, gr. 8* weils Druck- 
papier tffl. 45 kr. gRthlr. i8gr. 
Techt , Ch. ( j. f über Belbhnui^gen und Strafen in 
' pädagogifcher tlinilcht. 8* 4okr« iogr. 
ßrimmf A. L. , Kindei mährchen. ifi. geb. mit 

fchwarzen Kupfern, ifl, 4ökr. , iHälr. 
0kfelben mit illum. Kupfern, ifl. 40 kr. iKthln 

KafineTf C W. G., Grundrife der Expcrimenta^ 
phyfik. ir Band. Mit 2 Kupfern, gr. Q. 4 ^ 
i«kf. aKthlr. 8gr. * 

TÜttery J. W". , .Fragmente an^ demNachlafle einek 
jungen FhylikersV k Bde. ^' ^8* ^}oeJ a Hthlk^. 

■ aogr. } ,' ' • '"* ' ' 

*Scldi^el<t A. W.,, Tot-lrftbgen ^A^ex dramatifchfc 
Kunft und I at^Vitur. il TOI. utid 2a ' Thli. - ^t# 
Abth.;8. geh. 5A 24 kr. 3Rthb/ ' / * 

Sckteiher^ A-, Lehthudh der At^ftbetik. Q. 3' ff. 

.. '?Rthlr. x6p. '' '": ." * '•' \^ ^\'- i 

Studj^n. , Herausg^i^b^VOii'C. mUh^dFP: Q^tä^ 




^ 



WUken^ T.^ Randbacb der Asutfdbcrn' I&Aoft% 
; lU Abtheilung. ^.0. afl. tfkr^ »Rthlr; ^g\ 
Co'mmiffronB^ArtikeL ' 

Dunzinger kleines Vermichthils poetiÜDker Yerfi»»* 

che.. 0. ifl. 16 gr. •* 

£vangeliiun^ das heilige, o3er|das ijeMm «oidda». 

Lenre Jefu aus den Evangelien saIammei^g^»AeUl« * 

er. 8« 2flJ 45kr.' a.Rthlr. 20 gr. 
Gebetbuch. Auswahl der vorxügUchften katholi* 

fchen Grebete. Mit 1 Kupfer* gr. 12. sokrl 8gr« 
Kamold^ J.'KD. P., Warnung vo^ gefotak^enk 

ZuAande. Eine R^e. 8« geL "lik kr. ' S gp 
J^ .i. der Frie&. Ein Lehrgedicht. 6* S^ 

ifl. i2kr., i8fir. *^ ; : 

Sohntag , G. F. N. , Doetnna infpiratioms. Snuif» ^ 

1 tL 15 kr«' AO gr. - " 

Spätlinge., Er^ahhmgen mi4 Gedidtte» Herausn^ 

gfbe9VO^^ Schrfihr^ Mit^p^ßnu i$. fC». 

ifl 3okr. iRtUbr. j . ' : 

Tiedemann^^F^ AttatOmie des. Fifchhejcs^ens. Mk' 

Kupfern. Xr«4«. ffl* 48V* iRthlr.. ,^ 

Weher^ H.^^ ,di« FiiUofopl^e, in tbr^m Geift« 

und Grenspunete. 8- 5^ kir. 9 er* 
Zaire. £1» Traueiipiel^ nach Fouatre, von VL 
. A» WflUnherg^ Mit i/tm frani.^rigIaaL Q« 

ffl.t^2okr. .< Aogf. . . , , . 

Zinferling , E. A. 1, le Systenie federatif des 4iA# 

ciens en paral&le ave£ cbliÜ des^modemea. '^ 

' SS'kr..' 8gr* • • > • 'i ' .'^> r- ' . - • rr 

r^ . ' .0- . " 1 ■ - . / . r 

In allenBttcfahandloneen tft«ea hibe»; 
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^efMehie der AeligiM fefa Chrißi , voh F. L. Grm> 
Jen %H StoÜerg. 5rBand. gr..8* Hamburg, bef 
Fn Perthes. Preis aRthl^. 8gr. r , 

enthaltend die JLehensgeJehielaa Jefm\Chrißi mi^ 

Beilagen 

1) nber die swiefacbe Staanntafel Jefo Chrifil 
' (von Hn. Prof. Äi/bmo&er); 

2) üb^ das Rut feinen Jüngern gehaltene iPaÜaK 
tmferes Hetkmdc^s; • • 

* ^y Ein Wort über die Bafisflianen. 

NBw Die Kiiiiferl diefes Bandes vtterd^Ok ^heten, 

fich von äirev Budthaadlnng dM* Druckfehler^ 
' ^ vmht^ehn^s, wakketnmdigmefert worden^ g(^ 

ben SU lauen» 

• ' öle ^efcnreibung * . • 

der vierten Sdeularjeyer der Ünherßtdt Leipxig 
am 4lDec./18o9, ^le fchon früher von lins ange- 
kündigt würde y ift nunmehr vrirklich erfchienen^ 
imd bey-nns «tir 1 Rthlr. i^gr. iu l^heh. >^ii h4^ 
Wxiy um ein'der\twde des G^eifftandes aAMnel» 
ftnes Woik pi Uefem , nichts dbfi>arrt, um fowoU 
ftifch mn^/naiG^m tind ToOftandigkeit^ ^ali 
'dutcb 'ätiftehs Elegant "MKRitix f die Erwartung 
^es FubHcums su befriedigen. Es ift iii grofs 4 
'geartfcH ' und mit 9 colörirten Ktip^fo^ ce- 
"ritarti welche die v^rfc^debto Colhunes,'ds: de# 
•Re|rtoif riiA^fiöus, Üx Decanen, der G^ift^eheB 
^^ 4 CoiifeffibtteB, difflaapttttfttlirer 4M«9^et> 



•^-Trüger,- AÄj«M>rtea ( ßmmtlicli ift'ji Zoll iin^" 
iieiiRgiireaJr, ätäleV^en di*-Fa1>nen »iutflen fiinf 
Vnlretfiiättwxwfin, neltä der Julielinedailic, .«UeA 
■ fcöctft getreu SaAeÜöa. fiefbnJers intereffant Ifl" 
ani!b'4i« Kuphrtafol, «ul vrelfchet melurere Studen- 
ten' abadcA rari^n Tier Jal^rliuadertea , nach Hi,- 
1, VOM riohtig«D Ori- 

nk^t när ^ Jeclen 
Getcfaicb^, fondern 

^'BOpIi Budireoi ein 

gmptmr z» Läpiig. 



Von.^era für üß aÜgemrine ^rKÜferrohiAig ' 
fowoM, ak'auch mfoa«*rfi«t fi« dt« iFlirifcfee,»«- 
fi'erft WidniRC" If arrerftucfc* rfer patiiiftheh Ä/n'iqfce 
^.Herm Obflrfchulratlis Lirt«fe fntWarfetau, ift 
^e» sweyten Bande»' «rfte AbttteilMW «rfcMenein 
vad enthält die BÄchftabcn M, N, O. ~- Somit 
wiie «ifo bereit» die Hälfte diefet-imerliwürdii;«» 
»Pcrk* roUeitdet; denn laut «net Anmerkong hinter 
i4emJ?r«atiM^ttftion4Terteidmiße, follen noch droy 
fianie,di»fti*lter>l«^i*' drtyerfieaUisfaUen därften^ 
folMa. Warl^tii,iinDec«mb«r-i8Ä9. Btg: 

IL A n f r • g e.. 
Der würdig« /. /. H«/V g«b <Zut»cT» »7^) 
hentn*: ChilHielut UStungijalO- oJtrGtfehida« des 
MenfekM, irir übt *« **%**• '^*^ ««HT"- 
f?eJi«Hf •« Awvfc «0* HutArnifli ^ArUtcA siMi.Zi(^ 
fcftrt. Zu WUT ReÜM won frtdigteK gehaken im 
Jahre 17BB, «n* fegt in d»r Vorredoi „»«h V«r- 
- ',labf Ae»' JhWi habe «r Geh bevfogen und sufgeleet 
Igjtfuaden» «UG»«iiftück diefarGefcKichte, auA 
j*^Otel«bicbte d&n^ den' immer vrwte» Abwei- 
chungea '^ langer }e «nglnctOieher madien , im 
„fMgftnden J»hr < i789> «"* Bhiüiehe Att in einer 
' „fbttgehepdeo Reihe von Fredigte« eu behandeUi." 
Man vrünfcht Aoxch diefs InteUigecsblatt eu eriäh- 
T^n : Oh diefe Fredfgten^m Druck «rfchieoiss find, 
And imtet wAlcfanm Titd? «der wo nicht, ift 
Smr n hoflitB, dar» dsc w&dige Herr Vf. fia noch 
tkerautgeben werde? 

m. VermücEu Anwiigm. 
Mfertigimg des Pr*<^ers FuhrmtMin ut Hamm. 
Der Frediger Fufcrmon« xu Hamm h«t &ch 
^Ucdl BhM Biec: feinet Handb, der griech. L>it! Jen. 
A. I#. Z. 1009. No. i.47. 40 bewege gefiinJen, 
ia d«r Halt A-V Z. No. 504 ><>>* «i°« G<^nCchiift 
ItorTonwtceten. ftfec; fichrein bewuli^flie 0ren- 
MB 4«r Wiffenrchaft' nirgB^fh dwpi. , i^Tw^Jig» 
Eh^offt' in du GM» ita Ferr^nUchen. Tdrletat 
■a hebea, j^auVte eine Antwort in devüeUief ^imt 
«TWMtflB n dürfen: ßatt delTen fiind er i^ dem 
JiifcrfMftf^irfcaw ^>fla^ *<wrft , eine petfGJnliche-jiX- 
n^Cdi« VedäamdinUf .dann nhiOigcf In%wajt^aMa, 
" — ^•^«i^ffinitB^Sip^Ba^ipv^.'öfei^i^ 
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Lüge«, uberan am hechaftet Streiten, nicht fo* 
wohl die Rec. ta wi'deilegen ! eb Tielm(:hi' de» 
Äec. felbB ü> fciucn VerUltuÜr^n Eüin Staat «nd 
xum bürgerirchcn Lelien' zu fchatfcn;. dcßen Üch 
Tchon der blofs' vcipän(ll(;c und 'TOrC?htige, ge- 
fchweige denn der wiß'mZfljafdich gebildefe und" 
der Üttliche Mann aufs i-eüifie enthalten haheo ' 
■würde, da* aber „drn eifangelirch-refonnirtenPre* 
diger'* auf» tiefllc hAabwiiidigl, ■ ^ 

Hält« der Fred. F. mcipe' ausführlich entwi- 
ckelten Ideen über eine Ewcckinfil«igere und er- 
fjpriesÜchere Bishandlung' der griech. i.itervturg«r 
Schichte angegriffen:' fo würde ich 'daiu gefchwie- 
gen haben, übeSrz^ugt irren xu )(önnen, aber zu- 
gleich auch der ^Igeüen Kraft der Wahl heit' ver- 
trauend, die iich allen Anfechtungen «um .Trot« 
, fiegreich bewÄhrt haben würde, Stait delTen' abec 
fehe ich' meine l'crfon von der Seite des mif enge« 
wiefeiien Wirliungikrcifci 'angetaflct; ,und da uün 
nicht leicht jemanden die unerhörte Frechheit zu- 
tranenwird, f jiics' Mannas guten ^imen mit ves* 
ISuiodafifchen Schjnäbungcn perfoh^ich enEufallen. , 
wenn man nicht wenigfiem durch hiareichende Be- 
lege be^ dergleichen immer nichtswürdigen Gall- 
eroielsungen ge^ecltt ifl:' fo hin ich mir es (elbS 
fcbuldig, dem Fred, f ub-mann hiedurch öfi^tmlicb 
^en Beweil für feine dreifie BffchuTdigvng, „ich fcy 
Tielleicht 6]ahre ru frühProfe/for an ei^mGymna' 
liuin geworden," «bsufodern, und ihn, bis tor dio- 
(en w»'^ geliefert haben , der alleemeinen Veiach- 
ttiu all botfaaftien und leichthnnigen Pas^uUtante« 
preu EU gebed. . 

Mich auf dei Fred. F. künßliche ZweydftD' 
tigkett, „er kenne feinen Tlec. recht gut« (toU 
faeifaen-; er wifTe meinen F^'am'en, den eu Tei£e- . 
cken, ich nie die Abficht und keinen Grund gchdiC 
habe), und auf alle dilstibrigen veiSchdichni Aus- 
rücke feluec blii)den Wuth widerlegend einsulaT- 
fen, ift gana unter ineiaer Wi'irde. Dicfe perfo». 
liehe Frofiitutian aber verdiente der Calumniq^t, 
da er in Ceiner nicht« würdigüi SchmäMchrtft nidiC 
(owohl mich, als denedeln F-tirfien nnddieweiCs 
Regierung^ frevelhaft anxutafi^ ßch erfrecht hat, 
die mich meines fchirncn BeniTs würdig beende« 
haben. M^ge. den betagten Mann «der audt.des 
(pbärmiich^nKunitgVi^nicht veifcluntiht, ^„tip- 
verfchnldete Jugend vonowerfen , diefe Züchti- 
puig fsiaea Knahenfirsichea für dieZ'^kunft wit^ 
genf Dangen habe er da» Verfprechen, dafs icSi 
alle etwaoieen ferneren Schmühui^en , mit denen 
«r droht, der futohthare.Matml gana unlfeantwor- 

3t. Ulfen, i^dr' von ieiofu Handh. tW^öm, lAi, 
)eralf keine Notte beHmen werde, tmlge Scha- 
denfreude i aber -fcuin idi 4eBi Fm^. f. ofclä.htr-' 
gen; denn eben fsinieclioiatea Wuthaeheul jiebt 
mir £e Ver&cherong, dafa ich deo nnlan Fledt 
ifBrb getToiIenhabe,.udd'dab er me^e Rec. nioUp 
gar fo leer Gädet, all feine ungebährdige £nta'iftunr 
.«• d^'FiAlixniu,v«^pfi^j0'mö(^Ve. 1- 
Dw Rm. äetfikrmOrtiifdunpMiKßfif^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTE IT. 



I. Geldirte GefeUfchaften und Prafe. 

Am X» OisL T. J. feycrte iieAkadrmie der Wiff^n* 
fchafun XU Manchen den Namenstag des König» 
4urcli eine öffentIiclie,Sitzuiig , worin dex Gcneral- 
Secretär, Hr. SchUchtegroüy zuerß den zweytei^ 
Jahresbericht erfiattete , der fo eben gedruckt er- 
f^heint, und >velcber die vielfältigen Äeinühmigen 
derAkademie, trotz derBedrängniue der Zeit ihren 
Zweck zu fördern, zur Genüge bewährt. Die mit der 
Ahademie verbundenen Inftitutc und wiflenfchaft- 
Uchen Sammlungen gingen mit .rafchen Schritten 
ihrer völligen Einrichtung entgegen; 'ein nicht zu- 
rerkenhe^er Erfolg belohnte $e Thätigkelt der 
Mitglieder; ziun erfien Male vrurden jetzt ^drey 
Tage {nach einander das Mufeum der Naturg^- 
fchichte und die mathematifch - phyfikalifclieri 
Sammlungen, deren L.ocal und Aufftelliing gleich 
befriedigend i(i , dem öiFentlichen Befuche geöff- 
net; eb/^n fofianden an diefen Tagen die Säle der 
Bibliothek dem allgeincinen Zutritte desPublicums 
offen , da die Foitlchritte der inneren Einrichtung 
dißfes erlaubten, und die Art der Aufftnllung 
nichts zir wünfchen übrig läfst. Seitdem ift das 
naturhißorifche Mufemn und die damit verbünde- - 
nen Säle* alle Sonntage dem Befuchje des Publicum» 
•ufgethan. U«bcrdicfs hat der Coäfervator, Hr. 
Jmhoj^ übernommen, künftig jeden Sonuner, zwar 
kein Ääentliches CoUegium über Phyiik zu lefen, 
aber doch die fich meldenden Liebhaber mit dem Ge- 
lvtu(che. der phyfikalifchen Inlhrumente ausführlich 
bekannt zu machen, — Zur Concurrenz. der be- 
kaaaten Peisaufgabe waren bi» zum Ablaufe de» 
Termin» (Ende Auguft») fechs deutfche Sprach- 
leben einge&ndt worden. Das Refultat der Bei» 
urtheLLung, .womit die erfte oder philolocifch - lite- 
Tsrifch-philofophifche Claffe fich befchäft igt, wird 
die Akademie im März x^xo in einer öffentlichen 
Sitzung -bekannt ipachen. — Üeber die Arbeiten^ 
der phyfikalifchen Claffe werden'die ausführliche-* 
rea Angaben näckften^ in dem zweyten Bulletin 
diefetOaffe cifcheineji; denn fchoh über das vori- 
ge Jdhr lieferte der Secretär , Baron v. Moll , eine 
folche Barle^ng. Die Gründung des botanifchen 
Gtcten» hat herck» angefangen* Anfscr dem Dr^- 



cke eines neuen Bande» der Monumenta Boica^ ^o^gt 
die hifiorifchc Claffe jetzt für die Revifion det 
ganzen Sammlung Qach den Originalen , die, nebft 
einem dreyfachen Index über alle 20 Bände al» 
Supplement herausgegeben werden foll. Von den 
römifchen iUterthümem in Bayern wird ein neuei 
Heft erwj^rtet; der Inhalt de» erfter^n rührte mei-^ 
Äentheil» von dem Iln. General - Kreiscommifiar " 
V. Stichaner her. Von Hn. Breyer erwartet man 
einen neuen Band der Gefchichte Kurfürft Maximu 
lians I, mit dem zugleich ein eigene» Werk iiber 
die Gefchichte des di"eylsigjährigen Krieges be* 

Sinnt. — Die dem Jggres}>ericht folgende Red» 
es Hn. Director F/ur^ntEielt eine Erzählung der 
älteren Gefchichte der Saline Reichenhall bis zur 
Erbauung der Hülfs - Saline TraimÄein. -^ Inj 
Laiufe de» verfloffenen Jahre» hat Hr. Director 
ScklichtegroU ein akademifches Tafchenbuch für 
die Mitglieder der königl. Akademie der Wiflen- 
fchaften (und Andere, die ah dem Gedeihen diefe^ 
Anftalt Theü nehmen) , (München, b. fleifch- 
mann , 156 S.) herausgegeben , • welches lun defto 
ctwünfchter iJft, da der bayerfche Staatskalendet 
feit mehreren Jahren aufgehört hat« 

In einer der letzten Sitzungen des konigl, InfiU 
tuts zur Aufmunterung inJSeapel las Hr. Forges^ Prä- 
lat von Canofa, eine Abhandlung über die Verände- 
rungen vor, welche die Oberfläclie und das Litorale 
des Königreichs Neapel cilitten haben. Erbat fie 
in lö Ablchnitte gethcilt. In den beiden erfien 
iucht er zu beweii^n, ds^b der Boden von faft ganz 
Italien, und befonders des Königreichs Neapel, das 
Kefultat der Sedimente fey, welche das Meer vom 
Anfange an dafelbft abgefetzt habe. Hierauf ftcllt 
er die Meinung auf,, dafs der Boden von Pouille, 
als der niedrigfte von allen, der letzte gewefen 
feyn muffe, welcher fich aus demMeerwaff<^ her- 
vorgehoben habe^ Nachher unterfucht er, eii 
^^elcher Zeit PouiUe und die übrigen erhabenere* 
Thcile von Italien bewohnt worden, zu wel- - 
eher Zeit .Sidlien, welches ehedem einen The|l * 
de» fcßen Landes ausinachte^ .von demfelben ge- 
trennt ^nd eine Ipfel geworden , 'welchß» die feit- 
dem erfoljgten und tbpil» duroh Erdbeben, ik^ä$r 
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darch miHuinifclie 'Ausbrüche Vcranlafstcn Verän- 
il«rungen feye» lu f. W. 



Die kt^eAiche jikad^mit der Medlcin und Chi" 
rurgie zu St. Petershurg bat v^ Käufer ein Ccyi- 
firmatiÖBft- patent erhalten, venhögc dcITen ihre 
Rechte und Prärogative |ur immer boltatigt werden. 
Am 13 Sept^ feyerte fie dielcs denkwürdige Ereig- 
»ifs durch eine Solennität inUnferer lieben Frauen- 
Idrche zu Smolenskp. Des Nachmittags beehrte 
dcjr Kaifer felblt die Akademie mit foiner Gegen- 
lyart. Nachdem der Befiädgun^sbrief vorgelefen 
w^orden war^ wurden mehrere Ehrenmitglieder er-, 
nannt. Unter diefen befindet fich der Kaifer fdbft, 
, welchem das Diplom ron dem Minifier de» Irme- 
xen i|nd dem Präfidenten; überreicht wurde ; ferner 
4ie Grolafürften Nicolaus und Michael^ der Prinz 
Gtorg von Oldenburg und der Erbprinz Karl FrU' 
drick von Sachfen^ JVeimmr. Der Präfident be- 
Xchlo^s die Sitzung mit einer lateinifchen Rede, 

Zu dem Werke : Leben grofser Deutfchen etc. 
das, fobald wie möglich, foll vollendet werden, kann 
der ^eh. Rath V, Klein , zu fehr mit anderen lite- 
. rariTcnen Gegenftänden befchäftigt, nur noch einige 
Biographieen verfertigen^ Er fetzt dahpr für Le- 
bensbefchreibungen , ooltimmt zu erwälmtem Wer- 
ke, folgende Preife ans: Auf die hefte Biographie 
Friedrich des Grofsen 45 Ducaten , Karls T 20 Du- 
caten^ i-Mt/itfrjr ,30 Ducaten, Melanchthons 16 lyuc^j 
Klopfiocks 25 Duc. , SchiUers 35 Duc. , der Kai- 
serin Catharina II 36 Duc, des Prinzen Eugen d5 
Duc^ des Kopernicus löDuc, Hallers 16 Ducaten. 
Bey Verichiedenheit diefer Preife ift befojtders 
«nf die fchon bekannten Vorarbeitimgen zu den 
Biographieen Rückficht genommen. Die Preis- 
Ichriften muffen vor dem 1 Auguft iQio mit ver- 
fchloffenen Namen der Terfaficr und einem Wahl- 
fpruche ah uns eingefaudt werden. Man verbittet 
iidi undeutliche Handfchriften und Sendungen mit 
der Briefpoft, pie Bcurtheilung der Preisfchiiften 
labemhnmt ein literarifcher Ausfchufe des hiefigen 
Mufeimis Karl Stevkanie, Die Erfodcrniffe zur 
Biographie find in der Abhandlung: Ueber Lehens» 
hefchreibungen etc. , vom Geh. RaÄ v. Klein pünct- 
Jich befilmmt. xMehiere eingegangene Preisfchrif- 
ten veianlaflen uns , an Unparteylichkeit mid an 
den Wunfeh zu erixmern^ fchöne und kraftvolle 



Darfiellungcn ftatt weitläuftiger zu erhalten, Dcä 
Befitzern der zwey erÄen Bände der Leben greiser 
Deutfchen machen wir bekaimt , dafs der 3te, 4te 
xmd 5te Band in Folio und iuOctav erXchienen und 
zu haben find. Mar^ihehn, den «7 "Dec. \Qp^ 

Fränumerations • Comtoir» 

IL Kunft - Nachrichteiit 

In einem Saaje des Caflationshofe zu Paris ift 
ein grofses Gemälde von Hn. Lemonnier aufgeteilt 
worden, welches diö Gefandten von Rom dar&ellt, 
wie Cie den Areopag mii die Mittheilung der Ge* 
fetze Sölons erfuch'en. Die Wahl des G^enftan- 
des konnte zur Verzierung des erfien Jufiiahofe» 
im Reiche, nicht befler getroffen werden. 



Dem Minifter'des Inneren zu Paris find die 
verlangten VorfclUäge zu einem Obelislt, der auf 
den Pont -neuf zu flehen kommen foU, kürzlich 
übei reicht worden. Die Architekte , die bey der 
Errichtung dlefes fchönen Monuments concurriren 
foUen, find die Hnn. CA«/o^ri/i, Goudouin ^ -Poyet^ 
GizorSf Peyre nad BalUrd. ~ 



Die königl.-Kunflkammer zu Kopenhagen ift 
durch zwey trefiliche Oelgemälde^ den König und 
die Königin von England vorftellend, auf eine ei- 
gene Weife vermehrt worden. Sie find nämlich 
auf einer gemachten Prife gefunden worden , und 
waren für den König von Schweden^ zum Ge- 
fchenk belHnunt. 

Hr. Prof. Lütke zu Berlin, als Vorzüglicher 
Landfchaftsmaler bekannt, hat, nach dem Auf- 
trage des Königs , eine Gegend vonTommern ee- 
malt, wo die Mutter des jetzigen ruflifchen Kai- 
fers, ihre frühe Jugend verlebte. E> ift für dicfe 
Kaifcrin zum Gefcheiik' befiimmt. 



Das jüngfte Gericht , Michel AngeWshtriA^m. 
tes Gemälde in der fixtinifchei/ Capelle zu Rom ift 
zu Paris in Kupferßichen von Piroli erfbhiencn; 

Von dm -Cours hütori^ue et Slimentairt <f« 
reintureou Galerie complette du Musee Ncpoleon 
CPans, h.Fnhol) ifi He 75 Lieferung erfcWcnen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN: 



I. Nene periodifche Schriften. 

Allgemeine "Reife-Eneyklopädie 

m Auslugen aus den gröfseren bisher erfchienenen 

Keifewerk^n, zur unterhaltenden Bslehnuig 

in der 
Länder- Völker -r Mnd Natur •■ Kunde. 

£ia Bueb für gebildete Lefer ia allen Ständen. 



D»t erße und zweyte Heft für igio i& to 
Reifen ""' «'"»^äi* «"o^eo-le intetcIFant«, 

1; fVadßröm's fnie gedruckt«) Reife durch DS- 
ncmSrk, Deutfchland und Frankreich nach 

*\^"/. ' ,^"""*. ""^^ ^" brittifchen Infdn in 
WelUndien. Au« dem Engl. . - 
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3) Des Grafen hon Hoffmafuegg Reife durch Un- 
garn bis an die türkilche Grenze, 

4) Le GtfneiiV 'Reife nach den' iudif eben 3\^eeren. 

Zu^ diefen Heften gehören; 

i) WadfirpirCs Bitdnifsy nach einem en^fchen Ori- 
• ginal, faubcr gefiochen. 

«) Anficht der Stade Mafiricht von der Seite des 
Potersbcrges. (Ein colorirtes Blatt. ) 

'_ Die leichte und fliefsende Darßellung, die 
Marmichfaltigkeit der Gegenftände und die lieber* 
gehung alles langweiligen Details eignet diefe Picife- 
lüicyklopädie , welche, aufser den handfchriftli- 
•ben Werken diefcr Art (wie das höchfi intci:ef- 
fautc Journal des berühmten JVadfirÖm) a>le er- 
fcbienenen-theuren und koftbaren Reife\yerke im 
Auszug^^ liefern wird , vorzüglich zu einer beleh- 
renden und nützlichen Lectüre, die zugleich ange- 
nehm Tind anziehend ift. Der vielen feingearbei- 
teten Kupfer tmd Chartenbeylagen ungeachtet, 
kommt das Ganze , aus 72 Bogen, jährlich beftehen- 
de, alle Ä Monat regelmäfsig in Doppelheften er- 
fcbeinende Werk, nicht höher als 7 Rthlr. 12 gr. 
Cour, zuüehen. In allen foliden Buchhandhingen 
kann itym es zur Anficht bekommen. 

Berlin, im DecembenÖop. CSa^eldm. 

■ i 

P^antk^eon. 
• Eine Zeitfchrift 
für 
W i ] f e n f c h ti f t und Kunß 
herausgegeben von Dr. Büfcking und 
Dr. liannegiefser* 
Leipzig, bey C Salfeld^ 
iÖ*o. . 
t>ai erße Heft iß erfchienen , tmd bereits in 
allen^g(^ji Buchhandlungen zu haben. Wir gl »u-, 
ben mit Recht ver/ichern zu können , dafs es fich 
fowöhl durch Wahl. d«j* Gegenftände , als durch 
Fülle und Reichhaltigkeit befonders auszeichnet. 
E« enthält Auffatze von FUhief Kefsler, von Reau- 
mer^ Dr. Solger ^ Feutfue^ ^Henriette Sckuhart^ 
JL Jhmcken^ von den Her Ausgebern ^ vier uuge- 
druckte Briefe iFf^mA^/manni u. £ w. Die mufika- 
lifcheBeylage wird den Freunden desGefanges ein 
abgenebmex Bcytrag zu ihrem Vergnügen feyn. - 

Der Preis des eanaen Jahrgangs ift 7 Rthlr. * 
Courant. "^ • Dr.. S. 

IL Ankündigiingen «iener Bficlier. 

fiaßnert (^ W.H^ Grundrifs der tlxperimentv^ 
vkyfiL irBand. Mit Kupfern, gf.ß« Heidel- 
bergs, bey' Mohr und Zimmer, ^ Rth^. Q gr. 
oder 4fl. i2kr. 
Bey 'den rafdhen Eortfchritten der Experimen- 
talp&yfik und bey d^m glänzenden Erfolg, den die 
mannichfiachften Bemühungen deutfcher, franzöfi- 
fchej: und eng^cher Natunbrlcner in luiferer Zeit 
batten , ' fehlte es iloch an einem zweckmljfsigen 
liehrimcke, weichet | ohne die Erfahriuig mxl rer* 
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nachläJOfig^n, fie tielmehr mit der 'Wiffeiilchaffc in 
Harmonie zu bringen, -und die Erfcheintmgen über- 
all auf ihie ewig^Qefetzc Zurückzuführen fuchte, 
fo wie diefe hinwiedef in jenen auffinden lehrte. 
Die Aufgabe war jedoch nur zu löfea von einem 
Gelehrten, 'der mit wiflenfchaftlich gebildetem 
Geifie auch die ixmigfie Bekanntfchaft mit den Re- 
fultaten d^ Empirie vereinigte , und als ein fol- 
cher wird fich dem kundigen Leier der Verf. diefes 
I^hrbuchs bewähren, das durch feine ftrenge 
Form fowohl, als durph die nihige Klarh^t des 
Vortrages , • aiidi^ zum Selbfiftudiuny lieh, trefflich 
eignet , und überall fither d^n Lcehrling^ oi^entirt, 
welcher lieh imExperimentiren verfuchen und von 
dem Erfolg, Rechenfchaft geben t^iU. Der erfie 
Band enthalt, nach einer wiHenfchaftJichen und 
Jiterarifchen IDarfiellimg ' der Phyfik im Allgemei- 
nen, die Ünterfuchiingen der Anziehungen in mefs- 
barer Ferne; der 2te Band wird das Ganze in glei- 
cher Tendenz roDenden. 



fVilke^^ Fr.^ Handbuch der deutfcheh Hifiorie. 
\&6 Abth. gr. 0. Heidelberg { bey Mqhr und 
Zimmer, 1 Rthlr. 4 gr. oder 2 fl. € kr. 

Diefes Werk foll keineswegs die grofse Zahl 
gewöhnlicher Lehrbücher vermehren^ londeiTi da« 
wahre Gefchichtsftudium felbft fordern- DcrVerf. 
hat fein Augenmerk nicht blofs auf die Ausbildujig 
-des deutfchen Staatsrechts, fondem auch, überall 
auf den Entwickelinigsgang der Nation gerichtet. 
Er hat nich^ nur aus den Quellen unmittelbar go- 
fchÖpft und diefelben namhaft' geinacht , {fondem 
die Hauptfiellen wörtlich ange&hrt, was fchom 
feinen Wcrth hat als Belege, aber auch vorzüglich 
geeignet itt, den Geift der vertchiederlerl Zeiten 
ajjLTchaulich /u machen, und Neigung für das Quel- 
Icnftudium zu erregen. Befonnene ^ritik\ Unbe- 
fangenheit d§r Anflehten, praktifche Würdigung 
der Thatfachen und Klarheit des Vortraf;s, find 
gleichfalls^ Aorziige , derea lieh diefes Buch rüh- 
men darf. 

Ilf. Bücher zum Verkauf. 

Beym Hofbuchliinde^ Wiüiefmi zu Jena find 
g^gen portofreye Einfendung der be^^erzeichneten 
Preife irf Conr. Gelde zu haben : 

Corpus juris Gebauero-Spangenbergianum. Tom. 
I et n. Halbpergbd. 10 Rthlr. 

Eichmanns Erklär, des bürgerl. Rechts, Th. I— Y. 
Berl. 779— 799. Ifpbd. 3 Rthlr. i6gr. 

Köchy theor. prakt. Commentar üb. die Pandekten. 

Th. I— III. Leipz. 7|pö — 6o3« brofch. sRtblr. 

16 gr. 
Kleinjchrods Ahharkäl. aus d. peinL Rechte. 1. 2 Th. 

und . 3n Theils 1 Abth; Erlang. ,797 — 8o5« 

Ppbd. 2 Rthlr. Ogr. 
Müller Fromtuarium juris. Tom. I— -VUL in &. 

Upf. 785 — 88. Ppbd. 4 Rthlr. 
Kluber Refexirkunft. Tüb. QoS. br. 15 gr. 
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- 96. Ppbi iRthlr. ißgr. 

IV. YernuTchte Anapeigen« . 

Prdnumerations -Anzeige auf Mikroßcfe. 
. Mikiolkope gehörta gewiss zu den angenehnip 
fte» InßrumeHten ; fie bduftigen Alt und long, in- 
flem fie die Wunder der Natur und des grortea 
Schöpfers Weisheit und Allmacht in den Meinfien 
Werken offenbÄreo. Als enÄuiiafiifcher Liebha-^ 
ber derfelben wunfche ich üe durch WoElfeilKeit 
in recht viele Hände zu brincen , und biete daher 
folgende Producte memer muhe L#iebhabem hie- 
init auf Pränumeration an : 

a) Doppel' Lupen mit 3 Linfen in Hom und Mef- 
fing a lö gr! preufl". Cour. 

b) Microfcopia Simplicia mit 4 Linfen, 4 Schiebern 
in Memng und Mahagoni a 5 Rthlr. Cour. 

c) Sonnenmikrojkope mit 4 Linfen , 4 Schiebern 
a 3 Rthlr. 12 gr., mit dem Apparat zu unäurch- 
ficUigen Ohjectcn aber 10 Rthlr. 

d) CompoJUa mit 6 Linfen, 6 Schiebern, einem 
grofsen Gcfichtsfelde und gro&er Deutlichkeit 

. loRthln, auch xa Rthlr. 

e) Lflmpejunütro/loptf nach Adams, welche in Eng- 
land 30 Guincen kofien , bey Tage und Abend 
brauchbar, mit 4 Linfen, 6 Schiebern^ in Pappe 
8 Rthlr. v.in Holz 12 Rthlr. , auch lö Rthhr. 

f ) Käßchen mit'präpar. Objecten zwifchen feine» 
Gläferchen, einem Prefsfcüebcr ajz Rthlr. 

Prinumcration auf das eine oder andere Inftru- 
me^it nehmen an Herr BürgermciÄcr Bergmüller zu 
Grünberg in Schlefien; Hr. Oberfchulrath Efchke 
und Hr. Friedr. VTilh. Liäber zu Berlin ; Hr. Joh, 
Amhr. Barth au Leipzig, und ich, der Unterzcich- 
nete. — Sie dauert bis zum Ende des Aprils a. -c, 
und mufs durchaus baar oder in iicherer Anweifung 
portofrey feyn. — Ich verpflichte mich dagegen : 
1) zu Endendes Jimy a. c. die Ablieferung zu 
machen , und 2) jedes Geld zurück Sbu iahlen , wo 
ich durch offenbare Fehler die Erwartungen täu- 

fche. Weitläuftigere Nachricjiten werde ich 

gern nach portofreyen Anfragen raittheilen. 

k •' . Duncherj 

Prediger zu Rathenau bey Brandenburg. 

Schon längfi wurd^ mir von Buchhändlern 
ran Zeiten Zeit Anzeigen neu erfchiexijener tbfol. 
Schriften zugefchtckt, um fie in demjoum^ für 
Ppediget abdrucken zu laffen. So gern ich je^es- 
maliduefe Wünfche etfüUt tätte : fo wax es doch 
mit der Eimichtung des Journals fo lange unver- 
ei^bar,. bis idimitden^Hn. Redacteu^ üW Anle- 
gung eines Jntelli§^nzkla^tes Rückfprache genonf- 
men hatte. Diefs ilt jetzt gefchehen und beCchloi- 
fen, von jetzt an, je zwcy imd zwey Stücken el-^ 
aen Bogen IntelÜgenzien Ibeysiif^gen, obn^ ^da- 
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durch den Preis Im Gering.fieiL zu erboben» leb er- 
luqhe alfo die Herren Intereflenten,, die Bey träge 
für das Journal felbß unter der Adrefle : An die 
Ridaction des Journals für Predtger ^ die Beyträga 
aber, die fich für das intelligenzhiatt eignen, un- 
ter der Adrefle: An das Intelligenzblatt des Jour> 
nalsfüt Prediger^ vor wie nach an mich^ den Ver» 
leger , portofrey gelangen zu laflen , wo dann di» 
erfteren fogleicn an die Redaction befördert, die 
letzteren aber unfehlbar in dem nächft zu erichei- 
nenden Intelligenzblatt abgedruckt werden. Tiix 
die gedruckte Zeile notire ich den Buchhändlern 
Q Pf. — - ein Preis y der in keinem Y erhältnifle zur 
Stärke der Auflage ItehT. paljs die Anzeige theolo- 
gifcher Schriften in diefem Intelligenzblatte gewifii 
vom nutzbarften Erfolge ift, dafür bürgt deffen 
ausgebreiteter Abfatzl DieCs Intellig^nzblatt ift 
ganz abgefondeii: von den im Jotirnale felbft efn^ 
eigene Rubrik ausmachenden Recendonen der. neuer 
lien theologifchen Schriften etc. ^u diefem Behuf 
bittet die Redaction noch befonder^ die llnn. Ver^ 
leger und Verff. diefer Schriften um deren b^dige 
Mittheilun£. Während dei* drey letzten Kriegs^ 
jähre erfchien von diefem Journale jährlich nur eia 
Band ; der mm eingetretene ge^fs läi^j^e Friedo 
erlaubt wie^f^r den.erflen rafcheren Cang, fo dafs, 
vom Jahr 10 an, wieder s, Bände, jeder a 1 Rthlr. 
gr. , erfcheinen werden. . »^ 

Halle, den^ÄO November \Qog» 

Der Verleger 
C A. Kümmel in HaUe^ 

Anfragen nach anonyiinen Recenfenten« 

In einer •liiir vor einigen Tagefi eiR zu GeficHt 
gekommenen Recenfion der bemchtigten reinbeckt" 
fchenSchrift über Heidelberg fmdet fiph einib'boa^ 
bafter und . gefuchter Ausfall auf mich , da(s id» 
von der Humanität des Herrn Herausgebers erwar* 
ten mufs , dafs der Name des Recenfenten ge- 
nannt werde. 

* Heidelberg, den 6 Janaar iß ^o. 

Dr. LöoSf 
ordentlicher ProfeffcH* der MiiiKcia.% 

4 ^ f r a s e. 
Ich erfuche dan H«. Reo. rneki^ N^furphilo»^ 
fapkie (No. 10 diefer A» %i* Z») üch su neoneiw 
. Jena. . ^ J*rof. Oken. > 

B Jtr 41, u s,f o d ^ r u n g. , 
Der anonyme Rec, der^chrift; DiePlane^om. 
pq^ons und feiner Gegner (Jen^ A. L. Z.' No. 12)^"^ 
hai) nicht nur mich mit meinem ehrlichen Namen 
zum Gelten gehabt, fondem auch meine poetifich» 
Herausfoderung, zu bl^ften geflieht. Ich kafia 
nicht umhin, diefen Maim "eDcnfallf herauszufo* 
dem. Er nenpe feinen Namen binnen vier Wo- * 
chen: fonft — — -• 

München. ' iJepomuk ßingseis. 
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I. Rüge eines literaiifchen Falfi 

in der 

ntntix oberdeut feilen all gerneinen 
Liter aturr Zeltung. 

MJ'i^ wi München crfchelnende neue oberdeutfch'e 
allgemeine Literatur -Zeitung iOoq enthalt No. 157. 
S. 1026 f. eine anschliche Recenßon einer^ Sckrift^ 
•wreichc den Titel führen /oll : 

„ Gefcmehte der kÖnigL Akademie der fViJfenfckaf' 
^tin zu Stockholm unter der Kegierung def HO' 
yfniginChrißina, Nach dem Franiößfchen des Ri't- 
,,ter» Arkenholz. ißop. in 4-" — Druckort und 
Verleger /ind nicht angegeben. 

Diefes Buch e±ißirt nicht^- und hat 
nie txifiirt. Sogar^ dafs es' nie von ri- 
nem Schrif tßel\er im Ernß g efchrieben 
worden feyn könnte^ ^^^t uus der vor^ 
gehlichen Reeenfion felbß hervor^ indem 
das, was dec Pfeudo - Reccnfent als Auskuc; aus 
dem angezeigten Werke anführt, aus lauter nlfto- 
lifclien Widerfprüchen uud Unrichtigkeiten cufam* 
mengeletzt ift. Um diefb zu erweifen , wird hier 
diefer von dem Reccafenten angeblich gemachte 
jiuszug aus dem oben genannten fVerke^ ^reiches 
,,aach dem FrninzöAfchen des Ritters Arkenholz^*" 
bear!>eitet feyn foll, mit den correfponcllrenden Stel- 
len in dein fVerke des Ritters van Arkenholz felbft 
JEU einer ruhigen Vergleichun^ zufammengeßcllt. 
- „"Die Gcfchichte der ftockholmer Akademie der 
j^WiflTcnfchaften unter der Regierung der Kö- 
,^ntgin Chrißina — fo beginnt die RecenHon — 
,ltt eine der mcrkwürdigften im Reiche der Li- 
,t€ratur, und bietet felbft dem Politiker riel In-- 
„terellantes dar. Wir glauben daher den Le- 
^,fefn diefer Blätter einen Dienft zu erweifen, 
^vrenn wir ihnen einen gedrängten Auszug aus 
,deqi oben angezeigten Werke mittheilen." 
Schon diefer Eingang enthält ein vierfaches 
Falfum. Erßens hat eine' königh Akade mi^ 
ier Wiffenfchajten unter der Regierung Hf^ 
Königin Chrißina in Schweden notorifch gar 
mcfat exiftirt; die königl. Akademie der Wiffon- 
fchaften in Stockholm ift bekanntlich' e^ft im 
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Jahr 1739 geftiftet wt>rden; zweitens kann ro« 
diefem Etwas , das nicht exiftirt hat , auch über- 
haupt keine Gefchichte exifiiien; drittens exiftirt 
diefe Gefchichte (die auf jeden Fall nur unzeitige 
Pläfanterie feyn könnte) wenigßens nicht in dem 
Werke des Ri t H ^ li von Arkenkoiz; und viertens 
mufs eben darum fchon die Idee eines Buchs , das 
eine nach dem Werke des Ritters von At kenholz be» 
arbeitete ixefchichte jener angeblichen Akademie der 
Wiffenfchajten unur der Königin Chrißina enthal» 
ten foll , eine Lnge feyn. 

,,Als r/iri/Jirta — ^filhrt der angebliche Recen- 
,,fent fort* — die auslandifchen Gelehrten nach 
^^Schweden berief, tun dort eine Akademie zu 
,jerrichten, waren im Reiche felbft mehrere aus- 
, , gezeichnete Schriftfteller, von welchen Arken^ 
f^holz ein weitläuftiges Verzeichnifs liefert. Viela 
„pÄtriotifche Schweden muthmafsten alfo gleich 
„Anfangs, das häufige Eindringen von Auslän<* 
„dem könne wohl einen anderen Zweck haben, 
„als blofs den wiflenfchafÜichen. " Und es war 
„denn aucli fo in der That. Der fpanifche und 
„der päbftliche Kof hatten die geheime Abficht, 
„den Katliolifchen Glauben in Schweden zu Ver- 
„brciten, man konnte hiezu am^ heften folche 
,, .Männer brauchen, denen das Intereffe des 
„fclnvedifchcn Hofes fremd war, und die das 
„Gefchick hatten, dem Hang des Katholicismus 
„unter taufendericy verfciüedenen Formen au- 
, zufachen und zu nähren.** 

.„Anfangs ging alles nach Wunfeh. Die 
.fremden Gclehiten beeiferten lieh in die Wette, 
„da^ ungepieflenfte I^ob der neuen Akademie al- 
„lenlhalben zu verbreiten:** 

.'.<^Unter der licitung des Bellctiiften Bourdelot 
„erreiclite auf folche i^rt der Einflufs der frem- 

,den Gelehrten in Stockholm den höchfien Grad. 

JJm ihren Plan dauerhaft zu begmnden, wa- 
„rcn fie bedacht, vor all^m auf die Jugend 
^^zu wiiken^ Man berief daher den bckanntea 
^^Cemenius^ um die Unterrichtsanßalten des gan- 
,,aen König^reichs zu leiten.** 

Hier reiht fich wieder eine Unrirtitigkeit an 
die andere , und logar in die auffallcndßen Wider-» 
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fpriicKc init lieh TelbÄ venvickelt Reit liier der 
f Xeudo * Epitomdtor, 

1) Es ift falfch , dafs [unter der Leitung des 

Belle trifieh Bourctelöt 3tr Einflufs der fremden 

Gelehrten in Stöckhol/n den höchften Qiad erreicht 

. hahe. Gerade das Gegentheil [atgt Arkenholz Th. i. 

S. 244 (nach der deutfchcn Uebcrretziing ) : 

„Dals Bourdelot — der übiigens eigentlich Arzt, 
und als folcher zu Chrifiinen gei-ufen war — fei- 
nen Einflufs benutzt habe, um die fretnden Ge» 
lehrten^ Yrelche Chrifiine herukn hatte, um ihr 
jinfehn zu bringen^ und die Königin über- 
haupt gegen die Wiflentchaften gleichgültig 
au machen.'* 

fi) Es ift ^in handgreifliches hiftolifches Fal<* 
fum, 'dak Conienius 'iuTch ßourdelctt*snnA feiner Ai> 
bänger Betrieb' nach Schweden berufen fey» Be- 
kanntlich ham Bourdelot felbft efft um^die Mitte des 
Jahres 1651, Äuf Saumais€*s Empfehlung, nach 
Schweden. Comenius aber war, we jiHienholz 
€ir 303 erzählt, fchön im Jahr 1638, ^\^ Chrifiine 
12 Jahr alt war, von d^r Regentfchaft, welcher 
wohl kein Gefchichtskundiger eine geheime Con- 
fpiration gegen die Liaadesreligion zutrauen wird, 
beauftragt, die Schulen des Königreichs zu verbef* 
lern. Er ging üLnigens in diefem^ahre nicjjt felbft 
nach Schweden, foudem verfprach nur, denen, 
die lichvlera ^refcliaft der Schul verbeflenmg imter- 
aiehcn werden, mit feinem Rathe beyzuftehn» 
^64^ berief ihn das eifrig protefiantifclie Farlement 
Ton England zu gleichem Zwecke nach liOndon. 
iDaranf kam im Jahr 1642 «ine neue Einladung 
Aach Schweden an ihn, durch Ludwig de Geer^ 
«inen um diefes Reich wohlverdienten Mann. Jetzt 
reift« Comenius nach Stockhohn, und wendete fleh 
äiunächft an D, Mathid^ einen Proteftanten , C/iri- 
ftinens I^hrer und ITof predige N, und an ^en Kanz- 
ler des Reichs , Oxenfiierna, Man bewilligte ib^ 
«inen anfehnlichen Jahrgehalt zur Ausarbeitung 
feines Planes , und er ging zu dem Ende nach El- 
hingen inPreuflen. Im Jahro 164(^9 "^*^ ^^ fcheint, 
licis er feine Ausarbeitungen von einer Cominiflion 
in Schweden prüfen, mi3 verwendete dann noch 
zwey Jahre — bis 1640 — wiederum zu El hin- 
gen auf die Vpllendung des Weiks; worauf er 
nach LÜFa, und dann auf Einladung des Füvßen 
tiagofski nadi Siebenbürgen ging u. f. w. — In 
>Schweden ift or alf© nur kurze ^eit in den Jahren 
1642 und 164Ö gewefen.' — "Wie ift hier irgend 
«in Zufammenhang zwifchen Comenius und Bourde* 
lotf Wie irgend ein Plan , zu welchem Bourdelot 
tnid fein vorgeblicher Anhang den Comenius beru- 
fen hätten , nur denkbar ? 

3}- Sclil immer, aber und noch heiUofer ift der 
tmgereimte WiderfprüA des Bch felbft verwirren- 
Jen Ffeudo - Epitomators mit /ich felbft, indem -er : 
berichtete da& Bourdelot und feine Anhänger, „um 
ihren Plan (die geheime Abficht, den katkolifchen 
Glauben in Schweden zu verbreiten) dauerhaft zu 
ibegrüodeii^^^ ^ißSkCamcnius herufen habc^n., -^ die- 
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fen Comenius^ der bekanntlich ein Bifchof der 
ttiährifchen Bfüdergemeine und einer der «»• 
Jrigfien P roteßa nten feiner Zeit war^ 
zur Verbreitung des Ratholicismus 1 II! 
— Wie ift hier auch nur ein Schein einer folcheai 
firafbaren Verbindung? — Wo fände überhaupt 
inur eine Möglichkeit der Thcilnahme des Comenius 
an Machinationen Statt, die auf keine Weife frü- 
her, als hn Jahr 1650 angefangen haben können? 
Und diefe Ungereimtheiten foU Ar kenholz be- 
richten? Der Pfeudo - Recenfent und Epitomator 
will ein Buch in Händen ' gehabt haben , welches 
folcbe Albernheiten aus Arkenholz, erzähle ? Wen 
könnte man doch bereden, dafs ein Mann, w^ie 
Arkenholz , fo fchlecht unterrichtet -gewefcn fey 
über die bekannteften Öinge? — Wie möchte 
auch nur eine jener Angaben aus Arkenholz beleg;t 
werden können? 

„Eben , als Bourdelot* s Gewalt *— heifst 'es in 
„der angeblichen Receniioir\veiter -— den höch- 
„fien Gipfel eneicht hatte, kamen drey verklei- 
„dete Jacobiten in Schweden an/ welche von 
^,der Congregation de propaganda ßde den Auf- 
„trag erhalten hatten, in der Stille für die Jta- 
„tholifche Religion zu wirken,'* 

„Diefe iVIiilionj w^ard glücklicher Weife ent« 
;,, deckt. Die Höfe^, w^elche von- derfelben ge- 
„Wufst hatten, leugneten fleh von ihr weg. Die 
„Miilionarien hatten Mühe , niit heiler Haut ana 
^, Schweden zu kommeitk Auf Bourdelot ^aUein 
„fiel der Vorwurf des ganzen Unternehmens/' 
Auch diefe Ei*zählung ift falfch , und bcy Ar» 
kenholzj aus welchem fie der angebliche VerfalFer 
genommen haben foll , "findet lieh abermals das Go^ 
^entheil, indem diefer S, 249 not. berichtet: 
. :„DaIs zwar die Propaganda die Ab ficht 
•^^g^habty drey JacohinermSnc-he nack 
^ySchweden zufenden,^ daü aber der fcanzöü* 
^,fche t/efandte Chanut diefes Vorkab^n 
\^yg dnzlich wider rathen habe.^*' 
Dafs diefes Voihal>en gleichwohl ausgeführt wt>]V 
den, und die von ^eui Ffeudo -Epitomator er* 
zählten Folejen gehabt habe, ift bey Arkenhob 
nicht zu lefen. 

Mit derfelben Znverlailigkeit und Wahrheits- 
liebe fahrt der Pfeudo - Recenfent und refpectiv« 
Epitomator fort^ ^ 

„Wie ^r — Bourdelot — mit Schimpf und Scian« 
^*,de und mit dem Huche des ganzen Volks he- 
„Ififtet, kaum fein Eeben retten konnte, und 
„eili^ft das Reich verlaflen mufste, wie nack 
„feinem Stur:^e die GenoiTen feiner Plane ver- 
„fprengt Mnirflcn, wie Chrifiinen zuletzt deimodi 
„ihre Nachßcht für die Ausl^der nachtheilig 
„ward, wie endlich die Schweden nach Vcrja- 
„gung der fremden Gelehrten iicH mit neuer 
„Kraft enipm hoben, — diefes imd anderes mehc 
l,\nö^e mau in dem durchaus Lehrreichen Werfet 
„des Rittxjrs Arkenholz felbft nachlefen " 
Hier am Schlufte Sem^ yVeiks fallt der 
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einigte Recenfent und Verfafler ganx aas feiner 
Kolie^ indem er — aiifiatt wie ein Hifioriker (der, 
nach dem.Ausfpruche eines geifireichen Mannes, 
ein ruckwärn gekehrter Prophet iß) zu fprechen, 
vielmehr beyuah* wie ein vorwärts geßr^ckter Fro* 
pket fpridit. — . Von allem ^ .was ni^ir von der 
yergangenheit berichtet, erwähnt wird, findet 
£ch in der angesehenen Quelle entweder gar nichts, 
oder wohl gar das Gegentheil. 

X) Von Bourdelot , weit entfernt , eine 
Jchifßupf liehe Verbannung aus Schwe» 
den^ die ihn betroffen haben foUte , zu berichten, 
erzählt Arkenholx viehuehr S. 250 : ,,da£) der vie» 
len verhaßte Bourdelot reichlich befche nkt 
und ohne Gejdhr^ ja auf eine ehrenvoll 
lere fVeife^ als er verdiente^ nach Paris 
xurückkam. 

2) Von Nachtheilen f die Chrifiinen aus ihrer 
Nachficht gegen die franzoßfchen Gelehrten erwachs 

Jen wäret^ , findet. Ach nichts bey Arkenholz^ 

3) -Was die Verjagung der fremden Gelehrte^ 
betrifft: fo könnte fürs erße höchfiens die Rede 
von einer Meinen Zahl undankbarer Franzofen 
Xejn, die nic^t einmal alle eine wiflenfchaftliche 
I>aufbahn gemacht hatten, und felbft diefe wurden 
n ickt verjagt. Fürs zweyte abe^ darf man nur 
^rkenhoh felbß hör^, um £ch von der Grundlo* 
iigkeit dieüer J^ngabe ^u überzev^en, 

^, Rechnet man die Fremden -^ fagt Arkenholx 
S. 323 — - die als FrofeiTores zu Upfal in Beftal- 
lung kamen , zufammen : fo find deren nur fünf 
bis fechs, davon freinsheirntj Böcler^ Loccen 
v»d Schiffer die vomehmßen find. Von dielen 
vierezr bkeben kaum die beiden letister^hljehen*- 
lang in Schweden , da hingegen die übrigen 'ei* 
ner nach dem anderen in weniger denn.zwey, 
drey bis vi^r Jahren wieder we^gzogen;^^ alfo 
«US freyem Entfchluls, ^wozu £e verfchiedene 
Urfachen haben mochten. VOn Freinsheim^ fagt 
Arkenhotz ausdrucklich S. 501 , dafs er Schwe- 
in wieder vcr Üels: 'ifWeil er die Jchwedijche 
J^uft nicht vertragen konnte,^*' V-on Veijpren«^ 

gimg iß nir£;ends die Rede. Sclbft Böcler , der 
ch durch iiärte und Unbefcheidenheit MiTshand- 
hmgen von den StudeMcn zU Uplai znzog, er» 
. hielt blofs feinen Abfchied^ weil -er fei hfi d a r- 
hat j und Jeine ^ntlaffuag war ül^erdiefs 
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von. ehrenvoller Auszeichnung be^lei^ 

tet. S. Arkenhotz S. 307- 

4) Was es. endlich mit jenem Sich Kmporheben 
^rr Schweden nach Verjagung der fremden Gelehr- 
ten für 'eine Be wandt nifs gehabt habe, «erhellt voH- 
liommeu' aus einer, in der That höchß belehrenden 
Stelle von At kenholz ^ ebenfalls S. 323, welche 
wir a^ ruhigen Beherzigung empfehlen : 
. ^,13asifi;^ wo ich nicht irre, der Königin Haupt- 
. ^ ^endzweck gcvrefen, w^fswe^^en fic die Bekannt- 
. ^^cbait tuiA den Umgang mit den .gi;öf8tcn Ge- 

^^hrten jron Europa fo eifrig iuchte. Sie woü- 

^,te ^. - . . diejenigen von ihrera ^ olkc-j die an 
^den WxiTeafcIiaften Cefchmack fanden^ 'durch 
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„ihr Beyfpiel aufmtmtern, 'dafe fie ficli dentJiH 

„terricht der Fremden zu Nutze mach* 

'„ten Sie bemühte fich, xmter ihnen und 

„den Landeskiudefn , die künftig eben diefelben 
„Vortheile gcniefsen foUten, eine Eiferfucht 
„(Wetteifer) zu erwecken ..... Ihre Abfich- 

„tem fchlugen ihr aulch uicht fehl Man 

^,wird bereits im Vorhergehenden bemerkt haben, 
^„dals die Schweden über diÄ gröfsen Einkünfte, 
„und andere zufallige Erkennt! ichfceitteh, Äe die 
„Fremden genoffen, eiferfüchtig i^uriten. Ich 
„meines Thcils werde niemals Tolchen Leuteti 
>,^erwiefene Freygebigkeit'en bedauern, die uuM 
„der Könikin zugleich Hand ans Werk legten, 
„und das fiirige zu einem fo heilfamen Zweck« 
„redlich beytrugen.* Denn erweckte das gleich 
„unter den Einheimifbhcn einige Mif^gütttt uöd 
„Murren: fö war doch der Vortheü, den fia 
„davon trugen , deßo gi öfsief , indem eben dieCe 
„Kferfucht fie zugleich mit aufbette, floifsig 
„zu Xipyn, zu würdiger Beklevlung dcrjenigett 
„Aerater, die mit Ajr Zeit einmal ihnen zu 
,»Theil werden follten, fich £cfchickt . - . . * 
„zu machen« — Und eim jeder woUgefinnt€ 
^ySchwedey der an diefe Zeiten mit Ueberlegung 
^^zurückdenkt •*«•.' wird nickt ohne hefonderes 
ti Vergnügen wahrnehmen kohneh^ in wie wenigem 
^Jahren eine fo grofse Anzkhl von Schweden^ 
„itacA dem Mußer ihrer KSnigjin und 
^^der gelehrten Fremden^ in der Gelehr- 
^^Jamkeit dergeflalt zugenommen ^ dafs die^ l/n*- 
* ^^verfitdten des Königreichs fremder. Gelehrtem 
^jBeyhidfe entbehren konnienJ^ 

So fpricht, Xo Tutheüt der wackere patrio^ 
tifche Schwede ArkeakolzJ Wie dagegen der 
ungetreue Referent?^ 

Unmöglich kann nacäi einer ruhigen T^rwagung 
der hier angellellten Vergleichuiie des ahgfeblichen 
Auszuges aus dem angeblichen Auszuge mis dem 
Werke des Ritters Arkenholz noch irgend ein Zwei* 
fei bleiben, dufs diefe angebliche Reccnfion, vri© 
das angebliclie Buch Xelhfi eine blolse Ei-dichtung ^ 
ifi; dals in der That 

diefes augebli4:1ie Buch weder ge^ 

fchrieben ifi^ n4)ck ^ejchrieben wer* 

den kann. 

«Wozu tdenn nun — ^und w^anun diefe Erdicb* 

tung? Soll man diele eben fo unpoetifche, alt 

imhiftocifche Erfindung für ganz abfichtlos neh- 

imen? imd wenn ui<£t, welche Abficht hat fie 

tdenn ? 

Wem nur «etwas von -deh Anfeindimgen be- 
Siannt geworden ift, welche mehrere proteftanti- 
fche Gäehrte in Bayern feit der Erneuerung der 
^önigl Akademie der PViffenfchaften in München 
«rfaoren liaben, dem kann diefe Abficht eben fo, 
wenig, als dieDeubxng der Anfpielungen und ftark 
markiitexvParallelismen, ^nen Augenblick zweifel- 
liaft bleibend 

Was abCT auch den letzten Zweifel ^riajcr 
liebt^ zugleich «her auch die JMerkwüi'digkeit di#- 
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£et literarifchen Krfchcinuijg bis zum bbchften Er- 
ftauiiea eiUöht, üt dec faft unglaubliche Umfiand: 
Dafs ein Mitglied der königl. baycrifcben Aka- 
' dcinie der WilTenfchaften , und Seci;etät der cr- 
ften Glaffe derfelben^ der Freyherr Chrifiophor 
i^on Arejiny'Cich zu diefem Auffatze bekannt, 
und zugleicb ansgcfa^ b^t, dafs er diefes vorläufig 
angezeigte Buch zu abreiben Willens feyü! —7 
^In der That kann man diele höcbÄ merkwür- 
dige Erfcheinung nur dann einigermalsen ' begrei- 
fen wenn mau weils , daf» von demfelhen GUehr- 
t^rt die Fhigfchrift herrührt, die vor einigen Mo- 
naten unter dem Titel : 

9fDie Plane Napoleons und feiner Gegner* Mün' 
chen 1809« 0» wid in einer 2 Auflage zu Stras» 

hurg 1809»** 

crfchienen ift, Worin er die protefiantifchen nard' 

.deutfchen Gelehrten als Fanatiker , Feinde des fran- 

^ zöJifchen Käifers, Boruflbmanen undAnglomanen, 

ja, äis Miffethäter denunciirt, und zugleich ihue 

nahe Beftrafung ankündigt. 

Und woher denn , möchte man wohl fragen, 
ein, folcher Hafs eine^ Gelehrten gegen Gelehrte ? — 

I(« Nene periodifche Schriften« 

Bey C. F. Amelang ki Berlin ift erfchiencn, 
und wurde an alle fcdiden Buchhandlungen Deutlch- 
landsvverfandt: 

Buüetin des Seuefien und JViffenswürdigfien aus der 
JSaturwißenfchaft^ fo wie den K'unfien^ Manu» 
facturen , technifchen Gewerben , det Landwirth* 
fchaft und der iür^erl. Haushaltung; für-gebil- 
dete Lcfer und Leferiwien aus alldn Ständen^ 
* Hcrau»gegd>en von Siegmund Fr. Hermhfiädt^ 
königl. preuff. Geh! Rathe. Jahrgang ißvo^ 
4Bd». iHeft. Januar, gr.ß* engl. Diuckpop. 
v^t 2 Küpfertafeln in 4. (brochirt.) 

Enthält; Ueber die Verünflorung des Getiel- 
dcmehU, wenn folches zu Brod verbacken wird. :— 
Die Kunft de» Steindrucks. - — A erbeflerung der 
elektrifc^en Lampe. -.— Der Graphit und die ver- 
fcbiedenen Arten deffelben. — JÖie hölzernen 
* Särge, ein'für unfere jetzigen Zeiten fehr nachthei- 
liger Gebrauch. -^ Die Kunft PHanzenblätter und 
Blumen nach der Natur auf Papier abzudrucken. — 
TVIerkwürdiges Meteor. — Der Kumys , ein küh- 
lendes , nährendem Getränk für d<^n Landjnann. — 
Wirkung der Iiijeption verfchiedener Gasarten in 
die Blutgeräfse der lebenden Thiere. ~ Einige 
Xieue Gegenftände zum ökonomifchen Gebrauch. — 
Der kamtfchadalifche Fliege nfchwa mm: -^ Die 
efsbaren Schwämme. •— Robenfon's I^uftfehiff zu 
Enldeckirngsreiien. — Neue Erfahrungen über 
die Wirkung de» üpa»- Giftes. — Die blau blü- 
bende Hortenfie. — * Wie kann man die Güte de» 
Bier» beftimmen? — Verbefferung der Lichte. — 
Die kaiferl. Spiegelmanufa ctur zu Ncuhaufs. — 
Verbefferung de» AVeberftubls. — Beftandtheile 
des fchwalb acher Stahlwaffers und de» W^inbrun- 
oens dafelbft. — - Ein neues Flintenfchlol». 
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Der Preis des aus 12 Haften beAehendeji Jahr- 
gange» des Journals ift Q Rtblr. preuff. Cour. — 
Die Bezahlung gefchieht heym Empfange des erßen 
Heftes für den ganzen laufenden Jahrgang, -^ Man 
kann zu jeder Zeit in d|(f Abonnement eintreten, 
macht fich jedoch immer auf cl^en ganzen Jahrgang 
vcrbintllich. Einzelne Hefte weiden nicht abge- 
lallen, eben fo wenig aufgefchnittene tmd be- 
fchmutzte zurückgenommen. 



-ta^» 



1 

Von den neuen homiletifch • kritif chen Blättern^ 

herausgegeben Von D. G. A, L. Hanfiein^ ift da» 
4te Quartalheft für 1309 erfchienen, und in al- 
len Buchhandlimgen für 12 gr. zu haben. - 

Inhalt. 
Kecenßonen von Predigten ron G, A, L. Hlnii- 
ßein •— A. H. Petiscus — F. B: JVefiermeier — 
/. E. BUlhdorn — G, 0, Bollmann —^ /. K Henneberg 

— E. A, G, Schaurich — /. T.Jacobi -*-^/- /. Stolz 

— C. F» Amman ~p- CU Harms — /. B, JVeber — 
/. C. W. Auguß — N. Funk — J. 6. Drechsler. 

Anhang, 1) Recehfion von G, Ch, CanHabicVs 
Anleitung zur Einrichtung chriftl. IVeligions vortrage. 
2) Nachtrag zu der Recen/ipn von Jafpis Predigten 
im Sturm der Zeit gehalten. 

Abhandlung, x) Ueber da» Zeitmaf» der Pre- 
digten , von /. F. Schilke, 2) Soll der Prediger 
feinen Vortrag liur mit Gebet endigen; imd foll aa» 
Gebet nur Vorfatze und Entfchhefsungen enthal- 
ten? Tom Prediger Müller m Nenndorf* 

Anhang. Vom Herausgeber. 

Stendal y im Januar lO^o. 

Franzen und Gräfte* 

III. Beriehdgting und Zufatz. 

Tlu dem kleinen griechiftken fVörterbuche in 
etymologifther Ordnung ^ zum Gebrauche für Scku^ 
len^ von M. A, C, NiZj welche» wir in No. 2a 1 
des letzten Jahrgnng;c8 anzeigten, ift die' von un» 
verniifste alphabetijche Nackweifung der abgeleite' 
tcn fVöitery die nur irgend beymAuffuchen Sckune* 
rigkeit machen ^ von S. 501—569, nebft. -Einern 
Vcrzcichnifle bemerkter Dinckfehler, nun wirk- 
lich crfchienen, wodurch die Brauchbarkeit des 
Wörterbuches ungemein gewinnt. Indem wir niui 
auf der einen Seite den Wunfeh hegen , Hr. Niz 
niürge die Schuljugend, welche auch in griechi- 
fchen Exercitien geübt wird, noch mit. einein bcf- 
feren deu,tfch • griechtfchen Wörterbuche, als üil- 
lenius , befchenk'^n , ohne es nothw^cndig mit dem. 
griechifch - deutfcheii zu verbinden: bemerken wir 
, auf der anderen Seite gegen die Anzeige der wey- 
gandfchen Buchhandlung am Ende des Intell. BL 
vom Oct. 1809 , daf» die neue Ausgabe des W^ör- 
^terbuches von Dilleniu» nur fcheinbar etymolo- 
gifch, aber wirklich ßlphabetifch geordnet ift, und 
folglich das etymologifche Wörterbuch -von Dille- 
niu», welche» durch die neue Umarbeitung nur 
verloren , nicht gewonnen hat , zu den längft ver« 
griffenen gehört. VI— ylL 
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•XR Zukttnft. follen im Königreiche Wcfiphalen nur 
drey Ünivßr/it^tcn , nainlich zu Göttingen ^ Hallt 
und Marhurg^ heßehen. Die Univerfitäten in 
Helmfiddt und Kinuln hören auf, und werden mit 
den obengenannten drcyen Vereinigt* Auch die Re- 
venuen .des Pädagogiums zu Kloßerbergen bcy Mag- 
deburg und des oeminariums zu Riddngshaufen hej 
Braunfchvreig -werden 'mit den vorfiehendeu Uni- 
verfitäten yereinigt. Das ColUgium CnroHnum zu 
Btaunfchweig i& durch die Militärfchuie , die Ja- 
felbft vom Könige errichtet worden ift , erfetzt. 

Das Nähere enthält nachfolgendes konigl. De* 
cret, welches wir, nehft einem von Marburg er- 
baltenen Schreiben an den Herausgeber diefer A. 
L. 2L , ' in der Urfchrift mittheilen ; 

JM A r h u r g. 

Aus Br» 9 den lo Januar iQio. Sie lieben, ver- 
«btter FreuAd, die BeforgnilTe um die Fortdauer 
•unferer Univerütat mit ^ns getheilt, t heilen Sie nun 
auch unlere Freude. Schon vor Weihnachten wur« 
leons folgendes königliches Decr«t, das -ein :zu 
«merkwürdiges Actf.nftück für die Amialen unferer 
detttfcbeik Üoiverßtäten ift, als dafs Sie njicht eilen 
folgen y es den I^eCsrn Ihre^ A^ I^ 2^. gan^ mitzu- 
tbeilen, officiell bekannt gemacht: 

Jer^nu Napoleon par La grm^e de Dieu et par 
UConstUution Roi de fVestplialie^ Considernnt tfuun 
itomire d^ VnUmr^iUs et Smitret Jtublissemens desiU 
nes d PinstruciioA puhUque trop duproportiouhi ü 
hk poptilatioti et aux rMHOurces du Royaunu est^ 
tous heaueoup.de rapports ^ piätot nuisible ffu avwu 
Uggux aux Sciences et au veritabU inter^ publufuef 
ue Sans s'eearter essentielUment de Vintention des 
ondateurs on parmendroit par la reunion de ^ueU 

2uts»ans de ces etablisserßens non leulement d r^ta^ 
lir une just^ proportion entre les jnoyens d'mstru^ 
ctiofi et les besoins de nos peuples^ mMs .nussi en 
*i€me tems n consolider la duree des eruhliss^mens 
^aintenuSf d au^menter Mt d muUiplier les avatUor 
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gesy </ui distinguent les Instituts les plus eeletres €m 

leur procurant des ressources plus Jtenduesj 4fue ces 

reunions procurtront Cavantag^ de pounwtTf sant 

Aucun surcrott de eharges pour nos sujets, au» plmees 

vacantes de professeursy en y nppelUnt^ jsoit iks'prt^ 

fesseurs les plus kabiles et les plus eeUires des instim 

Suts.reuniSf toit les sawans ^ 4fut njous. nous jempres* 

seroHs d^attirer 4ans nos Etats f skr le rapport de 

notre Ministre de' V Interieur ^^ noir/e conseH d'Etat 

^entenduy nous avons deerete et decretons ce ^ui suiis 

Art, 1. R h*v aura dans notre Royaume 4fue trois 

IJnivershes , savoir les UnÜtfersites de Goettingue^ 

de Halle et de Marhourg ^ aux^uHles les Universi^ 

ies de Helmstaedt et de Rintem seront reunies» 

Art, 2. Seront egalement reunis aux Unoßersitee 

mentionnees f Institut de Klosterbergen gi le Sii» 

minaire de Riddagshausen* 

uirt, 3. Les reunions prescrifes feroni ^consomme^s 4 

dater du i* Mai t^io, 
Art, 4. Le CoWtge Carolin d Brunswiek ^est d^nitu 
vement remplace par fecole miUtMirjß qu^ nous 
y avons Stabile, 
Art. 5« Les revenus des Uniwerdtes £t Instituts reuids 
seront affectes a Ventretieu iesUmversites jdeGoet^ 
tingue^ Halle et Marhourg, 
Art. 6. Les Professeurs et mäitresdes etJbUssemens^ 
dont la reunion jou le remplsuement eit ordonne^ 
seront autani ^ue postible ptaces dmris les etabUs* 
seütens mainte^us* Ceux ausg^uels les cireonstan^ 
ces ne permettront pas de donner un nouvel em» 
ploiy jconiinueront leurvie durant d jomr de leurs 
traitemenS' 
Art. 7, <Si<r la prcpontion de notre Directeur gene* 
ral de Fuistruetion puhÜ^'üe iL sera nommS dks 4 
prisent par notre Ministre de V Interieur des 
Commhsaires ^ui dresseront invehtaires des biens* 
fonds et des revenus ainsi ^ue du mobili^r apparte- 
nant äux etablissemens ^ue nous avons ' rfufds 
AUX trois Vnioersiies mentionnees si* dessut. Gas 
Cotnmissaires addresseront lesdits etais,au Dirm^ 
€teur gineral. Ils administnermnt'proviioir^mene 
les biens membUs et immeubles det etßbliisemens 
reunis et en rendf'önt co^wpte au Dir.ecteur gincral. 
'^rt. 3. Le mchiUer reconnu utile p,ux Uhiversitee 
sera mis d la Disposition de notre Mmistre de 
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V Interieur^ i/ui Its leur distrthuera sur Vavis de 
notre Dirscteur general, Le reste sera vendu 
d^apres Vaut^risation de notre Ministre de Vlnte* 
rieur , le produit des ventes sera verse dans les 
Caisses des Universites maintenueSj fui en ac^uit* 
terpnt les frais d^inventaires et des ventes. 

Art,^* Les commissaires mentionnes ci^dessus pro» 
poseront pour Vavenir d notre Directeur general 
les mesures d^admimstration des biens et reveriuS 
reuniSß lefuel enjera son mpport « not^ß Mini» 
stre de V Interieur. 

Art^ lo. tiotre Ministre de V Interieur est charge de 
Vet^ecution du preseitt decret^ ^ui serainsareau 
Bulletin des Lois, 

Paris f le lo Dec. iQop. 

Erweckte fchon ÜeLes Decret die frolie&ea 
Iloffimngen für unfereUniveriltät : fo wurden diefe 
noch meht duich die huldvollen Verlicherungen 
Sr. Majeftfit beßärkt und sehoCen , die Höchßaie- 
felbeA in der am /)ten dieles bey Ihrer Zuräckkunft 
TOn Paris unTeren öffentlichen i\utoritäteii gegebe- 
nen Audienz der an Sie abgeordneten Uniyermäts- 
Deputation xu ertbeilen gei'uhten. Nachdein näin^ 
lieh der Prorector fVächler nebft den anderen J^e" 
][>utirten Sr. Majefiät durch unferen verehrten Herrn 
Präfecten vorgefiellt worden, erwiederten Sie die 
Dankfagüng des erfleren für* die Erhaltung der 
Univeriität mit der AeuTserung : Ich gab Ihnen einft 
mein Wort , Ihre UnivcrJität äu erhalten. Ich ha- 
be das nim erfüllt, und werde auch femer für fie 
Xorgen. Sie bemerkten darauf, welchen wichti- 
gen Einflufs Bildungsanftalten überhaupt und be- 
fonders Univer£täten auf die Verbreitung eines gu- 
ten öffentlichen Geifies haben. konnten, erkim^g- 
ten Sich nach den Bedürfi^iflen der unfeiigen, und 
Terfprachen insbefondere für die Vermehrung der 
Bibliothek und die Errichtung einer Sternwarte zu 
forgen, damit es künftighin (idiefs w^aien Ihre ei- 
genen Worte ) nicht länger an den nothwendigen 
Elementen eines wiflcnfchaftlichen Unterrichts 
fehle. Die JFjequenz Ihrer Univeriität, fügten Sie 
dann noch hinzu , w^ird %h nim bald beträchtlich 
Termehren, da^ ungeachtet der bedeutenden Ver- 
grÖfsenmg des Königreichs, nur die 5 in dem Decret 
genannten Univerßtäten bleijben werden. . Unter 
folchen Aufpicien dü]:fen wir nunmehr mit freudi« 
ger Zuverllcht dem baldigen Wiederaufleben unfe- 
rer Philippina entgegenfehen , 11m £0 mehr, da die 
Aoisführimg jenes königlichen Deere ts Männern an- 
vertraut ift, die, felbft Geweihte der WilTenfchaft, 
den Weith einer wiffenfchaftlichen Anftalt, wie 
die unferige , nicht blofs im Allgemeinen zu fcfaä- 
tsenwüTen, fondem auch die BedürfnllTe derfel- 
ben im Einzelnen kennen , und .erhaben über par- 
teyilcfae Rückfichten ihr zutheilen werden, was 
£e bedarf, um mit ihren beiden jüngeren Schwe- 
fier-Univeriitäten in der Beförderung des Heils der 
WUTenfc^aften wetteifern zu können. — 

Von der Erfüllung diefer Xchönen Hoflnungen 
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rieht geben, um fie den Lefem Ihres Intelligen»- 
blatts mittheilen zu können , und bin etc. 

Von der hiefigei^ medicinifchen Facultät cr- 
liielten das- Doctordiplom den 25 Nov. v. J. Hr. 
Friedrich Leber echt Ludwig Gieim slus Marhurg; 
den 9 Dec, Hr. Johann Peter Beyerle aus Weilderftadt 
im VVirtembergifchen, iind zugleich Hr. M^Uhelm dm 
BeaucLair aus iVTarburg; den 12 Dec. Hr. Vinceni 
Adelmann y Prof. zu Fulda; den iß Dec. Hr. Frnnz 
Jacob Beyerle a^\Yei\derftadt imWirtembergifchen, 

Diefelbe Würde ertheilte die mediciniTche-Fa- 
cultät am 12 Dec. durch ein Ehrendiplom demKir- 
chenrath und Prpf. der Theol. ^u Jena , Hn. Karl 
Chrifiian Erhard Schmidt naturae^ wie es im Di- 
plom heilst, fcrutatori indefeffoöh egregia merita 
m J'cief^tias medicas^ Quorum fpecimina confpicua 
extant et muUifaria, 

Die philofophifche Facultät ertheilte die Do- 
ctöiwürde den ii Aug. Hn. CJirifiian Koch, drit- 
tem Lehrer amPädagögio zuMarbutg (feine fchätz- 
bare InauguialdilTertation hahdelt: De linguarum 
indole non ad Logices fed ad Pfvchologiae rationem 
revocanda); den xp Sept. diirch ein Ei^rendiplom 
Hn. Heinrich Crede^ Prof. der Philof. und erftem 
Lehrer am Pädagogio zu Marburg , wegen feiner 
vieljährigcn Verdienfie tun diefe Lehranftalt, 

Erfurt. 

Das letzte Wcihnachtsprograram^ welches den 
Hn. Prof. Domiwiciii , einen der yerdienfivollefien 
Lehrer der erfurter Üniverfität, ztunVf. hat, führt 
die Auffchrift : Quaedam dt novis peranti^uae Uni* 
verfitatis incrementis praemittit (Erfurt, b. Gör- 
ling iQop. löS. 4). Wir theilen unferen Lefera 
einen Auszug daraus mit. 

Schon follte das königl.preulRfche Decret, zu- 
folge delTen die Üniverfität aufgehoben , die Fonds 
mit dem Schulärarium vereinigt werden follten, in 
Erfüllung gebracht werden; die vacanten Lehrftel- 
len wurden unbcfctzt gelaflen , gegen die philofo- 
phifche Facultät , die ihre befonderen Vorrechte zu 
behaupten fortfuhr, wurde Klage erhoben^ die 
Uniyerfitatsbibliothck foHte mit den Bibliotheken 
anderer Univerßtäten vereinigt, die Inftrumente 
des phyfikalifchcn Mufeums, in fofem fie nicht 
für die Schulen pafsten, anderen überlaffen, die 
Scepter und fämmtlich^n Infignien verfchenkt , die 
der Üniverfität fowohl als der philof ophif den Fa- 
cultät zugehörigen Gebäude /ö£Fentlich verficigert, 
die noch vorhandenen ProfeO'oren entweder ander- 
weitig angefteUt oder in Pcnfion gefrtzt , und die 
akaderaifche Juiisdiction aufgehoben werden. Al- 
lein diefenPIan vereitelte der Krieg. Zwar fühlte 
die Üniverfität die Schreckniife des Kriegs in ho* 
hem Orade: mehrere Profeflbren wurden durch 
Emquartirung und Contributionen faÄ aufs Aeufser- 
ftc gebracht , das akaderaifche Aerarium war vom 
allen Hülfsmitteln entblöÄt, die Bibliothek ihrer 
ZufchulTe beraubt, und das Collegiehgebäude dient© 
«i einem Getreide - Magazin. Allem die Anwefe». 
üeit d«f Kaifers ia Juefiger Stadt im Sept, und Oct. 
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ißoQ erofinete uns eine heitere Ausiicht in die Zu- 
kunft. I>er akademifche Senat erhielt hey einer 
Audiens dio gnadigfien YerHcherungen ^ die auch 
bald darauf durch ein kaiferl. Decret vom lo Oct. 
lOoß» tlurch welches der Univerßtät 5001 Fr. 
64 Cent, jährlicher Einkünfte zugetheüt wurden, 
in Erfüllung gingen. Der 7 April iQop , wo diefe 
neue Dotatton iuBefitz genoianien -wnirde, war ein 
IV Ittag für uns. Man dachte nun eruftlirh darauf, 
die yacanten Lchrfiellen von neuem zu hefctKen. 

Seit 1803 "vrarcn vacant a) ih der thevlogifchen 
TacuUdt die f rofelTuv der Kirchengefchichte , wel- 
che der Canonicus A. Franz jigrjcola^ in Verbindung 
mit der Profeßur des kanonifchem Rechts in der 
Juriftenfacukä't , verwaltet hatte. Diefe Stelle er- 
hielt der Prof. und katholifche Pfarrer , Ilr. Gabriel 
Henry xu Jena, mit Befreyung von Vorlefungen 
auf UBferer Univerfität, cujus autem fervor et xeluSf 
figt das Programm , non permittent , ut , tfuod per- 
fiuifum n^bis habere poffumus , abstjue Ficario fibi 
Juhßuuto profejfionis jructus fibi proprios faciat. 
Die zweyte durch Kuchenbuchs Tod erledigte Fro- 
feflur in der theologUCchen Facultät wird durch den 
Eifer der übrigen Profefloren ausgefüllt , und die 
Einkünfte derfelben find durch ein Decret vom 26 
Jun. igoö den unbefoldeten I^ehrem zur Entlcha- 
digung angewiefen. Die proteftantifche I^ehr&elle 
des Prof. Beüermann ift noch vacant. 

b) In der juriflifchen Faculidt find die Stellen 
der vcrft. Profeflbren Em. Sch^rch , Karl Friedt ich 
Dietrich und Moriz Baehmann^ welcher letztere 
nach Heiligenftadt , und dann nach Afchaffenburg 
rcrfetat wurde , den. Hnn. D. Joh. Jak, PingeU Se- 
nator allhier; jy.Joh. Dav^ Lotten^ Prof. am cvan- 
gel. Gymnafium; D. Franz Valent, Bund^ Jtdliz- 
coimniilar und Admiftrator der Jefuitengüter, über- 
tragen worden. DieLehr&elle desJLehiurcchts, wel- 



che Hr. KarlEman. Baier y wegen uBerhaufter Ge* 
fchäfte bey den Stadtgerichten, freywillig nieder- 
gelegt hat, und die ProfeHur des nach Halle berufe* 
nen Hn. Chriß. Wüh. JVehrn\ find noch unbefetzt. 

c) Die medicinif che Facultät y welche deüHn; 
Prof. Jug, Friedr. Hecker ^ der nach Berlin beru- 
fen wurde , imd zwey ProflF. , Joh. Karl Oettinger 
und Andreas Bicking, durch den Tod verlor, hat 
nicht nur die ordentlichen, fondern auch die au<r 
fserordentlichen LehrAellen' wieder befetzt , indem 
'der feitherige außerordentliche Prof. der Geburts- 
hülfe , Hr. D. Friedr. Löbefy und der Prof. der ' 
Botanik, Hr. Joh. Jak. Bernhardi^ zu ordentlichen, 
Hr. D. Bartholomäus Trommsdarf vaiiJlr.iy. Georg 
Heinr. Thilow zu äuXserördentÜchen Profeiforen, 
Hr. D. Joh. Heinr. Alex., Härtung^ Phyficus zu 
Erfurt, und Hr. Andreas Zernentfch «u Adjuncten 
der Facultät ernannt worden find. 

d) In der philofophifchen Facultät wurde der 
aufserordentliche Prof. Hr. /. /. Bernhardt unter 
die ordentlichen, die Hnn. D. Chriß, Bucholty 
D. Philipp Franz Breitenbach und D. Hier, Ludw. 
fVilhf, Völker Unter die au^rordentlichen Profeflb- 
ren aufgenonunen. 

Die durch Joh. Friedr. v. Haunolds Tod erle- 
digte Stelle ^^les Procanziers ift dem Hn. Abt D. 
PUcidus Muthy fürftprimatifchem geifil.Rathe nnt' 
Abt au St. Petri , übertragen worden. Uebrigens 
find der Univerfilät ihre Rechte und Privilegien 
von neuem befiätigt. Zur Erweiterung des bota- 
nifchen'Gartens ift derUniverfität vomKaifcr kürz- 
lich ein daran ftolsender Garten mit einem Gebäu- 
de gegen 500 Thaler überlaflen worden. [Auch 
hat diefelbe neuerlich die drey "Bibliotheken des 
Benedict iner-, des Carthäufer - Klofter^ imd des 
St. Severi - Stifts vom Kaifer Napoleon zum Ge- 
fchenk erhalten.] 
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I. Nene periodifche Schriften. 

In der Andreäifchen Buchhandlung zu Frank- 
furt am Mayn ift erfchienen ; 

JrcU» für das kathoUfche Kirchen • und Schul" 
W^eity vorzüglich in den rheinifchen Bundesflaa* 
ten. Erflen Bandes^ zweytes Stück, gr.1). i6gr. 
oder iC i2kr. 

Inhalt. 

1 Uebe^ die Bilduoe ^er GeÜUichen im Allgemei- 
nen, und das Bedürfnils einer Verbeü'emng der 
Klerifalfeminarien insbefondere. Eine Skizze. 

iL Mann der katholifche Geiftliche bey Schliefs.infi 

. der Ehe Civübe£^mter und Pfarrer zugleich feyn/ 

HL Ueber Beichtanftalten in der katholifchen 
Kirche« 

IV: Auszug aus dem Codex Napoleon , enthaltend 
die Geletze über die Urkimden des CivÜftandes 
und über ^e Ehe , mit Noten. 

V. Sie hiMüge und unkrältige Lehrw eife undi die 



Wirkung beider auf die moralifche Bildimg dei: 

Jugend. Von /. A. Grüner. 
VI. JÜft die Einführung der pefialozzifchen Lehr» 

methode in die deutfchen Volksfchulen ein Zeit- 

bedürfnifs?' etc. etc. Fortfetzung. 
Vn« Kaiferlich franzöfifches Decret die Befitznah* 

me der päblUichen Staaten betre£Fend. 

VIII. Ailgemeine Verordnung der katholifchen 
Elementarfchulen im Königreich Wirtemberg, 
vom 10 September iQog. 

IX. Recenfionen und, Miscellen. " 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In unterzeichneter Bnchbandhing wird näch^ 
Aens erfcheinen : 

Die Elemente der Zahl^ nach pefialozzifchen Grund» 
f ätzen ^ von J. Schnid^ Lehrer der Mathematik 
im pefialozzifchen Infiitute. 

Wie fich die neulich herausgekommene For- 
men- und Gröliiea« Lehre delTelben Verfafiers zu 
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Verhält: f9 verhält fich dicfo Anleitung ru der bu- 
herigen peftaloezifchen Zählenlehre. Wa» in die- 
fer nach todter Buchftabe vrar, und nun durch Gc- 
fchickilchkeit des Lehrer* belebt wurde, fieht jetzt 
in feineiii wA«n Geifte da, fo dafs der Lehrer 
rbgleich die lUchtung erhalt, um den Schüler m 
iUe ToUefte SelbltthStiglieit zu yerfetzcn. , Wer m 
Yverdon das r«ge L^bengcfehen hat, womit die 
jdortiffeA 'Zöglinge unter jSdmids Leitung die geo- 
metrffchen Au^aben erfinden und löfen, oder wer 
felbft durch den Gebrauch feines geomctrifchen 
Lehrbuchs bev den Sühülem diele angenehme Er- 
fahru« gemacht, der wird fich »un doppelt einer 
Anweifung freue», welche das fchon lÄngft he- 
Wunder^Bpefialdezifcte Kopfrechnen noch um em<^ 

heträchtnche Stufe erhebt. J^'^f^^^^^'f^f? 
Lehrbuch der Rechenkunft giebt der Methode fol- 
gende Verbeirenm«m: x) die bisherigen «Weit- 
fchweifißKciten find fo vermieden, dafs der Unter- 
richt durch die Küwsc deuüicher, fafclicher und 
bÜdender geworden ift; ft) der Verwirrung wel- 
che bisher manchmal bey Kindern ausser Anfchau- 
une der yoUen pcftalozzifchen Zahlen -TabeUe ent- 
ftand, wird riunmdir dadurch vorgebeugt dafs das 
Kind , mit dem Griffel in der Hand , fich feine 
äufsere und innere Antchauung zugleich erzeugt, 
und ajfo feine TabeUe ailmähUch felbft bÜdet; 3) 
^eil das T«<*nifcbe des Hinzeiehoens mit dem 
AuffafTcn verbunden wird : fo iß dasl-ernen lel>«u- 
digerundvoUkommener; 4) verbindet diefer Un- 
tcmcht auch das Kopfrechnen mit dem Tafelrech- 
nen un4 führt in ftetigem Gange in die Bruch- 
und' Proportional - Rechnung etc. ; 5) die ganze 
Uebung ift genetiCch. Iä ^er Vorrede erklärt ^\c\^ 
der Verf affer jwch feinen originellen Anflehten 
über denUnterfchied zwifchen organifcher und 
unorganifcher BÜdung der Zahl. Die Algebra, 
welche unmittelbar auf dief es Lehrbuch folg«i foU, 
ift durch daffclbe vorbereitet. 

Das Buch wird 10 Bogen Text und 7 Bogen 
Holztafeln, alfo 17 Bogen ftark und der Preis x6 
Grofchen oder 1 fl. feyn- Freunde und Beförde- 
*rer der Methode, Schulmänner etc., welche fich 
•in franWrten Briefen defihajb an die Verlags- 
Handlung mit einer Beftellung von wenigfiens «5 
Exeigplaren wenden,- dürfen fich noch befondeier 
angemeffener Vortheile verfichert halten. 

Heidelberg , *m 6 Deceniber ißop* 

Mohr undJZimmgr, 

In ierJnirsäifchen Buchhandlung zu Frank- 
furt am Ma^ find folgende Bücher neu erfchienen, 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 
• Archiv für das^ kathoUfche Kirchen - und Schul- 
Wefcn , vorzüglich, in den rheiniCphen Bundes- 
fta^tten.* IT Bd. is und As Stück, gr. Ö- * Rthlr. 
8gr.' oder afl. 24kr. 
Behr^ W. J. , Syftem der' angi^Wandteii ^Igemei- 
^eA'Sia«tsl«hro (PoiUtik). »fte Abtheüung , die 



88 

allgemeine Einleitung utid die Sl;aatsver£a£rungs- 
lehre, gr. ß. iRthlr. Qgr. oder fi fl. 24 kr. 
Corntlii Nepods de vita excellentlum imperatortua 
et virorum illuftxium opera, quae fuperfunt, mit 
deutfchen Anmerkungen zum Gebrauch der Schu- 
len von Sificerus^ aufs neue bearbeitet von /• 
Brand, ß. i2 gr. oder 45 kr. 
liöfcUauh^ A.. l^ehrbuch der befonderen Nofolo- 
gie, latreuliologie imd latrie. ir Bd.' 2teAbth. 
2rAbfchnitt: Uebelfeynsformen , welche an der 
. f reyen Bewegung des Menf eben ei^fcheiiien. gr. ß. 
i-Kthlr. ßgr. oder 2fi. t£^\t. 
H^^nUitif C, defcriptio anatomica fyftematis ve-- 
nae portaium in homine et quibusdam brutis cum 
Tabulis aeneijS. foL< major. 4 Rthlr. 4 gr. oder 
7fl. 30 kr. 
ßchmidimüller ^ Job. Ant., Handbuch der medici- 
nifchen Geburtshülfe, zur Grundlage bey aka- 
4emifchen Vortefungen und zuai- Gebrauche für 
angehende präktifche Aerzte« .irTheil: Die 
Krankheiten der Schwangeren und Gebärenden 
enthaltend, gr. ß. 1 Ktbln 12 gr* oder 2 fl. 45^''* 
Schmitt^ Jofepn^ Handbuch der Syxumymik, zum 
Gebrauche für Schulen, ß. 10 gr. oder 4^^^* 
SpindUr^ Job., allgemeine NoCologie und Thera- 
pie als Wifl*enfchafr. gr. ß. , 20 gr. oder 1 fl. 50 kr. 
Stein, KarlPhü.Chrifi., Abrils der fyfiema^chen 
Naturbefchreibung, ein lioitfaden heym öfiibnip 
liehen und Privat - Unterricht, ß. 16 gr. oder 
ifl. »2 kr. 
Yoyage du jeune .Anacharsis an Grece vers le 
iniheu du qttatrieme ai^e avant Tere Vulgaire 
par /. /. BanheUmy. Extrait complet public a 
i'usage. des Dames et de la Jeusesse ^ pat J. B» 
Engelmmnn. VoLIctH. avec tme Carte geo- 
. graphique* ß. 2 Rthlr. lagr. oder 4fl. 50 kr. 

' . .1 .1 
In der SchuUeJctun Buchhandlung in Olden- 
burg find neu erfehienen , und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Lehrbuch der Arithmetik, Geometrie und Trigo- 
nometrie , «um Gebrauch für zwey verff hiedenc 
I^ehr-Curfe in Schulen, wie auch zum Selbfi- 
unterrichte, von H. fV^ Brandes. 2* Theile. 8« 
irTb. 14 gr.^ 2rTh. mit ß Kupfertaf. »Rthfir. 
12 gr. 
Rechtliche GrundTalze über die Vertheilung der Ein* 
quartirunaslaft, von C« L^ iluiu^e« ß. 6gr. geh. 
Ifl die Wiedervereinigung der beiden chrUUicnea 
Hauptpaiteyen ssum Wohl der Chiiflenheit noth- 
^wendic^ und welche Folgen würden darlius eilt- 
ftehen y Nebll einigen Worten zur Vertheidigung 
des Glaubens an eine fortfchreitende Aufklärong 
und Moralität der Menfchheit. ß. ß gr. geh. . 
Sophoniabe ; eine Tragödie von 6. A. H. iiramheng» 

gr.ß.. i Rjthlr. 
Skizzen zu einem Gemälde edler Seelen , tc^ ^ 

A, Freyh. th S. fl. ao gr. 
Die Aufgebla£eM9 ; einLuAfpielin vierAuftugen, 

von L. A, Freyh. v. <9# fl. ajibgr. 
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lach dem' Einnicken der fraiwiififclicn Trup- 
pen io Ungarn, und nnrh mehr narli «Icr Ußbcr- 
gxhe Act wicbti^cn Faltung Haab au diu Fianzo- 
fea, hielte.T v\ck: Aeltern für ratbfam, ihre an der 
paftber Ualverfitit ft.idiren'len Söhne nadi Haufe 
KU rufen. I?ie köiüglieli« unganfclif! St.itthattpicy 
hat hierauf veröidiiet , dafs die Proieliorcn, unge- 
achtet der geringen Zahl der ÄurückpchlieheniMi 
Studirenden, ihre Vorlefuugen foitfoizcii, uiid kei- 
nen Studireiiden oline ouädrückliches Verlangen der 
Acltem ff>rrlnllen rollten. — Am 17 Auguft 1809 
rertheidi^te Hr. /Ilayi von Skuhlics Thefen aus dem 
nngariTchea Rechte. Bey diefei- Gele^nhelt lief* 
fpin anrrefender Patron , der Graf üeorg h'efittics 
von Tolna ^das lateinifche Werk des Hd. Anton 
haäa, Ingenierir des peßher Coinitat»: De anli- 
guttäte ramnna 'in grtmio praedU S'calk Cotnltatui 
hfiienfis fea lapidt milliario romano XLVl ab 
A^uineo \ auf feine Kofte« dviickoii und vertbeilüa. 

P T e / 1 hu r S- 
Die während de* aTihaltenden Bombardements 
der Stadt Prolshuig Im Juiiy ausgefctMen Vorle- 
limgen an der konigl. Akademie find bald wieder 
Ebrtgefctet wordeu. 

-Hdtmarkin Ungarn. 
In der -crftaii Hälfte des Jahres iflog sSblte 
da ovau^clifche T.yceucn, ungeachtet der widri- 
gen ZeitumäÄuiJu, itto I*riiiianer, 64 Secundaner, 
.70Tertiar.eru.Xw. 

H e f z t h e l r. 
■ DerCraf Gforj Feß^iles von ToU<t-hat in KefR- 
tbcly in der fz.ilader Gefpannfchaft eine Sonnt.igs- 
fclulc für Handwerker ertichtet, in welchen über 
technologil'che und mathcniatifche Gegcnltaude 
praktlfchcr Unterricht ertheilt wird. 
II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 
' Hr. Santa«! Tock, vormals Rector der latei- . 
ufchw Schule eu Geor^eaberg in der Zips, i& 



Diaconus bey der eTaugelifcheiL Gemeinde inLera« ' 
berg geworden. 

Hr. Jhomafy, bisher Lehrer an der ecangel. 
Schule zu Kiichdorf in der Zips, hat die ftectorr 
flcllc m Bela erhalten. 

I!r. beorg von Kurbelyt, prifiiniancr Bifchof, 
Hofrath und Refeivndär he, der fconi^l. unpari- 
■ fdicn Hofcanzlcy, hnt das (iuich den Tod d( ~" 
fchof« liozfos varant gewordene wefaprimer 
thuiii erli.iiicn. An feine [lilsherigc Stelle vi 
hcf;i:<^cil Ih. ^;«,„irfer. von fli«J„„y, anfarit 
fchof, nnd au d^.llVn Sleih: Hr. AU.ianiJcr von 
govici, l'rohft zu Ap.icza Vafiiholy. 

Ilr. Mhhael Aloyi v, Trenka, D. der PhUofo- 
phio und Prof. der Wt^ltgefchiihte an der pefther 
Umvcifitüt, iEi zum Referenten bey der Konigl. 
Studien - (^mniiHion an der k. ungarlfchen Statt- 
haltcrey hefördeit worden, 

Hr. Dümge, Pcivatdocent su Heidelberg, ift 
mit einem jahrllchtn Gehalt tou hundert Gulden 
als Gehülfe bey Her UniveriitJts -Bibliothek anee- 
fiellt worden. 

Jjn .lulins (tiefes Jahres wurde der praktifche 
Arzt und adjungirte Stadtphyficus .zu Plauen, Hr. 
D. Müller, vou der phyfikalifch - medicinifchen 
Societiit in Eilangen, aum cortefpondireaden MJt- 
gliede erwälilt. - 

I«. N e V r o-I o g. 

Im luly T. J. fiarh bu Prefsburg Johann FaU 
fiovßky, n. und Prof, der Philofophie an der ko- 
nigl. Akademie däfelhß. 

4 Aug. iiu AVien Främ Gahets, wiener Stadt- 
inaglftrats-Secietär, bekannt als l'olygiaph durch 
viele poetlfche, hillüiÜVlie, pfidago^ilche und an- 
dere Sclirlften, 46 Jahr alt. ^ " . 

ifilVr. zu Pails der Gr^'Fourcr^Y, lehens- 
i;ing!i.lK-r Staatsrath, Coinmand.int (kr Ehrente- 
giön, IV1iti;lied des luftifnts, Pr.jf. ari der Ecole 
poJyMtfcn.V/iie , am AIufeuLu der Naiurgefc hiebt« 
und an der Schule der MeiÜcin , im 55 Jah re fei- 
nes Leben». Seine Elemem djc Chimie, fcifle Fhi- 
lotOfhie chimi^ue, fein Systeme ites Gvnnoii snnces 
ehimiifuej und eluo Menge Memoires in vci fchiedc- 
nen Sammlungen ficlicru ihm den Hang unter den 
gröfstea Chfmiheu feiner Zeit, 
M (O 



IV. Gelehrte Gefelirch»ften und PreUe, 

Auf <He TÖn dpr köTiigUch fichßfcken Lnltf- 
m'thfehafcs-GefeUfchaft in Tkürmgen fir da» Jalir 
"XQog fiulilicirte I'ieUfutge : 

Wit find die iStUoraiionen 3er Viegei^en. '*) 
Gründe richtig lu hfißimmefif und luteh VieU 

eher J^orm ßnd diefelben zu vergüten? 
lind zwar zwej PreUfcQrift'"Ji eingegangen^ aHetn 
es hat nach demUitlifji der GjsfeJlCcIiaft tl^eils we- 
gee Mangel an Coucurrenz , theils weil der Sinu ■ 
der Frage liicht ganz gefliftl und-eifchr5jjfi W,--krfn 
Preis zuerkannt werde ri können. pieCefelircIiaft 
oiehtalfo vorfielieryli; Frligc, afs Prelsku'FgaTic fär 
das Jahrißio, noch einmal auf, mit der HoiFnung, 
äaf» das dentfche okoiionitfche und cain'eraTifti- 
fchePublicura ßch dafür inte rcflir&fi, und der Wif- 
renfclii'ft nützlich zu vircrdcn Tuchen werde." Dem 
Verfaffer der nach dem Urtheil der CefeUfchaft, 
preiswürdig befundenen Preifcfchrift bietet dtefel- 
be.ein Dauk- und Fhren-Diplom unter dem gro- 
•■™ Siegel der G'el.'afchaft als Belohnung, und 

fsig Rthlr. als Entfchadigung für feiue etwa- 

I Auslageiv dabcy au. 

DerTerniin zur Einfenduag der Abhandlungen 

rt^)is zum i September iflio. Die Ahhandlun- 

elbfi raüflen^mit einem Motto und einein ver- 
uusuiten Zettel, worin der Name des VeifaUers, 
ütm worauf das näuiliche Motto gefcbriehen ilt, 
Tcrfehen feyn. 

LangenTalza , den 17 Januar iRio. 

KöniglUh'fnchfifehe Landwinkfckaftf 
Gtfeltfchaft in Thüringen. 

V. Vennifchte Nftchrichten. 

.' jlujfchlufi äher dit Naiterngefchickte imCanton 
Thurgau. 
So lange die berficbtigtc Nattern gefchlchte des 
Cantous Thurgau blofs in politifcben Zeitungen 
bei-umwaiiderte , .konnte man es ohne Bedenken 
gefchehen lafTen. Da fie aber nun in Blätter über- 
gegangen ift," durch die lie ärztliche Wahrheit zu , 
erlangen droht: fo ift es Pflicht, diele vorlaute £r- 
ftähiuns Bu berichtigen. Bey einer IVeife in die 
Schweiz , welche leb in den letzten HerhftEerien 
gemacht habe , konnte es nicht fehlen , auch von 
Ott Matterngefchicikte zu hören, da aller Mund 
davou überlief. Sie liatte unter den L/flien fo fon- . 
derbare und wunderbare Formen angenommen, 
und doch das Kleid der Ehrlichkeit anzubL'halten 
;ewufst, dafs ich es nothwendit; fand, mich au 
lie Quelle felbfi zu wenden. Icü ging daher zu 
Hn. D. Hirzti in Got'üiebcn bey ConÄanz , welcher 
das Mädchen von ungefähr iß Jahren zuerlt in der 
fieliandliing hatte, wälirend welcher auch die 
I^sttein , jedoch nicht in Beyfeyn des lln. Doctors, 
weggebtochen worden waren. Er erz-^Mte mir, 
dem vomefflichen Lehrer und Director der peßa- 
•J Dnt« liegenden Gründen find blof« Gruiidflück'e au 
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lozzifchen Schule im Kloficr Kreuzline«!, Hn. 
Habküiz, und einem anderen Lehrer, deflen Na- 
men mirlcidt,r entfallen, die Krank enge Ichichu 
auf eine mufterbafte Weife; fo dafs aUeSyjnptoiM 
kernen anderen Schluf» erlaubten , als auf die Ge- 
genwart Ton Natteii^- Anfangs iu deu Därmea, in 
der Folge in der Bauchhöhle ( nicht in der Gebär- 
mutter, wie das Gerede ging). Ich war auf nichu 
anderes bedacht, als jun- auf die Eiklärune der 
MdglichKeit; »ie Nattern iuDaimen, und end- 
lich gar ip der Bauchhöhle, leben konnten. Zum 
Unjjlücke befanden fich die Wuhfe tbcine , welch« 
äis der SAcide nath -und nach Tiervorgchommea 
waren, in Frauenfeld, 4 Stunden entfernt; bey 
Hn. Medirinah-ath Keller. Da ich mifli nocb ei- 
nige Zeit aufzuhalten gedachte : fo ■ hatte der Hr. 
D. li. die Gefälligkeit, dielelben dmch einen E7C- 
preffen holen zu lalfen und fie mir auzufchicken. 
Ich erhielt Ce im Kloftet Krcuzlingea, wo ich 
wohnte, iu dem Augenblicke meiner AHreifej da- 
her fieckte ich in der Eile nur einige "Wirbelbeine zir 
inir, uhd fcliickte das Ucbrlge zurück. Diefe Wir- 
bclbeine find nun aOe o4ine Vnlerfchied vanGtfiugtt, 
Und zwar vom Hälfe derfelben. — Betrug ifi ficher 
niciit vorgegangen. Pueüa, furare uterina agiiata, 
gtdliHarumcolU baginne immißt (fibi infcia?). — . " 
Wie aber alle Symptome die Gegenwart von Nat- 
tern täufchea konnten , wird jetzt, wo die Macht 
des Geiftes auf denLeib, wo beider pbyfiologifche 
GUichheit anfängt anerkannt zu werden, nicht 
mit Nafenrümpfen , fondern mit detnüthigen) Zu- 
rücktreten vor dem: Geheimniffe des tl^rifchen 
Leibes angehört werden, wenn gemeint wird, diT» 
die üeberzeugung des Mädchens, dafs die Nattern, 
welche in feinem Hirne fp viel Unwefen "iriebei^ 
auch alles diefes i.n I^eibfe hervorbringen konnte». 
DaCs das Mädchen feit dem Abgaiige der Knochea- 
fiücke lieh wohl befindet, ifi kein geringer Grund 
hjefiir. Man wiid lebhaft an den Narren erinnert, 
der durch Herausnahme der Uhr au» dem Kopfe 
gefcheid wur(\e. Diefes ifi ein grofscs Beyfpiel fiir 
Aerate upd Regierungen in Peaug auf den Wcrth 
der oer gleichenden Anatomie im Studium der Me- 
■dicin. Man darf es jetzt noch ktinem Ante, an'- 
rechnen, wenn ihm diefe» Fach fremd iit, da e» 
erfi feit kurzer Zeit und an wenigen Univcrfitätca 
gelehrt wird, imd noch nirgends eine ctffenüicUc 
Sammlung', gefchweige ein eiiiciitlk her Lehr« dn- 
für exiftirt; wie es denn auch den Studirendep 
ganz frey gefiellt ift, ob fic hch um diefes, wie 
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irbiliorifche Fach bfkiii 



köuaen , mit Autfthlulji »Ucr G 



diele dem Arzte weniger unentbehrlich, 
als Menfchenanatoinle oder die flreng foeeüanuten 
meiliciuifchen F.icher. _ UeLü^ens ifi die Krank- 
heit, in welcher das Müdcheu beide Arme udd ei- 
nen Schenkel gebroc]^el^ in welcher es zweySt^n-, 
fdinitte ausgebalteu , in welcher es den Msnat* 
lang verhaltenen Harn und Stuhl (beide,) durch 
Erbreche« von ficb gegeben , in welcher ihm zu 
«Uea Odlaungeu dei heJita Slut xuageäffO^ d«r 
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yielea anderen fürchterllelien Zufälle nicht za ge- 
denken, von höchßer Wichtigkeit, und » i& zu wiut- 
fcben , dafs die geainnten Hnn. AerEte , To wte fie 
ta^erooneo waren, und wie ße nach ihren genauen 
Au£B^M;hnungea können, He recht bald, etwa 
durch ein modiciniTche« Journal, nüttheilen mögen.' 
Oktn, ProfelTon - 

l' £Iner Verfügung des&anzollfchen Gouverhe- 
uents in Wien zufolge, durften alle Siicher in 
Wien verkauft und alle Theaterfiücke aufj;eführt 
werden , welche in den deutfchen Bundesftaaien 
velrkauft oder aufgefuh^ werden. Et ' erfchien 
auch fagleich eine neue Auflage von Btumauert tia- 
ve&ii'ter Aeneide im Druck,' und die Kreuzfalirer 
wurden.Van den k. k. HofCchauffnelern einihidirt. 
Mauerlich ^ft diefe Yäifügung von der ö&erreich^ 
fcben Regienuig wieder aufgehoben worden. 



Die Gelehrten in iem TOn denWanzoJen noeb 
nicht befetzten Ungarn waren wfihrend del Kriegs 
von dem gelehrten Deutfchlaad ganz ahgefchnU.- 
t^. Sie erhielten tveder neue Bücher, nock I,>ite* 
ratur • Zeitungen, felbß nicht einmal poUtifche 
Zeitungen. In ungarifcher Sprache gingen jedoch 
jbrtwährand , .ungeachtet der 'milsUchea Zeitum- 
fUnde^ Werke au# den F/elTen herror. . Indef« 
%at dii öft^rreichiTche und ungarifche Buchhandel 
durch .den letzten Krieg eisen fiarken Stofi erlit« 
ten j und wiid Ach nur langfam erholen köonen. 

lir. Karl Gevrg Rumi, evangelifcher Pfarrer 
zu SchmiHnits in der^ips, bat in dem Sonun^t 
des Torigen Jahres glückliohe Verfuche mit derOe* 
^miung des Opiums aUs iulündifcben Mohnöau- 
den gemacht. Er wird Xein Verfahren zu feinet 
Zeit durch den Druck bekannt machen. 
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I. Anhändigiuigeii neuer Bücher. - 

VmMi du CorJiUirts tt mosiinwiu i*t fieupUs de 
FAniriifu* jtour tucampagner la ftalafton hüt*' 
rifM« dit wtyage de Jlfrs, da Hitmhaidt tt Ban^lmiti, 
in gr, foL _ - . . ' 

NacMemHeiT von HumhoUt kiaen Etsai pol^ 
li^u» sur la nomnUt Espagne, .welcher die dritte 
Hauptabtheilung feiner ganaen Reife aumaoht, fe 
weit geendigt hat, dal« die fünfte und letzte Li»- 
ierungfiüoch top OAem iQio drfcheiuen -wird: fo 
befchüftigt er'fick nun uaabliUrig mit der Heraui^ 
gäbe der erßen- HaUptabtheilun^, vMlehe bii jeUt 
moCtte verfchoben warden. Diefe Abtheilung ent- 
hält feine eigentliche Reife nder den hiftorildien 
-Theil derfelben,. unter dein Titel: Relation kisto- 
n^e alt voyagt d* Mr. de Humholdt et BonplanfL 
Sie wird au* Tier Quartbänden b^fiehen^ deren jeder 
für lieh ein Ganaes ausmachen und einen hefond^ 
ren Titel führen wird. Der erfie Band enthält die 
Reife auf denOringico, aacb Cumaiui, auf dicKüfie 
von Carracas u. f. w> ; der zueyte die Reife nach 
Cuba, dem K9nigreich Neu - Granada , dep Mag- 
dalenenßiomj dt;r dritte die Reife nach Quito'; 
der vierte die Reife nach Mexico. Zu dtefea vier 
Bänden geboren awey Aüalle, ein geographifik- 
fhyfijchtf und ein /jilrureJÄer. Eidorer erfcheint ia 
Abtheilungen, die £u den Bänden des Textet paffen. 
JJererfic Baiid der Reifa nebß eiiiei« Theile.des 
goographifch-phyfifchen Atlas wird r\ir MichacUs- 
neüe »810 oder noch früher ans Licht treteiL. Oa 
kber bereita alle_Plattei^ de* pitturestcen Atlas gefio- 
^hen And, und er fiii- ßch elu fehr intereHantes Gan- 
«es Busuacbt; fo hat nian-ge^aubt, dsn Läufige^ 
Kaicufrugen dor Subfcribenteu dadurch Geuüge w 
)tißen, daü) man ihn fo|;1eich-erfcli^iAeii LiLt,.ohna 
noch. die-Bektauntmachuiig' des. biftniifcben 'lliUla 
tbiawuteB. Dielcr fittoicsiie Audi fübct dea Ti- 



tel: Vuetdes 

Vjiin4ri^iie p 
du voyage d 
bafteht ajis b 
alte und nai 
maldeund C 
erAfn Künftt 
lien«. auagefii 

gedruckt.' DasFonnst defTelbeh ift grof* Folio (Co* 
ijon^bier velin), dalfelbe, welche» der mexicam- 
f^he Atlas hat , und das bey dem geographifch- 
»hy&Cchen Atlas der Reife felbli ebenfalls wird 
heybehalten werden. Dazu liefert Herr von Hum- 
holdt einen ausführlichen , befchreibenden Text in 
ftanzöUfcher Sprache , in demfelben Format. 

Diefer Atlas erfcheint in ungef<ihr fiinf Liefer 
lungen, welche fehrjfchnell auf einander folgea 
'\7erden, fo dalit das iQanee bis Michaelis fertig 
feyn wird. Die etfte Lie&ning von nVoiflellun- 
gen mit 14 Bogen Text, .iA bereits erfchienen. 
um die Kupfer zu fchouen, wird Jede Licfenuig 
in einem eigenen Portefeuille von dünner Papps 
ausgegeben. Der Preis di«&r Liefeiiing i& in Paris. 
bey UnteifchriebaBem: 

Ein Exemplar mit Kupfern tot der Schrift ( oder 

Melmebr mit leichter -angedeuteter SchriftJ to3 

Franken. Diefe Ejcemplate lind für diejenige* 

Subferibenten beflimmt, Welche die iibrigenAb- 

tfaeilungen des Ganaen auf Velinpapier nehmen. 

Ein Exemplar mit der Schrift für die Befitzer dcE 

Ausgabe auf ordinärem Papier ^2 Tränket. 

, Zu diefeq Preifen erhallea diejenigen Terfo* 

nen, welche üch mit baarer.Zablung unmittelbar 

.an Unterzeichneten wenden, die FjumpUre, tmd 

tragen alsdann das Porta von Paris aus. 

.. ..Für gan^Deutfc^Uand vrendet man lieh an 

Heim f , V. Ltwamit ia Stiai«burg, welcher di* 
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H*uptcdmmi/Eon ut^momn^n hat , tmd in Leipzig 
beftändig ein Lager daVon hält. 

Der Preis für Deutfchland ift: , 
Ein Exemplar mit Kupfern vor derSchrifk 3oRthlr. 

Cächf. oder 33 Rthlr. 5 gr. preuff. 
mit der Schrift 20 Rthlr. fächf. oder t2 Rthlr. 
ft gr. preuff. 

Zu diefem Preifc kanm Jede folide Buchhand- 
lung in ganz Deutfchland 'da» Exemplar liefern, 
pur wird den fehr entfernten; «. B. in Danemark 
oder Preuffcn , eine kleine Erhöhung wegön des 
rermehrten Portos zugeftandcn wenden müIierK * 
'Die sweyte Liefcnmg erfcheint im Februar, 
^e dritte im April. 

Paris, den 1 Januar i^io. 

Friedrick Scholl^ 
Buchhändler , rue des foss^s St. Oermain 
TAuxerrois No. 29. 
- - - 

^ £be& iÄ,erfchienen : . . . . 

N e u e ft e • 
G^mdlds, V. OK S p a n i e Hf 

imJahrißoQ^ 
^ Nach 

Al^tanier Lahorde^ 
roÜ * 
CKrifiian. Angufi Fifcher. 
Auch unter dem Titel : 
Neuer^ allgemeiner 
und vollftändiger 
JVegweiftr durch S p a ni e H'^^ 

enthaltend 
die umllandllchc Befchreibung fämnitlicher Prorin- 
Ben, der Haupt- und Neben - Routen, der vör- 
ivehmften Städte und Ortfchaften u, f. w., kurtß al- 
ler . Merkwürdigkeiten von Spanien überhaupt. 
Nebft einer Menge intereflanter Bemetkuncen »her 
deu Ackerbau , die Induftrie und den Handel , den 
Geift und Charakter, die Sitten und Gebröuche 

der fpanifchen Nation, 

Von *•' ' 

Alexander L a h o r d e. 
Fr«7 nach dem Fransöfifchen bearbeitet . 

von • 

Chrifiian Augufi Fifcher.' 
Zweyter und letzter Tncih 
Bifcaya, Navarra, Alt- undNeu-Gaftilien, Leon, 

Gallizien , Afturien und Axaigpn. 
Nebß einem Anhange die fämmtlichf^n Polfa;Qutcn 
durch ganz. Spanien enthaltend« . 
Leipzig ißio, bey Heinrich Gräff. 
Die jetzt noch £0 verwickalteii politlfc^ien 
Vcrhaltniffe von Spanien beßimmten den berühm« 
ten Iln. Verfaffer mit dem jetzt erichienenen z wcy- 
tcn Bande dlefes Werk zu fchliefsen , und die Hr 
den dritten Band beftimmten Materialien bis^ nach 
Rückkehr völliger Ruhe in Spanien bey Seite^iü 
legen, lun alsdann ein für fich beftehehdes voU^ 
ftändige» Werk über die politifchen Verh^ltmffö 
merkwürdigen Landes «u libfero , t^n wel- 
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chem wii; did genaue geogrspLifch - flaliftifche Bc- 
fchrcibtujg fammtlicher Provinzen,, der vomehm- 
ften Städte und 'Ottfchaften u. f. w. ,' fo wie alle* 
Mcrkwürdigkrjten mit den interelTantelten Bemer* 
kungon über Ackerbau , Indnltrie , Handel , Geift 
und Charakter, Sitten und Gebrnuclie feiner ILin- 
wohner gemifcht, in diefen Bünden finden« ' 

^ Hörlifl brmicKbar bleibt dtefeS Werk demGeo- 
^aphea^uud Statiüiker, uneuthchrlich aber dem, 
welcher nach Spanien zu reifen gedenkt,;und fo ift es 
vorz^üglich allen den Herren Militärs zu empfehlen, 
-W^elchc Spanien und leine Bevv^Lner felbft und pcr- 
Xönlich kennen lernen foUen. Für folche befiimmte 
der Ilr, A'«r£ vors&i'ulich auch den Anhang ßimuitli- 
eher Poftrouten und Straften durch ganz Spanien. 

Hiftorifch-gcographifch-politifchcr ' 

y % r f u c h Ü b € r O fi i n d i^ H 

. nebft ' - 
der Schildeiung von deflen Handel. ' 
Nach Le Gonx de Fhix. 
IVIit Noten, ^ufötzen und einer Vorrede 

von 

E. ^A. Wm V. Zimmermann. 

Erfter Band. Mit einem K\ipfer. 

Leipzig 1909;, hey^ Heinrich €räffy \ 

' * Preis Schreibpapier % ¥ßü:üx, 16 gr. iaoh/ifch« 

*: • Ueber den Werth-des Originals endcheidet <i* 

ner unferer erft«n Gelehrten, Hr. Legaüonsrath 

von Zimmermann^ in feiner Yorr^ile wstr^lgen- 

dcnAVorten: „Diefs Werk bleibt ftets jedem \mr 

entbehrlich, welcher entweder die; Etdkunde vund 

^Gefchichte Indiens oder auch delTen Er^eugnÜTe 

UJftd Handel genauer kennim zu lernen w^inCcbti 

und es gehört, in Ibfem zu den.wicbtigften WerkeM 

unferer Zeiten« Die Ueberfetzmig bat den V oip^tig^ 

dafs eimnal mehrere Producta gens^ucr beßimmt 

find, xmd dafs verlchie^cne Thetle dar GeograpJ^ie^ 

durch ¥ÄVgleichung mit anderen Werhen über.Ixj* 

dien, Ach in, den Noten und Zuföt^eo bcünd^n.^^ 

IVli|: Zuverficht auf den Beyfajl des Publictuns 

glaube iich daher dieXis Werk em}>feh[en ^u dvirEßiu 

Heiriticli Grclff. 



^ 



In endesunterzeichucter Buchhandlung erfcheint 
in näclißer Jub. Mefle eine, de utf che T^berfrtziuig 
von : Histoire des Repuhli^» italienneS'^U Moykh Age 
par J. C. L. Simonde Sismondi, Tom. V. FL 
Zürich, im Januar iQk^.' 

*: Gefsnerfche Buchhandlung, 

IL A u c t i o n e n. 

Am 3 ApHl d. J. foll der phyßkalifche Appa^ 
rat des von nier nach Königsberg *in Preuflen ge- 
gangenen Profeffors Wilhelm Kemer allhier an iexk 
IVIeifilnetenden verkauft werden. VerzeidmllTe fiüd 
in den Expeditionen der jenaifchen,- hallifchetv 
leipziger ^Literatur - Zeitungen, des allgemeinem 
Anzeigers der Deutf eben, und bey dem Unterzeich* 
neten zu haben. Helmfiädt, den 22 Januar i8i<H 

iU. Giknther^ Tribonalrichterr 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



1 Beford^ran^n^ Bhreabezeiigangen und 

Belohnangeiu 

xNach der am 5z Deoember 1809 bekannt eowor* 
denen aeuen Perfodal - Organ I£ation in Beziehung 
atff die neue Elinfeheilung des Grofs herzog thtuns Ba- 
den, ift dem bisher^en Mini^rial - I>ireccor ii|i 
Mmifierfo des I^^neren, H«. Staatsrath'Gnif «• JBca- 
zd' Sternmu, (Vf. des goldnen litdhes und Heraua- 
^eber der trefflichen Zeitfchrift Jafon)^^ die H«€> 
Ttchterftelle (Pri/ident des liofgeridi^) su Mann- 
beim conferict worden. 

Der bisherige Staatsrath und MiniAeriaUDi^ 
Tfctor im JnfHzininiSeiio , Hr. Bm^rf Vf. meh- 
rerer jurififfcher Werke , ift in gleicher Eigenfchaft 
in das Muufterium der auswärtigen Angelegenhei- 
ten rerfetet worden. 

Der bisherige Staatsrath ^nd Minifterisd-D!** 
recftor im Finanzminifterio , Hr. Hof er ^ Vf. einiger 
ctmei-aliftifcher Schriften^ Ift zum Director des 
Seekreifes ernannt worden. 

Der bisherige geheime Referendar 9 Hr. Sens^ 
hurg^ Vf. einiger caineraliftifcher Schriften, hat 
die Stelle des Directors im Steuer - Departement 
erkalten. / 

Der bisherige Regieningsrath , Hr. Friedrich 
m Mannheim, Vf. mehrerer Schriften, tritt ab 
Iiegatiot>srath in das Miu^leriuni der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Der Hr. Oterhofprediger fValz in Carlsnihe 
it zum Director der evangelifchen IGrchen-Com- 
■lilHon emaniit. Die Mitglieder diefer CommilTion 
find die Hnu. Kirchenräthe KuhlenthaL Folz^ San» 
ier^ Ewald und Hebel (der allemanifche Dich/> 
ter).' — Die "Him. Kirchenräthe Sander und Ewald 
ßiA zu gleicher Zeit zu Referenten in theologi- 
fdien i^nd .pädagogifchen Gegcnßanden im evange- 
UCch'-kirchlichen Departement ernannt. Die bis- 
ner •beftandene Ober - Schulcomminion ift aufgeho- 
Seiu^ Alle den öffentlichen Unterricht betreffenden 
(äjgni&ände und Inftitute , von den Volksfchulen 
an Ins zu den Unirerlhäcen,. liejgen in dem Ge«* 
ii^Saiftskreife des Minifters des LEmeren. -1* Die 
b^dea geiftlichen Rithe, Hoiu Biwmtr und ^chä* 



fer^ bialiertee Mitglieder der SdiulcommilRim, Cc4^ 
len, als geimiche MÄthe, gelegentlich bey dem ka« 
thoUfch- kirchlichen Departement durch befondere 
' fAufträge lienutzt werden. 

Hr. Geh. Hofrath fFedAlnd zvc Heidelberg 
rerläfst fein. Lehramt, und geht als Hofgerichts- 
4*ath nach Ralladt. 

Hr. Regierungsrath und Prof. HartUken zu 
Freyburg vcrläfst ebenfalls diefe UnivecCtät , und 
wird Itreisrath %ü Offenburg im Kinzigkreis. 

Dei- dur(*h mehrere fchätzbaro Auffätzo in der 
\on Wifikopp beforgten Zeitfchrift : Der rheinifche 
Bund^ unc} in den von Jufii herausgegebenen hejß»^ 
fcken Denkwürdigkeiten rühmlich bekannt gewor- 
dene Hr. Geb. Rath D. Franz Gärtner zu Neuwied, 
ift von demFürften Prhnas, aus eigener Bewegunjr 
und mit Erlaffung aller Taxeü , in den Adelftand 
erhoben worden. 

Hr. Prof. D. Fat er zu Königsberg ift Bibliothekar 
an der dafigen königl. Schlofsbibliothek geworden. 

Der iterz.og von Mecklenburg - Schwerin hat 
dem Advocatcn, Hn. D. Ernfi Frxedr, Chrißian ^ 
Brückner zu Nenbrandenburg , den Ho fra ths - Cha- 
rakter, und dem bisherigen Drofien, Hn. Jofu 
Joachim v. Müller^ den Charakter eines Juftiz- 
rathes ertheilt. 

Ilr. Prof. Schumacher in Kopenhagen ift tob 
der GefellCchaft der Naturgefchichte m Moskau 
zum ordentlichen, und von der königl. Akademie 
der Wiffenfchaften zu München , nebft dem Bifchof 
Hn; Munter und Hn* Prof, Wad^ zum correfpou- 
direnden Mitgliede aufgenommen worden. 

Die dänlfche Gefellfchaft der W^iffenfchaftcn 
hat den Hn. Hofrath und Prof. Buhle in INToskau 
nn^l deh Hn. Prof. Gilbert in Halle zu ihren au^ 
4ändifchen Mitgliedern ernaniU. 

Ilr. Hofrath und Prof. Jakob in Charko^r ift 
vom Kaifer von Rufsland nach Petersburg berufeü 
worden, um über eirüge Gcgenfiände der Staats- 
Poticey - Gcfetzgcbung mit der daligen Gefetz- 
Commiflion zu conferircn. 

Die thürliigifche LaudwirtliTchafbgefellfchaft 
zu Langenfalza hat Hn, D. Friedrich Schwabe , Pre- 
diger zn Wormftädt im Wcimarifclien; Iln. D. 
Friedrich v. Wuuig , kaifcrL niljiichcn Prof. der * 

' N (0 — . • 
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Chemie und Technologie «n Kafan i« Bufslaiiä/ 
und Hn. M, Kraufe , Pfarrer zur$alzwti4el i« d^ 
Altinaik , zu Ehrenmitgliederu ati^enoumieD« 

!Am 25 Die, T. J. ftarb au Auch der cewefene 
Bifchof PmI Benott Barthe^ ehcnals ProfTdar Thep- 
logie an der UniYeriität y im 75 Jahre feines" Altert. 

26 Dec. zu Neapel der berühmter Akerthums^ 



^orfcher Janvier Pmu^ Vf. m«hrerer gefchStzt^ Ab* 
Juuidlu^;geii.üher'alte IVlünzeu und Xnfchriften. 

51 -Dec. tu Bordeaux der berühmte Mtiücos, 
FranfQisBech^ CoiTefppndeot desJn&ituts mPafis, 
in. einem f ehr hohen Alter. Mati hat ron mm 
mehrere gerühmte Coinpo/itronen, befondera' in der 
Ktfcheamulik. Ein Credo und ein Gloria Patri 
X werden von den Kennern für Meifierwerke dieCer 
Art gehalten. 
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" cAn alle ^tlihandhingen fixid veifandt: 
* ^Vertraute Briefe ^Über Oeßerrei^ 
^ in 

B^zug auf die neueßenKriegiereigniffe 

inr Jahre 1 809. 

E r.-ft e r T h e i 1. 

Stralfund igio. 

In Commifllon bey Heinrich Gräff in Leipzig. 

Pcei^ Schreibpap. 1 Rthlr. 12 gr. (achfifch. 

Schilderung der politifchen Verhältniffe Öefter- 
reichs Vor dem Ausbruche und während des letz* 
ten Kriegs, eine getreue un(| ui^parteyifche Dar» 
Heilung der darin vorgefallenen merkwürdigen 
kriegerifchen Ereiguiflfe ,« Sammlung vieler interef* 
fanter Anekdoten und Würdigung der Handlungen 
teinzelner Perfonen, welche EioQufs auf' den im- 
glücklichen Ausgang des Kriegs hatten , *— iA in' 
wenigen Werten der Inhalt diefea Werks. Es 
liefst aus der Feder eines Mannes, welcher Gele- 
genheit gehabt hat , während mehrerer Jahre in 
Uefierreich > lelbft Erfahnmgea zu , fammeln ^ die 
ihm 'bey feiner jetzigen Beuitheilung der letzteren 
Unglücksperlode Oeuerreichi erlauben, ein wahres 
und unparteyifches Urtheil fallen zu können. Das 
Weilt befteht aus drey The ilen,' wovon der ebien 



"def . — tJ^fedite* bey Tann. — *^ Schh^cht bey 
Abensberg. — Was, machte ße verloren? —^ ^y^eJk* 
^dkiten. <-^ Sieienter Brief, Einnahme von jjand^ 
hut. Schlacht b«y Eckmühl. -^ Wodurch ging 
ßc fiir Oefierreichs Waffen verloren ? — Bemer- 
4w unyen # — Anekdoten. -•— Achter Brief, Eeio&. 
heim. — . Einnahme von Regensbwg durch die 
firaazöiifchen Truppeiä. — Bericht* nebft Bemev- 
kuogen darüber. ^— Kriegerifclie Schreckensfc*- 
nen. «— Anekdoten. «»> Neunter Brief. Aufb- 
lende Erfcheinung wfihrend der Plünderung Re» 
(nsburgs. — ^ -Hoftaung der Bewohner, «-i» ^B^* 
iel menfchlicher Härte. <— > Regensburgs Zu- 
and. -* Anekdoten» «-» 2iehnter Brief. ^ Der 
Baron aM>« Bergheim, <•— Kriegsfcenen; — - Ana* 
gezeichneter Muth öfierreichifcherArtiUerjLfteA. -^ 
Die Domkirehe. — D^r Dreyfaltigkeitsberg. ^^ 
Irrthum im ö£erreichiUchen Ar^eejom nal. ^-r Anek- 
doten. <— Elfter Brief, Fpi:tger6tzte Bemerkun- 
gen über Begensburg felbit und die dort vorgefal- 
Jenen (refecbte. — Weg nadi EckmüLl. — Anek- 
doten. •— Zwölfter Brief, Die Vorfalle in Tyrol. 
•— Was hat Tyrol gegen leine neue Herrfchaft fo 
aufgebracht? ~ Die Bayern in Tyrol im Jahr 
1705« — ' Anekdoten. •— Dreyzehnter Brief, Grau- 
famkeit gegetti einen ößerreichifchen Omcier. -^ 
Straubingen. — Brückenkopf deifplbft. — Alireckt 



erfchienene elftere, als Einleitung zu der näheren^ waAAgnefe Bernauerin, — Das fchöne Gefchlecht 



t^irüfung in den folgenden zwey letzteren anzufe- 

hen ift. • D. V. 

Hier der gedrängte Inhalt des erften : 

Vorhericht. Den V'erfafler erklärt im Voraio, 

welchen Ton man von ihm su erwarten habe. — - 

Erjter Brief, Reife über Hicipzig nach Nürnberg. — 

Zweyter ßri^, Befchreibung undZuftand der Stadt 

Nürnberg. — ' Sitten, der Einvirohner. — Auf- 

■ fiand bey dem Einrücken der Oefier reicher am 26 

Juny. — Dritter Brief , Bayerfches Pofiwefen. — •' 

Regensburg. — Anekdoten. — Vierter Brief, 

RegejDsburg. -— Erinnenmg an die Vorzeit. -— 

"Ruiuen.'— Die Oefterreicher vor und bey Re- 

Sinsburg. — Capitulation der Stadt. — Anek* 
oten. — Fünfter Brief, Mufterhaftes' Betragen 
de:' Oefterreicher in Bayern. — Wie begann 
Oeftencich den Krieg? — Bemerkungen über die 
frftctt Operationen. — VerpflegimgsauAalten. — 
Anekdoten. — SeAßer Brief, Die Schlachtfel- 



in Straubingen. — Vergleich zwifphen den Oefier«* 
reichem und Bayern nach ihren gegenfeitigen J.e* 
bensarteuMmd Sitten. — Letzter Verfuch^ Bayers 
mit Oeftef reich zui vereinigen» -«» Bemei^kungca 
über Straubingen. — Bayern und Sachfen. ^» 
Bayerns Zukimft. -^ Der Däne und de* Fran* 
zofe. — Anekdoten. — Vierzehnter Brief. PaC- 
lau. — Befeftigung der Stadt. — Befchreibung 
der Stadt. — Fahrt auf der Donm nach Wien, — 
Plattling. — Schardingen. — Kriegsfcenen. — 
Ueber die Plünderungen der franzöiifchen Trup- 
pen* — Marfchall Maffena, — ^ Anekdoten^ — ^ 
Fünfzehnter Briefe Linz. ; — Der Fürft. ^ Das 
Theater. — Localbemeikungen. — Verwuftun- 

feii bey der Beßtzn ahme durch die konigi. würtem« 
ergifchen Truppen. — Ehemalige Lage Öfter- 
reichifcher Soldaten. — Wer herrfcht in Oefiti« 
reich y — Sechzehnter. Brief, Vertheidigung der 
BruckA'bey Ebelsberg durch HiUer. — Der Eng* 
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linder m"Ile|;exisburg nni Linc^ — Wer Verliert 
-bey -dea^-je^gen Biokadefffiem? ««* Anekdoten. 
— Siebzehnter Brief, Die Franzofen in Spanleii, 
^ch 'iter Erzählung eines franz. Capitains. — La- 
nger bey Krenu. — Stein. ■-— Krems. — Mau- 
rern« '— Achtzehnter Brief. Wien. •— Befchrei- 
b«ng. «^-^ Friedensfeblufs. «-^ Sprenj^g der Fe- 
^Tkpiiiifimtkei ^*^ -Fnrobt d«r Wiener. ^^ Die 
kaiferL Familie. — Wucher. — Die Theater, 
u. ÜMtiken^-^/NeimtehmerBtief.'Gefprkch iifcer 
'4btn^«ag der Feftnngstwerke. -^ Theater «tilri« 
4tk. — * 2huanzigßer Brief. Die Franz^n Tor 
Wien. — • Yertheidigungsanlhilten. — Der Ijand- 
4nnn« -^ Anekdoien ans der knraen Belagerungs» 
pertode* '•— Ein und twanzig/Ur Briif. Pofitiou 
4tr£namdfi£chea Armee ror Wien. *-^ B^lagerungs- 
«nftalten. — ^ Bombardement. •— Wiens Bewoh- 
ner. -— Anekdoten, — Napoleoni Ankunft. — 
Befetsnng des Fraters. —' bi^herzog Jla;cuRi/üi^ 
Huckaog. «^ Capitulation der Stadt. — « Bemer- 
kungen über das Sprengen der Feftungswerke. -* 
Bitte des Yerfaflers beymSchlufle des eaftenTheiU 
Briefe* x 



Bey Gerhard WUnfcher dem Jüngerin in Leip- 
fig ift ^ den Jahren ,1408 nnd ißop herauigekom- 
ottif und in allen. Bnchhandhingen zu haben: 
Der Baftard imd feine Aeltenu Wahre Gefchichte 
aus.,dcn Greueln der IVitterzeit. fi. xSoQ. ^6p. 
Beobachter, der enropäifche, herausgegeben von 

Tür. Bergkj iär ^f^(^. F'A' <SRthlr. 
Bilder A 1^ C Bu^fa, kleines, %um Bebi^f mancher- 
ley ^ütflicher KennttiilTe. 'Mit 24 iÜura. Ku- 
pfern. ' 3|te rerbelTeite uhä vermehrte .Auflage. 

8. iftoS- * iÄ gr- ' 

Ckate^ubriant f F. A. de, les Martyrs öuleTclöm- 

phe de la Religion chretienne. 3 Vol. 0* ^809. 

5llthlr. 
FfgerSj C U. D. Frcyherm von, Reife durch 

Franken, Bayern, Oefierieich, Preuffen und 

Saiiäifen, in den Jfahren 1804. i8o5 und iQo6.^ 

4 Bfinde. Q. 1809. 8 Rthlr. 
tfkreSm , B. V. , über meine Verhaftung und ei«- 

nige andere VorföUe meines Lebens. 2te^ wr- 

mäirte Auflage. Q. 
ErinneruQgen, meine. sTheiie. g. 1809. iRthlr. 

tni^'^H. , die Kunflr das G^ttclde zu mahleir '#nd 
' ita fehroten , um rikht allein die hefte Girte Änd 

Menge anlV^ehl und vSchrot zu gewinnen^ fon- 
**'tortfJüyi in foftrn die Bereitung des MifeUs^uf 

die6«fun&eit Einflufs bat. Mit Kupfern. ' Q« 

iä<«j. 'k'Rthlr. ^ 
Soröpa fan n^nzehnten Jahrhundert« ts'bis 4a 

ieGenlis^ lyiad. , Belisaire. 8» ^ß^G^ Athlr. , 
i*. '— /l^ Siege' de la RoüheHe ou'le'IWalteur'W 
lir<JtMiiÄjcn?;e; ,^ Vot' 6. \6oö. i 9km. '^. 
Lj^U^ 'Aljfeöltte <^ü;ae flls'iiÄttrfel.*78-'^a^ 



SImtz,, 3., die Kinderwe)t in Bildern ondEriik- 
hingen. Ein Gefchenk für gute Knaben imd 
Midc^en. ]Mit ta ilhm. Kupfern, ig. igop' 
sRcl^. • 

^uimanne^ H. K., Magasiu von moraÜfch#n ]E^ 
Zählungen für alle Fälle 4er Sittenlehre^ alpha- 
betifch gaordnet» flBättde. gr.Q. . iQoQ; 3 Rth^. 

Handeli^iet^buch d«i fraaftöfifc^n'R^ieha* Nach 
, der omeieUett Ausgal>e. ^\ 1^08* 8 g^ • , 

^^ .^ k^ -^^^ franaöflfdi und d^tfch. ScWeik* 

' paj^er 1 R€hln Draekpapimr i>6 gr, 

t^Htllntutk^ J;1L, ttusfukdidieErkläauajgdesi^lia- 
nifehen c^nd gregorianifchen Kalenders für die der 
Mathematik unkundigen L^fer. 8- ^A09- ^^S^' 

Hering f C. G., neu« praktifcke Singichule für 
Kiiider nach ein^r leichten Lehrart hearbeitet. 
2s bis 4s und letateli Bitfdehen. 4. &809« ft Rthlr. 

— -« Momus «der fehetsbdfte lieder und Ein- 
falle mit Begleiti;^ des Piaaofort»» 1% Bän^- 

chen^'4-^ ^^g*"« ' . 
'— •— Sammlung leichter Lieder für die Jugend 

mit Melodieen und einer B^leitong des Fianpr 

forte. fiJBändchen. 4. iRtUr. ßgr. 

— — progreifii?^ Variätioheti fu fiher möglichft 
leicl^t^n Erlernung des ClaTierfpt^lens« »s Heft. 

4. i8<^B- ^^ P» ^ 

.. — neue fehr erleichterte Generalbalsfchale 

'' für. junge Mufiker. 5rBand. 4. i8o6* iRthlc* 

i2gr, 
Kochbuch, neues wienerifcbes , oder gründlicher 
* und durch vielfiShige* Erfahiiwiig b^wähi^eT Vn- 

territht für Köchinnen aus allen Standen, gr« 8* 

i8ö8- 18 gf. i 

.{Rhstt/e, J. £., Predigten ttier die gewöhnlichen 

Sonn- und Fefttags-Evlangetien. 2r Jahrgang* 

ir und 2r Band. gr. Q. igogutod 1809. aRthlr. 
Kritik des FeMzu£S in DeutA^and im Jahre i8o<?. 

8. iRthlr. iogr# ' . 
La Maitg*«, 6. F., fr«itedfif<i^e iSprachlehie für 

Anfingen SLt6 Te]%etir<^rte Auflage.: (^ i8<^9* 8g^* 
Löhr^ J. A. C, la Mi^alleMu >prennervage ou. Ili- 

stonettes instructlres et a^^v^nt^s , a Tusage 

des enians qui conut/endeitt a iire. Par /. A. 

C Löhr. Traduit de rAlÜB^atid pi^r S. H. Ca^ 

id. gr. 8-v ^Qoi^- ' -f^^^it ilHim. K^Apfwm a 5 Rthlr. 

Mit fehwarzen Kupfern a äRtiür.^ ^^g^* 
äfai^ *te Tändeleyen upd Sicherte für utmrii Kin- 
der. 2S Bändc^en. Mit Kil^f. - ilhnn. ^3 Rthlr. 

fchwara 2 Rthlr. 
Maeasin des Kriegs. 2s Heft, die Belagerpng voi| 

N*ilft , mit 1 Plan. gr. 4. t Rthlr. ftgr. 
p, Mechelf C.; Tafel der höchfien Berge« tinfl^rer 

Erde , nach den genaueren Medfungen^. mit Ber 

fchreibung; er. 4. 2 RtUr. 'i(S gr. 
ii^ " — rerglcfichende Tafel ^er JBeive des Mou- 
|U^$, der Venus, des Meirtntai ttnat^ixager der 
r^ ' Üöchfteh Beigö - ^nfi^er- Erde^ ' JfUdbi den Beoh« ' 
vailitungto ^es HeMi Dr; Sihi'äi^r in Liliei^ 

tbal. NebA Befchreibimg. gn^.- ^athlr, idgf. 
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'Merhachy J^ D. v^ÄMiandJung üfer äh unter jetzi- 
gen Zeitum&ändcii am wählendejpi Mittel um 
miegslafien Hufzubriac^n^ und den Ländern, 
welche durch den Krieg gelitteiuhaben ^ wie- 

- derum aoim. Wohlßande zU verhelfbn. ß» i.8o{^ 

\2 gr.' 
Meufel^ J. G*, Lexikon der Tom Jahr 1750 bis 

1800 Terftocbenen deutfchan ScbriftftelJler. Qc 

und ^r Band. gr.». ^8<>9- öl^tblr. iflgr. 
Minerva f Tafchenhudi für das Ja'hn 1809 und igikO. ' 

Mit Kupfern nach Z0ichnun£;(Bn ron Ramb^rg^ 
' und geftodien von Böhn^. B0Uj ff. Schmidt-aad 

Froßk. 12. Maroquin -Band 6RthIr, Ordin. 

Band 3Rthlr. x2gr. 
Mufen--Almanach, derevirige, junger Germanen. 

2te und wohlfeilere Ausgabe. CU »809.^ sKthlr. 
Ockfenheim^r » F. » die Schmet<;^]:tii]^e Europens. 

irTh. ate Abth. gr. 8- UioQ. 1 Rthlr. 4 gr.^ 

^iTheil. iKtUr, 8gr. . ^ . 

Persius^ Auius Flaccus. Ueber£etzt un4 mit An« 

mcrkungfeh* begleitet von Franz Poffow. xßer 
^Band. gr.8- »809. a Rthlr. 
«^ .»«. Textum reoenüiit F. Paffow, gr. 8*, 1809* 

ögr. ' 

PhiUpJon^ A., berliner Liablings-Befchäfrigungen 
£är Daasen nach colorirten Mußerzeichhimgen 
«uiT\ Stricken, Häkeln, Tapezerie- un* Perl- 

^ Stricketey. is Heft. 4. 

^^ .^ ^^ colorirte Strickniufter von antiken 
JFiguren, Köpfen, Vafen und Arabesken, Frucht- 
und Blumen -Stöcken, Vafca mit Blumen, Bln^ 
menkranse^ Laub«» und Blumen ^Guiilanden etc. 
prHeft. 4. 

Heile durch Holland im Jahre i8otf.- Aus dem 
Fransöfifchea. irBatid, mit 21 iUumin. un^ 

•' fchwarzen Kupfern. 8* i^8^8* 2 Rthlr. 12 gr. 

BoftnmülUr^ J. G., ein Wort der Ermunterung 
an chriftlichc Religionslehrer, gr. 8. 4gr- 

Rothelin, Eugene de, p«r rAutciu: d'Ad^e de Se- 
nange. 2 VoL 8- *8o8» iRthbr. , 

Rouvroy^ F., Haoidbuch des Batteriebaues oder 

' die Lehre von der , Anlegung imd Erbauxing der 
Batterieen beym Angriff tefier Plätze. Mit 7 il- 
lumin. Kupfern, gr.8', 1809. 1 Rthlr. 12 gr. 

Sammlung Imnreicher und witziger Einfalle aus 
der alten und neuen GefcI4chte. 8- ^808. 8|!>^* 

Sammler, der ökonomlfche, oder Ms^gazin ver- 
mif<^ter Aufüat^e und. Notizen aus dem Gebl^ 
der gefammten Landwirthfchaft , herausgegeben 
Yoni'.B.fViher. x2S Stück. %tI^ ^%o%. l Rtfair. 

Schirin, ein t^rfiCches romantifches Oe^idht pach 
morfirenländifchen Q^uellen. , 2 Theile. 8* ^809« 

2 Rthlr. . ' I -^«^ ' , 

SchkukrSy C. , botan. Il^pdbuch, der mehrcnthells 

in Deutfehbnd wUdwacbfenden , theüs f^uaUm- 
* ducken , in DeutXbhland unter freiem Ifiinme} 

ausdaurenden Gievvächfe.. 51:, J^ ujmI letztet 

- Band, railt illum. Ku]|£ern.* , ^te ^t dem Nachr 
' trage der Ri^dgäfer. veC|n^)|i;te iiudage. gfs^Q« 
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iSchkukrSf C.y Ausgabe in einzelnen Heften^ ir 
i2r Heft. Mit illum. Kupfern, gr. 8* Jede;r 
Heft 2 Rthlr. 24 Rthlr, 

Shakespeare^ W., Flays, accurately printed from 
the Text of Mr. Steetens^ laft^edit. whith a 
felect of the molt important notes. Vol. xi— a4. 
8- 1808 und J.809- 4 Rthlr. . , 

Sie war es dionnoch. Von Caroline PicUer» ^ 
1808. 16 gr. ' . 

Simtetds^ C.F., Agende, oder Anleitung ,* wie die 
Frediger ihren kuchlichen Amtshaodlungen eina 
würdige Form geben mögen.* gr. 8- i&o^ 
1 Rthlr. 8gr. 

— — ' Elpizon an feine Freunde Vor und nadi 
der wichtigfien Epoche feines ^ Lebens. * Vom 
Verfaffer des Elpizons. 8» 18^8^^ 1 Rthlr. gi;. 

— ^ — das Buch fui« Herz aufs ganae Jahr. 4 
Bände. 2Cß Auflage, gr. 8- JL809. 4 Rthlr. . 

Sophoclis Tragoediae feptem^Cura CL & d, fTrfurdt, 
Tom.V. Oedipus Rex. '8nuij* 1809. Schr^ih. 

/ pajtier 3 Rthlr. Druckpapier 2 Rthlr*- 12 gr. 

Stern , Kuno von, eine Geiftergelchichte. fl; iß^^ 
lö gr. 

Stick - , und Zeichen * Buch , l>otanifches , für Da- 
'inen. 3r Heft, mit la illüm. und fchwatxen 
Kupfern. querFoL iQoQ. '3 Rthlr. 6gt. 

Tafchenbuch, leipziger, für das Jahr 1309 und 
iQtOf enthält; IVtalerifche mid hiftorifche Reife 
in Spanien, von Alex, de Lahorde,' is und as 
Bändchen. Mit 53 Kupfern. 12. Lederband 
10 Rthlr« Maroquinband 13 Rthh. 8gt. 

FaUkenaeTf L. C., Opuscula philologica critica, 

nunc primum conjunctim edita. T. I et II. 

8 ma}. Schreibpapier 4 Rthlr; Druckpapier 

3 Rthlr. 8p. 
VeiUodter^ J. M. C, Lobgefange an Morgen und 

Abend. Herausgegeben von K K. FeiUodter^ 

gr.8- 1808.^ 

— — V. K. , fummarifche Erklärung der foan- 
feft- tmd feyertäglichen Epiftelu zum kirchli- 
chen Gebrauch. 4. 16 gr. 

WagnMT^ F. L. , Ijchren der Weisheit und Tu^ 
gend in auserlefenen Fabeln , Erzählungen und 
/Liedern. 6te vermehrte und verbeiTeifiii Aufla« 
§e. 8« 1809. 8gjr. 

ZeitCchrift für den Frotefiantismus. Nicht nur, al- 
len evangelifchen Lehrern., fon^era auch der 
ganzen evangelifchen Kirche gewidmet. isHefiu 
gr.a^ 1809. i6gr. . , 

1». Zimmermanns Tafphenbuch der Reifeii oder ua* 
terhaltende Darftellimg der Entdeckungen om 
i8ten Jahrhunderts in Rückficht der Länder^ 

; Menichen* imd Producten^* Kxmde. ßr Jahrg^ 
* läeAbth. für 1809* Mit iiKupE. und iCbaite^ 
igs. aAthlr. , - 

T- •;^ r- ■ 8t«r J^trg. '2te Jlbtheil. f für ^609. 

_ I^Iit SU Kupfern und & Charte. 12. aRthhr. 

Abthf^iL 'für ifti^ 



t4 Kupferm la. aHthlr. 
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Usirerlltäten un3 andere oflFeAÜiohe 

Lehranftalten» 



xi.n 6 Not. t. J, wurde der Gebuitstag de^ Königs 
▼OD der Unirer/Ität feyerlich begangen. Nach ge- 
eadigtem Gottesdienft. hielt der Prof. der Ber^d- 
tamkeit , Hr. ^Schon ^ ^n dem grofsen Hörfaal^ der 
üniverCtät eine der Feyer angemelTen« lateinifche 
Rede , -welcher (ammtliche rrofeffbren , " die Stu<- 
dlrenden, das k. ObertriLiinal und die Ilonoratio» 
Ten der Sladt, durch ein Tags zuvor ausge^benef 
Programm eingeladen , beTwohnten. Nach Endir 
gung der Rede, fand zum erfien Male die Verthei- 
lang des vom König im Febr. 1809 sur Aufoimte- 
nmg des S^diums der Chirurgie geftifteten Preifea 
Statt. Diefer Preis, eine goldene* Medaille, die 
suf der einen Seite das Bildnifs des Königs/ und 
auf dicr anderen die roTchrift: Lohn des FUifstSi 
tragt, wurde nacn vorausgegangener Prüfi^Bg der 
Concurrcnten J auf den Vorfchl/ig des Hn. Pro£ 
der Chirurgie Froriep y diefsmal dem Studiofus 
Ludwig ausUibaeh euerkannt, länd demfelben ron 
dem Kanzler der UniTeifität , Hn. »• Schnurrer^ 
öfientli^h überreicht. 

Bamh^rg. ^ 

* 

Bey der im Schuljahr 18^9 eingetretenen neven 
OrganlDition der hMigen höhef-^n' LiehriteftakdFii 
wurde« folgende nette Profeffbren am Gymnaiium 
ing^^lltV Hr. HUin , rorher Prof. und Rector bU 
Wvirsburg, als Pi;of. der philofophifchen Voihe^ 
tett;imgswiirenfchaften ; Hr. P. Lichtentkaler ^ rot» 
her Pro£ imd'Schuldtroctor zu^ SuVbach Inder 
Oberpfialz ^ als Prof. der Philologie in der pber- 
gpmialialclaire ; Hr. Hu f eher ^ piiyatüirender Ge* 
khrter aus ATch , gleichfalls als ProE der I^hilolO'» 

^ä in der MittelcUfle ; Kr^A Steinruck ^ Candidat. 

er Theologie aus Ba\mach, als Lehrer .der nen 
errichteten Kealfchule. — Dagegen würdiDn die 
Om^ Proffefl>)ren B. DSring und Fr. Wunder an 
daa-Gynmäfium zu Muncheü , tmd Hr. Prof. fiefch 
alsProF. an dis hiefige Schulfemihar verfetzi. Hr. 
S^^^ham ,\ Prof; und In^pactor- atf SchüUeh^t • Se-^ 
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mi^ar , tmd Hr. Fr. N&fslein y hlsher^er Trof. dac 
Phüofophie am Lyceum , kamen beiae nach Am« 
berg-, jener als Prof. der phüofopbifchen Vorbe« 
reitungswiflenfcbaften , diefer als Prof. der Philo^ 
fophie am Lvceum. — Von den PrpfSsflbren a* 
den hie/igen höheten Lehranfialtea, erfchienen im 
Schuljahre 1809 folgende Gelegenheits • und an» 
dere Schriften: 1) Vom Hn. D. J. ^a^ •* ComfHen^ 
tntio in Pfcämnm 109 t fu« €ontjinuationem präm» 
ttctianum fuarum indicit (Bamberg, b. Reindei 
BJjS. t)* *) Vom Hn. D. /. JVagner: Nachricht 
von dem k, hByer..Gymnafium xu Bamberg heym Ein- 
tritte des Schuljflkrs iQog (Bamberg und ^ürzburg^ 
h. Göbhardt. 8© S. 0> 3) Vom Hn. D. Deuher: Dm 
•Gefehichte phHofophifch därgeßeüt (Bamberg, b. 
V. üederich. 134 S. 8 )• 4) Von den Hnn. D. 
WeLgner und Köherlein } Jahreshericht über die hiem 
ßgenkönigL Studien "Anfialten^ erüattet am TiE« 
der öffentlichen Preisyertheilu^g (Bamberg, d. 
Klebsadel. 4 ). 5) Vom Hn. D. G. M. Klein : Die 
Verfiandeslehre (Bamberg und Würzburg, 1). (jbb* 
hardt. er. 8X 

; Ulm. 

Die neue Organifation des Gymilanums iS da- 
mit angefangen worden, dafs ein grofser TheÜ der 
Btt#n Lehrer, die znniTheil 50—40 Jahre gedieqdt 
habea, mit dem leizt^mixgvA v.J. auIseV Function 
gefetBt wurden, mit dem Verfprechen eine Alimen- 
tation zu erhalten. Im Monat September waren 
Fie^^ , ndA dieftinsd etlie !Arf Von Interregnum. 

-Am 6 Nov. T. J. wurde der von Anfpach be- 
rufene 'Hr. Prof. Gofs diitch den Kreis • Schtdrath 
Hzu Clement v« BamiUr als Rector und erfier Prof. 
des Gywnaßüms feyerli^ eingeführt , worauf ^ar 
fichfelbft in einer öffentlichen Rede^ feinen neu«A 
Cdllegen, Schülern und Mitbürgern mit Wibrin^ 
tmd Nachdruck ' empBihl. Zum Prof. der erfteA 
GyikmafiaMkiffe ^sfvxAe der bisherige Prof. derRhe- 
iorik und proTiforUche Cpnrector, Hr. G. Nefen^ 
meyer^ ernannt; an die aweyte wurde Hr.M. tier* 
mann aus Ulm , bisher Pfitrrer su Sübitz b»y Zeiz, 
.und an die dritte Hr. L. Stolz , rorher Pirof . am 
Gymna/imn zu Kempten., &n Sohn des rühiiUch 
bekaimten Predigers aü Bremen, als Prof; berufen^! 
welche dr^Y als GlaiTealedirer TorzngUcb die latei«^ 
O (0 
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--^dfclie und grieclutclie Spraclie und öe^cKiditv 
nebfi Geographie zu lehren haben. Mathematik 
und Phyfiographie tr^t der als aufserordenilicher 
Prof. SU ^Erlangen geftandene Hr. Prof. Röding als 
fogen^nnter Fachlehrei- in allen drey ClafTen vor, 
lo vne der Rcctor die PhUofophie. Täglich wird 
fünf Standen Unterricht gegeben, bey d«a auf ein- 
ander folgeaden Stunden aber wird ein6 Faufe ^ür 

. ^Erholung gemacht. Jeder I^ehrer gicbt wöchent- 
lich 12— x5 Stunden, und hat so-*- 24 Schüler. 
De^ Gehalt der ProfeObrea ift jährlich ßoo Gulden, 
der des Reotors aber 1150 Gulden neblib &eyer 
Wohnung , welche auch einige der. Profeflbie* 
noch in den Gymhailalgebaudea erhalten fallen. 
Unter diefen diey Claflea Aehem nun die Realfchule 
wäd das Progymnäüuin einander gegenüber; diefei 
lur die , welche xu wiOenfcha&ichem Beruf be- 
ftimmt find , xmi jene für dio sti anderem beftimm* 
ten. lu der'erften ift der biaher^e Lehrer der 
fünften Qaile, Hr. M. Fetter ^ und in dem ande- 
ren der bisherige. liehrer der dritten QalTe, Hr. 
LöWf welcher auch die hebtäifche Sprache in den 
Gymnafialclaflfen lehren loll, jeder qiit doo Gulden 

' angeftellt.« Ihre Schülev^^ahi ift'50— -40. In den 
iswey Prioiärfchulen , wovon fede 90-— 100 Schü- 
ler sählt , find pro viforilch 2wey Vicariea als I^eh- 
;rer angeltellt, deren Gehalt auf 500 Gulden be- 
jtimmt ift. Der Lehrer der fraiizöfifchen Sprache 
uttd des Zeichnens erhält 600 Gulden. Ob Schul- 
geld bezahlt werden foU , iß noch nicht befiiinmt. 

Preuffenw 

Für die pLOvinsen Ofipreuflen , Litthauen und 
Wefipreuffen, ift zu Königsberg eine wiffenfchafu 
Ucht Deputation (düs^ Oberfchuhleparteinents za 
Berlin) eingerichtet,^ deren Bell imiuung ift , Auf- 
trage foWolil d^s Oberfchuldepartem^ts (d.i. der 
Sectiou im Minißerium des Inneren fiir den öffent- 
lichen Unterricht), als der^ch^idepiitationen der 
drey Pro vincial - Regierungen, * auszufahren, befon- 
ders Prüfungen der, für die% oberen ClalTen be- 
Aiauatexi , Lehrer aasuAtfkn , Gutachten über 
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tiehrpiane iämfL aniUre widenichaMiehe Geeenftän« 
de abznßifien.. Die Mitglieder werden )ahrlich 
von aeueni ernannt. Die für diefe« Jahp ange« 
ftellten find die ProfelToren ff a/ima/tn( zugleich 
Diicctor),- Fater^ Heriarty Schweigger^ Gaf'paA^ 
und der noch erwarto^e Direclor d&s coUegü Fri* 
itriciani (ein^r Lehraaftalt) GottkoUU _^ 

Madrid. 
Zufolfi;e eines königL Decrets wird ih jeder 
PraTiacialbauptftadt in Spanien ein I^ycenin er« 
richtet« Diete Lyceen foUen «uf diefelbe Weife 
organifirt werden ^ wie die zu Madrid beftehenden 
Lyceen. Die Rotation derselben foU in Territo* 
rialbeiltzungea befiehea. Jedes I^grceum bekommt 
einen Admiuiftrator ,^ der unter der Aufficht* ein^ 
Junta Seht, äi6 aus demllirector, ^em Studiencenfor, 
dem Gemeiudevetwaltcr und zwey ron dfem Inten- 
danten zu ernennenden Eigenthumsbefitzern zu» 
ikmmen^efbtzt Üt. In jedem I^yceum foll ein^to» 
diencealor , 9 iuwohn^nde Profefibren und 5 awi- 
wartige Lehrer fcyn. Die Lehrgegenfiände find 
die lateinifche , griechifche imd franzöfifche Spra- 
che, Mathematik, Phyfik, Naturgcfchichte , Geo- 
graphie, Zeichenkunfi, Mufik, Tanz, Fechtkunft 
und die yerfchiedenen militärifchen Uebungen. £in 
Kaplan ift befonders angefiellt, um den von der 
Regierung gebilligten Katechismus zu erklaren, und 
die Zöglinge in den Grundlatzen der I\eligion zu 
unterrichten. Die innere I^eitung eines jeden Ly- 
ceums ift einem Director anvertraut, welcher einen 
Oekonomen zur Verwaltung des Hauswefens unter 
fich hat. Der Director foll über die Zöglinge die 
Rechte eines Fanülicnvaters ausüben; er foll die 
'Ordnung Und Difciplin handhaben, und über die 
Studien uiid die Religion wachen. Die Schüler- 
tragen Uniform, und müflen, mn aufgenommen 
au werden, nicht unter 7 und nicht über 14 Jahr 
alt feyn. EntlsfTen werden fie, wenn ^ das 15 
Jahr zurückgelegt haben. In jedem Lyceum gieht 
es 60 Freyftcllen für Söhne verdieater Militär- 
oder Civil -^erfonen. 
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tk AnkdndigttQgieii neuer Bucher. 

Zu dem bey nur heuUch herausgegebenen Hei^ 
mM grvtMfchen fV^rteriuck in ^ymolo gif eher Ord» 
nung^ Ten M« A, £. Nizy ift |etzt auch ein^alpha^ 
Waches Regiäer nachaelief ert^ . welches dem Wex^ 
ke noch mär BrAuchWkeit ertheileU wird. •>->• 
Die Zweckmafsigkeit eines etyaiologifch geordne-^ 
ten \Vdrte)rbuch8 für den ^iecfaifchea Unterricht 
ift allgemein ahefkannt^ ana doch ift, was für die 
lateinifche Spräche längft nothwendig geachtet 
wirdf fiir die gTiechifchie faft gana vernachlaifigt 
worden. Eiuen Wörter vt>rrath raufs der Anfanget 
fich fobald als möglich etwerbea, um weiter zu 
kMimeui oBd Yer^aüfeia an der Spradie M Sm- 



den; um aber auf eine verftandlge und zugleich 
leichte Art fich denfelben fcu eigen zu machen 
mufs er ihn nach der Abftammung und denf Fami^ 
üenzufammei^ang kennen lenien. Zu diel^m Behuf 
wird dd« angezeigte Wörterbuch auf eine vprrng* 
lich^Art dienen^ da der Verfaffer die etymolo^ 
fcho Ordnung richtiger aufzufiellea ^erucht hat, als 
bisher cefcbehen- wan Eben, fo ift auf die Abfolge 
der Bedeutungen jedes einzelnen Wortes die gröfst# 
Sorgfalt verwandt wOiden; daher auch von meh* 
reren Recenfenten fchp« die mannichfarfae Brauch- 
barkeit diefes Werks für Schulen anerkannt und 
empfohlen ift. Jetzt kann es auch durch dM hin* 
tt^efu^e Re^ifier^ das hmhI «ooh veiaiubte^ s«a 



AnSvichea Att Wörter dienen , weichet bier rem 
tnonillieh mehr Nutzen feyn durfte , als wenn der 
Knabe hinter feinem ' Lefebuche nicht nur die 
Wörter , fondern die Bedeutungen fogar im FJn- 
seinen aus dem Wörtcrverzeichnifs nach und nach 
lamiueln mufs , und doch keine UeberAcht dabey 
gemnnen kann. Der Preis des ganr.en Buchs ift 
l Rthlr. 20 gr. (7. if . Lange in Btriin. 



In allen Buchhandlungen iß jetzf zu haben : 
Vcrfuch eines Lehrbuchs 

der 
Ha n diu n g s w iffenfcK a f U 
Auch unter dem Titel : 

/^ Der felbftlehrende 
doppelte Buchhaltgri 

oder 

ToQftundige Anweifung zur leichten Erlernung 

ie% italiänifch-doppelten Buchhaltens« 

Nach 
Helwigfchem Plane bearbeitet 

Ton 

Johann Ifaam B e r g h a h s. 

Dritte anfehnlich vermehrte imd verbeflerte. 

Ausgabe. 
Nebft einem Anhange,, 
wdch«r rerfchiedane metrologifche und andere 
damit rerwandte Gegenwände enthält« 
ErAer Band. Zweyter Thell. 
Leipzig iQ^o, bey Heinrich Gräff. 
Die. Stimme der Uterarifchen Kritik und des 
kaufmannifchen Publiciuns im In- und Alislande 
bat.fchon längft für diefes Ijehrbuch gelprochen, 
und es bedarf dahet wenigftens hier keiner wieder- 
holten näheren Auseinanderfetz^ng des W^srthes 
deOelhen. Nur fo viel darf ich hier kürzlich er-~ 
wahaen , dafs lieh der Hr. Verf, bey diefer dritten 
imfehnlich vermehrten imd verbeHerton Auflage in 
i«T zweyten Abhandlung auch noch tun die Metro- 
logie ein besonderes Verdienit erworben , und fich 
auch hiediurch des erneuten Beyfalls des gelehrten 
und kaufmannifchen PubÜciuns verßchert nat. 

Heinrich Gräff. 

" Unter folgendem Titel ift erfchienen : 
Das Verjüngen der fV i t f e n. 
Nebft einer vorausgefchickten 
Kcvifioa' der WiefenMrirthfchaftslehre 
JH^ von 
HSis Friedrich PoW, 
Oskonpmie-Infpector, Ehrenmitglied der königL 
iachf. leipziger ökonomifchcn Societät , wie auch 
der thüringes^ Gefellfchaft praktifcher Landwirthe, 
der altenburger botanifchen Gefellfchaft und einiger 
anderen okonoiuifchen luid naturbißoTircheiii Ge* 
fellfchaften wirkliches und Ehrenmitglied 
inid Correfpondent. 
Leipzig. i8'io; bey Heinrich Grfift 
PreU 1 Thlr. fächfifch. 
Diefei fluch überliefert der Liendwirthlidbift 



eine Manier , die naturlichen Wiefen ^ d^r Natur 
gemä£i , zu dem möglichft hohen Ertrag zu brin- 
gen , ohne dafs dabey ein' koftfpieliges Vei;fahrea 
angewandt werden diurf. Es beruhet aiif den der 
Natur abgeborgten IVeeeln (Verfahren)» die Gras- 
arten (Gramina) aus (ich felbft zu vermehren, xmd 
zugleich sn dem iippigfien Wuchle zu bringen. 
Das Verfahren ift überall anwe'ndhar» wo der Ha* 
fen felbft nur eine fefte Narbe erhalten hat. Ein- 
Ißitungsweife hat der Verf. die Kcnntniü der Wicr 
fenpflanzen revidirt^und beftimmt , welche man ei- 

i rentlich miter die Clafle der wirklich guten Wie- 
enpflanzen fetzen müSe ^ imter weichen Umftän- 
den diefe zur höchften Ueppigkeit gebracht wer- 
den können , und auf die hier entwickelten An* 
fichten, die Verbefierungsart, welche er mit dem 
Ueffehden Namen das Veriüzieen der Wiefen be- 
legt, gebauet, und mit iol<£er Deutlichkeit er- 
läutert, dals keinem denkenden Landwirthe eine 
Dunkelheit oder ein Zweifel bleiben kann. 



In allen Buchhandlusgea ift zu haben : 
Erinnerung an die, Erweifungen der yaierhuld GoU 
tes unter den Drangftuen des fcheidenden Jahres^ 
Eine Predi£t am letzten Sonntage des Jahrea 
180$ vor der evancel. Ho^emeinde gebalten 
und auf Verlangen dem Druck übergeben von 
D. /. G^A. Hacker^ königL fichf. evangeL Hof- 
prediger, gr. Q. Dresden und Leip^. • gehef- 
tet 3gr. _^ 

•»• 
Osnabrück, in der C» VT. Crone*fchen Buch- 
handhing ift fo eben erfchienen, und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten : 
ji, Grevens kurzgefalste Naturgefchichte dei^ fchaA» 
liehen Infectenarten , nebft den bewalirteften 
Mitteln zu ihrer Vertilgung fiur, Forftmänner, 
Oekonomen imd Befitzer eines Naturaliencabir 
nets, _6gr. > 

Der Ahnenftolz od^r ^aa DuelL LufiTpiel in dsrey 
" Aufeügen, von'C***. ©gr. 

It.. A u c t i Q n e n. 

Von zwey iehr wichtigen Mänxfammlungen^ 
wovon die eine reich an griechifchen undrömifchen 
Münzen ift, fo wie auch an Medaillen aus der 
neuefien frantöfifchen Gefchichte , von Zerfiörung 
derBaftille an bis auf unfere Zeiten, die andere 
aber /ich durch fchöne und feltene geldene MedaiU 
len tuid Münzen , aus aUen Landern Europens» 
auszeichnet, beide auch überdiels noch andere Me- 
daillen, Thaler etc. enthalten, find die l^atalpgen 
zu haben in Dresden in der wakherfchen Hof^ch^ 
handlune imd bey dem Hn. Auctionator Ulich^ bey 
dem auch die Verfteigerung vor Reh gehen JCqU daa 
£5 April 16 io und folgende Tage. 

HI. YermiTchte Axizetg«n« 

^e 9ines fchdndUAeH i^achA>m/ks. 
2xL Bamberg und WünBbui;g ift bey l jL Gßh^ 
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harit a^eimala ein Nactflfüöfc unter folgendem Ti- 
tel erfchienen ♦ Lateinijche Grammatik mit Uichteiy 
hectionen^ neu umgearbeitet, vermehrt und ziun 
belTeren SchiügelMfauche eingerichtet, nach der 
Kleinen lateiniföhen Ortunmatlk von ChrifiianGott' 

lob Bruder. 

Diefes Blich iSt nichts weiter, als ein fchänd- 
licherNachdmi^ der fiebenten Auflage meiner klei- 
nen Grammatik, und von dem , >vas auf dem Ti- 
telhlatte von Umarbeitung, Vermehrung und -Ver- 
befferung geprahlt wird, iftim ganzen Buche nichts 
zu finden* AUes , alles ill ausmeiner Grammatik 
ganz nach der Reihe von Wort zu Wort abgedruckt, 
daher auch in d0T Syntax vom Anfimg^ bis zu Ende 
die ParagraphenBahlen »0ll»iuber«intreffen* Der 
unverfchämte Hei-ausacber tat vreitet nichu ge- 
than als dafs er Ättr'lne imd da «eiwaSr eingerückt, 
und fo fein Exemplar, in die Druckerey gefchigkt 
hat. Seine ümarbeitmigjen beAehen* darin , dafs er 
meine lat'einifche Terminologie in deutfche Um» 
fchreibuhgen verwandelte Wenn e^ z. B- in mei- 
ner Grainmatik J. ao hetift ; Ztu: dritten D^na- 
tlöm gehören alle diejenigen Subßantiva, die im 
Geniuvo fingültri ü haben ; fo heifst es dagegen 
im Nachärucke : Zof dritten Beugungsart gehören 
alle diejenigen Nennwörter, die in der aJweyten 
Endung einfacher Zahl is haben. Ift idenn das 
verftändlicher? Neutnnn nennt er allemal das U9> 
gewißi Gefckleekt; Wie albern! Daher druckt 
er meine fehr verftändliche Regel Q. 106 im Na?h- 
. drucke fi. io5 fehr unverftäpdUch fo aus : Wenn 
nnter^ de^ Eigenfdiaft»» und Fürwörtern kein 
Hauptwort rerfanden wird: ,fo werden fie au 
Hauptvirörtcrn des ungewiffim Gefchkchts. So al- 
bern ßni alle feine Umarbeitungen« Seiile angeb- 
liche VermehrÄrtg hefteht. darin, dafs er in der 
Syntax hie und £1 e^e Beyfpiele, die er theils 
»a mdnem rfemettt w ilidtgn jLefebucbe , theiU aus 
meiner großen Grammatik glommen, hinsuge* 
fehrieben h»t, aber f» blindlings, dals er nicht 
einmal nachgefiphen ^ ob fie' nicht in demfelben Pa- 
ragrapheil f^on fanden. So fahe pr nicht, dafs 
der Satz, den er $.103^ Nö. 10 himsitfchrieb, nur 
sweyZ^en vorher fehoa dai ftand. Eben Co 5. i84- 
l^d^cttUcher Beweis^ drfi der fanbere Nacbdnv» 
€5ker nicht ieinmat exA* duriehlas^ was ,er naehdro» 
cken laffen wollte. Wie viel hatte ich Hoch zu 
Hagen, wtoti ich nicht kurz fey» mülste! Nur 
diefs mnfs ich ndch anfütereai, daCi die kürzUdi 
eifcfaienene achte Ai«8ige meiner kleinen Gram« 
mMik! eine Mehge etheblich^ Vorzüge vor den 
rüA^ii Avt&ken ,- aKof aütk v^ diefem elendeÄ 
I^dS^diUckb\e%alten'ha«, der alfo der rechtinilsir 
gen Auflage; w^t' naehfteht. 

Nicht kndets v^9t es ß^ mit den» angau 
hSngtenliefebuche, weldie4^Nat»geftWDclto'/Efc 
Zählungen und. Fabeln e|ithilt, die, taft der Vor- 
rede, aus verfchiedeneli QtxeUeh gewAnelt feyn 
foUen. EMetcUhdlidie^I^t Alle düfr ^ — 



Abtlieilungen hat der Niederträchtige- aus meinem 
L'efebuch der kleinen GrammatUi von 'Wort zu 
Wort abdrucken lalTen; ohne auch nur eine Sylbe 
zu äitdcrn Ofler hinzuzufetsen. J^ur das zweyta 
Buch meines Xiefebuchs, wcldies Gcfprdcks ent- 
hält,, hat eXy wie er fchreibt, aus gutem Grunde 
ganz weggelaffen. Diefen Grund möchte ich doch 
wiiFen; da Gefpräche in fo vieler Hinßcht jtmgen 
Lrcuten gerade am angemelTenfien lind, daher auch 
die ehemals fo beliebte langifche Grammatik zu den 
erften' Liefeübungen für AnBinger nichts anderes 
vorlegte, als Colloquia. Sie Und alfo ein wefent- 
lieber Vorzug' der rechtmäfsx£cn Auflage, der diprin 
nicht fehlen darf. Ddr Nachdrucker nat »war da- 
für auf vier Blättern etwas Mythologie aufgetifcht; 
pber iß denn das eine Leetüre für Knaben ? Zu- 
letzt befchliefst er mit einigen Bruchitücken aus 
Cornollus Nepos. Beide« kein Erfatz füi* die feh- 
lenden Colloqiüa. 

Ohne Zweifel wird fich Niemand mit diefem 
fchändiichen Nachdntcke befallen, und jeder ver- 
Äändieo Lehrer der Jugexid die rechtmäfsige Aufla- 
ge, die fo ofienbare Vorzüge hat, unfehlbar vor- 
ziehen und b^ Antangem suih G^runde legen. - 

Von meiner kleinen lateinifchen Grammatik ift 
fo eben die Q ftärk vermehrte Ai^ge , und von 
meinem dazu geholfen Wörterbuche die 7 tct« 
beflferte Auflage j, bey F. Ch.JV^ Vogel in Leipzig 
([on&Crußus) erfchienen, und von demfelben Je- 
des Exemplar zur leichteren Kenntnifs des Cm- 
ginals eigenhändig tinterfchrieben worden^ 
'Beuchte, den ij^ December 1809. 

C G. BrSier, 

■ II 

pem leipziger Rec^'meines katechetifchen Händhuchs 

zurjinttOort. 

Da der lei^z. Rec. No. 34 Bit. Bl. gegen mei- 
ne unwiderleglichen Befchuldigungen nichts, ahs 
^ elendes ifmi -pro t/uo vorgebracht, und fich ver- 
theidigt hat wie einer , der in der Enge ift , und 
in der Herzensangfl die fchlechteften , ja boslüifte- 
fien Ausflüchte nicht verfchmäht , um nur wenig- 
ftens etwas zu reden , uiid das letzte- Wort zu' be- 
halten : fo ift tunl bleibt er ein literarifcher Ver^ 
tmmuUr^ wofür ich ihn bereits vor Welt undNach* 
weit öffientlich eiklärt| und davon Beweife g^ge» 
ben habe, die er nicht widerlegt hat. Durch Ver- 
drehung und Verrücküng des G^Jitspüncts, du^k 
Hergehen tmd Fingiren folch^ Dinge, ^e gar 
nicht im Streite find, hat er feine Bosheit, durcia 
kom^che GeßändniflTe feiner UnwilFenheit die Un- 
fähigkeit zu recenfiren documentirt. . Solchen na- 
menloten und dabey fo unbefonnenen Verleumdern 
ift der ^te Name der Schriftftelier preisgegeben! 
Ift er feiner Sac^ g^wifs, und hat er edlen Mulii: 
fo f ödere er Genugthüimg! Hier bin Ich.* Nur 
Koftea f^iniwegen verbitte ich. 
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Notizen aus Prag, 



IT haben feit langer Zeit nichu über die litcra- 
rifctcnFörtfchrittePrag» gcfcbrieben — und nicht« 
2u fi^eiben geliabt. Wälirend ia der HauptfUdt 
desReicbs, in dem fcbreibluftigenWien» diePref- 
feu erfeuFzen unter den Specnlationen der Buch- 
händler und Scbieibemänncr, während luiter die- 
fein Wuft doch fa manches Gute und Schöne fich 
vordrängt, und verfpricht au nützen und su er- i 
freuen ^ wenn jene paffageren Produrte longfi: wie- 
der der Vergeflenbeit iäergcben find: wird bey 
un» faochßens das Fach der fogenanntcn praktifchen 
Oottesgelahrheit cultiviit. Iin verfloffenen Jahre 
erfchieuen darin: Sclwl- und Erti^iungs- Rederty 
Yon M. K. Uerrmann. 8« frag , b. Widtmann. 
Der Vf. bat fchoii acht bis zehn Bände Predigten 
geliefert- Schwerlich wird aus cUefem Titel je- 
mand den eigentlichen Inhalt errathen. Denn wenn 
gleich zur Schande der Geifüichkeit in allen katho- 
lifchen Ländern die Predigten nicht zur Erbauung 
der Laien, fonder« »ur Bequemlichkeit der Got- 
tegdicner nothwcndig geworden fuid : fo ift es doch 
arg, wenn man diefen vorfchreibt , wie fie die 
Aeitem crmahnen foUen , ihre lümder in die Schu- 
le zu fchickep. — Fafienreien , von .demfelben 
Vf., haben -viel Gutes, und werden wahrfchein- 
licb fo bäufig gekauft werden, wie feine früheren 
Arbeiten, an weichen die böhmii'che Klerifey viel 
Gefchmack fmJet* Von demfelben Vf. ift eben da- 
fdUt ^ erfchienen : Oejprdche zur Minderung des 
Jbcrglaubens und der gewöknlickfieH yolksirrtkä' 
mer^ einfehr nützliches Volksbuch. Ö- I^eider müf- 
fen wir fürchten , dafs diefes Werk über einen fo 
oft und grimdircher und geift voUer behandelten Ge- 
gcnftand fch^erlich feinem löblichen Endzweck 
entfprechen werde. — Ein Hr. ^. IViUU, auguftiner 
Fcfi- und Faften- Prediger, hat Loh- und Sitten^ 
Reden auf die Feß'afce des Jahres , in 2 Thcilwi. 
gr.ß. Prag, h. Widtmann, herausgegeben. Dicfe 
Reden bewerfen tiefe Kcnntnifs feiner Religion, 
und einen reinen Smn , der das Befic «u crgreifcÄ 
wjd *um Beften zu leiten wünfcl^t; es wäre ihm 
nur etwas mehr Gewandtheit im Vortrage zu wün- 
Ichcn; — VonHn- Schuldiroctor Pandxekt dem Böh* 



men im Fach^ der Theo -Pädagogik fchon fo mtim>, 
ches nützliche Werkchen verdankt, erfchien in der- 
Celben Buchhandlung — iafi die einzige , die noch 
etwas unternimmt — Legende der Menjchenliebe 
oder Beyfpiele chrißUcher. Liebe und Jf ohlthätig* 
keity aus den Biographiein det Heiligen g^zogen^ 
ein Eib&uungsbuoh für ChriRen. 8» das gewifs 
manchem frommen und einfachen Gemüth Erbau« 
yjig und Freude geveäbren wird. 

Bcy Ilerrl ift erfchienen : Job, Dobrovsky voll' 
ßnndiges Lehrgebäude der böhmifchen Sprache, gr. g. 
Diefer würdige Veteran hat hier eine Grammatü^ 
geliefcit, wie wir fie von dem denkenden und 
prüfenden Philologen ho£fen durften, und durch 
ditffe den Wunfeh nach einer Fort fetzung feines 
Lexikon nur noch mehr erregt. Gewifs können 
wir diefs Ijehrgdl^äude der Aufmerkfamkeit Imvohl 
des philologifcficn Dilettanten als des Gelehrten 
mit Zuverficht empfehlen. 

Das Handbuch der Mathematik mit Rückficht 
auf lejcfite Fufsltchkeit und prahtifche Anivetidung^ 
zum G/jbi auch der Zöglihge des k, Itänd, poJjrtechn. 
InSituts 7.U l^ag, von A. Bittner. i Band,, wel- 
cher die Arithmcti(t und Algebra enthalt, b. Widt- 
mann. gr. ö, ift ohne grofsc Bcdej^itung, und da 
er gerade die ÄäcÄ/icÄe , die uns der^ Titel ver- 
. fpricht, oft aufser Acht gelaffen : fo jnüIFen' wir 
frey gefiehen, daü es Werke genug über diefe 
Wiflenfchaft gicbt, die das feinige entbehrlich 
machen. Iln. Prof. /. E. Maders Reife von Böh^ 
mifck - Hrurnau durch das oberenfifche oalzkammer- 
gut nach Salzburg und Berchtesgaden. M. i K. 
b. Widtmann, ilt eine Compilation, wobcy fich dßt 
Vf. wcnigltens das Verdicnfi eines beiTeren Vor- 
trags hätte erv$ erben können. 

Unterhaltungen über Gegenfiände der Erzic 
hung y der Moral und der vaterldndifchen N^turge- 
fchichte , der Jugend und ihren Freunden gewid- ■ 
mct von Erasmus Seidel. 2 Thcile. gr. ß, InCom- 
miilion der calvefchen Buchhandlung. Diefe zwey 
B^nde enthalten Fabeln imd. Erzählungen, Briefe 
von und an Kinder , Gedichte --- meiii an Kinder 
— Sittcnfprüche imd Rüthfel. Die vßtedändi' 
fchei?) Naturgafclüchte liefert die abgafchriebene 
DOUnifche Befehreibung einiger Forfibäume und 
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SlrSucber , die m der ^«neair gema&igten Zone 
wachfen. Der Vortrag ift «icmlich gemein , die 
Yerfe elend. ' ^ 

V Auch in der fogenatmteii fchönen Literatur 
ifi etyv^B erfchiencti : Der Lff^ »^ romantischer 
Gisenä oder etwas %um ZeitvertreA. b. Neureu- 
ter. Der Vf. ficheint zu glaub etiy alles, was .nicht 
wahr ift, miiffe romantifcn Cejn; (omfi kani^ man 
£ch nicht erklären , wie er diefe ramanhafte.Sand%, 
wüfie eiqe romantifche Gegend nennen kann. ^ Zeit- 
rertreib? — Narcoticum wollte' et t^erm&thlich 
lagen ; wir weitigflens würden die Ca Arsaey ehex 
dem Schlafiofen als dem Hrpochondrifien anrathen. 

Das bedeutendfte Werk diefes Jahres ift ohne 
Zweifel : Te«r<iifi,<n iFlorae hohmicof. Vtj^uch, ei" 
ner hahmifchen Flora ^ rpn D. L'^E. Fohl B*. Eh- 
dcr|. gr. ß. Ein Unternehmen, demalle Liebha- ; 
ber derTflanzenkunde i^ngft fehnllcEi entgegen fa- 
hen , das alle von ältere« Naturk|in3ig^n lipftteii, 
fehen wir nun erfüllt ron eitaem juxigciii Manne, 
den#h Talent« und Fleifs uns noc^ zu "iim fcbon-^ 
fien Hoffnungen für aie Zukunft )>erecbtigen. 

Noch. ein, wenigßens in gewifler Hinlieht — - 
inerkwürdiges Werk haben wir eu^ hoffen. Ein 
anonymer Jugendfreund bat fich entfchlofre&, zur 
Epciehune (?) eines doppelten Ci uten , Kimon^ eine 
Bilduagsfchrift für Jünglinge und Juf^gfrauer^ aus 
edlen Ständen y nerauszugeben, Se^iir loblich Und 
die Grunde, die ahn dazu befiimmen. Er hat her- 
ausgebracht, dafs „die eleganten Flugblätter uto- 
-pifche Familienfcenen meiit wegen einer erhalte* 
Ben (es follte wohl heifsen g#^fchriebencnj Sottife^ 
l>oshaft rerfiifste Kritiken" (ift «^er Hr^ Jugend- 
freimd etwa fchon receniirt worden?) „über Bü- 
cher u« f. w. enthalten, dafs fie durch molkigte 



Poefien das Henssur empfindcinden allzu elaftifcheh 
Sülze lunmodeln,** und hat den grofsn^üthigen 
Entfchluf^ gefafst , ^ohne mit.dämogorgonifchem 
Emft nnfere Jugend zu^trockenen Pedanten, unfere 
Jungfrauen «u. todt/'chlechtiBen Hausi»nkqi z^ rCf», 
formiren, /ie in Heften mit dem Bilde des griechi- . 
fcben Muftermenfchenfreimdes Kimon mit Honig 
aus allen Zellen, des encyklopädifcben Bieaenfto- 
ckßs. zu. bewirthen , und fogar Möralpillen in.den- 
felben^ehüUt , bis 'zu ihren Herzkammern zu fuk» 
ren7** * Di^fcs Journaf urafafst alle wiflcnfchaftli- 
cEen Gegenftüode , vorzüglich aber die Kunft, „die 
das raffiiiirte Frankreich i*art deplaire et de mena* 
ger le-mende iennt.^^ ~ E^ilSfür alle Stände, 
und jeder wird gleichfam erlauft in den Wohltha- 
ten des Hn. Vfs. (Uly 

Wenn man diefe Ankündignag lieK, die io^br 
fo^ deutlich ausfpricht, was von dem Vf. zu erwar* 
tea ift: fo Tollte man glauben, Heb m ein^m I^a-. 
de zu beAnden, wo es gar keine Cjßofiu* giebt« . Und 
doch hat Oefterrerch eine' der ftrenefieo , die nicht .. 
allein über dieAntaftung derSittUc^eit^ KeÜgion 
und Staatskunft , fondem aut:h übei' die Erhahuzig 
einer äfihetlfchen Moral zu wacheA hat; auch 
wird in Wien niemals baarer heller Un/ian zum 
Druck geldflen. Allein die prager Cenfur £chein% 
£ch eine eigene Norm gebildet xti haben, sufolge 
der das Schlechtefte am meiften «um Druck gelalTeii 
wird. — Ein merk'würdiges Beyfpiel davon ift 
ein öftentlich ausgegebenesL Lied, worin- mau dia 
Mädchen ermuntert : - , ' 

Die der Liebe will ^enieften , 
Höchften Gipfitl höcbftes 2$e], ' 
Der mag Amor es verfilfsen 
Mit di% figen fchöncn Spiel. 

HB, 
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LITERARISCH E ANZEIGEN- 



* Anliündigungen neuer 

Bey Tiarl Maud^e m Chehmitz hat fo eben die 
Tiefte verlaflen, und ift in allen guten Buchhandr 
langen zu haben : 

Paris j wie es jetzt iß^ oder neueßes Gemälde diefer 
Hauptfiadt wtd Uirer Umgebungen* In Briefen 
eines Teilenden Deutfchen. Q. geheftet i Rthlr. 

l6gT. 

Die mehreften deutfchen Reifeaden , die tms 
bisher Nachrichten und Befcbreibimgen von Pari» 
mittheilten, waren Stubengelehrte, welche die 
mannichfaltigen , erÖfstentneils ungewohnlicheiif 
Gegenftände, die ne dort fahen^, aus ihrem, be- 
fchränkten Gelichtspuncte betrachteten, und da-' 
her alle$, was ihnen neu war, erftaunenswerth 
und aulserordentlich Luiden. Daher Iahen lieh 
viele Reifende getaufcht, wenn He ihre eigenen 
Anhebten und Beobachtungen mit denen beliebter, 
ReiCebefchreiber verglichen« 

Der Verialfer des vorliegenden, fo eben fertig« 



gewordenen, Werks ift ein feiner gebildeter Welt-, 
mann von höherem Stande, und zugleich ein Kunft-* 
kenner vom geläutertften Gefchmack. Dem erfen 
Umftande verdanken feine Beobachtungen eine fei* 
tene EigenthümJichkeit, dem letzteren Vorzug ei- 
nen hohen Wertt. Ungeachtet feines nur mafs^-^ 
5en Umfangcs liefert diefes reichhaltige Buch die 
etaillirtöBefchreibung alles Merkwürdigen in und 
um Paris, de» gefelligen Tons, der Art zu lebei^ 
n. f. w. Der fleifsig benutzte Zutritt am Hofe und' 
zu den erften gefeljifieu CirKeln, die dem V^rfafler 
offen ftanden, gab ihm Gelegenheit, vieles kennen 
zu lernen, was den mehrefipn Reifenden unzu- 

5 anglich bleibt. — Daher werden diefe Briefe 
ejiijcnigen, d^r Paris bereits befuchte*, Veranlaf- 
fung zu angenehmen Remini fcenzen g^ben, den- 
jenigen, die dahin reift ri wollen, zu einen treuen 
und zuveilaffigenWegweifei' dienen, und allen ge- 
bildeten Leferinnen und Lefern eine eben fo be« 
lehrende als unterhaltende Leetüre gewähren. 



PT*ägiii*tifcbe Oefcbicht« 

der 
Luro^pdifehen Staaten 

feit 

dem Anfeinee der franzdfiCchen Revolution 

btt auf unfere Zeiten; 

oder 

iig merkwürdigßen ftO Jahre Eurüpeni, 

In 5 Bänden, 
heacttnsgegeben- von zwey weimarifchen 

Gelehrten« 
Mi^£o Portrait» benihinter in die Gefchiohte ein- 

geifender Perfonen, von dem berühmten Kupfer- 
icher Müller in Weimar geftocben y und mehreren 
Ülumin^en Landcharten. 
Wenn es ]e eine Zeit gegeben hat , die reich 
war an Begebcsiheiten für die Gefchichte , und die 
durch die ungeheueren Erfcbeinungen, die fie mit 
Cch führte f nicht nur die Aufmerkiamkeit des Ge- 
fchichtfbrfcherSy fondern auch die ein^s jeden Men» 
fchen au^ fich sog : fo find es unAreitig die letzten 
beiden lahrzehenoe gewefeh. In ihnen find Men* 
fchen erftanden und Thaten gefcbehen, die früher 
Jahrhui^erte nicht hervorzubringen im Stande wa- 
ren. Und fiür vren hätte diefe Zeit wohl mehr 
Intetefle, vals für uns, die wir £e mit eigenen Au- 
Ktn fahen» di^ wir zum Theil in ihr aufwuchfen? 
Für uns, derqn Yaterland gröfstentheils der Schau-, 
platz diefes ungeheuren Schaufpieb w«r ? *-^ Jetzt 
ift der_Zeitpunc% gekommen, in welchem man am 
fugiichften auf den verflofTenen Zeitraum der letz- 
ten swlnusig Jahre zurückblicken, und iuiparte)rirch 
die B^ebenheiten derCri^bien darfteilen und beur- 
tbeilen kann. 

Ana diefem Onnde erfcheint diefes Werk, bey . 
welchem iit Handfchriften eines Mannes ^um Grun- 
de liegen, welcher ^U AugenseugO) ja hieun4da 
als IMutwirker und nahegehender jBteobachter meh- 
rerer der \vichtigften Vorfälle diefes 2^itraums, fo 
wie^ala beßandig^, aufmerkfamer Zufchauer im 
grofsen Welttheater', der übejdiers noch in bedeu- 
tenden Verbindungen Aand, Auf fchlüfle geben 
konnte , die einem GeCciiichtfchrciber fo oft feh- 
len. Ich glaube defshalb nicht fehlgerechnet zu 
baben^ wenn ich diefes Werk, für deflen Werth 
übrigens fcbon die Namen der berühmten Heraus- 
geber, die nicht verborgen bleiben werden, bür- 
gen, aU ein Werk der gefammjen deutfcht^ Najiofi 
'betrachte. Oiefe Anficht der Sieche wird, wie ich 
bofie, die eigene und ufugewöhnliche Art, die ich 
gewählt hab^, diefes Nationalwerk in gan;^ Det^tfch- 
land zu verbreiten, f ntfchiildigen. Nur fo Konnte 
ich auf fchnelle Bekannt^^erdung iind auf .einen 
sahlr^^cihen.Aoff^U (cchnen, \md nur durch diefen 
konnte ich, den Preis deflflben fovunerhört gering 
(eilen. Die für das Publicum eiixlcucht<5nd vor- 
theilhäftCft' Bedln^^mgen , die ^icli bey der Präpu- 
nieraUp9..ll^ dlefi^s AVerk feßfetze, find folgende: - 

Der äufserß^ - hillige Präntinierationspreis für 
u¥jcemp)a(r auf febones weiftHs DTUckpapier ifr 
QRthlr. lagr. fächf. oder 6 fl. 25 kr. rhein. D/- 



von wird ^e tlSike fo^leich, und der Heft bey.^ 
Ablieferung des Werks bezahlt. « Der nachhengau 
Ladenpreis wird, wenn anders das Werk noch zu, 
haben iR , um dai Doppelte erhobt. 

Jeder InterelFent empfangt einen gedruckten^ 
mit einer Numer verfehenen Schein , in Form ei^ 
nes Lotterie -lioofes. Diefe Scheine fpielen mit' 
der hiefigen herzogl. gothaifchen privilegirten und^ 
am yClaflen befteb^^en Geld -Lotterie, welche . 
im Laufe diefes Jahres ganz gezogen wird. Jede. 
Numer^ fie komme mit ieinem grofse'n oder klei- . 
nen Gevirinn , oder mit einer Niete heraus , erhält/ 
das angekündigte Werk. Ueberdiefs werden aber 
a\^ch noch 6x0 Prämien, nach der am Sehlüfs die«» 
fer Aneeige angehängten Tabelle , gewonnen. ' 

Der Gewinner einer Prämie kann fich fiir dea 
Betrag derlelben Bücher in deutfcher, ftansofi?. 
fcher^oder engL Sprache , die aber alle in Deutfeh- . 
land erfchienen leyn muffen, Mnfikalien, oder. 
^ mi^ikalifche Inftrumente wählen. Die Bücher und 
Mnfikalien wc;rden nach dem Ladenpreise berech* 
net^ %ind bey den Inftrumenlen finden folgende 
Preife Statt: 

Ein wiener Flügel • Fprtepiano koftet Aoo bkr 

300 Rthir. 
'— — Fortepiano in Tifchfprm für 110 

bia 150 Rthlr. 
Ein inländifches Flüge} - FortepianO für 90 

laö IVrhlr. 
^ «— — Fortepiano in Tlfchform für 70 ^ 

bis 100 Rthlr. 
Lyra -Guitarren für 25 bis 30 Rthlr« 
' Guitarren für vö bis 15 Rthlr. 
Violinen , netch ßeinerfcher Manier uiid Form ge- * 

arbeitet, lo bis m Rthli:»^ 
lEine igro£s€ Stahlharmoiiika, mit AnweiXung znm^ 

Gebravcb derselben, 17 Rthlr. 
Eine kleine dergl. 6Rt)ilr. 
Ein C^rQdfOmeter^odicriractmdt^rt 3 Rthlr. 
Aeolsharfen,'ein£ae^4bezogßa^füf 2 Rthlr« U«^ 

2 Rthlr. 1.2 gr. 

. — * — * — mit^ dctppe|teuir Refonan^bodeI^ 

3 Rthlr. i6gr. bis 4 Rtlar, 

—^ — — . voiiMalvagpnyholz^ einfach, 5 B.tlü.' 
-^ — — — ,-^ — —i- doppelteniL Rih^ 

Ibnansboden, 6Bfthlr. 12 gr. 
Flöten für 6 bis 12 Rthlr. 
Die EmbalUge ift überaß mit zu d^n Pfeifen ge-. 
fchla^n. Nur auf getmn^te Inftrumente*^ für dc^t 
ren Güte ich bürge, nehipe ich Aufträge an. 

Wenn der 6ewinner einer kleinen Prämie, 
z. B. vom 10 Rthlr., gern ein mufikalifches Inftru- 
ment haben will : fo ift er defshalb keineswegs an 
ein Stück für lo Rthlr. gebtmden , fondem er kann 
fieh ein theureres wählen, wenn er.fo viel nach- 
zahlt, als^das InArument mehr koßet. , Bey den 
Büchern, upd Mufikalien aber, von denen keine 
Kataloge auseegeben werden^, weil doch ein Jeder 

fem nach fernem Bedürfnifs wählt, beliebe man 
ch mdglichß genau an den gewonnenen Betrag an 
halfen. Baar Geld zahle ich nicht heraus ; betra* 
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gÄn clic beftellten Artikel ctwsis mehr , aU die Prä- 
mie : fo miifs der UeberCplmfi , und wenn er nur 
4 gr. betragt, vergütet werden. 

Die iu eiiiei Ziehung herausgekommenen 
Bcheine Fällen in den folgenden Claffen weg. 

Vierzehn Tage nach einer jeden Ziehung wer- 
den die Gcwinnlifien fertig, imd an diejenigen 
Herren Intereffenten - und Pränumeranten - Samm- 
ler verfendet» eieren Scheine herausgekommen ünd^ 
Die darauf erfolgenden Aufträge werden fchnell 
beforgt werden; doch kann icn das Werk nicht 
eh^f als nach d«r 4tcn oder 5ten Ziehimg (unge- 
fähr im Monat Auguft) complet liefern , weil es 
bis dahin ^rft ganz fertig wird. Wünfcht «her ein 
Intereflent, deffen Schein in einer der erfien Claf- 
fen herauskömmt, die bis dahin fertigen Thcile zu 
Laben : fo erhält er folche nach Verlangen^ 

Das Hauptwerk f ende ich franco Leipzig,* Niirn- 
bergt Fraul^furt a. M. I Caflel| Hauihuig und Bre- 

T a b 



men. Für den Prämien • Gewinn mufs ier Cmpfim- 
gei' deffelLcn die Fracht oder das Porto felbfi tragen. 

Wer fünf Scheine ftir, feine Redmnng nimmt, 
erhält das fechHe gratis. Der Ankauf yon Schei- 
nen fieht bis nach der Ziehung der fechAen Clafl*e 
offen. Briefe imd Gelder erwarte ich pofifrey. 
.Man kann fleh auch mit Beftellungen an alle lobL 
Foßämter und Buclihandlungen wenden. 

Da diefes Unternehmen keine I^otterie ift, 
und blofs die ausgefetzten Prämien nach einer fol- 
chen gezogen werden müIFen : fo kann ein Jeder, 
an dellen Wohnorte fremde LiOtterieen verboten 
Und, mit Sicherheit daran Antheil nehmen. 

Gotha, im Januar iQio. 

Karl Sieudel^ 
Buch- und Ktinfi • Handler. 
^ Für Jena und die umliegende Gegend hat Hr. 
Hof coinrnKTir Fiedler das Pränumerations-Gefchäft 
übernommen. 
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Am 2% Nor. r. J. fcyerte die hiefigc Unlrer/itat 
^s ft2 Gcbunsfeit des Grofsherzogs d.urchBekannt- 
BUKhimg der|eiiigen. Studii'enden , welche auf die 
Tor einem Jahre aufgegebenen Preisfragen Beant- 
wortungen eingeliefert, und entweder den Prci^: 
felbft oder 'das Accellit erhalten hatten. Die Rede 
bey dtefer Fcyerlichkcit hielt Hx. Geh. So fr. Längs* 
ioff als dtei«jährig6r Prorector , der atcch unter ^ 
dem Donner der Kanonen die Namen der des Prei- 
(es oder des Acceffits würdig befundenen Studiren- 
den f fo wie die Preisfragen lur das nächfte Jahr, 
bekannt machte: Den Preis erhielt im Fache der 
Jurbprudenz, in weichem rier Beantwortungen 
eingelaufen waren, Hr. Heinrich KarlDirkfen aiu 
Königsberg in Prcuflen; im Fache der Philofophic 
und Philologie Hr. Joh, Szabd aui Ungarn^ deffen 
Prcisfchrift die einzige war: im Fache der Camo^ 
rilvriffenfchaften Hr. fVilh. Koers aus Müniter in 
Wefiphalen. Das Acceflit erhielt in der Jurispru- 
denz Hr. Joh. Jof. Courtin, aus Mannheim, und im 
camesalifiifchen Fache Ilr, Wilh. Friedr, Hijfe aus 
Dannftadt. Im Fache der Tlieologic tmd Medicin 
waren diefsmal gar keino Bcantwortimgen der 
Preisfragen eingelaufen. — .Das auf diefc FdTer- 
Uchkeit lieh l)eziehende Programm von Hn. Böekhy 
als Prof. der Bcredfamkeit, führt die Auffchrift: 
Ezplicatur Platoniea corporis mundani fmirica con* 
fiati ex elementis geometrica rtuione concinnatis 

UjS. 4). 

Am i$,Dec. ertheilte die medicinifche Facultat 
den Hnn. Franz Jofeph Bils aus Bruchfal und Lud»^ 
'wig CkrifUan SchufUr aus Karlsruhe die medicini- 
fche und chirurgifche Doctorwürde. 

Würz bürg. 

Am 11. Nor. ▼. J. eitheiUe die medicinifche 
Facukät Hn." Georg fVirth yon Würzburg, nach- 
dem er feine DifTer^ ; Dtcoxtdgin^ oftenöich ver- 
theidigt hatte ,. die Würde eines Doctors der "Mc- 
dicia y Chirurgis und Eolbindungskunft. pi^felbe 



Würde erhielten .Hr. Toünnes Sarmpkaky^ ein Grie- 
che aus der Moldau, und Hr. Wilhelm Spiritus aus 
Wefiphalen, nach überftandenem Examen. -« Die 
JuriB:ehfactiltät hat ihrem Mjtgliede, dem an(ser- 
ordentl. Prof., Hn. Metzger ^ äs^s Diplom eines 
Doctors der Jurisprudenz gegeben. Auch Hr. 
Kindinger^ ordentlicher Prof. der Theologie, hat 
.von feinen zweien Hnu. CoUegen das Doctor- 
Diplom erhalten. 

Frankfurt an der Oder. 

Folgende Candidaten haben die medictfiifcke 
Doctorwürde erhalten: 

Am 30 Oct. r. J. Hr. Johann Friedrich Kintay 
aus Croflfen in der Noumark, nach Vertheidigunc 
feiner Diflertation : De momentis npnnuUis in dau» 
iieando veneficio per venena vegetahüia maxime mt» 
tendfndis. 

Am 20 Nov. Ilr, Friedrich Wilhelm Sydow aus 
Pi*nzl?mp nach Verth. feiner Diflert,: De fehrU 
Jugis indigenis einchonae päjßm ipß praeferenüs. 

Am 4 Dec. Vit, Friedrich PTühelm Jefeph Afeh 
' aus Breslau , nach V erth. feiner Differt. 2 De aegri 
idiojyncrafia remediorum in delectu admodum con» 
ßderanda» ' 

Am £1 Dec. Ilr. Johann Friedrich Wilhelm 
Lehmann aus Ge'nthin im Magdeburgifchen , nach 
Verth. feiner Differt. : De Symptomatum pejqrum 
eüremone idonea in fehribus aßhenicis momentofis. 

Am 15 Jan. d. J. Hr. Heinrich Bef-nhard Gründe 
Ur aus Trebnit« in Schle/ien , nach Verth. feiner 
Diflert. ; De nbceßario motuum criticorum in mor- 
bis desetre curandis moderamine ufuaue, - 

WarJ^haru 
" . Daif In Warfclmu eingeführte medicintfch- 
olkinirgifciie CoUegium, dellen Decan der Doctor 
IhMxhewdii ift, unddefleuProfeflpren die Hnn. Do- 
Ctoren Welf^ Czehierski^ Brandt^ Hoffmann^ Wrifs 
snd CeUnsky find, ward am 15 Nov. v. J. eröÄheti 

Holland. 

Die Militfirfchule , welche von Honshoir *drH 
nach dein Haag, rerlegt wurde, ift in befonde^e 
Qaflen eiogetheilt worden. Da die AdminiÄratton 
der GewÄllS» die böchfi^ Wichtigkeit für dj^ Kö- 
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Bigreich hat : fo ' follen pach dem Willen dea Kö- 
nigs die Studien diefes Zweigs) den erfien Rang in 
der Militärfchule erhalten. Die Ober&en Foii 
und van Sandyk , Directoren diefer Schule, find au 
General -Majora Ernannt \7ordem 

S e h w e i z. 

Der Landainmann der Schweif hat eine Com- 
milhon ernannt , um Pefialozzis Nationaiinftitut zu 
Yrerdün zu unterfuchen und ilun davoii Bericht zu 
erftatten. Die CommiHare lind Hr. Prof. Wottin^ 
ger aus Zürich, Hr. Prof. Treckfei aus Bern und 
Hr. Abt Girard aus Friburg. 

n. Befordeningen, Bhrenbezeugimgea und 

Belohaungen. 

Der K.iifer von {Frankreich hat die Hnn. La* 
^touUlere und Guieu zu Maitret^ des re^u6tes im 
-Staatsrathe ernannt. 

Hn^ Ampere f Generalinipectear der kaiferlt- 
chen Univerfität zu Paris, find aa Hn.yLacroix 
Stelle die Functionen eines I^ehrers der Analyfe an 
der Ecole polytechniijue übertragen worden y nach- 
dem Hr. hacroix zum permanenten Examinator d^r 
Mathematik berufen woxden i&. 

Der König von Wefiphalen hat den Minilter 
der Finanzen, Hn. v. BuloWj und Hn. v, Wolff" 
radt^ Minifter des Innern, in den Grafcnfiand, 
und die Staatsrätbe Hn. Cordnx und Hn. Lei/2, ,Ge- 
neraldifector des öffentlichen Unterrichts , in den 
Freyhermfiand . erhoben. 

An die Stelle des von Ansbach nach Ulm als 
Rector abgegangenen Hn. Prof* Goefs kam Hr. /a- 
Tiann Cmfpar Gqtz , bisheriger Pfarrer iii Zell her 
Schweinfurt. Er hat fich durch eine namenloie 
Schrift (Antif^tus, Heidelberg, b, Pfähler x8o7, 
8, gegen Hn. Prof. Berg in Würzburg) tis ei- 
nen denkenden Schellingianer gezeigt. 

Die noch vacant gewefene Piofeflur i,er al- 
ten Literatur in Königsberg hat der feitherige Con- 
rector in Merfeburg, Hr. M» Erfurdi^ erhalten, 
^elTen Stelle durch den feitherigen Seminariften 
in Leipzig, Hn. M. Bawngarten ' Crußuf ^ . be- 
fetzt wird. 

Der bisherige Lector der ^anzöHTchen Spra- 
che, Hr. Joh, Chrißoph Daniel Sinner zu Cobprg, 
iÄ vom regierenden Herzoge voü Sachfen-Col^ur^- 
Saalfeld ziun aufserordentlichen Prof. am Caiimi- 
rianum ernannt worden 

Hr." Piof. f^oigt d. J. zu Jena, der fich ftit vo- 
rigem Sommer zu Paris befindet, tun die dafigen 
Schätze der Naturgefchlchte , befonders der Bota- 
nik, für fein Fach zu benutzen, ift vor Kurzem 
dafeibft von der Societi d& medtcine suäl corre- 
fpondirenden Mitgliede ernannt worden. 

Hr. D.J.B. Bonzelt fachfen-cobiM-Iaalfeld- 
fcher Hofrath und praktifcher Arzt zu Ivotterdam^ 
ifi von der Societe ^agricultare ^ des seiences et de^ 
ans zu Douay zum correfpondireodeti Mitgliede 
ernannt worden. 
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Anf 7 Jul. V. J, ßarb zu Rudolftadt der KirfiL 
fchwarzburg - nidolftädtifche Hofrath und Leibarzt, 
D. Benj.Gouloh Friedr. Conradi^ geb. im J.,1759. 

17 Aug. zu Stadt Volkach im VVürzbürgifchea 
der daCge liandgerichts - Wundarzt und Geburts- 
helfer, JoL Bartholomäus Riippf geb. dafelbfi am 
aOJul. 1738- 

x3 Nov. zu Kopenhagen der Kupferltecher/oi. 
Geerg Friedrich^ im 67 Jahre feines Lebens. 

ÄO Nov. zu Erfurt der Frey lievi>Karl Frieirick 
V. Dacheröden , ehemaliger könig)., preuff. Kamqier- 
präfident zu Minden ^ ih einem Alter von 70 Jah- 
ren. In den letzten 35 Jahren privatifirx er zu 
Erfurt, WO er Präfident der Akademie der 'Wiffen-, 
fchaften war. * 

»5 Nov. zu Regensburg Kclomann Sanftl^ Be- 
nedictiner, Prof. der Theologie und Bibhotbekar 
tXL St. Emeran dafelblt, im 57 Jahre feines Alters. 

5 Jan. d. J. zu London Tiherius Cdvaflos^ ein 
warmer Freimd der Nätui-wiHenfchaften und tiefer 
Beobachter. Er war ein geborner Schweizer und 
lebte feit 30 Jahren z\i London. Er fchrieb meb* 
rere Werke über die Luft , die Elektricität u. f. w., 
befondets ein trefijiches Elementarwerk der Fbyfik. 
' ^3 Jan. zu Paris der Dechant des Caflationa- 

hofes, Fermeil, 70 Jahr alt. 

aa Jan. zu Paris der ausgezeichnete Architekt 
Cherpiiel^ Mitglied der ehemaligen Akademie der 
Architektur zu Paci«, alt 73 Jahr. 

An eb^ dem Tage Johann Heinrich KeeA^ kö- 
, nigl. bayerifcber Appellationsgerichuratfa ip Ans- 
bach , an einer LuftröhrenlJchwindfucht im ^ Le- 
bensjahre. Er ifi der gefchätzte Ueberfetzer von 
Denons luid Houels malerilchen Reifen. 

23 Jan. /. JV^ Ritter^ Mitglied der könujl« 
, Akademie der Wiflenfcbaften zu München. Er 
war geboren zu Samitz bey Haynau in Schlclien 
am 16 Dec. 1776, Die Verdienfie diefes thätigcn 
und getfireicjien Natjuforfchers um die Lehre vom 
Galvanismus und mehrere andere Theile. der Phyfik 
und Chemie , deren Studium er, vor feiner Verle- 
tzung nach München , eiiie geraume Zeit lang in 
Jena betrieb, find, anerkannt, und fichem ihm ein 
dankhares Andenken, Seinen handf^hHftlioU^n 
Nachlafshat Hr. Prof. Gehlen übernommen, undyt'ird 
die Befchaffenbeit Aeßelben bekannt ms^chen. Die 
Bearbeitung diefer Papiere foU Jedem fi ey fiehn, 
deiB^ruf dazu hat; doch fodert man, dafs diefs 
in der Form einer diuckfaliigen Al^handlung gc- 
Xchehe^ welche die Akademie in ihren Denk^brif* 
ten au&iehmen JiQpne. . ^ 

IV. Kunft . Nachrkhteiu 

Von dem Musie fran^öis puhlU par MM. Ro- 
'Billard • Pf ronville et Laurent^ ifl die 73 I^ef^rung 
erfchienen«. Sie enthalt: 1) Sainte Cecile. gemalt 
von Dömini<iuint gezeichnet von Friedrich Mutier 
dem Sohne, geftochen zu Stuttgardt von /. G.lAidß 
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len 2) I9 toup de Tonturre ^ semalt ron Vernetz 
geseicluiet voa Fouck€r^ geftocmen .ron Schröder; 
5) Depmrt pour la ekßsse au vol^ gemalt von Wy» 
Tnotttr, geseichoet ^ötiStQrtUij geAocben zu Dres- 
den TOR Darnßede ; 4) Trepied d^Apoiloh delphiijut^ 
et mutet de Mars , gezeichnet rön A. Troqu^t , ge- 
Ibiiieii^ von Victor Texter. 

tDenOtiTt der coloIFalen Statne des Kaifers 
Napoleon in Bronze, Unter .der Direction' det Rit« 
ters Canova eu Rom , ift über alle Erwartung ge* 
Ungra. Die^KünlVlei; und Kunüliebbaber Itrömen 
in Menge berbey, vaaä diefs Meifterwcrk der Kunft 
m bewundem. Die Statue ßellt den Kaifer Nu'^ 
voUoa vor, in der linken Jland die Cönfular-Toga 
oebend, in der rechten euien Globus haltend, über 
welcbem -eine geflügelte Victoria Ichwebt/ . Der 
Charakter der Stärke, di« Grazie des Ausdrucks, 
die £leganz der Formen, die Kr&Mafserung der 
Mttskeki und der Reichthtuu der Draperie fuiden 
ficE in cKefem KunlUvecke in einem folcheh Grade 
yereihigt , daCi es des erhabenen Monarchen , dem 
«s gew&dmet, und d^s talentreichen KünlUars in 
jeder HinJdcht würdig i&. 



V, Neue Erfindun'geil« 

Hr. Rogger^^ Chef d* Atelier der Mechaniker am 
iConfervatorium der Künfie tuid Handwerkö zu Paris, 
hat ein neues Inttrument erfunden, mittelft deffen 
jeder Zeichner, ohne dafs er mit den Regeln der 
Perfpective bekannt zu feyn braucht , alle mögli- 
chen Gcgenftände, und in allen Gröisen, wenn fie 
nur nicht 5 Decimetres ins Gevierte überficigen, mit 
J^eichtigkeit und Genauigkeit zeichnen kann. IVlan 
hatte lehon mehrere Infirumeüte der Art; worunter 
lieh die des Hn. Georges Adam atiszeichnen 2 aber die 
Erfindung desHn. Roggero überuüft fie alle anEin- 
faphheit und 2Jweckmäfsigkeit. Uater anderen ift 
auch ein achromatifches Fernrohr dabey angebracht. 

Die Htm. Kruines und Latu^oa haben das Ge« 
hehnnifs entdockt, Kryftallglas zu verfertigen, wel- 
ches, das berühmte FÜntglas der Britten an Rein- 
heit-und Schwere übertrifft, ohne Faden iß, und 
allen Zwecken deflelben, zumal bey Femgläfeniy 
Vollkommen entfpricht. So lautet der dem IniSi- 
tute von feiner Commiffion mitgetheilte Bericht. 
In Frankreich waren i&ooo, in England 24000 Fr. 
auf eine Verbeflerung des Flintglafes gefetzt. 
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LI TERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Nene peri<Mlifche Schriften. 

Anzeige von fln. Prof. Cilierts Anruden der Phyfik* 

Jahr iflio. , ^, 

Die neue Folge der Annalen der Fhyfik und '4^r 
pkyfikaL Chemie des Iln. Prof. Gilbert Tennttllc^ wel- 
che mit ißoyp begonnen hat, erfchekiC auch in ditf- * 
fdiu Jahiie bey mir regelmälkig in monatlichen H^e^ 
ton. Dafs^diefes allgemein bekannte und im Aus«- 
lande vorzüglicli geachtete wifTenfchaftl. Journal 
uua fcb^n l^it eilf Jahren, zum ThWl während 
fehr fchwicriger Zeiten, ununteibrochim foitgehet, 
ift die hefte Anpreifung des Werths , den der Ilr. 
Herausgeber, unt^ftützt von eifrigen Naturfor- 
fohem, demfelben zu verfchaffen gewufst hat. Fol- 
gendes Ift eine Andeutung der vorr^ngllchlten Auf- 
litze in dtm eben gefchloffenert Jahrgange, wel- 
che ich mit den Worten des Hn, Prof. GUbert hic- 
her fetze: •/ . 

,,Die fcharfßnnigen nnd gereiften Arbeiten der 
•Hnn. Sch^rer unA von Schreibers in Wien, über 
die n^ährifchen Meteorßeine , durch welche un- 
tere Einficht üi die Natur folcherFremdlingc um 
einen wichtigen Schritt weiter gebracht worden 
ift, imd ^ie Niemand ignoriren kann, der über 
die M eteorfteine ein UrtheU fällen will (Heft 1}. 
— Die Verw^andlung , ni^ht blofs der Alkalien; 
fondern anch der Erden, in Metalle von Wun- 
dervollen Eigen£chaften , welche Dat>y in feinen 
-iga^'imd iQOB gehaltenen Vorlefungen in der 
iond. Soctetät voUftandig bekannt gemacht hat 
(HLft» 8^ Li>^ waA Davfs Beweis, dafs die 



Alkalien und Erden keine Hydrures^ fo^d^sm 
Metalloxyde find, fammt Ankündigung neuer 
noch gröfserer Entdeckungen. — Die voll- 
ftä^ndige Zufammetiftellung der hieher gehörigen 
Arbeiten der Hnn« Gay - LuJJac und Tfienard 
(H. 5). — Die Entdeckung des lln. Malus 
neuer Eigenfchaften des Lichts imd der doppel- 
ten Strahlenbrechung in den Kryftallen , undHn. 
La Place tiefßnnige Meditationen über diefen 
ffegenftand (H. 3, 8). — Hrf. Alet, v. Hum* 
boÜt von der Wärmeabnahme und der Strahlen- 
brechung in der Atmofphäre (H. 4). — Hn. 
Ermanns fchöne Unterfuohungen über Adbafions-' 
Veränderungen durch galvanifch« Elektricitat, 
über eine neue Art von ihm aufgefundener galva- 
nifcher Figuren, und über da^ hellwigfcheVTohlQm 
(H. 7). — Die grofse Entdeckung des Hn. La 
Place der Wahren Theorie der Kraft, welche 
die Erfcheinungen, in den Haarröhren, die Ad- 
häfion von Platten an Flülfigkeiten imd viele 
ähnliche Erfcheinungen bewiikt, und der Bezie- 
hung diefer Kraft zu den chemifchen Verwandt- , 
fchaften, frey, doch'volifiändig überfetzt von 
Brandes unA Gilbert (H.'p, 10', 11, 12), eine 
E^ntdeckung , über die es nicht blofs dem Phyfi- 
ker, fondern auch den theoretifchen Hydrauli- 
ker und Chemiker ^richtig ift, ficfa zu belehren. 
^- Die endlich * einmal authentifch angeftellte 
Frü^mg der berüchtigten Androni« , und die un- 
widerrufliche Verweifung der Chemie des 19 
Jahrhnnderts, des Hn. Winterly in das Reich der 
Chimären ,''durck die Him. Vau^uelin^ B^thotlet 
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vaA 6myUH (tt tt)* -—• Die UntciiiicLiiMeii 
des Hn. Cfunevi» ilher die Effigfaure und aen 
Efligfpiritu^ durcli» Feuer ( H. 5 ) » Chaptnls 
locilende Berichte von erofteu Vcrl)cfl'erungeu im 
Brantweinbrennen und über Waircrfarben det 
Altien (H. 5 ) ; Belehrungen über rauchverseh- 
rende Oefen und derfnAnUge (H. 7); über die 
HeitEung vonManufictiir-Oebauden mitWafler- 
dampf (H. 12), und über das Gchcimnifs der 
Ltithographik oder dei Steindrucke ( H. 4 }• Hn. 
Gerßners Theorie der Wellen (H. Q). A'icl 
Mcrkwmdigea über Meer, Wind, WeJlen, wun» 
derbare Fluäen , Bwometermefler^ aui der Me- 
teorologie, über die Magnetnadel, übejr dieMe- 
teor^etne und über viele andere phyllkalifche 
und chemifche Gegenftände. Schon im Jahr 1808 
(H. 2. B. 4) dieier Annalen iß; das unilchtbare 
Mädchen entfdileyert worden, und die, welche 
noch jet^t das Geheimnifs dellelben fuchen, kön* 
neh die einfache . Einrichlung hier, aufdeckt 
und^abgebildet finden." 

Der nächfte Jährgang wird de» Tnt^reflanten 
nicht weniger enthalten. Der Preis der 12 Hefte^ 
Ton denen zu Ende jedes IMonats eins erlcheint, 
bleibt 6 Äthlr. 16 gr. 

Leipzig, im Januar 18^0. 

Johann Amhrofius Barthj 
als Verleger in Leipzig, 

Journal 

für 

K H n ß und K u n ßj a € h € H^ 

Kitnßtltyen u n d M o i 

von 
Dr. IL Ro€kßroL 
is Befu Mit 4 Kupfern. 
Mit diefem erften IIcÄe beginnt eine Zeit- 
fchrift, die in dsefer Art bis jetzt noch nicht exi- 
Airt,' und die, wie man mit Recht erwartet, vie- 
len Nutzen fiiften und Beyfall erhalten wird. — 
Als Modehlätter, die iich durch ihre Mamiichfal«^ 
tigkeit von allen bisherigen fehr unterfcheiden, find 
diefsmal zwey aufgenommen. Diefs Journal eignet 
fich v<>i^ügl^<^^ auch zur Leetüre für gebildete 
Frauenzimmer, und es gehört unfireitig zu den ele- 
ganteren, die ^vir beutzen. In allen Buchhand« 
hingen kann es angefchen werden. 
Im Januar 1510. 

Die Verlagt-Buchhandlung 
von C. Salfeld. 
Das fite Heft erfcheint in 14 Tagelt 

IL Anlsundigiuigen neuer Bücher. 

Von OAem 1809 bis Neujahr iQio &id bey 
Julius Eduard Mittig in Berlin 'erfqliienen : 
Bufchingy Dr, Johann Guftav, und von der Hagtn^ 
Dr. Friedrich Heinrich, Buch der Liebe. Erfiet 
Band. gr. ß* flRthlr. la gr. 

Da aer Ritterfpectakel ziep&Iicb ausgetobt hat, 
4tr Sinn f är wahre JUtterpoc£« libei maonichfakig 



re£e gebUebtn ift: Ib lA es gewils hBcU irtrdkmft- 
Uch^ die ächten alteii Romane, welche, noch atis 
der wirklichen Ritterzeit ftammend, diefelbe le« 
bend abbilden, wif^der in Andenken au bringezu 
Viele von dielen Romanen fina noch w den Hin« 
d^n des Volks , aber mannichfaltig entfteüt. ^ I<foch 
mehrere find ganz verfchollen, und nur noch ia fdk 
tenen alten deutfchen Handfchriften vorhanden. 
Diefe , und darunter wieder die bedentendften s« 
erneuen, Ift der Zweck dieier Sammlung, deran 
erfter Band enthält : 

1) Trißan und Ifidde» Eni recht cigentUcher 
Liebesroman und einer der bei ultfnteften aus ^der 
Tafelrunde. 

&) Für rahras y ans. dem Hiüldenkreis Korlf des 
Grofsen, ganz ii^ dorn kühnen, kräftigen, gedie- 

Emen Styl tieflelWn, bekannt genug durch den 
on Ouixote und' Calderons dramatifche B^irbei- 
tnng in der Brücke von Mantible. ( S. unten bey 
SchUgtl fpan. Theater, ater Theil.) 

3) Pontus und Sidonia, Eine zierliche Lie- 
besgefchichte aur fpäterer Zeit, überfetat von 
EUonora Ersfaeri^gin/Ton Oeftcrreich. 

Die Liebe in der unifaflendilen tuid xnannich» 
fältiglten Bedeutung, i& der innerfie bewegende 
Geift aller diefet llojnane, tö wie det fchönen 
Zeit, woraus fie itainmcn^ daiaim erfcheinen ß% 
hier uoter dem Titel , den fcLo» eine alte bekannte 
Sammlung diefer Art Hhrte. 
Fortiguerroy Wiccolo, Richardett. Ein komifches 

Heldeflgedichtw Aus Aem ItaHänirdien überfet^ 

▼on C. C. Heife. ErAer Band. gr.Q« iKthlr. 

«2 gr. 

„Man Tagt nicht au viel, wenn man den Bi» 
chardett für m geiftreiehfie und unterhaltendfie 
aller romaniilch^komircben Gedichte erlslmt:^' fo 
urtheilt Bouterwek ( in feiner Gefchichte der ,ita- 
liänifchen Poefie S. 463) über das Original, und . 
noch neuerdings fpricht Fefsier (in feinem Nacht« 
Wächter Benedict S. 170) den Wnnfch aus^ daü 
diefe reichhaltige Quelle des Witses den Deutfchen 
durch eine Ueberfetzung bekannt gemacht werden 
ino^e. Den Anfang emer folch^n in dem A>rs- 
malse des Originals liefert hier Hr. C. C. Htift in 
Hambnrg, Ueberfetzer derLufiad« des Camoitis. 
Foutfue^ Caroline Baronefle de la Motte, Rodrich. 

Em Komau in awey Theilen. kL Q, a Rthln 

Diefer vortreffliche Roman einer eben fo gcift- 
als gemüthreichen Schriftitellerin i(l fchon feit län- 
gerer Zeit in den Händen aller. Freunde des Schö- 
nen. Man darf au feiner Empfehlung nur auf die 
Beurtheiluzig deiTelben in der allgem. Lit. Zeit. 
N0.306 vom 12 Oct. xQoS vei weifen. 
Fouautj Friedi ich Baron de la Motte , Sigurd« 

Em Heldeafpiel in 5 Abentheuren. j3. 4* , 

iKthlr. lagn 
Die allgemeine Stimme hat tt1>er den iusge- 
aeichneten Werth diefes herrlichen Gedichtes laiil 
tuad vollgültig entlichiedeA. Uiater ihren Qigancä 



Iftrf mit an die krUftig« lfen«Bi^gie&uiig Jean 
fmub öfter daflielbe (in flen heidelbefEer Jahrbü« 
cbenifor 1809. St* 33), en die Recenmm swcfyer 
UMlerer Gelehiten in der nimlichep 21ett£cbrif^ aa 
dj^ tief eindringende und eründliche Beurtheilung 
!■ der al]g«m. Lit. Ztiu I?o. &^$ und ^46 vom 7 
lud September 1Q09, an die in Jen Äliscellen 
füf die all^. Woltkuiide No. 104 vom üQ I)ecem- 
btr 1903 u. r. w. erinnert \reid«;n. Den zahliei- 
cLen Freunden des Werks wird c* eine erfrrnliche 
Nachricht feyn , dafs fle zu Ofiern mit Gev/Ifsheit 
di^ Fortfctsung und den Scalufs deiTelben, Sigurds 
Kache und Aslauga , erwarten können. 

ßoztif Conte Carlo ^ Dieci Fiabe teatrali. Tome 
pnmo, fecondo, teno ed ultimo« 16. sRthlr«. 
Das Bedürfntfs einer Ausgabe des genialfien 
italiänifcbcn dramatifchen Dicnters der neueren 
Zeit war längft in DeutfcHland gefühlt worden, 
wo man ihxi aus Ueberfetzungen luad Nachbildun- 
gen befTer als fein eigenes Volk kennen lernte, und 
fich wesen der grblsen Seltenheit und des theueren 
Freifes des Originals faft aÜEemein von dem Genufle 
deffelben aiisgefchloflen fah. Diefem BedüifnilTe 
absiilielfehy entfchlols /Ich der Verleger des gegen- 
wärtigen Abdruckes zu deflen VeraxiBaltung , und 
fand gleich beym Beginn feines Unternelnucns fo 
Tiele Uuterftützung , dafs es ihm möglich wurde, 
in Jahresfrift den Cyclus der zehn dramatilirten 
Märchen su beendigen, die jetzt in drey Band- 
chea vollftandiff, und ein Ganzes bildend, vor den 
Augen des Publicums lieg^. Die öflentlichen 
Blatter, welche über das trRe Bändchen geurtheilt 
haben , unter anderen der einCchtsvoUe Iv^enCeytit 
in dem ArchiT für Tlieater «nd Literatur No. i5. 
rühmten davon mögliche Correctheit, 21ierlichkeit 
«nd Wohlfeilh'eit , und man ift bemüht gewefen, 
auch den beiden letzten die gleichen Vorzüge, zu 
geben. Die in diefer Ausgabe beobachtete Ord- 
nung der Stücke ift folgende : 

Das «rfte Bandchea enthält: 
B Corvo. La Turandot. ' B Rt Cervo. 

Das Bweyte: 
La Donna Seipente« La Zobeide. H Moftrö- 
tmchino^ 

Und das dritte und letzte: 
I Fitocchi fbrtnnatL I/Augel belverdt. D Re 

de' Gen). L'Amore delle tre Melarance. 
Bimly^ Joh. Frie^.. Wilh. , padagogifche Mitthei* 
hn^en. Eine ZeitfchrlÄ. Eriies und zweytes 
Stuck, gr. 8* brochirt jedes Stück 8 gi** 
Wie zeitgemäfs diefo neue Zeitfchrif^ des dem 
padagogifchen Publiciun längft als vorzüglicher 
Schrifitteller hclidnnten VerfalTers ift, wird die blo- 
Sst Anzeige des Inhalts derfelben lehren. 

Diefer befteht : 

1) in einer grölseren , durch beide Stücke lau* 
fenden, und im letzteren gefcfaloffenen, Abhandlimg. 

ElrÖrterung der neueren Lage der ptfiiiiozzi» 
jcluri Methode überhaupt, und des in derfelben 
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fich entwickelnd«! Planta einer abfoluten Elememr»"^ 
tarbildimg insbefondere, 

2) In kleinen Auflatzen : - 

a) Das erfie Sehen. Beytrag zur Befiimmtmg 
des padagogifchen Objects in feilien früheften Er» 
fcheinuiigen. 

b) Die abfolttte Mediode im Cf clus und Kreta* 
lauf ihrer Hauptbegriffe kürzlich gefchildert uAd 
coatrafiirt mit der relativen Methode. 

5) In Nachrichten von ne^en Erziehtmgt* 
oder Unterrichts - Mitteln , z. B. vom zeunefcken 
Relief - Globus von der r^ymunn/rfc^n Generalcharta 
von Deutfchland 11. f. w. Der Verleger wird fich 
auch für die Folge angelegen feyn laflen, durck 
mögliche Wohlfeüheit desPreifes die gemeinnützi« 
ge Abficht Aes Herausgebers zu befördern. 
Horruy Dr. Emft, Archiv etc. Jahrgang 1809« 
Erfter, zweyter und dritter Band. Januar bis 
December 1809. 8* 

oder 
Archiv für praktifche Medicin tmd Klimk. Sech-, 
fier bis neunter Band. . ^ 

oder 
Neues Archiv für medicinifche Erfahrung, 'Neun- 
ter bis eilfter Band. 

Der aus 3 Bänden oder 6 Doppelheften befi,e* 
hende Jalirgang diefer bekannten Zextfchrifl 
. koftet öRthlr. 

Dief^ fchon lo lange e!siftirende , und leinem 
Wei^the nach überall bekannte Journal hat feit 
dem Anfangt des Jahres 1809 « wo es in die H&ide . 
des neuen Verlegers kam, in feiner inneren Einrieb» 
tung keine A'eränderung erlitten ; in Hinficht fei* 
'ner aufseren aber die^ dafs jetzt regelmäfsig alla 
zwejMbnate. ein Doppelheft davon erfcheint, von 
denen zwey einen Band bilden , und dals durch 
den neuen Titel , Jahrgang 1809. Erfter , zwey- 
ter und dritter Band, es von diefem Jahrgänge an, 
ein für fich beftehek^des , von den früheren Jahr« 
gangen unabhängiges , Werk bildet , und neu lib> 
zutretenden IntereJOTentoi von da an einzeln abge* 
lafl*en werden kann. 

Es erfreut fich diefes Xnftitut der geachtetftjm 
Mitarbeiter und ihrer gelungeaften Arbeiten. Man 
darf z. B. nur auf die im 4ten Hefte befindliche - 
Abhandhing des Geh« Kaths Heim in Berlin : über 
die Diagnoftik der falfchen Pocken, mit Hinficht 
- auf die neulerlich behaupteten T^XLe von ächten Po- 
cken nach vorhergegangener geltmgener Vaccina- 
tion^ u«d die im 4$ten Stücke abge£iiGkte Wider- 
legung diefes Auffatzes von dem Le^bmedicuti 
StiegÜtz in Hannover verweifen j welche Widerle- 
gung in dem iften Stücke des künftigen Jahrgange 
von dem Geh. Rath Heim wieder beantwortet wer* 
den wird; «— . Abbandlungen , in denen die geüb- 
teften Sachverftändigen die von JVüUn angeregtet 
und jetzt fo allgemein ventilirte Frage über di^ 
Schutzkraft der Kuhblattem auf das Gründlichfte 
erörtern , — fo wie auf fo vieles and^e Trefflich* 
der gröfstoa' Praktiker. 
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Man kann für igio und auch noch fiii xQop 

heytreten. 

Kaikreuth y Graf H. W. A. , die Staatsform. gr.Q. 

brochirt Qgt. 

und 
DelTclben, dielde^. ro aHpoajütariKOV roi^fxiriov. 
gr.J. hrochirt 16 gr. 

Zwpy wichtige philofophifche Schriften eine? 
geübten . Denkers ( ehemals preult Gefandten in 

Gaffel). . 

Dr. Mann^ Ftiedr, (Predigers in Berlin ) , Ennne- 
ruÄg an den heiligen Aurelius AuguÄinus, Bi- 
fchof zu Hippo. Vorgelefon in der Gefellfchaft 
der Freunde der Humanität am ap October lOog* 

kl, 4. brochirt 8gr« . . 

. Die neuefte Receixlion diefer Schrift lagt 

<iavon : ^ ...... 1. 

^ . ,Jn I'6rm einer Vorlfefung m der fo würdigen 

Gercllfchaft der Freunde der Humanität, fiellt der 
Ycrfaffcr in einer fchönen imd cdeln, Sprache das 
I^bf n und Wirken diefes berühmten Kirthenvatcrs 
dar, welches, da es in eine thatenrciche Zeit fällt, 
abor fclbft fchon an wunderbaren Ereigniffen fo 
reich ift , doppelte Theilnahme «rregt. Kräftig ift 
das damalige Jahrhundert gcfchildert, fcharfiinnig 
vnd gelehrt auch das yerhältnifs, in welchem Au- 
ßufiinus fowohl gegen die vergangenen , als auch 
zukünftigen Jahrtiunderte fiand; und menfchen- 
fieunwlicL ift auch fein verkannter Charakter ge- 

YQXXeX. *-" — ^ ^*® Darftelluug undGe* 

IrluTamkeit diefer Schrift erregen die Hoffnung, 
dafs die Kuchengcfchichte fich eines jungen und 
thätigen Forfchers, der mit ni«ht gewöhnlichen 
Anflehten und Talenten zu ihr kommt, zu crfireuen 

habe.** 

Maskenball , der grofse in BerUn , mit x fchwar- 

- sen und 9 ausgemalten Kupfern, gr. A, Auf ge^ 

glättetem Velinpapier gedruckt , und gebunden 

f^ Kthlr, , r f 'B r i_ • 

Die gcfchmackvolle reichardtjche Befchrei* 
bW des zur Feyer des Geburtstages I. M. der reg. 
Kömgin von Preuffen am ift May 1804 im könlgl. 
Nationaltbcater veranftaltcten Feftes^ mit rortreff- 

Uchen Kupfern« «^, , » ..- 1, :, 

IVIaskenball. EinCollüme -Büdcrbuch für Alt und 
Jung. Mit 8 £»uber ausgemalten, oder mit 
fchwarzen Kupfenu gr. 4. Auf englifche Art 
hrochirt. illuminirt 5Rthlr. fchvt^arz aKthlr. 
Der hohe Preis^ des vorerwähnten Werks he- 
ftimmte den Verleger, einen Auszug daraus «u ver- 
anftalten, der alle» das liefert, was von allgemei- 
^ nem und nicht blofs localem Interfeffc in demfelben 
ifir. Es fallen darum hier 2 Kupfer hinweg , von 
denen das eine die innere Decorirung des Theaters 
Eum Behuf des Balles, die andere aber blofs in Ber- 
lin bekannte Pcrfohen caricaturmäfsig darfiellt. 
Dagegen bieten die ö heybehaltenen Platten einen 
«.cichthuni der fchönften Geftalten und Cofiüme 
dar, die das Weik fowohl zu dem elegantcften 
Bilderbuche qualificiren, als es daau eignen, bey 
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jedem ähnlichen Mask^ufcße , bey theatralifch«!) 
Vorf.oll'jijp^cn etc. etc., als ein Schatz von Vorhin 
dem zu KaiLc gezogen zu werden, da die Zeich- 
nungen zu den auf dem grofscn Balle vorgekotnmc« 
ncn Kleidungen überall von den bewährteren imd 
gefclimackvolleflcn Kennern herrührten. DerTttj^t 
ift gleich&iUs für dicfen Zweck berechnet, und deu- 
tet, mit Ilinweglalfung ^eder fpeciellen Beziehung, 
die einzelnen Figuren rmd Cofiüme; wobey die 
artigfien und lehncicLfien Erklärungen über die 
JVTaskeazügc , unter denen die einzelnen Figuren 
und Gruppen erfchienen , z. B« über' die RücKkeLr 
Alexanders aus Indien , die Wallfahrt nach Eleuds, 
die Karavaucn u. f, w., gegeben werden» Zu dic- 
fen V'orzüi^en gefeHt üch noch der fetzt fo geringe 
Preis des Prachtw^erks , der auch nicht begüterten 
Familien den Ankauf deflelben ak eine eben fo 
fchöne als nützliche Weibnachts - oder Geburts- 
tags -Gabp möglich macht. 

Mblpomene und Thalia. Tafchenbuch für dai 
f l^ullfpiel und Trauerfpiel. I. 4O09. mit Mu£k, 
fchwarzen und ausgemalten Kupfern* 16. bro- 
chitt 1 Rthlr. la gr. 

Der Aotz^di^yc/ieAlmaiuich dramatilcher Spie- 
le hat dem Verleger die Idee zu dem Infiitute ge- 
geben, welches er durch diefes Tafchenbuch er- 
öffnet. Wie jener der d^utfchen Bühne Nachfpiele; 
fo foll diefs ihr'periodifch Trauer* und Lufi- 
Spiele liefern. 

Der gegenwärtige Jahrgang entbält : 
' Die Katakomben ( oder den Tod des Nero ), 
ein Trauerfj^iel in fünf Aufzügen, von Hart JVolfart. 

Der Liebe Luftgewebe. Ein Original -Lufi- 
fpifel in «wey Aufzügen , .von /. L, «S, Bartkoliy 
(Verf, der Btuchllücke zur Kenntnifs des heutigsn 
(mechenlandes). 

Die Miißkbl^tter* gehören zu dem erfien Stü- 
cke , und die Kupfer Seilen den Nero , nach ei- 
nem Originale im Mufeo Capitolino ,* Münzen, die 
fich auf des Tyrannen Liebnabereyen an fchöoen 
Künften, auf feine Wettrennen und Thiergefechtc 
und feinen Sieg in den olymj>ifchcn Spielen belie- 
hen; — — und zu demLruftfpiel, in einem" ülieraus 
fauber colorirten Blatte, die drey italxdnifchen 
Masken , Arlechino , Pantalon tmd tfrighells, 
nach Originaketchnungen , in ihrem wahren Co- 
ftume, vor. 

Midier y Adam Hetmncfa, von der Idee der Schön- 
heit , in y orlefungen , gehalten zu Dresden im 
YJTinter X807 — ß. brochirt iRthln 

Es bedarf für diefs \^erk keiner anderen Em- 
pfiehlung, ab dals es von dem Verf« der Vorlefun- 

fen über die deutfche Literatur u. C w. herrühre 
*ariü , Benito de Figueroa , über die Transfigura- 
tion von Raphael von UÄino» Aus dem Spani* 
Cchen uberfetzt von Friedrich Greükm. gr. g. 
•aogr. 
< Auch für den AiterthumsforXcber intereflaqt 
wegen der dabey befindlichen Bemerluingini des 
yer£ über die Mtlerey der Griechen. 
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Piatonis DFalogi Sclecti Cüra Lud. Friea, Heinioff, 

.YoluniinisFV. ParsL Fhaedon, Auf eiiglifcliem 

Payier t Rthln g gr. *Ajil ordin.' Druckpapier 

iRthlr. 

E» ^arf nur an dai aUgemeine öffentliche Ur- 

theil über diefe Treffllchlte aller Ausgaben der pla- 

touifcLr.n Gcfi^räclic erinnert werden. 

ptein Phadpo werden zur Ofi-crmefre der Pro- 

tagoi^ft und Sophiß folgen ; aucL kann dem pbilo- 

logifchen Publicimi zu einer Schulausgabe des er» 

iteren (Phädon) von dem nämlichen Herausgeber 

die erfreuliche HoÄnuog gegeben werden. 

SchUgtly Au£uft Wilhelm, fpanifches Theater, 

sweyter Band, oder Schaufpiele des Don Pedro 

Qdderon de la Barch ^ eweyter Band. Q. auf 

Velinpapier 2 Kthlr. 16 gr. , auf Druckpapier 

, iRthlr. 16 gr. 

Der erite Band diefes Werks ift h bekannt, 
dafs hier nichts daron erwähnt werden darf, als 
daüi er noch zu haben ift. ' 

Der sweyte enthalt nur zwey Stücke : 

1) Der ftandhafte Prinz. 

2) Die Brücke ron Mantlble. (Vergl. o1>en 
die Anzeige des Buchs der Liebe.) 

Schlegel^ Friedrich, (animtliche Werke. ErAer 
Band. 

oder * 
SehUgelf Friedrich, Gedichte. 

Auf g^gl^ Schweiz. Velinp. 4 Rthlr. 
Auf Pott • Vclinpap. 2 I\thlr. 1 6 gr. 

Auf Schreibpap. 2 Kthlr. 

DerWiinfch, den ISngft'die zahlreichen Ver- 
ehrer diefes Dichters hegten , eine voN^nndige 
Sammlung feiner Gedichte zu befitzen, wird durch 
die gegenwt^rtige erfüllt. Zugleich bildet fie den 
^ften Band Juein^r faramtlichen Werke. Der 
sweyte Ton diefen wird feine philofophifchea, 
der dritte feine philologifehen und der vierte feine 
artiffifchen Schriften enthalten. 
Serena, drey Mährchen. 12. hrochirt 16 gr. 

Das Werk einer phantaliereichen Lieblings- 
dichterin* ., , s 
Shakespeare*! Cymbeline und Ende gut alles gut, 
ttberfetzt von Georg fVilhelm Kefsler, ß» 
Auf gegl. Schweizer -Velin 2Rthlr. itfgr. 
Auf Schreibpapier ^ iRthlr. lagr. 
Die Stockung in der Fortfetzung des über alles 
•Lob erhabenen fehle gttfchen Shakespeare erregte 
bey allen , die uch deo Genufs yerfagcn Jätiüffen, 
.ihniQ.def^Urfprache ^' lefen, die Be£;ierde, dafs 
wenigllens andere nach , gleichen Grundlatzen fer- 
&hrende Ueberfetzer den Faden ds^ aufnehm«^ 
möchten, wo ^nSchiegel hatte liegen Inflen. Zu 
ieCfen getrört Hr. KefsUr^ der die beiden vorlie- 
gsnden ^tücke in einen Band ( der ganz wie fein 
¥otbild grirudkt und eingerichtet, /ich aüc^ in 
diefer Hinficht qualificirt, neben demfelben atifge- 
fieUt zu werden) wiiammengpfafst hat, vreil beide 
fich Auf bloccazifche Novellen giünden. 

Es haben fich Ichon die mannichfaltigfteii öf- 
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fentlichen Urthcile über diefe Verfuche hören laf- 
fen, und alle ftinunen in dem Kofultat überein^ 
dafs fie zu den glückHchften gcrechnel werden dür- 
fen , weil der Ueberfetzer fein Original auf das 
- gründlichße verbanden und auf das treuefie wie- 
dergegeben hat. 

Das Publicum kann der gewünfcUten^Fort-^ 
fetzuhg diefes Unternehmens mit Beftimmtheit ent- 
gegenßhen. 

Tafchenbuch für Freunde der^ PoeAe des Südens. 
ErÄes.. Ijithaltend: Cervuneei Numaficia, fpa^ 
nifch rmd deutfch. 16. hrochirt ift gr. 

Diefs Tafchenbuch enthält des Cervantes Tra- 
gÖdie Numancia , die Bouterwek , in feinei: Ge- 
ichichte der fpan. Poefie und Beredfamk. (S.354) 
„ein herrliches, und wie der Don Qiäa^te^ in feif 
ner Art einziges Werk** nennt, fpanifch, in einem 
nach der einzigen , in Deutichland ungemein Celte* 
nen, Ausgabe des Antonio de Jancfco-vet^anftalte- 
Wn, aber auch noch in Hinficht zweifelhafter Les- 
arten forgfaltig berichtigten Abdrucke, imd mit ei- 
ner deutfchen Ueberfeteung in d^m Versmafse dÄ 
/Originals von einem unferer gefchatzteften Dichter, 
und gewährt fo zugleich eine genufsreiche Lectüre 
und ein treffliches Hülfsmittel zur Crlermmg der 
fpanifchen Sprache. ' ', 

Werner , Friedrich Ludwig Zadbarias , Verf. der 
Söhne des Thaies etc., Attila. Eine romanti- 
fche Tragödie in 5 Aufzügen. Mit 5Kupf. kl. ft. 
hrochirt. Auf Ydinpap. 3 Rthlr. 8 g**- -^^ 
Drucitpap. aRthln 6gr. 

Ift allgemein bekarmt. Wegen eines in Schwa- 
ben davon veranftaltetenN&chdmcks erfcbeint nach 
Neujahr iQio eine neue wohlfeilere Ausgabe oliae 
Kupfer , die nur 1 Rthlr. koftotn wird. 
von fFoltmann^ K» L., Johftim von Müller. 'Nehft 
einem Anhange MüUen Briefe an den Terf. ei^^ 
haltend, kl. Q. hroch. x Rthlr. 21 gr. 
Zeune^ Aüguft (Direcior der königl. BUndena»- 
ftalt, Dr. der Weltweisheit etc. etc.)^. Gea. Ver- 
fucli einer wilTenfcfaaftlichen ferdbefchreibung. 
MitKupf. und Charten, gr.8. i Rthlr. 4g^- 
Diefs wichtige geographifche Lehrbuch bricht 
eine' ganz ijeue Bahn in der WilTenfchafi; indem 
fie der Verfafler darin nicht nach täglich fich ver- 
ändernden politifchenBeftimmungen, finäem narir 
folchen voiträgt, die nur in der unwandelbaren 
'Natur ihren Grund haben. 

^ Wie Grofees er däbey celcifiet, bewerfen die 
Beurtheilungen in der jenai^hen allg. Lit. -Z^itmng 
No. 23g vom 13 October 1809 itnd in den göttin- 
gcr gelehrten Anzeigen. 

Es befinden fich bey diefem Werke zwey Xehr 
fchöne Charten, welche die Erde Vom Monde aus 
gefehen, und die Erde nach ^iskographifcher Pro- 
jection vorfiellen , und obgleich unter diefen Um- 
ftänden der Preis fchon lehr gering iß : fo wird dec 
Verlegfer, wenn man fich an ihn felhft wendet, 
bey bedeut;enderen Beftellungen für Schulen u. f. w. 
um noch um ein Anfehnliches erniedrigen. 



Mit dlefcm Buche fteht endlich einn Ankündi» 
gung von äuTserft wohlfeilen 

Erdballen für Sehende und Blinde 
in Vefbiadwn^, welche in der VerUgdundlong 
gratu aufgegeben wird. 

Brochüren. 
i) Attila» der Held des 5£en JahrhimderU « Dritte 
Auflage.^ kl.O. brochirt 4 er. 

Die vielfachen Ausgaben bürgen Ichon für das 

Interefle diefes kleinen, aber gehaltvollen^ 

Werkchens. 

£) FoufjiUf Friedrich Baron de laMotte, Gefpräch 

aweyer preulhfchen Edelleut« über den AdeL 

kl. 8* brochirt a gr. 

3) Gcftändnifs eines X, bctreflfcnd Fichte* s Reden 
aa die deutiche Nation, kl. 8« broch. 2 gr. 

4) Der alte Korbflechtex an die iPretiflen. kl. 0. 
brochirt a-gr. 

An Cominif(ions*Artikeln. ^ 
Bodens aftronotmfches Jahrbuch auf 15x2 und die 

früheren Jahrgänge, gr.8, und 
%odes grofser liiminelsatlas. gr. Fol. 

Allgemein bekannt, imd zv den gewöhnlichen 

Preifen. 

de Billom^ Henrr,- Nunc permilTum eft. Coup 
.d*oeil sur la doctrine de la nouvcllo Elglise 
chrrtienne ou le Swödenborgianisme. Ouvrage 
posthume. gr. 8« broch. 12 gr. 

DicU in Philadelphiaerfclnenene Buch ift die 
letzte Arbeit des unglücklichen genialen Heinrick wen 
Bi'Uow. Er lijjitciUefs das MaauCcript dasu einem 
femer Freunde im C^olberg , als er nach Königsberg 
abgeführt wurde , und von diefem ift es durdi die 
dritte Hand an den ^ungenannten Herausgeber ge- 
langt^- der es unverändert, felbft mit allen Sprach- 
unrichtigkeflen , die nur dazu dienen , das Geprä- 
ge der Authenticitfit au vermehren , hat abdrucken 
lafleuv Warum Bülow diels Werk gerade firanso- 
fifch Ichrieb, darüber giebt er in dv Vorrede 

AufCcUufSi. 

Riedelf Karl Friedrich des Jungeren (königl. 
preiiiT. Geheimen Ober- Bapraths}, erfte Grund- 
fitze der VeraMfcblagnng. Mit Kupfern, kl. 8- 

iRthlr. Bgr« 

Allen Bffiverftändigen fchon auf das vortheil- 

baftefte bekannt. 

Sinologus Berolinensis , Remarques philolo^ques 

sur lea Yoyages en Chine de Mr. de Guignes. 

hrodi« xRthlr. ifigr. Mit dem Motto: Veritas, 

odium parit. 

Hr. de Guigmts hat nach der Erfcheinung fei- 
ner neuerdings vid befprochenen Reife nach China, 
nach öffnitlichen Blättern, von dem franzöJifchen 
Gouvernement den Auftrag zur Herausgabe eines 
chineIifch-lateinifch*franzö(IfchenDictionnairs in 
Paris eriialten. Der Verfaffer diefer heftigen 
Streitfchrift ^ie fchon dainim eine merkwürdige 
Frfcheinung in Deut fchland ift, weil lie vx)n vor- 
trefflich gearbeiteten chinefifchen Charakteren voll 
ift) beftreitet.feinen Beruf hiezu, in einet gründ- 
lichen imd gelehrten Ausfühnmg. Der Preis die- 



•fjes Werks Lft, wenn man auf die grofsen Ausla^ien 
des ^ erfaffeis ficht, der es auf eigene Kofien 5ut 
di-ucken laflen , faft als gar nicht exifiirend zu be- 
trachten. 
Sefiini^ D. , Defcriptio generalis numonun^grae- 

corum fecundum Ekhelii Syftema geog^aphicuni^ 

cum variis noti».' gr. fol. 

Von diefem grofsen nuraismatifchen WeAe 
wird der Profpectus gratis ausgegeben und Sub- 
Icriptlon darauf angenommen. 

So eben ift erfchlenen , imd in allen foliden 
Buchhandlungen zu haben : ^ 

Gnmdrifs der allgemeinen Welt- imd Völker -Ge» 
fchichte für den erfien fyftematifchenUnterricIit 
in diefer WifTenfchaft, von Jofeph Anton Eifen- 
Thann, R^udolftadt, in der tiügerfchen 'Buch' 
handlung iQio. 

in. A actione !!• 

Die 3ücherfammlung des verfiorbenen Geh. 
Ji\ftizraths tmd Profeflbrs der Rechte, D. Karl 
Friedrich Hdbertin zu Helmfiädt, deren Verfieiee* 
lung durch dieZeituraftände an£gefcho)>en ift, wird 
nun am a April \ind den folgenden Tagen unfehl- 
bar an die Meiftbietenden Verkauft werden. Diefe 
Sammltmg, welche aus 6000 Bänden befieht, wurv 
de fchon von dem Terfi^Ter des grofsen Werkt 
über die Reichshiftorie, Franz Domwicus Häierlkt 
angelegt. Sie enthalt höchft intereflante und fel- 
Une Werke für die Gefchichte, das al^emcine and 
kefondere Staatsrecht (fowohl für DeutfcUand, 
als auch für andere Staaten) , und ifi; reich an dalE- 
fchen Schäften, über das römifche, kanonifche, Cri- 
minal • tmd Lehn • Recht. Die Samndnng voa Dif- 
ferUtionea, welche £e entölt, ift betrachtlich, un^ 
f orgfältig gevtrahlt. VenPsichnilTeiind in allen folidea 
Buchhandlungen Dentfchlands zu haben« Unter den 
Zeichnungen und Kupferftichbn , welche nach ge* 
endigter Bücherauction verfteigert^ w^erden folleo, 
verdienen folgende einer belonderen Erwähnung: 
!•?— 6) Original -21eichnungcn von dem l>eruhaiten 

Zeichner /• J. Preisler ^ unter Glas und Rahmen, 

24 Zollhoch. 
7^-* 11) 5 l*and£chaften nach Original -Gemälden/ 

von Ruisimelf in d|r Gallede zu iSüderi gefto- 

chen von PerßM 

a) i'orage. V 

b) le coup de SoleiL|a4 Zoll hoch ssZoRbcsit. 
•c} le malin. J 

Ift) Anficht des Jungfraimhoms im] 

IvUtherbnumdial im Canton Bern« 
13) Anficht des W'aiferfaUs und der 

Mühle bej Rohatz nn Graubündten. 
14} Der Triumph der Omtphalei iUu-{ 24 Zoll breit 

minirt* - ( 

15) Deip Tanz der Bachantinnen. J 
i6) Der Mittag, 24 Zoll hoch 53 Zoll. breit, 

Sämmtliche Numem von 7 «— 16 find m Mt* 
hagony- Rahmen unter Glas. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



; I. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

xJit mmthnnatifeh^phyfikmlifche Claffe äes Natio» 
mdinfiituts zu Paris hielt am A Jan. ihre öffentliche 
Sitzung, i^ntar Hn. Terpons Vorfitze. Die Verle- 
fungen gefchahen in folgeii^ler Ordnumg: i) Pro- 
damation der FreHc und der neuen Preisaufgabe. 
S) Etogi fiisioriaue^ de M. Bonne tj j{ssocie etrfinger 
ii Vdcademu des scunces^ von Hn. Cuvier» 3) 
Coujp»Jtoeil sur tetat present de t!attatomie et de la 
Physiologie vegdtales^ von Hn. Mirhel, 4) Eloge 
historujue de M. Pk. Maraldif vonHn. Cassini 5) 
Noliee histori^ue sur les eperations faites en Eipagne 
four prolonger Im meridienne de France just/u aux 
tUs Baleares et PityuseSj von Hn. Biet. ({) Mi- 
wutire sur une nouvelle mesure pour la distrihution 
des eaujf^ adaptee au systime metritjue fran^ois ^ et 
sur un appareil nouveau^ pour determiner les lois de 
Ticoulement desßuidesy vonlln. deProny, 7) Me» 
moire sur Vutilite deVemptoi de la double refraction 
du cristal de röche au perjecüonnement de ^uelaues 
histrumens de marine^ von Hn. Rochon, Q) Eloge 
de Benedict de Saussure , Associe etranger de VAca^ 
demie des sciences , von Hn. Cuvier» Kipen Auszug 
iU5 dem Jahresberichte von den Arbeiteti derCJalFc 
werden wir nächßeus iliefcm. 

Die TWo/A^mati/c/itf Preisaufgabe war : Doimer^ 
ie la double refraction que subit la lumicre en tra» 
v^sant diverses suhstances cristailisees ^ une throne 
nißthemati<fue verißee par Vexperi^nce, Der Fi eis, 
der in einer goldenen Medaille 3000 Fr. an Werth 
b^fteht, wurde Hn. Malus ^ ObrilUieuteaant im 
Itaiferl. Ingcnieurcon)S und Mitglied des LifHtuts . 
von Acgypten »^ anerkannt. J^ne Abhandlung von 
Hn, D. Kramp ^ Decan der Facultät'der Wiflen- 
fchaf^ten in Strasburg , erhielt eine ehrenvolle Er- 
wähnung. — Dci' vom Kaifer gefiiftete galvani' 
fehe Preis von 5000 Fr. wurde luiter die Hnn. 6oy- 
L^sacy Mitglied des LifiitutSf und T/i^mir^, Prof. 
9Lin College de' France ^ yertheilt. — Der von L«- 
Unde geftiftete afironomifche Preis ift Hp. Gaufs^ 
Cörcefpondenteh des Inftituts, Vf. des gelehrten 
W;prks Xiber die Theorie der Planeten, und die 
M^Uelf die KreUe derfelben gleich bey der erften 
Erfc^eimmg , nach drey Beobacjbtungen, und ohne 



rorläufige Kemitnifs eines der Elemente zu beftiai« 
men, zuerkannt worden. 

Die neue Preisaufgabo für das J. 181s iS: 
. Donner la theorie mathematique des Uns de la proi 
pagation de la ckaleur dans les corps solides ^ et 
ecmparer le resultat de cette theorie d des experien» 
ces exactes. Dtr Preis befieht in einer • goldenen 
Medaille von 3000 Fr. Die Abhandlungen müflea 
vor dem 1 Qct. iftii an das Sccratariat des Infti* 
tuU frey eingeiiemdt werden^ 
^ , . ' ■ 

Die Generalälrection des Unterrichts zu Mai- 
land hat einen Preis von 60 Zechinen auf das beft« 
Drama für die Opera serim^ tmd einen anderen von 
4i> Zechinen für die hefte homifche Oper ausgefetzt. 
Eine Oommiffion von Ldteratoren entfcheidet über 
die eingefandten W^ke. Bit Stück« müflcn zwey 
Acte habcm, und die Vff. find gehalten, auf die 
theatralifche Sprache, Sitten und Scliicklichkei* 
ten zu achten» 

Zufolge eines kaiferl. Decrets foll der jährli- • 
che Preis von 500 N^poleQns, der durch das kai. 
ferl. Decret von> 9 April v. J, zu Gunßcn de^Schrift- 
ftpllcr geftiftpt wui de , deren Werke am wirkfam- 
ßen dazu beytragci), die italiänjfche Sprache in 
il^rer Reinheit zu erhalten, jedes Jahr den 3 De- 
cember vertheilt werden, pr kaun, wenn kein 
Werk von heiTorragendem Verdienße fich fmdet, 
in drey Preife, jeder zu 3300 Fr., getheilt werden! 
Aisdana wird der eine den profaifchen , imd zwey 
den yerfificirten Werken zuerkannt. Dii^ Bedin« 
gungen desConcurfes und die Termine derEiuHef^« 
nmg der Schriften werden alle Jahre von dcr/Vka- 
demie zu Florenz feftgefetzt und von der Grofsjier- * 
zogin approbirt und publicirt. Die Priifun*» der 
Sdiriften gefchieht durch die Claffe della Crusca 
die fleh hierauf mit den aadfren Clal^en der Aka« 
demie vereinigt, tun den Bericht abzufaÜen, wel- 
ch^r 5^em Kaifer überfandr, imd nach welchem der 
Preis zuerkannt werden fpll. 

Die Societi medicale dtEmulation zu Parit^ 
deren befiandiger Präfident der erfi*? I^eibai Tjt d6s 
Keifers Hr. Reicbsbaron Corvisart ift| hat Hn. D. 
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A. T/l.WaXUnUrg^ VI. Aet Schtlft: De ühythnd 
in morlis epipkanim (Heidelbergs b. Mobr und 
Zimmer), zum correfpondirendek 'Mitgliede er- 
x^ftiuit. Im Nevemberr- Jlelt 1809 Je« Bulletins^ 
Welches . di^fc Gefellfi^äft hermisjiebt., befindet 
fich ein von Hn. Petit - Radel abgefafster , und an 
die Societe gerichteter, Rapport über des Hn. D. 
Wallenhergs Schrift Hr. Alphonse le Roi ver- 
fpricht aber einen zweyten umftändlicherenSericlit 
in einem der nächften Hefte mltautkeit^n.*— - «Die 
Aufmerkfainkeit , welche die fpanzöfifchen Oclehr* 
ten und Aerzte dem fcharfßnnigen Vf. de4kenann- 
ten Schrift beweifeB«, <wie da»- gwifse Intereue , , djrf 
diefe unter ihnen erregt hat , -als das erfie Werk, 
wpdureh natuipbilofc^bifche Ideen und Anücfaten 

^ in Fiankrcich in Umlai|f gefetzt wecd^n,* — g?^ö- 
i:eB, beTonders f^r.dtejeti^ken, welche die firanzöli- 
fche fonftige Abneigung rür deutfche Fhilofbphie 

' kanilten, zu den ernreulichen Zeichen der Zcfit. «- 
IJie Prüfung diefer Schrift durch die Gelehrten 
Frankreichs kann' für die WifTenfcliiili ia Ipfern 
heilfam leyn, als iie parteylos unternommen zu 
werden fcheint, und auch wohl den Weg bahneor 
dürfte für diejenigen W^i'ka, di« nicht aus der neue* 
ften philofophifchen Schule Jiervorgegangen find, 
und deren hohe, keinem Zweifei^ausge^et^te,' An- 
iprüche auf die Begründui^g' unferes wifTenrchafÜi* 
cJienNationalnihms längfb, wie diefer lelber, auXser 
dem Kreife alles Kampfes und alles Streites liegen« 

I>ie mäfkifche ökoHfnmfdhe Gefellfchaft zu Pof i- 
Am hieit am 10 Oct. y. J. unter dem Yorfitze des 
derraaligen Directors , ^n.Tre^Ai^ev Germershäufen^ 
die allgemeine Herbßyerfammlimg. Nachdem die 
bisherigen Verhandlungen der Deputation kürzlich 
angezeigt ^ und von dem Directpr eine auf fernere 
BeTebtmg der Gefellfchaft abzweckende Rede ge- 
halten worden war: wurden mehrere intere/Fante 
Abhandlungen tbeiU vorgelefen, tfaeils auszugs- 
weiie iti Vortrag gebracnt. Die Verfammlung 
wurde endlich mit der Aufnahme des Hn. Regie- 
rungs- imd Ober-Medidinalraths D. AugußiruM 
Potsdam . und des Hn. Ober - Medicinalafleflbrs 
und Hofapothekers D. Flittner zu Berlin zu ordent-* 
liehen , und des Hn. Prof. der Cameralwiflenfchaf- 
ten D. Weher zu Frankfurt an der Oder und des 
Hn. Prof. der Mathematik und Phyllk D. JVünfch 
ebendalelbft zu Ehrenmitgliedern gefchloflen« 

II. Vermifchte Nachrichten« 

Aus der Ton dem Miniller des Innern, Hn. 
Jj/lontalivet zu Paris, dem gefet^ebenden Körper 
am 12 Dfec. V. J. rorgeiegten Darfteilung der Lage 
des franzöCfchen Reichs theilea wir folgenden 
kieher gehörigen Auszug mit« - 

I. Oeffentlicher Unterricht, Die kaiferl. Uni- 
Terfität hat ihre Functionen begönne^; £e hat über 
alle Erziehungshaufer des Heich« Nachrichten einge- 
fammelt. Die Akademieen bilden fich , die Fficxih^ \ 
tdten werden errichtet | die Lyceen fahren foit» ^ 
der{>ol7technifchen Sdiiule und der Schule su St. 
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Cyr zahlreiche Subjecte zu liefern. Die erSere ift 
immer eine Pflanzfchule Ton Männern, die £ch 
durch ihre Einfichten imd durch ihr Betragen aus* 
zeichnen; zu St. Cyr «mauert fich unaufhörlich 
jene To kraftvolle , eben fo geübte als muthige und 
entfcbloflene Jugend, welche, wenn fie unter die 
Fahnen kömmt, würdig ift, mit den erfahrnen 
Kriegern ins Feld zu ziehen. 

n. fVißenfchaften^ Literatur und Künße, Den 
«WiHenfthaften , * am Literatur und den Künften 
find alle Arten von Aufmunterungen gegeben wor- 
den: F^hrenbezeugungen , Belohnungen, nützli* 
che Arbeiten ,- di^ den fich auszeichnenden Küufi- 
lern anvertrauet -winden, nichts wird vemachlsf» 
figt. Aber die erße Jener merkwürdigen Epochen, 
welche geeignet find , zum edellten Wetteifer tu 
entflammen, -ift ^^ekoinmen,: die ^zehnjährigen Preife* 
iollea von der eigenen Jland deffen, der die Quelle 
alles wahren Ruhmes ift, vertheilt w^erden; die 
Veitjicilung würde hpute gefclielien feyn, wenn 
die (iommiilion ihre Arbeit früher hätte abliefern 
können. Der Kaifcr hat gewollt, dals kein Ver- 
dien H, es betreffe die Literatur oder, die Wiffea- 
fchafren* und fünfte, ohne Belohnung bleibe.* 
Das Decret vom 24 Fructidor im J. 12 wurde vom 
Kaifer pur .als der Ausdruck eines allgemeinen Ge- 
dankens angefehen. Diefef Gedanke h^t fo eben 
durch ein neues Decret, welches die 2Uhl der 
Preife vermehrt (f. Intell. Bl. No. i. S. 5), lein^ 
ganze tlntwickehing erhalten. Neue I^^ifungen, 
neue Urtheile find nöthig geworden. Der Kaifer 
will verfichert feyn , dals diefelben der Ausdruck 
der öffentliphen aufgeklärten Meiruing find, tiod 
um zu diefer Gewifsoeit zu gelangen, hat er ver- 
ordnet, dafs die durch diefe Urtheile geehrten 
Werke einer feyerlichen DiscuXIion überliefert 
werden follen : eine fehr fchmetchelhafte Auszeich- 
nimg für die Autoren , deren Werke einer folchen 
Auseinanderfetzung würdig erachtet werden. 

Das Mufeum der Naturgefchichte iß vergrö- 
fsert worden; das der Kün^ hat durch die Acqui- 
fition der MeiKerwerke aus der Gallerie Borghefe 
neue Reichthümer erhalten. 

III. Religionsangelegenheiten* Die Regierung 
fchränkt fich nicht darauf ^ein , alle Religion zu 
dulden, fie ehrt diefelben und muntert fie aiif. 
Die chrifilichen Religionen, welche fich auf d^ 
Moral des Evangeliums gründen , find alle der Ge- 
fellfchaft nützlich. Die Lutheraner der VorfiaJt 
Sc Antoine, deren Zahl über 6000 beträgt, hat- 
ten keine Kitche , und feit undenklichen Zeiten 
hielten fie ihren Gottesdienft in der fchwediTchen 
Cäpelle. Ihre Kirche \vurde anerkannt^ ihre Geift- 
liehen von dem Kaifer ernannt, und fie wei'dcn auf . 
Koften des Staates linterbalten. — Eine c«l^* 
nifch-theologifche Schule wurde inMontauban er- 
richtet. — TSTas die Religion des Kaifers, der 
kaifed. Familie und der unermelslichen Mehrzahl 
der Franzofen betrifft : fo war fie der Gegenftand 
der thätigfieit Sorgfalt. Neue Semiaarien wurden 



g^iViliety i» allen Frcytifclic für die lugend, wel* 
che fich dem geiftlicli&n Stande widmet , gefiiftet ; 
die 'Ilelisionsgebäiide jvmirden wieder hesgeftellt, 
11^ die >Anzam der SuccurfaJen vermehrt. Indem 
der Stdfttsfdhatz die Befoldunf der SuccurCilpfancer 
übernahm , entzog er *iie auf eine ehrenvolle Art 
der Abhängigkeit von den Qeineinden. Für die 
Elit^er.vnd iwcewrlalgeütUchen wurde mit Freyge- 
bigkeit vdie nöthige Unterliützung zixgeficher^ 
w^tm f das .Alter oder eine fchwachliche Gcifundheit 
fie ibnetn nöthig macht. Endlich hat der Kaiier 
-mohEeren Er^biSchofen und tBifchöfen einen Sitz in 
dem SjSO/B^ oder in dem Käthe der üniver/ltät be- 
willigt. Crift entCcbldlTen, deren auch in feinen 
Staatsrath xu benign. — - Der Kaifer hat viel für 
dieRaligian g^an ; . feine ^bliebt ifi, noch mehr zu 
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tfaua; uiid, io wie Öie^^MüHon^n an jreifiliphen 
Benfioiien erlöfcbep^^edenKter die Verwendung der- 
felben 2ur Veaheffi^rung i^r K^cbe yorzufchlagen. 

Der 'Ritter LmmÜM-ti ^ Qeneralinf|Leoteur des 
öff^ntliobenUaterrichts zuMayland, hat demYice- 
köntg voil Itaiiea ^ein £^ii^lar von 4^r beyBodom 
gedruckten Pmehtiau^be'deft Homer überreicht« 
Dief«s typogmphilche MeifterwerK wurde von dem 
Fnnam rait'befondenBiBjBe^faU aufgenommen. 
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Ir, den iSohirgip v^n Schottland» ni^e hef 
Caiangoram, ift vor Kurzem ein fchöner KryftaU 
gefunden wordei^ , welcher in einem ^ vgiigen .$tü» 
cke ^0 Unzen an Qewicht hak. «Er befi^«^ ^^ 
gegenwärtig zu Edimburg. 
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1. I T E R A R I S C H E ANZEIGEN. 



h Mfloe ptriodifciie Sohriften« . 

Bey F. Kuj^erberg in Maynz iß fo then er- 
Icbienen, und in allen Büchhandlungen zu haben: 

menihefi für iSOCK 40^ kn — Inhalt. I. Die 
fehweaifche Reichsconßitution nebß "Bemerkungen 
diTÜber. IL Au^f zim: Achtfamkeit aller Staats* 
beamten auf den 55 und 36 Paragraphen der 
fchwediCphen Reichsconftitution. III. Ve^fuch ei'* 
ner Gefchichte des öfierreichif eben Kriegs xOo9« 
Eialeitung. IV. Die beiden fViedensfchlüde, oder 
das neue politifche Gleichgewicht. Zur -Fortfe" 
tzoog diefer Zeitfcihrift hat lieh der Herr Geheime 
I^eeationsrath Fo^t mit Herrn Pröfeffor Weitzel 
, Terbunden^^ und obige mit ^der yon letzterem an- 
gekündigten neuen , unter- dem Titel : Rheinifckes 
Arckiv^ für Gefchichte und Literatur , vereinigt, 
wovon bereits dai erfte Heft auch erfchienen, imd 
in allen Buchhandlungen zu haben ift. — - Inhalt. 
I. Gedichte. An Aofelinden von Lthne. \}nttt 
eiBem Ahornbaume, von H. Hndermann, Das Her- 
annahen des ^Frühlings , von Demfelben. Sylvius 
Grabfcbrift^ von Demfelben. Die Anficht vdm 
Berge, von Neufs. II. Ueber Religion&reformen, 
Ton WeitzeU HI. Gefchichte der Zeit, vonDeui- 
felben. IV. A'^rfuch einer Gefchichte des oftcrrei- 
chifehen Feldzu^s von 1809 y y^ demfelben. V. 
Di« ahe goldene Zeit am Rheine , von Butenfchön, 
VI. Kritlfche Mifcelleu aber Gemälde und Maler, 
ron 'S, Müller, Von diefer neuen Zeitfchrift er- 
fcbelBt alle Monate ein Heft von Bogen $ 4 Hefte 
machen einen Band, wozu ein Haupttitel und In- 
lultsverzeichnils ' geliefert wird. Der ganze Jahr- 
gang koftet 9 fl. rheinifch oder 5 Rthlr. ßchfifch. ' 

II. . Anlrandigliaßefi xMBer BiiälMt. . 

Fräfnunier ationsfinzeige. 
Bild nach Oftern winl von 
D. Au^^ Herrn* tniemeyers Grundfätzen dec Erzif 



hung und des Unterrichts f&r Ae\tem^ H€MsUh'0t 
und Schuln^dnner^ 
die fechße durchgängig verhefferte und vermehrte 
Ausgabe erfcheinen. 

Die bey der vorigen Ausgabe im drittel) TheO 
als Nachtrage zufammeageftellten Materien, foUen 
überall au ihrem Ort eingefchaltet, oder wenn es 
ausführlichere Abhandlungen Imd , jedem Theile, 
zu dem Ce gehören, alsBeyiagen zugefellt werden: . 
fo dafs der erfie Theil die allgemeine und fpecielle 
Theorie der Erziehung , der ziü^yt« Theil die allger 
meine und fpecielle Theorie des Unterrichts, der 
dritte die Yerhältnifle des Hauslehrers upd die Or- 
sanifation des öSsntlldhen Schulwefens, nebft einer 
Gefchichte der Pädagogik enthalten wird. Die Li- 
teratur ift, jedoch mit ftrenger Auswahl, bis auf die 
neueften Zeiten fortgefetzt , auch in Aem Werke. 
felbft überall auf die neueren Erfcheinungw au* 
dem Felde der Pädagogik RücMcht genommen. 

Um den Ankauf auch diefer vermehrten Aus- . 
gahe inölgUiidift-0^ Hsleicbteni, eröffnen wir de» 
Weg der Pränumeration, welche auf alle drey 
Tbile, wovon jeder einige 30 Bogen gr.8 enthält, 
SRthlTi lagr. betiigt. ;Wer Pränumeranten fam- 
melt, eihäk das iitc Exemplar frcy. Der Pränu- 
merationsterotin bleibt bis zum letzten April offen. 
Man bittfit die deutlich gefchriebenen T^amen imd 
die Gelder .portocfrey einzufendeu an ' 

die :Buchh4t^dlungen des haUifchen JVaifenhaufeS 

zu Halle, odef . BerUn^ _ 



Bi imterzeichnetec Buchharidlupg /ind fo eben 
fertigt geworden ,s imd ducch alle Buchhandlungen 
zu haben : 
D. A, HyvtUenuyers drey * Predigten ^ hey feyerlU 

chen Veranlagungen, in d^r akßdtmifchen Kirche 

-gehalten. 

' Der !&• Verf. ward von vielen Seiten veran- 
lagt, genme diefe Predigten, die ein allgemei- 
nes Interefle auch für das auswärtige Publicum ha* 
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bcn konnten, dem Druck äu übergeben, fo weni^ 
crfonft, laut der>'orrede , geneigt ift, die Anzahl 
▼on Predigtfam^nlungen zu vermehren. Die erfie 
ward bcy der Wiedereröffnung des akademifcken 
GotttsdUnfies nach der für HaUe fo unglücklichen 
Epoche gehalten. Die zweyt» ift dem Andenken 
des -vortrefflichen Geh. Katk Eberhard gewidmet.. 
Die dritte bezieht fich auf die Jubelf eyer der Uni- 
verfttdt Leipzig, da Halle gevriffennafsen fein er- 
ftcÄ Dafeyn durch Lehrer erhielt, welche Leipzig 
hatten verladen muffen. Koftet geheftet 8 gr. 
Buchhandlung d<X IVaifenhaufes in Hatte. 

I M 

Anzeige ßr Mechaniker , Cameralifien^ Baumei- 
der, Fabtikherren und Oekonom^n. 
In allen Buchhandlungen ift nun ^anz vollftSn- 

dic »u erhalten : 

I^tcykiovädie des gefammUn Mafchinenwefen^^ oder 
Tollfiändiger Unterricht in de^ praktifcben Me- 
chanik \ukI Mafchinenlehre , mit Erklänuig dct 
'''dazu gehörigen KunIHvörterj in alphabetifcher 
Ordnung;. Ein Ilandbucli für Mechaniker , Ca- 
ineraliftcn, Baumcifter und Jeden, dem Keant-* 
niffe dos Mafchinenwefens nöthig und nützlich 
' findT ^'on /. H. M. Poppe. Fünf Bände, gr. ß. 
mit 47 Kupfertafcln, gr.4. Leipzig, bcy rofs. 

Preis i5Rthlr. 
- Die Vcrlagihandlung hofft durch die An- 
r.eiec <^<?^ Vollendung diefes fchonen mühfamen 
Werks den Befitziprn der erftcn Bände, welche 
mit alWcmpincr Acjitung aufgenommen find, gro- 
fsc Freude zu machen. Der fünft« und letzte 
Bönd mit laKupfertafebi, Prei« sRthlr. Ogr., hat 
fo eben die Preffe vcrlaffen . und iß an die thätig- 
ften Buchhandlungen vcrfandt. 

Keuntniffe und Benutzung des Mafchinenwe- 
fcn« iß wohl für deutfclie Indußrie eine viel zu 
wichtige Angelegenheit geworden , als dafs diefes 
Werk nicht eine noch viel grofsere Auftnerklam- 
keit gewinnen follte. 

In der neuen akädemifchen Buchhandlung in 

Marbwrg find neu erfchicnen : 

Dopping , Daniel , ' Glaubenslehren umd Lebens- 
pflichten derChriften, zum Unterricht der Jugend 
in reiferen JahVen , und hauptfächlich «ur Vor- 
beröitung der Confirmamd^n: ö- 5 g^- 

^. Gehren^ K. C. , Leitfaden beym Confirmations- 
'unterficht der Chriften des Mittelßandes. - 8- a gr« 

Bommel Rede auf Johann v* Malier, ß. 3 gr. 

Sammlung aller Inftructioncn über die Staatsver- 
waltuog de^. Königreichs Weßphälen. 5 Hefte. S. 

X Ktldr. lO A*"* ' 

^. von Bömerkungen aus den heften Schrift ' 

tcn >ibcr brownfche Irrlehre. Q. 6 gr. 
«S/7i^ite; Vcrßandesbuch mit Mnfik. 8- V2gr. 
Steup Anleitung zinn Kx>pfrechnen. ö- 
^rhilenius, Dr. M. G., Unterricht für die Hebam- 

mou imd Wöclniciinnon a'uf dem Laxide. Jto 
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Vogler^ D. .T; PhiL, Erfahrungen Jaus ^dem Felde 
der mediciuilchen Praxis. Erfies Heft. Q, 

Das Tafc heubuch für Forfi- unä Jagd-Liieb« 
habcr, herausgegeben von Hn. Confervateur von 
Wildungen^ wird in die£em Jahre fortgcfctat. 

IIL Biicher-Auction« 

Den 7 May d. J. wird ällhicr die Bücherfamm- 
lung d^s verfiorbenen Herrn Medicina^rath Krämer^ 
welche gröfstentheils aus medicinifchen und bcUc- 
trißifchen Schriften, fo wie einigen clafiifchen 
englifchen Originalwerken befteht, öffentlich an 
den Meißbietenden, gegen preuff. Cöu'r. verkauft 
Verzeichnifle davon find gratis zu haben 

in I/eipzlg bey Hn. Buchhändler Barths in Ber- 
lin bcy Hnn. Gebrüder Gndicke^ in Göttingen 
bey Iln. Hofrath und Profeflbr Beufs^ in Halle 
bey Hn. Hemmerde und Sckwetjchke^ in Haiher« 
fiadt bey der Fran Medicinalräthin Kramer und 
bey Hn. Buchhändler Gro/i, 
wefslialb man fich in frankirten Briefen an diefel* 
bcn wenden ka^n. 

Halberßadt, dei 7 Febtuar 18x0. 

IV» Berichtigungen.^ 

Aus No. 11 ^efes Intelligenzbl. erfahre ich^ 
dafs in dem letzten crfurtifchen Programm gefagt 
worden iß: „nian hoffe,' ich werde die Früchte 
meiner Profeflur «u Erfurt nicht , ohne einen Yicar 
zu fubßituiren, zieh'en." Es fcheint, der Vf. habe 
nicht gewulst, dafs ich mich bereits über diefe An- 
gelegenheit mit dem Hn. Rector P. Math berath- 
Ichlagt, und dals derfelbe mich noch bey meiner 
letzten Reife nach Erfurt durch die Vcrficherun'» 
beruhigt: die Vortrag«, fowohl des kanonifchcn 
Rechts als der Kirchengefdiichte, über fich genom- 
men zu haben , dafs fich jedoch bisher keine Zu- 
hörer gefunden. Auch iß dem Hn. Decan der 
juriß. Facultät meine Vorforge wegen eines Stellver- 
treters nicht unbekannt geblieben, fo wie dafs der- 
jenige, den ich vorgefchlagÄi , und der einei Lin- 
lan|;licheu Honorars gewifs feyn konnte, mein An- 
erbieten bisher nicht angenommen. Der mir be- 
freundete und wohldenkende Vf. des Programms 
mochte wohl , als Profeflbr der PhUofophie , die 
Details der juriß. Facultät weniger kennen, und 
nicht wiffen , -dals ich nie gefonnen war», den gc- 
ringßen Vortheil von der Facultät zu ziehen. — 
üebrigens' glaube ich , bey diefer Gelegenheit ö^ 
fentlich erkHren zu muffen, dafs ich den ausdrück- 
lichen Auftrag Sr. K. K, Maj. habe , Jena nicht 
eher zu verlauen, als bis die Vollziehung des De- 
crfets vom ift Oct. 1808 über die Verwendung der 
verheifenen 300000 Francs, durch Beylage d(s,- 
Rechnungen Sr. K. K Maj. vor Augen gelegt fevi 
wiidL Jena» den ig Febr. x8&o. 

Hewrv, 
Ritter und geiftlicher RatL 
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Am 20 Sept. V. J. und den folgeöden' Tagen 
wurden in dem hiefigcn Realinßitute die öffentli- 
clien Prüfungen gehalten, und am 29 Sept. erfolgte 
die jihrlicbe Preisycrtlieilun^ , wol>ey Hr. I\ector 
Schubert eine Anrede üher den Einjlufs ides wijfsn- 
jchajtiifihen Strebens nuf das Lehen ^ zu wifereh und 
in früheren Zeiten , tieft. Eine iiu glcklier Zeit 
icrfchienene Scht^h führt den Titol: Ferzeichnifs 
der Schaler der kSnSgt Keal- St^di^n^Anfißlt zu 
Nürnberg nach ihren Portfehritten in den Lehr ge-' 
ßenßdndeii. N(*ß einer yovg^eAnicJste^ Dnrfiellung 
des Lehrplans und der Jahres gefihichte diefer An* 
ßalt (Nurnberff, b. Sebald. 46 S. 4). ^ Die Dar- 
tfdlung des Lehrplans ift lefenswerrt^. Die Thei- 
lüng der Unten ichtsaAftaJten in GymttaJ[lei;i ondRc- 
aliüftitutc, heifst es S. 7^ \;ift ^wrcbajus njlcbt Xo 
^ verfteben,- dafs1)ey,dem RcäI- Unterrichte ^n-* 
ferer Inflitute der Ide|il-ü;ateiTicht au^gefcljofl'eii 
feTD, und etwa die ganze Bildung iicb auf eine 
mechanifclLC Erlermtng der Namen^ Nut;san\yen- 
diuig u. dgl. der vcifchicdenfeH Naturkörper, auf 
jRMi gevrerbartiges Studium der Pbyfik und Chemie 
rftduciren follte; vielmehr iftjer ernfte H^iuptinhalt 
dfes Unterrichts, der endliche' Zweck doffelben, 
für beide Bildupgsfchulen derfelbe, und jder.Uii- 
tcrricht der Rcalinftitute ni^fnmt blofs die jMateria- 
üen der Naturkunde und des Sacbßudiums zu Hül- 
fe, um an diefen den Geifi der Jünglinge auf die- 
felbe Weife, in derfclben Abficht zu üben, als in 
den anderen Schulen an den Sprachen,** Seit dem 
.15 April, wo diofe neue Anftalt eröffnet wurde, 
konnte, da die Lehrer noch nicht fammtüch ge- 
genwärtig waren, nur eine gemeinfchaftlicheQaffe 
errichtet werden, die am Eiide^es Jahres a^ Zög- 
linge zahlte. Mit dem i Nov^ follten aus diefen 
und den neu hinzukommenden zwey Ciaffen gebil- 
det werden. Hr. VioL JoL JViih. Pf off, der aus 
Dorpat hielier berufen worden ift, Xehrt für heide 
C4Äiren Mathematik ; Hr. Prof. /oÄ. FToff Minera- 
logie; Ht. Ptof. Joh. Herrmann für die »weyte 



(rfleCTe Oieffiie mit praktiCofaen Anwendungen ; ffi; ' 
Prof, und Rector Sehmbert Kosmographie und Geq^ 
gnoße ; Ht, Prof. Joh, ArnoUL Kanne Geographie 
und Statifiik^ Gefpfaichte.de» europaifchenStaaten» 
/yftemt», und für die höhere iClafl« Gefchichte der 
alten Welt; den R^^IigioBSUBterricht für die pn* 
tßrp, 4en Vertrag Acjc Rechts- und jPflichtep- 
Lehre. C^nit Natur- und Völker -Recht) fixt die^ 
höhere , fo wie das Studium .der ^eutfchen clalAf 
fchen J^ter^tur für J>eide, ;übernimint ^r. frof. 
und Kßctov 'Sch^hert. Den Unterricht in dei;i ^eue^ 
Spiachen führt Hr. D^. Müller für beide Cla/Ten fort^, 
.d<3n^^ichnunjsunterricht Hr. Zwinger. — Jn der, 
Reaifchule Ayurde dor U*iteiT;cht für beidet Clj^lTea 
fchpn ain^Jaii. iQop hegonnen. DieQaCr«?nlel^er 
find : in ^SP^Oberreaifchul« Hr, D. Merkel , in der 
JJuterxealXchujJic Hr. Goß, Den jjiathematifchen. 
JJn^erricht in der Qbctrrealfchule ^rthe^lt Ilr. M.'^ 
MüUer.y der an .die Stelle des zuni ;Realinftitut be- 
ru|e^09 Prof Wolf eingetreten ift. In der franzö- 
/ifch<^n Sprache unterrichtet ia xler UirterrlafTe 11^ 
Prof, Penzenkufer^ in der ObercialTe Jlf. Ober- 
Reallchrcr Merkel; im Zeichnen Jlr. Bierlein^ in 
der Iialligraphie Hr. Bauer* 

II. N e k r o 1 o e 

Am 6 Oct. V. J. ftarb zuPrefsburg Georg Aloys 
Belnay^ Prof. der Gefchichte an der daiigen könlgl. 
Akademie , 43 Jahre alt. Er war ein fruchtbai er, . 
aber grÖfstentheils nur compilirender, Schiiftiteilcr, 

19 Oct. in Pelth iieorg ö'chrader^ InTpegtqr 
.der königl. ofner und pefiher Nationalfchulen , re- 
ferirender Beyfitzer der Studiencomminion hcy 4er 
königjtichen nngariXicben Statthalterey , im 43 Jifthre 
feines Alters. 

.7 Nov. zu itäsmark Michad "Pfeiffer ^ D. der 
Mcdicin und ausübender Arzt in diefcr feiner Va- 
terßadt, ein gefchickter Chemiker^, 'bereits übe;c 
j)o Jahre jalt. ^eine Tnauguraldiflertation ift he ti- 
telt : De ßmilitudine ßgnorum indicationis et mortis 
injebribus acutis prossime inßantis (Jena, b. Crpr 

ker 1745. 27 S. 4)- " 

jl5 Nov^ jbu PeÄh am Nervenfieber Alexius 
Agofiön^ I). dej Medicin, Prof. der Augenheil- 
^uinae und der JlebauEUuenkttnft jux der dafigeM 
5(1) 



/ 



Unirer/itat, imj Ocnli/l iti KoDigrcicKs Ünganr, 
alt 37 Jahre. 

Iß Nov. «u Peftli An den Petechen Oairiel 
jN«^, D. deiPhilofophie, der freyenKünße iind 
der. Theologie ^ Prof. der Homiletik und def Pa« 
fferaltheologie an.dei daiigtn Üüiverfität. Er war 
in der fzalader GefpannTchaft geboren und hatte zu 
Hom IKidirt. Auch als Schrinfteller trat, er auf. 

24 Nov. «u Pefth im 70 Lebensjahr der im In- 
und Auslande berühmte Jakob fVinterl^ k. k. Hof- 
ratli , D. der Philofophie und Medicifi , 'ordetetli«^ 
eher Prof. der Chemie und Botanik an der daligen 
Univer/ität, an der BruftwalTerrucht. S^in duali- 
ftifches Syftem der .Chemie Auchte feiitep N^m^ 
in ganz Europa berühmt. Sein Hauptwerk find 
die Prmlußones inChemam Seculi JUcimi f^ni. Auch 
üls Naturforlcber erwarb er lieh Verdienfte. 

12 Dec. zu Pefth Paul v. Hajnik , Prof, der 
Stfltißik und des Bergi«ehls' an der daiigen Univer* 
fität ^ 33 Jahie alt. Er gab in Tabellen eine ifi- 
ßona Juris Uungariae heraus. 

Im Januar d. J. ßarb der berühmte Kupferfie- 
cher und Alterthumsforfcher Franqois Piranefi in 
einem Alter von 54 Jahren. 

In demfelben Monat zu Paris der StaMsrath 
JllUssan^ Mitglied der Ehrenlegion. Als Mitglied 
des Tribunats nahm er an den Conferenzen über 
den Code 'Napoleon ^ den Code de jnocedure und 
den Code de commerce Antheil. In der letzteren 
'Zeit, wo er Staatsrath in der Sectig^ der Le- 
gislation gewordnn war, arbeitete er mw diefei Se- 
etion gemeinfcbaftlich an der Redaction des neuen 
Code crimineh 

19 Febr. zu-JEIeilbronn am Schlag- und Steck- 
Flufs M. Joh» Jac^ Fraas , Prediger an der Ilaupt- 
Itirche, 53 .Tabr alt. Er ift als Fortfctzer der moi- 
heimfchen Kirchengelchichte nach Schlegels Tode 
hekannt. Minder bekannt find feine tiefen Studien 
der orientalifchen, griechifchen und römifchen Spra- 
che, und fein grofses praktifches WiH'en in der 
Pädagogik., Sein uneigennütziger , anfpioichlpfer, 
gerader Charakter lebt in dem Andenhen feiner Um- 
gebungen; feine bis auf den letzten T^g fortgefetzle 
treue Amtsthatigkeit erWarb ihm die Achtung jedes 
Redlichen. Für unfere A.L. Z. hat er in den Jah- 
ren «(^04 und 1807 dröy -Recenfionen , mit Frs. 
tinterzeichnet, geliefert. 

If L Gelehrte GefeUfdiaften und Freife. 

Die Akademie des Card " Departements hatte 
/ur das J. iQop als Preisfrage aufgegeben: VnMe» 
moire histor%(fu4 et ctiti^/ue sur U sejour des Sarra^ 
Zins dans Us protinces m^ridionales de la France^ 
et sur les traces tjuUls y ant laissees. Unter zwey. 
Preisfchriften y welche tfur gehörigen Zeit einge- 
gangen waren , erhielt die ^im% eine ehrenvolle £r* 
wähuimg ; auf die andere , daren Vf. fich genannt 
hatte, (o wie auf eine drkte, nach dem- Termin 
•in^egao^ne^ l^xmt^ akht RückAcht genonunea 



werden. Die Akademie lal die Frage «arSckge« 
nommen: fo dafs für den Concurs von 1310 Moft 
der imjahr^opö aufgegebene GajÄ|ftand: Eloge 
de Mr. de Servan^ tun de ses memihes ordinaires^ 
ancien avQcat . genwral am pmrlemenf de GrenoUe e^ 
ntemhre dmCorpg'Legtslatif^ ausgeictst Jbleiht Da 
indefs der Preis für dielsmal nicht zuerkannt wer- 
den konnte; fo erö&et Iie für iß 11 einen doppel« 
ten Concurs von rerfchiedenen Gegenftänden. Die 
eine aus der Staatsökonomie entlehnte Aufgabe ifi: 
Un Memoire sur les ffrandes foires^ considdrees dans 
leurs divers rapports avec la prosperite publique. 
Die zweyte aus der Pkyßk genommene ift: Deter^ 
mjner d'une maxiere plus frecise «fu^on ne l\ fait ' 
jus<fu ici^ et par une suite ^experiences nouväUs^ 
les diverses loix auxfuelles le phenomene de Vinße* 
xiofi de la lumiere est assujettu Die Concurrenz» 
fchriften muffen voi* dem 1 July ißii anHn Trelis 
»u Nismes, bef^ändigeii Secretär der Akademie, 
frey eingefandt werden. Jeder Preis befteht in ei* 
ner goldenen Medaille^ von xoo Graminen. 

Die Societe d*agriculture , de commerce et des 
nrti XU Boulognc'sur* Mer ^ im Departement vom 
Pas -de -Galais, bat folgende Prcife ausgefetzt: 1) 
einen Preis von 300 Fr. für denjenigen Oekonomen, 
der vom 1 Jan. ißio an in eipcr Gemeinde, wo 
vorher noch kleine exilKrten , eine Heerde Merinos 
eingeführt hat. 2) Den Erfindern eines verbeffer* 
ten Ackerpfluß? , dre/ Jahre hinter einander. Die 
aspm Concurs beitimmten Pflüge muffen jedes Jahr 
vor dem i July eingefandt werden. 3) Dem Vf. 
einer Abhandlung über die Ausrottung der unter 
dem Namen pas d'ane^ pas de chevcd^ tussilage 
(tussilago farjara) ^Gkanntexk und fchwer aus25U-. 
rottenden Unkrautspflanze. 4) Dem Erfinder ei- 
ner Mäfchine ziun, Spinpen dünner Seile, welche 
im Seewefen und Handel gebraucht werden kön- 
nen, für elnLocal von 5 bis öMetres I^änge, wel- 
ches im Winter geheizt und erleuchtet werden 
kann. Alle Preife beftehen in goldenen. MedaDlen. 
Die Gcgenftände des Concurfes muffen vor dem 
1 Jul. 1310 an den Secieff>r der Gefellfchaft, Hn. 
Pichon zu Boulogne-fur-Mer, eingefandt werdea* 

Die Aclierbangejfelljchaft zu Auch hielt am 7 
Dec. V. J. eine öffentliche Sitzung zur Vertheihmg 
der Prcife. Nach einer zweckmnTsigen Rede des 
Priifidenten, \Jr). «S^nr^riz, procJamirte der Secre- 
tär die Namen derer, welche Aufmunterungsme- 
daillen verdient hatten, 7 an der Zahl, theilrGrund- 
eigenthümer, theils andere Orkonomen. DieMe- 
daillen rert heilte der Präfect felbft. Hierauf wur- 
den für das Jahr ißio folgende Fragen aufgegeben: 
Quelle est Ui forme de vaisseau vinair'e le plus pro^ 
pre k la vinißcation la plus parfaite? — Qkel est 
le maximum y Okkle point de capacue 4fue doit avoir 
le vaisseau vinaire^ soit pour la perfection de U 
^ualite du w/i, soit pour la formation de la plus 
grande ^uamite d*aUohol? — Der Preis beliebt- 



^49^ 

in einer goUente Mc3a3!«, 300 Tr. an Wcrth. 
Die Abhandlungen werden an den Secretar der So- 
cietat ^ Hn. Vwaillan zu Auch , ror dem 1 Nov. 
%^xo frey etngefandt. 

Die Naeheif€rungsgefeUfchaft zu Port»Napo* 
leon auf IsU*^ de ^ France letzt ihre Arbeiten., wel- 
che den Fortfehritten der Wiffenfchaften , befon- 
ders der ScbifiSnhrt und der Handlungsgeographie, 
gewidmet lind, mit möglicher, den Zeitimftftän- 
oem angemeflener, Thätigkeit fort. Neuerlich 
find der SocietSt mehrere Memoiren von grofser 
Wichtigkeit mitgetheilt worden. Hr. FlinderSp 
Gommandeur in der brittifchen Marine, tmd Kriegs- 
gefiingener auf Isle- de -France, hat einen Brief 
etngeiandt, in welchem er einen SchilFbruch bc- 
fchreibt, den er im J. i8ö3 an einer jener fo zahl- 
reichen Komllenbanke zwifchen Neu -Holland und 
Neu-C*ledonien litt. Hr. FUnders fucht zu he- 
w^eifen , dafs der unglückliche La Peroufe in die- 
fen Gegenden h.-ibe umkommen müflen, und dafs 
folglich die Tnimmer der franzöfifcben Fregatten 
fich auf der öftlicheu Kiifte von Neu -Holland noch 
wurden wiederfinden können. Unter den übpgen 
Memoiren , welche in den Sitzungen der Soeietät 
vor!;elffen, oder in den Arcliiven derfc Iben nieder- 
gelegt worden find , zeichnet man eine Keife des 
v<*rftorbenen Ai Maine auf der -Weftlichen liüfie 
von Madagascar; nenc und intereffante Relatio- 
nen über Mdfambik, auf dem Cap und auf der In- 
fcl Socotora von Hn. E. Colin , einem der tha'tig- 
ften Mitglieder der Societät ; eine Handelsreife in 
das glückliche Arabien ; eine Befchreibiüig der 
Saint- AugufKns-Bay von Hn. Capmartin^ Schiffs- 
licutenant, aus. — • Um ihre Arbeiten den Schif- 
fern und deä Gelehrten in Europa bekannt vrerden 
zn laflen , hat die Societät den Befchlufs gefeAt, 
ilire intereflfanteften Memoiren im Manufcript an 
ihren Corrcfpondcnien , Hn. Malte^Brun au Paris, 
einzufenden, damit fite in di^ Annales des Voyages 
eingerückt werden. 

Am lö Sept. V. J. liirlt die lönigl. Gefellfchaft 
der Freunde der JVtffenfckafeen zu TVarfchaa eine 
öffentliche Sitzung, worin Hr. Abt Stafic^ Präfcs 
der Gefellfchaft, zuerft Bericht über die eingegan- 
genen Arbeiten derPreisbewerber abßaltcte. Der 
in lateinifchcf Sprache abgefafsten hiSorifch-me- 
dicinifchen Abhandlung ii^er die Pefi von dem Arzt, 
Hn. D. Lem«t zu Dubno in Volhynicn, ^vurdc der 
freis einer goldenen Medaille, 25 Ducaten an 
Werth, zuerkannt. Von den erhaltenen zwey pol- 
nifchen Tragödieen wurde keine den Foderungen 
entfprechend gefunden ; daher bleibt die Aufgabe 
auch für dicfes Jahr mit demPieife von 100 Duca- 
ten ausgefetzt. — Folgende Männer find zu Mit- 
gliedern der Gefellfchaft aufgenommen worden: 
Hr. Köi^qiay^ fonft poln. Vice -Groll -Kronkanz- 
ler, berühmt durch viple. Schriften politifchen, 
auch moralilchen Inhalt; Hr, Confiantin l^oLski^ 



jetzt Redactenr Äer d^mcnftfwerlce; Hr. D. Szym^ 
hiewicz in Wilna; Hr. Hmßon/ Prof, der Matlic« 
matik am Lyceum zu Warfchau; Hr. D. Vater ^ 
Prof. der Theologie in Königsberg , tmd die Hnn« 
Szopowicz^ DanielewiczvLaiFelhiski. Zum Ehren- 
mitgliede wurde ernannt Hr. Jefferfon in Amerika« 
Einige der neu ernannten Mitglieder, welche der 
Sitzimg beyw^ohnten, lafen, jeder in feinem Fa- 
che , Abhandlungen vor. 

Unter den 5 Nov. hat die Gefdlfchaft bekannt 
gemacht, dafs üt den Plan habe, alle nöthigen 
Materialien zu einer voUiHuidigea Gefchicbte von 
Polen zu fammeln, und hat alle gelehrten Polen 
eingeladen, zu diefer Unternehmung mitzuwirken«. 

IV. Kuhft - Nachrichten. 

Von dem Musee fran^is publU par RoiiUmrd 
ei Peronvüle i& die 74 J^ieferung erfchienen. Sie 
enthält: 1) Les Plaisirs de Familie^ gemalt von 
Jean Stein , gezeichnet von Dudumin , geftochen 
von Le FiUain; 2) La Temple de Vefia et {Are 
de Janas ^ gemalt von PaulPanini^ gezeichnet voa 
Foucker , gefiochen von Daudet ; Karel du Jardin^ 
gemalt von Harel du Jardin^ gezeichnet von Duche^ 
min^ gefiochen von Estfuivel de Sotomayor; 4) 
Paysage vu au Soleil coumant^ gemalt von Pately 
gezeichnet von Storeüi^ geftochen zu Augsburg - 
von M. G. Efchler; 5) Personnage heroi<fne^ eine 
unbekannte Perfott, gezeichnet von Granger ^ ge« 
Aochen Yon Aubert, 



Von dem Cours historit/ue et elementaire de ' 
peinture ou Gallerie complette äu Musee "Napoleon 
(Paris, b. Filhol) ift die 77 Liefernng erfchienen. 

Am 8 und 9 Sept. v. J. waren zu Kopetiha- 
gen die Prämien - Concurrenz - Arbeiten der Malc- 
rey, Architektur und Kupferftecherkunil in ^et 
Kunttakademie auf dem SchlolFe Charlottenburg 
zur ölfentlichen Befichtigung ausgeftellt. Die zur 
Bearbeitung aufgegebenen Gegenfiände waren: für 
die Maler des Patriarchen Jakobs Tod nach Gen. 
49 und 50; für die Architekten : ein Invalidenhnus^ 
und für die Kupferßecker : Hiob nach Lanfranco* 

V. Vermifchte Nachrichten. 

Vor Kurzem ift zu Paris mit grofsem BeyfaÜ 
eine n^ne Oper Fernand Cortes gegeben worden. 
Text und Mufik haben groCse Vorzüge und die 
Decorationen find prächtig. ' Die Vff. ßnd die Hnn. 
Esmenard und Jouy^ und der ComponiftHr. Spon" 
tini , dem man fclion die Oper la Festale verdankt« 

Der berühmte Friedrich Schlegel lernt jetzt in 
Pefth bey Stephan v. Horvath (dem talentvoJlften 
Schüler des verftorbenen Prof. Nicolaus Bevai) 
die nngarifche Sprache, die er lieb gewonnen 
hat, und über die er, fo wie früher über die 
Sprache der Tndier, eine Schrift im Druck her- 
ausgeben wird. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Folgende zWey merkwürdige Werke ßnd bey 
jnir ^rfcmenen und zu habe» : ' 
Befchrahung der Feyerlichkeiten am Jubelf efie der 
. Univerß'tfit Leipzig den 4 Dectmher 14)09. Nc))fi 
>urzen Leben^befbhreibungen der Herren Pro- 
felToren. Voa M. Heinrich GottUeb Kreufslerj 
. in 4, Mit 27 Poitraiu und 4& anderen ix;hön 
illumiiMrtenGegenfiänden; gezeichnet yon Herrn 
Jung uaä geftochen von ArnxU und Schröder. 
Auf Schreibpapier 4 Rthlr. ; 

auf deutfch Velinpapier 6 Rthlr, 

auf Sch«weizerpapier, mit der jgrölkten 
Sorgfalt luad ftrengften Accurateffe 
illumiairten Kupfern , und in Maro- 
quinband eingebimden loRthlr, 

Der Inhalt diefes Werks ift : 
^) VollßändigeBefcbreibung ^rjubelfeyerlichkeit, 
^) Alle bey diefer feyerlichen Gelegenjieit ^rfcbie- 

nenen vorzüglichiBn Gedicht^, 
3) Eine vollfiündige Anzeige Mer gröfseren und 
J^leineren aHademifch^^n und unde^en bey dieler 
Gelegenheit herausgegebenen Schriften. 
Ä) Die Liebensbefchreibungeü der jetzigen Herren 
profe/forpn nebfl: richtiger Anzeige der' von ih- 
pen herai^sgegehenen Sclgriften. Von fieui^lhßfi. 
felbft durchgefeben/ 

Die vielen illuminirten Itupfer ftellen da« 
Gtfnz:^ lebhaft vor Augen, und ge>vähren dvrcb 
4äie bildjicbe DarfteUvng der Herren Anführer, Adr 
iupintem^ F§h«ßn-^ Statutm- imd Siegel -fra- 
get , Anführer der Mufik , Marfchäjle , Ehrenb^- 
jgleiter, Anführer der hallifcben, jenaifchenund 
Vitt^;»bcrgifchcn Studirenden, 4ie Wappen der 
Uniyerfitäl: und Facultäten, die Jubelmunz^ jui\d 
Riegel der Univerütät , der Transparent^ fLu£ äßxa 
Ballhajife u. f. w. > fo wie der Studenten aus allen 
Jahrhunderten im antikem Coftü«, eine angeneh- 
me Anfijcht Uebcrdiefs wird jeder, der durch die 
^chriftexi upd Vorträge der Herren RofenptülUr^ 
Keil, Tiitmann^ Tzfchirner, Pinnßorf, Bauer, 
Piener, Rau, Erharde ^tockmann^ Haubpid, 
fVeiJse, Tillingy fiatner, Ludwig, Rofenmulttr, 
f.fchenbach, fVench, Beck, Cäfar^ Arndt, v.^raffe, 
Hermann^ Krug^ Weifs, Wieland^ Leonhardjipe!' 
lehit >vufde, ein fehniiches Verjangen tragen, das 
Portrait derer ftets vor Augen zu haben, den^n^r 
fo viel zu verdanken bat. Yon 4em gefchicktjen 
;Keichner, Herrn Jung, find alle diele Lehrei- ge^ 
zeichnet , imd von dem nurch feine Kunft bekann** 
ten Herrn Arndt in Kopfer gefipchen ;ivorden. 
ßefchichte der Univerfität Leipzig voH ihrem I7r- 
Jprunge bis auf unfere Zeiten, ^ebft einem voll- 
ftändi^en Stipendienverzeichniffe von M, Hein- 
rich GottUeb kreufsler. Mit Kuifüiß Friedricks 



l%2^ 



A T^ Z ir T-C 'E^'N, 



• I 



f 
dea Stieitharen, Moriz, und OttoU ik Ijflünfier" 
berg BüJaiircn/ DelTau 1O1.0, . ^diuckt .bi.«)^ 
Fritfchen, 

Druckpapier- - • 1, Rthlr, tJgr/ 

Schreibpapier 2 Rtjür. -^ ', 

Diele Schrift, welche fchon im Noverab«!^. 
votigen Jalures angezeigt vt'urde, und in Leipzig, 
in Druck erfcheineii Tollte, ift nun* in meiner Diu- 
ckerey fertig geworden, und in l^mmiflion bey, 
Hena C A*:6oLbrig Xn I^cipzig zu faabeiL 

Was I1^n mit ^echt in diefer Schrift futht^' 
wird man s^^ feiner Zufriedenheit finden, . l^ld ^^) 
voUßändige Stipendicnverzeichnifs , das die aUer^. 
neueilea wohltliätigen Stiftungen enthält, wir4i 
nicht allein für den Studirenden , fondern auch fiir 
jeden anderen ein wahres Interefle haben. Pena 
maii triiFt hierin überdie£» 6tiftui\gen für Aij^ehei^r 
de Docenten, ^ux jßrlaqgung der MagÜterwurde, 
f üi Wittwen , die Fond^ «ur J^rhaltung allgcioeiii- 
^tzlicher Aaßalteti, den Urfprung des Convtctp- 
riums , eine richtige Angabe der Herren Coilectp^ 
ren der Convictfiellen*, und vieje andere wenig 
bekannte wichtige Nachrichten an, die diele Schrift 
für angehende Studireäde fehr nützlich , und für 
freunde derWiHenEchaften angenehm machei^ 
Leipzig iQiOf . fi' A* Solbrig. 

Jn fH^ep. Buchhandlunge« iß su haltten ;. 
Abb/i^ndlun^ 
über die 
^anter den jetzigen /^tiunßäiiden 

>ti 
pthlßnfifn Mittel^. 

u^ 
Kriegstafte^i aufz u.b ringen, 
|ind den Landern , welche durch Krieg gelitten ha* 
Jl>en, vriederum zum Wohlftande zti verhelfen, 

yerfafst 

von 

Johann Daniel Merbach, 

£lathsactuar zu Leipzig. 

Leipzig , hieyGfirhard FUijchgr dem Jüngeren. 

1809.. . 

Preis },% gr. 

II. AvLctiontn. 

Den 9 April d. J^ fiingt die Verfieigenmg ei« 
nes Theils der Bibliothek des verftorbenen Hn« 
Kanunerr^th» Am Ende an. Ihr folgt ein Anhang 
von^ Büchern aua allen WilTeBfchaften , Manu- 
Scripten und einer Samoiilung von Inlecten, ingL 
der Katalog der hinterlaflenen Bücher des ver&or* 
benen Pro£ extritord. Hn. Schreiiers, Durch alle 
Buchhandlungen kann man lieh dieJCe Katalegeo 
verfchafEsn. lieipsig, im Februar i8&<H - 

Uaivecfitäu-Frodamator JFeigd. 
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3 Pebr. Trar Froreotorats - und Decanats- 
Wechfel. Das im rerfioITenen J«br€ vom Hn. Hof- 
radi Fmichs geführte Prorectorat übernahm Hr. Geh. 
Hoh^itli Ulrich, Decani wurden in der theologi- 
Itfaen Facultät Hr. Kirchenrath Gabler^ in der juri« 
ftifchen Hr. Geh. Jufiisr. Scknmubert , in der medi- 
etmfchen- Hr. Hofr. Fuchs f und in dar philo£ophi- 
fchen Hr. Hofr. Heinrich, 

I>as bey dtefer Gelegenhatt vom Hn. Geh. 
Hofrath FAchfiadtf als Prof. der Bered£amkeit, 
terfifste Frogramm führt die AüfTchrift: Indicitur 
HOPa hucolicorum poStarum Grmecorum editie (h, 
Gopferdt. i Bogi Fol.% Der Vf. wurde durch 
eine ueuliche Bucfahändlerankündigung veranlafst, 
▼on diefer lange vorbereiteten neuen Ausgabe der 
Imkidifchen Dichter der Griechen eitiige Nach- 
ritht ins Publictun zu bringen. Er beabßefatiget 
ZQvÖrderlt eine fJotgfältigc Recenfion dca Textes, 
welche durch die grofse V^fciüedenheit der Hand- 
fchriften und die daraus entßandene Menge von 
Lesarteu und Con jecturen, fo wie befonders durch 
den Dialekt der Bukoliker , eigene Schwierigkei- 
ten, hat« Eine genaue Keantnirs diefes Dialekts 
ging felbft Brunck und yalckenner ab, welche theiis 
min gefehlt haben, da(s ße Theekrits Dialekt 
nach der Norm ganz verfchiedener Dichter beur- 
theilten , und die Ueberrefte des Bion und Mo* 
fchus wieder auf den theokritifchen Dorismua zu- 
rückführten , theiis darin , dais üe nicht einmal die 
theokritifchen Gedichte , nach ihrer verfchiedenen 
Anlage*, in verfchiedene Cia Den theilten, fondem 
in allen denfelben Dialekt herrfchen liefsen. Die 
Hauptfache ift daher , dafs die in den bisher^en 
Ausgaben fo dun^h einander geworfenen Gedichte, 
wie £e ^wahrlcheinlich Artemidor zufammenge- 
aufcht hatte, wieder gefchieden und in gevfißie 
Clafien geordnet werden. Die Behandhine der tir 
gGoitUchen Hirtengedichte, die Befchaffenneit des 
▼on Theekrit zuerft in das Hirtengedicht einfe- 
fuhiten^ ficüifdien Mimos [ welchar gleichlaiB di^ 
Wii|»dM tteu{ehilAitiMld)FUi wer^, «ad auf «ine 



UnterfcheidiULE des ficilifchen und alexandrinifcheiC 
Idylls führt, lo wie dieFraee, welche Gedlchta, 
acht, welche dem Theokrit, &on undMofchus im- 
targefchobeu find, fcheint noch immer einer neuen, 
und ibrgfaltigeren Unterfuchung zu bedür&n. — 
In einer volLttändigen Aasgabe Theokriu düifen^ 
femer auch di^ griechifchen SchoUen nicht feh* 
len. In dem von den Anmerkungen über did 
Schollen getrennten Commentar über die Dichter 
felbft foDen die kritiCchen Anmerkungen nicht von 
den exegetifchen gefondert, und die Obfervationen. 
der früheren Herattegeber, entweder ganz oder im* 
Auszuge, mit den eigenen Annotationen des Her-, 
ausgebers verbunden werden. Jofepk ScaUgers 
kurze Noten w^erden ganz raitgetheilt, und mit, 
noch unedirten Emendationep diefes Kritikers he* 
reichert; die Anmerkungen von Co/aufonaii, Heiff 
ßns und Valckenaer ebenfalls ganz. Aus üen Ob*' 
fervationen xou Stephmnus^ JVarton^ Toup^ Brunck^ 
WüktfißjtdjA. A. wird blofs das VorzüglichAe heraus^ 

fehoben: Alles mit Beurtheilung begleitet. Der 
tkifche Apparat foU überdiefs mit noch unedirten 
Obfervationen von Friedr. Wolfg, Keix, vermehrt-, 
-werden; dem exegetifchenTheüe aber werden die 
Anmerkungen von Jöh» Hcinr, Vofs zur vorzügli- 
chen Zierde gereichen« 

Am 20 Jan. hat Hr. Joh. Chrißian SckSnemann 
ausHers&ld; am 24 Fabr. Hr. Michael Ifauridejs 
aus Epirus, und am ß MäiTs Hr. Karl Leopold 
Meifsner aus Himdeshübel bey Schneeberg, die i?ie- 
dicinifche Dootorwürde erhalten. 

Leipzig, 

Zu der am SchluiTe des vor. Jahres im IntelL 
Bl. No* 85 miteetheilten Befchreibimg der Jubel- 
feyerlichkeiten ]^ben wir noch die neuen Stifbm- 
gen, welche bey diefer Gelegenheit gemacht wor- 
den find, die Gefchenke, welche die Uhiver£tät' 
erhalten hat^ und einige dort übergangene Schrif- 
ten anzuführen. 

A. Neue Stifit^en. 1) Einer der verdiente« 
ftaa Lehrer der IJniverlitat, Hr. Hofrath JVenck^ 
hat derfelben ein Capital von 1000 Thalem ge« 
fehenkt, deflenIntereUen, vonMichaelis igop an^ 
einem hofiningevollen jungen Docenten, der noch. 
keine Penfieorvon der Regierung erhalten hat, ia 
brlgem T^mqueii aofgesamt werden foUen. 




Diefes Bmafidfidif 3«ff«n V^twälhlög und Vci> 
theilung der pb^lofophifchen Facultät übertta^en 
worden ift, wird dem lieh dazu quölificircndettDo- 
centen , ohne Unterfchied der Facultät, jedesmal 
Auf vict Jahre confötirt , wenn «r nicht in dief^ 
jitk einen Gehalt ron too Thlrn. oder eine andere 
St«Ue mit Befoldung erhalt. 

ft) Unter dem D«c. zeigte Hr. Ober* Hof- 
richter und Domherr , Freyherr n. IVerthern , der 
Unirerüiät an, dafs die Familie 4er Ftcyh^rren 
9. Wtrthern , bey Gelegenheit diefer Jubelfcyer, 
acht neue Stipendia , jedet jährlich zu 50 Thlrn., 
für folche Studirende der daßgen UniTcrfität aus 
jeder Facultät f imdqt habe , welche rorher Zög- 
linge der. Schule zu Donndorf cewcfen find, mnd 
Zeugnifle ihres Wohlverhaltens Deyzubringen rer- 
ttiögen. Die Competenten haben fich bey ihm, als 
JEj-badminiftrator der Klofierfchule zu Doondorf^ 
j&u melden und gehörig zu legitimiren. 

3) Hr. Paul Petrowitfch von Socie^lowitfchj Pri- 
f atgelchrter aus Serbien, der vor einiger Zeit in 
Leipzig Äudirt hat, überreichte am 4 Dec. eine 
Stiftungsurkunde, in welcher 500 Thlr. zu einem 
ferbifchen Stipendium ausgeletzt find , fo dals die 
Zinfen diefes Capitals ein hier fiudirender Serbier, 
Ton welcher Facultät es fey, auf drey Jahre erhal- 
ten foll. Die Collatur des Stipendiums hat der je- 
desmalige Rector magnificus. IJeberdicfs hat der- 
.Jblbe dem wendlerifc^en Freytifche im Convictorio, 
woran er eheden;i felbft gcfpeilt hat, 6 filbeme Efs- 
löffel , die jährlich 6mal gebraucht werden foUen, 
gefchenkt. Auch follcn alle Jahr am 4 Dec. von dem 
oben erwähnten Stipendio i« Gr. für den Auf wartet 
diefes Freytifches und an jedem Jubelfcfte der üni- 
Yerfität 7 Thlr. zur Speifung deflelben aus 6 Ferfonen 
beftehenden Freytifches iu>gezogen werden« 

B) Andere Gefchenke: \) Die UäiverfitätshU 
fUiothek erhielt a) von demfelben Hn. Petrowitfch 
125 Thlr» als einen Beytrag zu ihrem Fonds, deflen 
Interelfen »ixm Ankaufe nütal scher und f^ltneT Wer- 
ke verwandt werden follen; b) ron den hiefigta 
Hnn. Buchhändlern liühn^ Sommer^ Bartk^ Bauni' 
gdrtner^ Joachim^ Hinricks und S'einmeker ihre bisher 
riaen Verlagswerke, und vojn Hn. Proclamator Wei^ 
geiieine Verlagsbücher und noch aws feiner anfehnli- 
chpn Bücherfammlung Werfte für 50 Thlr. an WeitH ; 
«) die übrigen leipziger Buchhändler (zwey aus- 
g^ommen) haben von ihren künftigen Verlags^ 
werken der Bibliothek ein Exemplar , nach Au^ 
wähl des Bibliothekars y verfproclM|i ; d) von Hn. 
M. «Seimmet die bodcmifche Ausgabe des Anakreon 
in kl. FoL , und DesaUier d^ArgenviÜe C^nckyUolov 
gie , 3 Au^^ 3 Bde. 4 > •) vom Ön. Oberamts* 
hauptmann zu Ichtershaufen SpilUr von Milterb^rg 
die feltene Auagabe i^t bamberger peiiüicbeRllals- 

Serichtsordnung 15Ö0 foL mit HolzfcluK f f ) Ire» 
et Frau Wittwe des Prälaten D«. Burfchet die 
Sammlung der Originalbriefe an Erasnzus, von 
welchen bekanntlich ein Verzeichnif» ( i7d4) »ud 
müx grofser Theü gedmckt find; g) von Un. Geh# 
yju i^^ yrfttth Freet ein j^äcbli^ea Eseoiplar t0» 



Denons Vöyage e« tgfpU^ ft fide* Tot ; b) von H»^ 
Buchh. Kummer feine neueren Verlagswerke , di« 
für. eine öffentliche Bibliothek geeignet find , in 
ganzen Franzbänden. * • 

2) Die kleine ManiTafnm'Lpig'bhy der gedacH-' 
ten Bibliothek: a) Toni Hn. D. Stoekmunn lit goi* 
dene tmd filbeme Gedächtnifsmünze *) . auf da» 
diefsmalige Jubilänm von Hn. Hrüger d. J. , je- 
doch ohne Veranlafiung oder IVIitwirkung der Uni- 
verfität geprSgt, imd die auf Kofien feiner Freunde 
und Schaler gefchla^ene goldene Medaille auf den 
am 2 März x8o2 ihm von. der hiefigen philofoplü- 
fchen Facultät öHentlich ertheilteiinoetifchen Lor- 
beerkranz; b) ron Hn. ProE Arnkt einen alten 
fchwedifchen Kupferthaler ' von Karl XII ^ und 
eine filbeme Gedächtnifsmünze auf das 5ojähilge 
AniUjubiläum des D. hh, Friedr. Burg au Breslau 
den 29 März 17^35 c3 von Hn. Ober - Acciscom- 
millär Matthni ejme filbeme Gedäditnifsrnrnnze auf 
die Stiftung der Univerfität zu Hallv; d) von Hb. 
Chirurg Ehrlieh eine rare venetianifche Dublone. 

3) Die, 6 emäldefammlung auf der Bibliothek : 
das Portrait des verJl. Prof. Eck von den -Erbe» 
defielben. Auch hat die Wittwe des ehemaligen 
Buchhändlers Reich deflen Sammlung von -3 1 Ori- 
ginalgemälden der vorzüglichsten Gelehrten' und 
würdigßen Männer von Gmff^ Oefer^ Tifchbein. 
und Pjenninger der Univerfität gefchenkt , jtdoeh 
fO| dafs fie felbft während ihres Liebens im Befitze 
derfelben bleibt. 

4) "Die pkyfikalifehe Infirumenten^ Sammlung z 
vom Hn.PToL Arndt einen filbernen Compafs. Dext 
grolsen höfijchen metallenen parabolifchen Brenn* 
Ipiegel von tin. Ober - Hefgerichtsrath Erhard ha- 
ben wir fchon ob«n ervyrälmt. 

\ 5) Durch das Gefchenk von 1000 Stück Mi- 
neralien von dem Cand. der Medicin , Hn. Roth^^ 
ift der Grund zu einem neuen akademifchen Mu- 
feum gebgt worden, mit ;welchem dereinft die 
fchon gegen die Mitte des vorigen Jahrb. von dem 
dresdner Arzte D. Kreizfckmar gefchenkte Conchy- 
lienCsimmlung vereinigt werden wird. Jene Mine- 
ralienfaiumlüng ift nun fchon bereicheit wordea 
durch eine. Sammlung von Edel- und gefchliflenea 
Steinen von Hn. Prof. Arndt — durch eine Tafel 
des fc'hönften fiorencinifchen Marmors, die durch 
ein Spiel, der Natur «ine Gruppe menfchlicher Fi- 
guren, nach fehr richtigen Verhältnifl*en, darfieUt, 

*) Die ^Ident hat *uf dpr Vorderfeite das Bniftbild 
Frietirichs de« Streitbaren mit der Umfrhrift: Frid* 
Beljic. JE. S. CoHditcr mcad, JL'tpf.i auf der Kehr- 
ftite das von Uti. B. Stockmufin erfondene Chrono» 
flichon: SaLVa fit aCaDeAlJa JLfpflCtf, innen: d. 
tV Dec, Die fiibwue zei^t ebenfa'fs das Bruflbild 
Friedrichs des Streitbaren mit dem Kurmaniel und 
Kurhiite i^wobey nicht auf die Zeit der Stiftung der 
Üni\*erfirat, fondem auf die Würde defe Furften 
überhaupt Rückfichr pcnoinftien ift), und der Auf<* 
(thr'ih } Frid. BeUir. Dux et Ei. Sax, Ccmditor aca* 
dem* JLipf*; aiif der Kehrfeite aber die von Hn. D. , 
Stoctemann ant^ep**beue Infcht^Ift ; Potent iffipio Rrg^e 
SuJt. Friderico j^h^ujfo Coftfervatore O. M, quiirtum* 
faetulure fmcrltm pridle .Nonas Derembres A, O^B^ 
«I0I9ÖC6IIK VMiiferßtas Z^itt. U^ften^is Ceiebrmit, 



TOnHoi Chltixtg EXrlich^ i*- iräA Axath eiuen Be- 
trag Ton 200 Tmm« voM dem oben erwähnte a edel- 
denkenden Hn* Petrowitfch,'* 

6) Elndlich verdienon noch die Ebrengefchen- 
l(e des hiefigen Stadtmagifiratt an altem Rheinwein, 
der Deputirten der KaufmaDnfchaft und Kramerin- 
nnng an 100 Ducaten, der Tuchhändler an 50 Thlm., 
des Iln. fiuchh« und Adr. M. Bmumsärtner d. Aelt« 
an 5 L»ouisd'or ^ Erwähnitng. - Auch bat Hn Hofir. 
Wenck das alte akademifcbe Siegel mit einem neuen 
filbemen Griffe, der FeyerlicaReit , bey welcher 
es'vo^etragen wurde, angemelTen, Tcrfeben laflen. 

G) Unter d^irauJF die Jubelfe f er Ccb beziehen- 
icn Fredigten verdienen noch folgende im Druck 
erfcUenene ausgezeichnet zu werden : ^ .1) Predigt 
em erßen Sonntage des Advents den 5 Dee. iQopy 
eis am Tage vor dem vierten Jubelf efte der UniveT' 
ität XU Leipzig in der Thömaskirche dafelbft ge« 
naken von D. Joh» Georg RofenmüUer f Quperinten* 
dent (Leipzigs b. Schönemann, £4S. Q). Der 
würdige Vf. Ipricht darin mit eindringender Hens- 
Hohkeit von dem nichtigen Einßuffe höheren hehr* 
Wühlten auf das JVohl der menfchiichen Gefellfckaft^ 
und befchiierst dann- mit einigen Ermunterungen, 
ft) Fredigt auf Feranlaßung des vier hundertjährig 
gen Stift ungsfefies der benachbarten ^ Univerfiidt 
Leipzig in der akademifcken Kirche (zu Halle) 
gelülten (am 2 Advent) von D. Augufi Hermann 
NUmeyer^ Kanzler und Kector der Umve];iität 
Halle u. L w. (Halle und Berlin, in der Buchh. 
des ballifchen Waifcnhaufes. 3 t S: 8)« Von zwey 
Bibelitellexi Köm. 12, 15 imd ^Mof. 32, 7 nimmt 
der würdige Vf. VeranlalTung zu Belehrungen , wie 
ßeh untere Theilnehmung aufsern foUf wenn eine 
benachbarte wißenfchaftliche AnfiaLt das Fefi ihrer ^ 
Stiftung und inrer Erhaltung fey er t» Er verlangt 
1) TheUnahme an der Freude der Fröhlichen; 2) 
fodert er feine Zuhörer auf: Laffet uns deßen 
gedenken f was Gott nn uns und unferen Vätern Me- 
than hau — Einige Hindeutungeu auf das .lubi- 
Kum enthält auch 3) die Abfckiedsp^edigt ''über den 
Satz : dafs es höchfi nöihig fey , eine edle Vnabhäa* 
gigkiit unferer Urtheile und Ueberzeugungen von dem 
veränderlichen fVechfel fremder Meinungen jm be» 
kaupten^ am 3 Adv. 1809 in der üaiverJitiJtskir- 
chc zu Leipzig gehalten von D. Heinr.Aug, Schott^ 
deCgnirtem ord. Pro£ der Theologie auf der Uni- 
Tcrlrtät Wittenberg (Leipzig, - b. Scliönemaim, 

MS. 8). 

Den oben angeführten Jubelfchriften und 6e- 
diclite/t And noch folgende hinzuzufügen: i) EinLei" 
tung indie ge/ammten akademifchen Studien^ von Hn. 
Prof. Georg Niklns Brehm^ als Beytrag ziaiivic|rten 
Jnbelfcyer der UniveiTität Leipzig. — a) Neben, 
einander auf gefielUe deutfche und griethifche Voca^ 
UnUitery um über die walire Auslpracbc de;* chro- 
matifchen Töne u , Oi , ^ ^ ei , j; und ai evident 
*u entfcbeiden ; der Univerfität am 4 Dec. gewid- 
met yonChriflian 'Gotthold Schocker ^ der PhiJorp- 
phieDoctor und der enharmqnifch^u ,Berc'dramkc\it^, 
Erfinder imd Lehrer zu I^faumburg (x3^« fol.^. 



ist 

AU BruchfiiusK am eindm poXsere» SyAem der ea^ 
harmonifchen BeredfamJceit , welches der Vf. her* 
auszugeben willens ift, handfchnftlieh eingefandt» 
-^ 3) Ein cleutfches Gedicht vom Hn. OHGIU 
&irhard : Dem Magifirat und der Bürgerfchajt der 
Stadt Leipzig beym Jubelf efU derUniverfitdt von den 
Studirenden (am 12 Dec. übergeben ),(b. Sommer^ 
1 Bog. fol.). — 4) Jubellied von KiM. «^ 5) Am das 

Ste Leipzig und die da/ige berühmte Univerßtät bey 
rer vierte» Secularfeyer den* 4 Dec. iftop von ei* 
nem wahren Yerelirer «nd ehemaligen Bürger der- 
felbea, M. Imm^AugußKempe^ Pfarrer derBergftadt 
Wiefenthal im Erzgebirge. — 6) Carmen inter 
Acad, Lipf* folennia faecularia prid, Non. Dec, ce* 
lebrata propofitum «- Cantüena , ^umm inter folen* 
nia acad. Lipf grati illius filii Annabergme decan» 
tarunt. Von einer Gefellfchaft von Gelehrten in 
Annaberg , wo das Jubiläum von 52 Zöglingen der 
Univerßtät Leipzig durch eine mit Tanz und Ge* 
fang begleitete Feyer begangen wurde. Hr. D- 
Neuhof verlas dabey eine kurze Gefchichie der Ent* 
fiehung der Univerfitdt Leipzigs und Hr. M. Bret* 
fchneider ein deutfches Gedicht : lieber die Entfie^ 
hung der Univerfitäten und der leipziger insbefon* 
dere. — Eine ähnliche Feyerlichkeit war in der 
zu Grofsenhayn befiehenden SocietMt vomHn.Accis- 
infpector und Stadtrichter Chladenius veranlitaltet, 
w^elcher in einer Rede unter anderen auch das An« - 
denken IM^. Hof manns feyertie^ der 1409 die pra« 
ger Studenten nach Leipzig einführte, in der Fol- 
ge, als Domherr zu Meifsen , Probft zu Orofsen* 
hayn war, und 1451 als Bifchpf kix Meifsen fiarb« 
Hr. Jullizamtmann Dietrich drückte den Geift der 
Feyerlichkeit in'drey Difiichen aus. 

Uebrigens bemerken wir noch zu S. 753, dafis- 
die von Touc^m'fz überreichte lateinifche alkaifcfa« 
Ode den Hn. Prof. Rofi ; das von der Buchdrucker- 
gefellfchaft überreichte Gedicht: Faufis SchatterL 
an die Nachwelt , den Hn. Prof. Clodius ; und die 
Jahrkundertf eyer der Univerfitdt Leipzigs von eini- 
gen ehemaligen akademifchen Bürgern ^ welche von.- 
mehreren Gelehrten in und um Düben eingefaiidt 
wurde, den Hn. Accisinfpector Neufsmanti zu Dü- 
ben , zum Vf. hat. 

Noch im vorigen Jahre hat der König der Uni- 
verfität Leipzig die ypn dem fei. Prof. Hindenburg 
angefcUaiften neuen phy/lkalifcbenlaftrumente von 
den Erben dcrlTelben für 1000 Rthlr. erkauft, und 
zu deren Unterhaltung und Vermehnmg jährlich 
150 Rthlr. ausgefetzt i wodurch der ehemals vom* 
fei. D. Ludwig hluterlalTene, und ebenfalls auf 
landesherrliche Kofien erkaufte , und der Univerli- 
tät gefchenkte phy/ikalifche Apparat anfehnlich 
vermehrt worden ift, 

Marburg. 
Seitdem die Fcrtdauer der Univerfitat definl*. 
tiv entfchieden iR, hat der König derfelben die 
auserlefene Bibliotlit k der aufgehobenen I^andcom* ., ^ 
mende Luclum, welche, aus ,>oöo meiü encyklo- 3 
pädifchen, hifiorifchen und belletriftiCehen Wer- 
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ktn li^elit^ iom Gi^Ghenk geiMcHt. Die'ZaM 
d^r Freytifch« und Bene&cien wird durch die V«r- 
mttigtutg dur Unl^^iität Rinteln beträchtlich Ter^ 
mehrt Werdeu , und die Bibliothek ßeht einer gvci- 
ftta lEir^eiteruag entgegen. Alles kiXst erwarten, 
d)tf(ft diefer. a^ Mufenutz unter der Lieitung des 
BftftlM thätigen Gteoeral - Studiendirectors ,• SaroA 
tonLmß, mit vei^joi^gterKratfit emporUühen werde; 

Hi Befördtmagen, EhrmibezeugungeA imd 

Belohwungen. 

Nach Aufhebung der UniverJitaten zu Helm«^ 
-Aadt und Rinteln (f. Intell. BL ißio. No. ii), 
£ad durch ein kQuigl. wefiphäl. Decret irom 9 Febr. 
folgende Verfetzutngen der dort angeftellt gewefe- 
«en Profefforen angeordnet worden. Nach Göt' 
Hn§en kommen von Helmfiädt Hr. Abt D. Pott als 
Pröfoffbr der Theologie, Hr. Bergrath von Crell 
ala PirofelTor der Medicin und Chemie , Hr. Hofr» 
Schulze als Profeflbr der Philofophie. Nach Haus 
werden verfetzt Hr. Jußizr. Schmelzer als Frofe/Tot 
der Rechte, rfr. Hofr. Bruns und Hr. Hofr. Pf äff 
m\s Profefforen der Philofophie, fammtlich von 
Helraftädt , und von Rinteln Hr. D. We^fcheider 
ab Profeffor der Philofophie und Theologie. End- 
lich nach Marburg konunen Hr. Prof. Scfirader von 
Ueim&adt als ordentL Lehrer der Rechte , Hr. D. 
Bartels «It ord. Profeffor der Medicin, Hr.D. TVen^ 
derothj ehemals za Rinteln, ebenfaUs als Pro- 
feflbr ijtt IVtedicin, Hr. Prof. Kühne ^ ehemals 
rnu Helmftädt, als auXserordentl. Profeffor der oc- 
odei^iak Sprachen, desgL Hr. PTagner^ ehemals 
am Coüegio CaroUno zu Mraunfchweig , als or- 
difciilU<dief Ptofeffbr der Philofophie. Auch ift noch 
dnrch ein Decret dellelben Tages Hr. Wilk. Gefe- 
MIHI, feither Prof. am Gymnaffum zu Heiligen- 
Aadt, nach Ablelmung eines vortheilhaften Antrags 
au einer Profeffur der Theologie in Königsberg, 
sum aufserordentl. Profeffor der Theologie in Haus 
ernannt worden« 

Der Conventual des Klofters Loccum und Ca» 
pitular des Stifts Wunftorf, Hr. Kurl Georg Schu^ 
fUr , welcher bisher als Prediger zu Rehburg fiand, 
ül aU Stiftsprediger tmd Superintendent nach Klp« 
Aer Lune bey Limeburg verfetzt worden. 

in. Vennifclite Nachrichteo; 

Am 5 Febr. erfchien zu Paris ein merkwürdi- 
ges kaiferliches Decret., die Buchdruckereyen und 
4ea Buchhandel in Frankreich betreffend. Es ]^- 
iteht aus 3 Titeln und 51 Artikeln. Alles, was auf 
die Druckerey und den Buchhandel Bezug hat, 
leitet ein General- Director unter deaBefehl/dn des 
Minifters des Innern. Vom 1 Jan. iQii an wird 
die Zahl der Buctadnicker ifl jedein «Departement 
beftimmt, tind die der Buchdrucker in Paris auf 60 
kerabgefetst ; in Paris Jaiüffen lie 4 , in den Depar- 
tements ft Preffen haben! Buehdmcker tmd Buch* 

Madkr vrerdea liiii einem Bretet veifdhett und bid» 



eikKgt. BeiBe muffen wrhAr'IKr* Rhjgfelt, Shrt 
gutem Sitten und ihre Anhänglichkeit an Vaterland 
und Souverain erwiefen haben. Niemand darf et* 
was drucken , drucken lauen oder verkaufen, wel- 
ches den Pfiichtea der Unteithanen gegen deaSoa^ 
verain oder dem Inteieffe des Staats zuwiderlanfea 
' könnte« Die Uebertreter diefes Gefetzes werden 
vor denTribun^en nach d^nV^erfügungen des Coie 
penal beftraft, unbefchadet des Rechts des Mini- 
fiers des Innern, das Brevet des BuchdnidiBn, 
welcher dagegen gefehlt hat, einzuziehen. Jeder 
Drucker hält ein von dem Präfecteti des Departe- 
ments numerirtes, und mit feinem Namenszuge ver* 
lehenes, Buch, wo er fedes zu druckende Werk 
nebft dem Namen des Vfs. , wenn er ihkn bekannt 
ift , einfchreibt. Vor dem Druek mufs er dem Gs'» 
nerU- Director und dem Prafecten eine Ablchrih 
vtsn dem in fein Buch eingetragenen Artikel über« 
geben , mit der beftimmten firklärung , dafi er das 
Werk drucken wolle; darauf empfangt er ein Hi« 
^ cinisse. Jedes Buch in firanzolifcher oder lateini« 
Ccher Sprache, das im Auslande gedruckt ifi, und 
in Fraxikreich eingeführt wird, mufs eine noch aa 
beftimmende , aber nicht unter 50 Procent von dem 
Werthe des Buchs betragende, Ab^be erlegen«. 
Üeberdiefs kann kein aufser Frankreiä gedru(£tet 
oder wieder aufgelegtes Buch ohne Erlaubnils des 
Gen^ral-Directors mitführt werden. Daher wicd 
l^des von dem Auslände ankommende Bücherpaquet 
von dem Douanenvorffeher unter Siegel genom- 
men und an die nächfte Prifectnr abgefchickt Je-* 
des £xemplar wird mit einem Stempel bezeicbnet.^ 
•— Das Recht des Eigenthums ift dem Vf. und fei« 
nerWittwe auf Lebenszeit, und ihiren Kindern auf 
20 Jahre gefiebert. Jedoch können die Scfariftftel* 
1er , fie feyen einheimifehe oder fremde, ihr R^ckt 
einem Buchdrudker, Buchhändler oder )edem anderen 
abtreten. Confifcation und' Geldftrafe findet, ua-^ 
befchadet der Verfügungen des Code penal^ in fol- 
genden Fällen Statt : 1) wenn das Werk <Ane Na- 
men des Vft. oder Buchdruckers ift; 2) wenn der 
Vf. od«: der Drucker das Werk nicht vor de» 
Druck in fein Buch eingetragen, und die nöthige 
Anzeige gethan hat; 3) wenn der Drtick imd £e 
PubÜcation eines Werks nicht fuspendtrt wird, im. 
Fall daflelbe zu einer Prüfiing verlangt worden ift; 
4) wenn es nach der Prüfupg, ungeachtet des Ver- 
bots des Generaldirecteurs , ausgegeben wird; ßy 
wexm ein im Ausland gedrucktes Werk ohne £r<«. 
laubnifs eingeführt wird und ohne Stempel circu« 
lirt ; 6) wenn es ein Nachdruck ift , d. h. wemi das 
Werk ohne die Einwilligung und zum Nachtheü^ 
ät9 Vfs. oder Herausgebers, oder ihrer Erben ge- 
druckt worden ift. un letzteren Falle findet übei> 
diels noch eine Entfchadigung des Vfs. oder Her» 
attsgebers oder ihrer Erben Statt, und die vorhan» 
denen Exemplare werden zum Vortheil derfelben 
confifcirt. Die Strafen und Entfchädignngen wer» 
den nach Befinden you dem Trikimai corrttMnA 
Qti^r criminH beftunmt. 
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•Li-m 30 Nov. V. J. ging an der wiener Univerfitat 
die jäluliclie Wahl der Procurotoren , des Jlcctors 
ier Untreifität und der Decane vor ficli. ^ Zu Pro- 
ruralormi wiirdeu crwablt: f»ir die Öflerieichifche 
IVatiou Ilr. R<mi»ius Diktier^ Piaiift; für die rhei- 
pifche Ilr. Joh* Bernhard ^ D. der Rechte ; für die 
ungarifchc Hr. Ignatz So/mlehhner^ D. der Rechte ; 
für die fächüfche Hr. Andrtas Reichenbisrger ^ Prof. 
derPafioraltheologie. Rector ward Hr. D. Andreas 
Wemek^ Ahtrhej den Schotten im Wien und zu 
Telk in Ungarn , k. k. Rath und bisher Vicedire- 
ctor bej der theologifchen Facultät. 

F^ e fi k. 
Am 25 Nov». V. !F. war an d<jr pcfthcr Unirer- 
litat di6 Wahl^des neuen Rcctors und der Decane. 
Zum Rector der Univerfitat ward erwählt Hr. D. 
Franz V, Bene^ Prof. der incdicinifchenPoliccy, der 
gcfet^tchcn Ai^neywilTrtnfchaft und des für die Chi- 
rurgCÄ l>efiiinmten A'ortrags der Medicih. — Die 
tbeologifehc Facultät hntKn. Alexander v. Rudnay-y 
anfarer Bifchof und D. der Theologie , in ihre Fa- 
cultät aufgenommen. — Der Kaifer von Oefter* 
reich hat Hn. Feter Stulfa , D. der Medicin und 
Thierarst , zum' Profedor der fpcciellen Therapie 
an der Univerßtät ernannt. — Die Univerfitat ver-* 
lor in den Monaten October ^ November und Dc- 
^iember durch den Tod hinter einander die Profef- ^ 
forcn : AUxius Agofion , Prof. der Augenheilkunde 
und Hebammenkunft; Gabriel Nagy^ Prof. der 
Homiletik und Paßoralthcoln^ie; Jakob Winterl, 
Prof. d^ Chemie und Botatuk; Faul v» Hajnik^ 
Frofeflbr der StatiÄik und des Bergrecht». 

,' SdrosFatakinUngarnl 

Der Obercurator des hießgen reformirtcn Col- 
legioms, Hr, J^feph v. Vay ^ machte demfelbcn ein 
patriotifches Gefchenk von 5000 fl. mit der Bedin- 

Sung, dafs ^e Intereffen diefes Geldes binnen huii- 
ert Jahren nicht angegriflFen , fondem ziun Schul- 
fonds ^eXchlagen werden follea. So wird ein 
Fpnds von tnenr als einer Million entibelien« 



II. Befördernngen, Bhrenbezeugangen und 

_ Belohnungen» 

* Hr. Candidat Scheverlay hat die aufserordent* 
liehe ProfeiTur der römifchen und deutfchen Lite- 
ratur an dem reformirtcn Colleghim zu Saros-Pa- 
tak erhalten. 

Der Kaifer von Oeßerreich hat Hn. D. Michael 
vonKorbehyi^ Prof. der Kirchengefchiehte am geilt- 
liehen Seminarium zu Peßh , Senior der theologi- 
fchen Facultät an der dafigen Univerfitat und Bef- 
Ikzer d^s graner Confiftoriums, zum Domherrn des 
fünfki rehner Do mcapitels ernannt, > 

Hr. Martin Varga , bisher Prof. der Natur'^e- 
fchichte und der Oekonomie an der königl. Akade- 
mie zu Grofsvvardein (als luigarifcher Schriftfieller 
im Fache der Naturwiflenfchaften nicht unrühm- 
lich bekannt ) , ift als Prof. der nämlichen* Wi/Ten- 
Jchaften an der königl. Akademie zu Raab angßfiellt 
v/oiden. Seine Stelle zu Grofswardein erhielt Hr.. 
Johann Faliczky, 

Hr. Johann Szefs ^ bwher Prof. am königl, 
Gymnafium zu Stein am Anger (Szombatliely, Sa- 
baria), als Schriftfteller durch feine -^r> Oratoria 
und durch feine ungarifche üeberfetzung von Szer» 
dahelyis latcinifchem Compendium der Aefihetik 
bekannt, hat die Stelle des nach 34 zurückgel^^^ten 
Schulamtsjaliren mit dem ganzen Gehalt in den 
Ruhefiand verfetzten Prof. Udalrick Nagy an der 
fechfien Claffe des königl. Archigymnafiums zu Ki» 
fchau erhalten. 

Hr. Hufzj bisher Rector der lateinifchen Schule 
zu Iglo , üt an das evangelifche Lyceum zu Käs- 
mark als Subrectör abgegangen. Seine Stelle zu 
Iglo erlüelt Hr. Markus aus Poprad in der Zips. 

Die vacante ProfeiTur der Philofophie an dor 
königl. Akademie zu Prcfsburg erhielt Hr. Krainer^ 
bisher Prof. der Philofophie an der königl. Akade- 
mie zu Raab. An' feine Stelle kam nach Raab Hr.. 
Bradeckerj bisher Prof. der Philofophie an der k, 
Akademie zu Grofswardein. 

III. gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Die liöchft erfreuliche Rückkehr des Königs, 
der Königin und des ganzen königlichen Hauies 
wurde von der Akademie der Wiffetdcht^ten in Betf 
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Kit am ft8 'D^e. r. J. iurch einl aufserordentlichi^ 
Verfammlang gefeyert^ welcher derKronpiinzimd 
tin zahlrei^es gebildetes Publicum beywohnte. ' 
Hr, Director »• CafiMon^ fpwch zuerft über. de ji 
Zweck diefe« Tage». Er di ücfcte die Gefühle und 
Empfindungen' der Akademie über die RücRkeTir 
eines Monarchen aus , der einzig befeelt f on der 
Wohlfahrt feinesVolks^ nur in der Wiederherftellung 
von deffen Ruhe und Glück den fchönften Genuß 
feines JLebens .findet. Hietauf entwickelte Hr^-Geh. 
Kath Esmad in einer Abhandlung den Einflufs, 
den die Regienmg desKurfürßen Friedrich Wilhelm 
des Grofsen , nacn di:m Unglück des di cyfsigjähri* 

fen Krieges , auf das Glück und die AVohlfahrt des 
'aterlandes hatte. Hr. Prof. Boie zeigte die Zeit 
mnd Gröfse der Sonnen- und Mond - Knfiemiire 
an , die in den näehfien 50 Jahren in Berlin Ilcht- 
bar feyTi w^erden. Hr. Prof. Burja las eine Ab- 
handlung über die richtige Ausfprache der lateini* 
foben Sprache , ror. Hry Geh. Rath Hermhßddt 
^ zeigte den Einflufs der phyfifch^n Wiflenfchaften , 
auf das Wohl des Staats und feiner Bewohner. Hf. 
Geh. Ober-Bergrath Karßten fprach über die er*« 
fireulichen Attsfichten zurCtiltur der.Naturgefchich- 
te f zufolge der neueften Verordnungen des Königs. 
Hr. Prof. dnciUon Ja* eine Abhandlung über dou 
CaKg ^ den die Religion , die Gefetzgebung und dia 
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Ersiebuiiff Im achuehntan lahrhunäert genomman 
haben^ und über ihren wechfelfeitigen Einfluib. Hr* 
Prof. Spalding fchlofs mit e^ner Ode, woHb er die 

Satriotifchen Empfindungen und fr^en Hoffmsngan 
ey^r Rückkehr de^ Land^syater^ ausdrückte. 
Die öficntUche Verfammlung der Akademie am 
A5 J^n. d. ]. war ihref Stiftung und- dem Andenken^ 
Friedrichs des Grofsen gewidmet , und ward in Ge- 
genwart des Kronprinzen und der übrigen jüngere« 
Prinzen des königl. Haufes, Wie auch eines sahi- 
reichen Auditoriums von Freunden der Wiffenfchaf- 
ten vollzogen. Hr. Prof. Spaldingf^ als Vorfitzer, 
eröiEaete ne durch eine , auf beide Gegenfiände der 
Feyer gerichtete," kurze Einleitung; worauf Hr. 
Prof. Anciltön die JLobfchrift auf den verfi:. Diie- 
ctor Merian vorlas. Hr. Geh. Rath und Ritter Er» 
man las einen Auszug aus des Baron Chamhrier 
d^Oleires Auffatz über die allgemeinen Conciliea 
des Mittelalters, und befonders über das cofinitzör, 
wo der Buiggraf von Nürnberg, Friedrich^ zun» 
Lohn feiner grofsen Dienlte die Kurwürde er- 
hielt. Hr. Prof, TrMes trug die aftronomifche Ge* 
fchichte der Breiten - Beobachtungen auf der königl. 
akademifchen SternwaVte vor. Hr. 1;. Buch las über 
den Einflufs des Klimas im Norden auf das verbrei* 
tete lieben, und Hr. Prof. Buttnyinn fchlofs mit 
einer Vorlcfung über den Mythos des Herakles. 
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L I t E R ARISCHE ANZEIGEN. 



I. Nene periodifche Schnften« 

Von B, V. Sieiold^s (öE ord. Profeflbrs luid 
Oberwundarztes zu Würzburg) Zeitfchrifk für Chi- 
rurgie : Chiron , lind des H Bandes ates und 5tes 
Stück mit 5 Kupfern \ind dem Regifier aa diefem 
Bande epfchienen. ^ 

Sulzbacb, im Januar 18 &o« 

SeiieVJche Kunfi* und Buch» Hanilung. 

II, Ankündigungen neuer Bücher«. 

Bulletin 
der Gefetzt und Decrete des Königreichs Weftpha^ 
Un, Zweyte officielle Auflage. Caflel , in der 
königlichen'Buchdruckerey. ' 

Diefe neue Auflage , deren Heraiugabe längft 

Sewünfcht worden ift, wird alle von der Stifhmg^ 
et Königreichs Weflphalen bis den 3ifienDecem* 
ber 1809 incluliva erlalfencn Gafetze imd Decrete 
«nthalten« 

Die Autorifation, welche die Reeiening dem 
Unterzeichneten zu diefer neu zu druckende« Attf* 
läge ertkeilt, und die AuflGcht, welche lie fich 
über diefe Arbeit vorbehalten hat, indem £e dia 
Probeabdrücke nachfehen liUst, können den Her* 
ren Pränumeranten für die gröfste Sorgfalt, diefaa 
Werk fo viel als mpglich fehlerfrey zu erhalten, 
Bürge feyn. Es wird aufserdem noch sur Erleich- 
terung des Naichfohtageas mit Notea , welche d2t 



umgeänderten oder aurückgenoramenen Verfugun* 

Jen anzeigen, mit neuen, genauen und vollHan* 
igen Inhalts •Yerseichnillen verfehen feyn, und 
mit neuen Lettern auf gutes Papier gednuJkt 
werden. 

Diefes Werk wird in vier Lieferungen odar 
vier fUrken Octavbänden erfcheinen. Der erfi# 
Band ift unter der Prefle, und wird unverzüglich 
herausgegeben werden. D^r Prännmerationspreia 
ift, zu Gaffel bey Unterzeichnetem, 7Rthlr. 17 gr» 
heihfche, oder 30 Franken franzöfifche Münze^ 
wovon die eine Hälfte voraus, und die andere den 
iften Juny d. J. zu bezahlen ift. 

Die Subfcription zur Besahlimg der erftea 
Hälfte des Preifes bleibt nur bis zum i5ten April 
eröffnet , nach welchem Zeitpuncte der Preis dea 
Werks unabänderlich auf ^ Rthlr. 9 gr. oder 5tf 
Franken £eftgefetzt bleibt. 

Man kann bey folgenden Budiba^dlungfs 
pränumeriren: 

Dankwerts in Göttingen. Heinrichshofen in Mag- 
deburg. Grofs in Halberfi^adt Hemmerde und 
Schwetjchke in jHalle.^ Gebr. Hahn in Hanno veiw 
Tleckeifen in Helmftädt. Gerfienherg in Hildes- 
heim. Krieger in Marburg. Fleweg in Braun» 
fchweif, Bejfon in L«eipzig. 

Briefe tuid Gelder werden poftfrey erwartätjr 
Caflel, dea ^Februar xOio. CoUignon. 
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So Atn ift erfcliieneii, qimI an alle BücUiaad« 
luncen rerfandt worden: 

Veber di€ Verkrümmungen des menfchlichen Körpers 
und eine rationelle und fichere Heilart derfelben^ 
yon Dr. /. C. G. Joerg. Mit <$ Kupfertafelii. gr. 4. 
Leipzig , bej Mitzky u. C 5 Rthlr. 4 gr. facht 
Der%ihalt diefes Werks breitet fich über die 
gewöhnlichen VerunfialttiBgen desM^nfchen: über 
den fchiefen Hals, über die dreyfache Verkrüm- 
mung des 'Kückgrathes , näiulich über Scolio/iS| 
Kypnofis und liordofis ^ und ferner über'di^ Ver- 
unftaltüngen der Schenkel und der Flattfiifse aus. 
Unter letzteren werden die beftändige Adduction 
der Oberfchenkel an den Unterleib ^ und der Unr 
terfcbenkelan die Oberfchenkel , femer die ein- 
fod aujrwäirts gebogenen Kniee^ die maxmichfalti- 
gen Verkrümmungen der Uhterlchenke!, der durch 
Verkürzung der Achillesfehne entftehende Pferde- 
fuCi, und endlich der Klumpfiils aufgezählt. Eben 
fo werden anch die Verunftalttuigen der oberen 
Extremitäten mitgenommen. Von dielen flmmtli- 
cben Gebrechen nun wird nicht allein die Fa* 
thologie , fondem auch die fiebere Heilung derfel- 
ben angegeben. Die Kupfer ftellen die Gebrechen 
felblt dar, enthalten aber auch mehrere ganz neue, 
und vom Verfafler erfundene, Mafchinen gegen 
diefe Leiden. Da diefe Schrift befiinunt ift, mit 
der früheren Schrift deflelben VerfaiTers : über die^ 
Klumpfiifse und eine leichte Heilart derfelbeUi 
I^eipzig 1806, ein Ganzes übe^r die Verkrümmun* 
gen des Menfchen auszumachen; da ferner hier 
Zui^ltze zu jener Schrift geliefert Und: lo machen 
wir auch die Befitzer jener früheren Arbeit des 
Heim Dr. Joerg^ auf daa^hier in Rede Hebende 
Werk defielben aufoierkfam. 



/Die Kupfer haben folgende Gegenftande: 
i) Der Napoleonsberg ron der iSeite, wo der ap6t* 

daifcho' Steiger hinaufführt, aebft der StralÜA 

na</h Weimar, 
s) Anficht der Stadt Jena yon Morgen her. 

3) Bivouac der Franzofen im Mühlthale. 

4) Der griesbachfche Garten in den erfien Stundet 
des 14 Octobers 1Q06. 

5) NachtlagerplaU NapeUons des Grolsen ror dit 
Schlacht bey Jene^ 

4) Die Franzofen iyid bemüht, ihre Kanonen* deii 
apoldaifchen Steiger hinaufzubringen. 

7) Die Stadtkirche Abends nach 7 Uhr den i40ctc^ 
ber iQo6s 

0) Der Napoleonsberg von Abend her den 7 Oct#» 
her iBoß. 



In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Anficht der Stadt Jena in den Octohertagen 1806, 
nehß einem Anhange, kl. 4> rnit fcbwarzen und 
iUuminirten Kupfern. Jena , bey Seidler, iQog. 
Z Rthlr. 12 gr. 
Wer fich feiner in Jena verlebten Tage nodh 
lÄit Wohlgefallen erinnert , oder w^er Theü nimmt 
in den Scmckfalen einer von feindlichen Heeren 
' tief geängAigten Stadt , oder überhaupt an den Be- 
wegungen und dem Treiben, an den Gedanken und 
Empfindungen friedegewohnter Menfchen unter 
dem Druck des Krieges; ja felbfi, wen ^nur das 
An^allendfte des Kriegs , und .fein SchreckUchfteä, 
die Schlachten, interelfiren, *- der wird dieie 
Schrift, di^ einen berühmten 3V|ann zum VerfalTeir 
hat, nicht nur mitsgrofsem Woh}^fallen, fondem 
auch nicht ohne wahre Befriedigung lefen« Was 
fich für den Menfchen Merkwürdiges in denOct<>- 
bertagen i0o6 in Jena zugetragen, findet man hier 
mit Gefchmack unfl ^4;ht«r MeuCphenkenntmfs er- 
zählt^ und das Wiehtigfte davon in den beygeleg- 
ten Kupfern^ die vtf^i.Hefr^ .(loM:r, der auch hier 
fein hohes Künfllertalcnt bewährt hat, ^efeiti^et 
find, aufcfaaulich dargefiellt. 



Bey dem RoHivLchimc^eT GS/ferdt in Jena i 
zu ^aben : 

HerzogL fathf» weimar^ und eifenachifcher Hof^ 
und Adrejs' Kalender auf das Jahr igif . Preis 

Bey uns ift erfchienen, und in allen Buch- 
handltmgen zu haben : 

Marezoll^ Dr. Joh. Gottl, , zu;^ Predigten am HM* 
fnelfahrtifeße igop '^^ ^^ Neujahrs tage iQ^O 
gehalten, gr. Q.^ Qgr. Jena, im Februar ig^ö* 

Akademifche Buchhandlung. 

, In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Dafs wir alle dazu heytragen können und Jotlehf dit 

Kleinen unt^ uns hey Zeiten Gott zu weihen ; 
eine Predigt am Fefte der Reinigimg Maria dela 
fl Febr. 1310 gehalten yon Dr. Fr, V. Reinhard, gr. 0* 
Dresden und Leipzig. 4 gr. 

IIL Vermifchte Aiizeigcfn. 

,Aa die tiefer des JVunderhorns^ 

Vielen fchriftlichen imd mündlichen Auffode« 

^rungen zur Fortfetzung des Wunderhorns glaubet! 

-WAT die öffentliche Anzeige fcl^uldig, dafs dicfi» 

Fortfetzung zwar nicht in der nächften Mefle, aber 

dock gewifs in den nächften Jaliren erfcheineh 

w«rd. Beyträge find uns willkommen ; wir bitten, 

fie durch Buchhändlergelegenheit an die hiefige 

Kealfchulbuchhandlung gelangen zu laflen. Em 

Anhang ^ieles künftigen vierten Bandes wird Be* 

.richtigm^gjen un^ ZuJiEitze zu den erfchienenen dregf 

JBcinden enthalten ; auch woU^n wir , was bisher 

auber unferem Plane lag, Hterarifche Anmerkun* 

«•n zur. Gefchichtc des Volksliedes und unferer 

Sammlung den Literatoren zu gefallen hinzufügen, 

wx>bey w^ir uns die tlül£e imferer Freunde, Gnmm 

■in Cafiel verfprechen, deren gründliche Kenntnifii 

bisher fo erquioklich ztir Anregung lebendiger An« 

fix;ht der ükeren deutfchen Uteratur gewirkt hah 

Wa^ uns durt;h , Recenfenten an gutem -Rath und 

Berichtigung geworden ift, fdll benutzt werden; 

aber freylicn ift dtefe Ausbeute bey den fpüteres 
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beiienBanäen nicKt grofe. Die B-Ccenfion Im Mor- 
genblattß enthielt aufser der widifgfien Verdreht- 
heit und UnwiffenÜeit durchaus nichts als Schimpf- 
reden; eine andere in den heidelbercer Jahrbü- 
ehern die un» vollkommen zu verftehcn fehlen 
und manches Lehrreiche hoffen liefs, ift mit der 
Einleitung abgebrochen worden und unbeendigt ge^ 
blieben -^ eine andere in der hallifchen Zeitung ift 
beym gänzÜchen Mangel an Volksfmn und Kennt- 
nifs £o urtheilslos, unveränderte alte Lieder für 
neu und halbergänzte für alt zu erklären; das 
#rnftliche Bemühen des Recenfenten vom zweyten 
Bande in der jeqaer Zeitung , lieh in da« Literari- 
fche hinainzuarbeiteh , verdient alles Lob, ein 
paar Nachweifungen über den früheren Abdruck 
von Liedei*n find uns lieb; wenn er fich noch ein 
paar Jahre HcilTig mit dem Gegenftande befchäftigt, 
wird er vielleicht anders darüber urtheilen ; zu ei- 
ner Sammlung in unfcrcr Gefipnung gehört über- 
haupt wehr, als er zu ahnden fcheint, wovon aber 
der Jenaer Recenfent des erflen Bandes fehr wohl 
unterrichtet \tar. Haben die beiden fpäter^erfchie- 
nenen Bände manche eigcnthümliche .Freude ge- 
währt, die dem crßen fehlte: fo danken es die 
Lefer hauptfrichlich den Erirnienungen jenes Re- 
cenfenten des erfit n Bandes , der mit Weisheit das 
Literarifche und Kiitifche von unferem Unterneh- 
men fonderte^ und uns immer aufmerkfamer taachte 
auf charakteriflirche Individualitäten in den älteren 
Liedern, di^ wir durch Erneuerung und durch Zu- 
- fammenfiellung mit einigen «eueren Liedern noch 
jwehr herauszuheben trachteten. Wir bedauern, 
dafs die Sammlungen , die der erfteTheü des Wun- 
derhoms veranlafste , wir meinen die von Sechen- 
darf, Docen, Hagen und Büfdiing herausfiegebe- 
nen, fo bald afuf gehört haben; *5/f ^^''M\«* «^ 
früher Tod hinweggerafit , ihm fchien Gluck und 
Gelegenheit bcfonders günftig. Wenke Jahre än- 
dern in unferer Zeit fehr viel, — mit Bedauern 
niÜiTen wir bemerken, dafs jetzt ein breites litera- 
rifches Gefchwätz, das in überflüITigen Ciutcn 
ftolzirt die erwachte Liebe zu älterer deutfchen 
liiteratur allmählich wieder unterdrückt und leben- 
digere Menfchen davon zurückfchrecktl 
Berlin, den i März i8xo. 
X-. Achim von Arnim. Clement Brentano. 

Unter der Krma : 

BureßU für Literatur und Kunß 
liaben dieUnterzelfchneten hiefelbft emeSortimentS' 
Buch- unA Kunß' Handlung errichtet, und empfcli. 
len fich für alle dahin einfchlagenden Gmchäfte an- 
ffelegenüichTt. — Wir eibietöh ims aufserdem «w 
fleifsigfben Beforgung aUer Pränumeration , SuU 
fcription und aller CommißonS'Gejchnftes, fo wie 
wir au«h einen antiifuanfchen Buchhandel einge- 
richtet haben- Wir erfuchen ßimmtliche Herren 
Gelehrte , Kimftler und Buchhändler, uns defsfalla 
jjxit ihc«n Aufträgen vertrauensvoll »u beehren^ 



* 

w^nd ^ns in die Lifif derjenigen aufzunehmen ^ wel- 
che I^iteratin: und Kunft auf alle Weife ^u' Beför- 
dern befliCen Und. Halberfiadt am 1 1 Febr. igieJ. 
' ' mihelm Kö,te. Dr. Fogler. ^ 

IV. Gegenerklärung. 

«Meine Antwort auf die Rüge eines literari- 
fchen Falfi in der Extrabeylage zum Morgenblatt 
für gebildete Stände iQio. No. i und im Intellit 

fenzolatt der jenaifchen allgem« Ijit. Zeit iQie. 
«lo. LO findet üch in No. 4 des Intelligenzblattes 
zur neuen oberd. allg. I^it. Zeitung igio. Zur Er- 
läuterung diefer Streitigkeit iiept die fo eben er- 
f chienene : 

Sammlung der Actenfiücke in Sachen des Präfi- 
düuten der königl. Akademie der Wiflenfchaftea 
in München, J^r, H. Jacebi^ nebfi f ünf Confor- 
ten, nämlich; Generalfecretär SehlichtegroU^ 
Hofrath Breyer , Hofrath Jacobs , Hofrath Ham- 
berger und Ober - Studien - und Kirchen -Ratk 
l^iethammer als Kläffer, geß;en den Jkönigl. Ober- 
Hof hibliotLekan*, C/rr.Fieybn. t/onAretin, alsBer 
klagten, puncto Injuriarum atrocijffimarum eC 
fatisjactionis i . 

woraus man erfehen wird , dafe diefer Rechtsban* 
del bereits gegen die Kläger entfchieden ilk. Man 
vergleiche die „Erklärung, den Morgenboten be^ 
treffend, von Fr. X. Huber ^ Redacteur diefsr 
Zeitfchrift." ^ 

Ich erkläre bcy diefer Gelegenheit , dafs tcb 
keine der Schriften beantworten werde, welcbc 
von der Leidenfchaftlichkeit der auf mich cixifiür- 
zenden Verfolger entweder fchon erzeugt lind, oder 
jetzt, nach verlorenci^nprocefs, eiR ihr Dafeyn erhal- 
ten werden, und welche fämmtlich die offenbarAe Ab- 
ficht haben^ diefe Sach^ zur allgemeinen Angelegen- 
heit aller Proteßanten, folglich zu einer Religions- 
ftieitigkeit zu machen. Zugleich finde ich notbig, 
öffentlich anzuzeigen, dafs (wie ich bereite gericht- 
lich erklärt habe) die mir ^gefchricbenen Stellen 
des Morgenboten , und der fpäteren Auflägen der 
„Plane Napoleons und feiner Gegner'* (die crfte 
Auftage kam zu München unter den Augen der Rc^ 
gierung heraus ) , nicht auf meine Rechnung tu fe* 
tzenfiftd. Diefe actenmäfsige Erklänmg wird, vrie 
ich hoffe , hinreichen , die . anonymen "^M5rläumdun- 
gen meiner, voA blinder VVuth beheiTfchten, Gegner 
in ihrem wahren Lichte darzußellen. Uebrigen» 
habe ich doch das bewirkt, dafs das grofse Föd0* 
rativ ^ Syftem Napoleons einige Feinde weniger, 
einige Freunde mehr erhalten hat, ixni. da(s die 
unverföhnlichften Bekämpier deflelben wenigftens 
nicht mehr Öffenttich in Deutfchland aufzutreten 
i^agen. Für einen folchen Preis will ich gerne ab 
Opfer der Verläumdung fallen ! 

München, den Ax Febn lg 10. 

Chr, Freybr. v.Aretm. 
Jkönigh Ober-äofbiblioll^kAr« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I« Ünirerfititan und «ndere d£Fentliclia 

Lehranlialteii. 



XJle fach&fclien UniverCtäten hal>en l^ekanntlich 
den Rubin der Gründlichkeit ron j^her -vorstigltch 
auch der eif rigerenBetreitmng der claiRfclien Litera«* 
turund der damit verbundenen Fertigkeit im Latein- 
Ichreiben und Lateinfprechen zu verdanken. Wo 
eine folche Fertigkeit nicht mehr öffentlicb docu- 
neatirt zu ifrerden braucht, da wird nur allzu leicht 
dat Studium d^r Philologie felbft verabfaunit oder 
gar veiacktet , und ohne daflelbe pflegt auch das 
Studiiun änderer Wiflenfchaiften albnäulich immer 
aiekr einer kandwerksmäfsigen Tradition ßch zu 
nahem ,, oder in unv^ifrenfchaftiiche Oberflächlich- 
keit auszuarten. Von diefer Seite betrachtet , ba^ 
ben öScntliche Disputationen in lateiitifcber Spra- 
Aßy belonders - bej Ertbeilung der .Univerfitäts- 
würden, mit Recbt^ immer ihre Vertheidiger gefun- 
den; Mag auch die Form diefer öffentlichen Prü* 
long an die fcholafiifcben Zeiten erinnern, ans de- 
nen £e heriibergenommen ift; wenn nur diefe Prü- 
fung nicht einzig und allein angettellt, wenn fic 
nnr nüt Würde und Ernft vollzogen wird, wenn 
nur die Candidaten , . durch Gcfetze verpflichtet 
lÄd durch Beyfpiele ' erinnert , begreifen lernen, 
dafs das akademifche Doctorat eine gründliche, 
von den Hiunanioren ausgehende, Bildung vor» 
aüsfeut: fo ift dadurch die Handlung felbft ce- 
wiis hinreichend gerechtfertigt« Nimmt man da- 
zu , dals , ^ie SchUiermacher neulich zu anderem 
Zweck bemerkt hat, die dialektifcbe Confequens 
bey der Disputation bewährt, dafs der Gelehrte 
nicht blolii in «inlem Felde des realen WilTeas 
emheimifch fey, fondem auch den G^ift feiner^ 
Wiflüenfchaft alaPrfticip in Geh angenommen ha- 
l>c : fo wird eine fblphe Prüfbng um fo zweckmä- 
Istger erfcheinen, je mehr der Einzelne dadurdi 
vcranlaüit wird, theils das- Innere feiner Anflehten 
durch fchnelle Combinationen zu eröftien , theils 
eine Gewandtheit und Fertigkeit in der gelehrten 
Sprache su zeige». Höchft wohlthStig fär das 
gründliche Stadium und denkwürdig m deii Anut» 



len der Litefatur ilnd daher ohne Zweifel die rois 
Zeit zu Zbit erfchienenen Verordnungen , welche 

t'ene akademifche Sitte aufrecht erhalten oder dauer* 
lafter begründen. Eine folche Verordnung hat 
unlängft ( lo Jan. d. J. ) wieder der König von 
Sachfen erlalTen, .nach welcher die Erlangung der 
jurifiifchen Doctorwürde (von der medicinijchen galt 
diefs fchon früher durch befiehende Gefetze) auf 
den beiden Landesuniverlitäten, Leipzig und Wit- 
tenberg, in der Regel nitr durch eine ohne Präfes 
zu haltende Disputation gefcfaehen foll. Denjeni- 
gen , welche entweder aus Schüehteniheit oder ih- 
nen abgehender Fertigkeit im lateinifchen Ausdru- 
cke lieh einen Präfes wünfchcn, wird zwar defs* 
halb bey dem Kirchenrath und Oberconllfioriö 
Dispenfation gegen Erlegung eines verhaltnilsihä* 
fsigen Dispenfationsquanti zu fuchen nachge^aflen; 
jedoch werden folche Perfonen, welche, nach ein* 
gegangener genüglicKer Erkundiguiig , fleh als völ" 
lig unwiffend und der Doctorwürde unwürdig dar- 
ftellcn , mit ihrem DispenfationsgeRiche fcblechter- 
dlngs abgewiefen. Den Doctorgrad in der Juris- 
prudenz auf auswärtigen Univerfitaten zu erlan- 
gen, foll zwar auch in Zukunft jedem Inlander 
unbenonunen feyn; jedoch werden dergleichen 
auswärtig Promovirten die damit verknüpften Vor-' 
rechte in den fächilfcheu Landen nur dann, einge- 
räumt , wenn ße fleh noch auf einer inländifchen' 
Univerlität einer Prüfung unterwerfen, und über- 
diefs auf deijenigcn, wo fie am längften, oder,' 
wenn iie auf beiden Landesuniteriitäten gleich' 
lange Zeit ßch aufgehalten hätten , wo Iie zuletzt 
ftudirt haben, iu der jurifiifchen Facultät ein No-'" 
firificationsquantum von 50 bis lOoThlr. enlrlchten. 
Durch ein kÖnigl. Refcript vom 5 Febr. ift eine"" 
neue ordentliche Profeflur der Entbindungskunft^. 
auf der' Univerlität- Leipzig geftiftet, und Ilr. D. ». 
Jöh: fr*: Jörg ^ der ßch durch Schriften tun diefe* 
Wifleafchaft verdient gemacht hat, nicht blofs als 
Prof. der Entbindungskunft, fondern auch als Ober- 
geburtshelfer an der noch in diefem Jahre zu er- 
öHmenden Entbindimgsfchxile mit einem Gebalte 
von 600 Thlm. und anderen noch näher zu belUm? 
meild'eh Emolumenten angeftellt worden. Diefer 
Gehalt, welcher^ wennmeAnftalt auf lA Betten 
X(i> 
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fehncht teyn wircl^ auf Qoo Tlilr. %thohet werde» 
3lly wird jetzt kalb aus dem Fonds des dafigen 
£xitbrndui»gftin^tut» genommen, uttd das iTebrig^ 
luit der livniiE auf die Rentkaaimer fngewiefea. 

Der gegenwärtige Stand des Unirerfitats- 
tiehvperfcmals ift folgender : Zum ProrecUfr wurdß^ 
Kleinfckrod abermals crwäblt. Decane ßiid gegen- 
wärtig: i) bcy dejf theologifch^nVaiCultat: Löwen' 
heimf a) bey der jurifiifehern tiltinfchrod; 3) bey 
der medicinifcken : Pickels und 4) bcy der philo fo- 
-phijchcn: jindres, -^^ liebrer find gegenwärtig: i) 
bey der theologifche/ß, Facultät: ordentlicbe Löwen» 
"keimj Kündinger und Färtjck, 2) Bey dtr furißi* 
ycÄen Facukät :. ordentliche Hleinfchrod ^ Schmidt' 
lein^ Behr und Geyer, Aufserordeutlicher Metzger: 
3) Bey der medicinifchen Facultät : ordentliche Pi- 
citri, Döllingery Friedreich ^ B, von Siebold y £. 
von Siebold i Horfchy Ruland^ Heller und Ry/i. 
Aufsei-ordenfliche : Spindler ^ Markard. Profe- 
ctor : Hejfelback, 4) ^^^7 ^^^ philojophifcf^en : or- 
dentliche Andres (mit Di&p^iifation von allen fei- 
nen Vorlefimgen ) , Blank y Merz^ Sorg ^ Schön 
und Blümm Aufserordeutlicher: Kau ^ der zu- 

fleich dtm gelßl. Rathe und ProfefTor Blank als Ge- 
Ulfe Leygegeben ift. In den fchonen ^d bilden- 
' den KüaSeh unterrichten: Köhler ^ Mitthäufer nnd 
frökliek. Sprackmeißer find: ü Blancy Corti^ 
jfngram vnd Matkey. Exercitienmeifier find: Mo» 
raweky Wagner VLad Wirtk. 

Gehaltszulagen erhielten die ProfefiorenAfef z* 
^er xmd Spindler ^ und Gratificätionen die Profefib-* 
Ten DöUinger (in Ruckficfat, weil er die Lehritelle 
' der Anatomie proviforifch verfehen bat ^ und fort- 
liin fo rerfieht; , Markardy, Oberthür und Wagner. 
Der bisherige Prof. am Gymnafitun , Q, Ph, Mayer ^ 
ift mit Beybehaltung feines Titels und Gehaltes als 
SupemumerarzuiT Üniveriijtäts- Bibliothek verfetzt 
^worden» Der bisherige Privatdocent 'Vend erhielt 
das I^yfikat des Landgerichts Mainberg. Dem 
bisherigen Frivatdocenten ^ Hofzahnarzt und D.' 
der Clnrurgic Rmgetmann wurde der Profeffors- 
Titel, mit Dispenüation ron feinen Functionen an 
der Univerfitäty ertheik, mit dem Beyfatze^ da& 
CS ihm unbenommen bleibe, mit der Ausübung fei* 
Ber Kunft auch den Unterricht, welchen andere 
darin nehmen wollen , zu rerbrnden. 

Im Winterfemefter igoft^ x8op zahlte man 
Sag; Akademiker, wovon 199 Lüänder und 129 
'^Jtuslander waren* Im Sommeriemefier 1309 war 
die Anzahl der Stadirenden Ajx , nämlicb 145 In« 
länder und u>6 Ausländen Im £egenWcrtigen Win- 
terfemefifer zähk man 30& Akftoemiket, und unter 
diefen 197 Inländer und 105 Ausländen Von diefen 
50& Akademikern liudiren 57 Theologie, worunter 
£4 Alumni de» geifiL Seminar» begrifien find, 87 wid- 
nen'fich der Rechtsgelahrtheit, s der Cameralwif- 
renrcbafir, 77 der Medicin, 3ä der Chirurg^ jmA Ge- 
burtshülfe, 4 derFburnutde xaA^6 derfliiji^roplu«« 
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Um die Zöglinge bey der ThleMrzneyfcinli 
zur gründlichem Erlernung der Thierarzneykan. 



öffentlichen Prnflmg lic^^ -auizeicÄiiindeh m^^ 
gen veitheilt werden foUen. Am 4 März v. J. 
^^ittrde dalrt?i- vom \ln. Mecl. Ratlie und Prof. Äy/i 
imThierarzuey-Inftitirte eine öfientliche Prüfung 
mit den Zöglingen, die imjanuar \Qoj aufgenom- 
mcn werden waren, ' in Gecenwart vieler Zidiörer 
vorgenommen ^ und die. Preife an die würdigfien 
Zöglinge vertheilt. 

In Betreff dijr 4jff(milic»ei/ ak^demlf^Iiea An,^ 
fialien \Qvdient bemerkt zu werden, dafs das nun- 
mehr in der vormaligen Aula von dem frjjifllicfcei» 
Rathf5 und Prof. D. Blank fehl zwedsmafsig, fyfte- 
matifch und fchon aufgcfiellte , "der grofsberzogl 
üniverfität .ietzt zugehörige t/«/iiki/c/i*}Naturalieii- 
und mofaifche Kunit - Cabinet mit einer nngemek 
inftructiwn Sammlung von »08 «heils in- thsils 
aualändifchen Holz,- Gattungen und Arton vermekrt 
wurde. Diefes ift das^irneGcfchenk, womk der 
Grofshcrzog das gedacht« Cabinet bereichert bat. — 
Auch das anaton.ifche Cabinet erhielt au» der Hand 
unferes gefchickten und geübten Prof#;flors, D. 
Heßelbmek , neuen Zuwachs an iuftruotiven anito* 
aufchen Präparaten , die für da» Studium des ge- 
funden und kranken menfchlichea Körpers gleid» 
wichtig find. 

Die medieinjfche Doctorwurde \ erhieltep , mit 
Erlaflung der öffentlichen Disputatipn^ die Ihm. 
A. Baumhör von Paderborn^ Chr. Berlyn von Se* 
venair im GrofsherzOgthum Berg , /. D. Bretfchnmr 
der von Barmen inWeftphalen^ H.Julius au» Ham- 
burg , Fr. Lehmann aus Stettin , C Mayer ans Er* 
ffersheim im Fürfienthum An»bach , /. Ai Metz von ^ 
Geifaenheim im Rheingau ^ C Raufckenbufeh au» 
Elberfeld in WeÄphalen , A. Ruepp von Sarmens- 
dorf im Schweizercanton Aargau , und C. Schrei- 
her von Goldbach im Schweizeicantoa Zürick 
Diefelbe Würde wurde von der phUofophifcken Fa- 
cultät Hn. Joh. Peter Mirer aus Graubiinien, H(* 
meifter des Hn. Grafen Traiers, ertheik. 

Zu den im J. 1809 erfchienenen Programmen 
cehören: x) A. Rau über den technifchcn Thcü 
der Salz Werkskunde (Würzb., b. Stahel, 4^ Bog. 
&)' ft) /• Schön fraetionum continuarum tkeoria 
et uju4^ differtatio mathemattca (Würzb. , b. Stahel 
x8io- 4Bog. 8). 3) G. E. Vend über i^s natnr- 
liehe und göttliche Prineip dea Organiamv» C^'mt^ 
burg^, b. Stahel. 4 Bog. ö> 

. Differtationen: 1) Joh. FrieJn Hhlumann 

(Moeno ' Francofurtan,) de mehßrmatiönis ßatu fano. 

etmmrbofo (Frankfurt a. M. 4 Bog« Ö). (wurde 

nachgeliefert.) a) J. Fr. Lehmann primae lineae 

ßorae HerbipoUnßs (Würzb. 4| Bog. Q). 5) C 

R^fchenh^Jch de m^ifefiis in örganismo vhio nm- 

tationibuf ufu chinae^ ^uercus et tormentillae pr0» 

diutit (Tübingen, b, Gott*. 4 Bog. fi). 



Am 10 Not, v. J. wurde die gewohnliclie 
Feyerliohkeit tat Erinnerung an die Reformatoren 
von der kopcahagener Univerfität in der Kegenz- 
lurche gehalten. Die Rede des Hn. Prof. Borne» 
mann handelt vom Wcfen und den Wirkungen der 
GerecLlig;keil ; und die Einladungsfchrift von dem- 
teiben V£ : Tractatur de fundamentis et infiituto 
juris univerfatis» 

Der Etatsratb Stahely der lange Zeit Mitdi- 
rector an der hekr* und' Arbeits - Schule des Holms 
gcwefen ift^ hat wenige Tage vor feinem Tode 
eine Oblii>:ation von S.000 Thlrn. zuin Befien der- 
JSelbcn jdeponjut* 

^A ' l t € n i k r- §, 

Am fi3 Nov. V. J. wux:de der Geburtstag des 
Herzogs auf dem hieligen Gymnaßiun durch einen 
feyerÜGbezi Redeactus begangen , wozu der Dir»» 
clor des Gyrnnafuims, Ur. Kirchen- tmd Schul- 
^ikAugufi Mitthiü ^^vac\i ein^ PrOgramon : De 
anacöbulas in Cicerone (loS. 4)« einlud. £» be- 
darf Uöfs d§r Anzeige , fiah ddr Yf. di^fer klei- 
nen, in einem guten Style ahgefafsteh, Schul- 
fchrift eine Monge Stelle« des Cicero mit gewohn- 
tem Scharfsinne behandelt, um die Philologen dar- 
auf au^erkfam zu mcucheu. 

II. Nelirolog. 

ti Dec. V. J. in Neuftadt an der Orla der da- 
fige Diaconus , M. Ckrißoph fVilk, Hehenfireit » im 
36 Jahre feines Alters. 

22 I>ec. in Frag D. Faufiin Prochashm ^ k. k. 
Büchercenfor , Oirector (ammtlicher Gpnn/ilien in 
Böhmen und Univerlitäts - Bibliothekar. . 

An eben dem Tage zu Würzburg D« Ntcolaus 
Bur^hiufery welcher unter der furfi-hifcho fliehen 
Kegienmg feit demj. ^76^ öffentL ordcntl. Prof» 
an der philofophifchen ^acaltät^ an welcher er in 
denieteten Jahren thebretifchöPhyiik lehrte^ war. 
Im J. 1733 wurde er zu Fuld geboren y. und im J. 
1752 trat er in den Jefuitenordea» Als Scluiftltel- 
1er iß er nicht imbekannt. ^ . . 

23 Dec. zu Berlin der Privatgelehrte GoMie^ 
WUkebn Eckhardt^ aUlDichter bekannt^ im 55 
Jahre feines Alters. 

9 Jan./d. J. zu Berlin Joh. Samuel HalUy pen- 
fionirter Prof» der Staatsgefchichte bey dem dorti- 
gen adlichen Cadettencorps ^ in einepa Alter von 
ft5 Jahjen» 

III. GelehrteGefellTchafteit und Preife 

Die vom Grafsherzoge beftätigte GefeUfchafe 
zur VervoUkommnung der meckdnifchen Hünfie und 
Handwerker zu fVürtburg^ Welche hn May v. J. 
ihr erftes Stiftungsffjft feyetrte, hat ihre Gefchichte 
und St atuie/f (Wnrzh, ^ h. Stahel, fl> heransge- 
gebeflr Sie hat fich durch den von ihr beforgten 
Unterricht im JMbdeUfareny in der Architektur tmd 
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in der ireyen Handzeichnung lim die vaterll(ndilclke 
Cuhur der bildenden Künlte fchon jfehr verdient 
gemacht. Rühmliehe Bcweife davon lieferte fic 
bereits im vorigen Jahre in ihrer erften olFentlifcljcn , 
Kunßausitellung, wo man unter anderen Producten 
der bildenden Künde befonders vörtrefiUche Hand- 
zeichnungen und fphön modellirte Gegenßände le- 
ben konnte. Ueberdiefs liat die Gefellfchaft die 
gröfüten, ihrem Vaterlande angehörenden, leben- 
den KünfÜer unter ihre Ehrenmitglieder aufgenom* 
men. Sehr zweckmäfsig und für Würzbnrgs Knnft* 
1er ermunternd ift die von diefer Gefellfchaft um 
4 Sept. v.J. aufgefiellte, und in No. 142 der würz* 
burger Zeitung wi?itläuftig auseinandergefetzte, 
Preisaufßabe : Auf welche Art die Stadt Würzhur g 
am öfilicnen Ufer des Mayris undfanfi verfckonert wer* 
den kanHf deren Löfung man begierig entgegen Hebt» 

Um den zu Roeskilde zu haltenden jährlichen 
Verfammlungem der feeländifchen Geiftlxcfakeit ein 
höheres IntereiTe ^ als bisher , zu geben , hat der 
König von Dänemark ^' auf gefchehene VorfteHung 
von dem Bifchof D. Munter^ gefiattet, dafs der 
Bifchof pi diefen Verfammlungen jeden Geiftlichen 
auf Seeland ohne Unterfchied einladen dürfe, un4 
dafs^ ^ufser den bisher üblichen Gefchäften, noch 
folgende Verhandl jngen bey dcnfelben Statt finden 
mögen: 1) es \verdeii Abhandlungen über themeti- 
fche Gegenstände vorgelefen; 2) über Cege'nßände, 
wozu diefe A]jhandhxngen Anlafs geben können, 
wird näher discutirt ; ^ Fragen zur Beantwortung 
fÄr-eine der nachften Verfammlungen '^vrerden adf- 
geworfen; 4) die Geiftlichkeit wird mit dem Wich- ' 
tigßen aus der tbeologifchen Literatur bekannt ge- 
macht, und 5) die Prediger halten Paftorakonfe- 
renzen , worin Re /ich ihre Erfahrungen nber den 
Zu&ar\d ihrer Gemeinden und ihier Schulen einan- 
der mfttheilen etc. 

Am 10 Nov. .v. J. las in der ddnifcken Gefelh 
fchaft der Wiffenfchaften zu Kopenhagen der Graf 
Fer^as Behemar miner alogifche und metallurgifche 
Bemerkungen vor, gcfammelt auf einer Reife, in ei- 
nigen Departements Frankreichs in den Jahren 1807 
und iftoO» — - Am 8 Dec. las Hr. de la Coudraye 
allgemeine Betrachtungen über die Art, eine feind- 
liche l^inie in finer Seefchlacht zu brechen , be- 
glittet von taktifchen und hißorlf eben Bemerkun- 
gen , die Schlacht bey Trafalgar betreffend. 

Zum Gebrauche beym Dep6t generale de la 
guerre in Paris und zur Entwerfwng einer feht 
grofsen fpeciellen und militärifchen Charte über 
Deutfchland, beftehend aus 40a Blättern, hat die 
franzö/rfche Regierang die trigonometrifchen Aus- 
melTungen, Berechnungen und Charten über die 
Hörzogt hümer Schleswig und Hoifiein zu erhalten 
gewünfcht. Der König von Dänemark hat defshalb 
der danifchen Gefellfchaft der Wiffenfchaften das 
\ erlangte mitzutheilen befohlen, tmd diefe Arbeit 
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ift von den Hnn. Prof, Bw^e i»c[ Landinfoector 
Wef^i befolgt. Hr. Depot - Dirccteur Sanfon bat 
dafür in einem fehr verbindlichen Schreiben der 
GefcUfchaft feinen Dank abgefiattet. 

Am J.2 Oct. V. J. wählte die konigL medicini'^ 
fcheGefellfckaft zu Kopenhagen den Hu. Prof. ßang 
ziun Präfes, den Hn. Ilofmedicus Scheel zumVice- 
Präfes, und Hn. Prof. Münßer zum Secretär für 
das folgende Jahr. — Am ß6 Oct. verlas Hr. D. 
fVedel - Simonfen eine Abhandlung über die Analo- 
gie , die zwifchen dem kalten Fieber und convulfi-t 
vifchen Krankheiten Statt findet, und über dieRe- 
fultate , die in Kückficht der Behandlung der erfte- 
ren daraus hervorgehen möchten. — Am 9 Nov. 
las Hr. D. Frankenau eine Abhandlung: Betrach- 
tungen über den bozzinifchen Lichtleiter, vor. Die 
Gefellfchaft nahm den Hn. Archiater Brandes zum 
Khrenmitglie<lc , und die Hnn. Rcgimentschimrgen 
Finger und JacobfeH zu ordentlichen Mitgliedern 
auf. — Am 25 Nov. las Ilr. D. Rahiff eine Ah- 
handlung de polypis uteri et praecipuis horum in» 
commodis , 9"!* vitae discrimine , <fuae mala tarn ra» 
tionis momentis^ <fuam factorum ac cafuum mtmm^ 
rabiUumßde conßrmantur. 

Unter allfn Gcfellfchaftcn in Kopenhagen 
fcheint keine ihrer Vollkommenheit mit fiärkeren 
Schritten entgegen gegangen und ausgebreitete ren 
Nutzen gefiiftet zu haben, als die LandhaushaU 
tungsgefellfchajt. Die Anzahl der Mitglieder, die 
fich im J. X794 auf 250 belicf , itt uAzt 345. Das 
jetzt im Druck erfchienene Verzeichniüi der in den 
Jahren 1807 und 1808 von ihr vertheilten Prämien 
zeigt, wie viel auch in diefen für Dänemark fo 
traurigen Jahren doch in a41en Ständen zur Förde- 
rung der inneren J^andcscultur cefchah, und wie die 
Gefellfchaft jedes Vcrdienft in diefer RücWicht auf- 
zumuntern und zu fördern fuchte. 

Die. vom Könige am 14 Sept. 1798 ausgcfetztc 
Prämie für die , die einen Scbemtodten , der ins^ 
Lehen zurückgebracht würde, au# dem Waffer zo- 
gen , hat der Magiftrat v^n Kouenhagen von 1803 
bis 1807 «« 85 Perfonen ausgetheilt. 

Von dein Grafen Dannefhiold Samföe war als 
Preisfrage aufgegeben : eine Jiiftorifcne Bearbei- 
tung fämmtlicher Nachrichten, die man fchoh hal, 
oder noch f anuneln möchte , betreffend Samföe*s 
ältere und neuere Gefchichte bis 1Ö75 , bcfonders 
mit Ilinficht auf eine Aufklärung übet die vier al- 
ten Schlöffer Brattingsborg , Visborg, BlafferKolm 
und Hiortholmhuus , welche auf der Iiifel Samföe 
und einer anderen nahe gelegenen Infel gewefen 
find. Die fkandinavifche Litcraturgefellfchaft, Wu- 
cher die Beiurtheilung der eingehenden Preisfchrif- 
tcn übertragen war, hat den Preis einer Abhand- 
lung unter dem Titel : Hifiorifch - anti^uarifche 
Nachrichten von Samföe , mit Zeichnungen von Air 



tertfiumernj zueikaBnt^ weil ia diefejp Schrift eui{- 

fe. vorhin unbekannte Documente benu;t^ und die 
ekannten mit weit befferer Kritik, als in den älte- 
ren fiefchreibungen von Saililoe, bel^andelt worden. 
Die \'tf. diefer Abhandlung find Hr. Prof. NVenip 
und Hr. Secretär Ferlauß\ beide in Kopenhagen. 

Die im J. 1783 von dem Caifirer Mäütr ge- 
fiiftete Gefellfchaft zur^Beförderung der Naturkunde 
und Indufirie Schießens tu Glatz hat am 27 Dec» 
V. J. ihre Conffitution «erweitert , um durdi eine 
grölsere Zahl von Theilnehmem die einzigen Fonds 
nir ihre nicht unbetrachtlicheiii Ausgabem zu vcr* 
mehren, und führt nun mit Genehnugung des Kö- 
nigs den Namen der fchleßfchen Gefelljchaft fär 
vaterlandifche Cultur. 

Am 9 Dec. V. J. wählte die königl. AkadenAe 
der Vy tffenfchaften zu Stockholm zu- arbeitenden £h- 
retunitgliedern : den Generallieutenant Freyhetm 
L. Adlercreutz , : den Coiitre - Admiral 0, Ä. 1;. Ce* 
derflrömy und den Contre - AdmiraL M. 'D.PeUn»' 
fNt^, und den erften an die Stelle des. vormaligea 
Oberftatthalters , General Freyh. Guß^ Jüax. Arm* 
Jehy der fein Amt niedercelegt hat« 

Am 20 Dec. feyerte die dafige fchwedifckeAka» 
demie ihren Jahrestag. Bey dieler Gelegen|i«U- 
wurde die von Hn. Guß. v, Schantz^ Expeditiomfe* 
cretär in der köaigl. Kanziey, eingegangene Schrift: 
Verfuch über die Rede des Königs-Gufiav fVafa^ da 
er als Flüchtling bey dem Rathe in Lübeck fein und^ 
Schwedens Recht vertheidigte ^ und fich zur Rettung 
feines Vaterlandes vorbereitete ^ mit der zweyten 
goldenen Medaille beehrt. 

Am fti Nov. v.J. hielt iieAcaiemie des scitn» 
ces^ helles • lettres et arts zu Lyon eine Sitzung, in 
welcher fie ihr Bureau erneuerte , Hn. Guerre zum 
Titular - Mitgliede , und 7 Correfpondenten er- 
nannte. Die letzteren find: Hr. Lacoste^ ein N«- 
turforfcher aus Plaifance; Hr. Riboute^ Vf. der 
Assfmblee de Familie ; Hr. Thierry^ ein Literat or; 
Hr. Francotur^ Prof. der Mathematik an der pol y- 
technifchen Schule; und die Hnn. Rozan^ Duiac 
und MoreL 

Anfiatt der Frage : Sur Vinßutnce du monopole^ 
welche nicht wieder zum Concurs ausgefetzt wor- 
den ift, hat die Akademie folgende Preisaufeahe 
bekannt gemacht: Uinconstance de Ui mode^ de* 
pmis Franqois I justjud nosjours^ a^t-elle ete utile 
ou nuisible ja la prosperite des manufactures de 
France ? Eine andere von der Akademie aufgegc* 
bene Frage lautet fo: La langue fran^oise s'est-eÜe 
perfectionnee depuis le siede de Lguis XLVf Dans 
son etat actuet^ offre^t-elU plus de ressources pour 
Men ecrire dans tous les genres f Der Preis für die 
erfte Frage befteht in einer goldenen Medaille von 
600 Fr^ , der Preis für die^zweyte in einer goldenen 
Medaille von 500 Fr. Die Abhandlungen muffen 
vor dem 1. Auguft iQio eingefandt weroom 
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*^I, Neue pcriodifche Schriften. 

iJerliii in CommüTion der Realfchui - Buch- 

htadlung : 

VufeUnd und Himly Journal der -praktxJ^hM 
Heilkunde, December iflop» mit drey Kupfern. 
Inhalt: T. Die Armen - Kranke «Verpflegung zuBer^ 
lin, wehfi dem Entwürfe einer Armc-iipharmacopöe. 
Von Hufelaud. 11. X)ie Zeit uvA VolkAi-ankhei- 
tcn des Jahres ißoB in und um Regensburg, be- 
fchrichcn von Herrn Gcheimemath Dr. Sch^ffer^ 
Ifl. Beaditung undBcfchreibung des Finnen wurmt 
fcey dem Mcn&ben , von K. Himly. Regißer, 

Hiermit wird ausgegeben: 

Buf<land und Himly Bibliothek der prahtifehen 
Beilkunde» December 1809. Inhalt: L Wiffen- 
fehaftliche Ueberficht der gefammten medicinifcb- 
chirurgifchenLiteratur des Jahres 1808- (Befchlufs.) 
n. Verzeicbmis der iim Jahre 1808 erfchienenen 
«cdicinifchen Schriften. Regiftcr. 

Zugleich wird ausgegeben : 

Htdeland und Himly Journal der praktifchen 
Seükund^ Januar 18*0. Inhalt: I. Bey träge äu 
Verhütung und Heilung der Luncenfncht, auf Er- 
Mrung gegründet , von Hufeland- H. Fragmente 
Aibcr die Grundkrafte der Natur und über die Ab- 
leitung der animalifchcn Kräfte von jenen, vom 
Staudöuncte des Empirbnms. Vom Medicinakath 
Dr. Kaufch. ITL Selbft bey der gröfstcn Todesge- 
fchr ift noch Rettung möglich. Vom Dr. Joerdens. 

IV. Bemerkungen und Erfahrungen über verfchie- 
dene Krankheiten. Vont Medicmalrath Dr. fVolff. 

V. Bitte um Rath. VI. Kurze Nachrichten und 
Ausaüge : i) üeber Arfenik als Fiebermittel, l) 
Eine z^cy Jahre lang verkannte Urfache de$ pein- 
Jichften Augcnübels. Vom Wundarzt Arnold. 3) 
Photophobie durch Wurmmittel geheilt. Von 
Eiend^^Üfen. 4) Anzeige wegen -der momkoff^ 
fchen Preisaufgaben. 

|*Iit diefem .Stücke des JotimaU wird ausge- 

stben: ,,.#.. 

Hufeland und Himly Bibliothek der praktifchen 

HeUkunde. Januar 1810. Iah«li; K,G.NeumanH 
•Ugemeine Therapie. 



Befonders abgedruckt zu haben ift : 
, Hufeland* s Armen - PhanhacopÖe mit der Tome 
für die Armen^ Q. geheftet 12 gr.. pr. Courant. 

Von dem berlinifchen Journal 

für 

K u n ß und Kunfifachen 

K ü nße leye n und Mode 

ifi das zweyte Heft erlchienen. Hiezu gehörea 4 

Kupfer : ^ ' 

1) Die fchöne Gruppe Ton dem Hn« D. Schadow : 
^ Luife j Preuflens verehrte- Königin , und ihre 
Schwefter, Friederike^ vorftellend. 

8) a) Zwey neue Guitärren, von Thidemann vn 
Berlin { b) eine neue Feuermafchine von Mecfa. 
WinkUr. 

3) Zwey neue Oefen aus der Fabrik des Hemi 
Ungerer in Berlin. 

4) Zwölf neue Stick- und Näh-Mufter. 

' C. Salfeld^ ' 

" Das zweyte Heft des Pantheons 

ift erfchieiven, und mit iSk der erfie Band gefchlof« 
Ten. Es enthält die erfte Vorlefung voit A. Müller 
über Friedrich den Grofsen, und aufserdem Bey- 
träge von Foutfue^ Solger ^ H. Schubert y Lt^fiy 
Römer j von Winterfeld und den Herausgebern^ Die 
mulikaUfche Beylage ift von W, Schneider. 

Von denjenigen , die der Redaction Ichon- ih- 
ren Beytritt verlichert haben, von einer Menge fle- 
hen noch Antworten zu erwarten, ift es xuir eri 
laubt. zu nennen, in fofern ihre Bey träge nicht 
fchon in den erften Heften enthalten find; Hr. A. 
von Arnim in Berlin; Hr. Prof, Böckh zu Heidel- 
berg;. Hr. Pro/. Bredow zu Frankfurt; Hr. C. Bren- 
tano in Berlin; Hr. Hofi-. Efchenburg zu Braun» 
- fchweig; Hr. Director Gottkold zu Königsbergs 
Hr. Grimm zu Gaffel ; Hr. v. d. Hagen zu Berlin ; 
Hr- Hofr. Hirt zu Berlin; Hr. Direct. Iffiand zu 
B.; Hr. Prof. Levezow zu B. ; Hr. Rector Manfo 
SU Breslau; Hr. liCe. Rath /, F. F. Bichter zu 
Bayreuth; Hr. Dr. 6. S<;hne\der zu B, ; Hr, Dr. 
$t. Schutze zu Weimar; Hr. Affeff. Siebmann zu 
B.; Hr. Pr0f. Spdding zu B.; Hr, Piöfc Steffens 
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cn H«ne,{ Hr. Staatarath Sävtrn s!U,B, j ,Hr. Staat^ 
rath (//i(?«n zu B. ; Hr. Prof, fVoUmann zu B. 

IL i|ciifiS«tcügiu|em neuer Buolief« 

Allen ^enen, Welche die eifte^btheüung ntcl-. 
»ev Befchreil^ung des naflauifqhen Berg- Hütten- 
und Hammer - Wefcna befitzen , und die darin an- 
gezogene geograpbifche Charte von der Graäbhaü 
Altenlürchen zu erhalten wiinfchen,, wollte ich 
Jiieniit melden, daf$ felbige Tauber jgeftochen für 
24 kr. oder 5^ gr. beym Verleger, Herrn Hermann 
in Frankfurt, zu haben ift; wobey ich zugleich 
bemerke, dafs die Fqrtfetzung des Werks durch 
die fcitherigcn politifchen ErcignüT^ und durch 
eiae langwierige Krankheit behindert worden, ich 
aber nunmehro unfehlbar .binnen einem Jahr die 
ganze Befphreibung des kircher Berg4mt$revier* 
Uefern werde, 

Wiesbaden, am x März ißio. 

' Oberbergrath D. Cramer^ 

HI. Bücher zum Verkauf. 

In F o 1 i o^ 

1, I.CÄ Campagnes de Dtiguay Trouiaj av. PL br, 

flRthlr, ^ 

ft, Plans de la defiruction de la Flotte Ottomanne 

p, Orlow^ br. iRthlr, i6^* 
S, Carry EngUfh AÜas. '4 Rthlr. 
4. Catalog, Libr, Mflorum, AngUae et Hibemiae* 

Oxon, Ö97, P* uRthlr, ßgr* 

^, Dictionnaire (de Trevoux) univ« Franc, et La* 
tin, T, I— VI; Nancy 740, P, öRthlr. 

U,^ FonUntlle Oeuvres ; av, fig, p, Picart* T, L H* 
Haye 738* P* ö Rthlr. 

7. Dumper Defcript» des Istet de rArchipcL av,PL 
* et fig, Amß. 703- Htet, iRthlr. «gr. 

8, Daniel Bisu de France, T, I — M, Par. 713, 
Fr, a, Rthlr, 

,|p, Calm^t Dictionn, bist, de la Bible, T,I,II, ay, 
fig, Par. 7^2, Fr, i Rthlr, is^gr. 

10, jR, Joseph Hist, des Jüift tr. p, Andilly*. ar.fig, 
Amst, 700, Fr, x Rthk, 4 §**• 

11, T^re/itü Comoediae, cum Ferfonar. figuris ex 
Cod, Bibl, Vatican, Urbia. Fr, 4 Rthlr. 12 gr, 

isu Chomet Dictionn, QecQAQmique« T, L U« Par, 
718. Fr, «Rthlr, 

13, Bcaurain Hist, de la Campagne d^ Pr. de Con« 
de en Flandrej; av, PI, et C, Par, 774, Fr^ 
4 Rthlr, 

14, ßasnag^ Annal, d. Provinccs imies, T, I, H, 
Haye 7x9* Fl-, ^ Rthlr 

15, Ttre^^a/eMedaiUes de TEmpir^ de Russi«, 772* 
br. X Rthlr, 16 gr, 

»6, Furctiere Dictionn, univers, N» Edit, augm, p. 
Basnage etc, T,I — IV, Haye 727, Fr. <S Rthlr, 

17, V, Tre^ra Erfehnmgen aus dem Inneren derGe* 
feirge i mit iü. K, Deflau 785* f- 3 Rthlr, 



In 9 11 a r t o, 

x8. Scriptores rei Riifiicae Lat, Edit^ Oesnerl 

Uipf, 754. P^, 2 Rthlr, 
19, La divina Commediu di- Dante; Edit, d. F. B. 

L,M, C, T. I — im Ronm 751. Pg. öRtlflr. 
to. Daflelbe Werk, bn 5 Rfhlr, 
21. II Petrarcha c. J, fpodt, di Gesnaldo, Venet 

553. ' SRtlilr, 
^2. Fetrarcha Rime; Edit. 2, d. Taflbni, Mura- 

tori etc, Vetrez. 741. Pg. 3 Rthlr. 

23, Petrarca Rirae^ Felti e 753, P, 1 Rthlr. 

24, Trißno Opere, T. I, II. Verona 720. Fr. 
3 Rthlr. 

25« Baleßreri Rimm Milanes. 744. P, 16 gr. 
aö. Buommattei J3eUa Lingua Toscana. Hrente 
. . 758. Fr. i Rthlr, 12 gr, •^ 

27« -^/^■^»rom II Newtonianismo per le Dame, Na* 
poli 737. Pg. 16 gr, 

'28» AlhertiT>e£ci'i7., dltalia.-Fr. 16 2r, "^ 

29. C>-«rimirrti Ifioria delfa volgar Poeila. T.I — VI, 
Venez, 731, Pg. 6 Rthlr. 

30, Coßanza Lettere fopra Dante, Roiq^ Qox. P, 
16 gr, 

Zx( Pascoli Vite de* Pittori, T. L H, Roma 73«, 
P, 2 Rthlr. 12 gr, 

32, Pfl^rtri Vite de' Pittorh Napoli 733, P, 
X Rthlr. 12 gr. 

33, Alberti Dictionn. Franc.^Italien ettallano-Franc 
T, I, n, BalTano 796, Pg. 4 Rthlr. 8 gr* 

34, Lomazzo Tr, de la Pittura, Milauo 584. P* 
X Rthlr. 12 gr, 

35« Fignola Regole delU cinque Ordini d*Architct* 

titra. PI. hr. 1 Rthlr, 
3(J. Camper Difc* sur les Passions etc ar. fig- 

Utr. 792, P. 16 gr. 

ß7* Jagemunn Qa^zetta di Weimar, T. L II. 787. 

Er, 1 Rthlr, 
38« Caylus Abhandl. zur Gefchiehte ♦»r Kunfi, u 

-aB, m, K, Altenb^ 7Ö9* P, 2 Rthlr, 

39, £uonaccor/i Diarlo de* fucrefli initalia 1498— 
1572. C. la Vita del JVIagn. Lorenzo di Medici, 
Fior, 568, Fr, x Rthlr. 16 gr, ' 

40, Pico Vita di Gottifrcdo Duca di Buglione, 
Venet, 526. P. i Rthlr, , 

41, Elogi di Capitani illufoij c, £ Rom, 646, Pg, 
1 Rthlr. 8gr. 

42, Keyfslers Reifen, N, Aufl* Hannor«^ 751, FV* 
1 Rthlr, 12 gTa . ' . 

43, Vocabularium Latinum et Italiciun, T, L IL 
Rom. 792, Pg, X Rthlr. 12 gr. 

44, Nizami Fabulae Perßcae c. Lat, Verl, lipC 
802. br. 1 Rthlr. 8gr. 

45, Vauhan La Defenfe des Places. av. fig, Haye 
737« Frzb. i Rthlr. 

46, Le öendre Vio du Cardia'^d'Amboise. 724« Tu 
I. Rthlr, 4gr. 

47, Dietrich Defcripjt, d^s Gites de Mineral, de» 
Forges et des Salines des Pyrenecs, T. L IL a«w 
fig* Par, 78Ö. Pg» & Rthliw , 
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4i8* Allgemeine Gefchichte ron Amerika; i, äTIu 
nr. T. K. Halle 752, Pg» '2 Rthlr, 8gr. 

49. Oberdeutfclie Allgemeine Literatur - Zeitung. 
Salzb. Jahrg. 788 — 94- München 1 800 — 8oä- 
gKthlr, 

50, Hanthier Turenne'a Feldzüge. m. K, ^ Leipz« 
779- Fr. 4Rthlr. ' 

•5x: *Siipa Pensees sut 1a Tactique ar. PK Turin 

770- 3 Kthlr. 
^2. Scheel Memoir. d*Artilleriew av. fig. Coph, 

777. Fr. ^Rthlr^ 
^3. Memoir^ de la Maison de Brandenhourg. 751* 

M. m. g. Sehn. Pracht - Exempl. 3 Rthlr. . 

54. Medaülcs du Regne de Louis Xly, 756^ P* 
2 Rthlr. , 

55. Hofmann Portraits hist. des Horames illustr. en, 
Dänemark.' T. I — \1. 74Ö. !•>• 3 Rthlr. 

5Ö. Barre Hist. gen. d*Allemagne. T. I — • X. Par* 

747. Fr. 8 Rthlr. 
57. Rach^fort Hist. des Antilles, . ar. fig. Roterd« 

665* Fr. X Rthlr. i6gr. ^ 
58l Rimii GeTch. des Haufes Braunfchweig. Fr. 

m. g. Sehn, x Rthlr. 4 gr, 
59. NeufviUe Hist. de Portugal. T. L H. Par. 

700. Fr. a Rthlr. 
45o. Arkenholz Memoii\ d, Christine R. de Suede« 

T. I — IV. -Amst. 751. r>. 4Rj:hlr^ 12 §r. 
d !• Goetze Naturgefch. der Eingeweide - Würmer» 

m. 44 K. BlaoSenb. 782. Fr. 3 Rthlr. 
42. üVIomoir. sur la FortiRoation« äv. PL P«r. 78tf . 

br. 1 Rthlr. xögr. ' ' 

63. Marine nwUtaire. av. PL br. 1 Rthlr* ' ' 

44. Älilitair. Gefch. des Pr. Friedrich Atiguft von 
Brauilfchweig. Oels 797. m. K. u. Ch. P. 
1 Rthlr. 8gr. . 

45. Plans des Sieges d. L Guerre d. 1. Flandre. 
Strasb. 750. M. m. g. Sehn. 1 Rthlr. 

4jd. Vom Stellen und Richten der Kriegs volker. m. 

K. Brdb. 771. P. lögr. 
4J7. Tielckeni Gefch. des Kriegs 175^ ^^5- m. P. 

u, Ch. 1—6 Th. N. ' Aufl. Freyb. 776. Fr.\ 

SRthlr, 
ig. Lloyd Gefch. des 7jährigen Krieges, i — 6 Th. 

m. K. BerL783 — 001. Fr. 5 Rthlr. i2 gr* 
In Octavo et Duode-cimo. 
6g. Petrarca Rime. BalFano 77Ö. P. lögr. 

70. Petrarca Rirae. T. L H. Parigi 768. Fr. m. 
g. Sehn, 2 Rthlr. 

71. Petrarca Rime. c. fig. T. I. IL Ven©«^ 784* 
^ 2 Rthlr. 

72* Petrarca* Rime. Ed. d. Fernoww T» L^T» 
Jen. 80Ö. Er. i.Rthlru 16 gr. 

73. Petrarca con TEsposit. dl Veluteilo. Venet. 

' 552- Pgv 5 Rthlr. 

74. Dante ^ Petrarca, e ArioAo Ed. d* Valfeuti, 
• 767. 6\olL br. 5 Rthlr. 

75^ Dante ComQiViSi di^'ina. T. I. DL Paxigt 76ft» 

Fr. rni g. Sehn. 2 Rthlr. 
76. Taßb CyAruIolemmo liberata«^ C4'fig« Rbiaa 

657. X Rthlr. 86^- 
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77. TaJ/b Gerufal. Üb, c. Offcrv. d. Ciangt^Ot T. 
I, II, 740, 1 Rthlr. 

78. 6uari/io II Paftor fido. Vonezs. 790. P. iögr% 

79, Moliere Opere ; trad. d. Cafteili. T. L DL 
, Torino 754. Fr. 1 Rthlr, 16 gr. 

80, Vita di Gusm. d'Alfaraci; trad. d. BarezzI« 
T. L n. Vcnetk 615. Pg. 1 Rthlr. 

81« Tiraboschi Storia della Letteratura Italiana. 
. T.r— V. T,VL P*I, Firenzeao7- br. ixVolL 

4 Rthlr. 
D^. Bijfa Introd. alla volgar Poefia. Roma 772« 

P." idgr. 
85*^ rir^iio EB«id^ di A. Caro. T. I. U. Vcaez. 

796. P. X Rthlr. 16 ffr. 
84.* Corticelä O^i^rVaz. ^clla lingua Tofcana. BoL 

754'. P. 1 Rthlr. 
85. Denxna Difc. fopta Letteratura. T. L IL BcrL 

785- P. lögr. 
%6^ ^rio/Io Satire e Rime. Lond. 716. Fr* i^g)^* 
87. -^^/^^orom l^oeile, Nizza 783« 12 gr. 
88- Gianni Verfi. Pavia 795. br. 12 gr. 

89. Birago Hift. d. R. di Portogallo. Lione 64«* 
P. 16 gr. 

90. du Bos Reflex, sur la Poesie et sur la Peinture. 
T, I— HL Par. 754. Fr. i Rthlr. S^r. ' 

91. fFeit über'Malerey. Zürich 766. P. 12 gp. 

92. Pitture di Rimino. 754:. br. 12 gr. 

95. Roliin Hist. Romaine. T. I — XVL Amst. 

749. Ft. 4 Rthlr. 
^4. Rofcoe Leben P. Leo X. 1 — 3 Tb. 2 Rthlr, 

95. liiteratur - Briefe. 1 — 24 Th. P. 2 Rthln 

96. Heyhe Antiquar« Auffätze; !• a St, Pg. 
i2*gr. 

97. CtxndortU Tabl. bist« de progres de TEsprit 
humaln. Genev, 79(8. P. x6gtv 

98. Md. de Genlis Lea Monumens xeligieux. Par.' 
805* P. 12 gr. / .. . 

99. Con^«/u Walßein. Tr. Par. 809» hr. i2gr. 

100. Sheridan Diction« of the EngUlli Languag«. 
DubL 704. Fr. 2 Rthlr. 

101. Thanis deutfch - böhmifches Nationallexikon. 
Prag. 788. P. 1 Rthlr: 

102« Majers mythologifchea Lexikon, i. 2 Th. • 
m. K. Weijnär 805. Fr. 2 Rthlr. 

103. Dresden; 1. 2 Th. Dresd. 8o4« P* i^g^« 

104. tteyms rullifeh - deutfehc.s und deutfch - rufli* 
fches Wörterbuch. 1. 2 Th. Riga 801. Fr. 
SRthlr. 

105. Ghermrii Theätie Italien. T. I-*VL Fr. 
3 Rthlr. Y 

loö. La Härpe Oenrres. T. I— IV. Par. Q06J 

br. . X Rthlr. 16 gr. 
i67^ Lettres de Md. de Sevigne. T. I— VI. 

Leide 73Ö. Fr. 2 Rthlr. 
108. Girard Hist. d. Duo d*Eipernon. T. I— IH. 

Par. 673. Fr» 1 Rthir. 8 gr. 
1Q9. Montchat Memoires. T. I. H. Roterd. 718. 

Fr. i Rthlr. 8 g**» 
txc Po«nV Memoire«. T^ L IL Par. 7^5. Fr. 

X Rthir. 8gr. 
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111. Montglat yiemoiies. T. I— IV. Anist. 728. 
Fr. iKtlilr ögr. 

112. Hist. metalÜque de la Rep. d'Hallandc. T. 
I— III. ar. %. Anist. 608- Fr. iRtlilr. ögr. 

113. Esprit de la Fronde. T. I — V. Par. 772. 
Fr. iRtbJr. ßgr. 

114. Gagt Voyages. T, I. II. av. fig. Fr. rRthlr. 

8 gr. 
1x5. Trenck Memoires. T. I — HL äv. fig. ?• 

i Rthlr. 
iiö. Montgon Memoireg. T. I— V. Par. 74p. 
Fr. 1 Rthlr. 8gr* 

1 17. Cheisy Hist. de France. T. I-r-IV. Par. 750. 
1 Rthlr. i6gr, ^ 

118. Esprit de la Xiiguc. T. I— DI. Par. 767. 
Fr. 1 Rthlr. ' 

11g. Desormeaux Hist. d. Pr. de Conde. T. L IL 
av. PI. Fr. 1 H thlr. ßgr. 

120. de la Forctf Descript. de la France. T.I— VII. 
ar. fig. 2 Rthlr. 12 gr. 

121. Crevitr Hist. d. Einpereurs Romains. T. I-^ 
• Xn. 4 Rthlr. 12 gr. 

122. Hist. d. Duc-d' Albe. T. I. II* Fr. 1 Rthlr. 

123. Le\Vaisor Hist. d. R, d. Louis XIIL' T. I — 
VIHeniSVolL av. fig. Fr. 4 Rthlr. 12 gr. 

124. Allgemeines europäifches JouraaL Rrünn. 
Jahrg. 1794 — 97- »li ^» ^ fchw. K. 42 Bde. 
br. Ö Rthlr. N 

145. GoUfea»^tfni Amthologic. i — 3B. Pi 1 Rthlr. 

126. EfcherZurg über S^stkespeare. Zürich 797. 
Fr. X Rthlr. 

127. Romd^hr über Malerey. 1. ft B. Fr. 16 p. 
i»B« Pau/örtiÄi p. Gedoyn. T. I — IV. Amst. 732. 

Fr. 2 Rthlr. 

129. Memoires de TAcad» des Sciences. T.I — XX. 
Fr. 4Rthh'. 

130. Hamilton Oeuvres. T.I — IH. Fr^ iRrfilr. 
Diefe Bücher find mir zum Veik«uf überceben 

worden. Briefe imd Gelder erwarte ich poßfrey. 
Ab^efchickt werden die Bücher nach eingegange- 
nem Gelde. Die Zahlung gefchieht in (baarer) 
ßchfifcher Währung. Weimar, 'den 17 März 1810. 

ilit4rarifck* arti/Ufches Ferkaufs» 

Commijßons • Bureau, 

D. Fulpius^ 

herzoglicher Bibliothekar. 

Bey dem Antiquarius Schumann in Leipzig lie- 
gen folgende Bücher gegen haare Zahlung netto in 
rächf. Gelde ziun, Verkauf bereit. 

1) Virgilius, omni prorfus typographico mea« 
do (typographi faltem judicio) expurgatus. Pari- 
fiis. P. f)iaot natu major. 1791. A clinpapier in 
Folio. Papb. unbefch. i8Rthir. 2) Horattus. Par- 
mae typis Bodonianis. 1791. in Fol. maj. (Bodbnis 
Meifterftück) vortreffl. Exemplar in roth Maro- 
quinb. mit rergold. Schnitt. 35 Rthlr. 3) Longi 
Pafioralia de Daphnide et Chloe. graece, c. pro- 
lo^mio dp Ubris eioticis^ Parmae typis Bodomfaia. 
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178Ö. in 4to maj. R. und E! Maroq. Bd. unbefch, 
Rthlr. 4) Belvifi. Elogi d'ilhiftri Bolognefi. Par- 
ma Bodoni. 1791. m. Porträts in 4to maj. Ppb. 
unbefch. 2 Rthlr. 5) E, Q. Vifconti Oflcrr. fu 2 
Mufaici antichi. Parma. Bodoni. 1788« m. Kupf. 
in 8vo. Ppb. unbefch. 1 Rthk*. 12 gr. 6) BaluzH 
Capitülaria Regüm Francorum. Parifiis 1Ö77. ,* 
Ledbde. in Folio. 5 Rthlr. 7) Kempis de Imita* 
tione Chrifti. Parmae. typis Bodonianis 1793. in 
Fol. maj, Ppb unbefch. 14 Rthlr. Im allg. Anzei- 
ger der Deutfchen Nö. 107 den 23 April 1.809 ficht 
.ein ähnliches Bücherverzeichnils in wohlfeilen Prei- 
fen, daraus aber folgende weg find: No. 19. Dhi- 
ftres Fran9oi8. No. 25. Hippocrates. No. 30. ,In- 

fcrizione efotiche. 

4 

» T — ; 

Th. Gatakeri opera critica c. ejusd. Marc! Antonini 
^ Imper. de rebus fuis Libr. XH. Traj. ad Rhen. 

1697. 98. fol. 4 Rthlr. lögr. 
Horatii Ftacci opera c. XL Grammaticorum anpo- 

tationibus. Bafil. 1580., fol. 2 Rthlr. lögr. 
M. Annaei Lu^ani Pharfalia c. comment. Petri Btar* 

manni, Lugd. 1740. 4- 3 Rthlr. 16 gr. 
Anthologia graeca c. Interpret. EiUiardi LiubinL 

Rofioch. £ a. 4- 2 Rthlr. 16 gr. 
Xenophon Epheßus ex edit. Aloys Emeric. L. B. 

hocelta, Vindob. 1796. 4'* 2 Rthlr. 8 gi^« 
Arißoteles demirabilib. aufcultat. edit. di Beckmant^. 

Goetting. 1786. 4. 2 Rthlr. 4 gr. 
fiu^o nu 6rom Parallela. 3 Tomi 1801. 6 Rthk. 

12 gr. 

Ma«yo*j Sparta. jThle. 3 Rthlr. 8 gr. 

Piatonis opera ex edit. Bipont. c. Tidem€Mni Argu- 
ment. 18 Rthlr. 

Jenaifche^ A. lu Z. 1804« 1805. i8od. 1807. igoß. 
xQog, Jeder Jahrnrang, der auch einzeln aLge^ 
lafTen wird , 3 Rtlilr. 

Di^ Zahlung wird in Convent. Gelde geleifiet» 

Briefe und Qeld erwarte ich pojifrey, Jena, im 

März 1810. 

\ P. Fiedler^ Ho&ommiflär. 

IV. Bücher welphe zu kaufen gefucht 

werden, 
i) W. Shaw's Galic andEnglifhDictionary. Lon- 
don x78o« 4» ^ Vöh 

2) Leabraiche an t-feann Tiomnaidh, air an tar- 
^ruing o'n cheud chanain chiun GaelicAlbannaich. 

ClocUi - bhuailte *an Dun - Eidi ( Edinburgh) 
i7ft3« 8» 4 Vol. Entweder alle vier Theile,^ öder 
auch einzeln , am lieblten den 1 Theü. 

3) Olßan, traduzione di Cefarottu Nizza xjQo» 

8. .3 Vol. ^ ' .. 

4) Ariftophanes edit. BruMckiL 

5) Toupii Curae pofteriores in Theocritum. 

Sollte jemand diefe Bücher abzuftehea habeSf 
der wird erfucht, der Expedition diefer A. L. Z« 
in portofreyen Briefen davon Nachricht zu geb#Ji| 
und Kug^idi die Freife zu beftimnieur 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



.1. Gelelirte Gcfcllfchaften. 

Auszug aus dem Bericht üher die Arheiten der ma- 

thematifch^ pkyßkalifckenClaße des Infiituts zu Paris 

während des Jnhres lOop. 

Phyfifcher T h e iL 

Ljhemie, Hn- Dav/s Entdeckung über die Ver- 
änderungen^ welche das Kali und Natron mitteilt 
der Wirhung der. voltaifchan Säule erleiden , fo 
wie die Verfuche^ durch welche die Hmi. Gay^ 
Lvjfac und Thenard diefe Veränderungen ohne 
Hülfe diefes Apparats hervorbrachten , find in dca 
vorigen Berichten erwähnt worden. Hr. Davy 
glauDte, das Kali und Natron erlitte bey diefen 
Verfuchen eine Desoxydation, und es ent&ünde 
daraus ein wirkliches Metall, welches fich ron an- 
deren Suhfianzen diefer Art hefouders durch eine 
tu£^rordentliehe Verwandtfchaft mit dem Sauer- 
ioS auszeichnete. Er nannte diefe neuere Metalle 
Tata^um und Sodlum, Die Hnn. Gay' Luffac und 
Tkeiäird hingegen zeigten durch mehrere Verfuche, 
befonders aber durch die Producte, welche man er- 
balt , wenn man die Combination desPotalBum mit 
dem Ammoniak analyfirt, dafs die Veränderungen 
4c» Kali luid Natron von einer hefonderen \>rhin^ 
dimg diefer Alkalien mit demWaflerftolFherrohit^nt 
Di«felben Gelehrten , welche im vergangenen 
Jabre fich mit der Zerfetz oi^ der Borax Ciurc he» 
fcbäftigt hatten , haben feitdem ihre Unterfuchun- 
gcn auf die Flufifpatblaure gerichtet, Sie haben 
«uerft' die phyßfchen und chemifchen Eigenfchaf- 
tcn diefer Säure genauer ftudirt, als vorher gefchei- 
bcn war, und befonders merkwürdig ifi die grofse 
Verwandtfchaft des Waflers zu diefem Gas. — 
Bcy den Arbeiten, weiche fie über diefe Säure, 
mittelft des Pota/lium , unternähmen , bedienten fie 
fich vorzugswcifc der gasförmigen kieCelhaltisen 
Fhilsfpath/aure. Bey der gegenfcltigenActibn aie- 
fer beiden Stoffe wird viel Flufsl^athfäure abfor- 
birt, 1fehr wenig Wafferftoffgas eptbimd^n, und 
iM§ Metall in ein« fefte brtunröthlich« Materie 
verwandelt. Diefe neue Combination betrachten 
die Hn^. Gay- Luffac xmi Thenard als eineZufaini 

Mcnfeuung au» Kali, lU^felerde und dem Ridical 



der Flufsfpathfaure ; welches Radical fie aber nicht 

fetrennt darzufiellen veunochten. — A^chHr. Davy' 
at Verfuche gemacht, das Flulsfpathradical rela 
darzufiellen, und ähnliche Refultate erhalten« 

Die Salzfaure war, für Hn. Qavy und für die 
Hnn. Gay^Lußac und Thenard ebenfalls ein Ge- 
genfland zahlreicher und intereflanter Beobachtun- 
gen. . Die Verfuche , diefe Säure zu zerfetzen ua4 
das vermivhlifhe Radical zu ifollren, waren bey 
dem einen ,.wie bey den anderen, fruchtlos. Jedoch 
haben die beiden letzteren gefunden, dafs die Sals- 
faure ofine Wafier im GaszuAande nicht exifilren 
kannte; dals fie alsdann den vierten Theil ihres 
Gewichts Wafier enthielt , tmd. dafs das Wafier al- 
lein das Vermögen hatte , fie aus ihren trockenem 
Verbindtmgen zu nehmen« Es ift zu bemerken^ 
dafs bey allen Experimenten mit Metallen das Waf- 
fer während feiner Zerfetzung immer eine ebeii Ib 
grofse Quantität Oxyd hervorbrachte , als die Säure 
nöthig natte,. tun fich zu neutralifiren : fo dafs das 
ganze Refultat nichts anderes war ab Waflerfioff 
und ein Neutralüilz, 

Auch die oxysenirte Salzßure haben die Hna« 
Qmy " Luffac und Thenard zahlreichen Verfiicheft 
unterworfen. ^Man hatte diefelbe, fagen fie, als 
denjenigen Körper angefehen, welcher am Icich-' 
teßen ,zu zerfetzen yi^ve ; allein er widerüeht der 
Action der wiikfamfien Agentien^ Man kann die 
Salzlaure im Gaszuftande nur mittelft des Wafiers 
oder des Waflerfiofi's da^au^ ziehen." Diefe Säure 
wiegt 2, 47 mehr als die liuft, Sie enthält die 
Hälfte ihres Volumens Sauerfiofigas, und alles 
Wafl$r, welches Re mit dem AVaflerfioff' bilden 
kann, wird von der Salzfaure, die fie enthält, zu- 
rückgehalten. Diefes Wafler macht den vier'ten 
Theil des Gewichts diefer letzteren Saure aus» 

Die Aption des Potafliimj auf die Oxyde und 
die pietallifchen Salze und auf die Er4 - und Lau- 
gen ^ Salze hat diefen be^dei^ Chemikern Veranlaf- 
Sang zu eineir befondercii Arbeit gegeben , aus wel- 
cher fich ergiebt*, dafs alle Körper , ^n d6nen man 
die Gege^tvart des Sauerfio£& kennt, durch diefes 
M^taU zerfetzt werden ; <lafs diefe Zerfetzung faft 
immer mit Ei^tbindung ron Liph| und Wärme ge- 
fchieht u. f . w^ 



AAniicUe Wirkungen ^ wi« auf Jas Kali und! 
Natron^ fuchte man mit Hülfe der voltaifcherf 
Säule auch auf die anderen Alkalien ^nd,auf 6^e' 
Erderi hei VorzuLririgeü/ Hr. Davy uutcrÄahm eintf 
Menge Verfuchcy tiiy^ Auf olge feinet Sy^jqfiÄ, di^ 
Metalle der Schwerer^ ^ der Strontian*y Kalk* ^ 
Talk-, KieiCel - / Thön - ^ Cirkon- und Süfs-Erde' 
zu entdecken. Nach vielen frücht|oferi V^iAwierf 
ifi es iLni, wie er fagt, gelungen**, mit Hülfe der 
Säule die vier erfien diefer Suhrian^en zu desoxydi- 
teh und Amalgame der daraju» heryorgehendeA 
neuen Metalle zu bilden* 

Ein anderes Amalgama , durch da* Ammoniak 
hei^orgetracht , iß. vergangene« Jahr zu J«na rotf 
Hn. D. Seebeck entdeckt virorden. Es itf diefs liier- 
auf von den Ilnn« Berzelius und Pontin tu Stock- 
holm , und von Hn* Davy in England untetfucht 
ivorden , und fie haben, der eine wie die anderen, 
einfiimraig da» Ammoniak als ein Metall anerkannt. 
Die Hnn. Gay-Lußac und ' Tfeenarcf haben diefe 
Verfuche M^icderholt und die Genauigkeit derfel- 
hen bewährt gefunden. Aber dieles Amalgaina, 
Welches nur durch die Wirkung der.Siiule hervor- 
gebracht vt^orden war, haben die franzöfifchen 
fhyßker, mitteilt der Action desPotaflium, hervor- 
gebracht , und gefunden , dafs ein leichte« Schüt« 
telu hinreichte^ es Zu zerfetzten* Durch diefe ein- 
i^che Action wird das Quecklilber wieder fliefaend^ 
und es entwickelt lieh Ammonia|i und WafferfiofF- 
as in dem Vcrhaltnif» Von 2Ö zu »3- ' Daa Queck- 
iber abforbirt 5 mal 47 Mal fein Volumen ait Waf- 
ierfioIFgas, und 4 mal 22 Mar fein Voltuncn an 
Ammoniakgas , um in den Zufiand eines Amalgamas 
überzugehen j woraus folgt , fagen unfere Chemi- 
ker, dafs in diefer Combination Aati QucchÖbef 
Vngefahr urä o, 0007 fein«s Gewichts vermehrt 
wird , während es nach Hn. Davy^s Experimentell 
|iur um TT5Ö5 vermehrt würde. Alfo dicTlieorie, 
duich welche die Hnn. Gay - LujTac. und Tkenard 
clie Formation des Potaflium erklären ^ fchliefst 
Heb an die Bildung des Amraonitun an. Diefei 
«leue Metall ift nach ihnen, nur Ammoniak aus 
Waiferfioff. ->- Endlich hat Hr. Davy feine Unter- 
fuchungen auch Bufd«n Schwefel, Phosphor, da» 
l\.eifsblcy(piomJa^e), die Kohle und den Diamant 

frerichtet , und er fchliefst aus den erhaltenen Re- 
iiltaten, dals die beiden crften brennbaren Körper 
Combinationen aus Waflerftoff , Sauerltolf und ei- 
ner unbekannten , noch nicht ifolirten , Balis bege- 
hen. Das Rfeifsbley betrachtet er als eine Verbin- 
dung des Eifens mit einem befoaderen Metall, wel- 
ches lieh auch in der Kohle mit Waflerftoff und in 
Aexn^ Diamant mit einem kleinen Theil Sauerftoff 
£jidet. .— * Auch die Hnn. Gay» Lußac und TAr- 
nard haben über dien Schwefel und Phosphor eine 
iehr ausgebreitete Arbeit unternommen, imd da 
Hr. DÄi;y bey feinen Experimenten die Hydrure» 
angewandt hatte : fo fuchten die franzöfifchen Che« 
jniker züerft die Elemente diefer Subft^zem zu 
heHmnkML Sie haben gefunden , daüi daa 
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fct\<^e£elte Waflcrßoffgas ein feinem Volumen glei- 
ches Volumen WaflerkoiF, und das gephosphorte 
WalTcrßoffgas wenigftens anderthalb mal fo viel als 
fein Volumen entbalt; dafs das erft^^ diefer Gafe 
Von dem Potalfium und demSodixim abforbirt wer- 
den kann^ und dafs bey d^fev AbCpiption fich ge-. 
raäe fo viel Waflerftoff entwickelt, als das blc^ 
Metall mit Amitfoniak und mit Wafler geben wür- 
de; endlich dafs das gephoarphorte Waflerßofl^a» 
durch das P.oftaflium und das Sodium zerfetzt wird, 
fo dafs der Phosphor.- fich mit diefera Metall ver- 
bindet iini derWÄÜerftoff /ich entwickelt. — Auch 
über da^ arleuikalifche Wairerßolfgas haben diefo 
Pbyfiker Veifuche aiigcRcIlt, uiWl gefunden, dafs 
Hch diefes Gaa mit dc;n neuen Metallen wie das 
gephosphorte Vi'^aflerßoiFga& verhält, und^ daü das 
metallifehe Atfenik fich mit dcid Wallerltoff ver- 
binden kann^ fa dafjs es ein fefies Hydrure bildet^ 
welcbes die Gefiah leichter Flocken von brauner 
Farbe hat. Sie fcbliei'scn daraus ^ dafc das ge- 
fchwefcite und gephospborte Wafferfioffgas , fo 
wie der Sehwefel und derPhösphor^ keinen Sa^CT- 
fioff enthalten f oder dafs wenigftens Dofiv'i Expe« 
rimente es nicht be weifen. Aber ixe glauben, wi^ 
man fchon früher meinte , dafs der Schw^efel, und 
rielleicbt der Phosphor , WalForitoff enthalten. — 
Wir erlauben uns nicbt, zwifclien Davys und zwi- 
fchen Gay'LuJfacs und Thenards Meinungen ei* 
nenAusfpruch zu tbun; aber man '^vird ohne Zwei-, 
fei nicht unbemerkt laflTen, ob gleicii daraus kaine 
bedenkliche Folge für die neuere Chemie entfic- 
hen kann^ dals der WaflerftoiF, welcher in Stakit 
Theorie oft nichts ander« als. das Phlogißon war, 
zu Verbindungen Veranlaflung giebt , welche all« 
/Charaktere der Metalle haben* 

Aufserdem verdanken wir Hn. Gay - Luffadt^ 
öbachtungen über dieVerbindung^der gasartigen Sub- 
fbnzen unter einander, zufolge deren die Gale, in fol* 
chenYerhältniflen,' dafs fie fich verbinden können, 
immer zu Zufammenfetzungeh Anlaft geben, derai 
Elemente unter fich in fehr einfachen Verhältniffen 
ftehen* So (attigen 100 Theile Saucifioffgas genau 
^Äoo Th^ile WaBcrfioff,' die flufsfpathfaurca und 
falzfauren Gafe, mit dem Ammoniakgas vermifcktf 
fättigen von, diefem ein dem ihrigen gleichem V<h 
lumen , und bilden Neutralfalze u, f. w. Aber er 
bemerkt, dafs ^ wenn, man die Verhaltnifle an Ge- 
wicht betrachtet , man imter den Elementen einer 
felchen Verbindung kein einfaches Vcrhaltnifs bc» 
kommt. TJebrigens erfolgen nach ihm die fchein* 
hären Zufammenziehungen , welche die Gafe wäh» 
rend ihrer Combination erleiden , auch in fchr ein- 
fachen Verhältniflen mit dem ursprünglichen Volu« 
men der Gafe oder blofs mit dem \ t>liunen des ei» 
nen von beiden, und die fcheinbare Zufanuneoi 
Ziehung zeigt keineswegs die wirkliche Zufammen- 
Ziehung an, welche die Elemente wahrend ihrc^ 
Combination erfahren haben« 

Diefen Beobachtungen folgte eine berondt^^ 
jLfheit über «las Salpete^halbgas (vapffHr nifr0ffffi 
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'i.nd aber das Salpeiergas alt eudlometrifclies Mittel 
'betrachtet. Der Einflufs der Qufvititäten auf da^ 
Kefuliat der Cooibiniitionjea ^eigt flcb darin auf e^-* 
ne fehr evide»to Weifeu Wenn nian 200 Theile 
Salpetetga» und 200 Theilc SauerftoiFgas yermifclit; 
fo erzeugt ßch Sälpcterßute, und lOoTbeileSaueiv 
Stoi blcioen frej, Macht man dagegen eine Mi- 
fchung von .100 Thcflen Sauerftoff und 400 Salpe- 
tcrgas: fo entftebt eine ^bforption von 400 Thei- 
Icn , welche Jalpetrichte Säure hervorbringen, und 
100 Theile .Salpetergas bleiben frey. So erhält 
man Salpcterlaure oder XalpetrichteSäur«, je nach- 
dem das eine oder andere von den Gafen, aus wel* 
eben dicfp Säuren zufaounengefetzt iina, vorherr- 
fcb^n. Aber in beiden Fallen find die Abforptio- 
nen imm)er conQant. So ift die Salpetcrfaure aus 
100 Thellen Stickgas und 200 Theilco SauerftoflF- 
gas, oder aus 100 .Sauerftoffgas pnd fioo Saipcter- 
jgai zufammengeretzt. Die lalpetrichte Säurje ent- 
ipiingt aus derConjbinatlon von looTheileijiSauer- 
ftoIFgas und 500 falpetricJitPin Gas. Nimmt man 
nun dazu^.daf» das falpet richte Gas aus gleichen 
Theilou Sntjerftoffgas und Stickgas zufaimnengeretiKt 
ift, wie Ilr. Gay- Luffac fcJion bewiefen hatte: fo 
)iat man oinc volJftändige Gefchichte der Combina- 
^oncn desSaucrßoffs und StickftoIFs. 

HT' Guyton de Morveau hat , in einer Reihe 
von Verfuclien ^an dem Diamant und. den kohlen- 
haltigcn Subßanzen, die Wirkung des Diamantt 
jauf das Waffer , in ^iner Cehr erhöhten Tempcra- 
fiir, zu beftiinmen gefuoht. Das W^flTer wurde 
zerfetzt, imd Kohlenfaure hervorgebracht, — Iln 
Sa^e hat uns feine Unterfucbungcn über die Wic- 
dcrherßeljüng des Silbers durch d^is Queekfilber im. 
falpeterfauren Silber; über ein mittelft der Dcftil- 
lati^ aus dem Holze gezogenes efligfaures Ammo- 
iiid^uber die Analyfe des logenannten typographi- 
Ichcn Kalkflcins ; über die in den Schneckenfeh a^- 
len, den Madrcpörcn , dem Kalklleine und dem 
Arragonit enthaltene Talkcrde; über ein fandiges 
Eifcnerz ; über eine unbekannte Verfteinerung, und' 
über die Aualyfe eines verßcinertea kupfer- und 
eilenhaltigen Holzes uiitgetheilt» 

Hr. Vauquelin hat Ji^h mit der Analyfe de» 
Tabake befchäftigt, und gefunden, dafs die breit- 
blätlrige Tabakpflanzc ( Nicotiann latifolia') einen 
eyweifsartigen animalifchen Stoff, apfelfauf en Kalk 
mitUeberfcIlufs von Säure, EDBgfaurö, falpeterfaures 
und falafaures Kali, eine rothe Materie , dercmNa- 
tnr unbekannt ift, falzfaures Ammoniak, und end* 
lieh ein fcharfes und flüchtiges Princip entfiält, wel- 
ches von alleti im t^flanzenreiche bekannten ver- 
fchieden zu feyn fcheint. Dicfes Princip ift es, 
welches dem Tabak die bekannten feigenfchaftem 
nebt. Der präparirte Tabak zeigte mehr kohleo- 
Uures Ammoniak und falzfauren Kalk, als die nicht 
p^panxte PBanze, — Hr. Vau^uelin hat auch dei> Sa^jt 
wt Be^JAdon^a auajyfirt , aber ^arin nur eine ^nir 
«alifche SuBRawij^ ^ Salze mit 4er Grundlage yon 
KaUt üoS iim bittero SühXäaz gefimd^i fo^ 



welcher 4er Safit Aer Beil&dpima Xeine nArliOtifchea 
jEigenfchaften empfangt. 

Hr^ Ckevr^ul hat der Claflc fehr Äusgßdehnto 
Verfuche iiber A\e Manzenfioffe vorgelegt. Der 
.durch die Wirkung ^r Salpeterfaute auf die orga- 
jQÜlrten ^ic^^floflTliijltigca ivfaterien erzeugte bittere 
.Grundftpff ift nach ihm aus iSalpeterfaure und ei- 
;nem öligteh oder harzigen Pflanzenfiöffe zuTammen- 
gefetzt^ Eine z wey te Arbeit JIn. Chevreuls hat die 
jdurch xlie Wirkung der Salpeterfaure auf die koh- 
Jigen pder harzigen Körper gehildeti^n Subftanzen, 
welche 4ie J^igenfchaft haben, Jie Gallerte zu 
präcipitiren , zum Gegenftande^ Die erfien Ver- 
■ Juche diefer Art Jind in England von Hn. Hatchttt 
gemacht worden, zufolge deren diefe Subftanzen 
als dem^ Gärheftoff analog anzufehen wären; allein 
Hr. Cheureul hält ^üefs für «inen Irrthnm, und 
glaubt, dafs fie nicht blofs nach der Art der Säure 
und des Stoffs-, womit fie präparirt worden find, 
fondern auch nach der Quantität Säui e , welche ix^ 
ihre Cojnpoiition eingegangen ift, «unter fich ver^ 
fchieden ßnd. — Endlich hat Hr, Chevreul feina 
TJnterfuchunge» auf verfchiedene ZuXammenfetzunr 
gen gerichtet, welche durch die Reactioh der 
Schwefelföure auf den Kampher gebildet werden^ 

Was die Anwendung der Chemie auf die Künr 
fie betrifft : fo liH uns Hr. Chaptal >ntereffante B^r 
obachtungen über die Deftiljation der Weine n^itr 
getheilt. Die Bereitung äet Brantweine hat ilct 
in dem Mafse verbellert, wie fich die chemifchen 
Apparate vervollkommneten. Einer der wich tigfteij| 
welche im mittäglichen Frankreich exiftiren, ift, fo 
zu fagen, nichts anderes als derApparatWoulfen^ 
im Grofsen. Die Gefetze der Verdampfung und die 
Verfahrungsarten , mittelft deren man Flülfigkeite^ 
durch den Dampf erwärmt, find auf eine fcharfiinni- 
ge Weife verbunden worden, um die DeftiUatJon der 
Weine auf jeine haus halte rifchere Art zu bewirken. 

Eben derfelbe Chemiker hat die Analyfo von 
7 Fai-beprohcn geliöfert, welche ^n Pompeji ge- 
funden worden find. Drey von diefen Farben wa- 
ren blofs natürlich geEirbte Erden: die eine grün- 
licht, die andere geJb und die dritte rothbrauit. 
Die vierte war ein Bimfiein, fehr leicht und fehjr 
weifs. Eine fünfte, vrelche eine fchöne Kofen- 
tinte hatte, zeigte alle Charaktere eines Lack, und 
■r. Chaptal fand an ihr viel Analoges mit d^r Fär^ 
bcrröthe, welche er in feinem Traite sur la iein^ 
jt^ure de coton hat kenne^ lehren. Die.zwcy Ict^ 
.teh waren hlau; die eine hatte eine blaffe Tintc^ 
aber die andere war dicht nnd fett. Die Analyfe 
diefer beiden Farben zeigte , daß ße jeiner Cojubi-^ 
liation aus Kupferoxyd , aus Kalk und Thpnerde 
Angehören^ welche aus ^iner anfangenden \'crgla.* 
Tupg £ntfpringt^ Hr. C/tope/i/ h'emerkt, diefe Farbe 
Äbe;rtrpffe upfere hiaugi:auc an Glanz uuid F<eßigkcit 
-weit, vxA da ihr Preis yiel geringer fey als der 
Scl^maite jan^ 4e« Ultramarin: fo ley es wichtig, 

4er Fabucatioa aerfelbea anwamaten« 
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Hr^ Sage hetckiftigtt fict Ihlt iem teilen Yer* 
fahrcQ, ün^^^lölchtcil Kalk zu producireh, Mm fcAe 
Mörtel Äu eihaitcu; über die Natur der verfchiede- 
üen Arten StuckahirKofie; über die Mittel, den 
küniÜiclien Steinen den Glanz de» Marmors zu ee- 
fcen, und endlich über ein Verfahren, das -weiii^ 
Wachs in Seife zu verwandeln, — s Ebenderfelbe 
hat iii einer Abhandlung, und dieHnn. Guytön und 
yauquelin in einem Bericht Bemerkungen über die 
VoTtneile und Nachtheile bey der Anwendung des 
^Ink zur Bedeckung der Gebäude mitgetheilt j und 
'Auf die Anfrage des Minill#?i*» des Innern hat die 
•Sectiofl der Chemie diejenigen Fabriken namhaft 
gemacht, welche den' An;w ohne rn fchädlich iefn 
k5nnten, und die Mittel angezeigt, durch welche^ 
das'IuterelTe der Fabricantcn nüt, dem de» Publi-' 
cums vereinbar werden können. Uebcrdiefs Ift ein 
Bericht über ein Memoire von ITn. Tarry über die 
Verfertigung der Tinten zum Schreiben abgeftattet 
tFOi'den. Dct Vf. hat eine Dinte' erfunden, wel- 
'chc weder dutch Säuren lioch durch Alkalien ver» 
tilgt werden kann. — Ein anderer Bericht über 
die künfilichen TürklfTe von Mn. de Sauviac läfst 
uns in diefer Art bald eine genaue Nachahmung der 
Naturproducte durch die Kunft, und fomit eine 
neue Quelle des Reichthums für unfere InduRrie 
hoffen. Endlich hat «iitc CommifCon der erfien 
%md vierten Clafle fich damit befchäftiget, ein Ver» 
^ fahren des verfiorbenen Backelier zur Compolltion 
einet, haltbaren Steinmörtels aufzulluchen. 

Mineralogie» \ Unfcrc Arbeiten in der Minera- 
logie werden in Vei'gleich mit den Arbeiten der vo- 
ligen Jahre wenig beträchtlich erfcheinen« Hr. 
Guyton hat uns eine neue Kryllallform des Dia- 
manten kennen gelehrt. Ebenderfelbe hat über die 
Von MujTchenbroek behauptete Verminderung der 
fpeciflfcheA Schwere des Bleys durch das Härten, 
. Beue Verfuche gemacht, und gefunden, "dafs es, 
wie alle anderen Metalle, durch diele Operation an 
fpecififchcm Gewicht gewinnt. — Hr. Sage hat 
der ClalTe feine Unterluchungen über den Schmir- 

fei und diejenigen Subftanzcn, welche ihn beym 
oliren erfetzen können , mitgetheilt ; der vulcani- 
fche Ghryfolit^ zu Pulver geftofscn , wxirde zur 
Ersetzung des Schmirgels am tati£lichßen gefunden. 
Geologie» Hr. Cuvier hat leine Arbeiten, über 
ßxe foIHlen Thicre fortgefetzt, und, in Verbindung 
mit Hn. Brongniärt^ die mincralogifche Geograplüe 
der Gegend um Paris beendigt. Er hat hierauf 
feine Unterfuchungen auf die Knochen - Brecciea 
an den KüAen des mittellandifchen Meeres gerich» 
tet. Die Breccien, welche fich zu Gibraltar, hey 
Tetfuel in Arragonien, zu Cctte, Antibes, Nizza, 
in Gorfica , an aen Küften von Dalmati^n und auf 
der Infel Cerigo befinden, gehören lammtlicb 

SflaUzenfrelFenden , meifiens bekannten, Thieren, 
ie fogar noch in den Gegenden exiftiren ; fie find 
mit Mufchelrt ai^ füfsem Wafler vetmifdht. — 
Hr. Cuvier hat nc^ch mehrere foIHle Knochen^ aui 
Vtrfchicdencn Ländtni unterfucht | und imter in* 



deren gezeigt, dafs der (ogenannte ttomo anuJe» 
luvianus aus dem öninger Steinbruch Analogie itiit 
dem Salamander hat, und zu der Gattung Proteus 
gehört. Ein anderes Skelet aus demfelben Bru- 
che nähert fich dem Bujo Calamita, Das von 
Cotini abgebildete aus den pappenheimer Steinbrü- 
chen ift eine fonderbare Art von Eidechfen , wel- 
che, aus ihren langen Armen etc. zu fchlielsen, 
ihre Nahrung (Infccten) im Fluge gehafcht haben 
mufs. Kein einziges bekanntem Amphibion hat Hie 

ferirtgfi^e Aehnliclikeit mit diercm Thiere. — Uf- 
erdiels hat Hr. Cuvier ein Si^pplement ^u feinfn 
M^moires sur lex Jossiles de Montmartre herausge- 
geben^ in diefem liefert er die Brfchreibung eines 
weit vollftäiidigeren OrnitLoilthen , als die bisher 
hekanuten waren. Es iß wahrfcheinlich, dafs er 
zu der Clafle der hiihnerartigen Ihiere gehört, 
und die Art in diefem Lande, mit welcher er in 
Rückficht der Gröfse die meilie Aehiilichiicit hat, 
ift die gemeine Wachtel. 

Hr. Sage hat die Befchrcibung einiger Kar- 
polithen oder verfeinerter Früchte gegeben. 

Botanik, Hr. dejussieu |hat eine neu^ Ordnung 
von Pflanzen unter dem Namen Monimien gebildet; 
die Gattungen , aus welchen er fie ziifammenrctr.t, 
find Ruizia^ Monimia^ jimhora^ und viellticht 
Citrosma'^ Pavonia und ykherofperma, Diefe Ord- 
nung wird uni^üttrlbar vor die Familie der Urticeen 
feftellt werden müüTen j aber hinter die MenimitH 
eilt Hr. de Jussieu den Calycantkus ^ der bi&her 
mit den Rosaceen vereinigt war ; er betrachtet den- 
felben als den Typus -'einer neuen Ordnung, wefr 
che zwifchen den Miinimien und den Urticeen 
den Uebergang macht. — Hr. P4Üissot9 Beauvois 
hat feine Unterfuchungen auf die Ordnung der Gra- 
fer gerichtet, imd die zahlreichen Arten derfelben 
in weit natürlichere Gattungen getheilt, ab die 
bisher angenommen waren. — Ilr. Labillardiere 
hat «ins tine neue Pflanze aus der Familie der Pal* 
nien kennen gelehrt , welche er unter dem Namen 
' Ptychofperma zu einar Gattung macht, die neben 
den Elaten und den Areken flehte Diefe Pflanz« 
ift von dem Vf. in- Neu -Irland entdeckt worden; 
Cie erhebt fich oft bis über 60 Fufs, und doch hat 
ihr Stamm nur £ bis 3 ZoU im Durchmefler. Diefs 
cab YeranlaflAuig , ihr den Namen gracUis beyzu- 
legen« — Hr. Lamoijroux hat der Clafle eine fehr 
ausgedehnte Arbeit über die Seepflanzen vorgelegt 
— Hr. Correa hatte in einer. jbefonderen Arbeit 
über die Tange in den Knötchen an den aufseren 
Enden der Ramificationen diefer Pflanzen männli- 
che und weibliche Organe erkannt; diefer Mei- 
nung tritt Hr. Lamouroux bey« 

Hr. Mirhel hat feine iTnterfuchtIngen über die 
Pflanzenphyfiologie fortgefetzt. Der Embryo in 
dem Samemköme von Ailium caepa biegt fich bey 
dem Keimen zurück : fo dala ein Winkel zum Bo- 
den herauskämmt, während das Blattfederchinmid 
das Würtelch«n in der lErde bleiben. Diefe Ab- 
handlung ift mit Intereflanten BAnerkungeu übei 



^% K^htoen 9«t S}MnrgeIt^ tmj iil>ef die Att xmd 
Weife , -^yt die Blätter diefer Pflaase, die Anfangt 
£cheidenföruiig iind, wie die der Monokotyledo- 
nen , durch das WachTen dea Stengels entgegenge« 
f^tKte, und in der Folge abwechfelade Seitenblnt-* 
te)r werden» -^ In einem anderen Memoire hat 
Ilr* Mir^el neue Unterfuchungen über das Keimen 
dos Neluuibo angeßellt. -— Hr. Foit^au }iat der 
Oidire eiifie Arbeit über das Keimen der Gräfer 

Torgeif^gt. . . ,1^ 

, Zoologie* Hr. Cuvier wurde in feinem Sfe« 
moire über die^ Ofieologie des Lramantin y indein er 
die Organilation dar laugenden Amphi))ien erwog, 
dahin geführt ^ die Dugung, die liAv^antine und 
die von Steiler befchriebene Ait von den Robben 
UBd d^n See -Kühen (morses) zu. trennen. In 
einem anderen Memoire über die Katzen giebt der* 
felbe die ofieologifchen Kennzeichen des Kopfes der 
Uauplarten dieler Gattung, und iehit eine neue 
keiinen, die den Namen Leopard empfangen hat, 
welcher Name fynonym mit Panther geworden wan 
Sie unterfcheidet Heb von der letzten Art' durch 
eine geringere Gröfse und zahlreichere Flecken. 

Hr. Geoffroiy hatte feit langer Zeit unter dem 
Namen Ateles eine befondere Abtlieilung von Atfen 
gebildet, denen die Daumen an den Händen feh* 
len , und die^ bis jetzt mit den Sapajus vermen<2;t 
w^iftden. ' Er hat zii den früher bekannt gemachten 
Arten Kwey neue (araenolde und encadrei voi^ ihm 
genannt ) hinzugefügt, und PiguTen und Befchrei- 
Dungen davon geliefert. 

Ebender felbe hat die Befchreibimg von zwej 
Yögeln gegeben , von denen der eine wenig be- 
kannl, der andere ganz neu ift. — Der letztere 
hat Aehnlicbkeit mit deraConms nudus und mit dem 
Corvus calvus , aber Re uQterfcheiden ßch hialang* 
lieh, mm drey unterfchied^ne Gattungen daraus zu 
bilden ; die neue Gattung nennt Hr. G* Cephalopte» 
rus ^ den Corvus nudus nennt er GymnoderuSj und 
mit Gvmnocepkaiuf bezci* hnet er denCorvus calvus^ 
•— Der zxyeyte Vogel, welcher, wie der vorige, 
aus IMexico ift, war von Markgrav4y unter dem 
Namen C^ama^ aber un voll händig, licfclirieben 
worden« Hr. Geoffroy bettachtet ihn als eine ei* 
gene Gattung , der er den lateinifchen Namen Mi* 
crodactylus giebt. 

Die^ Schildkröten wai-en der GegenÄand eines 
fchr interc (Tanten Memoire von Hn. Geoffroy. 
Durch die Beobachtung der von Forskai angez«g- 
tcn Nilfchi^dkröte in Aegypten kam er dahin, 
aus allen übrigen Schildkröten, welche, wie die* 
(e , die Fnden der Ribben frey nnd ein weiches 
Schild haben, eine befondere Gattung zu bilden. 
£r hat ße Trionix genannt , und zu den fchon be- 
kannten -\rten mehrere neue hinzugefügt« Diefe 
Thicre bieten ein auffallendes Beyfpiel dar von den 
Foitfcbritten der Zoologie in den neuefben Zeiten. 
Die Zahl der yor 2^ Jahren bekannteh Schildki'o« 
ien bclie.f J(ich kaum auf 50 , und jetzt ift fie we* 
tugfie^% noch einmal fo^roCs. Dieb leiut uitfier 
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•ndereü die trefliche Arbeit deaHil. SAwei^eri 
worin er eine allgemeine Monographie aller Schildf 
kröten zu geben unternommen hat. ^ 

Auch die Clafte der Fifche ift mit vielen lieue« 
Alten bereichert worden^ Die Hnn. Risseau una 
DeLaroche ^ weldie lieh mit diefem Zweige dep 
Zoologie besonders befchäftigteui bab^i uns ihi^* 
Beobachtungen darüber vorgelegte 

Phyßolo^ie. Hnv« Humboldt hat uns leine im 
Amerika gemachten Unterfuchtmgen über die Re» 
fpiration des fpitzfchnäuzigen Crocodils mitgetheilt« 
Seit feiner Rückkehr in Frankreich hat er, in V«fS 
bindung mit Hn. Pfoven^tdf andere Unterfiichtm« 
gen über die Refpiration der Filche ange&ellt. Sit«' 
ben Schleihen (Ciprinus tinca) wurden iti eine* mit 
Flufswa/I'er angefüllte, 4000 Cubikcentimetres hal- 
tende, Glocke gethan. Nach 3f Stunden vrtirdeii 
die Fifche wieder aus dem Waffer genommen, und 
die Analyfe der lieh noch darin befindenden Luft 
zeigte , dafs die Fifche in diefem Zeiträume 1459 4 
Sauerftoff , 67, 6 SttckftoflF vetfchluckt hatten, und 
dals 13Ä Kohlenlaure erzeugt worden war; wor- 
aus hervorgeht, dafs dnrcii die Refpiration der die- 
fem E^erimente Unterworfenen Fifche das Voln- 
men des verfchluekten Sauerftoffs das Voliunen des 
veifchwundenen Stickftoffs blofs um ^ überfiieg, 
^pnd dafs mehr als | des erfieren nicht in Kohlen- 
faure verwandelt Worden War. 

Hr. Frovencal hat der ClalTe ein<; Abhandlung 
y^rgelefen tlber die Refpiration der JSäugthierc, 
denen man die Nerven des 8 FaMrs abgefchnitten 
hatte. Seine zahlreichen Verfuche zeigten, dalli 
dasThier nach( dem Abfchneiden der Nerven ^«reni- 
ger Sauerftoff einfchluckte und weniger Kohlen- 
laure erzeugte als 'vor dem Abfchneiden ; aber die- 
fe Veränderungen gehen nur ftnfenweife. Auch 
fcbeint die Wärmetemperatur bald nach dem Ab- 
fchneiden d«r Nerven , nnd wenn die Refpiration 
gefchwächt ift, fich zu vermindert!. 

Hr. Delaroche hat , nachdem er eine fehr gro- 
Ise Menge Fifche im nnttellKsdilchen Meere ^efam- 
melt hatte, die Schwimmblafe derfelben beichrie- 
ben , imd einige , feither unbekannte , Arten ken- 
nen gelehrt! er hat Iln. BioU Beobachtungen be- 
ftätigt, und ift über den Gebrauch diefes Organs 
fiift zu deufelben Refultaten geleitet worden,. wi« 
die Naturfoifcher vor ihm. Auch die Hnn. y» 
Humboldt ,und Provenqal haben die Schwimmblafs 
zum Gegenftande ihrer Unterfuchungen gemacht. ^— 
Diefe Arbeiten gaben Hn. Cuvier zu einem fehr 
ausführlichen Bericht Anlafs , worin er alle, über 
die Schwimmblafe der Fifche angeftellten , Untere 
fuchungen darlegt , und die verßhiedenen Fragen 
über diefen Gegenftand von ntueai behandelt. 

Die Hnn. Magtndie und Delisle haben det 
Claffe ihre Verfuche mitgetheilt,. welche fie an 
den Thierea ndttelft der Materie machten, .wo- 
mit die Ein^ebomen der Infein Java undBomea Arm 
Ffieile vergiften« ]^efe Subftanz ift ans der Upms 
tieiae, «iner Pflaa^i weicht diih Apocineeii nah# 
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kommt, ^ssd€«n.^ Auch Hr^ ?^4j&i«lm hat cinißo 
Verinche die&. Art angcfiellt; bey Gelegenheit 
feiner chemifchen Analyfe des Safte« der Belladonna 
fpridbt er von dea: Wirkung 4iefer SubÄan» auf die 
Thvdt€* Ueber denfelbea Gegtaßand hat Hr. Sagt 
▼on «näeren Vetfuchen Bericht etfiattet, welche 
üe Wirkung AeXa» Saftes auf da$ Nervenfyfieui ^ 
und befonders auf das Gehirn befiätigen. 

Ein junger Arzt, von welxihem wir fchon in 
vnferen früheren Berichten zu fprechea Gelegen- 
heit hstteB, Hr. ,NystWy hat die Wirkijmg vcrfchie. 
itmtT in ^e Blutgefola^ der Thiore eingefprützter 
6«fe kennen zu lesnen geXuohtr ' 
-^ " Meüein und Chirurgie^ Hr. ^Desissariz hat 
üe Gcfchdclrte einer epidemiCchen Krankheit vor- 
gelefen , welche in drey bei^achbarten Dörfern zu 
• Gleicher Zeit herrfcht«. — ^ Hr. Sage hat der CIäITo 
Bemerkungen über die Mittel , den Stich des Peter» 
mimndiezL(tHi;e) zu.htiile», und eine Befc^mbimg 
der Wirkoagen dsA (fiJts der Tafantel^ neh^ diea 
in Sptanien <djigegen Angewandtfin:Heütmittahi, iMnv 
gelegt. ^^ Hr. Ttnpn öhit fort, ibe Ofairurgte 
mit den Beobachtibigen aus feitser Praxis zu berei* 
ehem. *Er hat der Claffe drey Membiren üherg«* 
hen: das eine über die Abblätterung der Knochen; 
das zweyte n^er einen Schädelbohrer; das dritte 
über einige Brüche. 

Hr. Pelletan hat uns intereflant« Beobachtun- 



j|en mifgethcilt uli^r die i^u]sad2rgefcbwu!Re' und 
über die chirurgifchcn Operationen, welche diefi 
Krankheiten eifoderu* -** Jir. Larrey zeigt in 
einem 'Memoire, worüber der Claffe ein Bericht 
abgeftattet worden %&,' die Nothwcndigkcifc, bey 
Schufswunden , auf welche Brand der Glieder 
folgt, im\ dec Operation nicht zu warten, bis der 
Braiid ftehen bleibt. 

AgricuUur und Oekonomte. Un Sylvestre hat 
der Claffe im Namen einer Commiflion Bericht ab- 
glättet über ein Werk von Hn. Yvarty unter dem 
Titel: Mayens ctameliorer Vagrieulture par des as<^ 
solemens. — Hr. de Cubiere hat rin Memoire über 
die kahle Cypreffe rorgelefen. — Hr. Lebldnc^ 
der mehrere Jahre in Amerika zugebracht hat, hat 
feine Anfichten über die leichte Naturalifation des 
peruanifchen Schafes in den Alpen und Pyrenäen, 
und über den Gel)rauch, welchen man Ton der 
Wolle diefes Thieres machen könnte, mitgetheitt. — * 
Jlr. Poyfere de Cere hat uns eine Noti* ücr da« 
Wafchen der ganz feinen Wolle in Spani«n rorgc^ 
liefen. — Endlich hat Hr. Perey feine in Spimien 
gefammeken Beobachtungen über die Verfertigung 
der Amphoren und Alcaranzas , deren die Spanier 
lieh bedienen , um flüflige Dinge aufzubewahren 
und ihre Getränke zu kühlen^ -mit wichtigen Be- 
merkungen über den Nutzen, den diefe Gefafso 
für uns haben könnten , mitgetheilt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I« Ankündigungen neuer Büdier. 

' A n B e i g 6 

iüne^fehr nutzUckgn franzößfchen Lefehuchs fut dip 

Jugend. 

Zur Oftet|nQfl#4. J« erfckaint im Verlage des 

Unterzeichneten : 

Livre elementaire pour apprendre aux enfam la 
langue frant^aise , par F* L. Hammef , seconde 
editian,^ re^ue^ corrife^ et augmentee par V Au* 

teur. ö- 

, D^r entIchiedeoaBiQyfRll, welchen diefes Ele*' 
mentarlelebttch fchoiibey dererften, 179t erfchieae* 
nen, Ausgabe erkielt, lafst die Verlagshandluag 
hoffen, dafs auch diefe treue AnSage fich des glei* 
eben Schickfals freuen dürfe, befonders da Qe 
durch eine forgfaltige Rerifion. £ehr gewonnen hat. 
NachAdem .breitete £ch dia Kenntniis der frauiiöli- 
MktA 3pr^he feit der erften Erfcheiaung ungemmn. 
aus, Uod i& nun als gans. unentbehrlich anewnnt. 
W«A kann alfb willkonvuener feyn, als ein HülGs* 
mittel SU ihrer Elrlemung undVerTollkommbuQg? 
£ttl folcbes Hülfstmittel bietet das oben hefagte Le* 
(ebuch dar , indem es , nädi eineoi' sweckmä£üg 
geordneten Plane, aeben den elle^erften AnCanm 
giuinden, ftofeaweife folche BlateriAliea. eathSt^t 
^eldie den Unt^richt von 1 oder 2 Jahren, autf ül* 
loa« ond befonders dam diei^e«t| die Xieiin^ndUni 



in den Stunden der eigenen U^ung nützlich and 
angenehm zu befchfiftlgen. — 

Der Preis ift noch nicht «n befttmmen, es 
wird jedoch <tie möglich de Billigkfnt dabey Statt 
Enden. Aafserdein dürfen ficb BcbtiK und'Erzie«» 
hungs- Aaftaken, fo wie Perfonen, welche eine 
Anzahl Exemplare < zu nehmen gedenken, wenn 
fie fich mit Beftellnngen directe an mich wenden, 
eines «erhaJtnifsmafs igen Part hie- Preifes verficfaert 
halten , und ieb lade defshalb letztere, fo wie die 
Herren Directoren der erfteren, ergebenft ein, fidi 
mit mb bald^ über ihren Bedarf in CorreCpoadeni 
au fetaen« 

Nürnberg, im Februar iQio. 

^^^^^ Karl Felf sedier. 

Bey Amani RSnig in Strabbnrg find fo eben 
folgende Büohet er(bbienen, und in allen guten 
Buehhandlnngea auhabea ; 

L*ettres ecrites ea Allemtgne , en Pmsse et en Po- 
logne, dans ies anaees 1805. 6, 7 et 8; conte. 
nant ies recherchei statistiquesi historiques, Ht- 
teraires, physiques et medioales; arec des de- 
taib ti^ Ies monumena publica, Ies usages parti« 
Güliers dea habitana» Ies etabiissements utiles; 
tles cnriosltesf Ies sarans et lenrs decouTertes 
atc. ; ainsi qne des notkes s|ur dirers hopitaux 
sailttAixsei ä$ Viomiv tt -du Cr»giam#poar $eim 



par Groffenauen gr. ß. i Btbür. 3gr. 

No«vieftii Uictionnaire de. pocfae fran9ai8 - allelDand 
el iU^ma^j - frap^aU* Neuvrane edition oidgL» 
oal«» & Vo). in- &&. ob)oii:g. sRthln . 

Hatbpdd tbe^ettquB at pratique d'Qrthograpbe 
adapiee. a reaaaigaekneiit public et particuliar^ 
divi^ee e» ituK paittt»: J^laboal de IVl'ive^ xiui^ 
Buel da proCeMeur.' Oucrrage' utile, aux jeunea 
gm» doAt i'uittructioo. a ete iit?gUg»e# Fax JR«IJt£-i 
poisson^ in • Q. i Rtblr. 5 gr« 

Spinola^ Max«, lafectocuakLiguriae CpeeiaBmoTAai 
aut rarior^s, cj^aaa iÜerio^ ctgre liguttico nuper 
detexit , 'df^fcripfit et iconibua illufUavit« ia-4< 
a^Vol. cum figuii%t (SRibIr. 

fioi^r, £.9 Blätter f dem Anfkuken ff^ff^U ge* 

widmet. 8- ^ g^* j 

"Latreille^ L A.| genera cruilaceotnm et infeetd« 
rum, lecundum ordinem naturalem in famUiaa 
difpoflta ; icouibus , exempjisque plurimia ex« 
plicata. Tom. 4. et ultimus« 4 Rthlr. i& ^r« 
Die 3 erften Bände kofien ifiRtbk. 

Le^oDg de langue allemanda t ou metbode courte' 
et facilei tant pour en^eigner que pour appren- 
dre rallemaad; par /. V» Oger, Seconde lidi« 
tioo augmentee. Q. i2gr. 

Noureau Vocabulaire allemand et £ran9alif nou* 
velle ediiion. in* 8* ^ogr, 

Repertoire des tems et des modes dea verbei irre* 

S uliers allemands, avec {indication def luRnitiA 
ont ils d^rivent« in • la« 3 gr« 

Histoire naturelle des Araneides, parC A. fValcke» 
naen 5e et 6e Livraiaon« in* 12. iRtUr. ifirgr, 

Traduction neuvelle de Salluste, avec le texte la- 
tin en regard , par C. L, Mallevaut , professeur 
au lycee a Nancy. 2 Vol* in • iß. 1 Rtblr. 

"B^gne^^ Reduction des florin s au pied de 24f ^^, 
louis an florins^ en liyres tournois, suivie de 
Celle des liyres tournois en florins audit pied« 8*. 

Bögner Sammlung von Vergieichungstäbellcn vcr- 
fcbiedener Gewichte mit Kilogrammen ; des pa- 
rifcr Stabs mit dem Meter; der IHafsburger, bra* 
banter und englifcben Elle mit dem Stab und 
Meter; nebft einer Hü upttabeüe über das Ver- 
battnils der Gewichte und' Elleumafse der be'^ 
kaanteften Handelsplatse Europens, mit d^m 
Gewicht und Mafse des franzöüTchen Reidis« 8« 

Bögner Yergleidiungstabellen der Livtes mit Fran* 
ken und der Frapken mit Livr'es ; aweyte ver* 
mehrte Auflage. 8« Sgr. 

La mort d*Abel , poeme ^ hpitation en vtH da 6,e$* 
n^r; par nn Officier d'Artillerifv in* 181 

Kouveaux modeles d'ecriture anglaife par Cham* 

jnon. in - 4«. 
Denk* und Sitten • Sprüche Sa1omo% npbfl'den Ab> 
Weisungen der alexandrlnifc^hen Ueberret£ung, 
i|iy DeuficheTÜbei/etat von /, G^ Dahler, 8* 
riy\ JoBas^ Ke^iiftanaollfctier wd deutfcber 



Sprache«, od^r.abgekfirat«, VelSfate und 4ngaa«Jimi 
. Liehrart, um nach Gnmdiätzan diefe beiden Sj[>ni« 

eben reden, fchreiben und überfetaf n 911 lefnen« 
Voti dem geCchatat^ W^ka*: SchöpflIniAlfa« 
tia illuftrata« celtieai, romaaa et francica* fbl« ma)ii 
fiYal« coBvmagiiia tabulis a^r^ iiici£»: ^d jetct 
wieder E^mplara lun den hefrakg^uteii|Preia beyi 
KSn^ in Str«Csbujpg mt hahao. Smt ao Rthlr« 

i5RtUr« 

Mineralogie aUacieima, Y^tGraffenauer, in-S^' 
iRthlr. a6gr. ift jetst bey coendemCrlben au be-i 
kommen» 
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Bey Salzmann in Sttafsburg find neu erfcbi«*' 
ketL I und bey König dafelbft an haben : 
Blick iti das Geheimnifa dea RathfchluiTea Gottat 
über. die MeBfchHeit; mit 7 Tabellen« e4 Bogen» 
gr. 8« fein weils Papier 1 Rthhr« 14 gr. 
WasiftTöd^ Todten-Behaltnifs, Errettung von 
Tode und AtiferfiAung von den Todten? gr. 8« 
lÄgn . / 

Ein Wort Aet Vereinigdugi oder Beantwortong 
der Frag6: Ift die Tradition eine suverlSfiigeEr« 
kenntuusquelle in anregen 2^iten ? gr. 8« &6 grj 

hitereffante Mrtählungen , Anekdoten und Cka/^h* 
terzüge aus dem Leben herühmter und berüchtigt 
ter Msnfchen, ifier Band ( oder : hißoriftke Ge^ 
mdlde in Erzählungen merkwürdiger^ Begehenhei» 
ten etc. 17t er Band)» Mit einettt Kupf«r von 
Jury» Q. Leipzig 1809* 1 Rthlr. ßg^* 

Unter obigem Titel beginnt ^ine neue Abthei- 
lung eines Werks , das lieh durch eine lange Reihe 
von Jahren . ungeachtet der vielen Nachahmutigen^ 
in dem ununterbrochenem Beyfall des Puhlicuma 
erhalten hat. Es bedarf alfo keiner weiteren An- 
preifung, als der Anzeige des Inhalts diefes neuen* 
Bandes ^ der an Mannichfaltigkelt und hiltorifchem 
InterelTc keinem feiner Vorgänger nachlh^ht: 

i) Ferdinand von SchilL 2) Der Biirger NaN 
telbecL 3) Der Mameluk Rii/Ian. 4) Georg Can^ 
ning^ brittifcher Staatsfecretär der auswärtigen An- 
gelegenheiten. 5) lyev^ageTjingeloSoliman. 6) 
Die arme Mana.^ 7) Don Pero Nino , ein fpani-. 
fcher Held des Mittelalters. 8) Peter Aretin. 9) 
Vermont und Caroline v. Limauil^ eine Gefchichte 
aus dem frana. Kriege vom J* 1800. 10) Der fal- 
Tche Prina von Modena, ein politifches Räthfel. 
11) Thomas Culikhan, 12) Der Schi^scapitain^!^ 
13) Der Härfenift Kirchhof, 14) Markus Brutus. 
x5) Die Toilette , eine Anekdote. 16) Eine wenig 
bekannte VeranlalTiuig z\x Robespierre* s Sturz. x7) 
Moriiz, Graf von Sachfen« 18) Epaminondas. Zü^ 

f^ aus feinem Leben. — Das trefflich gearbeitet« 
LÜpfer Äellt vor r „den Major v. Schill , im BegriflF 
einen Befuch in Stettin zu machen.^* 

Der folgende Band , welcher zur nächften 
Öfter -Mefle'erfcheint^ vvird unter anderen einig« 
der intereflanteften'Züge aus dem lieben das Her- 
togi vtm «Bic^unl^hv^reig* O^ enthalten. 
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Schulze y Johann^ Dr. und Prof. m Weimir, Pre» 
diäten, gr. 8- Leipaig, hej Keclam. Preis 
aRtblr. Qgr. 

Zu einer Zeit , wo der reine und innige Sinii 
fiir den Glauben der Täter felbft bcy denen feiten 
wird ^ die der Staat au Lehrern der Religion er- 
Wäblt und berufen hat, ift es eine unerwartete Er- 
fcheihung von einem Gelehrtön^, dellen burgerli- 
eher Beruf die wiirenfchaftliche Bildxmg der reife- 
ren Jiigend , de^Ten literarifches Streben das tiefße 
Eindringen in die GeAakungen des Alterthums zum 
Zweck hat^ mit einer Reihö in einer der gebildet- 
ij^tk' Städte Deutfchlands mit eütfchieden^iu , den 
Redner und die Hörer gleich fehr ehrendem Beyfall 
C^halteiMSt Religionsvoiträge auftreten zu fehn, 
Was ßch fo , frey von allem Zxmftzwang aus dem" 
beceifterten Grunde eines Gemüths entwickelte, das 
(eme höchfie Freude darin fucht , überall die heili* 

Jen Spuren der Gottheit in jeder, auch der fr^m- 
eften Umhüllung zu erkennen , und das Erkannte 
^ der würdigften Form wieder auszu(prechen| 
Beugt durch feinen reinen ürfp^run^ genukfam füi- 
feHien inneren Werth , da jedes rechte Gefühl auch 
fchon den rechten Ausdruck ergreifen wird^^nd 
«s möchte alfo wohl überflüflig feyn, auch noch 
der reichen imd edeln, wahrhaft beredten Darfiel- 
lung zu erwähnen, die des Redners Begeifierter 
Sinn vor nüchternem dialektifchem Froft, und fein 
liebevolles Studium helJeuifcher Redner und Wei- 
fen vor formlofem Bildemprunk und fi«rer Ele- 
ganz bewahrt hat» Möge noch manches Gemüth 
Ruhe und Empfänglichkeit genug haben, um ßch 
'gleich gefiijumt an diefer treugemeinten Gabe zu 
erfreuen, deren Vernacbläfligting oder gär Mifs- 
deutung zu traurigen Folgerungen über die Rieh- 

tpng de# Zeitgpißcs berechtigen würde, 

I' II «■■ ■ ■ 

^ Eine neue vollendete Ausgabe 

von 
Giifiau Schillings Schriften. 

Seit ein paar Jahren find mehrere von Cufiav 
SthiUings früheren Romanen bey der Verlagsbuch-' 
haudiung gapx au$gep,angen. 

Der Herr Verfafler ift geneigt, diefe fehlenden 
Sctriften, mit Rückficht auf die ihm^darüber cewot» 
denen Winke der Kritik , aufo neue mu bearbeiten. 

Um aller dem I.efer zugleich auch immer neue 
pichtun^en von ihm geben zu können, foll von 
Zeit zu Zeit, fo wie die älteren Ausgaben vergrif- 
fen find i eine Lieferung von 6 Bänden crfchcinen. 
Wovon drey bis vier Theile umgefchaffcri' werden 
iind die übrigen ganz neu feyn Collen. 

Die erfte Lieferung erfcheint In derOftermeffe 
d. J. , im* wbrd 
Emmay oder das fTeß wie es iß, die JgnorßrUen 

in 3 Theilen , wa4 neue komifch$ ErzähUn^fn 
enthaltep* 

Wer bis 9mr Oftenaefle an uns telhtt , pder an 
sunichft gelefeoe Bucbhaadkusg 4 Ethlr» 






12 gr. bezkhlt, ethSlt dafür alle 6 BSnde auf fchö- 
nem Schreibepapier. 

Der Ladenpreis jeder Lieferung von 6 Banden, 
dieidcht getrennt werden können, betrat 6 Rthir. 

Wir hoffen, dals das Subfcriptions-Anerbie- 
ten vielen Freunden imd Verehrern diefes originel- 
len Dicliters , fo wie den Lefegefellfshaf ten und 
Leihbibliotheken fehr willkommen feyn wird. 

Namen und Charakter der Herrn Theijnehnier 
foUen dem Werke vorgedjuckt, und auf 10 Exempl. 
das Ute fi:eygegeben werden. Dresden, im Fe- 
bruar 18^0. Amoldifche Buchhandlung. 

IL B r k 1 ä r u n g. 

Zwey fonderbare EreigniiTo zwingen mich^ 
«ine öffentliche Erklärung zu tLuii., In der Recenr 
fion der Schrift : Die Plane Napoleons imd fcir.er 
Gegner (Jen. A.LIt. Zeitung iß 10. No. 12) weide 
ich eines kleinen Gedichtes w<?g«2n, betitelt: Hrr-~ 
ausfoderung (und gedruckt in: Troß Finfamkcit 
Col. 259) befchuldigt: „mit einigen Bayern es 
„übel genommen, und Hmtanfctzung und Vcrlr^n« 
„fiung des ^vaterländischen Guten und Trefilicben 
„darin gefunden zu haben, dafs Bayerns edler F.a- 
„berrfcber £0 manche ausländifche Gelehrte, die 
„/oAoii, Sommert ingy Schelling u. a.'m. an dieTn- 
„ftitute des Landes verfammeltc j " befchuldigt for- 
ner: „dafs ich mit dem genannten Gedichte den 
Kampf der Süd- .gegen die Nord-Deutfchen er- 
öffnet habe.** — Jenes Gedicht follte, und folT 
noch zur Stunde ein beleidigtes GefüLl und geiecb'^ 
ten UnwiUen /chlechterdings Äur gegen folcne aus«» 
fprechen, welche, wie in Journalen und Zeitim- 
gen, und auf andere Weife £;efchah, Bayerns Söhne 
zuerß verachteten , und wohl gjr Sinn und Talent 
für Höheres ihnen abfp rächen , und noch abfpre- 
chen möchten; keineswegs aber eine weife Regio 
rung tadeln, welche achtungswertha Gelchite be- 
rief, noch diefe fremde Gelehrte, als folche, bor- 
ausfodem. Beide Befchuldigüngen alfo crkliiie ich 
als grundlos. Das zweyte üt: der fcLlechte^im Jen, 
Intell. Bl. No. 1 6 unter meinem Namen eingerück- 
te, und von Müncjben d4tirte, Auflatz, welcher 
^ine Herausfoderung , und zwar des genannten Re- 
cenfenten, läppifch mir nacliäift. Diefen erkläre 
- ich für ein Fallum , das um fo alberner b^gaußcn 
ifl , da derfelbe in einem Orte , wo ich mich nipht 
befand, und zu einer Zeit verfafst; feyn foll, zu 
der ich die obige Rec. nicht einmal gelefen haben 
konnte. 

Landshut, d^n 1^ Febr, ißio. 

JS^epomuk Ringseis. 
Dafs* Herr Nepomuk Ringseis, zur Zeit ärzlU* 
eher Gehülfe an der hießgen klinifchen Anfialt, 
voranllehenden Auffatz mit eigener Hand gefclme» 
ben habe, bezeuget 

Lundshut in Bayern, den % i Febr. 16 ip, 

Dr. Andreas Röfchläuh^- 
Jiönigl. bayer, Hofrath, Profeflbr der 
inpd« KUoik uod der klinifchea AnJEtatt 

Pirectox« 
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1.ITHKARISCHE NACHRICHTEN. 



I. UmT^r&titexi und anden öffentlich^ 

Leknmftalten. 

M M r i u r g. 

\Aus Br, Tom n Mir« iS^o,) Di© erfreulich« 
HoffmiAg einer neuen «nd belferen Ordnung der 
Dinge, ID. T. Pr. , welche un» da«, die ErhaltuÄg 
nnferer Univerfitdt beftimmcnde, in No. 1 1 Ihres In- 
tell.Bl. abcedruckteKöxiiglichcDecret rom loDec. 
T. J. rerbiefs , fängt an in Erfüllung zu gehen, 
und »war auf eine Art, die den emftcn Willen de* 
Röniffs und Seiner Räthe, diefe durch ihr> Alter 
üud ihre V'erdicnftö um die Wiflenfcbaften ehrtrur- 
4ige Anltalt zu \ einem gröfseren Flor zu erheben, 
tafii dcutlichJfce beurkundet. — Durch die königl. 
Dfecrete vom 9 und 20 Febr. find aufser den in 
Ärem Intell. Blatte No. 20 fchon genannten Pro- 
fefforea noch Hr. Mackeldgy vom Hehnftadt ah 
Lehrer der Rächte, und Hr. MoUweidcy bisher 
Lehrer am P;<dagogium ZU Halle, als I^chrer der Ma-' 
theraatik hichcr verfetzt worden. Unfere-Üniver- 
fitiit aahlt daher gegenwärtig 29 <irdentlichc , 4 au* 
f$erordentliche ProfelToren und 4 Privatlchrer , zu- 
fammen alfo 37 Docenten. Das diefsmal reicher 
alt je ausgcöiUtete Vcrzeichnifs der Sommervorle- 
rmigen w^erde ich Ihnen nächitPns überfchickcn. — 
W(jg(^u des ebenfalls a. a. O. fclion erwähnten Ge- 
fchenkes der ßibliotkek der ehemaligen deutfchen 
Ordenscommande Luclum , welche aus einer An- 
sthl von mehr als 5000 der geachtetftan Werke der 
neueren IJteratur beÄeht, daan aber auch und 
vorzüglich wagen der uns aus des BiHiotheken der 
iafgchobencn Anftalten zugelicherten Bereicherun- 
gen der unfngen wird das Local diefer letzteren 
jetzt beträchtlich erweitert. Der Plan , daz^ ift 
ichon gemacht , und der Bau felbft wird unverzüg- 
lich beginnen, — Femer fmd gegen 40 neneFrej* 
tifche von den aufgehobauen Uni|ferfitäten hieher 
Tfrlegt, und wir foJIeu zugleich noch eine beträcht- 
liche Anzahl von Beneficien ci halten^ [q dafs nun 
an diefen wie an jenei; auch Ausländi^r, befonders ^ 
Ungarn j Siebenbürgen und Polen participircn wer- 
d^a. --r Sodann find den fämmtlichen Inßituten 
der mediciiufcheii Facultit die noihigea Uatcrftü- 



fzun^en zugefichert worden. Da» anatomiffh^The^ 
ter 1^11 jährlich, aufser den von dem Hofpital iir 
Haiaa und aus der hicfigen Gebend an da/lVH>o ab- 
EuUcfemden I^eichcn, "noch jtß aus. den KrauKen- 
häufern zu Ca fiel erhalten , tlioils zur Zf;r"liedc- 
rung, thcils zum Belnif chirnr»ifchcr Operati.mcn. 
Das zootomifche Theater bedarf blofs einer Verbef- 
ferang feines Foads. — Das medicimfrhe und chi- 
rurgijche Klinikum thoilten ficL bisher Lu ticn hnea 
von ller vorigen Regierung ange wie fene« Fonds; 
allein das erfiere, das gegenwärtig in der Re^^el 
fchon 50 Kranke zählt, die von Studircnden unter 
Axxfiicht des Lphrcrs behandelt werden, bedarf ei- 
ner gröfseren Unterftützung , und befonders eine» 
klinifchen Hofpitals. Beides wird es ohne Zwei- 
fel nun bald erhalten. Die bekanntlich durch den 
berühmten Stein vor ungefähr 20 jähren miifierhaft 
eingerichtete Entbindungsanfialt erhielt fich bisher, 
ungeachtet der ungünftigen Zeitimftände, in ihrem 
wohlerworbenen Credit: fo dafs tVie Frequenz faft 
mit jedem Jahre «unahip, und j^tzt in der Regel 

1 'ährlich ungeföhr 100 Geburten darin vorfallen» (Nä- 
here Nachrichten, was diefe Anftalt bisher fchon 
geleiftet hat, geben die von dem gegenwärtigen Di- 
rector derfelben herausgegebenen , und in No. 284 
des V. Jahrg. Ihrer A. L. Z. rühmlich angezeigten An* 
nalfn derGchunshülfe^ und der p.ntiindungsanfialt zu 
Marburg irtshef andere. Leipzig, I). Barth löoß.) Wa^ 
lafst fich demnach bey einer to liberalen Rcgieiamg 
und einer «ur Beförderung Aes Heils der Wiflen- 
Ichaften fo eifrigen Studie udirection , wie ^ie uns- 
rige gegenwärtig lÄ, zum .Flor diefer* bisher 
fcho» fo wohlthätigen Anltalt nicht alles erwar- 
ten! — Aehnlicbe Hoffnungen dürfen wir für 
den unter der Aufficht des um die Wifienfchaft der ^ 
Botanik fo verdienten Mönchs angelegten botani» 
fckett Garten hegen. Es bedarf nur einer Verbclfe- 
rung feines bisherigen Fonds , um ihm in Hinficht 
auf Zweckmäfsigkcit einen ausgezeichneten Rang 
unter feinen Brüdern in Deutlchland zu fichem. 
Erhalten wir dano noch, wie wir hoffen dürfen, 
ein pkirologifches und theologifches S^minariitmy 
und die uns von Sr. Majefiät verheifsene Sternwar- 
te: fo ift das grofse königliche Wort: Dafs es uns 
nicht länger an den nothwendigen Elehienten eines 
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wißenfckaftlichen Unterrichts fehlen folle^ königlich 
erfüllt,, und die dankbare Mit- und Nack-Welt 
Virird da$ Andenken des erhabenen Wiedeirherftell^rs 
unferes ehrwürdigen Mufenlitze« , ^fo wie die Na- 
men derjenigen fegnen, die Seine guten und weifen 
Abücht&n gut und weife auszuführen wufsten ! — 
Um den tre£9ichen , in der Direction des hö- 
heren öfientlicheH Unterrichts herrfchende« . Geift 
zu charakterillren, glaube ich Ihnen noch eine Ver- 
fügung des Hn. Staatsrath, Generaldirectors des öf- 
fentiiäen Unterrichts , Baron von Leiß , mitthei- 
len zu müden , die den fämmtlichen FrofefToren 
der Univerfität Xo eben durch den Prorector be- 
kannt gemacht worden ift. ,,Auf Terfchiedenea 
Unirerfitaten , heifst es in dem an den Prorector 
gerichteten Schreiben d. d. 7 März, .ift von 
einigen für den Erfolg ihrer wichtigen Bemü- 
hungen ganz Torzüglich beforgten Lehrern die 
sweckmäfsige Einrichtung getroBen worden , dafs 
mit den Vorlefungen zugleich Prüfungen über den 
Inhalt der Vorlefungen rerbunden find, wodurch 
die Lehrer in Erfahrung bringen , welche die ror- 
xüglichfien und fleilsigßen ihrer Zuhörer find , uni 
welchen dagegen noch befonders nachgeholfen 
werden muls. Recht fefar wünfchte ich, dafs diefe 
Einrichtung auf Ihrer Unirerfität, wenigftens in 
Rücklicht der bedeutenderen Lehrvorträge , allge- 
mein eingeführt werde. Eine zweyte fehr nützli- 
che Einrichtung , welche befonders bey der im Kö- 
nigreiche Weftphalen befindlichen Menge von Sti- 
pendien grofse Vorthelle gewähren kann, ift die,^ 
dafs die Hmn« Profeflbren, welche 'durch obige, 
mit ihren Vorlefungen rerbundene, Prüfungen oder 
diu-ch die ihrer Direction untergebenen praktifchen 
Anftalten, oder endlich durch Privat- Umgang mit 
den Studirenden voizüglich fähige und keantnifs- 
leiche junge Männer entdeckt haben, durch den 
Hn. Prorector oder auch unmittelbar mir hierofi 
Nachricht ertheilen. ich werde fodann ein Ver- 
seichnifs ron folchen jungen Männern erÖ&en laf- 
ftn, und auf diefelbeii nicht nur bey der Vertheilimg 
der Stipendien und Freytifche vorzügliche Rück- 
ficht nehmen, fondem auch von den ausgezeich- 
netften Köpfen der Regierung von Zeit zu Zeit 
Nachricht geben, um mefe dadurch in den Stand 
SU fetzen, das wahre Yerdienft nie unbelohAt ujsi 
imhenut&t XU lafien n. f. w. 
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{Aus Br. ) Xhirch ein Decret des Hn. Mini« 
fters des Innern und dieFürforge des Hn. Gen. Stud« 
Pirectors i;« Lei}? find 07 Freytifche von HelmftSdt 
«ach Halle transferirt worden , wovon auch Aus- 
länder nicht ausgelbhlolTen feyn Tollen. Man er- 
inrartet auch noch Stipendien, Die bisherigen klo- 
fterberger Freyftcllen für minderbegüterte Schüler» 
find dem hiefigen köni^U Fdiagogium^ dae fort- 
dauernd unter der unmittelbaren Direction dea Hn. 
Kanzler Niemeyer fteht, conferirt worden. Mit 
dem 1 May wird diefe neue Ordnung der Dirngt^ 



und mit dem 14 May werden die Sommerlecticmen 
ihren Anfang nehmen. 

Die Bibliothek und mehrere InAkute babeh 
bedeutenden Zuwachs und Erweiterung zu hoffen. 

Das akademifche Enthindungsinfiitut hat da^ 
durch bedeutend gew^onnen, dafs 'dem Prof. der 
Entbindungskunft , Hn. Sent^ zugleich der Unter- 
richt der Hebammen des I)iftricts übertragen ift. 
Es bekommt jetzt ein fehr angemeflenes I^ocal in 
den vorittaligen Refidenzgebäuden , w^elche über- 
haupt feit der Wiederherftellung der Univerfität 
ifaft ganz den akaderaifchen Inftituten eingeräumt 
und für fie ausgebaut find. 

Mit befonderer Rückficht auf die Univerfität 
und die früheren Drangfale der Stadt , ift fie von 
S. Maj. von der ihr befiimmten ftehenden franiEÖ- 
fifchen Einquartierung befieyt. 
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Göttingt 

Die hiefige Univerfität hat fich neben vielem 
anderen nützlichen Inftituten nunmehr auch einer 
Krankenanftalt zu erfreuen^ welche zur Bildung jun- 
ger Wundärzte imd zur Heilung chirurgifcher Üebel 
und Augenkrankheiten beftimmt ift. Diefe Anfialt 
ward im Sommer 1807. von Hn. Prof. Langtnbeck 
errichtet; von den Herren Curatoren wurde ein 
befiimmter Fonds bewilliget , imd ein eigenes Haus 
dazu angewiefen , in welchem auc^ der Director 
wohnte. Im J. 1O08 winde eine anfehnliche Fonds- 
Vermehrung dazu von dem König genehmigt« Da 
das Haus für diefes Inftitut nicht geräimüg genug 
war: fo kaufte Hr. Prof. Langenheck ein anderes, 
welches mit der gröfsten Sorgfalt und Fleifs ge- 
baut, fich durch feine anfehnliche Anficht, und 
durch die fchöne fireye X^age am Walle empfiehlt. 
Es enthält fehr viele hohe und geräumige Zimmer, 
und ha t einen grofsen Garten. Die oherc Etage ift für 
die Wohnung des Directors, die untere, fo wie auch 
das Nebengebäude, für dieKranken, zur Aufbewah- 
rung der chirurgifchen Infthimcnte, vmi zum Hörfaal, 
beftium\t. Unbemittelte Kranke werden unentgelt* 
lieh behandelt und verpflegt ^ bemittelte können auch 
eigene Zimmer bekommen, uncTvon den übrigen 
Kranken abgefondert werden. Auf das zweck- 
mäfsigfte find die Zimfaer f ür Staarblinde eingerich- 
tete Durch die 2^1reiche Sammlimg chirurgifcher 
Inftrumente, Bandagen und Mafchinen, die Hr. Prof. 
Langenheck zum Gebrauche des Infiituts heftinunt 
hat, erhält diefe Anftalt einen vorzüglichen Weith. 

G i e f :s e n. 

* Hr. Prof. Diefenimch , vierter ordentl. I-ichrer 
der Theologie, hat von der hiefigen fheologifchcn 
Facultat unterm 15 Januar das Diplom eines Doctois 
der Theologie erhalten. 

Am 24 Januar vertheidigte Hr. Ludwig Thom 
aus Darmftadt, zur Erlangung der medicinifchen 
und chirurgifcheb Do c torwürde, feine Differtation: 
De Encephalitide (3|Bog. 4). Das Programm des 
Decans, Hn. Prof. D. Hehel^ ift überJchmben s 
Memoria Geo. ThQm, {3 Bog. 4.^ 
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Die Real - InlUtutc im Königteichc Äauem 
nocn fort. An der Anftalt zu Augsburg ift die 
Stelle eines Directors, "wie bereits ißop in No. 72 
gemeldet worden , mit Hn. D. HauJT befefzt. Alle 
Clafleii lind vollzählig. Hr. //. eröünete das zweytc 
J«hr der Anftalt mit einem Programiii ( Augsb. , b. 
Stage, 4)» vrorin er ein neues Mafs - Syftem fcharf- 
liiuiig entwickehe/uad zuletzt ron dem Zweck und 
der VerfafTung des InAituts ausführliche Nachricht 
gab. Die Erfahrung hat die Nützlichkeit der An- 
fisklt für diejenigen , welche bey einer guten N'or- 
bÜdung aus dem Gymnaßum in daflelbe übertreten, 
und wenigftens das Studium der lateinifchen Spra- 
ciie forlfetzen, voll kommen dargethan, aber auch 
ose I^othwendigkeit fühlbar gemacht, dafs die ei- 
gentlichen Vorichulen davon wieder getrennt und* 
als. blofse. Bürgerfehiilen anerkannt werden , weil 
ausibnen für die höheren Claflen, in denen wif- 
fenfchaftlicher Unterricht ertheilt wird, ein er- 
freulicher Zuwachs nimmermehr zu erwarten ift. 

IL Beförderungen, Bhrenbezengimgea und 

Belohnungeiu 

Der im ▼origen Jalar als dritter ordentL Prü- 
fer der Rechte auf der üniverfitäf zu Jena ange- 
fi^te Hr. Hofr. Sckmid ift von dem Herzog von ' 
Sf'Hildhurehaufen, in deften Dienften er vorher/ 
Icbon ftana , unter fehr ehrenvollen und vortheil- ' 
htittn Bedingungen als Geheimer AJßfienz • Rmth 
in das nach dem Abgänge des Minifteis von Lieh» 
tmifiein wieder errichtete Geheimeraths • Collegium 



berufen worden , tmd wird noch TOT Oftern dief*^ 
Stelle antteten. 

Hr. D. Salch^w aus Jena hat einen ehreftvol« 
len Ruf als Prof^ juris ordinär^ nach Halle, mit 
2400 Fr. Gehalt, befonders für das Criminalfach 
erhalten , und wird nach Oftern dahin abgehen. 

Folgende Proföflbren zu Würzburg find 'von 
auswärtigen gelehrten Gefellfchaften zu Mitglie- 
dern aufgenommen worden : Hr. B, v. Siehold von 
der ruUilch-kairerh Gefellfchaft der Naturforfcher 
EU Moskwa und von der wetterauifchen Societät 
für die gefammte Naturkunde ; Hr. Ob'erthür vOä 
der hamburger Gefellfchaft nützlicher Künfte und 
Gew^erbe, und die Hnn. Fifeker^ Harfch und £. 
V. Siebold von der wetteriäuifchen Gefellfchaft für . 
die gefammte Naturkunde. 

Der berühmte Aftronom, Hr. F. W. BejfeU 
Infpector der Sternwarte zu Lilienthal , hat einen 
Ruf ab Profeffor^lb" Aftronomie nach Königsberg 
mit dem befonderen Auftrage, dort eine neue 
Sternwarte anzulegen, erhalten, und wird näch- 
ftens dahin abgehen. 

Se. ruilifch-kaiferl. Majeftat haben dem Hn. 
D. "Nebel in Worms, zum Be weife Ihrer allerhöch- 
ften Zufriedenheit mit deflen Vorforgc, welch« 
er als Oberarzt am Militärfyitale zu Worms für die 
rtüßfehen Kriegsgefangenen hatte , einen koftbaren 
brillanten Ring - zu überfenden geruhet. 

Der regierende Herzog vom S. Weimar und, 
Eifehach hat dem durch feine ftaatsarzneywiiren- 
fcbaftlichen, praktifchen und anderen Schriften be- 
kannten Phyftcus, Hb. D. Schlegel zu Ilmena»i|' 
den Charakter als Hofmedicua heygelegt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Nene periodifche SohrifteA» 

Bey H. Kupferherg in Maynz ift das tte Hellt 
dis rheinifchen Archivs für Gefchickte Und Literatur^ 
herausgegeben von Vogt und JVeitxel^ erfchienen. 
Mit folgendem Inhalt : 1. Gedichte : Vaterlandsge- 
fiöagauf denKönigsftuhl desDonnerbergs, von Lehne, 
Des Marßas Enkel , von Demfelben. Erfte Liebe, 
Tm K. Hmdermmnn. TL Uebcr den Grofsherrn und 
feinen Hof; von WeitzeL HI. Ehre und Unehre der 
Deutfchen, von P. Boofi, IV. Maynz und feine 
Bewohner zur Zeit der Römer, von Lehne. V. 
Krttifche Mifcellen über Gemälde und Maler. Fort- 
fetzung von N. Malier^ VL Gefchichte der Zeit, 
imJVeitzeU 

Der ganze Jahrgang oder 12 Hefte koften 9 fl. 
•dersRthlr.' 

. IL Aiükündigangen neaer Büch^.j 

' Von den beliebten 

Tulpen y von Fr. Kind^ 
wird in der bevorftehenden Öfter* Mefle das /T^- 
iei\jie^Bdnieh€n eifchciuen, und enthahen: 34) Das 



Prinzenhand. 35J Heidchen. 36) Geiftergefchidb- 
ten. 37) Die Bleichermädchen. 33) Das Hoch- 
zeitgefcbeuk. 39) Der Raufch. 4^) ^ neme 
Pfyche. 

Da» fechfte Bandchen ift in allen Buchhandlun- 
gen zu haben , und enthält; ±7) Das Nachtmähr- 
chen; 20) Gisla von Geisburg (ein Seitenftvck z« 
Wiligard im erften Bändchen J. 29) Die Ueberr«- 
fchung. 30) Bufchmutter. 31) Schwanengefang 
des jungen Ritters. 32) Das Ofterwaffcr. 33) Dw 
Orangenbaum (Luftfpiel in 1 Act). 

Von der mit Beyfall aufgenommenen 
Bihliothe<jue fran^oise pour ia jeunesse plus aifoneiM 

ou choix de lectures interessantes tirees des meU^ 

leurs ouvrages anciens et modernes^ 
ift das 2te und 3te Heft erfchienen, die folgend* 
iuterelTante Auflatze enthalten: 

Cah. IL Details curieux sur l'Indostan. Tt« 
rietrs: Ics deux souris, fable; la veillee conte; 
Vcf - V-fert; Morceaux tircs des metämorphoses 
d'Ovide. Cah. HI. Notices sur le Japon. Lettr« 
du Roi Stanislas Leszinsjki a la Keine de FraAce 1^ 
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fiUey coatenttnt le recit interetsAnt de ta fülle de 
Danzig. lie chcral d'Eapagne par Florian. L'heri- 
tier malhenreuic -* l6 bouquet et les etrenhes^con- 
te« moraux |>ar Imbert. 

Alle 3 Hefte koften i Rtlür. 22 gr. 

Bey dem Hofbuchhändler Albanus in Neuihre- . 
lif« crfcheint zu Ofiem d. J. in Comnüflion : 
Univerfitäun-Almanack für das Jahr iQio. 
ausgegeben von Di, C. F. L, TVildb^ g. 
Auch unter dwn Titel : 
Tahrhuch Jter Univerfitdtcn Deutfehlandi, 

Da fo viele Gelehrte Deutfchlands dem Unter- 
Aelunen de» bekannten Verfaflers bereit» ihren Bey- 
fall gefchenkt haben, und diefe» Jahrbuch nach 
dem Zwecke de» Verfeffer» nicht »ur für Gelehrte, 
fondern auch fiirAeltern, die Kinder auf eine Uni- 
Terfität fchipkcn wollen, und ,^h für Jünglinge, 
di« fich deu Studien widii?ien, brauchbar Ijsyn foll: 
fo eilen wir, nicht nur das Pu])licuin von der wirk- 
lichen Erfcheusung diefes Jahrbuch» zu Irenachrich- 
tigen, fonderri ikinaoch die Ver/rcherung zu geben, 
dafs die Schrift an alle diejenigen, die fleh mit ih- 
ren Befiellungen zeitig, genug an oben genannten 
Commiffionär wenden , fchon in der Woche nach. 
Oftern gebunden, und in eia«m farbigen Umfbhliigt 
irerfendet werden foll. 

Ahhiehhäher der Entomologie. 
Bey Unterteichnetem üb vor Kuriem fertig 

feworden: "^ 

)eutfchiands Infecttn^ herausgegeben vo« D. G. 
W. F. Vanzer. 108* Heft, mit S4 illum. Kupf. 
iß> i<5Rr. oder 1 fl. ifikr« 

Mit diefem Hefte fcblief»t fich der pte Jahr- 
ging eine» Werks , dem nach feiner flciobhaltie- 
Mi^ W^bl kein ihnlicbes an die Seite zu fetzen ift« 
Gcofse Opfer wareb nöthig , um e» in den letzten^ 
den Kunftunternehmungcn fo ungiiaftigen, Jahren 
fbUf.ufetzen. Sie wurden gebradt, in der fefien 
Hoffnung, *l><5y cifitretendem Frieden durcb ftarke- 
X6i> Abfata dafür entfchadigt zu werden. Nun ift 
jener li^ngfl erflebte Zeilpui*ct da, freyer darf man 
in. die Zukuuft blicken,' und dem fo hart gedruck- 
ten Buchhandel eiöffneti (ich f rubere Ausßchten« 
Mit Zuverficht ift daher auch darauf zu rechnen, 
dafs bey fo Manchem da» wegen trüber Vcrhalt- 
niffe fcblummernde Intereffe an der fcbönen Wif* 
fcnfcbaft der Entomologie wieder «rwacben werde« 
Um alles »ü thun , was diefes Intereffe v«r- 
mefaren kann , habe ich mich daher entfchloffen, 
bey Abnahme von completen Exemplaren diefes 
Werk» einen mafsi^eren Preis Statt finden su laf- 
fen. Wer fich daher mk Beft<*llujr^g directe an 
auch wendet, und den Betrag baar ^infeadet, er- 
halt die JL08 Hefte, welcbe bisher auf 66 Rthlr, 
Ä gr. fachf. oder 119 fl« 6 kr. rbcin, kamen, um 
44 Rthlr. 12 gr. fäcbf. od<?r 60 fl. rhein. Die bei- 
den Bändchen der Re vifion a 1 Rtblr. oder 1 fl, 48 kr.. 
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ingleicheü elnselne SfefA roxi dem^5)tenjal!rguig 
8ur,Coq;ipl«tirung a ^2gr. oder 54 kr* 

Diefer Termin dauert jedoch nur bis Eiid#* 
Juny diefes Jahre» , worauf wieder der alte Frei* 
der completeh Exemplare , fo wie der einielnen 
-Hefte, eintritt. 

Ob ich mich /»leich entfrbloffea habe, diefes 
Werk ununterbrochen fortzufatzen, und man ^uch 
von dem Hn. VMfafl^er erwarten darf, dafs derfel- 
be , durch Darlegung der'neueften Entdecknagen, 
demfelben alles das Intereffe geben weide» wel<« 
che» der wlffenfchaftlicbe Entomolog verlangen 
kann:, fo wird \% jedoch von dem Elf olge 'diefes 
gewifs uneigennützigen Frbietejis abhängen, iii<At 
nur, wie fcYinoU die Fortfetsnng dieffs Werks er* 
fch einen, ''foD dorn auch wis lange daffelbe nocli 
foftgeCetzt werden kann« 

Nürnberg, den 10 Januar 18^0. 

Harl Felfseckm^^ 

ni. VermiTchte Anzeigen. 

Die franzöfifchen Monate ^ eine JZeitfckrift zut 
Beförderung der franzöfifchen Literatur und Spra* 
che unter den Deutfchen '-^ find mit dem ißten Hefte 
gefchloffen worden, und.l}ilden nun ein Ganzes 
von 3 Bänden , welches fowohl dem Kenner der 
franzöfifchen Sprache , als auch dem Anfanger in. 
derfelbea eine eben fo lehrreiche , als intereffante 
und unterhaltende Lectüre gewährt. Es enthält 
über 100 neue Gedichte, 8 'fl^^aterfiücke,. meb* 
rcre biographifche und hiftorifche Auffiitze,. Relfefi 
befchreibungen , eine Biographie desKairers>Na;70«» 
leon u. f. w. Von jetzt an bis zu Michaelis diefes 
Jahres erlaffe ich das vollftänrlige Exemplar diefes 
Werks noch um den Subfcriptionspreis von 6 Rthlr- 
fachf. Späterhin aber tritt der Ladenpreis vo» 
9 Rthlr. wieder ein. , 

Leipzig, den 12 März iQio« Ik Gräff. 

Die im Intell. Bl. No. 7. S. ^5 auf den x Febr. 
d. J. angekündigte Verßeigerung eüier auserlefenen 
Bücher-Sammlung an den Mei&bietenden zu Stutt- 
gardt iß bis zum 24 April d. J. ausgefetzt, und der Ter* 
mhi zur Einfendung eines annehmlichen Gebots au£ 
die felteneti, in einem befonderen Katalog verzeich-» 
n^ten , \V erke bis zum 9 April verlängert worden^ 

IV* Berichtigungen. " 

In der Bibliothek der redenden Künfie^ feck* 
fien Bandes zweytes Stück^ S. 358, wird mir der Ar- 
tikel Arifiophanes in den Charakteren der vornehm^ 
fien Dichter beygele^t. Diefer Arrikel ift nicht 
von mir, und die darui genommene Anficht ift nicht 
die Meinige. Diefes ift, wie fich von felbft ver- 
fteht , kern Tadel deffelben. Aber da . ich ander- 
wärts J^uf andere Weife vom Ariftephanes gefpro- 
chen habe : fo glaubte ich, um nicht den Schein ei- 
nes AYIderfpruchs mit mir felbft auf mich zu laden, 
diefe Erkläiiing geben zu<nüilen. 

Friedrick Jacobsm 
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tiTERAKISCHE WACHRICHTEN. 



L UuTerfitaten tmd andere öffelxtliche 

Lehranftalten» 

TarUfungtn wf der ReektsfchuU zu Wetzlar fir 
das SomrnsF • Semefier x8io. 

I. Peffentliob6 Vorlefungon. 

T . . 

t)-*-nJUtutionen des rßmifehen Rechts: Prof. VakU 
kämpf y nach Konopack und mit Hloilcht auf das 
firansöHrcbe Civilrecht, wöchentlich 6 Stunden* 

t) Gefchickte und ALjtertkümer des rSmifchen Rechts : 
Prof. V. L^fcr, nach Hugo, wöchentlich 9 Stunden. 

S) Syßem der Pandekten : Derfelhe nach eigenem 
Plane und mitHinfiobt auf Thibaut, wöchent- 
lich 15 Stunden. ' 

4) Das Gefetzbuch Napoleons: Prof. Stichel^ nach 
dem Texte, wöchentlich 15 Stunden. 

5) Lehnrecht: Derfelbe nach Pätz, wöchentlich 
4 Stunden. . 

6} Grundfntze der allgemeinen und poßtiven Crimi» 
fudrfchtS' PFtßenfckaftj mit propädeutifcher Rück" 
ficht auf gerichtL Arzneykundei Prof. Wfirner^ 
nach Feuerbach , wöchentlich 5 Stunden. 

7) Grundfdtze der philofophifchen Rechtslehre : Der- 
felbe nach Gros, wöchentlich 5 Stunden. 

8) Theorie des gerichtlichen Verfahrens in bärgerli* 
chen Rechtsßreitigheittny nach den gemeinen deut* 
fchen Rechtsnormen y mit Hinficht auf die Abwei* 
ehungen des Code de procedure Frankreichs : Prof» 
Ahelj wöchentlich 6 Stunden. 

9) Die damit verbundene Anleitung zur jurifiifchen 
Praxis: Derfelbe, in bcfond^-en Stunden« 

IL Privat-Vorlefungen. 

\) Deutfche Gefchichte. Prof. Follenius nachMto- 

■ert*, wöchentlich 5 Stunden, 
t) Staiißik der europäifchen Staaten: Derfelhe 

nach eigenem Plane , wöchentlich 5 Stunden. 

3) Alu Gefchichte: Derfelhe nach Heeren, wÖ- 
• x^hentlich 5 Stunden. 

4) Kirchenrecht: Prof. Fahlkampf nach Böhmer, 
wöchentlich 6 Stunden. 

5) Eaiominatoriüm über den Code Napoleon und den 
Pr^eefs: Pro£ StickeL 



6) Medieinifche Poticey" und gerichtliche Arzney* 
Kunde für Rechtsgelehrte: Medicinalrath 6er^tf /»#. 
Die Herren P. Blum und H. Braun Verden, 
amf Verlangen einer hinreichenden Anzahl Zuhörer^ 
nach Bedürfaifs der Candidaten, philofophifclie 
und philologifche , — fodann die Herren Langlois 
und Äimro^Vo riefungen über die franzöCfche, ita- 
Uänifche und englifche Sprache halten. 

Das Sommer «Semefier nimmt den 1 May fei- 
nen Anfang, und die öflentlichenVorlefungen wer- 
den unentgeltlich gehalten. 

In Anfehung der Wohnungen und übrigen öko- 
nomifchen Einrichtimgen der Studirenden, werden 
der unterzeichnete Curator fowohl, als die Herren 
Profeflbren mit Vergnügen Auskunft ertheilen, und 
mit gutem Rathe an Händen gehen. 

Die Candidaten, welche auf anderen hohen 
Schulen bereits immatriculirt waren , und die da- 
hiefige Rechtsfchule bezichen wollen , muffen fleh 
mit den gehörigen Univerfltäts-ZeugnilTen verfehen, 
indem ohne folche eine Immatriculirung dahier 
nicht Statt findet. 

Wetzlar, den iß März ißio. 

Der Curator der Rechtsjchule, 
von Mulzer» 

n. BeffirdeftangeHy Bhrenbeseugtmgen imd 

Belohnungeiu 

Der auch als Schriftßeller bekannter Prof. an 
äem Gyronafiom «u Neuburg an der Donau, Hr. 
Thomas PTazanini^ ift als Prof. nach Augsburg an 
das Gymnafium zu St. Anna verfetzt worden. 

Zu Rtttem des neuen Ordens der weftphäll- 
fch^i Krone find, aufser deoMiniHern, mehreren 
HofbeamteH und Militärpcrfonen, auch folgende 
ab Gelehrte und Schrifttteller bekannte Männer 
ernannt worden : Hr. Staatsrath w. Dohm , bevoll- 
mächtigter Minifter am köni^l. ßchf. Hofe; Hr. 
Staatsrath Baron v« Leifi^ Studiendirector ; Hr^ 
Staatsrath Baron v, Berlepfch; Hr. Staatsrath Baron 
V. Coninxt Hr. Staatsrath Maichus; Hr. General 
v.Schlieffen^ Mitglied der Stände; Hr. D. Nie 
jneyer^ Kanzler und Prof. der üniverfitit zu Halle, 
Mitglied der Stände; Hr. Heyne ^ Prof. der Uni- 
B (2) 



alt 

TerßtSt zu Gottingep^ und Hr. Mürtjcher^ Pro£ 
der Uuirerfität zu Marburg. 

Zu Rittern des Danebrogs-Otdeö» find neuer- 
lich unter anderen emannt worden : Die Bifchöfe 
Bichf Brun^ Bloch, Birchxxiid Kro§hf Hr. Etat»- 
tath Schlegel, D. und Prof. der Rechte; Hr.Etats- 
rath Rothci Hr. Etatsrath Lawätz zu Altona; Hr. 
Juitizrath Pram; Hr. Legationsrath Schönborn f 
Hr. D, Horntmann, Prof. der Theologie; Hr. 
Th^rwaidfen, Prof. der Bildhauerkunfi z\^ Rom; 
Hr. iConiiltoxialr. Fach zu Kiel;^ Hr. VaUntiker, 
Confiftorialr. und Kirchenprobft der Graffchaft Raa- 
zau; Hr. Bahhcck, Prof. und Thcaterdirector ; Hr. 
Areas, Prof. \üid Rector zu Bergen; Hr. Prof. 
Saxtorph; Hr. Prof. und Rectpr Hänfen zu Ribe; 
Hr. Compailor Funke zu Altona , imd Hr. Kupfer* 
ftecher Clemens, 

Hr; Prof. Jakob ;bu Charkow , jetzt zu St. Pe- 
tersbiu-g , und Hr. CoUegienrath tVürfi aus Berlin, 
Mitglied der rullifchen Gefetzgebungsconuuiihon, 
haben den St. Annenörden zweyter ClalTe erhalten. 

III. K e k r «o 1 o g. 

13 Dec. Y. J. fUrb zu Florenz der dafige, auch 



als'Schrif titeller l}eka«inte Erzbifchof Afortini , im 
89 Jahre feines Altern. 

6 Jan. d. J. zu St. Petersbin-g der Fürß Alexan» 
der Belufeisky , in früheren Zeiten 10 Jahre' hin- 
durch nüiifcher bevoUarachtigter iVTlniRdr zu*T)re«- 
den, und feitdem nur mit dem Studium der WifFcn- 
f^haften luid KünRe befchäftigt, auch als Schrift- 
Iteller im philofopliifchen Fache bekannt, in 57 
Jahre feines Alters. 

Zu Ende des Januars zu Stockholm der Kam- 
leyrskih I^fetärtderhielmy Ritter des Norditernordcn«, 
Mitglied der königl. GefelJfchaft der Wiflenfchaf» 

ten u. f. w. , im 04 Jahre feines Alters. 

13 Febr. zu Druden der belidhte Schaufpielei 

OpUz im 52 Jahre feines Alters. ' 

IV. Vcrmifchte NachrichteD. 

München, Die hieiige ßeifchmannifche Bach« 
liandlun^ hat die Erlaubnils der Regierung erhal* 
ten , das bißher bey ihi* erfchienene bayerifcbe In- 
telligenz-B)att zu einem bayerijchen Reichs- Anzeiger 
zu erweitern. In diefem Blatte find mehrere aus band« 
fchriftlichen Quellen gefchöpfte fiatifiifche Auffatze 
über Bayern von Prof. Key f er etc. abgedruckt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN- 



I« Keae periodiTche Schxiften. 

In der Saljeld'fchen Verlagshandliuig i^ er- 
Xchieneu : 

^ 'A n n a l e n 

der 

gefammten Medicin 

als. 

Wifftnfchaf t und als Kunfi 

zur 

BeurtheUung }hrer neueßen Erfindungen , Syfitme, 

Theorien und Heilmethoden 

4, 

von 
Dr. A. F. Hecker. 
Erften Bandes erltes Heft. 
Der Preis eines jeden Bandes von fechs Heften 
ift auf 5 Rthlr. la gr. fefigefetzt. 

Friedenspräliminarien, 
^ Sec^fics Heft. i£ gr. 

NB. Jedes Heft koßet 12 Grofchen. 

Auf Holten der Herausgeber. 

Inhalt. 

Napoleon^ Beliimmung. Ein Fragment. 

Blicke auf das Königreich WeÜphalen. 

Blicke auf das Königreich Bayern. 

Bemerkimgen über Ungarns StaatsveifalTuag in Be- 
zug auf die neueßen Zeiten. 

Einige Nachrichten von dem öfierreichifchen Ope- 
rationsplane bey den Ereignillen, welche dem 
WaffenßilllUnde vorangingen. 

Kaifer Franz I Thatea hia zuia Auguft iQop. 
(BefchluXs.)^ 



Ueber« den Frieden zu Wien. 

Anekdote vom tyrolcr Infurgentenchef Hofer. 

Alphabetifches Yerzeichnifs dör franzöfifcnen Gro- 

fsen, welche mit Ertheilimg des Adels andere 

Namen bekommen. 
Inhalt des vierten und fünften Randes des InteUi* 

genzblatts zu den Friedenspräliminarien. 

II. Ankündigungen neuer Bücher* 

Nachrieht wegen der Reife dts Herrn von 

Humboldt, 

Der fchnelle Fortgang , welchen , -ungeachtet 
der mlfslichen Zeitumitände , die Herausgabe der 
verfchiedencn Theile, welche die humboldiifchi 
Ileifel>efchreibung. ausmachen , biaher gehabt hat, 
kann diejenigen Perfonen , welche diefe grofse Un- 
ternehmung durch ihre Subfcription unterliützt ha- 
hen, überzeugen, dafs lieh kein Hindemifs mehr 
der Vollendung dcflelben widerfetzen werde. Be- 
reits über 40 Liieferuugcn lind erfchienen, und da 
nunmehr faß alle zu den Förtfetzungcn gehörigen 
Kupferplatten voJLlendet find, kann man dem Pu- 
blicum verfp rechen , dafs das Ganze , mit Inbegriff 
des hißotijihen Theiis der Reife mit dem Jabra 
xgii geendigt feyn wird. 

Alle Theile diefes Werks werden von dem Vcr- 
fafler felbfi, der lieh feit diey Jahren un\^iiterhro- 
chen in Paris aufhält, in franzöfifcher Sprache real' 
girt, und unter feinen Augen gedi*uckt. 

Unterzeichneter ift > der einzige Eigenthümcr 
des ganzen Werks; man kann es bey Ihm in Pari« 
directe auf die woUfeilfte Weife beziehen. ^^' 
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ticulare xmä Buchbanfiung^ J xrclclie dielen gera- 
den Weg nicht cinfchlagen wollen oder können, 
wenden Reh mit ihren Beftelltuigen an die Herren 
iscvrault in Strafsburg und Leipzig , von welchen 
fie fchncU werden bedient werdon. 

Die Menge der geogiaphifchen , ftatiftifchen, 
altronomifchen^ zoologifchen, mineralogifchen und 
botanifchen Materialien, w^elche die beiden Rei- 
fenden mitgebracht haben , nöihigte, fie , ihre Rci- 
iebcfchreibung in 6 Haupttheile abzutheilen, theils 
um die Neugierde mehrerer Clalfen von L^fern zu- 
gleich befriedigen zu können , theils auch um die 
AnfchaHung des koRbaren Werks zu erleichtern. 
Auf diefe Weife kann jeder I Jebhaber denj#^nigen 
Tbeil w^äklen , welcher ihn am ii^iflen interelnrt, 
und wozu ein befonderer Titel gegeben wird. 

Um die vielen Anfragen wegen diefer Ab- 
theilungen , und wegen d6r Epoche, wo jede vol- 
lendet feyn wir l, auf einmal zu beantworten, macht 
Unterfchriebener folgende Erklärung bekannt: 

Die fechs Plauptabtheilungen find : 

L Allgemeine Phyfik und hißorifcker Tkeil der 
lieifej in 5 Bänden in 4 , mid 2 Atlanten im Format 
von grand colombier. Diefe Aibtheilung enthält: 

%) Geographie des FLanteSy suivie d^un tableau 
jtkysiifue des regions e<juinoxiales ^ servant d*intro» 
duction « hl relatkon historiifue. Diefer Band, wel- 
cher erfehienen ift , enthält die allgemeine Phyfik 
oder das ganze wiflenfchaftliche R^efultat der Reife 
unter Einen Ge/ichtspunct, gebracht. Hiezu gehört 
eine grofsc Charte, welche man illuminirt oder 
fchwarz haben kann. . 

2) Vues des Cordilleres et monumens des ^eu» 
ples itidigenes de VAmcritfue. Diefer Atlas enthält 
50 bis öo Anüchten, Monumente , hieroglyphifche 
Gemälde, Coilüme u. f. w. aus allen Tneilen des 
fpamfchen Amerika, mit einem befondercn hÖchft 
intereffantcn Text. Kupfer und Text find in grofs 
Folio (grand colombier) auf Velinpapier, und 
werden fünf Lieferungen ausmachen, wovon die 
zu'eyte noch zur Jubilatemefle ausgegeben wird, 
Ziir Schonung der Kupfer wird jede Liefenuig in 
einem ei^jVoen Portcfeidlle verfandt. Der ganze 
Atlas erfcheint vor iß 10. ^ . 

5) Relation historit^ue du voya^e^ 4 ^^^ ^^ 4> 
mit einem phyfifch-geographifchen Atlas in grofs 
Folia (grand colombier). Die Charten find unter 
den Händen der Kupferftecher'; der Text felblt er- 
fclieint, £ohä}A Herr von Humboldt [einen Essai po» 
Utiaue sur la n0uvdle Espagne wird geendigt ha- 
ben, alfo ziun Theil noch im Jahr ißio und wird 
vor Ende ißi» vollftändig hyn. 

II. Recueil d*observationi de Zoologie et d'ann^ 
tomie comparee , 2 Bände in 4* 

Hievon find 6 Lieferungen ei frhienen, welche 
t6y zum Theil in Faibea gediu'-kte, Kupfer ent- 
halten. Diefe Hellen vor den C^ondor, verfchie- 
dene neue Gattungen von AJFen, Coleopteren, 
Lcpidopteren. 

UI. "Essai poUtiijue sur It royaume da la Nou- 



veüe Espagne^ 1 Bd. In 4^ nebA einem At]as^ 
grofs Folio (gl and colombier). ' Vier I/ie£«mng€m 
find erfchienen , die 5te und letzte wird bald niack 
der Mefle ausgegeben. Unter den vortrefflich^a 
Charten des Atlas wird man haüptflichlich die aua 
ganz neuen Materialien vom Herrn von Humboldt 
%ufammengetragene grolle Charte von Neuipanien 
in 2 Blatt bewundem. 

IVr Recueil d^observati&ns mstronomi^ues^ et 
magneti(jues y 5 Bde. in 4.' Sechs Lieferungen find 
erfdhienen , die 7t e erfcheint zur Mefie , und das 
Ganze wird vor Ende iQio in den Händen desPi»» 
blicums feyn. Die alhroaomifchen Beobachtungen 
des Herru von Humboldt find alle vom Herrn Oie- 
manns berechnet. Die geographifche- Lage all«r 
vom Herrn von Humboidt he[nchien Orte ift da« 
durch berichtigt. In der dritten Lieferung giebt 
Hr. von Hurhboldt die barometrifche Höhexlbeftiin« 
mung von 455 Pnncten Amerikas, nebft vielen g«o* 
grapnifchen und geologifchen Notizen über diefel- 
Ben. Die Höhen find alle vonHn. O/rmunni, nach 
eigenen von ihm entworfenen Tafeln berechnet. 
Für Liebhaber der Geographie, welche fich nicht' 
den ganzen a^bonomÜJcnen Theil anfchaffin wol« 
len , iß eine kleine 2^hl diefer Beobachtungen un- 
ter dem befonderen Titel: NivelUment harometri* 
ifue faxt dans le's rigions etfuinoxiales du nouveau 
contineht abgezogen worden , fo wie von den von 
Hn. Oltmanns entwcMrfenea Tafeln unter äem Titel : 
Tahles hypsometrüfues dressees pour le calcul des 
nivelUmens barometri^ues, 

V. Partie miner alo^ifue* Diefe erfcheint im 
Jahre i^xi. 

VI. Partie botaniaue, Diefe cröfstcntheili 
von Herrn Bonpland redigirte Hauptabtheilimg her 
fteht aus Ewey Unterabtheilungen. 

1) Plantes etfuinoxiales^ reeueillies au MexU ^ 
futf, dans L*iU de Cubuj dans Us provinces de Cor" 
racas , de Camana et de Barcelone , aux Andas d^ 
la Nouvelle ^ Grenade j du Quito et du Perou^ et sur 
les bords du Rio-Negro^ de tOr^oque et de /i» 
riviere des Amazones, 2 Bde. in Fojiai Unter 
den öooo von denHnn.i;on Humboldt uhdBonpiand 
aus Amerika mitgebrachten Pflanzen bc/finden fich 
1500 ^eue Arten und Gattungen. Eine Auswahl 
von ungefähr 200 der fchönften und intere/Tantc- 
ften liefert man im obigen Werke. Die Kupfer 
find von Setlier^ dem erften Kupferftecher diefer 
Art in Frankreich , vortrcffich ausgeführt , der b«- 
gleitende Text ift lateinifch und franzöfifch. Der 
erfte Band ift fertig , und von dem 2ten bereits 4 
Lieferungen, die pte, lote, i ite upd ißte des GdntfCB. 

Ein fyfteiuatifches Werk über alle 1500 Pflan- 
zen in lateinifcher Sprache von einem unferer er- 
ften Botaniker, dem Hr. von Humboldt diefe Ar- 
beit übeitragcn hat, mit blofsen Umrifles, wird 
feiner Zeit befonders angezeigt werden. 

fi) Monographie des Melastomes et autres geH* 
res du mhne ordre. Diefe Monographie wird ei- 
nen Biind in Folio ausmacheo. Der Text ift eben- 
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MIa hileinileK tmd firansollfck Die Kupfer, wel- 
«tie in Farben gedruckt £ad, gehörc^n zu den Ichön- 
fen Werken dicfer Art, die Frankreich geliefert 
tat. Zehn Lieferungen mit 50 Kupfern find er- 
fchienen. Die iite, x2te und i3te erfcheinen 

Vor Michaelb. 

Nach diefcr Erklärung wird nun jeder Lieb- 
haber im Stande feyn, fich* für das Ganze oder ein- 
selne Abtheiiungen zu beftiounen. Wir fügen noch 
ifolgende Bemerkungen bey : 

a) Man kann jede Abtheilung entweder auf 
-^din&rem oder auf Veli?i • Papier haben , die dazu 
jfebörigen Kupfer und Charten find jederzeit auf 
-Velinpapier. Nur allein der botanifche Jheil, wel- 
cher ganr 6ine Prachtausgabe ift , exi&irt nicht an« 
ders ali^ auf Velinpapier. 

b) Da einige Liebhaber fich über die verfchie- 
'denen Formate beklagt' haben: fo bemerkt man, 1) 
•dafs der Text aller 5 erfien Hauptabtheüungea. 
•nicht anders als in 4 exifiirt , und allo alle ein ein- 
Jzises Format haben; 2) dafs alle Atlanten (die 

• Kues des CordüUres^ der Adas geographt^ue imd 
"der jiUüs mexvQain). in demfelben Format, näm* 
•lieh im gröfstcm Folio. (^rflnd colpmhier) find; 3) 
dafs, da die botanifche Abtheilung wegen derKu- 
-pfer nicht hat in Quarto geliefert werden können, 
man dazji grols Folio (grand Jesus) gewählt hat, 
welches Format bey der ganzen Abtheilung fich 
gleich ift. Weil jedoch einige Freunde Ton Pracht- 
ausgaben gewünfcht haben, di^fe Abtheilung in 
demfelben Formate zu befitzen , welches man den 
Atlanten gegeben hat: fo i&. davon eine kleine Anr 
zahl von Exemplaren auf grand colomhitr ^velin ab- 
gezogen worden. Die anicheinende Mannichfal- 
'tigkeit der Format^ leducirt fich alfo auf 2 bis 3, 
. welches nicht n^ehr ift, als man bey jedem grofsen 
Werk© diefcr Art, wobey Atlanten find, hat wäh- 
len müflen. 

Paris, am 10 Mär^ iQio. 

F. Schoelly 
nie des fosses S. Germain rAuxerrois. 

m. Vennirchta Anzeigen. 

ErUärung'j das kmiferlich^franzößfche Beeret vom 

5 Februar iß^o i^^f den Buchhandel und die 

Buchdruckerey betreff'end. 

Da mehrere deutfche Buchhändler 4as kaifer- 

liehe Decret vom 5 Februar 1810 ganz falfch ver- 

ftanden zu haben fcheinen, und diefes Mifsver- 

ftändnifs aiif ihre Handel6verhältnin*e mit Frankreich 

einen nachtheiligen Einflufs haben ktmn : fo glaubt 

man, folgende Bemerkungen bekannt machen zu 

mülTen : 

1) Diefes. Decret verordnet (Art, 34 u. 55), 
dafs künftig alle im Ausland gedruckten lateinifchen 
und franzofifchen Bücker einen Eingangszoll von 
wenigftens 50 Procent bezahlen follen. 

2) Nach demfelben Artikel 35 foU diefe Auf- 
lage nach einem von demDirector des Bui^hbandels 

- dem Staat^ra^ vgrziilegOÄdenTarif g^lv^iben werd<?p* 
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3) Der Art 5- fagt, dals rdm 1 Januar ißi 1 
an die * Zahl der Buchdruckereyen in Paris auf 60 
yeducirt werden foU. Kein Artikel des Decreu 
befiimmt, dafs rrgend eine andere Di^pofition def- 
felben erft vom i Januar ißii an vollzogen wer- 
den foU. 

4) Im Gegentheil befiehlt der Art. 51 , daCi 
das Decret dem Bulletin, des loim foll einverleibt 
werden , welches iti^it anderen Worten heilst^ dafii 
et fogleich foll vollzogen werden. 

5) Daraus fol^t , dafs die Auflage von 50 Pro- 
cent auf die lateinifchen und -franzöfifchen Bücher 
fogleich Statt haben wüi;de , wenn der Tarif fchon 
angenommen wäre, aber wenigfiens eintreten wird, 
fobald diefer. Tarif, deflen Ertrag dem Director 
des Buchhandels angewiefen iÄ , von diefem eal- 
woxfen, und Jvon den übrigen Staatsräthen gebil« 
ligt feyn wird. 

6) Es folgt hieraus, dals fremde Buchhand- 
lungen, welehe lateinifche und f ranzöfifche Bücher 
nach Frankreich zu fenden haben, keinen Augen- 
blick verlieren dürfen, wenn nicht jene Auflage 
von fünfzig Procent, welche allen künftige^ Ver- 
kehr erfchweren dürfte , bezahlt werden folL 

7) Aber auch diejenigen Buchhandlungen, wel- 
che blofs deutfche Bücher nach Frankreich zu fen- 
den haben, müflen eilen,, weil nach Art. 36 Auch 
diefe nicht ohne jedesmalige individuelle und /m» 
cieUe Erlaubnils dürfen eingeführt werden« 

Der Hofirath D. Jf einhold zu Meifsen arbeitet 
gegenwärtig an einem Werke : Ueber die krankkc^^ 
ten Metamorphofen der Hyjghmorshöhleny zu wel- 
chem derfelbe feit mehreren Jahren viele praktifclie 
Beobachtungen angeftqllt hat. 

IV* Antikritik. 

Ich erfuche jeden unbefangenen Lefer, über 
meine Theorie der Policeywiffenfchaft nicht fogleidi 
nach einer Kritik in der hallilchen A. L. Z. , fom- 
dem erft nach einem Nachtrage abzufprechen, den 
ich künftige Ofiern zur näheren Entwickelung der 
erften und zur Pi^üfung der letzteren herausgebca 
werde. Es wird fich dann zur Gem^[e ergeben, 
wer von uns beiden , der Recenfent oder kh , das 
Wefen der Policey am heften oder — fchlechtc- 
ften begriffen hat. Mit welchem Geifte diefer Af- 
terrichter kritifirt hat, läfst fich indeflen fehon darw 
aus fphliefsen, dafs er unverfchämt oder doch 
loichtfinnig genug gewefen ift, mir die abfurde Be- 
hauptung aufzubürden: „Es giebt im firengen Sin- 
ne keine Straf rechtswijenfchaf t , fondern blofs eine 
policeyliche Strafwißenfchaft,^^ ungeachtet in mei- 
ner Schrift mit klaren Woiten nur ficht (S. 201) : 
„Beide Theorieen (die feuerbachifche und groC 
mannifche ) find daher in einem ftrengen Sinne kei- 
ne Straf rechtswijßenfchaften^* u. f. w. , und — was 
die Hauptfache ift, ungeachtet ich mich über die- 
fen Gefichtsjpunct, als über eine das Recht entwür- 
digende Anficht, ausfuhrlich beklage. . ^ 

& Henrich 
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VtairwititMi nncl andtM öffendidit 

Lehranfialtem 

mtf der Univerfitäi zu Marburg für das Sommer* 
kalbtj^ 9öm f May iQio. 

l .^Llt gerne ine Eneyktopddie. -^ jillge* 
meine IViffenfchaftskunde Prof. fVachler 5 U. — 
Hodegetik Dienft. und FreTt. i U. Prof. Ten» 
netnann» 

n. F hiiologie* — « Die Anfingsgrunde der ara« 
bifchen Sprache Prof. Hartmann loU. — Der* 
ftibe erläutert dffeotl. Abulfedas Befchreib. ron 
Syrien.^ •— DerßS^e die Anfangsgr. der hebräi-' 
fchen Sprache 1 1 U. ' — Derfelbe erläutert um 

4 U. Mittvv. und SoBiiab. auterlefene Stücke des 
A. T. — Prof. fVagner erklärt dlellias 9 U. — 
J^T. Koch Plutatchs Lebensbefchr. de» Alexander 
und de» CftTar und Aefchylos Agitinieinnon 2 U. 
6 St- — Prof. fVagner öffentl. die Elcgieen dcf 
Tibttll. — Derfelbe Ilorase^i» Oden 3 U. — 
Prof. Crede Cicero ron den Pflichten mit Styl- * 
ubungen 7 U. — Auterlefene Stücke de« Quin- 
tÜiaa Mittw. und Sonnab. 9 U. Prof. Rominel. 
-— Derfelbe hält auch ein lat. Disputatorium. •— 
Die Anfangt s;ninde der franz. Sprache Prof, 
Beaudair U. — t>erfelbe erklüit Voltaire« 
Henriade 9 U. -^ Derfeibe über die Germanis- 
men II U» -^ Derfelbe die Italiänlfche Sprache 

5 U. — Prof. Kühne Theorie d. franz. , italiän., 
englifch. und auf Verlangen auch der fpanifchen 
Sfirache. .— Derfelbe über die Eigenheiten die- 
fer Sprachen für Geübtere, t Derfelbe giebt 
Anweifuag Briefe und Auffötze aUer Art iu neue* 
ren Sprachen abzufaflen. — Derjelbe erklärt 
öHentl. auserlefene Stellen clsr franz., italiä4« 
und englifchen cladifchen Dichter. — Die Pro- 
felToren Beaudair und Kühne erbieten Tich auch 
zu PrivatifTuÄi». 

nr. Hifiorifche Kenntniffe. — Allgemeine 
Erdbefcbreibung 6 U. Morg. Prof. RommeL — 
Derfelbe öSeuÜ^ M ont. 6 U. Befchreib. der Völ- 
ker des Caucafus. — Derfelbe alte Gefchichte 
te y^ *- Gefchichte der Giiechea und Römer 



Prof. Wagner 10 U. — Prof, WaMer Ge- 
fchichte des Mittelalters und der drey letztea 
Jahrhunderte n U. — Gefchichte Deutfcb« 
lands Prof. Aoft^rt, 5 U.f Examinatorium dafübci- 
Ebenderfelbe Dienft. 4 U. — Europäifche Stati* 
ftik Prof. Rommel 7 U. — Zeitungscollegium 
äffent). Prof. fVacUer Mittw. 6 ü. Abends. — 
Derfelbe, Literaturgefchichte der drey letzten 
Jahrhimderte 4 U. — Die neuere Kirchenge« 
fchichie Prof. Münfcher 7 U. 

IV. Mathematik. , — Reine Mathematik wo- 
chentl. 4mal Prof. Gundlachf diefeibe Dr. Mül^ 
ler 10 U. •— Die praktifche Arithmetik öffentl. 
4 St. Prof. Gundlkch. — Die Algebra Prof. Gund* 
laehj und um 1 1 U. Dr. ilf fii/cr. — * Die prakti- 
fche Geometrie auf dem Felde Prof. GumUach. — 

Zu Privatiflimis erbietet fleh Dr. Müller, Die 

mathematifchen etc. Vorlefimgen des Prof. i^/ott. 
weide vrecdcn nach feiner Ankunft ange^.elgt 
werden. 

V. Philofofhie.'^ Erfahrungsfeelenlebrc Pi of. 
Tennemann 11 — i4 U. — Lojgik 9 U, Tiof. 
Beringe Creuzer wbA Tennemann, -^ Examina* 
toriea über die Logik Prof. Bering und Cremt fr 
ölTentl^Sonnab, 9 U. — Philofophifche Gram« 
matik Prof. Kähne. — MetaphVfikProf. Bering 
8 U. — Atfihetik Prof. JuKi 5 U. — Jlheto- 
rifche Anfangsgründe df s deutfc^ien Styls und 
die Declamation Prof, Bommel 9 U. 4 St, — 
NaturrecUt Prof. Creuzer 4 U» — Pädagogik 
ft U. Prof. Beßuclairi verb. mit Didaktik Prof, 
Creuzer »i U, — Ueber die phyßfche Erzie» 
hung der Kinder öffentlich Prof. ff^i^rter Sonnab, 
% U. — * Disputinibungen fetzt Prof. Bering fort. 

VL Sti^aiswiffenfphaff, — I-andvrjrrlifchaft 
Prof. Merrem 6 U. Morg. — Forftwidenfchaft 
I>erftlb0 ö U. — Den Bergbau 'J» Prof, 
VlLmann der Aelt. a U. — Finanz^yi^enrchafi 
Prof. Merrem Mont. ^ Mittw. und Freyt. 1 Ü. 

VIL Naturkunde, — Experimentalphy/ik Prof, 
GundlacK -^ Chemie Prof. fVurzen -r- AJl- 

Semeine Gefchichte der organJCphpn Körper t!nl 
er Thiere öffentl. Prof. Merrem, — Prof, Bufch 
Naturgefchichte des JVf^nfchen öffentl, Mittw- 
und Sonnab« 11 U. — Ltteraturgelchichte der' 
C(a> . , 



319 ^^ 

BoUnlk eftntl. Prof. Wmierptk ii V. Mittw. 
.« Derfelht all gom eine Botanik ii U. 5 St. — 
Derfelhe medklnirche BoUnik 5 ü/ 3 Ä- — ß*»^ 
leihe ökonomifclie Pflanzenkunde und Forftbota- 
Oik p, O. -3-*. -»- D«rUlbe g^qbt aach.4 Sl. 
wöclicndüh debungaftuBOsn In JltinQBltr^onfa. 
im botanifchen Gatten 5 U., und ßellt Sonnab. 
Nacbmitt. Excurfionen an. — UeW dj« EnV 
Hebung der GaKirge offentl. Prof. VUmann d. 
AcU. Mittw. 'und Sonnab. — Mineralogie D«r- 
ftlhe Ö O. ' .. I ,:-.,: . 

'Vm. Tlfedicin. — Encyklopädi« , Methodolo- 
gie, Literatur und auaerlefene Capitel axa der 
Gefchicbte der Medicin Prot Coftr^4i Öl$»n(l. 
Mont. und Doniierlt.' 3 ü. — Examina torium 
über die A vtnn d. J. 

fi St. ft U. d Bund«" 

Lehre 7 U. 'i.BaruAs. 

— Ueber < i«e Prof. 

Bw/cfc Mitt »cmonfifa- 

tion des Gi ^raktifch. 

Uebungen, fittw. >u>d 

Sonoab.. — • ~~ P^" 

tetifcPfof. -^^.T 

Allgemeine und beXonder« Faiholosie Derfdp* 
p U. und Diertft- und FreyL um 3 U. — Der- 
fMt die befondere Therapie 2 U. — Arzoey- 
mitiellahre Pro£ Jf iwter 9 ü. — Pharmapie 
DerUlhe 4 U. — KJiuifche Ucfeumgen leitet 
Prof. C<tvadi täglich 10 U. — Chirurgie ii|it 
Uebungen Piof. Säichaelu 7 uad 6 Ü. 5 Si. — 
Ueber oie Augenkrankheiten Prof, VUmann d. J. 
^ Ueber dieOhrenkraakheiten, über Galvanü- 
inu< und Elcktricitat , fo wie über Buckel und 
Klumpfüße, Prof. Mickadu 4 St. — Ueber 
chiiuTgilcben Verband und MafchiDCnlehre Prof. 
VUmann d. J. 3 U. — Gefchicbte der Chirur- 
ne Prof. MichatiU 5 St- — Das chirurgifche 
Kliniktun fetzt Der/eii* Mittw. und Sonnab. 9 ü. 
dffentL fort. — Gehurtthülfe Prof, iStcin 10 und 
XI ü. 4maL ^ Auch erbietet (ich zu Vorlp- 
rungen darüb«rProf.Bii/cfc. — LitprargefchJcUle 
derGeburtahiÜfeProE Stein Mont. und Donnerß. 

■ g Ü. Derfelhe trägt offlentl. »1 U. Mitt*(r. 

und Sonnab. feltane Fälle ays der Geburtthiilfe 
Tor, und fetzt dieUebungen in demEDtbifidupu- 
häuf« fort. — McdiciaifchePoUcerPrp££(i/fh 
8 U. 4.St. — Ueber Speife und Befcöftiguiu der 
4rmea Prof. Wwntr Öffei^tJ. Mittw.. i ü. *- 



GerichtUche Armeykund« Prof. MlchaelU 5 St., 
und Prof. Stein & U. Mont. Mittw.' und Sonnab. 

— ArsneyinitteUebre für Thieräizta Prof. Bu/eli 
8 Uhr 4 Stunden, 

IX. }arispruiienz. -r Eacyklo]»ad;» un4 Mf- 
tWdoI«gie Prof. Scitader ».t. U. ■» -I>ieS^i«iu 
fale des rÖm. und kanooifchen Rechts Prof. fia- 
Ä^e/- öffentl. 3 U. Mont. und Donntrfi. — Infii- 
tutionen des jußiniantrchen Civilrcchts Prof. Bu- 
cker \xa& Macktldey li. H. — Pandekten Prof. 
. Sckradtr 9 vni fi^U. — Das Dieaßbarkeits- 
Pfand- und Hypotheken • Becht nach Böh- 
mer Prof. und V. C. Ergeben offcnü. 5 U. Mont. 
und DonDei>&. «- -Ci^rec^t nach deniC NapoL 
7 U. Prof. Bauer. — Derfelhe öffentl. Mittw. 
und Sonnab. g U. das franz. Civiliecbt im üaioni 
Beziehungen auf VerfoÜTung und \ei-vvaltung it% 
Staats. — Das Erbrecht nach dem röm. und 
franz. Recht Prof. Schulder öffentl.; nach dem 
franz. Recht allein Prof. Mackeldey öffentl. — 
Befonderes Privatrechl, befonders das Wechfri- 
Handels- und Cauieral - Recht Prof. Bauer. dV. 

— Das Kirchenrechl der KatboUkeM und IVote- 
ßanten Prof. und V.C. EriWen iiB. — Die 

. vier Sätze der gaUicanifchep Kirche von der Ge- 
walt des Pabftes Prof. Miäler. — Suat»recht 
des rheinifchen Bundes ^of. Bucber 10 V- -~ 
Lebnreclit Prof. Rohen 3 U- — Exflmiiiatoriaiii 
darüber Derfelhe 4 U. Donnerß. — Zu VorU- 
lungen über deutfchea und ü^ier Liehn-Recht erbte- 

. tet lieh auch Prof. Matkeldey. — Ctininaliecht 
Prof. Bauer 10 U. — Die Lehre von den Kla- 
get] Prof. Bucher, — Uebei den bürgerlichen 
Procefi des K. Wefiphalen Prof. Böhm. — 
Fracticum Derfelie 4 U. Mont. , Mittw. und 
Frcytag», 
X- Theolagie. ^ Einleitong in die gefunmte 

Theologie Prof. Münfther 3 U Die FfalnMa 

Prof. Hatimana & ü. — Jefaiaa Prot A^iioUi 
a U. — Auaeilefc»« Stellen des A. T. Prof. J"jK 
öffentl. IVIittw. 1 U. — Brief an die Romci Prof. 
Zimmermana 10 U. — BeideBriefe an die Kotin- 
ther Vrof. Münfcher 11 U. — Die kathoUfchen 
Briefe Prof. fuß 10 U. — ^ Glaubenslehre Prof. 
Araaldi 9 und it U.; Examin&tOTiuni darüber 
Dtrfeihe Sonnab. aU.— Chrifilicbe Moral Prof. 
Zimmtrntaitn Q U. •• ^tminatoriuiu darüber 
Derfelht 1 U. • — Homiletik mit prakcilchen A» 
juerliungan DerftÜe nach Diataten um.3 U. 
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L Anltundigungen neu« Bücher. 
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Anzeige 
für Aeltern,^ Lehrtr und Enieker, 
Herr Prof. Oläiifr ü Oeflau gab Tor einig«a 
Jahren ein 
Ortho - tpo • cmpU/cAflt .£!<■<(«« ? H^^rk, v^tr 



Lekrhueh üier die in jeder Sprache tmwendhert 
Kunfi, recht fprecken, lefen urd fchrnhea~M 

auf feine KoAen heraus, deOea Küi dich keit und 
Brauchbarkeit von facLkimdioen , parteylofen Kn* 
tikem fowohl, als von allen denen anerkannt wur- 
d«4 dt«, ^ (Uti$ft^lKyat Uatemchte btdints» 
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.Allein, 4a 4nn €t wehl m^ tu 4m g^trohnli- 
chtn Scbulbüchern rechnete , die gemeiniglich au* 
fserft wenig koften: £o fand man den Preis von 
öRthlr. 2ogr, unftreitig zu hoch, und das Werk 
fand bey weitem nicht den gewünfchten AbfsPtz, 
Bicht die Verbreitung, welche es feines wahrhaft 
clainrchen Gehalts , fo wie der Reichhaltigkeit fei- 
ner Materien wegen mit Recht rerdientc. Die 
trefiliche Bearbeitung deflelben ganz zu würdi^n, 
dürfte hier fchwerlich der Ort dazu feyii ; ich gebe 
daher nur kurz den ümfa'ng leiser Materie tmd 
ferne Stärke an, die es fchon fattfam beweifen, 
dalji der obige Preis ungemein niedrig und wohlfeil, 
nur fcbeinbar zu hoch iß. Das Ganze nämlich zer- 
fallt in zwey Theilc in gr. Q; der crffce oder theo- 
retifche hält 23 j Bogen T^xt, 2 Kupfer und tabel-- 
laofche Ueberficht des ortho-epo-^raphifchen Sy- 
iems und der darauf gegründeten Methode. Der 
zweytc oder praktifche Theil beßcht wieder aus : 

aj 19} Bogen Text, 

b) 3 grofsen fehr gut in Kupfer gefiochenen Bil* 
dertafeln, ' 

c) 6 Buchßaben - Tabellen , und 

i) dem Elementar -Lefebuche, welches 3760-« 
gen in grofs Folio ausmacht, und vorzüglich 
zum Liefen- und^Recht-Schreiben-Lehren gan- 
zer Clalfen dient. 

Um aber auch dieft HinJUrmfs m Betreff def^ 
ffkeUbar hohen Preifps zu heken^ hat ftch-HrKPioft 
OUvier zu einem bedeutenden Opfer eqffcfal^Seiij, 
und mir das Verlags - Recht diefes Wjßrks unter fol- 
chen Bedingungen übct^alTen , die mich in Stand 
fetzen, das Ganze ßatt des alten Preif es von 6Rth]r. 
20 gr. um den aufserbrdentlich niedrigen von 
4 Rthlr., und einzeln um folgende Preife zu geben ; 

a) Der thcoretifche Theil i Rthlr. 

b) die 3 grofsen Bildertafeln Xchwarz 1 Rthlr. ö gr, 

dielelben illuminirt fi Rthlr. 

c) die fechs Buchßaben - Tabellen — 12 gr« 

d) das Elementar - Lefebuch auf 

Druckpap. grofse Ausgabe — r iUgr. 

dalTelbe auf Schreibpap. 1 Rthlr. 4gr* 

da flblbe kleine Ausgabe — i&gr% 

e) die praktifche Anweifung — ^^ff* 
Um aber den Ankauf diefes zweckmäfsigen 

Werks noch mehr zu erleichtern: fo erbiete ich. 
oucb, es einem Jeden, der /Ich in portofreyen Brie* - 
fen directe an mich wendet , für 3 Rthlr. 8 gr. 
lachf abzuladen. Leipzig, im März 1810. 

Karl CnoHoch4 

Anhüniigung für forßmänner und Botanihtt\ 
In unterem Verlage wird, von Oftem d4efes' 
Jahres an, heftweife in gr. 4 erCcheinen: 
Akbildung der dcutfchen Holzarten für Forfhnännery 
herausgegeben von Friede. Guimpely mitBefchrei- 
hung derselben von C, L» Wi idenow. 

Diefes Werk foll die Abbildung und Beftihrei- 
bong aller in Deutfdüand (von der Nord* und 



«ft>-Se6 bis JMi 4ie tiolieii AlpiM y &> ^1» moil itm 
Rhein bis zur Weichfei) wildw«<^ea4eti Binnitf 
und Sträucher , fauber in Kupfer g«ßo«Jietft und 
nach disrEfäktar ausgemalt, enthalten, und aus zwey 
Bänden , jeder circa vtwi htmdert Kupfertafeln mit 
dazu gehörigem Teett, bteficWn. Die Abbildun- 
gen find «ach der Nafoi'^ unter Anfüc&t des Henrn 
Prof. und Ritter fVüld^ow^ von Herrn Guimpel 
(durch feine Abbildungen zum Bonus Berolinenfis 
SAdn 4ik em von&ügkcher PflansbuiiNilet bekandQ 
verfertigt. Sie enthalten von jeder Art einen blü- 
henden Zweig», Zergjledenmg 4er Blume uni 
Frucl?» «indvgiBniafne Ahhildung^ 4er Jimhipt. Der 
Text ift nach dem' linn^ifchen Syftem abgefafst, 
und enthält eine zweckmäfsige Befchreibimg , die 
^ucbtige laeeinirche und deutlche Benennung^ all« 
in Deutfchland gebräuehifchen Namen , Standort, 
Boden, Nutzen und Art (der Fortpflanzung. — Auf 
die richtige und genaue, bisher wirklich vcrab- 
l&unite Kenntnifs diefer Gewächfe kommt viel an, 
und wir hoffen, den Forßmännem'nnd Liebhaberin 
der Dendrologie durch Herausgabe diefes Werks, 
an dem wir keine Koften fparen werden, ein recht 
brauchbares Gefchenk zu machen, da, nach dem 
Ürtheile fachkundiger Manner, bbher noch keines 
vorhanden war, was ihren Wünfchen entfpräch«. 

Jedes Heft von 6 Tafdn iiebft Text (deren • 
jährlich 3 bi» 4 erfcheiaen follen) wird für den 
fehr* billigten Preis von l Rthlr. 12 gr. in Courant, 
iniathin Buchhandlungen zu haben feyn, welchtr' 
auch fchon jetzt Befiellungen darauf annehmen« 
Berlin, im März lOio. 

Schüppelfehe Buchhandlung» 

tfaehrieht Wegen einer Ausgabe der humboldtfchin 
Statißik von Neu - Spanien in 4 Bänden in Q in der 
franzöfifchen Originalfprache. 
Um dem Wunfche vieler Liebhaber zu entfpre- 
eh^tt', habe ich mich entfchlolfen , eine w^ohlfeile^ 
Ausgabe des Essai politique sur la Nouvelle Espagne 
par Mr. de Humboldt zn veranfialten. Sie wird 
4 BSnde in fl , jeden von {430 bis 500 Seiten, ans- 
machen, luid von keinen anderen Kupfern und 
Lai^dcharten' begleitet feyn, als der zur fünftel! 
Lieferung der grofsen Quartausgabe gehörigen Gene- 
ralcharte , welche im verjüngten Mafsfiabe das Kö- 
nigreich Neu - Spanien nebft LouiUana tmd die 
vereinigten nordamerikanifchen Staaten vorftelU» 
Debrigent ift der TeJit voUkonraien dem der Quart- 
ausgabe gleich , und wird mit neuer Cicero Ichriü 
in grofs Octav auf fchönem weifsem franzö/Ifchen^ 
pÄpiir gedruckt. 'i3it zwey arfien Bände erfthei- 
nen zu Johannis, die übrigen Zugleich mit der' 
letzten Lieföruiig < der Quartansgabe» Bekanntlich 
ift: diefes Werk vom Herrn van Humboldt blofs in 
franzöfifcher Spräche redigirt, tmd alfo diefe als 
die einzige Originalausgabe' antnfeh<in. \Jm den 
Liebhabern die Anfchattiing diefes Werks zu er- 
leichtern, nehme ich in . bevm-ftehetoder Jnbilate- 
MelTe auf die vier Bände aebil der Charte PrSUm- 
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«eratlon Hut 7 Thaler fildif. Couraat aa. Na^« 
iMr wird der Preis erhöhet werden. 
Pari», den \^ März i8>o- 

F. Schnell ^ Buchhindier^ 
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U. Bücher zum Verhaut 
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Die Kunfi 
manche rley Gegenfidnde 

aus 

Papier zu formen. 

Eine bereits anerkannte , nütxliche und angenebine 

-Befchäftigung für 

junge Leute. 

Erfindxing , Zeiichnungen und Anweifung 

Ton 

Dr. H. Rockßrok. 

JVßt so grö&tentheils UlumtnirteA Kupferblatten^ 

gebunden in kl. Quart. 

Leipzig , bey C SaLjeld ißio. 

Schreibpapier i Rthlr. 12 gr». Couraxit. 

Ein für Aeitem , Lehrer wäi Erzieher höchft 

wilikommenet Buch , ^ um Kinder und Zöglince in 

müfligen Stunden angenehm vnd zweckmälfig am 

befchäftigen. _' 

In der Saljeldfchen Verlag^bucbhapdlung ift 
alaFortfetzung erfcnienen das 5te und. 4te Ueft der 

Allgemeinen 
R e i f e '^ Encyklopddie. 

Inhalt, 
y. ^aJ/Ir^mi Reife nach den Senegal -Landern in 

Afrika ( aus einer Handfchrift ). 
"VI. von Hoffmannsegg ^ des Grafen^ Reife durch 
Ungarn bis an die türkifchc Grenze. BefchhiDi. 
VIT. Le (jentiU Reife nach OBindien. 
ym. Dallaways Gemälde von Conftantinopel und 
Reife in der Xjcvripte (au» dnu Engl.), , 
Hiezu gehören folgciule Kupfer; 
x) Das Negöifpiel und die Negerin, 
t) Plan von CQnJKantinopel und feinem Umge- 
bungen. «.^__ 

Fbr Natufforfcker und jeden Liehhater der 

l^nfectenkunde^ 

Spinolae Infectorum Liguriae fpecies novae aut ra* 

riores, quas in agro liiguAico nuper detexit^ de* 

fcripCt et ioonibus illuftravit, 2 Tomi cum 6 tab. 

aen. 4maj. i8o9' 4B.thlr, ra gr. oder 7 fl, 56 kr. 

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen von der 

JdgerfchenBuch* Papier " und Ltandchar* 
ten - Handlung in Frankfurt am Mayru 

Künftige leipz. Oftermefle wird in meinem yer^ 
läge erCcheinen: 

Syflemanfehe Darfidlung der Rechtslekre von der 
Gutergemeinfchaft unter Eheleuten^ nach den 
Grundfdtzen des napoleonfchen Gefetzhuches und 
der neueren franz. Gefetze , yqvc A. F. Terlinden* 
1 Alph. gr. G* 
Münfter» im März iQio. F. Weideck. 



Folgendes wiclitige Werk: 
Annales du Museum d'histoire naturelle, par les 

Srpfesscurs de cet etablissement. Ouvfage orne 
e gra\rures. a Patis , chez Levrauh , Schoeli 
et Tkurneifen, 59 Cahlers in 10 Banden: grols 
Quart, mit 335 ziun Theil illuminirten Kupfern 
Ton den bellen parifcr Meifiej» ;. angefangen im 
Jahr 1802 > und foitgefetzt bis zum Jahr i8o7> 
ganz neu und unverfehrt , faubcr In Franzband 
gebunden, wird für don Preis von 100 Rthlr. in 
Golde zum Verkauf angeboten. 

Liebhaber belieben fich in frankirten Briefen 
an. das Bureau für Literatur und Kunß in Halber^ 
Jtadt zu wenden. ^ 

Ein Tollftandiges gut gehaltenes Exemplar des 
franzöllfshen Moniteur von der Entfichung an bis 
cum Schluffe des Jahres 1309 in 42 Bänden Hebt 
um den Preis von vierhundert Stuck neuen franzo- 
fifchen Thalem a 2| Gulden rheinifch zu rcrkau- 
fen. Bekanntlich Und voUßändige gut gehaltene 
Exemplare höchß feiten , und find fchon vor eiai- 
gen Jahren mit iCoo Gulden in öffentlichen Verßei- 
gerungen bezahlt worden. Man vräre auch nicht 
abgeneigt, die vorderen Jahre bis 1Ö02 oder auch 
1804 befonders in einem jedoch veihältnifsmäfiigen 
Preife abzugeben , da gerade Siefe vorderen Jahre 
die feltenen find. Den Eigcnthümer kann man In 
der Expedition der Jen. Allg,Lit. Zeitung erfahren. 

IIL Erklärung. 

Der verehrliche Rec. meiner Statiftik von 
Bayer« vrird aus meinem fchon unter derPrelTe be- 
findlichen grölseren Werke über diefes Königreich 
welches nicht für Schulen , fondem fiir eme hö! 
herc und umfaflende Anficht diefes Reichs berech- 
net ift , fich zur Genüge überzeugen können daf* 
ich die richtige Idee der Sutißik allerdings gefafst 
und über die Von ihm rermi&ten Gegenfände frü- 
her aus befonderen Gründen gcfchwiegen habe. 
Der Anftols , den er an der allgemeinen Form des 
Werckchem nahfn , ift durch meine fchon erfcbie- 
nene Elementar. Geographie zum Theil und durch 
die Umarbeitung des re^enfirten Buchs völlig geho- 
ben. Dafo der Rec. übrigens U7 feiner Bemer- 
kung über das Landgericht Nördlingitn auf eine 
unrichtige Ansähe der Bevölkerung hinwies, als er 
die Zahl aus dein Regierungsblatte anführte wird 
er m meinem grofsen Werke , und dafs er mir m 
^r Erinnerung über die Population des LGs. Hoch' 
fiadt ümecht gethan , in meinen Zufötzen S. 2A6 

c^: T\o Y^'^^^V^ ^'^*'^*° Exemplar nicht 
gefehlt haben? Auch fteht in derReeenfion fälfch, 
hch die Salinen von Fraucnftein ftatt I raunfiein. 
Rioh'^l^^' '"* Achtung gegen eine» partexlofea 
Augsburg. p,Q|. i^^j^ 
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LIT ER ARISC HE NACHRICHTEN. 



1 Beförderangen, Bhren'bezeagun^^ mdA 
Belohnungen. 

J^er König von PrevtTen bat xu Anfani^e rficiei 
Jihre* ^em lothen Aclleioiden noch zwef Clufleii 
I>e7gefügt, und dan Ord(:n dritter CldOe ertbeUt; 
Hn. Kaininerherrn AU,:, v. Humboldt , Hii. Geb. 
StuUratb fT. v. HumboiAi , Ha. StaaUratb D. Bu- 
ftU«d, Hn. Staatftratb liarJUn, Ho. Prof. fVil- 
itnow, und Hn. Director iß'land. 

Hr. Scromeyer d. 3. r.\i Göttineen, bisher «u- 
ümordentl. Prof. der Medictn, iit Eum ördentL 
FtoF. dafellifi einanut woiden. 

Hr. F.tatsratL und Prof. fTeher in Kiel ift 

tum Dircctnr und zum IV 

iteinifchen Sanitäis-Coll 
' Oberauffeber iilier die v 
nnd den botamfcbcn G.11 
•Ww.m Auffdier.Wb, 
lUHi aufseroideTitl. l'rof. 

He^eitifrh zum Anffelirr iiiifl uirector an yerein- 
täß Kranken» 11 llHlt«n dalelliß ernannt worden. 

Hl'- Dire'ctor D. Vnittt zu Otterndorf im Lan- 
de Hadt-bi echt aU Rector der gelehrten Schule 
mch.GlurtilTadt. 

Ijcr fltrzog von iVTecfilenhuTg- Schwerin hat 
den G^tfiuien lui"i'i"?''rnih nnd Tianddroßcn, Hn. 
Luiolf iul-'tl: r,. L'-.'Hfn , inlf Bej-Uchaliunp feiner 
Stelle im \\-T/.^^\. K.iiiiiucr-LoUegiuni, zuiaGrne- 
ral-PodiDeilter ernannt. 
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fcher Sprache bekannt, find, erfterer alsFrcTberr 
letzterer ah Ritter und Edelmann, ah Milfe'liede; 

de» Ritterbnufet i .„ ^ 

Der bisherig 
dea Handbuchs 1 

Schriften bot die ,. c 

m>d Belcht„ie„ '■•'"W«™" 

„ / r .l"'* ^'■■J^">,<"-"'ff. Arelii.ii.kon™ 
«n ia Cath.r™ii. Hjupikirche S, Haml.ur^ h.t 
»och .^äDec. v.J. von d„ tk.ilogirclraF;k]H, 
zuHiiitelii «M.m c../i di» Doclorwünäe eilialten 
Dl« philofophifche Facoltit iuIIcM«li,e„ 1„; 
den. dortipiv PriTstdoceolen, Hn. Karl g,„, 
Vümgc, die Doctorwiirde ertbeilL 

™ £'■ tiT'.'ff" '•"'^°"' '» «"»™ 1'« 

Ton der philofophifchen F.cultät zu H.Ue *«„„„■ 
*«>^ die Doctorwiicde erhalten. 

Di.,nedicinircheOer.llrol..tt^„VcnediKl,„ Un 

St..t.r,lb H./,/.«i inlalio lUrnMitelied ernannt 

Die naturforfchende Gefellfcliaft in Berlin h.r 

de» Apotheker in Lohr, Hu. Hn,ie, eu.n Mi,; 

gliede ernannt. 

w Ä. "ff""' ?"'' Stadtar« D, WiW,„ „ 
Neuihelitz dt von der köhiil. GefeJjreh.ft der »it 
fenfchaften und Künfte zn Fraukfuil a. d. zum 
Mitgllede ernannt worden. 

il. N o k r o lo i;. 

Ol *? '• °"' "• ■'• *"'■ ™ LudwiB.iaJl der al. 
Schriftaeller und Arzt rdhmlich liekannt. D. C. N. 



m. Ihnrich Erh,rill„r,n, PaBor primatiui L.ppMin in, 73 J.hre feine. I.el< na. 
Itt St, Petri ,n Bremen, Vater dea berühmten cot- ,6 Dec. v.J. zu Kolock J) TV^h, v- 

dngifehen Univerfn.St.lehrer., hat am Ende.feme. „n< fTie/., rüthlicher Prof. der Hechle ,l',r„,l7 

e. Lebe^jal,,«. „m fein. EntlalTuns „.ehgef„h,. Er war zu Rolio.k den J» Augfjyjs geho™ 2 



und ift von dem Sensit« zu ßremen auf die ehren- 
YoUAe Weife in dm Rutielland verfctzt wordea. 

Ilr. Giaf M«nr«,,„^« zu Pari» ift zian Pnifi- 
deatea du gefetzgcLeudün Corps enriihlt, und 
Ihr. Graf if. Fonianes , der di^fe ihm von neuem- 
getragene Würde abgetelint hatte, zun 
enaont worden. 

Der fchwodifche fiisat^ratli, Fi-ey herr vM?<r. 
ieffc, ab Dichter in fclivredifcber Sprache, und 
■lBx.y,,hrinkm!inat zuletzt ttufseri^TdeiiilicUcr fcbwe« 
dilkiet Gefandier in Loddon , tds^Di^ter ia> deut- 



fcit 1777 ProfeÜ"or dafelbß. 

t3 Dm. zu Glauchau D. 7oA. FM>rfr. FiXA.r 
fm?" "° -S^fl- /cl'ünburg. negierungM-atb , geh! 

Senator , Paftor bey der St. Georjje.ütirche 7,. Ghui-lia i 
Halle. Erwar zu Halle .757 gefroren ' . 

7 J-n d. 1 «.-Bor.?fsb>tm h^j, Ki.l'O: loh. 
O zo Thxtfl, geb. zu irnrnburg 4p.n i^. ».,., , Jr^ ^ 
Seine Schriften und Übrigfen L«bensumlteadfe -f. iV 
Aleii/*i*eel. DeutfchL Awsh^hat ei- £tWÄ' iemi: •..,. 
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papbie in fi Bden. (Hamburg iftoi u. igoi. Q) ber- 
mu*g«geben. Er War ein gelehrter , TielTeitig ge- 
bildeter Mann, dem unfereA. L. Z. mehrere fcnStz- 
bare Beyträge im Fache der "nietflogie rerdantit. 

s6 Jan.- zu Weifseiiree Uh. Benj. Reiß^g, "D. 
der Medicin , prakticircHder ArzC und SudtphyJI* 
etil daTelbft, 411 Jahr alt. 

Zu An^ngc de> März Aarb «u Paris Nm^m«, 
Slitglied der zvrejtea QalTe de* Jnfiitutt. 

.'lU. GelehrfeGefellfchalten nnd Preife. 

Am 27 Jan, feyerte die HumanuäUgeftUfchmft 
SIL BcWin durch eine öffentliche Veifanunlungilit 
43 Stiftungsfeft. Hr. Prof. Goitfr. PV*lmann er- 
öäiiete als zeittger Dlrector die Sitsung mit einer 
Hede nbet die Bedeutfamkeif des Studium« derGe- 
fchlc! UTfiudiiuns. Dar- 

RuF.li len Auffatz über 

die. I ihat Vorfcfaläge, 

du J i. Hr. Prof. L«- 

vttov rDenhmünze auf 

die T über die Einfüh- 

rung n Kfimern. Hr. 

Geh. ' die Gewalt der 

Kede, angeknüpft an die Zufammenkuaft de* grie- 
chlTclieii njaifert Röiuuaua mit reinem Befieger, 
demBulaareafurftenSiineoD. Zuletzt gabHr.Prof. 
J(Ö/rA« als -tätiger Secrctär eine Uebcificht der im 
TttsoITeaeo Jörne Torgelefeuen AbhandXungeii. 
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Ein Ehrenmitglied der tiSmgt /cAwnIt/fiMi | 
Akadtmü dtr Kritgiwißenfchaften hat folgend« : 
Freiaaufgabe hej der Akademi||aiifge geben : Eint \ 
KtrgUichung der gegenwärtig m Eurofia tfjiitdß. 1 

, cheit Feld- Artillerie t und i'nfonderheit der reiti»- 
den unJ fahrenden , uotey die Fehler und Koniijt 
tpnianerken, weUke eine jede in Ansehung dts itta 
iey den Armeen erfoderlichtn hohen Grades von Bf 
wegUchkfit hefint; uiis auch eine kune Velerjuk- 
von- den Fortjchritren oder EntdeckuKgen , irctdit 

. zur FeldartiÜtrie- Bewegung und gefchtöindefitn Bt^ 
dienung bey irerjchiedenen Armeet^ gtmacht fi-ii 
Der Vf. der belten Abbandluilg Über diefe M«tnw . 
erhält die eugleich eiseefaudte BelobHune TOa JJ 
Ducaten. Die Aiifainalun^ tw , fchtvedifäi-, frfii> 
zölifch oder deutfcb abgefafsc, und nach gvwöliD- I 
liebem Gehrauch mit einem Wablfprucb und vi- j 
Hegel tem Namen szettei verfeheu', wie auch dieAa- I 
gäbe ron des Vfs. Wobnorte,- uitiflcn vor dem t 
Oct. iQio in frankirten BiieFen an den Secrelicdn 
kÖnigL Kriegawürenfchafu-Akademie in Stock- I 
holm eingefandt worden. 

IV. TetDuTcht« NaohrichMn. 

Die königl. GefeUfchaft der Freunde der Wif- 
fenfchaften ru Warfchau bat ihrem MitgJiede, dtm 
Architekten Hn. Aigner, die Errichtung des. Mono- 
inenu für Co^emicar zu Tham tibeitiagen. Sil | 
Marmoräeine daru werden von kraluiuer Betjw«* 
k^ auf der Weichfei dahin geftilirt. 
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1. AnkQadigaiigen neuer Bücher.; 

B«y F. Kimferherg ia Maynz hat die FrelTe 

▼erlalTen: , 

Dornten HeJJtl tmd feine Raubgenoßen. Actenmfi- 
Jjige Naottrichten über die Gegenden , wo lieb 
gegcjnrärtig die zerftreuten mederländer, cre- 
Telder luad mörfifchen Räuberbanden aufhalten, 
über die nenefle Art ihrer -DiebÖirhl* , und die 
KunAgriffe, die ße anwenden, um iie zu begeben, 
Und Za verhehlen, Nebfl Anzeige und Mittel, 
die man anzuwenden 'hat, ijm diefe Banden zu 
zerftoren, und fein Eigenthum gegen ße zu 
Jichenj, und einigen Winken Für l'oliceybehör- 
den. Von einem gc^^ricbtlichen Beamten, Q, je-' 
heftet ßgr- oder 30 kr. 

Mettertdch, A., über die gute Wirkung d«T £beri- 
jcbcn'Schaeerofe iader Gicktkraokbeit. Q. 4gr. 
oder 15 kr. 

MiäUr, M: J., veue fcuwölifche Lefe- Sehreib- 
.und Sprech -Methode, gr. S 6 gr. oder b4 ltr> 

Hünzforten-Tabelles öder Berechnung aUer.Mün- 
xcn, fo in hieüger Gegend curCren , fowohl m 
Ftanken und Centimen, al> in Gulden, Kreuzer 
oad Pfennigen, geheftet. 8- ti gr- oder 114 &r. 

JUnonl, J. C, die' miscntUnirea IU»clietui^«ii( 



all Schutzmittel gegen anfieckende und epid*»»- 
fche Krankheiten. Q. 6 gr. oder 24 kr. 

Tkeyer, P. N,, ArchiT (Ür da« Nolariit. 1 W- 
-tt bii 31 Heft. 0. 1 Rtblr. Qgr. oder Z&. B^Kr- 

roÄiundWeittWrheinircheaArcbirfÜrGc/ehidil» 
uad I.itvatur. i Jabraang igi«. - iA*Htf(*> 
gr.ß. 'sRthlr, oder ^ä. 

ffen'iel, J. , Beobachtungen Über den Hinunl»«! 
faUTücbliger P^fonen, nach feinem Tode bn- 
auseegeben ron C. Jf^eniel^ mit einer kvne» 
Lebensgefcfaichfe det Verfafler» von D. 5. Ct 
hueä, mit 9 Kupfertbfeln. gr. Q. geheftet. V» 
linpap. 4 Rthlr. oder 7 flt ' la kr. S<}hreibp«p. 
3 Rthlr. oder 5 fl. 24 kr. 



Bey Iaf>- Ut. Palm in Erlangen ift^crfcbieno. 
und um beygefetzte Preife durch alle BuShhandlna- 
gen zu "haben: 
Erhard, S., Vorlefungcn über die Theologie ra\ 

daeSitiliuinderlt-lben. gr. 8- 1 Rthlr.. oder il 

30 kr. rhein. 
Goldfaß, Dr. G. A., die Umgebungen Tpn Kig- 

gendorf. Ein Tafebenbuch für Freunde derNw 

tnr und Altertbuoiskunde ; mit Küpfern undä- 
. uer Gebirgicharte. is. gebunden s Rthlr. oder 

5 a. r-i 

einigt Dl. Chi. Fi., uufÜhrlidM Erläuterung d« 
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Panitkten^ nttch Hetlfeli^ einCominenUry^l2r 
Theil 2e Abtheilung. gr.Q. 18 gi"* öden fl. 12 kr» 
Ba^en^ Mr. Fr. W. , kurze Anweifung zur ^i/f- 
haumpfiege y ali Leitfaden fiir SchuUehrer aixf 
dttm Lande. Q. 6.gn oder 24 kr. 
Ahm , Dr. Job; WÜb. , Materialien zu Kmnzelvor» 
tragen über die Sonn-, Feft»^ und Feyeitags« 
EvMngeUtn, ir Band 4s Stück, zweyte YerbelE 
und Term. -Auagabe , beforet. von Dr. F. J. \S. Fb- 
' g^^* g''- 8- ^o gr. oder 40 kr. 
Schott^ J.j über 'die «Natur der weihlichen Erbfol" 
ge in Allodiäl- Stamm- und altväterliche Güter 
nacb Erlöfcben des Maniitfiammes, fowohl beym 
hohen alf niederen Adel in Deutfchland. gr. Q* 
22 gr. oder ifl. 24kr« 
Schreger , D. L. JJ. G. , Ueberficht der geburU- 
faulflichcn Werkzeuge und Apparate. Ein Sei- 
ten&ück zu Amemanns Ueberücht der chirurgi- 
fchen Werkzeuge. 8* 12 sr. oder 45 kr. 
Stephanie Dr. Heinr. , Winke zur Vervollkomm- 
Bung.des Confirmanden* Unterrichts^ £in Com- 
mentar zu deflen Leitfaden zum Religioni - Un<r ' 
ttrrichte. gr. 8« 20 gr. oder 1 fl. 15 kr. 
(Von diefem Leitfaden ifi im vorigen Jahre eine 
/ Bweyte verbefTerte und vermehrte Ausgabe in 

meinem Verlage, F^eis 6. ff» oder 24 kr. ^« 
fchienen.) > 

In Fr* Maurers Buchhandlung in Berlin ift feit . 

Ktirzem^rfchiene]^^ und in allen Buchhandlungen 

id bekommen: 

Annalen der Politik, herausgegeben von I^.^- T/u 
Schmalz. 2S Heft. gr.Q* ^^ff* 

Fejsler^ Dr. J. A. , die alten und neuen Spanier. 

EinVölkerfpiegeL Auch iwter dem Titel: Ver- 

fuch einer Gefchlchte der fj^anifchen NatioB. 

2Thle. gr. 8- 3Rthlr^8gr. mit einer grols^n 

' Chatte von Spanien und Fortugall. 4 B4hlr. 8 gr« 

Eeinel , E. F. R. , J^i^den h^ dem Religions- 
unterrichtei'fur Kat^chumenen. INIit einein. An-^ 
hange den Katechismus I^utheA enthaltend. 5te 
aufs neue durchgefehene und vermehrte Auflage. 

8- 3 gr. 
Jahrbücher, kritifche, der Staatsarzneykunde für 

das lote Jalirhundcrt. Herausgegebeii von Dr. 

CL Knape und Dr. A. F. Hecken 211 Bds. 28 

Stück. M. Kpfr. gr. 8- ao gr. 
iPorträt des vormaligen Königs und der Königin, 

geftochenvön Krethlow, gr.8« »^gr. 
ReiehhelnLt >K- F. , Predigt vor der^Stadtverordn^i 

tea Wahl am Sonntage Jubilate 1809 zu Frenz- 

low gehalten, gr.8. geh. 3gr. 
Röhhoes'j' J. N., Tafchenpferdearzt. £in Hand-. 

buch für alle Stände, vorzüglich zum Gebrauch 

ier CävaUerie. 2te '«lerm. wnA verbell. Aufl. m« 

Kpfr.. 8. xÄthhr. 
Wießger^ K. F., über" die zweclimäfsigfte Art der 

Tugung der preu^^<^hen Landesfchulden , und 

über die befchränkte An\^endbffrkeit der britti- 

Xchea SoutsYrnthTchafi auf den preu|L Staate 
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- fowohl im Allgemeinen ,, bW auch in hefonderer 
Rückficht auf die Schuldentil^uig. 8« geh. 8e'* 

Im Verlag der Stettinifclun Buchhandltmg ni 

Ulm ift kürzlich fertig geworden, und dafelbfl, wi* 

auch in allen Buchhandlungen, a 2 fl. zuhaben; 

.6-amalda^ 

der 

. merkw&rdigfien Revolutianen^ 

Empörungen, Verfcnwörungcn'J wichtiger StaHis» 

Veränderungen und Kriegsfcencn, 

auch - 

istereffantör Auftritte 
aus der Gefchlchte der berühmteren Nation^m. 

Zur 
angenehmen und belehrenden 'Unterhaltung dar|{«^ 

ftellt von 
Samum l Baur^ 
28 Bösen ftark. In grofs Octav. Ulm iSi*« 
Dieles interellante Werk verbindet das Uä- 
terhaltende eines gut gefchriebenen jRomfins mit 
dem Belehrenden , das die wahre Gefchlchte fo an* 
ziehend macht, imd. da es lieh zu isiner aUgemeinen 
liectüre eignet : fo machen wir die Freunde einer 
geÜbeicheü Unterhaltung und angenehmen Beleb* 
r^gi fo wie auch Belitzer. von Leih* und liefe» 
Bibliotheken, auf daflelbe ' aufmerklam ," imd find 
' verficfaert, ,dafs ihnen die nähere Kenntaails deflel- 
bea Vergnügen machez» wird. 

In diefem Bdnde lind von dem rühmlichft be» 
kannten Herrn Verfafler 12 Gemälde aus der IQto^ 
ren und neueren Gefchlchte der benihmteßen Na* 
^onen dargeftellt, und e|>eji fo anziehend als wahf 
und tretend gefchildert. 

Der 2t;e Band ift unter der Preffe , und cr- 
fcheint bis nächfte MichaelismeiTe. ' 
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Ankündigung eines Prachtwerks über SckUßen. ^ 
Malerifche Reife durch Schießen. Erßes Heft , na 
Royalfolio- Format, mit 4 fsuber illuniinirtea 
. KupFißm, nach der Natur -gezeichnet von Herrn 
Reinhardt in Hirfcbberg, gefiocheu von dem 
Herrn Rector Berger in Berlin. Mit deutfchem 
und franzölifchem Text im nämlichen Format, 
hÖoHft elegant und auf faul^eres Papier gedruckt ; 
befolgt durch den Doctor Salfeld, I-icipzig, bey 
C Salfeld. 

Diefs erfie Heft wird in der leipzjger Oftei* 
meflfe 4.- J« ausgegeben, und. die Na^cn derPränu- 
meranten und Subfcribenten werden dem Werk* 
vorgedruckt. Der Preis eines jeden Hefts ifi für 
erftere loRthlr. Courant, für die letzteren i2lV.thlr* 
.kl.Courant. Subfcriptionund Pränumeration nehmen 
alle^foliden Buchhaiidlungen an, auchJ^ann man üch 
direct an den Doctor Salfeld in Berlin wenden, 

Fine ausführliche Recenüon diefes erften Hefts 
befindet /ich im 2ten Hefte des Journals für Kunft 
und Kunftfachen« Künfteleyen imd Mode* Auch 
ift Ce gratis durch alle foliden Buchhaadlimgan 
erhalteik 
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Die Gritit der BlStter htU^t i^ der LSnge 
$1 ZoU und in det Breite & F«£i 5 Zoll. 

Bey K. F. K6Wer in Leipzig (Ritteffirafsc) 
ift fo eben erfchicnen: 

WaUhers , J. A. , Yerfuch^ in der Phyfiologi© 
und Nofolo^ie od« nothweniligc Berichtigung un- 
ferer Anficht über einige der wichtigften phyfio- 
logifchen und nofologifchen Gegenßändo. Nehft 
einem Anhanse die DarficUung des Wcfens der 
Katalepfic nnd ihrer Zurückbildung «I9 Differenz ia. 

' die indifferente Form des Lebens betreffend. Das 
Werk eben zerfällt in folgende 5 Abfchniite ; 1) von 

' den drey Dimcnfionen &s Organisinm und äirem 
gegenfeitigen Sym - und Anti • pathievcrhältnils. 
2) Von der Nothwendigkeit der Annahme, dafs 
die Krankheit nur in der Identität des Fefien und 
Flüfligen des Organismus , und nicht blofs in dem 
einen oder anderen ihren .wahren Gnind hat. 3) 
Von dem Acte dar Zeugung. 4) Allgemeine Re- 
flexion über Träume und über das Trämnen. 5) 
Beantwortung der Frage , was ift Katalepfie? und 
wie kann fic, als ditfeiente Form desl^l^sns, wie- 
der in die Indifferenz deffelbeii zurückg-l)ildetwer- 
dcn? Der Preis tft 20 gr., und am 27 Mal z und Exem- 
plare an die Buchlwndlun^eu^ verfeodct worden. 

■ ' 
In unfcrem Verlage wird jetzt gedruckt, und 

erfcheint näcliftens; 

Das TVißenswürdigfie liier die häutige BräuHe, von 

iVilhelm Siickfe , herzogl. meckL fchwerinfchem 

Hofmedicüs, 
worin der Ile^r Vf. nicht blofs feine eigenen reich- 
haltigcn Erfahrungen benutzt, fondern tipcli dasbe-. 
fonders prwktifcli Brauchbare ticu- gefammelt hat. 
Die im l^ufela^fi he fr lomnal befindlichen Proben 
Ton ditlcr Schrif^mögen au ihrer Empfehlung die- 
nen. Ein Supplement band foU aUos nachtragen, 
was noch praktifch Wichtiges über die fe Krau Uieit 
eif^einen wird , um fo den liefern eine v^oliftän- 
dioe Monographie über diefeii wichtigen Gegen* 
ßand geben zu können. 

Lübeck, den 20 März iftio. 

^iemann und Comp» 

In unfereih Verlage ift fo eben erfchienen, und 

jm alle folidcn Buchhandlungen verfandt M^orden : 

Grundzäge zu einer Pathologie der amßeckenden 

Krmnkheiten, yonV>. Frieir.Chrifiian Bach. Mit 

einer Vorrede von Curt Sprengel^ Frofeffor zu 

" Ilalle, gr.ö. iRthlr, 4^. ' „ ^ ^ 

„Der Verf. diefer Schrift, fagt Hr. Prof. 

Sprengel in der Vorrede, ein junger Gelehrter von 

Yorzüglichcm Talent , hat einen der fchwierigßen 

und wichtigften Gegenftände der Pathologie gründ- 

lieh undTcharffmnig behandelt, und mehrere neue 

oder eigenthülnUche Atififchten eröffnet. Wie forg- 

iA\x\^ er alle Hltere und neuere Schriften über die 

an Reichenden Krankheiten Äudirt, wie Ueu er. die 

Natur beobachtet^ wie offen er, frey jtoa Seelen- 



geift, feinen Sinn fiir die Wahrheit erhalte, wie 
trefflich er den Weg der Induction zu betreten 
weifs, wird jeder unbefangene Xefer mit Vergnü- 
gen bemerken, wenn er nicht etwa den Wertb ei- 
ner Schrift nach einer gewiffen Kunftfprache be« 
urtheilt, wie diefs zu dem Verderblichen des Zeit* 
geiftes gehört." 

Es wird nach diefem Urtheile eines auf dem 
Gebiet der Arzneygelahrtbeit fo anerkannten Ge- 
lehrten keines Zuiatzes bedürfen, um Schiller 
und Freunde der Heükunft auf diefe Schiift auf- 
merküam zu machen. 

Buchhandlung des Waifenhaufes in Halle, 

In unferem Verlage ift fo eben fertig , und an 
alle foliden Buchhandlungen verfandt worden:* 

N^ne Auffchl&ffe über die Natur und die Heilung 
dei S ehar lach fi eher Sf von G. C. Reiche Doctor 
und Profeffor der Arzneykunde in Berlin, gr. g. 
iRthlr. 

Was das ärztliche und nicht ärztliche Publi- 
cum in diefer Schrift zu fuchen habe, dt*ut<t der 
Titel an. Bey den Verheerungen-, welche ^dlefe 
Krankheit feit mehreren Jahren angeri©htqt hst, 
ift es gewifs jedem Arzte und auch dem beforgten 
Familienvater wichtig, die, durchaus au B f orgfal- 
tig beobachtete Erfahrungen gegründeten ganz 
neuen An/ich ten , welche der Herr Verf. in diefem 
Buche aufgeficllt hat, kennen zu lernen, um fo 
mehr, da Herr Profeffor li^ich^ befondtrs in Hin— 
licht auf di(f Beljandlun« der FirLcr im Allgeaici- 
nun, fich als IVhaifilunlger Arzt txx viflfach'-be- 
Juinnt gemacht hat. 

Bächhandlung des Tf^aifenhaufes in Halle. 

Bericht iiher die ganze innere und dufsere Verft^f* 
fung der tdlulifchen Erziehua^sanßalt zu Deffau^ 
von K. «S. A. Richter^ Director. Deflau ißie. 

ift bey dem Verfafler und in Commiriion m^Marl 

Lincke*s I-.efebi!)Uothek In I^eipzig auf der Catha- 

xinenftralse No. 595 zu haben« 

. II. Herabgefetzte Pücherpreife. 

Die Riegel" und ffiefsnerfi-he Buchhandlimg 
in Nürnberg zeigt hiemit an, dafs von jetzt an die 
im Jahr iQo7 erfchienene verbefferte und mit Zn- 
latzen vermehrte Ausgabe rom Moni Jaucons irisch, 
und rörnifch* AUenhümerfi.^ m. i'jo Hupfert.^' in 
dem herabgefetkten Ijadcnpreift^ dris l^xemplar auf 
Druckpap. um 5 Rthlr. 16 gr. oder 10 R. — 'fext 
und'Kupf. auf Scljieibpap. öj^tllr. figr. oder 1 1 fl. 
«— Text auf Scl«;oibp«p. undKu] T, auf Velimiap. 
um 7 Rthlr. f^^v, oder 12 fl. 4>lii., die latciiiifche 
Ausgabe deflelbcn Texj und Kupf. .tuf S(I,reih])ap, 
anftatt um 7 Rtlilr. oder. 12 IL um 5 JULlr. ^16 gr. 
oder 10. fl. —.und Gurii etrnnCehe-Altertbumw' als 
Supplemente zu, obigem Werke rnit 3;) Tiupf^rtaYeln 
aauatt für 4. Rthlr. oder 7 11. 12 Iir. nunm^^hr lun 
^ Rthlr« oder j5fl.,ä4 kr. zu.babeu.jlu^d. 
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L tfnirerfität«!! und andere öffentliche 

' Lehranftalten. 



K ö 



8 



S^ 



ßcy der Abreife des Kronprinzen von Preuflcti, 
welcher im J. ifloß, nach vorhergegangener Ge- 
sebmigung des Königs, die Würde eines Rectons 
magmjic€ntiffimi der hiefigen üniverfität angenom- 
men, Und am 6 März lOoQ iö diefer Eigenfchaft 
pTOGlaqiirt worden war, wurde am 3 Dec. r. J, 
eiiie Rede gehalten. Das zu diefer Feyerlichkeit 
gefchTicb^e Einladungs - Programm erzählt die 
neuefipa Schickfale der üniverfität feit Kant j Tode. 
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Am 5 Sept. v. J. erkannte die Section der 
Rechtskunde Iln. Joh. Ney. Pichelmayer aus Schleis- 
heim den Preis zu für die belte Beantwortung der 
i'rage; Durch welche Vorzüge jind originelle Jtn* 
Rekten Napoleons Ilandelsgejetzbuch im, 3 Buche van 
FaUimeTtt und Bankerott vor dfinlichen in anderen 
europäijcken Staaten promulgirten Verordnungen 
fick auszeichne» Den Preis der philofophifchen Se- 
ction für die 'Beantwortung ^cr Preisfrage über die 
jfhilofophifche Conßruction erUIelt Hr. Martin Kurz^ 

Am 6 Sept. vertheidigte Ilr. Reinhold Ludwig 
Ruhland aus Ulm zur Erlangung der modicinlfch- 
chirur^ifchen Doctorwii'dc Sätze aus der Mödicin 
imd Chirurgie. Der Tromötor, Hr. Prof. Tiede» 
mann^ fprach über das (yehirn der Vögel, der Do- 
ctorand über den thierifchen Magnetismus. Seine 
Inanguraldiir. liefert Fragmenta de nutritione plan^ 
tarum (37 S. 8). 

Am x6 Sept. vertlieidigte Hr. Karl Arhauer 
von Augsburg unter dem \^orfitze des Hn. Landet- 
directionsraths K. i;. Hailersberg zur Erlangung der 
jttriftifchenDoctorwtii'de Sätze aus der Staats- und 
Rechts - Wifleufchaft. Der Promotor fprach über 
Jen berathenden Einflufs der bayerfchen Nation . 
auf die Regierung bey den künftigen Nationalreprä- 
fcntations - Verfammlungcn. per Derendent aber 
über den jjaterfchied des • Staatsbürgerrechts vom 
Privatreclite.* Seine fran^öfifcbe Dlflertätio»- be- 
tnffit deft Unt^chied swifeben d<nr untergegange- 



nen landfchaftlichen Yerfafluxig und der dafiir fub« 
ftituirteti Nationalrepräfentation. 

Am iß Sept. ▼ertheidigtc Hr. Frieir. Karl LO0 
von Eicliftädt ; am 20 Ür* Ant, Eckt von Freyling; 
und am tL die.Hnn. Val, v, Sreffclnnä VincMefs» 
mer^ beide ausTrient, unter dem Vorfitze des f In, 
Prpf. JValther ,■ auserlefpue Sätze aus der gefamm- 
ten Medicin und Chirurgie , um die Doctorwürdd 
:^u erlangen. — Eben diefelbe Würde erhielteii. 
am 5 Dec. Hri Joh, JVilh. Gottloh Vqit aus Furt ia 
Schwaben; am 13 Hr. Ph. Berger von Sauerftätten, 
und am 21 und 22 Dec. «lie Hnn. N. Köfier und ff; 
Manch aus Oberndorf in Bayern. — In eben dem« 
felben Jahre wurden von der medicinifchen Section. 
früher promovirt die Hnn. J^had. ZiegUr aus Sti 
Oswald, Fr, X. Fiegl aus Tübingen (unentgeltlich 
zur Belohnung feiner Preis f ehr ift : De morbis Ven^ 
triculi)^ Roman JVeher und Conr. Ltud. Schwab 
aus Zweybrücken. 

Im rcrflofi*enen Jahre übemalim Hr. Prof. Matt 
die ProfefFur der biblifchen' Hermeneutik und Exe-' 
gefe ; die Hnn. DD. Mitterbacher und Untwi'holzner^ 
traten bey der juriftifchen Section als Privatlehrer 
an. — Vor Kurzem erhielt der gröfste Theil der 
Profefibrca, Bebß fchmeichelhaften Zufriedenheits- 
bezeugungett mit ihren Amtsführungen, anfehnU- 
che Gehaltszulagen. ' ^ 

Während des Studienjahrs iOo| befai/den fick 
auf der Uoiverfität zufammcn 593Studirende5 da- 
von waren 70 Philoföphe^, 114 Theologen, 311 
Jurifien , 79 Mediciner und ip Cameralißen. Der 
Ausländer waren nur 32. 

Greifs wald, 

Am 26 Jan. ißop vertheidigte Hr. M, F. Peit* 
fcher aus Stralfund unter Hn,Jimlzr,C.Th, Gut jähr: 
Quadripartitorum de (juaeßor^ihus parricidii P. HI 
(S. 35r^iii. gr. 0> ^^ ^6 Mära Hr. fVilh. 
Ziemßen aus Greifswald unter demfelben Präfes : 
Quadripartitorum — ^ P: IL (S. 49 — 04). — Ail^ 
18 März Ilr. A, C, Törn^uifi ans Oftgothland un»er 
Hn. Pro F. Bratt eine Inaug. Diff. ; De. motu corpa^. 
ris e luna prtpjerti (16S. 4* MitiKupf.). — A:n 
43 Jun. vertheidigte Hr. Joh. Ludw, Held aus Greifs- 
wa^d unter Hn. Prof« Rudolphi: Obfervatt, circa' 
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ientitionem (tfü^» 4~), und erhielt bierauf die me« 
dicinircbe Doctorwürdc. Das Programm, wo- 
durch Hr. Prof. Rudolpki dazu ^lud, handelt: 
DefoUdor^mc^ h,,partibus fimUaribus (8 S. 4). 

Am 15 Aug. l^elt Hr. CR. Kofegarun eine 
Hode^ woriA er einen coucentrirtea Ueberblick der 
biftkari^en beroifdieii fowohl als legislatorifcben 
liaufbann des fianzödüpheu Kaifers zu .geben, und 
die derfelben zum Grunde liegende leitende Idee zu 
erfprfchen verfuoht (gcdr, b. Eckliardt, 38 S. 8)- 

Am 27 Oct. vertbeidigte unter Ifr. M. Raai^ 
Hr. Wiih, Aug, JVöliike aus Poinmern den zwey- 
ten Theil einer Diflcrt. ; De ojfficiis parenium erga 
lAeros (12S. 4). 

Am x5 Dec. Hr. /« Chr. Klan aus Pommern 
unter Hn. M. TiUhcrg.\ Tke&s. (| »Ojg. 4). 

Am 29 Dec. ertbeilte die medicinifcbe. Fi^oiU 
tat Hn. Friedrich Hof mann aus Homba^s. im Mag- 
deburgifcheuj nach überreichtem Spec. de fehris 
intermittentis epidcmi^ hoc anno gfafffinte^ die 
Doctorwürde. 



Die bisherige, unt^ dem Namen der Sapienzti 
bekannte , UniverGtät hat feit der Vereini^^g deir 
päpßlichc^ Staaten mit Franl^-eich eine neue Or- 
ganiOaUoB erhalten. Die drey bisher be^ndenen 

te^öhnlichen Facultäten ßnd mit zwey tieyen für 
ie {»hyUkalifchen WilFenfchaftea und die fchöne 
Literatur vermehrt woiden, und fie hat einen Kanz- 
le, einen Rector und eineu la/pector erhalten. 

IL G4el!wte GeCeHichaften und Preife. 

Minßralogifche Preisaufgahe. 
Die unterzeichnete Gefellfcoaft hat untero^ 
iiO April 1804 einen Preis von 50 Ducaten für die- 
jenige Schrift ausgelobt: 

,,welche die Natur des Bafalts und der damit 

^fVerwtmdten Gehirg^arten am getreueften fchil- ' 

ydem, die befriedigendßen Auffchliifle darüber 

^beybringen , , und die Unrichtigkeiten in Jede« 

^,der bishvig/9Q Vorfiellungsarten am gründliche 
„ßen aufdecken würde." 

Es ift unterm 26 Juny 1804 ein zweyter Preis 
Von zwanzig Dukaten für denjenigen Bewerber be- 
J^anpt gemacht, deflen Schrift das Affxejßt zuer- 
kannt werden würde. 

Der Termin war offen bis zum 1 Octöbcr 1805 ; 
allein es lind keine Abhandlungen eingelaufen. 
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Seitdem iß ein grofser Thcil der cultivlrtcn 
,Welt durch den Krieg verheert worden, und in 
diefi^r unglücklichen Periode konnte die Preisfraoc 
nicht erneuert werden. Jetzt ift der günfiige Au- 
genbUck dazu ^eingetreten. 

Wir wünfclien, dafs die Geognoften imlna- 
und Auslande der hiedurch erneuerten Aufgabe ibre 
Aufmerkfamkeit fchenken mögen ^ veriichern zum 
Voraus , dafs eine Lieblings - Neigung für die vul- 
canifche oder neptunifche Theoiie der Entßehung 
des- Bafäl«s un* h&f dkx Beurtheilung der zu erwar- 
tenden Schriften nicht leiten wird; da die Wifftn' 
Jchajft eigentlich , weder durch eine mit mebrcrcit 
Oründcii ^ntfr%i^z>e ^ee^ npc\ ^rch.ganz neut 
Theorieeny woran das Zeitaiter ohnehin nicht am 
ift,; ^yy'mut. X>ex .Wijr«uX<:h^ wi^d^ v ■fo'|c*f int 
es uns, weit mehr mit einer ^riiifAen Siufammenß 
ftellung der, in den . verfchicderifien Ipidgcgenden, 
feit einer Reihe von Jahren bekannt gejwrordencH, 
und in vielen Schriften zerftreueten, befonder^ clU? 
rakterifiifchenThaffqchen^ über das Vorkonun^d^ 
Bafalts , Über ferne Lagerungi - rerhaknxffe nrtß, 
geognofiifchen Verwandtfchaften^ gedient feyn, al* 
mit einem noch {p fcharfßnnig vertheidigten mutf^ 
Do^ma. _ Di^s bitten wir alfo vor^süghch zu be- 
rucKüchtigen. 

Die Gefellfchaft findet fich ihrerl^its vcr* 
anlaf&t 

den erften Preis bis aui fünfzig Ducaten^ 
den zweyten oder das Acceffit bis auf dreyfsig 
zu erhöhen , und den fpäteften Termin der Einfcn. 
düng #14/ den erßenMay iQii ^ beßimmen^ damit, 
an ihrem Stiftung^tage, di?n 9 July deflelbenJahriJ^ 
die Zuerkennunc der Preiie gefchel^n könne. 

Die AbhaudhiMen können in deutfcher^ Ut^ 
nifcher oder fram^cher Sprache abgefafst, jmit 
Icn aber leferlich gefchrieben, und unter den be- 
kannteu Formalitäten wegen des Motto «nd Nlr 
mens, unter d^rAdreffe: 

An die GefeUfckaft naturforfchenderFraunie 

in Bertin^ 
eingefendet werden. Die Zettel der nicht gekron- 
ten Abhandlungen werden unentfiegclt verbra^A 
Es ^ann übrigens jeder Gelehrter an dei Preist 
bcwcrbung Thcil nehmen, der nicht zu den ta or^ 
J^nt&^e« Mitgliedern der Qelellfcbaft gehört, 
Berlt^^ am.27Mär« 1810. 

OieG^fellfch^^tnaturforfchenderFrmmM 



1* I T E R A IR I S e H 

I» Nene poiodilche SchriÜMu 

In CommilTion der Realfchulbuchhandlung zu, 
Berlin ift erfchienen: • 

Hufeland und Himty Journal der praktifchen Heil' 
künde. Drittes St&cL März lOio. 

Inhalt: I. Nachricht von dem Zufiande des 
i^Kranfccmhittfei un.Jabce 1^809« Yo^üj^^ 



E ANZEIGEN. 

Ißni und Hörn. l\. Grfchichte einer lathia/is, titl^ 
gelheüt vom Hofmcdicua Dr. HUin. IH. DieKttkr 
pocken - Impfung im Oker-DeparUirient des Kö- 
nigreiches Wefipha Icn vom Jahre if.oS, nehß.dwi 
Refultaten der eigenem Impfungen in demfeften 
Jahre, von Dr. Nolde. IV. Kurze Nachricbtan 
und Auszüge. 1) Ueber die fipccififqhe Wirkn^ 
4ea loniaeatum diorettiimm iin faiuiifibafttt. iiasn* 
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▼crhaltuBg von Dr. JSffer. 2)' ^tmdkMngen fibcr 
die ' Anwej^dluDg de& \\>Il6iiencU€ls geg«n d^Ijiin- 
genliK^» y&n-Dr.RoßtmnülUr* 3«) jöefclüchte ei- 
nes J^iiA^nbmcbeft. 

Mit di«fem. Stücke 4ßsi JounwU wkd aus- 

gegebea : 

HufeUnd und Hmiy BiUiaihek ier praktifcken Heil- 
kttmief Drfy und zwanzigfi^t Band* ÜMittes Stück. 
Inhalt: i) Dr. T. «. 'fkueßnk Waarnemingen 
ointrent de Ziekten , wcJke iu d© Jaren i797 «»^ 
'a798 ^n ^^^ nofocoiuium cUnicum v«^ de Hoge 
Sg^ooI vaa Stad enl^ande van Groningisn , zyn Le- 
haadelt. 2) Dr. Loqs fyfiematifcbe Bafchrcibung 
ider atilset Gebrauch gekommenen Arzaeymittel. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Pränumer«tiejis-A^?5eige. 

ToUßändiges Handbuch 

der 

Staat swirthfehafis^ 

und 
Finanz- TV i f f e n f c h a f t 
mit vorzüglicher RückUcht 
aujf die altefte Gefc&cht€ fowohl , als auch auf 
du neuejU Gtfetzgehung und Literatur^ s 

Für Gefetzgeber und Staattraänner, Jufiiz-, Finanz-, 
Keat-, Maut-, Forft- und Policey - Beamte, und 
für gebildete Leier überhaupt. Zurey Theäe. Er- 
langen ißio. In grofs Octar. 
Mit de« Motto : 
Da« Lebens- Plincip der Individuen, Nationen 
und Staaten (Regierungen) ift ihre mehr oder 
minder günfiige Wirthfchafts - Bilanz ! 

Die Erfahrung. 

t^acfidcm die Sonne des Friedens Deutfchland 
SU erhellen angefangen hat, wird auch ihr Licht 
eine woUthätigc Wärme, neues Leben und R^Camp 
kcit verbreiten, wieder ein befferea Zeitalter her- 
vorlockes — GttUur und Indufi^^^ie , Künfte upd 
Wiffenfchaften befördern; amd den Flor derfelben 
fortdauernd erhalten. 

Diefs ift der erfehnte und fchone Zeit- Punct, 
wo dann alle Suaten , denen an ibrer Ehre und an 
dem Wqhlfiande ihrer Bürger gelegen ift -^ mifc 
einander in die Wette eifern könuen und werden, 
#lle vortheilhaften und den ZeitbedürfniÄen ange^ 
meffenen Oekonpmie - und Finanz - Anfialten auf 
ihren Boden zu vei-pflanzen, um — nach Frim* 
^drichs U Rath — das, was fie habf>n, gut anau^ 
wenden , und fo ihren inneren phyrifchen und pa* 
Utifchen Zuftand zu verbeflcm. 

Vie Staat swirlhfehaftS' und Finanz.- Wiffen^ 
fchaft ift dieFhyfihdeslndividual'^ iSatiimai^ amd 
ßtaatS' Beichthums — die cigeHiiichi' Bro*^^itf«n^ 
ichaft fi» Privaten un<J Staatsdienej- , fo wie di^ 
Oekonomie felbft die Subfiftenz-Ba/t» der Partici»* 
biren und Nationen ift. Sehr fchön fa^^t dalier Va^ 
ter Campe ( l. deffen ungenutzte- Mittel zur Beß 
d^rlnd. Fragn^L S.4;: ii^^ •• »*«^^ *^*^ W 
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m^SßU; die Mnilxfa»#iadter4jiip«l, tmg/Hw^ 
heiiaf^ftef' m nmtAwxti ftr Ueibt uns mcht^ 
Ätig, ^ds Bu Med:x»Aen>i ob wir fie nicht emfigef, 
UMkSiiöfev und epwerbfaraer »achen können, ißr 
aak Shinahmüi und Ausgabe wkider ins Gleichgtr 
wicht kommen mc^. 

XM^ Staat ftwirtbfchafts - WillcÄfchaft hat die 
wichtige Beftimmung, die zweckmÄüigften Mittel, 
dte^ElementedesNAdonal-Wohlftandes, zu erzeu- 
gen, das Fortkommen derfelben ^u fiebern,^ und 
ihre »Cultur zu befördern, zu lehren — dieKennt- 
VLiü aüßs deffen , was auf Induftrie und Bevölke- 
rung, auf Geld und Leute Einflufs hat, mitzuthei- 
ien. Sic tmterfucht, wodurch einzelne Perfonem 
imd ganze Nationen! unter dem Schutze der Regie- 
rung^fi Reichthmn ei-werben, erhalten und ve»- 
xncbf en können ; ße entdeckt die mittel - und^ utt- 
inittelbaren Hinderrüffe der Induftrie und Bevölke- 
rung, die Beförderungsmittel der drey grofsehNa- 
'tional - Gewerbe — der Preduction , Fabricatio» 

und des Handels. 

Die Staatswirthfchafts-Wiffenfchaft, welche 
die National -Oekonomie- Kunde in fich fafst, ift 
heut zu Tsige für jeden gebildeten Mann cinBedürß. 
nifs, wenn er über Volksmenge und Gewerbe, über 
Landes - Cultur und Nahrungsftand, über Theurung 
und Wohlfeilhcit , über Reichthum und Armuth 
u. f. w. mit Ehren eine Stimme haben will ; fre ift 
aber höchß nothwendig und unentbehrlich für alle 
Juftiz - Gefetzgeber und Juftiz- Pfleger (diefs ift im 
königl: bayer. Studien -PI 30 bereits öffentlich anefi- 
kannt) für Finanz- und Rent-, Oekonomie -^ 
Maut-, Forft. imd Policey -Beamte, für denke»* 
de Gutsbelitzer, Fabricanten und Manfleute. 

Wenn die Staats - Oekonomie durch Veraiell- 
rung und Verbefl'erung der hervorbringenden odiSr 
productiven Kräfte (Grund und Boden, Capital 
und Arbeit) — durch Vermehrung der Arbeiter 
Und Erhöhung ibref Gefchicklichkeit — die Na«. 
tion wohlhabend macht : kann der Staat nicht ver^ 
armen , und ift im Stande , auch den durch Zeit- 
uinßände vergröfserten Anhand zu decken. Aber 
ein armes und feiges Volk kann die Staats ^ Caflfen 
unmöglich bereichem , und die feinfie Finanz --Sptr 
Gulation wird an ihm zu Schanden. 

Sich an die Finanz - Verwaltung im Grof&ei^ 
eder Kleinen, iü olleren oder unteren Regionen 
EU wagten, ohne genaue Bekanntfchaft mit der pOf 
ütirchcni Oekonemre, -^ die dem Finanzier d(f 
Quellen zeigt ^ und befiimmt^ wann^ wie und wie 
tnel er daraus fchdff^n darf -^ ift eine Vermeffen- 
heit. Eine folche Finanz -Wirthfchaft ohne Keni^ 
nifs der Natioael« und Staat» -Oekonomie -Gefetze 
ift da» Grab det> Regierung und Unterthanen , wo- 
von die Gefchichte in alten und neuen Zeiten mehr 
als ein warnendes Beyfpiel liefert. Man erinnere 
fich hier nur an die 'Finanz - Verwirf ung und an 
den Fmaaz-Dmck in der letzten Periode des römi- 
fcbenRiefeuftaat^, an die daraus entftaudene Auf- 
löfuug diefes coloffelifchen Reichs nüt einer Be* 
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Yölkeriing Td« too Mfllionen, tind an den Unter- 
garig jeder feiner rortrefflichen Einrichtungen. — 
Obiges Handbnck wird, als ein felbftftandiges^ 
für fich felbßbeftehendes Werk, iin erfien Theil 
^s Syßcm der Staats - Qekonomie , uad im zweyten 
das Syßem der Finanz enthalten. 

Die Staatsvrirthfchafts-Wiffenfchaft wird die 
Lehre von der Entftehung , Vermehrung, Verthei- 
iimg, (Circulatiön) und Confumtion' des National- 
Keichthums , im Ganzen imd Einzelnen , praktifch 
und ^emeinfäfslick daiRellen. 

Die Finanz - WüTenfchaft wird eine für alle 
Zweige derfelben gemeinfchaftliche — die wich- 
tigficn Grundbegriffe und Elementar - Lehren um- 
falTende Theorie aufficUen; dann die Regeln in 
Anfehung der Staatsausgaben und Staatseinkünfte 
lehren; nachher die Lichrcn von den Domainen, 
Regalien und Steuern im Allgemeinen fowohl als 
im Einzelnen hiftorirch imd kritifch entwickeln, 
und zuletzt das Staats- Rechnungs- und CalTen- 
Wefen nach höheren Geßchts-Puncten enthalten* 

Dcis Handbuch erfcheint, fo wie der Cam^" 
ral • Correfyondent fckoh feit vier Jaiiren , i m 
Selhfiverlag€y wird auf eigene liofien correct 
und auf fchönem l?apier gednickt, und befteht aus 
mehr As 2 Alphabcvcn oder aus mehr ^Is 40 Bo- 
gen in grofs Oclav. 

Vielleicht findet diefer Verfuch auch eine fo 

f. ünllige Aufnahme, wie mein Werk über Po- 
icey, das Se, königL Hoheit der Grcfsherzmg von 
Frankfurt , Sein Handbuch in diefem Fache zu feyn 
XU würdigen^ und durch die goldene Huldigungs* 
Medaille auszuzeichnen^ oder wie mein Finanz- 
Ideal^ das Se, königl, Hoheit der Grojsherzog von 
Baden 'mit höchßtm ßeyfall zu lejen und mit der 
^olderen Ehren- Medaille zu belohnen geruht haben, 

* ITnterdefTen zählt es bereits weit über vierhun» 
dtfrt Henen Pränumerantcn, und uarunter die an- 
fehnlichftei^ Gcfchäftsm anner melueror J^t«atcn — 
«ine in unferen Tagen dufserfi felteue , Erfcheinun^ 
am literaiifchen Horizont. 

Bis zur Erfcheinung des obigen Hamibuths, 
wovon bereits aÖ Bogen dierrefle verlafTcn haben, 
wird noch Pränumeration daranf angcnon.men. 
Der Pränumerations - Preis f iir beide - 1 heile iit 4, 
Gulden rhein. Nachher koftes das Werk unfehl- 
bar 7 Gulden netto. Subfcriptionen oder Befiel- 
lungen ohne ForaushMzahlung werden nicht ange- 
nommen. 

Die refp. Herren Pränumeranten werden dem 
Werke vor^edi-uckt, erhalten die erfien Abdruck^ 
auf fchönem Papier mit gefiocheuen Titeln, Vi- 
gnette , allegorifchem XJmfchlage imd Büdnils des 
Verfsiffers. 

Aufser der Expedition des allgemein 

neu Cameral'Correfpondenten in-Erlan» 

gen nehmen auch noch gütigft Pränumer-ütion an; 

1) Die königL bayerifche Oberpoflamts - Zei-i 

tungs • lixpedition in Nürnberg. 
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2) Das I^ofiamt In Erlangen. 

3) Die pabnifche üniverfitäts - Buchhandlung da- 
felbfi, an welche iieh alle Buchhandhfngert 
mit Pränumerationen zu wenden belieben. 

Erlangen, im f'ürftenthum Bayreuth, im 
April löio. 

Dr. Johann Paul Harlf 
Profeffor der Philofophie und Cameral- 
Wincnfchaften an der UnirerfitätErlan- 
gen, Direotor der cameralifiifch - ökono- 
roifchen Societät dafelbfi, Inhaber der 
grofsherzogl. frank fuitifchen goldenen 
Huidigungs- Medaille lind der giofsher- 
«ogl. baden fchen goldenen Ehren -Me- 
daille, und Ehien- Mitglied der kpnigl. 
fachf. leip?;. Ökonom. Societät, dei^königl. 
lachf. Privileg, thüringirchcn I>findwirth- 
fchaftsgefellfchaft, ^ex niiinljerg. Gefell- 
fchaft zur Befördeixing der vaterländi- 
fchen Indultrie und des pegnefifchen 
Blumen - Ol dens. 



Von franz Oberthürs biblifcher Anthropologie 
ift fo eben der 4te Band erfchienen, und an all« 
Buchhandlungen verfandt worden; der Preis i& 
SRthlr. oder ßü. 24 kr. rhein. 
Mit diefem Bande ifi nunmehr ein Werk beei- 
digt , welches unter die vorzüglichfteh und fchäti- 
barfien Erzeugnilfe unferer Literatur gehört, und 
als eine wahre Bereicherung der^^jlbenanzufebeaift. 
Der Zweck delTclben, die moralifcbe ixnd' rcligiöfe 
Befiimmuurr des Menfchcn und feine Pflichten, den 
Weith und die Würde des rcligiöron Glaubens aus 
der heil. Schrift , dem Inbegriff aller Religion und 
Moral , der Quelle der reiufien Wahrheiten über 
die Pflichten des Menfcheu als folches und als 
Chrifien, kennen zu lehren und herzuleiten , und 
zugleich den grofsen Werth und Zweck der bell. 
Schrift in' höchfier Klarheit und Würde datzufiellen, 
bedurfte eines folchen reinen und hcjllen Sinnes, ei- 
ner folchcn Originalität und' Grund lichkeit der An- 
lichten und Ideen, und überhaupt aller der vorziig- 
lichen Eigenfchaften, durch welche /ich der Mrüi- 
dige Herr Verf. fchon länori als Schriftfieiler aus-, 

Sezeichnet hat, um demleJbcn in jeder Ilinficbt 
ie Vollkommenheit und Volleiüdung za geben, 
welche alle kritifchen Blätter, die göttina«r,' hal- 
lifche V ^jtöftaifche , leipziger und münchener litc* 
ratur- Zeitung, die theol. Annalen, das theol. Jour- 
nal, die Quarta If ehr ift für lleligiohslehrer u,A.m. 
cinÄimmig an ihm. rühmen. .Der Inhalt dicfcs 
W^rks imd feine Bchaudlung und Darftellung 
machen es nicht allein für den Theoiogen , fan- 
dern tÜT jeden deckenden Chrifien aller Confef- 
lionen wichtig, brauchbar und empfehlungswerth; 
und wenn es Krßerem au feinem Studium && 
unentbehi lieh ift : fo wird es I^tzt^rem eine rei- 
che Quelle heilfamer Betrachtungen und religio» 
fer Gefühle öilhen. 
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tlTERARISCgE NACHRICHTEN. 



IfaiiTttfitiMii und andere öffisntlicli« 
Lehranftalten« 



Jtlr. Paul Petrowitfch von SokoUwitfck «oft Serbien. 
Iiat neuerlich aufser den fchon erwähnten Fonds 
folgende Cäpitalien zu neuen Stiftungen beftimmt : 
looThlr. far dasNaturaliencabinet zu^Yermehrung 
der Naturalien aus der Zoologie; 100 Thlr. für das 
Modellencabinet derüniverfität; 125 Thlr. für das 
Mincraliöncdbinet (Ton welchen aber die Zinfen 
Hr. Aot/ke auf feine I^benszeit geniefsen Toll), und 
50 Thlr. Ciir jetzt fogleich zut Vermehruhg der Mi- 
neralien; 25 Thlr,, deren hundertjährige Zinfen an 
jedem Jufeiläum der Univerlitat zum dritten Theil 
an Arme mind Kranke der Unirerfität vertheilt, zum 
dritten Tlieil zu den Koften der Unirerfität ange- 
wandt , und zum letzten Drittheil zu den Koften 
der Studirenden genommen werden follen, von dem 
leuteren Drittheil aber 6 Thlr. den 6 Mitgliedern 
des wendlerifchen Freytifches am Jubiläum gege- 
ben werden, 

Aufserdem ift bereits die Mineralienfammlung 

durch Hn. Bothmer^ die Bibliothek durch mehrere 

Prachtausgaben aus Hn. Göfchens Verlage, durch 

Verlagsbücher JIn. Steinackers und andere Gefchen- 

ke bereichert worden. 

Paris. 

Am 9 Nor. V. J. eröffiiete die Faciiltät der Me- 
dian ihren neuen CJurfus mit einer Feyerlichkoit, 
welche zur Berichterftattung über ihre Arbeiten im 
rerfleffenen Jahre und zur Preisverthftilung imter 
die ausgezeichneteften Zöglinge beftinunt war. In 
. Abwefenheit de» Grofsmeifters führte der Schatz- 
meifter der kaiferl. Unirerfität den Vorfitz. Hr. 
Besgenettes i Secretär der Facultat, zeigte in fei^ 
nem Bericht die Ordnung an, in welcher der Unter» 
rieht ertheilt wird. Anatomie und Phyfiologie 
lehren die Him. Chausier und Dumeril , medicini- 
fche Chemie und Pharmacie die Hnn, Fourcroy 
mA Deyeux^ cbirurgifchc Operationen die Hnn. 
Sehathier und UAUemand» Gefundheitslehre un4 
mpdiclq^che Fbyfik iw Sömn^ Hi> HßlU ux)4 Des^ 



fenettes» Botanik und Materia ntedica die Hnii« 
iichard und Jussieu. Innerliche Pathologie ^e 
Hnn« Pinel imd Bourdierf äufserliche Pathologie 
die Hnn. Percy und Richerand. Theoretifche imd 
praktifche Entbindungskunde Hr. Baudelotjue» Die 
innerliche Klinik oder derLehrftuhl der praktifche» 
Medicin am Krankenbette iR an Corvisnrts Stelle 
de (Ten bisherigem Adjuiicten , Hn. Leroux y über- 
tragen. Die äufsere und Vervollkommnungs - Kli- 
nik ift den Hnn. Pelletan^ Boyer ^ Dubo'u und 
Petit ^ Radel anrertraut. — Von dem Unterrichte 

fing der Beriehterßatter auf die Arbeiten der im 
choofse der Facultat gebildeten ^ociete academioue 
über, erwähnte die neuen Schriften der Hnn. Ali* 
hertf RouXy Nysten und die Memoiren des Hn. 
le Gaüoisy to wie die von mehreren Mitgliedern 

feleifietetiDienfte. Unter anderen waren die Hnn« 
Cysten und Geoffroy , auf VeranlaiTung einer beym 
Einzug der fpanifchen Kriegsgefangenen entfiande« 
nen Krankheit, in mehrere füdliche Departertient« 
gcfclückt worden. Hr. Nysten ift wegen, einer 
lehr riele Menfchen hinraffenden Epidemie von in* 
.flammatorifclicm Charakter in das Yonne- Depar- 
tement gcfendet worden. Hr. Hüzard hat die Kih- 
wohner von Rosny beyPari» über ihre Belorgniflc 
wegen der Wuth beruhigt. Diefej: letzte Artikel 
machte den Üebergang zu einer I^obrede auf den 
kürzlich rerftorbenen Henon^ Prof. an der kaiferl. 
VeterinSrfcbuJe zu I-ijon. Zum Schlufs wurdm 
noch allgemeine Bemerkungen über die Facülüt 
mitgetheilt, welche gegenwärtig zur kaiferl. Uiii- 
verfität gehört, und die ehemalige-Facultat der M^- 
dicin, die konigl. Akademie der Chirurgie und kÖ- 
nigl.'^ocietät der Medicin In fich vereinigt. — - Naeh 
diefem Bericht erfolgte die Preisvertheilung an die 
Zöglinge durch den Schatzmeißer der Univerfität. 

Der Grofsmeifter der kaiferl. tJnirerfität hat 
am 30 März d. J. nach einem Befchjufs des Univeir;- 
fitäts€onfeil8 bekannt gemacht, dafs am erften 
Donnerftage des nä/chften Juniua in allen I^yceen 
des Reichs von dem Profeflbr der Rhetorik eine 
lafeinifche Rpdfe iTuf die Vermählung des Kai» 
t^x^ t^f^pole^n ipit der Erzherzogin Af./riV Luife 
von Oefterceich genalten vferdea ibU«' A^le di^fe 






*4S 

Keden fo]l«n fogleich im Abfcbrlft an den Grofs* 
meifter der UBiTerßtät eingefdn4t, und ron einer 
Commiüion geprüft, die beße darunter. aber mit 
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einem Treife , ^er in einer Medaille Ton looNapo* 
leons an Wertfa befiebt^ gehrönt, und auf Kofiea 
der Univeriltät gearuckt werden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 



Ir ABkiindigaDgen neuer Bucher. 

^ Bey Georg Friedrick Hey er in Giefsen und 

Darmfiadt erfcbeinen im Laüfedes Jalii:^ 1O16 fol- 
gende neue ,Verlag»bücber : 

Germanien , eine Zeitfcbrift für Staatsrecht ^ Poli- 
tik und Sta^iRik' ron :!Daut£clüand , herausgege- 
ben von Dr. Crome und Dr. Jaup. Dritter Band 
5 Hefte , uad vierten&iiMl. gr» 6. 

Grolmansy 'Dr. Karl, auBfCihrlich^s Haxi^biith ü^^er 
den Code Napoleon, zum Behufe wiflcnfchaft- 
Uch gebildeter deutfcher Gefchäftsmänner. Er- 
i^er undzwcyter Band. gr. ß. 

.«^ -» Theorie des gerichtlichen Verfahrens in 
bürgerlichen Rechtsllreitigkeiten. Dritte, ver- 

• heuerte Auflage, gr, 8- 

Honle, C. H.. erAes Lefebuch für Anfanger der 
lateinifchen. Spruch^. Zweyte yerbefTcrte Auf- 
lage. 8« 

J^up , Dr. K , Lehrbuch des Staatsrechts des rbei- 
nifch^n Buodes. . gr. ß. 

Krehsy Job. 2 Phil., lateinifches lefebuch nach der 
Stufenfolge deir Formenlehre für die erften An- 
BLager. , Nebft einem Anhange eut fortgefelztcn 
Lectüre für Geübtere. Q. 

Magazin f ür Rechtswiflenfchaft und Gefetzgebung, 
herausgegeben von Dr. K. Grplman und Egid 
von Lökr. Erftes, des früheren Magazins III 
Bandes ites Stück. 8« jWird fortgefetzt.) 

Aemarques sur le.Participe passe par F. O. Glad' 

hack. 8« 

SchUz^ Job. Ferd., Bilderfibel zur Beförderung 
der jbautmethode. Ein Verfuch die Abficht des 
ABCBildeiwefens durcl^i eine neue Anwendung 
deflelben befler zu erreichen. Nebft einem Lc- 
febuche. Mit iUuminirten und fchwarzen Ku- 
pfern, gr. 8« 

Schmidt t Dr. J. E. (3., Lehrbuch der theologi- 
fchen EncyUopädie und Methodologie, gr, 8* 

•^ .. Georg Got^lieb, über den EinfluTs der 
£xcentricität der Alhidadenresel bey einem Win- 
kelme/Ter. gr.6- ( In CommilEon. ) 

,«» Handbuch der Naturlehre, zweyte rer- 

helTerte Auflage. 2 Theile , init Kupfern, gr. 8* 

iSnell^ J. P. L., Katechismus der chriftiichen Leh- 
re , nach Anleitung des hannöverifchen. Fünfte, 
mit imtergefetzien Fragen vermehrte, rechtma- 

Isige Auflage. B- 
tmm -:- Dr. Fj W. D. , Lehihuch für den erften' 

Vnterricht in der Philofophiei ft TheiU« fünfte 

TerbeiTeite Auflage. Q. 



SuerSniiy C. Tranq. , Vitae duodecim Caeftnun. 
Editio ufui Scholariim adcommodata. Q. 

JZjmmerp^annfj fLinft, deutfches Uebungsbuch zum 
Ueberfetzen aus dem Dcutfchen ins Lateinifcbe, 
'•ach der Äve4(/^^^ Methode bearbeitet. 8* 

Anzeigt^ die Fortsetzung vonGrohnansundvoni^okrt 

Magazin betreffe/td. 

Durch die Aufj^aljpje des Cpde Napoleon, wel» 
che in den meiflen Staaten des Rheinbundes Statt 
finden wird , zum Xheile fc^on ß^att gefunden bat, 
erhalten Unterfuchungen über das ältere und nenf^e 
&aQ;söfiIchc Kech^ «inen vorziUlich hoben G|ad 
von.Wicbtigkeit für uns : ja gerade He fii^d es^ V^fl* 
che uns jetzt vorzügUch Notji thun. 

* Dieser Umfta^hAt die Herausgeber bewogan, 
4en PlaQ diefei; Zeitlchrif^, .^^c^e bisher nur-fjir 
philpfophifche ui^ .r^jl^ef^ifhtliche Unttrfii- 
«chungen befliffunt .^^^iari nu erweitern, und auch 
dpgmatifcjxe Abhan^iMQg^^ über Gegenfiände des 
franzÖfiXchen Rechts i^ifzunehmen. Hiedurch g)au* 
ben fi^ d^n W^mfcjlie desjenigen Theils des Fubli- 
cums zu eatfpre<:hen, w^lf^es fich bis jetzt für dk* 
fes Journal intereflirt l^t. Mit dlefer Veränderung 
hängt auch der Terättderte Titel diefes Magazins 
zuCammen. 

Neben den Untersuchungen über das franzöC- 
fche Recht foUen in der Folge Auffätze über die 
römifche Il^Gbt^efchi^hte einen vorzüglichen Fiats 
einnehmen. Ohne gründliche Kennt nifs Mler lets« 
feii iß es nicht wphl ^öglicfay den Zufammenhan' 
' dieies Kechtsfyftecns einzufehep und den Geilt M' 
felben zu begreifen. Unterfuchungen über diefoa 
;ioch lange nicht hinlänglich bearbeiteten Gegen* 
Hand werden uns demnach jetzt doppelt wiclitig, 
wenn der Richter nacli Anleitung des franzöfifcbea 
Rechts , obgleich auf diefes RecbtsCy ßem yei-wic* 
fen, nicht mehr yerbuxiden iß, die einzelnen Sätze 
, deflelbon anzuwenden ; fondem felbll über^ die 
ZweckmäTsifikeit und Anwendbarkeit dcrfelbcn au 
eatfcbeiden.nat. 

Dr. K, Grolman. £. "von Lohn 

Als Verleger habe ich diefer Anzeige noch hin- 
ziifügen wollen, dafs es mir, sur Vermeidung ▼<xi 
-Mifsveiftandniflen, gerathener fchien, den neuen Ti- 
tel, als eigentlicbe Fortfetzung des vorherigen, 
fortzufiihren. 'Hiemit iß aber natürlich Niemaild 
verbunden j die früheren Hefte, welche aus 10 Stu- 
cken beßeben ; und 3 Rthlr. iQ gr. oder* 6 fl. 6ki\ 
koßen, mitzukaufen, fondem die Hefte werden 
•auch einzeln verkauft, * 

Gleisen I im März iQ^o. Bey^r^ 
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n. Vermifchta Anzeigen. 



Suum €ui<fue0 
V€htr^ein€ neue metrifche Entdeckung des Herrn 
Profeßors ßöckh in Heidelberg. 

Unferen Nachbarn lenfeit des Rhein) nachte 
man fonft den Vorwurf, dafs fie.daSy was' man in 
Deutfchland oder England Gtites und Treffliebes 
erfand und in der Stille aitwandte, einige Jahre 
fjpiter noch einmal erfunden , und dann mit de!m 
gehörigen Geräufch, als die Entdeckungen ihres 
tiefforlchenden Geißes , in alle vier Winde pofaua- 
ten. Wir Deutfghefn, — ob, wie Klinger (Werke 
B. 11. S. 6) fagt, vielleicht darum ^ weil wir noch 
das moralifch befle VM unter den cultivirten VöU 
' kern unferer Erde find ^ oder weil wir diefe «wey- 
ten Ermidungen mit dem Büchemachdruck in eine 
Cla(re fetzen , will Einsender nicht entfcheiden, *- 
Und in diefer Erfindungskuaft noch yerzw^ifelt zu- 
rock, utidi nur hin imd wieder zeigen ßah unter 
• IBIS fckwache Yerfuche , unfere geiftvollen Na^« 
bam auch hierin zu erreichen. Ein Pröbchen tie- 
fer Art, und zwar ein fehr jglorreiches , findet fith 
m d^r neueften Schrift des Herrn Frofeflbrt Böckk^ 
Aer die Versmafie des Pindaros | im zwey ten Stüek 
des iweyten Bandes des Mufeums der Alterthums- 
WüTenfchaft, Berlin igop. Q. Das Iliftdrifche 
diefer zweyten Entdeckung ift nach einem getreuen 
Auszöge aus den Acten folgendes : 

Der Rector Ahlwardt in Oldenburg fchrieb 
Oftem i8ox ein Programm unter dem Titel: Be- 
merkungen über einige Stellen griechifcher Dich- 
ter, vorzuglich in Rücklicht des Syihenmafses. In 
diefem Programm heifst es S. 15, wo von denCAJ* 
Ten. der Tragiker die Rede ift : 

„Aiif einen grofsen Theil der Verfe diefer 
Chore, in ihrer jetzigen Geßalt ^ befonders im Eu- 
npidas, kann man mit Recht einen Einfall Smol- 
' lets über die Bauart der Häufer zu Bath anwenden : 
They lock Wie wrecks disjoined by an earthfjuake ; 
or as if fome Gothic devil had fi^ffed them altoge» 
iker in a hag , and left them to fiand higgledy pig» 
gledy^ juft as^hance directed, — Ehe ich mich' 
aber auf die Sylbenmafse der Chöre einlalFe , wel- 
che einige weife Philologen £ixr JchÖne wohikiingen» 
de Prof Cy versmäfsig abgefevtt^ halten, wage ieh 
es, den Wenigen , welche Sinn für Meti-ik haben, 
-imd das Studium deifelben , ohne welche man bey 
Berichtigung verdorbener Stellen der Dichter mit 
jedem Scnritte ftrauchelt, einer ernfiJichen Befchäf- 
tigung TvürJig halten, eine Hypothcfe, oder viel- 
•nehr die kühne, und, meiner Meinung nach, fehwer 
oder gar nicht zu widerlegende Behauptung vorzule- 
gen : däfs die Brechungen der Verfe in den Chören 
aer Tragiker und in allen lyrifchen Gedichten , z. B. 

^«ly Hin vAifra H«>Xiirn;X0v t «• 
J^«v » w I X. — — — — 

welche in allen Ausgaben die fchÖnftcn Sylbenma* 
Im rädern, und die Muiik der melodifchfieu Verfe 



«ui einem wöhretf KatzcRg^henl nlucheii , den IXch* 
tern des Alterthums und ihren Zeitgenoffen 4ßpllig 
unbekannt waren; dafs jeder Vers bey den kriechen 
ytcÄNmie einem vollen Worte anfing und endeUi und 
' dafs diefe Brechungen das fVerk der fpateren un^ 
wiffenden Gram matiker und Abfchreiber find , indem 
folche Verfe eben fo wenig für Verfe , oder gar 
für fchone Verfe gelten können,' als folgende Verfe 
für Hexameter ^ 00 Ile gl^i^h die erfoderlichenSyl- 
benfüfse zählen: ' 

^«Gieriger ha(bhend; es fchwang ße ein Wind, «in 

(lürmender, zum Gc- 
, „Wölk empor. Auch Sifyphof fah ich , von 

fchrecklicher Müh ge- 
„Faltert, eines Marmors Gewicht mit grofser Gewalt 

fort- 
iiHeben. Surk mit Händen und Füfsen zermüht et 

fich, an^e- 
,^Scemm{ , von der Au aufwalzend — «f- ^» — • 

Die Gründe für diefe Behauptung will ich. an 
einem der nächäen. Programme darlegen. Sie ift 
eben fo neu als kähttf aber auch, wie ich überzeugt 
bin , nicht minder wahr als neu. Sie erfchüttert 
das ganze Gebäude der bisherigen Metrik lyrifcher 
Gedichte der Giiechen, oder zertrümmert es viel- 
mehr; allein aus diefen Trümmern geht eine ne\i« 
Schöpfung herrlicher Sylbenmafse hervor, des ft^l» 
zen hellenifchen Ohres würdig. . . 

' lyTan halte diefe Behduptqng nicht für eine» 
Einfall des Augenblicks, den man unuiiterfncht 
keck in die Welt hineinwirft , und der wie eine ' 
Seifenblafe bey der erfien Berührung in Schaum 
zerfliefst; ße iJft vielmehr das Kefultat langer mit 
Befonnenheit und Zweifel an allen Oden des Pvf 
daros und den Chören des Aifchylos und Sophoklds 
durchgeführter Unterfuchungy mit Schüchternheit 
und Mifstrauen unternommen , beym Gelingen mit 
höherem Muthe fortgefetzt , und nach einer lang- 
wierigen, mühfamen Arbeit zu einem fo hohenGra^ 
de von Gewifsheit gebracht^ dafs ich kaum beforge, 
mein Syfiem an einigen hoch nicht unterfuchtan 
Chören desEuripidäs undAriAophanäs fcheitem zu 
fehen. ' Bitten mufs ich indefs , dafs die Henren, 
die alles beffer wiffen, nicht haftiger uitheilen, 
als ich gearbeitet habe.** 

Diefe kühne Behauptung, 'welche alle die 
fchönen Regeln über die Brechungen , die Herntann 
in dem Handbuch der Metrik J. 430 —448 katun 
zwey Jahre vorher gegeben hatte, zu vernich- 
ten drohte, ward von dem Recenfenten in der 
allg. Literatur -Zeitung, S^pL 1O02. S. 55^^ ^^ 
die vorher angeführte Stelle zum Theil wört- 
lich wieder anführte, auffaltend genannt ; zugleich 
aber wünfchte der J\ec. , dafs Hr, A. feine aufge- 
hellte Theorie der lyrifchen und tragifchen Metrik 
bald entwickeln möchte. Nicht, fo die herrfchend« 
Schule, wie leicht zu erwarten ftand! Ein üHi<3t9 
^©vap des Meifrers zeigte in Beck^s Comment. feciet» 
phiiolog. Lipf. B. 1. S. 2cv4 — 210 das Prograinna 
an, und aufserte Heb mit {ichtbarej;n Unwillen über die 
Keckheit des Ungläubigen auf folgende Art. 5. ftd^: 
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^^At iniuaniafunt «ä, t/uorumcaufa videnturieße 
wr4umiffae ißae conjecturae, e quihus ^uid fpc 
ranßumfit^ auid verendum^ intelligatur. Magna 
wromitut Jhlwardius et inaudita. SciUcet 
wroponere conatur fententiam^ r<iuam cenfet vix 
\' velomnino nonpoffe refutarif non ipfos Lyricos 
poitas ita verha divißjfe,^ ut partes duobus verfi» 
hus ineffent , immo ffuenKjae verfum integra voca- 
hula continuijfe: et iftas fractiones eorum imperi- 
tis Ubrariis tffe trihuenias. Qua fententia non 
minus veräj utovinatur^ tjuam nova^ proxime 
proponenda fore fperat ^ ut tota concidat arsme- 
trica Xyricorum carm. Graec.^ tfitae hucusffue fuit. 
E Qua velut novum aedißciüm eße proditurum 
tantfuam e ruinis^^ diutumq illud fundatum et di- 
Ugenti Tragicorum et Pindari ßudio^^ _ 

Aus diefem aUen geht fonnenlüar hiervor, daüi 
- äe für die Metrik äufscrft wichtige Entdeckung, 
dals weder beym Plndar , noch bey den Tragikern, 
noch' in den lyrifchen Gedichten der Griechen, 
Brechungen Statt laden können , Ahlwardt's unhe» 
zweifeltes Eigenthum fey und keines And^i en. Als 
ein fojches erkannte es Vofs in der Zeitmeffung 
S.243, wo er auf diefs Programm aiifpiclt: „Diefe, 
"durch Schlufsfiille gefonderten, Glieder der gro- 
"fsen (pindarifchea) . Periode find wi^flemm inGc- 
"lenke getheilt, aber fo, wie derlk*x;imeter, mit 
^'veränderlichen Einfcaüitten und Aljf.ilzcn. Hat- 
'|ten das die Grammatiker bey der Aaordaung der 
'V^darifchcn Chöre beobachtet: fo wurden ge- 
'' bpochene Wörter , die zwifchen zwcy Veife lieh 
theilen , eine fo feltene Aus«ahme feyn , wie im 
Ausgang der faffUchen Strophe ai^s - Jos oia 
jiutfaacw, und Horazcns u-xonus amnis. VAne ge- 
'nauere Erörterung holEen wir von Ahlwardt,'' — 
** Diefe lif hre hat K. Ahlivardt feit jener Zeit 
immer voraetrageu, fowohl in feiner Schule bey 
Erklärung "des Euripidcs und Sophokles ,• wo er 
* fich gelegentlich über die Ungereimtheit der Bre- 
chiMigen mit beifscndem Spott luftig machte , als 
auch m feinen Schriften, z. B. in dem Michaelis- 
Programm 1O08. S, XX, wo In den Exemplaren, 
wo das umgedruckte Blatt fehlt, der eifie Vers 
durch ein albernes Verfehen des Setzers in zwey 
Reihen getheilt ift, und auch, in der Recenfion der 
Wolken des Ariftophanes von Schätz* Je^i. A. L, Z. 
Jul, X809. S. 90, 96. 99 und xoö. 

Als Augenzeuge kann EUnlenc^er noch aieles 
hinzufügen : Der R, Ahlwardt arbeitet feit vielen 
Jahrtn an einem Syftem der Metrik , das alle grie- 
chi{ch«n Dichter und deren Fragmente umfafst, 
die Unzuläfligkcit der Brechungen beweifet, und 
gcftützt auf diefen Beweis , eine neue Theorie der 
lyrifchen Metrik begründet. Vollendet find bereits 
die UAtcrfuchungen über die Dichter, die in 
jicxametcm und» Jamben gefchrieben haben; die 
ünterfuchungcn über die Jamben , Trochäen und 
Anapäfte der Tragiker und Komiker; — liber die 
Chöre und lyrifchen SteUen der Tragiker, mit Aus- 
nbiaa do» Euripidet , von dem erft fünf Stücke bc- 
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endigt find; •— über den ganzen AriAophanes, wo- 
von die Jen. A. L. Z. ehefiens Proben in der Rc- 
cenfion des Hotibius geben wird, und über di« 
Sylbenmaf»e de^ Anakreon undPindai^os, mit Eio- 
fchlufs der Fragmente der Lyriker. Diefe bis ins 
kleinfte Detail der Metrik, z. B. überElifion, 
Hiatus , Muta cum J^it/uida , Correption der Dipji- 
thongen vor einem Vocal u, f. w. fich veibreitcu- 
den Unterfuchungen find durct die Ueberfetzuag 
des Oilians unterbrochen, aber fo wenig gänzlich 
aufgehoben, dafs fic nach Beendigung^ dieferUcber- 
fetzung mit Eifer gewifs fortge fetzt wcrdfen. 

Ferner weifa Einfcnder beftimmt , dafs R. MU 
wardt ^ der mit dem Hofrath Fofs und deflen Sota, 
dem ProfelFor ^o/i in Heidelberg, in fehr fieund- 
fchaftlichen Verhältniifen und im Briefwechfel £ebf, 
dem erften über die Brechimgen in der Ueberfe- 
tzung des Horaz , und dem zwoyten über die Bre- 
chungen in den Proben der üeberfetzung de* 
Aefchylus fchriftlich Einweudungen gemacht, uad 
feine Mifsbilligung frey erkUlit , auch dem letzten, 
«m die Unnötnigl^eit der Brechungen im. Aefchylus 
darzuthun, eine Abfchrift der Cliöre und lyrifchea 
Stellen des Prometheus , wie Re ohne Brechungen 
abzutlieilen find, zugefchickt habe. t>i^ Wabr- 
heit diefer Tbatfachc kann Hr. Prof, Böckh von je- 
nen Herren, wovon der eine fogar fein College 
ifi-, leicht ei fahlen. 

Ob unter diefen Umfiänden die Entdeckiu^, 
dÄfs die Brechungen der Verfe im Pindaros fo wc- 
. nig, wie in den lyrifchen Gediclitcn der Griccböa 
überhaupt. Statt finden können , d^.td Hn. Tiof. 
Hermann gehöre, der in der bockhifchen Sclulft 
S. 554 von fich faet: ,yhk habe dlffe Regel flau 
feit langer Zeit (-r- Auch fchon' vor dc^: Er- 
fcheinung des" ahlivardt] chen Programms iß^^^ 
möchte Einfeiider fragen) befolgt y und ße iß i^ 
. meiner Schule gar nichts Neues mehri " oder ob 
Hr. Böckh ^ der S. 555 gegen diefe Befitzergrclfung 
protefiirt, weil er fchon im May rß'^ö diele Lehre 
in feinen Vorlefungen vorgetiage^ liabe , fie fcia 
Eigentimm nennen könne , überlälat Einfender dea 
künftigen Recenfcnten diefer zum Bahjil.>rechen IjC- 
fiiuunten' Schi- ift, die gleichfalls aiismitteln wer- 
dcö, ob die Behauptung S. i7^umli^: „Pm.Wj 
Lieder wurden zum Tanz g^fuu^en ; fic waren /i- 
fiimmt zur Aufführung durch Chöre mit Tanz ur.i 
Gefticulation unter mufikalifcher Begleitung <i Hn. 
Hofrath Foyi ( f. Zeitmeflung S. a45) gehöre, oder 
Hn. Kuithmi's Eigenthym ley (f. ^ötting. Anwi- 
gen i8o8* St. 99), deifen gehaltvolle Schrift den 
verächtlichen Seitenblick nicht verdient, den Hr. 
Böckh S. ißö auf fie zu w^eifen füf gut findet. 

Hoffentüch wird der Rector Ahlwardt^ dem 
diefe zweyte Entdeckung feiner Entdeckung nicht 
gleichgültig feyn kann, eHeltens in einer Zeitfcbrift 
über diefe' Sache , deren Details aufsog dem Stu- 
dienkreife des Einsenders liegen , fich ausführlich 
erklären« Oldenburg, im März iß 10. 

At Th. HannHtnih 



m INTEi;,LIÄENZBLATT fw 

:.-:--- ..:.■■■:- . - a«r . 

JENA r S CHE N 

ALt GEM. LITERATUR -ZEITUNG 

Numero 32. 



■ V 05 Avaii. i8>*> 
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I. BaiBrda miig a u » Kfarcnbezengtaisen imd 

, . ■ ^ Bflohnungen, . 

iJn KäxCn von Rubland lut wahrend feine« 
Aulenthalt« in FinUad d!« beiden FrofefTorea in 
Abo, ttik OÜMÜu und IIa..«. Er. MmMrtm»)m*u. 
RiHem duSt. Aoaen-Ordpni zvrijt^i ClalTe, und 
Üo Hon. PcofeSbrcR GadoUn und /. F. tf'aiUnwt ■ 
«H,lUtt«^dMWladiiniT-Qrdena vierter ClalTe er- 
"naimt. j)«- hfrCLhinteRechlilehrer, Ilr.Prof. Ca- 
Ifaiitf, Lft Gpneralprocuritoi; bey der aenea R«g^- 
W^ iaFiaUad. 

Der Psmprobfl, Hr. D. Alipäut ia Borco, 
«^ aU ScbriftfteUer bekanut, ift. MimBifchof über 
.{•AacQtM Stift erpm^ 

Hr. f.G. Ewtrtr an> dem Korreyifcben g«> 
Vüti^.undd^cli verTchieäeBe ScbxiCten bekannt 
in aaGafparii Stelle Prof. der rWÜCchrn Oefchicii- 
je, Geogcapliie und. Statlfiik lu Dor^at mit dem 
Cbaickter ciifu Hofratbi geworden, 

Hr. Senatot Dmitreff au Pcteriburg, einer Aef 
bdEenruiTifche^ Pichter, i^ sum Jwftiznnaifier oder 
Genenl-Frocurator ernannt worden. 

Der König von Dänemark bat dem , auch ab 
Sdtriftßeller TOrtbeilbaft bekannten, biiberlgsa 
JiCTsogl. bcTcrofcbea Hofratb, Lttdwig Gief^he m 
Gluckibuiv, den Charakter einet^koni^f. danifcbea 
^uunefratLa Tetliehen. 

Hr. O^tfrbandirector fuffow in CalTel' ift vom 
demKÖ&ig ro« WeAphalen »IsGeBeral-Infj^cteur 
^r KroiwebSude im Königreiobe angeftellt w»r- 
itn. -A^' '**-! ^*^ I^<>>>ifi 'l*» Hn. Prof. RuiU zu 
[einem «lofblldhauer mit einem Gebalt ernannt. 

Hr. Conra4 «: OrtU, fcither Diakonua an der 
Pradiferkiiche in Zürich, ift an tirrtUn ßtelle zuri 
Tf^rar ad dieCer Kirche und sum Canonicus de» 
tnrolinifchto Stift« ernannt worden. 

Der bekannte Dichter, Freyherr t>. Stetgtif 
ta/rfcau Wien hat.Toni KaiCsr von Oefierreich das 
Comnundeuckreun da* Ijet>poldf>rdao» «rfaalten. 
IL N e k r • I g. 

An.asTan; fiarb «uZfolcfaF«lu:ff<r<d«r, Pfar- 
^^JKif cedigetkirche' und Caaonicu* dc> caro- 
- k'SfifUdarelbft^ iib 69 'ifahN'CnnM Alter«. 



10 Febr. BU Laufanne dar berühmte Land- 
^hafUmalar Dicroi von Trerdun^ der küralich 
TOB ^em langen Aufeftihalte m lulicn mit reichen 
MunftfcW!tB*D und eigenen Arbeiten turückeekehrt 
war,- im Ö4 J»hre feines Alter». "* : • . 

V^. ^^*™, f" Stuttjardt der Staataminifter 
von SpmUr, Chef des Departement» AVr den öf- 
fenUiahen Onterricb* npd Curato^ der Univeriltäe 
Tubingen fehcmaU Prof. der Cefchichte bu Göttin- 

EnJ, geb. BuStuttgardt den joNov. i^Jg. S» 
t Deullcblaqd feit drejr Jahren feine drev j-röft- 
len Gefehichtfchrelber, /oj. a. JIToÜ«', ,, Sddt- 
S»r und V. Spittltr, verloren! 

m.~ GcIehiteGeTelUchitften mid Fnife. ^ 

> ihr» 
crBe* 
dt If 

ü di« 

Der 

e au!F 

»eße: 

. nicht 

lud die Aufgabe zum zwey- 

VTdhrend der Sitnung wur- 



Am 5 April bii 
Sprache uiiH l^ütrai 

jibiliche oäentlicfae 
'redfainkett; Reffen' 
'lAttiratur* dttiU U i 
Hnn. Leguai bad I 
lietlMr« hat hnch i 
it i* Bruyire erhalt' 
Sur Its embeÜiiSemtt 
Buerkeanen köimen, 

ten Male verlangerr. .„„ „^, ^,^ ^^, 

de der Bericht Über die Conct^fe, Bruchftüfke au« 
den beiden erften gekrönten Abhandlungen aaji 
dieLohrSdBauf d«ii BrMj-ire voi-gclcfetu *' ' 

Vor Kurzem harte elrt Einwohner Von Chri- 
■ftiani« 400 Thaler für die be'fle Abhandlung üitr 
du AnUgune<eiatr Umvtrßtät in Norwegen aüseet 
fefzt. Jetat tat ein anderer Patriot diefe Trimm 
mit öoo Thaler vermehrt , und b«ide Prämien find 
her dertt^ographifchcnCefrUfchaft *u ChrifKania 
niedergelegt, welche die eingohpnden, Prelgfchtif- 
ten beurthftileB Toll. Gedachte Gefeil frhaft bat nun 
idiefö Prtmie von 1000 Thaler «fem Vf.dftrgenügind- 
«eu Abhandlung Über folgende Fragen Tieftimmt- 
•1) Be<inrf Norwegen tine eigene Vniverßtätf '«) 
Wie und 1I19 wäref* am twtekmnfiigflenamtdegttit 
■8) Wn* wirrf tnr firriiAAm^ und ErhäHtung einet' 
üniver^ in-NviPeg'* ^oderi, und wcker /iU« 



Die in der Mntterlpnclie ■WifalTenden ^bhsnd- 
Auigea find vor dem i Jul. iS^v«imufoadeJV - 

ilett vttL- dv- ksmgl. ib^ytr^ihfr Bxsiti''itg mf ^' 
»onH^ichfit dtiitjeke Grammacik musgefetittn Preit 
hetrefftnd. 
h dem leUten Jahresberichte der königl. Aka- 
aemi« der WürenTchefteii su München i& der £$ 
Miirz d. J. als der Tag genanat waSd«t), an wel* 
cheni die BekaantniBchung det Unhelli über die 
Schriften erfoleeii werde, welche um dem, auf 
Üt Torsüglichfle -neue ^utTche Sptsttfalebn p> 
fetpten Preis werbend eingekommen lind. Allein 
dei Umfang dieCei Schiiften und die unvermeidli- 
che Weiüä^ftigkeit in dec fiehoadlung der Saobf 
haben die genaue {liobaltuae dieCe« Ternüa nn* 
«möglich gemacht : auch muflen nach dem Üifaaltf 
de* im Programm« mit lüwcdfuckt«« l(öajfl. EU^ 



fcriptt vom 14 J«n- »807 TOT der P»iblic»tion dei 
iluei^aiMen Prcifea oder der su ertbeÜenden Be^ 
lohnung',- die eingegangenen Schriften mit der Be- 
urtbeüiHig dfrfe^a d«n rMäfiftarmm -^et toieift 
-Torgeteet w<itdcib. Da denmacE devBt'eaagiAc 
der Sache nicht ron der Akademie allein abhängt: 
io kann diefe auch vor det Hand einen'neuea Ter- 
Toi« xur Publication der EntTcheidung nicht mit 
Zuverläfligkelt beäimmen, Tondera nur die VeiE- 
cberung .geben, ->daf$ der Ausfpruch Tpätelten* im 
Laufe (Ics nächften MonaU Junius bdunst ge- 
macht werden foU. 

Königl. MadtmU der Wiffenfehrnftm, 

Xy. TcmtÜcbte N«chti«liteD. 

Von Goith/t Wilbelm Meifte« I-iehrjahrea 
und TOD SchUUri Gpi^erfchet iß in M^tImuI ißm 
italiänifchb Ueberfet^ng erfcbienenr 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Nene paiodifdw flchrlftea. . 

Be^ F. Kinftrhrg in MafnK ift dai 3te Heil 
Ton Vogt bnd fFtUtmls rheinifclum Archi» für Gfi- 
Jchieht» und LUtratur erfchieoen mH folgendem 

L Gedichte : Gtaubena - BakcnntniTs , tob 
XcAfl«. — Die WatTerfahrt, von Ke HadermmnH. 
— E . — IL Die 

B.uin< thümer to» 

CöHs >m zu Colin, 

TOB J Thale*. — 

ly. ] ;r>i«y.— 

T. t] alten Sicila, 

wol 236 ermor- 

det Vi rer.uählung 

;de.* i^Vben-Prin- 

'zelTm Louifet voo Vogt. — .VIl. Ueber das eeifi- 
liehe und welilicke Benehmen deiFapftes, vonacm- 
%^a.~ \m. Gefohichte derzeit, von «='«■««/. 



wtn datm«di<inifehe Puhlienm. 
In meinem Verlage ift eifcbienen, und ^ die 
»eifien Bacbhandlungea verfcndet >i^o:-den.: 
Ntutfies Jourtud der Erßndungtn, frbtoneen und 
iVidtrfprück« in itr gefamnUtn Uffedina. 8- ^f- 
. fien. Baitd*A trßei filiuL bioXcIürt ji.gc. JäcU. 
oder 40'kr. rhein. 

Inhalt: Vorbericht. jtuifährUek* Aujfntz^ 
L Ueberllclu der FortTcbritte der Chirurgie im 
leisten Jahisehend. II. Ueber deiv Stiudpunct det 
GeburUhülfe im Jahr ifsog in QeutrcMand. Kiir' 
\tr* AuffAif wtd Bim»r)iungtn! Befchreibimg df(r 
. Zrrenaafialt de« Hn. £t^iKr«' ü> t*aiäk baAUgent^ 
Udiu. Litfi^r^chtr -Anuigtr, jjy- , ,. 

Unter- diieteVk W<U||. T«nw*~AtM- TiiuA -«y- 
IcbelDt dlcfn ' "y 



Nt^« JoUriutt dn- Erfindungen, 'Tfieortem an} 

WiderCprüek« in der gefammen Medirut 
al* Forifttzung Tom Journal der Erfiiidungen etft, 
welche»^ sehn Jabre lang unter den ahaUdiei^ 
^leiclizäiligen Journalen mit entfchiedenem Nuliea 
und fiej'fall gelefen worden , und nun , da die e^ 
fien Stücke vergrifien find,' complette ExempUrf 
fcbon längft nicht mehr gcliefeit werdcil konnten, 
mit dem '44fien St. tN. J.d. t^. 4oaSt> gofcldot 
fen worden ift. ■..■■. •^ . 

Alle » bli 3MonaM erfcheint roh diefe* 
NeueJUn Journal d. Er£ eine Fortfeteang. 4Stfiel» 
werden i wie bisher, einen Band au$macben,,s|i 
dem der Inhalt und ein Haupttitel geliefert wirl 

Eine auafübrlicbe' Anzeige Von der Fortfe- 
tzung di^rei Journals ift dem 44fien als Sem rora 
Journal d. E. crfcbiencncn letzttn Stücke angehef- " 
tet, und auch auf dem t'nifchlage !(iim erfien StÖcka 
des TJeueß'en Journals' d. Erf. abgedruckt woidei^ 

Gotha, an» 5 April iffio. Jußu Penktt. 

II. AnkfiBdlgmigen neuer BficlKr. 

Dit Tugenden undThaten unferar Vorfahre ^ mäfftn 

ein ernßer Jntriehjur uns werden, Hüten mitEi- 

Jer naehxufireben. . • ■ 

■^'t n e K * d i ■ 

wr dein königl. p'''uff. Garde - H'egimtiä tw Faß 

in der Oberkirche zu Frankfurt an dfer Od« 

gehatten 

von 

C. V. Spieler, . • 

Prediger' und Profpffor. 
NebÄ, einige^ EiIluHrvifcn uptf^^legen mi der 
r _ .'., .. G^lcbicjite de« iateilandea. 

;,. „Prräa dar.- ^^rant., ^ ,.. 

Fiedigtf die ia einet kraJEtVoÜeo, «n ü nn I ir htm S nri- 
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he, ablädt ift, fucht in ier Bmft firaer Bürger 
in billige Liebe zum König und Vaterlande , die 
beldennuithlge Autdaner in einer febwerbedräng« 
|en 2eit^imd da* unwandelbare Vertrauen auf Gott 
^ ftibrken und au beleben. Um diefe Abficbten 
defto iicberer «u erreicben, und um (einen Worten 
^ucb die Tbi^ten der Väter mebr Kraft und Naeb* 
druck zu yecdcbaffen^ ^te der Verf. Erläuterun* 
aen und Belege aus der GefcbiGbte des Vaterlandes 
bin^u. Et £d Worte , wabrbaft gefproc^en cur 
recbteo Zeit. 
f f ranfcfart an der Oder, im Mars iQio. 

jfkadsmifehs Bmehhanäbmgm 

TnwWuhsy \F./<^., BUdi ^f du dmüfcke Reckt i^ 
, vnffeitfchajt. gr.g. Müncben ifiio » bey F/«i/cft* 
'Wmnm. x^Iqn gebeftet« 

, • Diele kleine Scbrift dea berübrnten Verfaflert 
veid^enJ^ die böcbfte Bea^tung; demi lie ifi ^ 
wiqbtigfte Actenftiick sur Bekebrungtgefcbicbte der 
deut£cb«& Kecbugelebi^en. Herr Feuerhach bat 
dlrin fein neues GlaubensbekenntnUs abgelegt, 
wodurch, die Sebrift ungemein merkwürdig gewor- 
deaift, uad }£afii uib £b -mebr, ida. der Verf. im 
Gefcbaftalcben die Natur der Dii^e gans anders 
kennen gelernt bat,, als man lie aus der Studirihd>e 
yynfirha,ni gewolmt ift. 

Jmißifih^^JhhanJlungen ron Dr. 6. jL D. Urtier' 
iolimri mit einer V,ovvede tqu üerm P. /. ^. 
Fm$0fJweL gr.0.. Müncb«>n ^IMo, htj FUtfch» 
mmm. 3 fl. 

Inbalt; ^ 

i).,Ueber die Recbte der ^natürlicben Kinder 
Mcb dam Code Napoleon und dem neuen bayeri- 
fdien ßefetsbucbe. 2) Verfucb einer neuen Er- 
klärung des Fr. 2Q D. de jureßfcL 5) Ueber die 
ClaiEfication der Privatrecbte. 4) Entwickelung' 
'der.pbüofopbifcben Grundfiitse einet StrafTyfiems. 

. Von Lojßus moraUfchef' Bilderhttel erfcbeint 
in nacbftfv leipziger Jubilat^ • Mcfflc des ^ten Bmn^ 
des zweyfe Lrefetun^, mit der gewöbnllcbenAni^hl 
Kupfer von dein Wextbc, welclier diefes Werk . 
TOiB Anfang an fo vortbeiiliafk ausgeaseicbnet batl 
In der darauf folgenden dritten und letzten Liefe» 
runff d&oles Batidesr mrd die^efcbicbte der J^d^ner 
beendigt, und der .fiUtfie Baüd, mit welchen das 
Werk, feiner ^ erfieit Ankiindi£ung gemöf^, ge* 
Xcblofl^n wird,' eotbält dns Leben /«/u, oder die 
Gcfchicbte des neuen Teßaments. 

Liiebbaber, die Ilcb.dicfes Werk noch von 
Anfing an anaufchaffen wünflcbeQ, und ßcb mit- 
baarer Zablun^ an mi<*h folblt wenden, erb«iium es 
aocb um den PiänumAratioai^eis« ^ > 

.Gotlja, imAjAÜ ^^^ :^. '^ Jufi^^Perthet. 
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Jrzte ift nun erfcbielieh. ' Cr entl%t 9i»tkWi^ 
fucbten, Nenrf nkrankbeiten , Gkbt,. Ruhr e|e., 
Krankheiten des Blutfefafsfyftems. • Die giinfii^e 
Au^abme, welA fäion die erftto a Tbeile ^ 
kritifcben Zeitfcbriftem und be^ dem Pubdiooiu jer«* 
langt baben, wird eewifs aucb diafem Theile.«za 
Tbeil werden. Ai^ die |eringftb Anpieifung 
wäre bey einem nur der Pra^os gewidmeten Wjer- 
ke, wie diefes ift, bier'am unrechten Orte. £a 
fey den Aersten überiaflen , die Winke und Bemer- 
kungen, welche jedem Syftem eigen liifd, felbft.zu 
benutzen. Diefer Tbeil koftet tRtbbr. tegi*** «^^ 
drey Tbeile 4 Rtblr. 10 gr. licipsig, im Verlage 
bey J. A. Barth. 

Bej J. A. Beank in Leipzig ift die ate gani 
umgearbeitete) verb. und verm. Auflage erfcfaie^ea 
▼on folgendem Werke : D« Jdk. Chr. Eiem^^rs^ 
grofsherzogl. badifchen Departements •Phyücos, im 
Depart. ron der Ruhr, iateUarifcke Ueberficht der 
Jiennzeichen^ derAechtheit und WUe^ h wie derfek^ 
Urhaften Befchmffenheit , der Verweäifeiungen wki 
FerftUTchumgen Jammtlieher his jHzi gehrmtehUehen 
eiuJacneHf zubereiteten und zufummengefett^n Art* 
neymktdy xjum hejuemeh Gehrameh jl» Ammtey thy^ 
ßci^ Apotheher^ Droguifien und ehemifekeFi^ri' 
canten. fol. 18 iö. aRtbbr. \^p. Dicfs Werk. Jmi- 
darf keiner befonderen Empfeblune, es ift eis 
wahres Bedürfnifs für jeden Arzt, Apotheker un# 
Droauiften, in deren gröberer und kleinerem Bi* 
bliodiek es nie fehlen follte. 
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Tügtmfkte Thpil Aev Recefite und Curar^en ifer 
heßm AiF^Ue uUer Zeiten von einem p,aktifchen 



Neue Schriften, 
welche Ton der B^cW/c&tf/t Buchhandlung inG^ba 
aar iiäcbften Leipziger Jubilate - Mefle ^geliefert 

werden. * 

Ihey Friedens - Pi^digten von /. Fr. Chr. LSgler 
in Gotha , und Herrn. Gottfr. Demme in Ahsßaf 
bürg. Nebft einem Nachtrage des Letzteren über 
die Uoffiaung eines fortdauernden Friedens, .gf . 8* 
Preis 9gr. (Es wäre überflüIRg, etwas zur Em- 
pfehlung dieCer Kanzelreden der beiden \vurdigen 
General- Superintendenten der heraogl. Sacbfen« 
Gotha - undLAltenburgif eben Lande beysufii^n.} 
Befchreibung der fpanifcben.Amalgamatlon^'ader 
Verquickung de§ in den Erzen verböi^cteen Sil- 
ber», fo wie fie bey den Bergwerken in Meaftco 
gebräuchlich ift, mit ausfuhrlicher DarfteBüng 
einer neuen Theorie, nach zwölfjabfigen prakti- 
fcbenErfabrungen, auf fpeciellen Befcnl &s 'Ge- 
neral-Tribunals der Bergwerke Ton Neu^MÄien, 
befchrieben und erläutert ron Friedr. Trmug. 
Sonnefchmidi. gr. 8- Preis 2 Rtblr. (Dia Amal- 
gamir« Werke ra Mexico ftanden unter iot Lei- 
tung des HnJ Veff. als konigl. fpan.* B^r^werfu- 
; Directors., fo da(s feine ^nbrungen die faöchftt 
. Glaubwürdiglieit haben.) ' ' I 

"llolzfcbnitte alter deutfche^ Meiftvr in denOiigtf 
nal - Platten gefammelt von H. A. 9on Detjchaup 
als ein B^sytrag sur Kunftgeicbichta bciausgegt- 






■ Im >te Ä: *: S^cjtf^ j^t« lirfwrung. I«ip«r. 

V fblio , 150 ^^«r , mit yBogen deuUchem uul 
fran«. Te»t. Praa. Frei» isMilr. 

Jiai&mittel *üX Men£^henxeUum «us ^rennenden 

>€«b&adea. Sieben gokröuteTieUfclu^iftea, hct- 

; itutgegeben von/öJLCAn/f- Htübmch. IVlit fcclu . 

Kü^wUfelii. gofl. Freis iRthlr. 12 gr. (Die 

Gefellfchafb «ur Befördelrunff der Kunfte und 

' «ütÄlickcn Gewerbe in Hamburg hatte unterm 

tf Mara 1808 ^© ?reisfragc' aufgegeben: vrcl- 

ckea fvnd (au&er den fchon bekannten) die 

l Aweckmal^igl^en und nurerläfligÄen Mittel , um 

^ Menfchen au» bccimeiiden Gebäuden «u retten? 

«tc. Es liefen 45 Beantwoi^ungen ein , und di* 

Gefellfcbaft fand ßit gut, den ausgefet^tenPrei» 

' t»itet:die lieben-, da von zu vertbeütn, vr^lcl^e 

» hier Tercinigt erfcheinen, mit einem Anhang 

, vaui Herausgeber, welcli^r eine Ueberlicht dct 

i Literatur diefcs Gegenftändcs und aller büber 

V et^ndenen und vorgefcblagcnAi Rettungs - Ma^ 

- fclunen enthält.) , 
iTibulae Veneria norae^t correctar ex tbeona gra* 

• Vitatia d, de la J>ce et ex obfervatioidbus rc* 

• tentiflunis ixt Specula afironomica Seehergenfi 
•• habids «rutae,. aitctore Bernkar io de Lindenaw. 

- Sumptibus S veniflimi Ducis Sax# - Gotbani. Fol. 
mtZ (Preis 3 Rtbllr. — Wird erft nach der 
lei#«.Jttbjlate-Melfe fertig.) ^ ,, " ^ ! 

{»ttt^tbhrtften, betreflEend die neuefieit Verftiche; 

" ^^Blidoila- Verfolgungen in Dcutfchland su erre^ 
«nT^* ^^ deiitfcte J^atio* in feindfeUgePar- 
Ureu zu trennen. . Erfte Sammlung, gr.'g. Preis 
x% gr. (Per Inhalt befteht kus folgenden bereiu 

I '^griffenen Schriften undRugbiättern: I.ycber 

r Sinn uad Abß«ht einiger Stellen der tu MünchcÄ 
«rfchieneneii Schrift : die Plane Naj)oleons nvA 
biner Gegner. H. SoUe» die Religionsverfol. 
irmigcm wSwler anfsngjen? Eine Beylage au der 
Schrift: Plane ff apoloohs etc. IIL Rüge eine» 
gterMTitchen Falfi m der N. Oberdeutfchen Lit. 
Zeit. No. 157- 1809- IV. Erklärung des Prtey- 
Berm von Aredn , k- bay er. Oberhoftibliothekars 
in Müatdhe» , über diefe Rüge- V. An das Pü- 
kUcom, die Rüge eines lit. Falfi in det^. O. D. 
Lit^vZeit. betr. München, vom 5 F«br. igio. 

- VL Lauste Vertheidigimg g«g«i die un/Ichtbaren 
. G«l^hiten in Bayern , rom Frcyhn. von Arttin. 

MüttdMpi'den? Febr. 1810. VII. Nachrieht 

^tm der V^de des füdlichen Genies gegem das 

mMSy^% ^ d«^ ^A^* Zeitung d. D. No; So. 

rfoo. VnL Anxeige der Sehr, über Sinn tmd 

" Abficht etc. und Fortfetaung der Nachr. Ton; je- 

. wm FiÄ4e , ans der NaL Zeitung d. D. No: 7. 

. la^to. Dt Erklärung des Freyhn. von Aretin^ 

-. »ebft Bemerkungen darüber, aus der Nat. Zei* 

, tung Nö. 10. i8>'<^«) 

Dtä Wette« Aus Jonathans Papieren entwendet 

. iHd fortgefeUt Y9Xk Mm. Mit dem Motto^; 



—F,— und Lachen tat feine ^elt. kl-g. .Prc» 
i5gr. (tier Verf. litis t die fcböpen Lefentined 
bitten, ihren Unwillen gegen ihn \^\% aur «wcy-i 
ten Hälfte feines kleinen Romans zurück tu bal^ 
tcn , wo er wegen der erfien Verzeihung von ib» 
Ben zu erhalf eil holFt; und die' literatifcben Heiw 
ren Thorwartcr und Mauthner erfucht er, bcyni 
Paflircn feines Geiftes - Products an ihren Scfalac* 
bäumen nach derBefchalFcnlieit der Waare, nicht 
nach dem Namen des Fabricanten au fragen, dea 
fie erft nach darüber gcfpröchenem Ur^eili oder 
rielleicbt nie erfahren werdeii. ) ' 

Melodieen zum mildh<fimifchen Liedet buch 'für das 
Siavier und Pianoforte. 4te Auflage. 39 Bogea 
p\ qu., Q. Preis ft Rthlr. 8 p. (Pie(e \vS^ 
ift auf gi5Iseres und bellier«s Fapter gedrüdK^ 
als die 3 erfteren^ daher die Erhonung des P^« 
ües^ welcher noc|i über die Hälfte wohlfelltc 
ift, als der jetzt gewöhnliche Notenprets.. V<>a 
der Ausgabe für a Violinen und Bafs ift mir nocÜ 
eine kleine Anzahl Exemplare rorräthig, wsldis 
brofchirt und in *einem Futteral um 2 RtUr. sV^ 
gelaflen werden.) 

m. Büchet-Anctibii»r 

Dift Tertel^erung der dritten Abtheihma ron 
Bücher • , Mnfikalien - , Kupferftich • , * Ijandchir- 
ten- imd Knpferwerk-Doubletten der herzctl f: 
weimarifchen Bibliotheken zu Weimar und }nm 
wird den 18 J^nius d. J. in Jma jaiia unfeU()ar Uh 
ren Anfanr nehmen. Das 1 1 Bogen ftarke Ver« 
zeiehni(a ift gründen in Ä»fAa in der Expeditioa 
des allgemeinen Anzeigers;, in Halb in derFi^^- 
ti0tfdcT A^X'. Zeituidgj ^ in Leipzig bey dem Hn. 
M. Sthnrneli in H^eimarva der Hr^nanhfikihHQ^' 
buchhandlung, und in Jina herp^nn. Hofcoumilt 
fir FiedUr su bekommen, welcher letztere suc& 
auswärtige Auftrige mit Vergnügen üfiemebmea 
und bef orgen wird , doch bittet er , ihm folche in 
poj^rsyen Briefen gefiQligft zu übermadien. Vvittt 
der nämlichen Bedingung nehmen aber auch noch 
auswärtige Commimönen an HrTBergrath'uniPro- 
feflbr D. Lefiz , Hr. Hofbudhd<iicker und Verlegtr 
Gifif€rit und Hr. Bibliotheks- Schreiber For^r ia 
/«IIa. Weimar, den 24 April tSro. 

D. jL FtJpitu ^ heraogl. Bibflotkekan 

IV. Yerkauflichea Mineraliencahdnet 

Das wichtige auserlefene Mineralicncabinet 
Sr. Excellenz dea Herrn AppelbtionspriÜidenten 
Orafen ^on Enzenherg in Klagenfurt ift^zifTerksu- 
fen. .Nähere Nachrichten von demfelben und wei- 
tere Auskunft findet man im 5ten. Stück der rom 
;en Herausgeber des patriofifcken Tageblatts 
i redigirten Zeitfchnft : Belehrung tmd l/ii- 
terhakungfar dieBekiohfier des ößerreickifchen Ktd^ 
ferpurti^ ditt mnf ittle^ Pofta<ntem und ia^allea 
jBuchhandlnnyn m ha^a ift. 
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Am S Febr. wurde des Könics Geburtstag in der 
RegeHskirche ron Seite« der uniTeriltät mit einer 
Uteinifcben- Rede gefeycrt , die der jetzige Rcctor, 
Hr. ProE» Hurtigkarl ^ nielt. Sie entwickelte den 

'Sats^ dafs es eine der würdigflen Pflichten des'^Re* 
ganten Jey , für den Unterricht der Jugend zu for» 
gen. Die akademifcben Prämien wurden dann dem 
CaxKlidaten der Medicin , Hu. Ole Lund Bang^ und 
dem Studiofns der Rechte, Hn.FnWr. ChrifL Sih» 
hern^ zuerkannt. Die Einladungifchrift des H«. 
ftoL Thori4tcius bandelte vom Augurium falutis hey 
den Römer n^ Die darin aufgeftellten Preisaufj^a- 
htn für das J. iS^o find: In der Theologie: Ofien* 
dätur^ ^uomodo et tfuatenus diserepantiae toUi f ue- 
ant, yuoi inter evangelium Joarineum caeteroruni' 
fK« evangelMarum coimmentarios nonnulli fihi re* 
ffriße pifi funt. — In der Jurisprudenz : Quae^ 
nam efi wera Analogiae juris notio , et fjuales in 
ejus uju cautiones adhibendae fänty ut legum </ui' 
iem interpretatiofn rite inftroiat.^ vagae autem in^ 
terpretünt licentiae^ fuas oyiniones pr'ö legibus vendi" 
tantiumj fimul occurrtäurf ~ Li der Medicin: 
Quifunt KmiteSy auis^iue nexus inter vitam hominis 
vegetatisMim et animalem ? — In der Pbiiofopbit : 

" An definitiones generum et fpecierum ßeri poffunt 
non minus accurata^ j tjuam notio num mathemtitica' 
mm, meralium, uHarumtfUe univerfalium ^ <fuas 
mens human» vel pro arbitrio vel ex legibus necef» 
fariis ipfaßnxit ? tfuod fi hon licet ^ tjuaetuim efi. hujus 
iiscrixninis rutio , et ^uid eum ob caujem in defiai* 
tiomhus earumque reffilis tenendam^ fuod in vuU 
gturplogices tractatione Hon fath ohfervarifolet? — 

* Bi der Mathematik : Ex indole Jphaerae elicusntur 
fermulne analyticne^ ifuarum ope tarn totius fphae* 
Tai ^uam potißimarum ^jusdem partium volup^dna et 
fupefiicies apte inveniri tfueant» «^ In der Ge- 
fdiiclite: Adhihito eritico monumentorum^ ijuae fu^ 
perfint, ufu^ exannnetiir ^ ^uaenam cum eultus tfi» 

* et/if et hmnanioris^ tum virium et exifiimmtionis ini 
' wemmxm pA regibus ceperit respublica Bjomänorum^ 
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uibus^e maxime inßitu^f adimnicuUs mit ev^nit^ 
US iUa debeantur, — In der Philologie : Carm^ 
num Saturniorum indoles et vera ratio ,^ collectiSf 
ua ßeri'poteßf e^rum reHoniis^ ofiendatur. — « Lt- 
er Aeftbetik : ffori?t hekehi das Wefen des Im» 
proitifirens als t^ichthunß betrachtet ? . Hatte da^ 
romijche und griechifche AUerthum eigentliche Im^ 
provifatoren ? und iß etwas in der Natur diefer 
Kunfif was fie auf gewijfe Zeitalter und Nationen, 
einfchrdnkt? 

S r e e. 

An 3 Febr. wurde der Geburtstag dei Königs 
durch eine dänische ^ede des Ha. Prof. Nyffen ma» 
feyert, worin er zeigte, dafs die Grundfätze tiraar 
Verordnung vom 14 Oct, unß in dem Patente tuMH 
14 Dec. iBq8 ^^^ einzige Mittel zur Belebung des 
Staatscredits wären^ 

Stuttgarit. ^ 

Zur Feyer des. letzten f lerbftexamens am hie- 
figen Gymnafium Cim Sept. ißop) und des damit 
Terbuadenen Redeäcts der Abiturienten, lud Hr. 
Pro£ Ofiandei' durch ein Programm ein , welches 
die Fortfetzung feines vorjährigen enthält: De 
Myfieriis Graecorum^ prfieferlim Eleußniis (Stuttg.^ 

1809. ßS. 4). 

Bey Gelegenheit des letzten Geburtstags des 
Königs am 6 Nof. v. J. fchricb Hr. Prof. M. Chri- 
ßian Friedrich Klaiber ^ (der nach dem Tode des 
am fti. Dec. igoQ yerltorbcnen Prof. RappoU als 
ordentl. Lehrer an dein fiuttg. Gyranj/iura einrück- 
te , nachdem er vorher Erzieher der Hn. v* Oeyn» 
fcauyinimPaderbomfchen gewefen,) ein Programm, 
welches enthält: Mutationumf t/uas terra et mare 
-^fuhierunt^ exempla ex Graecorum Romanorumaue 
fcriptis repetita (Stuttg. 1Ö09. A5S. 4); und hielt 
augleich eine lateinifche Rede : De vera eatjue per» 
enni Germant>rum gloria» 

IL Beförderungen^ Ehrenbezeugungen Und 

Belohnungen« 

Der Konig von Wirtemberg hat den Hof- und 
Finanz -Rath, Hn. Spittler in Stuttgardt, Bruder 
des kürzlieh verft. Minißers, und deuen Nachkom- 
■lea in den Adelftaad def Königreichs erhoben. 



Der Hof- und Finanz -Rath, Hr. r. Hart* 
mann^ \& zum General - StaatscaHlrer in Stuttgardt 
mit dem Charakter als Geh. Oberftnanzrath , fo wie 
tald darauf ziim t)eputatui tey dem königl. Ober- 
hofö'iarfchallaml und IVlitglied hej der Hof-Oek. 
ConiuiiiUoii ernannt; der bisherige Gen.^Staats- 
calliier, llr. Geh. Oberftnanzrath v. Pf off % Vater 
der Prof elToren in Kiel, Halle und Nürnberg, »ach 
feiner Anciennete ins Rechn. Departement ver fetzt, 
und deflen Sohn, Hr. G^eral - pbmaintfncailirer 
Pßfft mit dem Charakter als Hof* und Finanz- 
Rath zum Mitglied des Gen. Staatscaflendeparte- 
men^s ernannt \yorden. 

Der bisherige zweyte Conilßorialfecretar , Hr. 
tlaugy, 'Hk zum erflen Seoretär bey dem königL 
Oberconliftorio in Stuttgardt befördert worden. 

Der Candidatus Juris , Hr. Scheffold^ der lan- 
ge bey Fellenberg in Hofwyl war, ift zum Ooko- 
nomierath in Monrepos bey I^udwigsburg , dem 
ehemal. Seehaus, ernannt wtorden. 

Hr. D. Lehret^ Sohn des rerft. Kanzlers in 
Tübingen , ift , nachdem er einen nach Nürnberg 
erhaltenen Ruf ausgefchlagen , zum Prof. der Na* 
turgefchichte an dem königl, Qbergymnafium in 
Stuttgardt ernannt worden. 

Das Frofefliorat der Phyfik und Mathematik 
• n& dem Lyceuni in EUwangen ift dem Elxconventual 
■von Weingarten, Hn* Amhr^fins Frty {L Gradm* 
gel. Schwaben) übertraget worden. 

Die erledigte Stadtp&irrey zu Reutlingen und 
die Beforgung der Decanatamtsgefchäfte nat mit 
dei^ Titel eines Decans> Hr. Diaconus von CUfs 
in Schorndorf erhalten. Ihm folgte in feiner Stelle 
der Diaconus in Herrenberg, Hr. ^1» lEifenlohr 
(V£ hiß. Bemerk, über die Taufe), fo wie diefem 
der Repetent und Vicar in Stuttgardt , Hr. M. 
Schellingy jüitgerer Bhider des Philofophen. 

Der bisherige aufserord. Prof. der Medicin in 
Tübingen, Hr. D. GmeliHy ift zum ordentl. Prof. 
der Mineralogie , - materia medica und der damit 
verwandten Fächer , mit Sitz und Stimme in dem 
Senat und in der Facultät ernannt worden. 

Hr. Ludw. Schleiermachtr y Lehrer der -Mathe- 
matik und Phyfik am Gymna/ium zu Dairnftadt, 
hat den Titel als Hofkamraerrath erhalten. 

Der Bibliothekar, Hr. D. Vulpius zu Wei- 
mar, hat eine jährliche Befoldimgszulage von 
ftoo Rthlrn. erhalten. ^^ 

Hr. Hofiath T>, Jilngken zu Magdeburg ift zum 
Medicinalrath des Cötlegii medici et fanitatis des 
Eibdepartements, und Hr. D. Rotoffs ^ bekannt 
durch feine Preisfchrift über die Metalhirgie -und 
das Bergwefen des ahen Spaniens , zum Landfyn* 
dicus des Difliicts Magdeburg ernannt worden. 

Der bisherige Hof- imd Canzley-Rath, Hr. 
G. H. v.Berf^Eu Hannover, ift als fürftl. fchaum- 
burg - l'ppifcher Regierungspräüdent naclr Bücke- 
burg abgegangen. 

Der Rönig von PrauII^ Itat den ehemali^n 
Caazleyiathy Hn. v« BiUow in Cell«,, welcher im 



J. 1Q06 in preuffifche Dicnfte trat, und bey der 
«nünllerfchen Regierung als geheimer Regierung^ 
rath angellellt wurde, zum Director des Ober- 
landesgericiits von Intthaüen in Inft^urg' eraanilt. 

Bey der neuen Ör^ahifation der^ementa!^ 
fchulen zü Ulm ift der als Condiakpn am Müniler 
angeftellte bisherige Prof. der Philofoplüe, Hr. 
Andr. Adüniy znm Schulinfpector ernannt worden. 
Der Geholt ioll eift beftiiiuut werden. Dein Hn. 
Rfcctor üav.* kf^edemann^ der als , Lehrer am 
Gymnailun^ angeftellt w^r, bey der neuen Organi- 
faiion aber aufser Function gefetzt wurde, lind 
500 Gulden als .Alimeiitationsbeytrag ausgefetst 
worden. Von den übiigen I^ehiern, welche glei- 
ches Schickfal hatten , ej hiilt der eine 350 , der 
andere 250 , und der Lehrer der uuterften QalTe, 
der noch als Cantor ant^eltellt LJeibt , 150 Gulden. 

Die UaiFe für die franzö/lfche Sprache und 
Ijiteratur des Nationalinftituts zu Paris hat Hs. 
Ltouis Nefjomucene Lem^rcier an des kürzlich tci- 
ftorbenen Naigeon Stelle xum^Iitgliede erwählt 

IIL N 6 H r o I o g. 

, Im Januar v. J. ftarb zu Wetzlar d^r dafigs 
Rcctor und Pro£ F. A. Rimrod. ( S. Meufels gel 
Deutfchland. ) . 

Bald nachher ebäadafelbft Karl Pri^* Seidd, 
als Herausgeber und Selbftverleger ^ier wetslarifcken 
Zeitung (die mit feinem Tode aufgehört bat), fo 
wie als Y f. eines Blumengartner- Kalenders bekannt 
\S. MeufilM geh Oeutfcül.). Er war geb. den 11 
Aprif 1733 , wurde Rath und Amtmann in Dacbi- 
bach bey Neufiadt an der Aifch, und £iihrte zuletst 
den Titel eines darmft. Hofkammenraths. 

15 Jul. ftarb an feinen Wunden im Kampfe 
bey lany der als Dichter bekannte wirtembergifche 
Hauptmann und Ritter des Militär •Verdienfioideni 
Karl von Lohhauer, 

22 Jul. ZU Infterburg der dortige Oberlandes- 
gerichtspräGdtfnt Conrad v. Heilen im 52 Jahre fei- 
nes Lebens. Vitien literarifchen Nachlafs hat er 
dem litthfluifchen Oberlandesgericht vermacht. £< 
finden /ich darunter £aft 20 i!ehr wichtige Manu- 
fcripte, welche nach nnd nach herausgegeben wer* 
den foUen. 

5 Aug. ebendafelbft der Oberlandesgerichti- 
rath Friedrich Emfi FoUertius iin 3Ö Jahre km% 
Alters. Er ift durch die Fortfetzung von ^chiiUrs 
Geifterfeher und als Vf. mehrerer Romane bekanot 

9 Dec. in Stuttgardt die ehemalige Stadt- 
fchreiberin Ä. Ca. KnöW/i, ^tsh, Dertingeriih *^* 
Y£a. eines Kochbuchs bekannt, in einem Alter 
von. 64 Jahren. 

19 Dec. ebendafelbft der Obercon/iftorialdirc- 
ctor V, Rt*off, 76 Jahr alt. Als Schriftfieller ift er 
unferes Wißens nie aufgetreten, aber als Befitaer ei- 
nes Cabinets von mehr ab 2a,ooö zum Theil fehr 
feltenen Kupferitichen und Handzeichnnugen bt* 
kannt, welche fcbätzbate Sammlung der König ht* 
reita yon der hintfiklFenen Wittwe ge&auft h^ 



a/ Ja»- ^' J« Ä^ feineip Lanilgiite nahe bcy 
Florenz der cheii^aligeBirchof vt>ii Piato ujad 17ft4>ja> 
1Scip%0 de Ricfif beKannt dur(;h di^ im J. 17^6 ge- 
haltene Syuode TOn Pifio|a uad viele Uirteiibnefe, 
im 69 Jahre feines Alters. , 

Im Febr. zu Ulm M. Karl Friedrich Vetter^ 
I^hrer an der neu enicbteten KealclalTe, in einem 
Alter von 45 Jnhren. 

9 März zu Naumbui|; M> Chrifiiam Gotthold 
Schocher , im 74 Jabie fciae» Alters. Seine Ver- 
diente al» Declainatör bat er, durch das nech kurz 
▼or feinem Tode vollendete Werk : Ueber decla'^ 
'matorijche Beredjamkeit ^ beurkundet. 

iQ März zu Berlin der Geheime ObcTrjußiz- 
rath Ernfi Ferdinand Hiein , geb. zu Breslau 4en: 

3 Sept. 1745. 

IQ März zu Stockholm der Hofinte ndaBt Lud" 
wlg Masfeliez^ Ritter des WaCa- Ordens und Di- 
ractpr der Maler- und Bildhauer - Akademie , in 
einem Alter von 6\ Jahren. 

Im März ßarbeu in Neapel zwey ausgc^ich- 
netc Gelehrte: Philipp Cauiiui ^ ein in Europa feht 
gefchätzter Naturfoi Icher; und der Marquis de 
Saint - ^nge , Vf, eines Werks : De la civüisation 
des premiers Sauvages de Citaiie. 

In eben dem Monat zu Bamberg der 10^7 von 
Wetzlar dahin verfetzte , nachher aber penfionirte 
Jof, V, Vlheimer. 

Zu Ende deflelben Monats zu Düneburg Mar- 
tin de Poczubut^ Hofaßronom unter den letzten Kö- 
nigen von Polen , Correfpondent des Nationalinfti- 
tuts zu Paris, in einem Alter von ö^ Jahren. Die 
polnifche Nation verliert an ihm einen ihrer vep- 
dientefien Schriftfteiler. 

19 April zu Paris einer der göfchickteftenBild- 
bauer, Chaudet^ Mitglied der Ehrenlegion utid 
der ClaflTe der fchönen Küofie des laftituts, ngch 
in der Blüthe feines Alters. 

IV. GelehrteGerellTchaften und Freife« 

Die GefcUfthaJt für Kunßßeifs in Kopenhagen 
"hat am 9 Febr. für die befte theoretifch - prahtijche 
Befchre hang über den Zvftand des Kunßjleifses in 
einem deY Stifter Üdnnemarks oder Norwegens eine 
Belohnung von aooThlm., 100 Thlrn. und 50 Thlrn. 
ausgefetzt. Auch Befchreibungeii über kleinere 
Difirlcte können Belohniingen erwarten. 

Die GefeUfhaft zur Förderung der Veterinär- 
henntniffe zu Hopenhagen hat den Namen eiöer Ao- 
nigUchen OefeUfchaft erbalten. * 

Die Curatoren des ßo'pianifchen Legat t in Ley- 
d^n* haben in ibrer > ei lammlung am 29 Febr. d, J. 
über die cingelan^iten Abbandlungen über dfe im 
Nov. 1807 auf;»e(tellte , aus der Moral genommene. 
Fragte : Curfx Societai'u tiviUs plurimum interfit ^ ut 
de Vera mfiione^ uju r: ^jffuaeia jurisjuraadi conßet ^ 
nonnuiii vero reeentioies Phihfophi Hiud non MM*' 
tum 9 ut €Q€rcendae yerßdiae parum aptum^ ftd 



etiam ut fuperfiitiqfum ^ in Deum eontumeliofunt^ 
libertati humanae contrarium^ vifae(jue fociali iri^ 
fefium r^prehendant : auaeritur: tjuid de eo recttt 
ratio praecipiat f den Ausfpruch gethan« Die gol« 
dene Ehrenmedaille, 150 Gulden hoU. an Wertb^' . 
odex die näiuliche Summe an Geld, erhielt Hr. 
Joh. Chrißian Friedrich Meißer ^ königl. preuIF. Qri* 
minalgerichtsrath und ProE zu Frankfurt an det 
Oder, für eine in lajteinifoher Sprache geCchrieben« 
Abhandlung. Eine andere^ ebenfalls lateinifch* 
Abhandlung, mit dem Motto aus Cic. de legg» 
Itb, iL: Quam multos divini fuppticii metuf a fceleri 
revocavity iß neben jener gekrönten Abhandlung 
zum Druck beftimmt , ; wenn der Vf. \Gch nennt, 
und zur Bekafiatmcohuttg feiae Einwilligung giebt» 

V. Vermifchte Nachrichten. 

Der Oberconllflorialrath Joh^ Dan, v, Bär in 
Stuttgardt gab im vorigen Jahr ein FeuilletoH .f ran» 
^ois heraus. Wegen Mangel an Abfatz hat es aber 
bereits wieder aufgehört. «» Gleiches Schickfal 
hatten die Grazien , welche Hr. jiug* fioeh in Tü- 
bulgen anfing ; eben fo Hartigs Jagdjournal. — Von 
der i^amfom,. die in He ilbtonn herauskommt und 
Schwabens Töchtern geweQjt ift, erfchien feit dem 
1 Hefte bis jetzt gleidifalls nichts weiter. — Der 
litertcrifche Eilbote , weicher ' in Gmünd herauap 
kommt, fcheint fich %u erhalten; fo wie die nvm 
in der Form etwas veränderten yrafiz.'HoftijTneiMlie 
des Pf. Lang zu Schnaitheim bey Heidenheim. «^ 
Die Redacteure des Moi genblatts fva^ jetzt derGek# 
Secretär Haug und Prof. Reinbeck. 

Berichtigung". Im öten Stück der leipz. dieÜM 
* jährigen Lit. Zeit, heifst es : ^„iiine Vergleichinlg 
der nunmehrigen ßcUßfchen Sonntagsevangeliä» 
mit den feit mehreren Jahren in Wirtemberg, Hol» 
ßein , Weimar etc. eingeführten, zeigt augenblick- 
lich, dafs ihrer Auswahl ein eigenes Princip zürn ' 
Grunde liegen muffe." Es dient hierauf zur .Nach- 
richt, dafs.man von diefcr Neuerung,, wenigftcm 
in Wirtemberg, noch nichts wille! 

Im vorigen Jahre erhielt der wirtembergjfche 
. Schul inf pect or Zeller in Heübronn einen Ruf als 
königl. KegiciungsrathnachPreuiren, den er auch 
endlich annehmen durfte. Seit den 1 Sept. v. J* ' 
hat er in Königsberg ein CentralinA^^^t erolFnef, 
als Mufierplata für die noch einzuiichtendeu Nör- 
malinfiitute Oft- luul VVeft- Preußens und Lit- 
thauens. Im Nov*.v. J. zählte folcbes fcbon 35 
Zöglinge, meifiens Waifen auf der nied? i|ren Volks- 
dalTe. 'ZMer dirigirt das Ganze. I^ehrer tuiter 
ihm find: Grieb aus Burgdorf, pjähriger Zögling 
des pefialozzifchen Inllituts ; Sihirmmaiher^ au- 

fleich Lehrer tCn der 'dortigen Armcnfchulej ein 
^rofftilionift und oiri Semina rift. -^ Solche. Kort- 
fehritte macht die pedalozzifche Methode in Pi;euf- 
^Iml -Niu: hüte man /ich, peßalazzifche und zeller- 
fche Methode fiir f7noxi]rm zu halten 1 — Krüß^ 
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ier SltcJbcIiöhrer wiÄ einer ier.vertrautcftenFreum- 
de Pefialozzis^ ift auf einer R»cife im Deutfchland 
b^griäen, um feine daiigcn Freunde zu befucHe»/ 
Vom 2Z IVlSrE bis 6 April war er in Stuttgardt; 
•ton da reiite er nach Carlsruhe u. f. "vr. 



Nach der im Torigen Jahre erfchiefienen neuen 
^irtembergifchen Militär - Cpftfcriptionsordnung. 
waren ai^ch die Studirenden [nicht ausgenommen 
^vpn. Als es aber im März zur wirklichen Aus- 
hebung kommen follte , und die Univerfitä't zu Tü- 
bingen nebft dem Minilterium zu Stuttgardt Gegen- 
TOiitellungen machtet fo fprach Ile der König frey. 
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• Von dem als Sprachforfcher fo ruhmlich be* 
kannten Mr. Charles Fougens^ deSen Dküonnaire 
etymologx^ue zum Druck feitig Hegt; habeti wir 
fo eben unter dem Titel : D^utts et Cottjecturts 
sur la,Dtesse N*ftaJfnff'>n^ eine kleine Srbrift ciw 
halten, welche die AufiiTerkfanJiCit eines jede» 
Alterthumsförfchers verdient, , inid von welcher 
nächftens ausfüiii lieber gefprochen "v^'-crdea foU« 

Das neue öfterreichifcha bCirgerIrche GefctE- 
buch ift bereits dem Kaifor zur SanctiQn vorge* 
legt worden und feiner Beluinntmachiiikg nahe. 
Der berühmte Ilofrath i>. ZeilUr wird dafielbf 
jnit einem Cömmentaf begleiten. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I, Ankündigungen neuer Biichar. 

Seyträge zur Gefchichte der Blaufä^re , n^it Verfu- 
chen über ihre Verbindungen und Wirkimgen 
auf den thierifchen Organismus , von ti. «ton ftr- 
nerf Doctor der Medicin. - Frey borg, ^in d^r 
Herderfchen Buchhandlung. 150 S; ß. 

DieiSe^ eine grolse Menge fcharffinpigft nus- 
gedachter, neuer und mit »ufterhäfter Genauigkeit 
^neeftellter Verfuche enthaltende Schrift liefert 
üe Gefchichte derBlaußure, klärt endlich ihrWe- 
ten auf, gicbt ihre Beftandtheile an^ lehrt eine 
▼ortheilhaftere Methode, fie Zugewinnen^ erforfcht 
.|)eynah alle ihre Verbindungen mit Alkalien , Er- 
dem Metalioxyden, und deren Doppcl- und Tri- 
pel -Verbfndungen, lehrt He aus Pflanzen gewianen, 
giebt Aäffchlüffe über die Art ihrer fürchterlichen 
wirkimgen auf Thiere und'Menfcheni (den Vf. 
felbß), und beftimmt endlich die phyfiologifche Be- 
' deutung diefes Mittels und der betäubenaen über- 
•Imupt. Für Chemie' und Pharmakologie ift diefe 
dJLrbeit eine reiche. Er%verbung. 

Die H. G. Cottaifche Buchhandluag in Tübin- 

jren hat die aus ^19 Bäflden beßehende Sammlung 

der jjolitif^hen Schriften und Briefe des grofsen Em-' 

gens von Savoyeh von Herrn von Sartofi^ Ritter 

und kaiferL Bath in Wien, "kauflich an fleh ge- 

t rächt, und wird diefelbe in deutfoher und fran- 

. * aöfifcher Sprache herausgeben. Es fmd einige Ab- 

' fchriften von dlefer Samnilung verbreitet, allein 

' diefe find bey weitem nicht vollfiändig, und die 

Ori'^inalien und Fragmente find ganz aUein in den 

Händen des obigen Befiteers. 

Von dem fo eben in Paria erfchienenen Werke ; 
De Vorigine des Zofj, des ans et des sdences par An- 
toine'YvesGoguet. Nouvelle edition. T. t-^III^ 
wird in einer bekannten Buchhandlimg eine Ueber- 
fetzung mit berichtigenden Amneikungen und Zu- 
fatzen erfcheiaen. Dielis aar Vermeidung aller 
ColUfioaeB. f*. L# 



n. Vcrmifcht« Anzeigen. 

Ein gewilTer Wühelm Ernß Berger hat fik 
Unverfchämtheit gehabt, in einer Schrift: übet die 
Erkenntnip und Cur der uichli^en und häufen 
auf serlichen Krankheiten^ welche vor das torum 
der medicinifchen Chirurgie gehören, ifler lis 3t€r 
Thcil. Er/urt, bey Beyer und Maring, lOoß und 
1O09 , meinen Heft, fo wie ich ihn für meine Vor- 
lefungen über die Cbiiiirgie im Jalir i8o3 » "vpp ich 
diefem Plünderer frey eh Zutritt zu dexifelben ge* 
ftattete, ausgearbeitet hatte, abdruchon zu lafled, 
mit Ausnahme weniger Seiten iindBccepte,' die er 
hie pnd da po/Ticrlich niid ungefclnckt genug aui 
Thedens oder Anderer Schriften ein ^ef ehaltet hat. 
Diefcr Wilhelm Ernß Berger kann to wenig felhft 
etwas fchreibeö, dafs er fogar die Vorrede, wo- 
durch er feinen Kaub empfehlen will, /aus TÄ«i«« 
Vorrede zu feinem. Unterricht für die Unterwund- 
ärzte bey Armeen fafi: wörtlich abgefchrieben hat. 
Der Fehler und Verdrehungen, welch6 bey der 
Arbeit eines JMcnfchen, der nur abfchreiben kann, 
vorlioniinen mufsten , will ich gar nicht gedenken. 
Aufserdem hat. der Abfchreiber, wahrfchcinlich 
um den Urfpiamg des Werks in etwas unkenntlich 
zu machen, die Materien ohne alle Ordnung durch 
einander geworfen, fo dafs er, aun nur emBejr- 
fpiel anzuführen, das Werkchen mit der I^hre 
von den Augenentzündungeiv im ifi;en Theil eröff- 
net, da hingegen die Lehre von der Entzündung 
im Allgemeinen oft im aten Theilc vorkommt. 
Vor dem Ankauf di^'fes Buchs habe ich kaum nöthig 
das Publicum zu warnen, es charakteriflrt fleh 
durch fleh felbfl. JDamit man. aber mich nicht nach 
diefem, in fo viclerley Ilinlicht fehlerhaften, Mach- 
werk beurtheile: fo mache ich hiemit bekannt, 
dafs in Kurzem ein Handbuch über die gefammu 
Chirurgie von mir er fc he inen wird. ^ 

Jena, äen 29 April iHio^ 

D. Joh. ChfifKan Stark d. t^ 

Hofirath uud FrofelTor der Chkvip^ 



M«k 



*7S 



INTELLIGENZBLATT 



«74 



der 



JENAISCHEN 

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 

Numero 55* 



9 a w 



▲ Y 



& 8 & •• 



iMii 



Wi 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



'\ 



TThiverfitaten und andere öffentliche 

Lehranßalten. 

4er auf dar Univerlitat Jena für das halbe Jahr 
Ton Oftem bis Michaelis 1810 angekündigten 

Yorlefungen. 

(Der Anfang ift auf den 21 May angefetzt.) 

L Allgemeinm fTiffenfchaft^n. 

AügemeifU Literaturgefchicht^ trägt Hr. Geh. 

Ho£rath Eichfiddt vor. 
AUgemeine Encyklopddie und Methodologie Hr. Kir- 

dienrath S.chmid. 

IL Theologie. 

BiUifcke EncyfdopddU oder Realeinleitung in die 
biUifchen Schraten des A. und N. T. lehrt nach 
Dictaten Hr. I^of. Güldenapfel. 

Die Orakel des JefaißS erklärt Hr. Conliftorialrath 
AitsuRi» 

Die tienefis erläutert Hr. Pro^. Güldenapfel in öf- 
fentlichen Yorlefungen curforifch. 

Einleitung ins N. f. trägt Hr. Geh. Kirchenr. Grie> 
hoch .Tor. 

Die beiden Briefe Pauli an die Corinthier arklärt Hr. 

Kirchenr. Gabler. 

Den Brief an die Hebräer Ebenderfelbe öffentlich. 

Di> evangeliphen und epifiolifchen Perikopen erläu- 
tert Hf. Prof. Danu 

Theologifche Dogmmtik lehrt nach Dictaten Hr. Kir- 
chenr. Schmid. 

Das Syfiem der chrifilichen Dogmatik nach dem 
Lehrbegriff unferer Kirche nach feinem Grund- 
riffe Hr. Conliftorialr. Aägufii. 

Thilofophifcke Dogmatik nach feinem Handbuehe 
Hr. Kirchenr. Schmid. 

Populäre Dogmatik Hr. Prof. Banz» 

Theologifche Moral uÄch Vogel Hr. Kirchenr. Gabler. 

Den erßen Theil der Kirchengefchichte erzählt nach 
Schröckh Hr. Geh. Kirchenr. Griesbach. 

Onmletifche Uebungen leitet Hr. Conlift. R. Augußi. 

ÜMUchetifch^ Uebungen Hr. Kirchenr. GmhUr. 



Rxegetifche j praktifche^ Disputations • und ändere 
Uebungen ftellt Hr. Kirchenr. Schmid in feineiii 
theologifchen Seminarium an. 

IIL Jurisprudenz» 

Jurifiifche Encyhiopädie und Methodologie lehrt aach 

DicUtan Hr. D.#k Coli 
Die Inßitutionen des römifchen Rechts erläutert Hr. 

Prof. SchÖman^ naeh dem ^on Waldeck verbef«* 

ferteai Lehrbuche des Heineccius Hr. Prof. fValch^ 

und in Verbindung mit der inneren Rechtsge- 

fchichta tiadi Waldeck Hr. D. v. Coli. 
Das Syßem der Pandekten lehrt pach feinem Elnt- 

vnxrie Hr. Hofr. ^eidenfiicker , «nd nach Thibaut 

Hr. Jufiizr. Gensler» 
Dja Ton ihm herausgegebene Chreßomathie des bür» 

gerlicken Rechts (GÖttingen, b. Dieterich 1798) 

erklärt Hr. Hofr. Seidenfiicker öffentlich. 
Das ajl^gemeine Staatsrecht^ mit Anwendung auf 

die Staaten der ^eutfcheo Conföderation, trägt 

Hr. Geh. Juffizr. Schnaubert ror. 
Deutfehes Brivatrecht lehrt nach eigenen Dictaten 

Hr. Hofr. Seidenßicker. 
Die fpeciellen Grundfdtze des Kirchenrechts der, Kw* 

tholiken in Deutjchland tragt Hr. Geh. Jufiizf. 

Schnaubert öffentlich vor. 
Das Lehnrecht nach Böhmer Ebenderfelbe. 
Das Criminalrecht Hr. Prof. Schöman , und nac^l 

Feuerbach Hr. D. v. Coli. 
Die Theorie des gemeinen Proceffes lehrt nach Mar« 

tin Hr. D. MiÜlrr. 
Die Gruhdfätze des fVechfelproceffes Hr. Jufiizr. 

Gensler öffentlich. 
Ein prakiifches CoUegium über den Procefs und die 

Referirkunfi eröffnet Hr, Prof. iValch. 
Ein ptaktifches CoUegium über den gemeinen und 

fnchfifchen Procefs nach Oelze' Hr. D. ». Hellfgld. 

Disputirubungen über ftrittige Lehren des bürgere; 

^ liehen Rechts leitet Hr. Prof. fValch öflfentlich. 

/r. M e d i c i n. 

Den Celfus de medicina erklärt Hr. Geh. Hofratb 

Grüner. 
Oßeologie^ mit Zuziehung der Thierfkelette auf 

dem herzogL anatomifcnen Mufeum, lehrt Hr. 

Hofr. Fuchs, 
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Angiologie und Nevrölogie an Cadavcrn und Präpa- 
raten Ebenderfelbe. 

Syndesmologie Ehenderfelhe öfFentlicb. 

Gerichtliche und chirurgiß he Anatomie Ehenderfelhe, 

Phyfiologie des menJchL Körpers *Jir. Prof. Oken. 

Semiotik nach Teiiiein Lehrbuchc Ilr. Geli. Hofn 
Grüner. " . " 

NofoLogie nach Gauh Hr. Geh. Hofr. Grüner. 
, AUgemeine Nofologie theils nach eigenen Sätzen, 
theils nach Burdach Hr. Ilofr. Staik d. J. 

Specielle Therapie nach Hacker Hr. Geh. Hofr. ' 
Grüner, " ' * 

Pathologie nach Gauh Hr. Prof. Fuchs. > 

Von den Augenkrankheiten handelt Hr. Hofrath 
Stark d. J. 

Von den hyfierifchen ui^d hypochondrifchen Krank' 
heiten ttr. Kammerrath i;. Hellfeld, 

V^n den fyphilitifchen Hranhheiten Hr. Hofr. Succow, 

Von den venerijchen Krankheiten Hr. D.- TValch, 

Materia mtdica lehren Hr. Geh. Hofr. Stark d. Aclt,, . 
Hr. Jiammerr. v. Hellfeld ^muttd in Verbindung 
mit der Kiinft RecejHe *u fchreiben Hr. Pro£, 
Fuchs nach Rcmcr und Grüner und Hr. D. PVedcK 

Die Kunfi Becepte zu fchreiben befondeif lehrt Hr. 

Geh. Hofr. Stark d. Aelt. 
Pharma cie nach Göttlinfi Hr. Prof. Fuchs, 
Theoretifthe und praktifche Enthindungskunß nebft 
• den Hrankheiten der neugehornen Kinder lehrt 

Hr. Hofr. Staik d. J. 
Die Entbindung skunfi nel>it den Hrankheiten der 

Schwangeren , Gebärenden und neugehornen Kin* 

der Hr. D. fValch.^ 
s Chirurgifche Operationen zeigt an Ijeichnamen Hr, 

Hofr. Stark d. J, 
Die medicinijche und chirurgifche Klinik fetzen Hr.' 
, Geh. Hofr. »^fflrÄ imd Hr. Hofr. Stark £pvt. 
Die kiinifchen Uebungen in derGeburtshülfe auf dem 

herzogl. Enthindungshaufe leiten Ebendiefelben, 

Die Behandlung der Kranken im bürgerlichen Kran» 
kenhaufe Mnd der fVahnfinnigen leitet Hr.^ Geh. 
Hofr. Stärk d. Aelt. 

Gerichtliche Arzneykunde nach Metzger lehrt Hr. 
Qjeh,. Woi .Grüner, 

^Thier arzneykunde Hr. Hofi^. Fuchs, 

V. P h i l o f o p h i e. 
Logik und Metaphyfik lehren nach ihron liettfaden 

Hr. Hofr. Hennings und Hr. Geh. Hofr. Ulriiky 

und nach eigenen Sätzon Hr. Prof. Koer/ie. 
jSein Syfiem der gefammt^n Philofophie trägt Hr. 

Geh. Hofr. Ulrich vor. 
Das Syfiem der Naturphilpfophie nach feinen 

Hand buche Hr. Prof. Oken. s 

Veher die Philofophie der Kirchenväter ließ Hr. 

Prof. Koethe. 
t^aturrecht lehren nach ihren Handbüchern Hr. 

Hofr. Hennings^ Hr. Geh. Hofr. l7/ricÄ und Hr. 

Prof. Ludert. 
Die Philofophie des Rechts nach Diötatcn Hr. ,D. 

II. Coli. 
Politik nach feinem Handbucbe Hr. Prof. Ludetu 
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Aeßhetik, nach feinen Gnindzilgen Elenderfelbe. 

Pädagogik und Methodik Hr. Prof. Danz, 

Ann-eifiaty^^ zu lefen ^ zu, excerpiren und zwerkma- 
fi^e C*!!c^ tauten zu machet^ giebt ^1 üi£entli- 
clien Yorlcfuiigerf Hr. Geli. Hofr. Uiirh. 

Disputirlibu^i-en letzt Hr. Geh^Hofr. Ulrich fort 

FL Mathematik. 
ReineJMathe^atik mit Geodä/ie lehr llli\ Ilofr. Vo'rgu 
Angewandte Mathematik^ nebft voraus^t ft hick'pr. 
Einleitung in die Algebra , die hOherti iycumetrie 
und deu/I ißiUefimaUalculj nach eigenen ^ätxn 
Ebenderjtr.be. 

Phyfifch - muthemaufche Geographie lehrt Elender» 
felbe öffentlich. , 

Die Feldruef skunfi und das Beirßonswefen , .neb£ der 
mathematifch • Lopographijchen Zeich nungsUhre^ 
trägt nach feinen Handbüchern Hr. Piof. v. ijer-, 
ftenbergk roT ^ mit Excurfionen verbunden. 

Die Anwendung der Mathematik auf RechtsfräU 
zeigt Elenderfelbe. 

VU. Naturw-iffe.nfchaft^n. 

Die Naturgefchichte der drey Reiche trägt' Hr. Prof. 
Voigt vor. 

Allgemeine Naturgefchichte , gefiützt auf die damit 
rerbund^ene vergleichendeAnatomie^ Hr. Prof. Oken. 

Botanik vxsich fjnemEelf faden, mit Benutzung de» 
herzoil. botanifchen Garten* , Hr. Prof. Voigts 
nach den Syfiemen' von Juflicu und Batfeh aber 
und mit Benutzung des ahademifchen botanifcbca 
Gartens Hr. Forfirath Graumüller ^ beide mitEx- 
curßonen verbunden. * 

Die Phyfiologie der Pflanzen erklärt nach den üb- 
tcrfuchungcn wn Rudolphi, Treviranu* und 
Link Hr. Forftr. Graumidier. 

Die Gefi hichte der Botanik in Verbindung mit der 
Bücherkundc eri^ählt Ebenderfelbe. 

Die ökonomifche und technifche Botanik ^ durch E»- 
curßoacn erläutert , trägt EbenderfeUfe vor. 

Die gefammte Mineralogie nach feinen Tabellen 
lehit Hr. Bcrgrath Lenz. 

Geognofie Ebenderfelbe öflFentlichl 

Ebenderfelbe leitet die Uebunaen der minemlogi^ 
fchen Gefelifchaft, und le>hrt die Schätze des Karl- 
Auguft-Mufeums und de» Mufeums der miuera- 
logifchen Gefellfchaft genauer kennen. 

Theoretifche und Experimental - P/iyM' lehrt nach 
M^yer Hr..IIofr. roi>e. 

Gerichtliche Chemie nach Hemer Hr. Prof. Fuchs öf- 
fentlich. ' 

VlIL ^Staats, und C amer aU 

f^iffenfchaften. 

Die National^ und Staats- Wirthfchajtslehre tragt 

nach feirifip L;i: faden Hr. Prof. Sturm vor. 
Die üiut,dfatze der Landuarthfohaft nach feinem 

Haiull ucJie Khtnde/ felbe. * 
Fvrfiöfionomie nach Dictc'>ten Bbenderfetie^ 
Das gefammte Furjiwcfen, mitExcurfionen verbun- 

den, TTi. Prof. 1. Uerficnber^k, 
Technologie üach Beckmanm Hr. Prof. Sturm. - 
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IX, G e J c h i c k t e» 

Den zweyten Theil der Univerfal^eft^fiichte vom 5 

Jahrh. bis auf die neueßen ZeiUn erzählt Hr, 

Prof. Luden, 
Die Cefth chfe des Zeitalters der Reformation Hr. 

Prof. lioeihe öITcntlich. 
Die Gefchichte Deutfchlands nacb Püttcr Hr. Höfr. 

Heinrich. 
Die Gefchichte der Deutfchen nach Mannert Hr. Prof. 

Luden, f 

Die Gefthichte V€(n Oherfachfen Hr. . Ilofr. Hein^ 

rieh öiFenUich. 
Statißik nach Sprengel Ehenderfelhe, 
Praktfche Hebungen für das hißorifche Studium lex* 

tat II r. Prof. lioethe» 

A'. Philologie, 

Ein ^ammmtifch* annlytifches Collegium der hehrni- 
fihen Sprache eröffnet Ilr. Prof. Giildcnttpfel, 

jirahtfch und Syrifch lehren nach Vater fir. Confi- 
fiörialrath ^«jjM/ti und Hr.. Prof, Gi$ldenapfeL 

Philologifche Encyklopddie y oder die^ einzelnen 
Theile der -Alterthumswiflenfchaft, näinllch der 
Grammatik y Kritik y Hermeneutik ^ Geographien 
Gefthit htCy jyiyfhologicy Anti^fuitäten^ Archäqtagie 
und Literaturgefehichtey lehrt ihrem Inhalt, Uni- 
Fange, den Hülfsmitteln und der richtigen Behand- . 
lungsart . nach Hr. Geh. Hofr. Richfiadt kennem 

Piatons Phädrus erkläit Eb ender feUfe,. 

Eine Einleitung in die griechifchen Tragiker nehft 
der Erklärung der Eumeniden des Aefhybis giebt 
Hr. Prof. Danz, 

Thucvdides Gefchichte des peloponnefifchen Kriegs 
erläutert Hr. D. Pf^alch, 

Cicero* s Buclier de oratorc erklärt Hr. Geh. Hofr. 
Euhßädt. 
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Tanlux Agricola , de morilus ßermnnorum nnd den 
Dialog US dfi caujjls corruptme eloouentiae Hr. !)• 
WaUh. 

Die philolo gif dien Arbeiten der latginifchen GefelU 
fchaft ^ deren Mitglieder fowohl im Interpretiren 
als im Lateinifi^' Schreiben 'MtA Dispntiren ge- 
übt werde« , leitet Hr. Geh. Hofr. Eichftädt öf- 
fentlich. ^ * - 

Vehungen im Lateinifch- Schreiben ^ mit der curfo- 
rifclien Lectiire des Terenz^ Livius oder einet 
andöreuL lateinifchen Clailikers verbunden, leitet . 

• Hr. Prof. Guldenapfel, ' 

Pritatuntenicht in der griechifchen und lateinifcheH 
Sprache crtheilen Hr. Geh. Hofr- Eichßädt^ Hr, 
Prof. Güldenapfel und Hr. D. fValch. , 

XI, Neuere Sprachen» 

Die' Gefchichte der franzöfifihen Sprache tragt Hl. 
gelAiicher Ratb Henry ötfentlich vor. 

Ihher die vorzüglichfien TJieile diefer Sprache hau» 

delt Ebenderfelbe» 
Privatunterricht im Englifchen giebt Hr. XiCCtor 

Nicholfon, 

•Im Italiänifchen Hr. de Volenti, 

Im Franzößfchen Hr. geifil^ Rath Henry, 

XIL FreyeKKnß*. 

Reiten lehrt Hr. Stall meifter Seidler» 

Fechten Hr. Fechtmeiftcr Bau4r* ' 

Tßnzen Hr. Tanzmeifter Hefs, 

Mußk Hr. Concertmeifier Domaratius^ tmd Hf« 

Richter, 
Zeichnen Hr, Zeichenmeifter Oehme. .• 
Mechanik die Hnn. Hof-Mechanici Schmidt rmi^ 

Otteny, 
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LITERARISCH 
AnküncUgiiAgeti neuer Bücher. 

Ankündigung 

der neuen Ausgabe des allgeintinen 

Bücher» Lexikon S0 

m 

Da ich ]«>tzt im B*^rÜf flehe , das allgemeine 
Bücher -Ijexikon, wo-an ich mit Hülfe mehrerer 
Gelch'^ten nun fchon f.it zehnn Jahre arbeite, zu 
VbH^'iidi n und zu* bcon lip,^n : fo wird es Zeit, Nach- 
richt von dem Drucke, der neuen Kinrichtung und 
von den \'eibrffeiiing?ii zu geben, -welche dicfe» 
"Welk 1 1 halten bat. 

Das älteie Bucher -Icxikon war ein jtifijendli- 
cher Veifiich, den ic i inruMh^lb zwey Jahren aus 
dem Grnnde fo Iclmcll 'm l'noe fördeite, "weil das 
dama'It»e allgemein driT.';"nde R'^fliirfnifs, in Kr- 
ni2^i"clunjy anderer braichhnrer Ilairstnittel, delTen 
baldige Ilcian&gabe fo leifc. . - 

Die neue, umgearbeitete, vcrbelTerte, ver- 
mehrte und foitgelelzte Aiisgabe wird Heb daher 
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von jener gar fehr auszeichnen , uxfd unter anderen 
in Folgendem untcrfchciden. 

a) Das neue Lexikon unifafst die Jahre von 1701 
biji iQio inclufive. Ueber noch ältere Bücher 
giebt öeor^i Bücher -Lexikon Auskunft. 

b) Die Vornajnen der A'erfalFer find nach Meufel 
und anderen Materialien bcricUtigt und genauer 
an;»egeben worden. 

c)' Ift eine zvveckgemäfserc und llrenirere alp]\al;e,- 
tifche Ordnung, fowolil in lünriclit der Rubri- 
ken als der Schriften, welche unter deraNamea 
dei"*Verfaffer erfchiehen find, cing^fdhrt worden. 
Die Schriften der Ictztcrru find unter ihren Na- 
mea ebenfalls alphabetifch geordnet, fo, clafs 
es nicht mehr nöthig ift, alle Schriften eines 
Veifaflers durchzulefen , um das gcfuchte Buch 
aufzufinden. 

3) Die verfchiedenen Prcife der einzelnen Thcil« 
• /liid faft ^durchgängig angemerkt woiden. 

c) Sind mit Aitfopfeiiuig vieler Kofteu und Müh«, 



Axxtch «ehrmaligÄf Vcrfclirclbeir, die Vcrlagt- 
Katalogc aller in Deutfchland und in den Ländern 
deutfchcr Zunge, wohnenden Buchkändlcr und 
Buchdrucker (eigcnds zum Behuf des Bücher- 
Lexikons eingerichtet) zufammengehracht , mit 
dem Lexikon yerglichen und nachgetragen 

vrorden« ' , ' 

I) Wird durch alle thunlichen Ahhreviaturen und 

durch einen ökonomifchen Druck das Werk ins 

Enge gebracht, und dadurch ein möglichft wohl- 
' feiler Preis erlangt werden. 
g\ Ift das Lexikon und Supplement bis Ende ißio 

fortgefetzt und in ein Ganzes cebracht worden. 
Mit dem Januar ißii wird das Werk in vier 
Druckereyen gedruckt, und zur Ofte^melTe ißii. 
in 4 Bänden^ welche einen Umfang von 350 bis 
400 Bogen haben dürften, zu einem möglichft 
wohlfeilen Preife fertig werden. Ob ich noch In- 
rentaria drucke? Diefs wird von den Beftellun» 
Uen abhängen. Yorläufig vcrfichere ich nur, daCs 
die Einrichtung derfelben höchft zvveckgemaili ge- 
troffen werden, und d«r Preis auf keinen Fi^l über 
50 Thalcr baar feyn wird. 

Ich erfuche mun die Herren Gelehrten , Lite- 
ratmfreundc und Bibliothekare , welche fich diefes^ 
Werk anfchaffen wQllen , daflclbe bey mir durch 
Subfcription zu beftellen , wogegen ich den Preis, 
bey der Ablieferung des Lexikons, bedeutend gegen 
den nachherigen Verkaufspreis vermindern werde. 
Gera, im April 1810. W. Heuifius* 

Memmert , Joh, Fr. ♦ Verfuch einer praküfchen und 
vergleichenden deutfch - lateinifihen Sprhahlekrey 
' zur näheren Kenntnifs der Aehnlichkeit und Ab- 
weichungen heider Sprachen und zum ^erßen Utv- 
terrichte in BUrgerfchuien y i Tkeil , ^rammatik^ 
auch unter dem Titel': Verfuch ^iner praktijchen 
deutfch . lateinifcken Sprachlehre für die unteren 
Bürger fchulen. 0« ^803. 

Bey dem beejonncnen und feiner Vollendung 
mähen Siege des Humanismus über den Philanthro- 
pinismus darf ich ein Verlagsbuch in Erinneruujj 
bringen, welches darauf hinarbeitet, den lateini- 
fbhen Unterricht durchaus nicht aus den höheren 
Bürgcrfchulen verdrängen zu laflen, und welche» 
im einem kriegerifchen Zeitpuncte etfchicn, wo 
die günftigften Recenfionen deffelben in der aüg. 
deutfch. BMiothek ß7^' 1 Stück' 3 H. S. 15a, Hall. 
A. L. Z. Oct. 1807, Leipz. L. Z. 89 St. vom 
XI Jul. i8o4. S. 1422 und Gutsmuths Bibliothek von 
1803. aB. S.631. nicht im Stande warei^ demfel- 
ben einen gröfseren Antheil von Aufm^rkfainkeit 
und ftärkeren Eingang in die Schulen xuwege zu 
• bringen. Bis zeichnet lieb diefe doppelte Sprach- 
lehre durch ftetc Vergleichung und Verbindung 
beider Sprachen , durch Vereinfachung, des Decli- 
nirens und Conjugirens, fo wie durdh Reducirung 
der vielen verwirrenden Regeln auf wenige Haupt- 
gnmdTätze aus, luid eignet lieh dadurch zu eipem 
^•bun^ • und Liehr - Buebe fax den erften Unlenicht 



in Bürgerfchulen , Ja felbA für monc&^Lebrer mach 
der Bemerkung des Recenfenten in der allgemeinen 
deutfchen Bibliothek : „Leider findet man in raeh-« 
reren, befonders füdlich^n, Gegenden Deutfch- 
lands felbft noch Lehrer, welche den !l\lund nicht 
Öffnen können, ohne den liebenswürdigüen Barba- 
rismen tuid Solöcismen Luft zu mächen , die alfo 
für Fehler, vrelche ihre Zöglinge in der Mutter- 
fprache begehen,, kein Gefühl haben,, gefchwcigc, 
dafs ße diefelben zu verbefTern gedächten. Für 
diefe Halbbarbaren felbfi wird daher der Gebrauch 
diefer Grammatik von grofsem Nutzen feyn, da 
wir verfichem können , dafs Ixe nicht nur mit Ein- 
ficht, fondem wirklich auch mit grofsem FleiHe 
techt eigentiith zufammengeßellt Ol, indem der 
deutfchen Sprachlehre immer die lateinifche zur 
Seite iteht.^^ Ich enthalte mich mehrerer Lobprei- 
fungen, und will auch von meiner Seite zur leich- 
teren Einführung diefes Buches in Schulen durch 
folgernde Erklänmg beytragen , dafs ich diefe dop- 
pelte Sprachlehre, 40 ^ogen ftark , zmn Bebender 
Schulen und ihrer Ldirer, wenn zum wenigfien 
6 Exemplare mit einander genommen werden , das. 
Exemplar für 1 fl. oder lö gr. gegen haare Zah- 
liuig erlafle , worauf auch in Buchnandiungen Be- 
ftellungen gemacht werden können. Wer 10 Exem- 
plare zugleich nimmt, erhält auch noch das iite 
gratis. Einzeln koJiet das Exemplar 1 fl. 45 kr. 
oder iRthlr. 4gr. 

So wie der Gang diefes Buches in Am&ahme 
EU kommen das Glück erhalten vidrd ^ fo foll auch 
der ateTbeil, welcher die Orthographie enthält, 
unter die Preffe gegeben werden. Erlangen, im 
März 1810. Der Verleger, 

Johann Jac^b Palm, 



So eben ift erfchienen, und in allen Buchhand- 
lungen für \ Rthlc. 18 gr. zu haben: 
Jahrbuch derUniverlitätenDeutfchlands, herausge- 
gcbfen voriD. C. F.L, ff'ildberg, Erfier Jahrgang. 
Auch unter dem ^fitel : 
Univerfitäten - Almanach für das Jahr ißio^ für 
Gelehrte, Aeltem und den Studien fich- widmen- 
de Jünglinge. 

NeuSrehtz, im April 1810. F.Alhanus. 



Zur Öfter- Meüe ij^io erfcheint \n der Kluger* 
fchen Buchhandlung zu Amßadt imd Rudolftadt : 
Eifemann Grundrifs der allgemeinen Welt- und 

Völker -Gefchichte für den erften fyftematifchen 

Unterricht in diefer Gefchichte. ß. iRthlr. flgr. 

ift fcbon in allen Buchhandlungen zu haben. 
Hefjelbach Ardehang zur Zergliederung des-menfch- 

Uchen Körpers. irBand 31* Heft. 4* 
Horfch Annalen der klinifch . technifchcn Schule 

zur Bildung des Arztes als lüiuiker und als 

Staaudiener. 2rHeft. ß. 

Den Wcrth des erften Hcfu diefer Annale» 
febe man aua einer RecenCoA ia deia elften Höft 
der b£ckerfcken Aoiialea«- 
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Univerfitäten und andere öffentliche 

Lehranitalten. 

Frankreich» 

J Jie Organifation der kaiferlichen Univerfität ifl 
fall vollendet. Da Frankreich mit Deutfchland 
auch. In literarifcher Hinilcht in iinmer nähere V er-- 
b'mdung tritt: fo halten wir es für Pflicht, unferen 
Lcfern aus dem Almanach imperial für iB^^o, mit 
Zuziehung der Elrnennungen , welche zu Ende des 
Torigen Jahres gemaclit wurden, eine üeberficht 
von dem bey der kaiftei liehen Uniferlltät augeficU- 
ten Perfonale raitzuthcilen. Wir hcfchränken uns 
dabey, dem Zw^ecke unferetTnItituts geroäfs, blofs 
auf die höheren Anftalten, die Facultäten und die 
Lycecn, da eisentlicb nuV diefe es find, welche 
den Zuftand um den Gang der I>iteraftur bözeich* 
nen und beftioimen. 

Die kaiferliche Univerfität nämlich umfafst 
den öffentlichen Unterricht im ganzen Reiche. Au- 
fser derfelben tind ohne die Autorifation ihres Chefs 
kann weder eine Schule, noch irgend eine Unter- 
richtsattßällk enichptct werden. Sie heßeht aus 
eben fo viel Akademieen, als es Appellat^onshöfe 
eiebt (34)- I^ie zu jeder Akadcjnie gehörigen 
Schulen liehen in folgender Ordnung : i) die Facul- 
täten; 2) die Lyceen; 3) die Collegien; 4) die In- 
ftitute; 5) die Pcnfionnate; 6) die kleinen oder 
Prunäf - Scliulen. ' 

'Der Facultäten find 5 an der Zalü, nämlich 
dieFacultät der Thcolof;ie , des Rrciita, der Me- 
dicin, der jnathematlfchen und phylifchen Wif- 
fenfchaften, der I^itcratur. Jede Facultät der 
Theologie bcßeht wcnigliens aus 5 PixjfeiToren, 
unter welchen einer zumDecan erwählt wiid^ Die 
ehemaligen Schulen des Rechts mid der Medicin 
bilden eben fo viel gleichnamige Facultäten, die 
zu den Akademicen gehören, in deren BjCKirken lie 
liegen. Die Facultäten der Willen fc ha fteu und 
der Literatur find Ley jedem Lyceuin, dem Haupt» 
fitze einer Akademie , errichtet: die elfteren bfefto- 
hen aus 4 Profelioreu, unter weJcheu einer Decan 
ift; die letzteren aus 3 Profeflbren , unftpr welchen 
ehenfalU der Decan gewählt wird. 

Die hycetn fiaa in drey Glaflen ein^edidik-: 



j;tir er AendaiTe gehören j6* ^tir icweyten 14, mr 
dritten 1^. ;v Zu welcher Clafie jedes Lyceum^ ge- 
hört, wird unten bemerkt vv^rden. Zufolge. eines 
im Dec. v. J., erfchienenen Reglements vrerden in 
die JLyceen nur folche junge Leute aufgenommen, 
die bereits lefen und fchreit^en können; doch 
werden zum • Unterrichte in diefen beiden Fer- 
tigkeiten Baccalaureen als Lehrer angefiellt. Der 
Curfus dauert 6 Jahxe i zwey Jahre find der Gram- 
matik,, zwey den HuiÄanioren , neben welchen zu- 
gleich der mathematifche Unterricht anfangt, ein 
Jahr der Rhetorik , eins der fpeciellen Mathematik 
gewidmet. In den Ijyceen der Hauptortc derAka- 
demieen findet auch ein Lehrjahr dec Philofophie 
Statt. Im zweyten Jahre werden die Zöglinge, 
aufser dem GriechiTchen , auch mit der "biblifcheti 
Gefchichte und heidnifchen Mythologie bekannt 
gemacht, ly^n Candidaten der Philofophie wird 
in latritiifcher oder fninzöfiTcher' Sprache Logik, 
Meuphyfik , Moral und Gefchichte der Philofo- 
phie vorgetraejen. In den gewöhnlichen liyceen 
werden blofs die Elemente der Phyfik und Chemie 
gelehrt;, an den Hauptorten im philofophifcbehi 
Curfus auch Optik und Aibonomie. Jene haben 8» 
diefe. 10 Lehrer, die parifer noch einexi Lehrer 
mehr. . Von den Lehrfiühlen gehören die der Phi- 
lofophie und höheren Mathematik zurefften, die 
der Phyfik, Mathematik und der Humanioren zu* 
zweyten, die übrigen zur dritten Clafle. DiePro- 
felforen der erfien Clafle gehören zur Facultät, fle- 
hen aber, wenn [ic im Lyceuni find, unter dem 
ProriCor. Von lateinifchen Autoren können ge- 
wählt .werden : (^uintilian, Cicero, I^ivius, Tacr- 
t«s, Virgü, Horaz, Salluft, Curtius, Cüfar, JuRiw,' 
Ovid, Wepos, Phädrus; von griechi leben : Hö»- 
mers Ilias, Demofthencs, Xenophons Cyropädie, 
Plutarch, Lucian, Ifdkrates, der Evangelilt Lukas 
AHid Aefop.. Für die philofophifche ClalFc find vor- 
gcfchlagcn: Plato, Ariftoteles, Cicero, Baro, Cartei- 
fius, Pafcal, Locke, Leibnitz, Malebtanche, Fene». 
loa, Clarke, Wolf, s'Gravel^nde , Burlamflqui^ 
Condillac, EulersBriefe an eine Prinzeffin, Bonnet. 
Titularen der Univerfität', 
Grolsmeifter der Univerfität : Hr. Graf v^ Fonr 
tanes. Kanter : * Hr. de Fillaret. S<ihatzmeifter : 
Hr. DeUtmbte. 
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Titularrätlic : die Hnn. ie Sausset ^ Emery^ 
f^augarede de. Fayet , DelamaLU , Dehonald^ 
Desrenaudcs^ Cuvier^ de Jussieu^ Legettdre Mnd 
üue^rouit, 

OrdentlUli0 Rdthe : Hr. ^rnaulty Genertl- 
lecretär dfs ConfeilS;. die Hnn, Gcneralinfpectorcn 
Jojeph Joubert y Noel^ Ambroise Rendu^ Gueueauj 
BaUand^ de Champeaux^ Despaulxj Fülar^ Cha-' 
hotj deCoijffier; ferner Hr. de Langeacj Hr. Ro' 
ger^ Mitglied des gefetzgebendeu Corps, Hr. Ttou-r 
^et y Decan der medicinifchen Facultat zu Paris, 
und Hr. Guien , Mitglied d«5 Caflatlonshofes. 

Generalin fpectoren : Die Hnn. Noel^ Despaulx^ 
Lefcbre Ouineauj Villar^ Pictet^ Jofeph Joubert^ 
Baltandy Ampire y Royer CoUard y Budan\ Lepre^ 
vost d*lrayy Roman y Petitoty Gueneauy A,Renduy 
de Coiffier , Daburorty de ChampeauXy und die ncu- 
«mannten Hr. C^tsteiy Prof. der Rhetorik am kai- 
Xcrl. L»y ceum zu Paris ; Hr. Poinfot , Prof. der Ma- 
thematik am L#yceum .Bonaparte; Hr. Bourdoisy 
D. derMedicin; }h. Dupuytren, ad jungirter Ober- 
Chirurg ara Hotel -Dieu zu Paris; '\lr,d*AndrezelUy 
ehemaliger Generalvicarius. — Generalinfprcto- 
ren für die Rechtsfchulen befonders find : Hr'. Cha' 
lot y Hr. Perreau , Hr. Se-Jiliez , Hr. Beytz. 

Akademie en < 
mit den dazu gehöpgen Facuhäten und Lyceen, 

-i) Akademie zu Alx, 

Rector: Hr. d'Eymar. Infpectoren: ÜTi Fasse 
und Hr. de Coetlcgpn. Secretär: Hr. Rambert» 

a) Facultat der Theologie 

h) FacuUdt des Rechts. Decan: Hr. Balzac, 
Secretär: Hr. Rambert, Profeflbrcn: i) des lömi- 
Xchen Rechts: Hr. Aude^ 2) des Code Napoleon 
4ic Hnn. Bouteilie und Balzac (die erltc Stelle die- 
jTes Fachs iß vacant): 5) der Procedur und desCri- 
jniaalrf chts : Hr. Constans, Suppleantcn : Hr. 
d^Eymar (der zweytc fehlt). 

c) Facultat der W^ffrnfchajten, « . . 

d) Facultat der Literatur 

e) Lyceum zu Marf eitle (zur 1 Claffe gehÖ- 
, rig). Provifor: Hr. Reboul, Cenfor: Hr. Ray- 

nal. ProfcIToren: 1) der Philofophie: fehlt; 2) 
der Rhetorik: Hr. Mevoüion; 3) ^ier Humanio- 
rcn für das zweyte Jahr: Hr, Brunei y und Sup- 
pleant Hr. Jossaud; 4) der Humanioren für das 
erfie Jahr: Hr. Bonasse f 5) der Grammatik für 
das zweyte Jahr: Hr. Hanotin; 6) der Gram- 
xnatik für das ejite Jahr: Hr. CaragnouXy und 
fupplirender ~ PröfelTor ^Ir. Duvivier ans Paris ; 
7) der höheren Mathematik: Hr. Blanpain; 8) der 

Shyfifchen Wiffenfchaftcn : Hr» Guidy d. Aelt. aus 
Üsmes ; 9) der fpeciellen Mathematik : Hr. Guidy 
d. J. aus Lyon; 10) der Elementar • Mathematik : 
Hr. Messia aus Perigueux. 

2) Akademie zu Ajaceio» 
Ift noch nicht organüirt. 

5) Akademie von Amiens, 
Rectoi: Hx, de Maussion ^ Prof. der Gefchich- 
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te in der Facultat der Literatur. Infpectoren: Hr. 
Dübignie und Hr. Hippolyu Claufel. Secretär: 
Hr. de ('illemagne, 

a) Facuhnc der Wiffenfchaften. 

h) l-aiul^ dt der Literatur, Dcc^in: Hr, (jorw, 
Secretär: llr. Flutte, Profeflbren: 1) d«r Ge- 
fchiclite« Ifr. de Maussion; 2) der franzöfifchcn 
Literatur: Hr. Gorin; 5) der lateinifchen Litera- 
tur: Hr. Correur; 4) der grifchifch^n Interatur: 
Hr. C/epiny Prof. der Rhetoiik am Ijyceum; 5) 
der Philofophie: iii, Flotte y zugleich Secretär der 
Facultat. 

c) Lyceum zu Amiens (zur 2 , Claffe gehörig). 
Provifor: Ih, Gorin, Cenfor: Hr. Boiic/y. Pro- 
fcfforen: 1) der Philofophie: Hr. Flotte; 2) der 
Rhetorik: Hr. Crepin; 3) der HumanioVen für das 
zweyte Jahr: Hr. Dußos; 4) der Humanioren für 
das erite Jahr: Hr. Chambry aus Douai; 5) der 
Granaiiatik zwcytcs Jahr: Hr. 'Hue aus Lütticli; 
6) der Grammatik erßes Jahr: Hr. Bourgeois ^ und 
fupplir^ncler Prof. Hr. Lugardon aus Beaumois; 7) 
der höheren Mathematik : fehlt; 0} der phyfi Cohen 
AVifTenfchaftcn : Hr.* Magnier; 9) der fpeciellen 
Mathematik: Hr. AUou ; jo) der Elementar -Ma- 
thematik: Hr. Geoffroy aus Laon. 

4) Akademie zu Angers, 

Rectoi : Hr. F^rry de Saint • CoustafU, In- 
fpectoren: Hr. Fourcas und Hr. Mazure, Seae- 
tax: Hr. Denais, 

a) Facultat der fVißenfchaften, - 

h) Facultat der Literatur 

c) Lyceum zu Angers (zur 2 Qaffe gehörig), 
provifor : Hr. Ferry de St, Constant, Genfer : Ilr. 
Dubois ausGand. Profeffoien: 1) der Philofophie: 
Hr. Poirrier aus Nantes; 2) der Rhetorik: Hr. La- 
röche aus Saiuuur; 3) der Humanioren zweytcs 
Jahr : Hr. Mazure aus Parthenay ; 4) der Huma- 
nioren erlies Jahr; ,Hr. Oudiny 5) der Grammatik 
zweytes Jahr: Hr. Foileau; 6) der Grammatik er- 
itcs Jahr: Hr. Collety und fupplirender Prof. Hr. 
Deschamps ; 7) der höheren M at hematik : Hr. Bena' 
hen ; Q; der phyfifchen WilFenfchaften : Hr. peron; 
9) der fpeciellen Mathematik: Hr. Lair; 10) der 
Elementar -Mathematik: Hr. Pew/on aus Paris. 

6) Akademie zu Btjan^on, 

Rector: l^v, Ordinaire, Infpectoren: Hr. W- 
pecaud aus Salins und Hr, Pertaut, Secretär: Hr. 
Considerant, 

a) Facultat der Theologie, , . . ^ . 

h) Facultat dtr JVißenfchaJten, . . « 

c) Facultat der Literatur, Decan: Hr. OrJi- 
naire, Secretnr: \\r. Laboisiiere, ProfelToren: 
der Philofophie: Hr. Ordinaire; 2) der franzöfi- 
•fchen '.iteratiir: Hr. de In Boisiiere; 3) derlatel- 
nifchtn Literatur: Hr. Simon aus Nancy; 4) der 
Gefcltichte: Hr. dcfiifv, 

dv Lyicnm ru B fanqon (zur 2 Claffe gehörie)« 
Provifor: Hr. Pa^cs aus PaOTy. Cenfor: Hr. Ca- 
mus. ProfelToren: 1) der Philofophie: llt.Dcmoy 
aus Caen ; 2) der Rhetorik ; Ilr. Genisset ; 3) der 
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Humanior^ti zw^ytes Jahr : Hr. Couiurier aus Gray; 

4) der Ilumanioren erßes Jahr: Ih'/ Fontanier ; 5) 
der Grammatik zwftytes Jahr: Hr. Mouillard; 6) 
der Grammatik erßes Jahr: Hr. Ruelle^ und fup- 
plirender Prof. Hr. Grandhaye ; 7) der höheren 
Mathematik : Hr. Demeusy ; Q)deT phyßfchen Wif- 
Xenfchaften: Hr. Ketfuei; 9) der fpeciellcn Mathe- 
matik: Hr. Bertaud; 10) der Elementar - Mathe- 
matik: Hr. Rolin aus Ijyon. - 

6) Akademie zu Bordeaux, 

Rector: Hr. Des eze. Infpectoren: Hr.Lartouy^ 
und Hr. de Chavanat, Secretär: Hr. Moutardier. 

a) FacuLtät der Theologie. .... 

b) Facultät der Wiffetifchaften. « 

c) Facultät der Literatur. Decan : Hr. D^ 
ieze^ Arzt. Secretai : Hx.Darnaud. ProfeHbrcn: 
x) der Philofophie: Hr. Deihze; 2) der franzöfi- 
fchen Literatur: Hr. Fitte ; 3) der griechifchen 
Literatur: Hr. Drlatapie; 4) ^er lat ei rtifdien Lite- 
ratur: Jlr.jiBhal^ 5) der Gefchichte : Hr, Darnaud. 

d) Lyceum zu Bordeaux (zur 1 ClalTe gehö- 
rig). Proviför: Hr. Chalret, ^ Cenfor: Hr. Bour» 
gmgnon aus Touloufe. Profcffioren : 1) der Philo- 
fophie: Hr. Toucas de Poyen; 2) der Rhetorili: 
Hr. Fitte ; 3) der Humaniorcn im zwey ten Jahr : 
Hr. Abbat; 4) der Humanioren im erfien Jahr : Hr. 
Messier; 5) der Grammatik im zweyten Jahr: Hr. 
Michel { 6) der Grammatik im erfien Jahr^ Hr. 
Dumiraty tmd fupplirenderPro*. Hr. Louis Monge; 
7) der höheren Mal liematik: lir. LeupoLd; 0) der 

fihyfifchen Wiffenfchaften : Hr. yUlers ; 9; der 
peciellen Mathematik: Hr. Lanouy d. J.; 10) der 
Elementar - Mathejuatik : Hr. Massal aus Pau. 

7) Akademie^ von Boitrges. 

Rector: Hr. Raymil, lufpectoveii: Hr. Bar' 
hier de Landrevie und \\t, Alaux, Sccietär: Hr. 
Halloy aus Aiioers. 

a; F^triilffit der Theolos^ie, .... 

h) Fti. uiidi der ff ißenfc haften. 

c) Facult'it der Literatur, Decan: Hr. Blon^ 
dtau, Secietfir: }\t, Üodin^ Profeiro'en: 1; der 
philofophie: Hr. BlondKiu; 2) der Gefcliichte: 
Hr. Chttfum''au ; 3; (]cr riiirizöfifchea Literatur: 
Hr. Montjoir ; /\) d<*r latciiiUchen Tiiteratur: Hr. 
Rayvia/, "i\ector d^r Akade.nie; ^) der griechifchen 
Literatur: Hr. UoHirt, 

d; Lyceum Za Bourgcs 'zur 3 ClalFe gehörig). 
Provifor: Hr. Sinronin de J errnondtins. Cenfor: 
Hr. Vtirinot, Profell'oVen: i) der Philofophie: Hr, 
B'imdeau ; 2) der Rhetorik : Hr. Godin ; 3) der 
Huminiorert zweytes lahr: Hr. TUibauU ; 4)^"^ 
Humanioren erfies .la!ir: Hr. D/lontjoie atis Gand; 

5) der Graiam-itih zwe^aes Jahr: Hr. DMbnrre aus 
Pontlevof; 6; der Grammatik erftes Jahr: Hr. 
MontittQt^ und fiipplire-jiaer Piof. TTr. Pennier; 7) 
der höheren Math<^jnatik: Hr. Longuf^t; 8) der 
phyfifrhen Wiflenfchaftei : Hr. Biurddoue; 9) 
der fpeciellcn JVfathematik : Hr. Oiuthur; 10 der 
Elementar-Mathematik : Ür. Lambert aus Greaohle. 



8) Akademie tu Brüffel. 

'R.ector: Hr. FanhuUem. Infpectoren: Hr. Flan- 
trier und Hr. Vanleempoel. Secretär : Hr. Van Baviere, 

a) Facultät der Theologie 

h) Facultät des Rechts. Decan : Hr. Vangol^ 
helschroy. Secretär: Hr. Fan Baviere. Profcflb- 
ren : 1) des rÖmifchen Rechts : Hr. Fan^ohbelschroy s 
2) des Code Napoleon : Hr. Cahuac^ Hr. Tarte d. 
Aelt. und Hr. J. G. Vanhooghtem ; 3) dcr'Procedur 
iMid der Criminalgefetzgchung : *Hr. Jäc<fuelart. 
Supplcanten: Hr, Maurissens und -Hr. Ileuschling. 

c) Facultät der Wiffenfchnften. Decan: Hn 
Lallemand, Secretär : Hr. Bachelier. Profelforen : 

I) der reinen Mathematik: Hr. Lallemand ; 2) det 
angewandten Mathematik: Hr. Bachelier; 3) der 
Naturgefchichte : Hr. Hollandre; 4) der Ckemiö 
und Phyfik : Hr. Senttlet. Adjungirtcr Prot der 
Phyßk und Chemie : Hr. Thiry. 

d} Facultät der Literatur. Decan : Hr. Fö/i- 
hultem* Secretär: Hr. Lemayeur. Profelloren: 1) 
der Gefchichte: Hr. Vanhultem; 2) der franzöfi- 
fchen Literatur: Hr. Lesbroussart der Vater; 3) 
der lateiuifchen Literatur: Hr. Rouille; 4) der Phi- 
lofophie: Hr. Lnndrepille; 5) adjungirtcr Prof. der 
Gefchichtd:' Hr. Lemayeur. 

e) Lyceum zu Brüffel (zur 1 ClalTe gehörig }• 
Provifor: Hr. Hahn aus Bruges. Cenfor: Hr. de^ 
Landreville. ProfelToren: i) der Philofophie: Hr. 
Lange ; 2) der Rhetorik : Hr. Lesbroussart der Va- 
ter aüsAloß; 5) der Humanioren im zvreyten Jahr * 
Hr; fliasson Regnier; 4) der Humanioren im crften 
Jahr: Hr. Rouille; 5) der Grammatik im zweyten 
Jahr : Hr. ^erm. Jof. Petit ; 6) der Grammatik für 
das erfie Jahr: Hr. Empis aus Bnif^es, und fuppli- 
render Prof. Hr. Basiiori ; 7) der höhcien Mathe- 
matik: ilr. Lallemand ; ö) der Phyßk und Chemie ; 
Hr. Sentelet; 9) der iWatur?:efclilchte: Hr. Hollan' 
dre; io)der fpecicllen Mati.cinatik: Hr. Bachelier ; 

II) der Elementar -Mathematik: Hr. Thiry. 

f) Lyceum zu Gand (zur 3 ClalTe gehörig). 
Provifor: Hr. Beytz. Cenlor: Hr. Sonnet de la 
Mdouiiere am Vmis, Profelforen; 1) der Philofo- 
phie : fehlt; 2) der Rhctoiikj Hr. Teissedre; 3) 
der Humanioren zvreytes Jahr: Hr, Lesbroussart 
der Sohn; 4) d^r Humanioren erftes Jahr: Hr. 
Laenen; 5) der Grammatik /.\reyt<^ Jalu*: Hr. La- 
croix aus }\oucn; 6) der Grammatik erHes Jahr: 
Hr. Peyrecave ^ und fupplirender Prof. Hr. I>u;?/an- 
tier aus Paris; 7^ der höheren Matliematik : fehlt; 
Ö) der phylifchen AViUenfc haften: Hr, DrlUrd aus 
Verfailles; 9) der fpeciellen Mathematik: Hr. 
Cl^'reau ; 10) der Elementar-Mathemaük : Hr. Piette 
aus Douai. 

g) Lyceum zu Bmges (zur 3 Clafle gehörig). 
Provifor: Hr. Sotteau aus Namur. Cenfor: Hr. 
Bayard. Profelforen : 1 j der Philofophie : fehlt ; 
2: der Rhetorik: Hr. Lehelloco ; 3) der Humanio- 
ren zweytes Jahr: Hr. Gatte aus^ aLniciennCs ; 4) 
der Humanioren crÄes Jahr: Hr. Lhomandie aus 
Angouieme; 5) der Grammatik sw^ytesjahr: Ht. 
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Mauger tys Paris; 6) d^r Grammatik etiles Jahr: 
Hr. Raout aus Valenciennes , und fupplirender Prof. 
Hr.Besson aus Paris; 7J der höheren Mathematik : 
fehlt; 0^ «Icr phyiifchen Wiffenfchaftcn: Hr. 



tfAinez; 9) der fpeciellcn Mathematik: Hr. La. 
loue; lo) der Elementar- Mathematik: Ux. Midy 
aus Valenciennes. 

(D/> Fovtjefzvn^ folgt im nlichflcn Stück.) 



L I T E R A R I S C 
Ankiindigung^n neuer Buchen 

Bej ji' G. Jaieh^ikind iü Leipzig ift zu haben: 
Joh. VaL Euer ^on JiUdcnbrand, kaiferl. königl. 
Rath, der praktifchea Heilkunde ord. öiFentlicher 
Profeflbr an der UniviBifltät «u Wien, der kö- 
nigl. Gefcllfchaft der W i/Tenfchaften zu Göttin- 
gen Correfpondent ^ der fydenhamifchen Gefell- 
fchaft zu Halle, und der phyfiHalifch - medicini- 
fchen Gefellfchaft zu Erlangen Ehrenmitglied, 
über den anßeckenden Typhus f Nebft einigen 
Winken zur Befchränkung oder gänzlichen Til- 
gung def Kriegspelt, und mchierer anderer Men- 
fdienfcuchcn. gr,8. Preis 1 Rthlr. ß gr. fachfifch. 
Inhalt : Erfier jihfchnitt, Beftimmung des aja- 
fteclmnden Typhus. Zwtyter Abfchnitt» Alter und 
Gefchichte diefer Krankheit. Derfelhen Nacli- 
theil auf das menfchliche Gcfchlechj. Dritter Ab» 
fchnitt. Vorläufige nothweidigc Eintheilung des 
anfiecl^enden Typhus. Vierter Ah fchnitt. Gemälde 
des reinen aus Anfieckung entftandenen und mit- 
getiicilten Typhus im ordentlichen Vorlaufe. Fünf^ 
ter Ahfihnitt^ Befclueibung des durch Anßeckung 
mitgetheiltcn Typhus im anomalen Verlaufe. 
Sechfier Abfchnitt. Urfachen und EntÖ^ehirngsart 
diefes Typhus. Siehenur Abfchnitt. Ausgänge^dic- 
fcr Krankheit. Achter Abfeknitt. Prognoltik. 
"Neunter Abfchnitt. Hcilart diefes Typhus im rcgel- 
* Biiifsigen Verlaufe. Zehnter Abfehnitt. Heilart im 
unregrlnnäfeigea Verlaufe, Eilfter Abfchnitt. Diä- 
tetik in diefer Krankheit.^ J5M^ö7/t^r^i&/c^i?t. Pro* 
phy laxLS oder Vorbeugung. Nebß lunigez^ Entwür- 
fen zu diefsfalligen PoUceyanftalten. preyzehnter 
Abfchnitt, Einiges über den urfprünglichen Typhus. 

Bey uns ßnd ei fchienen, und durch jede folide 
Ruchhandlung zu bekommen: ^ 
L'i.npide de Virgile, traduite en vers fran9ais par 

VAhhQDelille. 2 Voll. Ö. iRthlr. 
J^esGeorgiques de Virgile tfarl. par le m^me. G* Ogr- 
Lc pai-adis perdu de Miltohy trad. par le meme. 

2 Voll.^ i6gr. . ' 

XjCS jaidins poeiuc par Delille. fi gr. 

Sie find eben fo fchön und corrcct gedruckt, 
als die bey uns heraus'rekommencn claflifchen Au- 
torcn, die wir, -da fie zugleich fahr wohlfeil find, 
mit völliger Ueberzeugung zum Schulgebrauch em- 
pfehlen können. - . , ' 

Ein Verzcichnifs davon Üt bey Hn. C. Cnobloch 
in Leipzig und in allen Ruchhandluagen zu habep. 
Auch machen wir Bucherliebhaber auf fol- 
gend« Werke aufmerkfam; 
Dictionnaire Italien fran9. et frang. italien, par Ve» 

nsroni^ «ugmente et corrige par Placardi, 2 Volk 

4. 5Rthlr. 
•^ «. ftbrege de la Fable ^^ccChompre» 12. 20 gr. 
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Fahles de la Fontaine, 12. 12 gr.» 
Grammaire italienne par V^neroni^ augnientee de 
• plusieurs regics trcs necessaires par Minazio et 

Fimcardi, conige par JRajftfZ/i. 1 Rihlr. 4gr. 
Grammaire fran^nise par Restnut, 12. 1 Rthlr. 
, Abrege des principes de la gramraaiie £ran9. P*'^ 
Restaut, Nouv. Edit. Q, 8 gr. 

Sophokles fammtliche Traueifpiele, übcrfetaBt TOn 
Tobler. 2Thle. ;i Rthlr. Ogr. 

Um den Ankauf nachßehender Bücher zu er- 
leichtern, haben wir ims entfchloffcn, fie imPrcifc 
herabzufetzen : 

Dictionnaire royal fran9ais angl. et anglais franj. 
par Boyen 2 Voll. nouv. Edit. gr. 4, fonß 7 Rthlr. 
jetzo'3Rthlr. 16 gr. 

Dufresne Gloffarium ad fcriptores mediae et iij- 
fimae latinitatis c. tab. aeneis. 3 Voll.- in 6 par- 
tes. foL maj. fonß2illtlür. ßgr. jctzo iiRthlr- 

Ha/Zeri Bibliotlieca medicinae practica^, qua f^ripta 
ad paiteiii medicinae practicam facientia a re- 
rum initiis recenfentur. 4Tomi. fonß iQ Rthlr. 
jetzo 7 Rthlr. 

Sermons sur divcts textes de Tecriture sajnte par 
feu MassiUon, 13 Voll. gr. 12. fonß 7' Rthlr. 
8gF. jßtzo 3 Rthlr. 
Bafel, im April iQio. 

Sckweighäuferfcke Buchhandlung^ 



Die oft angekündigte Anßandslehre für dieju' 
^«rtrf, vomVicedir. M,J. CL Dolz\ iß nun a 10 gr. 
Schreibpap. 12 gr. bey dem Buchhändler/. A.Barth 
in Leipzig erfchienen. Möchte doch jeder Erzie- 
her die ihm, anvertraute Jugend nach ähnlichen 
Grundfätzen auf das Anßänclige hinleiten, und 
Aeltem felbß darauf fehen , dafs ihre Kinder nie 
davon abweichen dürften ! Viele Klagen über Man- 
gel an Ahßan J und gute Sitten würden da»n weni- 
ger gehört werden. Zugleich iß die 4te Auflage 
von deffelben Hülfsbuch zur Schön ^ und Recht- 
Schreibung und zum fchriftlichen Gedankenvortrage 
für Schulen y Ot ebend^felbß a 9 gr. erfchienen; 
welche ]^ie und da kleine Verbeflerungen erhaUoi 
hat. Mit diefem können Lehrer die praktifche An* 
Ititung zu fehl if dicken Auf f ätzen über Gegenftdnie 
des gemeinen Lebens ^ von M. Dolz, Ste-verbeff. 
Aufl. ö, -ebepdafelbft 1 Rthlr. , und/. C. Fr. Baum- 
ganens orthographifihe Vorlegeblätter undUcbungs- 
fiucke^ C14 fr.), und deß^en Vorübungen zu fchrift- 
lichen Auffalzen und Aufgaben zu Stylübungen in 
fortfchreit0nd^r Stufenfolge ( 2o gr. ) , . ebendafelbfi, 
in Verbindung fetzen, und die dadurch erlang- 
ten Fortfcluitte , Heb anßnnflig imd\?:ichtig auszu- 
drücken, werden bald üchtbar werde». 

/. A. Barth. 
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(Fortfettmg von Na. ^6.) ^ 
p) Akademie von Caen* 

Ilectord^Hr. Alexandre. Iiirpcctorcn : Hr. de 
CkoHwigny und Hr. Sordes. Secrctär : Hr. LeUidier. 

a) FactUtät des Rechts, Dccan : Hr. Alexan^ 
ire. S«crctMr.- Hr. Lelaidier. Profeflbren: i) des 
fömirchen Recht»: Hr. Leco^ de Bieviilei 2) des 
Code Napoleon : Hr. Alexandre , Hl** Mare und 
Hr. Chantereytef 3} der J^rocedut* und Criminalge- 
(eUgebung: Hr. Tkomine Desmasüres, Supplean- 
ten ; Hr. Daperrt de Lille und Hr. Miocejue. 

b > FactUtät der fViffenfchaften, D<cän : Hr. 
Buthemin. Secretär: Hr. Mary f^allee. Profeffo- 
reii: i) der reinch MÄthematilt: Hr. Dtichemin'; 
ä) fler angewandten Mathematik : Hr. Jj/lary Vallee ; 
S) der NatttTg^fchichte : Hr. Roussel^ Auffeher'des 
botanil^hen Gartens; 4) der Phyfik und Chemie: 
Hr. Nicolas, Adjungirtcr Piof. der Naturgefchich- 
te; Hr. Lamouroux. Adjungirter Prof. der Phylik 
Hnd Chemie: Hr.TAiVry, der Sohn. 

c) FacuUdt der lÄteratur. Decan : Hr. Tyar 
ieJLgngschamps* Secretär: Hr. Delarue^ Profet- 
forcn: i) der PhÜofophie :* Hr. Tyar de^Longs^ 
dtMmps; £) der Utcinifchen Literatu : Hr. B^j^ 
wt} 5) der frausöfifchen literatur: Ur.^BeUanger^ 
ehemaliger Rector der Univerfität zu Qaen ; 4) der 
Gefchichte: Hr. Deiarue, 

d) Lyceum zu Caen (zur 2 Claffe gehörig). 
Provifor: He. Riehen de St. Vincent. Cenfor: Hr. 
^vinkac aus Perigueux. Profeflbren: i) derPhi- 
lofopkie: Hr. Tyar de Longsckampsf 2) der Rhe- 
torik: Hr. Levei aus Brugcs; 3) der Humanioren- 
Eweytea Jahr : Hn Leroy ; 4) der Humanioren cr- 
fes Jahr> Hr. Larivi^re; 5) <ier Grammatik avrey- 
tes Jahr: Hn Ribard; 6) der Grammatik crftes 
Jahr: Hr. Petit aus Paris, und fupplireuder Prof. 
Hr. Lehru^ aus Bayeux ; ?) ^K höheren Mathema- 
tik ; Hr. Diu-femm ,• O/derPhyfik und Chemie: Hr. 
Thierry^ Sohn ; 9) dar^aturgelbhicht«^ Hr. Lmiipii- 



roux; »0) der fpeciellen Mathematik: Hx, Ricard i 
11) der Elementar -Mathematik; Hr. Bonnairo^ . 

10) Aka^dermi^ zu Cakors,' 

Rector : Hr. Paulin. Ihfpectoren : Hr. de^La^ 
laurencie und Hr. Baüdus.^ Secretär : Hr. Vigue^ ' 

a) FacuUdt der mjfenfchaften: ... 

h) Facultät der Literatur. Decan : Hr. Paw 
Un, Secretär: Hr. Doussot. Profeflbren: 1) der 
Gefchichte i Hr. Paulin , Torher Provifor am Lj- 
ceum zu Touloufe; 2) der franzoüfchen Literatur : 
Hr. DoHssot; 3) der lateinifchen Literatur: Hc. 
^Couannei ; 4) der Philofophie: Hr. Desaux, 

c) Lyceum zu Cahors ( zur 3 Qafle gehörig ]L 
PrOTifor: Ar. Lefebvre, Cenfrfr: Hr.' Michaud. 
Profeflbren: x) der Philofophie : Hr. Desaux; 2) 
der Rhetorik 1 H. Couanhes aus Angouleme;* 3} 
der Humanioren zvreytes Jahr : Hr. Hubert ; 4) der 
Humanioren erAes Jahr: Hr. Doumergues ; 5Xder 
Grammatik zweytes Jahr: Hr. Monville; ö) der 
Grammatik erftes Jahr: Kr.SerreSy und ,fuppiiren-* 
der Prof. Hr. Dii^M^j ; 7) dör höheren Mathematik: 
Pr. Ricard; 8) der phylifchen WiÖeiifchaften; 
Hr. Plessisf 9) der fpeciellen Mathematik: Hr. 
Pontus aus Rbodez; 10} der Elementar - Mathema- 
tik: Hr« Ruelle aus Chaloas-sui^-Saone. 

-il) Akademie zu Clermont, 

Rector: Hr. Kacker de Tournemine. Tnfpe* ^ 
etor^it: Hr. Bernard avts Poitiers und Hr. Guillard 
«US Marcilly. Secretär : Hr. Tallard aus Moulins. 

a) Facultät der fViffenfchaften, 

h) Facultas Her Literatur. Decan: Hr. ^ä- 
cher de Toumemine. Secretär: Hr. Marin, Pro- 
feflbren : 1) 3^r Gefchichte : Hr. Vacker de Tour» 
nmhine; 2) der Philofophie: Hr. Aufamtre; 3) der 
franzoüfchen Literatur : Hr. Toulouzet ; 4) der la- 
teinifchen Literatur : Hr. de Pans ; 5) der griechi- 
fchen Literatur * Hr. Morin. 

c) Lyceum zuClermont (zur 3Clafle gehörig). 
Prcrrifor: Hr. Vittard. Cenfor: Hr. Descom-vih» 
res aus Rioin. Profeflbren : 1) der Philofophie : 
Ör. Aufauvre ; 2) der Rhetorik : Hr. Tktmlouzet^ 
3) der Humamoren sweytes Jahr : Hr. Hardouin-^tuB 
Napoleonville ; 4) ^^^ Humanioren erfles'Jahr: 
Hr. Marmontel; 5) der -Grammatik zweytes Jahr: 
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Hr. Chirac y 6) der Grammatik crftet Jahr: Hr/ 
Gipoulon^ und fupplirendcr Prof. Hr. Enguehard» 
Maisgnrufuve aus Grcnoble ; 7) der höheren Mathe- 
matik : Hr. tRoquecaye; 8) d^r phylifehea WilFen- 
Xchaften : Hr. Lacoke aus Plaifaace; 9) der fpccicl- 
I^B Mathematik: lAt.Tertitz ausPau; 10) der Ele- 
mentar - Mathematik : Hr. Tiwtfroiid aus Perigueux. 

d) Lyceum zu Moulins (zur 3 Clafie gehörig). 
Provifor: Hr. Regnard. Genfor: Hr. Polonceau 
aus Rheims. ProfefForen: 1) der PhUofophle; 
fehlt: fL) der Rhetorik: Hr. Durand -Pierre: 3) 
der Humaniorcn iffweytes Jahr: Hr. Merel aus 
Avignon ; 4) der Humaniorcn erftet Jahr : Hr. Cor» 
neme St. Marc; 5) der Grammatik zwcytes Jahr: 
Hr. Desphelippons ; 6) dar Grammatik crftes Jahr : 
Hr. Sage - T>ieu , und fupplirendcr Prof. Hr. Pitoy; 
7) der höheren Mathematik und der phylifcheli 
Wiflcnfchaften : Hr. Canar<i; 8) der fpcciellen Ma- 
thematik: Hr. To/fcot aus Bourges ; 9) der Elemen- 
tar -Mathematik: Ht. Duhourg aus NapoleonyiUe« 

12) Akademie zu Dijon. 
Rcctor: Üv. Pierre Jacotot. Infpectoren: Hr. 
Renaud imd Hr. Brun aus Douay. Secretär: Hr. 

Vernisy. 

ä) FacuUät des Rechts. Pccan: Hr. Proud» 
hon. Secretär: Hr. Vernisy. Profeflbren: 1) des 
7omifchen Rechts : Hr. GuUlemotj 2) AesCoieNa- 
poUon: Hr. Proudhx>ny Hr. Guichon (die zweyte 
Stelle ift racant); 5) der Procedur und der Crimi- 
iMilgefetegehung : Hr. Poncet. Suppleanten^ Hr. 
JacQtot \md Hr. Ladey. 

b) Facultät der Wiffenfchaften. Decan : Hr. 
Pierre Jacotot* Secretär; Hr. Gueneau d^Aumont, 
f rofiefloren : i) der reiaen Mathematik : Hr. /o- 
seph Jacotoi; ß) der angewandten Mathematik: 
1^. Berthots 3)derNaturgefchichte: Vr.Morlandf 
4) der Chemie : Hr. Pierre Jacotot ; 5) der Phyfik 
und adjungirter Prof. der Chemie: Hr. Gueneau 
SAmmont. Adjungirter Prof. der Naturgcfchichtc : 
Hr. Fallotj Arzt. 

c) Facultät der Literatur. Decan : Hr. Fleury, 
Secretär: Hr. Co/ojTiiof. ProfeÜbren: 1) der Ge- 
fchichte: Hr. Fleury; Q) der franzöllfchcn Litera- 
tur: Hr. BaiUotf 5) der griechifchen literatur^ 
Hr. Fred. Gueneau de Mussy; 4) der Liteinifchen 
Literatur: Hr. Mathieu; 5; der Philofophie: Hr. 
Colombot. 

d) Ly4^um zu Dijon (zur 3 Clafle gehörig). 
Provifor : Hr. de Saint - Marcel aus Annecy. Cen- 
for: Hr. d^Enuhonne ^aus Dole. Piofeflbrpn; i) 
der Philofophie: Hr. Colomhot ; 2 ) der Rheto- 
rik : Hr. Baillot; 3) der Humaniorcn z\ve)'tes Jahr r 
Hr. Ghicfuel^ und fupplirendcr Prof. llr. O^; 4J 
der Humaniorcn erßes Jahr: Hr. Mure; 5) der 
Grammatik z'weytesjahr: Hr. Berherand^ und fup- 
plirender Prof. Hr. Moreau aus Chalons - sur Saonc f 

7) der höheren Mathematik: Hr. Joseph Jacotot $ 

8) der Phyfik und Chemie : Hr. Guineau (tAumont ; 

9) der Naturgefchichte : Hr. Fallot ; 10} der ipe- 



cicllen Mathematik! Hr. Berthot i 11) der Elemen- 
tar -Mathematik: Hr. Toussaint. ~ 

x5) Akademie zu Dowai. 

Rector: Hr. Tttranget. > Infpectoren : Hr. L«- 
m(Hne aus Atnifins und Hr. RoinviUiers aus Orieaniv 
Secretär: Hr. Vaiuhier ff'^esmael. 

a; FaiuUät der W ffenfchaften. 

h) Facultfit der Literatur. 'Decan: Hr. Tu« 
ränget. Secretär: Hr. Seryeys. Profefforen: 1) 
der fianzöiifchcn Liiteicitur: Hr. Ta^anget-^ Arzt; 
2) der lateinifchen Eiteiatur: Hr. ITiirion , feither 
Prof. der fcbönen WinTeiilchaftcn am Lyceum zu 
Maynz; "^j) derFhIluroj>hie: Hr. deVEtoile, Pro£ 
am Lyceum ; 4) der Gefchichte : Hr. Seryeys, 

c) Lyceum zu Dt^uai (zur 2 ClalFe gehörig). 
Provifor: llr. Plaisant - du - Chnteau aus Esdtn« 
Cell fori Hr. Seryeys, Profefforen: 1) der Philo- 
fophie: Hr.- de CK\oile; 2) der Rhetorik: Hr. 
A^nant; 5) der Humaniorcn zweytes Jahr: Hr. 
Girard'fanin; 4) der Humaniorcn erftes Jahr: Hr. 
Couche aus Paris; 5) der Grammatik zweytes Jahr: 
Hr. Voisin; 6) der Grammatik erfies Jahr: Hr. Bil* 
Urey^ und fupplirendcr Prof.. Hr. Delafontaine auf 
Paris; 7) der höheren Mathematik: Hr. Vemaizif 
res; Q) der phyfifchen Wiffenfchaften; Hr. RouU 
land aus Rhodez; 9) der fpecicllen Mathematik: 
Hr. Fonsngrvves aus Amiens; 10) der Elementar- 
Mathematik: Hr. Harpin. 

14} Akademie zu Genua»' 
Rcctor: Hr. de Serra^ Rcctor der ehcmali- 
geM Univerfität dafelbft. Infpectoren: fehlen. 
« FacuUät der Theologie. . . . . 
h) Facultät der Medicin. Profefforen: i) iet 
Anatomie und Zoologie : Hr. Pratolongo ; 2) de? 
inneren Klinik: Hr. Olxvari; 3) der Materia me» 
dica und pharmaceutifchen Chemie : Hr. Mon^iar* 
dini; 4) der Gefundheitslehre : Hr. Scasiy^ S)^tf 
Botanik imd Naturgefchichte : Hr. Viviani; 6) der 
Chirurgie: Hr. JB<jno7m; 7) der äußerlichen Kli- 
nik: Hr. Guidetti; 0) der chiiiirgifchcn Operatio- 
nen^ der Geburtshülfe und. der Bandagcnlebrc : 
Hr. Bertamini, Adjungirtc Profefforen : 1) Hr. J# 
Ferrari^ für die allgemeine Chemi«; 2) Hr. /oi. 
Mßnjon , für die Pharma cie ; 5) Hr. B. Monjon und 
Hr. Lando , fupplirende Profefforen, Hr. Fivianiy 
Prof. und Secretär der Schule. 

c) FacuUät der Wiffenfchaften. . ^ • 

d) Facultät der Literatur. , . . . 
' e) Lyceum in Genua. .... 

(Die Oroanifatioji diofer Anftalten ift bis «» 
Zurückkunft der dabin gefandte^i Commillion ver- 
fchoben worden.) 

f ; Lyceum zu CnfaL Provifor: I^r. Carena. 
Ccnfor: Hr. Fe>rans Castelnuovo. Pirofeiforen : i) 
der fcbönen \\i ffenfchaften: fehlt; fi) der latei* 
nifrbfn I itcratur: ISr. A** seimig Wr, Carhonntti 
und l^v.Berotti; y) dpr höheren Mathematik : Hr. 
Biamhi; 4) der Mathematik: Hr. TaÜaro^ Hr. 
Sobrer« und der dritte fehlt. ^ 
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l5) Akaäemit'zu Genf. 

Rector : Hr. Boxssier. Infpector : Hr. Peschier. 

A) FacuUdt der Theologie ( rcformitt ). D«r 
can: Hr. Picot. ProfcÜorcn: Hr. de Rockes ^ Hr. 
Duhyy Hr. Faucher und Hr. Peschier (Mitglieder 
der Akademie ). 

b) Literatur und JViJJenJchaJten, Hr. Boissier^ 
Rector und Prof. der angewandten Chemie; Hr. 
Boissier der SoLn , Suppleant. Hr. JJIluiHery 
Vice -Rector, Prof. der Mathematik. Profcffoi-en : 
r) de» römlfchen Recht» und de» Code Napoleon: 
Hr^ Lefort und Hr. Girod; 2) der Medicin : Hr. 
Odier; 3} der Anatomie: Hr. Jurine; 4) derPhar- 
macie : Hr. de la Rive ; 5) der Afironomie : JIr. 
Maurice; 6) der Chemie: Hr. Tingry ; 7) der Mi- 
neralogie: Hr. de Sausiure, der Sohn; ß) der Bo- 
tanik:. Hr. Faucher und Hx. Necker ; 9) der Zoo- 
logie: Hr. de Candolle; 10) der lateinifchen Spra- 
che: Hr. Duvillardi 11) der gricchifchen Sprache 
und der aUgemeinen Grammatik: Hr. JVeher; 12) 
der Gefchichte: Hr. picot^ der Sohn; 13) dei* 
Fbilofophie: Hr. Prevost; 14) der Phyfik: Hr. 
Pictet, Suppleanten : Hr. Peschier und Hr. Leförtf 
der Sohn. 

1^6} Akademie zu Grenohf,e» 

Rector : Hr. Pa2, Infpectoren ; Hr. Lacoste 
vmi Hl, Augußin Jordan, Secretär: Hr. Cheminade. 

a} Facuität des Rechts zu Grenoble. Decan : 
^r.PtaneL StcrttdkV i Vir. Cheifninade. Profeflb« 
rtn: 1) de» römifchen Recht» : Hr. Didier; 2) de» 
Code Napoleon : Hr. Planet , Hr. Pal und Hr. Jolly ; 
3) der Procedur wad der Criminalgefetzgebung : 
Hr. Berriat - St. Prix, Suppleanten : Hr. Bürdet^ 
.Carrier imd Hr. Boulage, 

h) Facultdt der ff ißenfchaften, 

c) FacuUdt der Literatur, Decan : Hr. Fon- 
Uneile* Secretar: Hr, Champollion Figeac, Pro- 
feflbren : 1) der Gefchichte: Hr. Fontanelle; 2) 
d«r ftanzöHrcben Literatur 1 Hr. 'F**^M«t; 5) der 
fcit^inifchen Literatur : Hr. Leshros;' 4) der gfie- 
chiCchen Literatur: Hr. Champollion Figenc und 
Adjunct Hr. Champollion d.J.; 5; der Philo fopliie: 
Hr. Jammer, 

d) Lyceum zuGrenohle (zur 3 QaflT« gehörig). 
Provifor: Hr. Rivet, Cenfor: Hr. Martin de la 
Bessiere au» Orlean». ProfelToren: 1) der Philo- 
fbphie : ' Hr. Jammet ; 2) der Rhetorik : Hr. Les' 
iros; 3) der Humanioren zweytes Jahr: Hr. Du' 
rand; der Sohn, aus Montpellier; 4) der Huma- 
nioren erfies Jahr: Hr. Bmton • Lacroix ; 5) ^^r 
Grammatik zv«reyte» Jahr: 'Hr Pitt ,v 6>der Gramma» 



tik erße» lahr: Hf. Durand^ der Vater, «nd fujM» 
plirender Prof. Hr. Rochas au» Brian9on; 7) der 
höheren Mathematik : Hr. Bret ; g) der phjfifclieii 
Wiflenfchaften : Hr. BiUn; 9) der fpcciellen Ma- 
thematik: Hr, Chaheft; 10) dej £lement«r • ]VJbi<* 
thematik: Hr. Patjueau» 

17) Akademie zu Limoges* 

Rector: Hr. Ahhi - d' Humier^s. Infpectoren: 
Hr. de Panthriere uad Hr. Gardet, Secretar: Hr. 
Lecfues ,au» Nantes. 

a) FacuUdt der Wifjenfchaften. ,♦ 
h) FacuUdt der Literatur. Decan : Hr. Abhi 
d*Humih-es. Secretar : Hr. Daruty, ProfelToren : 
1) der Oefchickte : Hr. Abbe iHumieres^ General- 
ricar zu Renne»; 2) der Philofophie : Hr. Tabaraud; 
3) der latein^ch^n Literatur: Hr. Guffroy^ fcithet 
Prof. der fchönen " Wiffenfchaften am Lyceum zu 
Douay ; 4) der franzöfi/chen Literatur : Hr. Daruty. 
^ c) Lyceum zu Limoges (zur 3 Cl^fTe gehörig. 

Prpvifor: Hx.Dissez, Cenfor: Wx.Desnanot* Pro- 
felToren: i) der Philofophie: fehlt; 2) der Rhe- 
torik: Hr. Cavantous ai«B Rhodez; 3) der Huma- 
nioren zweyte» Jahr: Hr. Bataillard; 4) der Hu- 
manioren erftes Jahr: Hr. Gaud au» Pau; 5) der 
Grammatik zweytes Jahr: Hr. Landon; 6) der 
Grammatik erfte» Jahr : Hr. Pays - Dumoulin , und 
fupplirender Prof. Hr. Perrier; 7) der höheren Ma- 
thematik: fehlt; 0) det phyfifchen Wiffenfchaf- 
ten: Hr. Dumont ; 9) der fpeciellen Mathematik : 
Hr. Lahrousse; 10) der Elementar -Mathematik; 
Hr. Bouriaud d. Aelt. 

Iß) Akademie zu Lütt ig» 

Rector: fehlt. Infpectoren f Hr. Ranc imd 
Hr. GuilloH, Secretar : Hr. Mosselmann. 

a) FacuUdt der Wiffenfchaften. 

b) FacuUdt der Literatur, .... 

c) Lyceum zu Luttig (zur a Cl^fle gehörig). 
Provifor: Hr. Percelat, Cenfor: Hr. Louchard» 
Profeflbren: ij der Philofophie: Ur, Rousseau avLB 
Tour»; 2) der. Rhetorik: 'Hr, Charmant, 3) der 
Hujnanioren zweyte» Jahr: Hr. Lelievre; .4) ^^'^' 
Humanioren erßes Jahr: Hr. Barlemont au» Talen- 
ciennes ; 5) der Grammatik zweyte» Jahr : Hr. Ma^ 
rielle aus payis; 6) der Grammatik erfie» Jahr: Hr. 
Huilet j und fupplirender Prof. Hr. Clemaron aiia 
Paris ; 7) der höheren Mathematik : Hr. Vander» 
heyd^n ; ß) der phyfifchen Wiffenfchaften : ^ Hr, 
Landois aus Amietis ; 9) der fpeciellen Mathematik : 
Hr. Thomas j 10 > der Elementar - Mathematik : 
Pr. Aubriet. 

(Die Fort Jetznng folgt im nifchfien^tUck.') 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. B-ücher zum Verkauf. 

MoQumen» inedits de rAuuquit'^ (Statue», Pein- 
tures antiqne», Pieric^ i»rnvees^ Bas-ielief» de 
ll«r(ire et deTerre cuite^ expUcjue» par ffm* 



kelmanny grave» par DarzJ, traduits de ITtalieB, 
pour completter Thiatoire de l'Art chez les An.' 
ciens et faire »uite aux Antiquites d'Herculaniuu, 
aux Vaae» Etrusque» et au Mueee de Floren(^. 
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Paris ^8*8 — >1I*J* ÖtNfftig« tcrmihe «n 3 Vo* 
lumes in 410. 'trec 2a6 Planches tiree* «ur pii- 
bier Mipe^ , «n partic tur papier de HoUande 
et.colorito* — Cet ouvrage (qui Mt partie 
de la GöUd<3tk>npubiiee parMr.i>At»u{)y est im- 

frime avec soin »tu: beau.papier, gros caractere, 
rix de VExempiftirc broche en cartou parBra- 
dd j Aur papier satine 36 Rthlr. et sür papier 
TeÜQ satine 54 Rthlr. 
Les monumens avec, leurs explications soat ranges 
par ordre systematique. , — ' Apres la Preface 
Tient le 'Discours preliminaire (de 144 pages) 
diylse en. 4 Cbapitres : Art du Dessin cbez les 
antiens pcuples , chez les Egyptiens , les Etrus- 
ques, les Grecs et Traite sur la Beaute. 
Dictionnaire des Arbitragcs simples, consideres par 
^ rapport a la France, dans les Changes entre les ril- 
le« commer9antes par F. Corhaux, Paris de Tlmpr. 
• AeCrapeUt 1^02. 2 Volumes. g'r. in 4to. 9 Rthlr. 
' Obige Wörke, fo ich in CommilBon in Menge 
habe kann man fleh, durch mich , ' oder durch jede 
Buchhandlung, um die bemerktenPreiüe rerfchaffen. 

/. F. Schutnann^ 
Antiquarius in I^eipztg. No. 740« 

. n. An ^das philologifche Publicum^ 

Als ichmeine Abhandlung über die Versmafse 
desPindars aus Trieb zur wiSenfchaftlichen Mit- 
theilung und auf die befondere AuiFfodcruiig meines 
theureu Lehrers und Freundes, Fr. A. frolfy für 
das Mufeum der AlterthiuBswiiTenfchaft nieder-' 
fchrieb, konnte ich wahrlifh nicht ^voratisfehcn, 
dals diefelbe von Anderen zu einem Tummelplatze 
ihrer Leidenfcihaften würde erkoren werden, ^ein 
Streben bey allen meinen litefarifohen Arbeiten ift 
dafauf gerichtet gewefea , und wird immer darauf 
gerichtet feyn , mit imbeüangenem Sinne und ohne 
Rückficht der Perfon die Wahrheit zu erforfchcn, 
und was ich von den Refultaten meiner Forfchun* 
gen der Bekanntmachung werth . halte ^ auf die 
Bweckmäfsigfte Weife rückfichUlos bekannt zu ma- 
chen. Hiebey erfreue ich mich des Beyfalles und 
der Aufmunterung der Kenner in einem Grade, der 
i0ich über die kleinlichen Anfeindungen :&emder 
Perfönlichkeit , welcher meine Aufli^llungen des 
Alterthums ungelegen kommen, rollkommen erhebt. 

In einer üxr das Intell. Bl. der N. leipz. Liter. 
Zeit, eingcfandtcn Berichtigung einer litetarifchen 
Noti^*^inesHn.*H. habe ich ein für allemal erklärt, 
dafs ich meine metrifche Entdeckung, über wels- 
che darin gefprochen wurde, dem Hn, Ahbvardt 
in Oidenhurg nicht fireitis machen wollte, dafs ich 
ihdefs diefelbe felbftftändig für mich gemacht habe. 
Nun greift mich Hr. A. th. Hartmann in Oldenburg 
(Tntell. der Jen. A. L. Z. No. 31) »»it fichtbarer 
Lfeidenfchaftlichkeit nach einmal darüber an, dafs 
ich Hn. Ahlwarit, die Entdeckung vorweggenom- 
men! Bedarf es delTen noch, darauf aufmeikfam 
zu machen, welche Eingefchränktheit des GeiAes 
mxd, der Anficht jene lächerlichen ^ bald "vtsraltetea 



ff« 

und veracbt<(ten Streitigkeiten iJbar dasEigenthnms'^ 
recht gewiffer Ideen vorauifetzen P Als ob näm- 
lieh Ideen an Ort und Zeit und an gewifTe Köpfe 
gebunden wären; als ob fie nicht in vielen zu glei- 
cher 'Zeit entfiehen könnten, und eben dadurch 
ihreGewifsheit um fo ficherer bewährten! Bedach» 
tea diefes Leute von Hn. ff'*. Schlag, und wüfstcn 
lie das perföuliche Interefle , fey es ihr eigenes 
-*oder ifs ihrer Freunde, dem winenfchaftlichen un- 
terzuordnen: fo würden fie lieh freuen, ,dals meh- 
rere daffelbe. erfinden, flatt dafs ihnen jetzö die 
Galle darob rege wird. Streitigkeiten, wie fie 
Hr. H. anfangt, gehören unter die gemeinfien; 
werden fie von Kennern und mit Würde, befon- 
ders mit Rückficht auf- das Wefentliche *der Sache 

feführt: fo jfiönnen fie eine gcwifiTe Wichtigkeit 
aben, wie die Streitigkeiten über die .wolßjchen 
Prolegomena ; aber was für ein Interefle kann ein 
pnz perföolioher Angriff eines Layen , wie Hr. H.^ 
ift , für die Kenner haben ? Ich für meinen Thcil 
kann durch fchriftliche und mündliche Belehrung 
ipein^ Zeit viel fruchtbarer für die Wiflenfchaft 
und meine Mitbürger anwenden, als durch Füh- 
rung eines rein perfönlichen Streites; und durch 
meine Schriften felbft, durch die i^chtung der Ge- 
lehrten und meiner Freund« , welche meinen red- 
lichen und einfachen Charakter kennen , fühl« ich 
mich hinlänglich gerechtfertigt gegen die von einem 
Hn. A. TL H, gefchleuderte Uicherliche Anklage 
eines Plagiums. Man foUte glauben/ Hr. H.» oder 
der, welcher ihm fein liibell gemacht , habe gana 
den Kopf verloren gehabt, als Cr feine Pcffifen g^ 
gen mich fchrieb; denn ich habe an zwey Orten Un. 
Akkvardts mit den deutlichfien Worten felhfi ge-^ 
dacht l DelTen ungeachtet ^Aaiipe« fr A, Hn. Ahl^, 
wardt nicht das Mindeße zu t^erdanken^ und das' 
wird mir jeder glauben^ welcter die Natur diefer 
Unterfuchungen kennt. Wollte ich übrigens den 
Hn. H. angreifen: fo könnte ich ihn atia mehreren 
Aeufserungen in feinem Klaglibell grober Unwif- 
fenheit leicht überführen; doch wozu? wjm ge- 
winnt dadurch die Wiflenfchaft? Ich überg^ 
daher feine Aeufiierungcn über Hn. Kuithans Sebrift 
und mehreres andere , was er gar fonderbar eing«- 
mifcht hat ^ tim ^ die Incompetenz feines Urtheik 
«u beurkunden. 

Dicfe Erkläi-ung, welche ich hieiner Ehre 
fchuldig war, foll übrigens die letaste feyn, welche 
ieh über diefen GegenAaud bekannt mache. In Zu- 
kunft werde ich alle Klatfchereyen , alle aus der 
unlautern Quelle der Perfönlichkeit gefloITenen Be- 
merkungen und Urth^-ile über meine Schrifi mit 
Stillfchweigen übergehen. Stets werde ich auf 
dwn Wege rubicer Forfchung luid Betrachtung der 
Sache^felbft fortfahren; mögen grobe, leidenfchaft* 
lieh blinde Gegner den Streit auf ihre Weife fort- 
fpielen; von mir haben fie fich keiner Antwort 
mehr au gewärtigen. 

Heidelberg, den la May iß 10. 

A. ßöehh^ ProfeObn 
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(ForffetMttng von No. 37«) 
151) Akademie zu Lyon, • 

xlector: Hr. Nompere de Champagny^ 
ctorcn ; Hr. Berenger und Hr. Poupart, 
tar: HuCathelin. 

' *) Facultdt der Theologie. . *• . - 

b) Facidtät der fViffenJcKaften. Dccan : Hr. 
MoUet. Secrctär: Hr. Soc<iuet. ProfcITorem: 1) 
üer reioÄn Mathematik:. Hn Koux; 2) der ange- 
wandten Mathematik : Hr. MolUt ; 3) <ier Natur- 
gcfchichte: Hr. Mouto« - Font emT/^ / 4)derPhynk: 
Hr. UuilUmet; i) der Chemie: Hr. Socaaet. 

c) FacuUdt der Lit etat ur. Decan: Hr. Cour/u. 
Sfcretar: Hv. Tabard. Profefforrn: i) der Philo* 
fophie : Hr. Oourju ; ä) der Gefchichte : Hr. Nom* 
ptre de Champagny^ und Adjuiict Hr. Thahard; 
S^der franzöfifchen Literatur: Hr. Besson ; 4) der 
latei-nifchen UtPratur : Hr. Mi ; 5) der griechifchen 
Litpjatur: Hr. Poupert, feitUer Erzieher xu Lyon. 

A; Lyceum zu Lyon (zur 1 Qaffe gehörig). 
Provifor ; Hr. Chambry aus BrrdTel. Cepfor : Hr. 
Devini' des - Erviiles aus Uennes. Piofcfforen : 1) 
der PhilofopUie: Hr. Gourju\; 2) der Rhetorik:. 
Hr. Idt} -y) der Humanioran für' da» zweyitejahr: 
Hi. Aitoi^d aus Avignon ; 4) der Humaniöied für 
das erfte Jahr: Hr. Tour et; 5 lUc'Grararaatik fiir 
das zweyte Jahr: Hr. Cou%ih aus Villef ranche ; 6) 
der Grammatik ftir das erfte Jahr: Hr. Ci-ochet^ 
und fupplireuder Prof. Hr. Coulaz; 7) ^er hoheran 
Mathematik: Hr. Roux; ö) der Phyßk und öie- 
mie: Hr. Ouii lernet aus ßefaa9on; 9) der Naturge- 
fchichte: Hr. Mouton- FomendUi 10) der rpeciel* 
Ica Mathematik : Hr. Oerc; ri) der ElemenUr« 
Mathematik : Hr. Chachuat au» ÄJa^on. 

20) Akademie zu Maynz, 
Rcctor: fehlt- Infpectorcn: Hr. Butenfchoen 

und Hr. Payen, Secrctär: fehlt. ^ 

a) FacuUät dps Rechts tu CMem, Decan: 

Hr. Lc PUu. Scctetär: Hr. Demeure. ProfeÄb* 



rcn: 1) des romifchen Rcchu:*Hr. Le Plat; 1) 
des^ Code Napoleon : Hr. Breutdng und Hr. Laisaulx 
(die diitte Stelle ift racant); 5) dcf Procedur und 
der Criminalgefetsg^ehung; Tacant* Suppleanten; • 
Hr. Schwarz und Hr. Thrumb, 

b) FacuUät der mffenfchajten. ... 

c) Facuitat der Literatur. . ., . , . 

d) Lyceum zitL Maynz (zur 1 Claffe gehörig). 
Provifor: Hr. Boucly. C«nfor: Hr. Butenfchoen. 
Profeüoren ; 1) der Philöfophie : Hr. Landry au» 
Strafsburg ; 2) der Rhetorik : Hr. Leger aus Brüf- 
fei ; 5) der Humanioren für das zweyte Jahi- : Hr. 
Hiein d. Aelt.; 4; der Humanioren fiir das erfte 
Jahr : Hr. Boost; 5) der Grammatik für das zweyte. 
Jahr: Hr. fVeitzel; 6) der Grammatik für das erfte 
Jahr: Hr. Müller ^ und fupplirender Prof. Hr. Cle^ 
ment Dumetz ; 7) der höheren Mathematik : - Hr. 
Ter<iuem i 8) der phyfifchen Wiflenfchaften : Hr. 
Näm; 9) der fpeciellen Mathematik; Hr. Ansehet; 
l^) der Elementar - Mathematik : Hr. J«cm#rr. 

e) Lyteum zu Bonn (zur 3 Claffe gehörig). 
Provifor : Hr. Kugelgen. Cenfor : Hr, hodmrt aov 
Paris. ProfeflbrenTi) der Philöfophie : fehk; 2$ 
der Rhetorik: Hr. fVerner;, 5) der HnmanioWs» 
zweytes Jahr: flr. Lachaussee; 4) der Humanio^ 
ren erftcs Jähr: Hr. Kanne; 5) der Grtimmatik 
zweytes Jahr: Hr. Pranghe; ö) der Grammatik er* 
ftes Jahr: Hr. Madlinger aus Maynz-, und ifnppli-* 
render Pr6f. Hr. Larsonneur aus St. Amand imi:)e-ß 
partement du Cher; 7) der höheren Mathematik :' 
fohlt; B) der tdiyfifchen Wiflenfchaften: Hr. Lam^ 
bertf 9) def ^eciellen Mathematik: Hr. Uessem^ 
10) der' Elementar -Mathematik: Hr. Schneider. 

21) Akademie zu Metz. 
Rector: Vir. Dut^uesnoy. Infpcctoren : Hr. 
Marehal und Hr. Ogier. Secretär: Hr. Desaudray' 
aus I^apoleonviUe. 

a) Facultdt der Wißenfchaften. ... 

b) Facultdt der Literatur, ..... 

c) Lyceum zu Metz (zur 2 Claffe gehörig). 
Provifor: 1) Hr. Duquesnc^. . Cenfor: Hr. Besson. 
Profcfforcn; 1) Ider Philöfophie : Hr. Mongin aus 
plancy; 2) der Rhetorik; tfr. MoUevaat; 3) der 
Humanioren aw^eytes Jahr; Hr. MöUy; 4) der 
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Humanioren crftcs Jihr: Hr. Anäre) 5) der Gram- 
matik zw«ytC8 Jahr: Hr. Saincerei 6) der Gram- 
snatUi erftcs Jahr: Hr. Craincelin ihis Nancy, und 
fupplirendcr Prof. Hr. Thiel; 7) der höheren Ma- 
thcmatik: Hr. BadeUe; 8) der phyfifchcn WilTcn- 
fchaftcnj Hr. Ferry; 9) der fpcciellcn Malbenia. 
tik^ Hr.Lesage} io> der Elemtntar- Mathematik: 
Hr. Lh^rmitte. 

22) Akademie zu Montpellier. . 
Rector : Hr. Dumas. Infpeotoren ; Hr. JBou- 
ckard au» Peeicf» und Hr. Abbe d*Ausat. Sccr«tär : 
Hr. Laromiguiere au» Touloufe. 

a) Facultäi der JSedicin zu Montpellier. Pro- 
feffoTcn: 1) der Anatomie, Phyfiologie und Ver- 

- vollkommnungftklinik : Hr. Dupias , Decan ; 2) der 
Chemie und Pharmacic: Hr. Viren^ue) 5) der in- 
neren Klinik : Hr. Lajahrie und Hr. F. Droussonet ; 
4) d^ äufeeren Klinik: Hr. Poutingon und Hr. 
M^an ; 5) der Nofologic und Pathologie i Hr. Bau- 
mes; 6j der Therapcutik und Materia medica: Hr. 
Berthe} 7) Instituts de Medecine et Hygiene: Hr. 
Vigarous; 8) ^«^ Medecine operante: Hr. Monta- 
ire; 9) der gerichtlichen Arzneykunde und Ge- 
fchichte der Mediein: Hr. Prunelle, 10) der Bo- 
tanik: Hr. De CandoUe. Projeßores honorarii: 
Hr. Gouan und Hr. Chaptal Andere angeftellte 
Perfonen: Hr. Piron^ Secretär; Ur. Lordat^ Chef 
der Sectionen und anatoinifchen Präparate} Hr. 
Delmas ; Profeetor ; Hr. Anglada , Auffeher über 
die Sammlungen der Facultät; Hr. Durand, Auf- 
feher über die Collcctionen de» Garten»; Hn Me- 
jtard, Bibliothekar; nr.Plantadey Gehülfe an der 
Bibliothek. — Für die Pharmacie befonder« : Hr. 
Virentiuey Director. YLt^Salettes , Schatzmeiftet. 
Pi^pfelToren : 1) der Chemie: Hr. Eiguier; 2) der 
Pharmaci« : Hr. Rey ; 3) der NÄturgefchichte der 
Medkamente und, der Botanik i#Jr, Pouzind. Aelt. ,. 
und deffen Ad junct , Hr. Blanc ( der «wey te Ad- 

junct feUt). y \ 

b) Tacultäi der Wiffemfchajten. Decan : Hr. 
Encontre* Secretär: Hr. Marcel de Serres. Pro- 
f«nbi«n : 1) der reinen Mathematik : Hr. Encomr^; 
fl) der angewandten Mathematik : Hr. Duchayla^ 
feither Pro£ der AÄronomie zu Turin ; 3) der Zoo- 
logie: Vr. Proven^al; Dr. der Medidn; 4) derlVIi- 
neralogie xmd Geologie : Hr. Marcel de Serres; 5) 
der Chemie : Hr. Angiada; 6) der allgemeinen und 
ExperimenUl-Phyfik: Hr. Larchera Aulancourt. 

c) Facultät der Literatur. Decan : Hr. Car^ 
ney. Secretär: Hi Randon. Profcfforen i 1) der 
lateinifchenLiterutui :'Hr. Car/iev; 2) der fi^uÄÖ- 
fifchen Literatur : Hr. Randon; 3) <ler giiecliifclien 
Literatur: Hr. Vincent; 4) der Philofopble ; Ur. 
Basse; 5) der G^Tchiclite: Hr. Walckenaer. 

d) Lyceum zu Montpellier (zur 2 Clhffa j^^ 
hörig)! PioviCor: Mr. Castan. Cenfor : Hr. 'lar* 
hour.ech. ProfelToieij: 1) der Philofophie: Hr. 
Basse au» Mayz; 2) der Rhetorik: Hr. Court ades 
au» Tarbe»; 3) dci Humanioren »wey tea'Jahr : Hr. 
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Randon ; 4) der Humanioren crfte» Jahr : Hr. Äi- 
gaud; 5)- 3^** Grammatik zweytesjahr.: Hr. Dumas 
aus Bagnols; 6) der Gxauimatik zweytesjahr : Hr. 
B'igault de Montpeznt au» Douai, und fupplirender 
Prof. llr. T oncheie au»Ijaiigeac; 7) der höheren 
Mathematik: Hv.Encontre; ö) der Phylxk und Che- 
mie : Hr. Dllportal ; 9) der Katurgefchichte : Hr. Pro-' 
venqal ; 1 o) der fpeciellen Mathematik : Hr. Brigau^ 
deK; 'ir) der Elementar • Mathematik : Hr. Pcussout, 
e) Lyceum zu Rhodez (zur 3 Qafle gcliörig). 
Proritor: Wv.Desermand. Ceufor: Hr. Dagwu 
Profeflor^n: x) der Pbilofophie: fehlt; 2) der 
Rhetorik : Hr. Girard ; 3) der Humaniorea «wcy- 
te» Jahr: Hr. L'hermet ; 4) der Humanioren erfief 
Jahr: Hr. Gibelin aus St. Saturnin; 5) der Gram* 
matik zweyte» Jahr: Hr. Corneille CEtang; 6j der 
Grammatik efl^e» Jahr: Hi. Puel^us Cahor», \md 
fupplirender Prof. Hr. Galtier; 7) der höheren Ma- 
thematik: fehlt; *B) der phyfifchcn' WHIenfchaf- 
ten: Hr. Assiot; 9) der fpeciellen Mathematik: 
Hr. Besan^on; 10) der Elementar - Mathematik i 
Hr. Lanjuitiais aus Napoleonrille. 

23) Akademie zu Nancy» 

Rector: fehlt. Infpectorea: .Hr. Spitz ühd 
Hr. Delacöur. Secretär : Hr. De Verany. 

a) Facultät der ffijfenfchaften. . , 

b) Facultät der. Literatur. , 

c) Lyceum zu Nancy (zur 5 Claile gehörig). 
Prövifor: Hr. Mollevault d. Vater. Cenfor: Hr. 
Enard.. Profefibrcn: 1) der Philofophie: Hn 
JacauenUn; 2} der Rhetorik: Hr. Lamoutenx; 3) 
der Humanioren sweytesjahr: Hr. Mollevault d. J.; 

4) der Humanioren erÜe» Jahr: Hr. Blau; 5) der 
Grammatik zweyte» Jahr: Hr. Salme aus VaHy; 
6) dßr Grammaiik erfie» Jahr: Hr. PülarA^ und 
fupplirender Prof. Hr. Mum«r; 7) der Mathematik: 
fehlt ; 8 der phyflfchen Wiflenfchaften : Hr. HaU 
dat ; 9) der fpeciellen IVfatheinatik : jHr. Caumont 1 
xo) der Elementar «Mathematik : Hr.Antoine^ 

V 24) Akademie zu Nismes. 

Rector : Hr. Tedenat. Infpectoren : Hrl Dupre 
de Piermal und Hr. Felix. ■ Secretär: Hr. Donzel. 

a) Facultät der JViße'nfchaften. . : . 

h) Facultät der Literatur. Decan: Hr. Bo* 
relly. Secretär : Hr. Gerhaud. ProfelToren : 1} 
der franzöfiCobien Literatur: Hr. Borelly; 2) der 
lateinlfctien Literatur: \lt.Chaussard^ feither P roß 
der fchönenA\ ilTcnfcLaflen amiiyceum zu Orleaus; 
3> der'giuccliifcJien Uferatur: Hr. Vincems; 4) der 
ri.;] jiophic: lli.Tedeuat^ feither Prövifor d^s Ly- 
o^ums zu iSismes^ 5) der Gefchichte : ^r.CerhauL 

c) Lyceum zu Nismes (zur 2 Clafle gehörig). 
Piovifoi : }lr. Rernud, Cenfor: Vir. de Saint 'Cha- 
mas. Profüfrorea: 1) der Pbiiofoplii©: Hr. Genk' 
ston; 2) der KLotoiik: Hr. Vmcens; '^) der Ffuma- 
nioreu zvveytcsMabr; Wx. Rrhany^Vigier nvisCXtv» 
uiont; 4) der Uumanioten crfie^ Jahr: hr. Pinelj 

5) der Gtammatik zweytcs Jahr: Hr; Revol; 

6) der Gtaiümatik aifte» Jahr: Hr. Andr^ Manin 
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«us Marfeillef vtnA fuppHrender Prof. Hr. Salin; 
7) Her höheren M*tbematik : Hr. 6rer^oniie / 8) <lcr^ 
ph)'iifchen Wiflenfcbaften ; Hr. Deiavaux aus Paris ; 
p) d^r fpeciellen Mathematik: Hr. Feilten autCler* 
mont; lo) der ElemeDtar - Mathematik : Hr. La» 
verrude ans Bagnols. 

d) Lyceum zu j^iÜgnon (zur 5 ClafTe gehärig). 
Provifor: Hr. Bartheleniy, Cenfor: Hr. Prndel 
ielaMasc. Profeflbren: x)derPhilofophie: fehlt; 
2) der Rhetorik : Hr. Descoles aus Nismes ; 3) der 
Humanioren zweytes Jahr: Hr. de Finance aus 
Lyon; 4) der Humanioren erttes Jahr: Hu Robert; 
5) der Grammatik zweytcs Jahr : Hr. Joannis de 
Verclos; 6) der Grammatik erRes Jahr: Hr. Colom 
nitu^ und fupplircnder Prof. fehlt; 7) der höheren 
Mathematik : fehlt ; 0) ^er phylifchen Wiflenfchaf- 
tcn: fehlt; 9) der fpeciellen Mntbematik: Hr. D«- 
marest au» Napoleonrille ; 10) der Elementar - Ma- 
thematik: Hr. M0reL 

(Die Fortjetzufig folgt im nüchflen Stück,) 

IL Befordertingeiii ETirenbezeugungen und 

Belohnungen« 

Hr. D. philofoph. Friedrich Augufi Koethey 
Tormals Univeriitätsprerliger in Ijelpzig, welcher 
nachlicr zu DVesden und in der Nidderlaufitz priväti- 
firt, und hier unter anderen di^ in ünfeier Ä. L. Z. 
1809. No. 301 ,u, £F. weitläuftig beurtheilten An^ 
ßcken von der Gegenwart und Ausßckt in die Zu* 
kitnjt rerfalat hajt, ift yon den dtirclü. Erhidtern der 



hersogl. Gefammt - Univerfitat als dyfsenyf-dindickff 
FroJ^hor der Fhdofophie su Jena angefieilt wordcAi.' 

JDie Profeüoren der Rechto eu Jen4 « Hr. D . 
Johaffn Cafpar Gensler^ herzoci. fachC Coburg. Ju- 
ftizrath, und Hr. D. Franz Sch^eman und,, nach 
dem Abgang« äe$ Hn^'Geh. Alfiitenzraths Schmid^ 
in der jurißifchen Facultat zu der dritten und rier« 
ten Stelle aufgerückt, und haben, von dem regie- 
renden Herzog zu Sachfen - Weimar und Eifenach 
den Hof ratks ' Charakter erhaltea. 

Hr. Geb. Höfrath Eichßädt zu Jena iß voa 
der königl. Oefellfchfift der WilFenfchaften imd 
Küufte zu Frankfurt an der Oder zum Mitglied er<- 
nannt worden. • 

IILr N e k r • I o g. 

Tn der Nacht vom 03— ft4May ft«rb einer der 
thätigfien und verdien ftvollcilen Lehrer der IJni« 
verfitiit Jena, Ghrifioph Gottlob Heinrich ^ herzogL 
fachf. weira. Hofrath und ord. Profeflbr der Ge-; 
fchichte, 62 Jahre alt. Er war noch wenige Tage 
vor feinem Tode eifrigfl bemüht/ feine neu ange- 
fangene ßchfifchc Gefchichte zu vollenden , und 
bereitete fich von Neuem zu den eben beginnenden 
Vorlefungen vor, welche er während feiner acht , 
und 'zwanaigjährigen Amtsführung mit mullerhaftetr 
Gewillenhaftigkeit und Flei£s,zu halten gewohnt 
war. [n den Jahren* iQo4<— 1807 hat er auch für 
nnfere A. L; Z. einige mit T. R — G. unterzeichr 
nete Beyträge geliefert. Sit iUi urra Uvis i 
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I. Keue periodifche Schriften. 

Bey F. Kupferberg in Maynz hat fo eben die 
Prcflc verlaffen : Fpgt und Weiczel rheinifchet Ar* 
ckw für Gefchicfue und Literatur^ 4s Heft, April, 
mit folgenaem Inhalte : I. Gedichte:» der Schläfer, 
von N. Müller. Zilia an Klodeyich , von Dem fei' 
hen. Die Liebe, ein Kamäleon, von Demfelien, 
Die Auflöfung, von Lehne. H. Kritifche JVJifcel- 
Icn über Gemälde und Maler , gr und 6r Brief, von 
N. Midier, III. Ehre und Unehre der Deutfchen, 
Befchluls , von P. Boofi. IV. Ueher den Kirchen- 
frieden in den rheinifclienBundesftaaten, herzliche 
WÜHfche vooÄflrZ, <l,em Metropoliten und Erzbi- 
Ichofe zu Regensbur^, von V^gt. Y. Merkwür- 
dige Scenen aus dem Bauernkriege von 152.5 , nach, 
der unaedruckten Handfehl ift des Grafen Ulrich vn 
BappoUfiriny von Butenjchön. VI. Gelehrte Ge- 
fcUfchaft in Trier. 

n. AiiKündigungen neuer Bücher. 

Der fo eben eifchienene 
xweyte Baml der Grundsätze der rationeUen Land» 

wirthfchaff ^ vom Stiirftsrnth Thnrr^ 
enthält, alsSchlufs des zwcyten H^nptftücks, oder 
der I«ehre voo der Oekanomie^ eh^e tabcUarifche 
Btrechnung und GeeeiiciuAaderÄeUun|; der Verhält- 



niffc und Refiiltate, welche hervorgehen, wen% 
ein Gut von befiimmtem Boden nach den verfchie- 
denen'Hauptwirthfchafts - Syßemen bewirthfchaftct 
wird. Hiezu gehört dann auch, eine auiführUcha 
Ei^wickeLing der im eißen- Bande angedeuteten 
Grundfdtze y nach welchen die von den verfehiedenen 
Aernten ausgefcgene^ nach feihigen zurückhleihendiß^ 
durch Düngung y Ruhe und Bracke wieder erfetzt0 
firaft des Bodens und der davon zu erwartende Er» 
trag ausgeinitteh und berechnet werden, kann, . Un^ 
■ endlich die Lehre von dem lieber gange einer Wirth* 
jchaftsart in die andere. Es folgt fodann das dritte 
Hauptflück: die Agronomie^ oder die Lehre von 
der Kenntnifs , Beurtheilung und Werthfchdtzung 
des Bodem ; auf rationcDe cLemifche Giomdlatze ' 
begründet , aber' mit dem , was allgemeine iF.rfah- 
Tuhg bisher lehrte , und wonach die vcrüändigltca 
Etnpiriker die ClafTen de» Bodens beHimmten und 
fchätzten, verglichen. Endlicli^ des vierten Hau pt- 
Aücks — Aer Agricultur ^ erlter Abfchnitt, orler 
die Lehre von der chemifchen Ferbeßerung und ße» 
reitung des Bodens ^ oder von der Düttgung im aa^ 
gedehnteren Sinne des M orts. So wie diefer Band 
dsis Chemijche der Ackerbaulelire enthalt: fo wird 
der liächtte, der gegen Michaelis erfcheint,^ daa 
Mechanifche vollfiändig in ilch begreifen. 

Der Fräniunerationspreis fiir den diitte^L Baodi 
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a ebenfoUftEin Spcfcic«.-DucAWii ; hxiA werden die^ 
llerren Präaumeranten um fo dringender utn un- 
rerzürfiche Entrichtung de» Betrag» €rfucht ^ als 
«s thml» der Ordnung gemäfs iß, theils auch ihr 
'^icenes Vortheil erheißht, indem der Vorausbe- 
-BahhiBg»prei» nur kurze Zeit noch Statt finden, und 
der Lalenpreii de» dritten Bandes, der yielen Ku- 
pfer wegen , wenigften» um die Hälfte ßegen den 
bisherigen Ladenpreis geileigert. werden wird. 
Diefe Erinnerung ift nocn mehr an dieReftanten 
auf den ÄWeyten Band gerichtet, da zur Erhaltung 
der Ordnung die Verfendun^ deffelben nur naca 
Eingang der Vorausbezahlung auf den zweyten 
und dritten Band Statt finden kann. 

Die Ausgabe auf Schreibpapier fehlt nun ganz- 
lich* auch von der zweyten Ausgabe auf weifsem 
Diuckpapier find nur noch wenige Exemplare vor- , 
banden , und die erÄen Befieller werden daher de»^ 
Vortheils des befferen Papiers genicfsen, wovon 
der Unterfchied gegen di^ gewöhnliche Druckpa- 
pier der fodazm folgenden drkten Ausgabe fehr he- 

merklich ift. 

Realfchulbuehhandlung in Berlin. 

^mi I I ■ .1 

Neüefte Verlags - Artikel der C F. Müüerfch^n 
Buchhandlung und Hofbuchdruckercy in Karlsruhe, 
W<:lche die Hermannkhe Buchhandlung in Frank- 
furt, gleich ihrem eigenem Verlag für ihre eigene 
Bcchiiung verrechnet^ und welche auf der Jubilate- 
Mefl'e »iV*o inl^cipzig vOn derfelbe« heä^ffin wer. 
den können : ^ 

Dr. /. N. F. Brauers ( grofsherzogh bÄ*- Sttf iit*» t k 
und Präfident der Geijetzgebungs - Coniiniftion) 
Erläuterungen über den Code Napoleon und die 
gröf^rzogh badiCobt» bMvgei^idui G^eGcg|9bi^ng» 

^ ««. ««ti^ ÄBytrSse ^ einemr aUgemeiaeA 
Staatsrecht iet rkemilchen. Bundesftsditen« Q» 

. ifl» 56 kr. 

Code Napoleon, nut ZvSatßen undHandelsgefetzen^ 

al^ liandreoht für das Grofsherzogthiim Baden.. 

gi-ßt officielle Ausgabe«. Dnirk ,und.F^rmat wit 

die EilButecungen^ 2mm Code* Napoleon« iBp$^ 

Erbordnnng für das Grofsb^zp^j^hum-Bad^n, nach 
dem Code Napoleon tebeUw^Cch bearbeitet von 

J. P. Sonntug^ lö^o- 24 ^J^' 
Flachsldnd^ D. L C. , grctfsheraogl.. bad. Regie- 
rungs-MedicinalrefereÄt, Apotheker- Taxe 8«c 
neu eingeführten preuflifchen Ph^rmacop^^. nach 
vorangelchickt^ii' Grundfatsen eaVwovSm. g^^Qw 

45ter- 
^oÜi, Dr.^F. T., neue Entdectomg^ irvdßi^XatePt 

him-, Schädel- und Orgmen - Lehre. MU V<|of 

■ zügltcher Benutzung der hlöjeßchen Schsift übf« 

diefe Gegenftände dacgeftellt,, und mit A^imerT 

kungen begleitet nach den galljchen UnterredMn« 

gen EU Karlsruhe im December i^q6% Mit Hu» 

Dr. &^U$ Bildnifs* und drey Schildelabbildungea 

1Q07.br. Ate gan&.uingearbeitet6 Auflage, ö. aft 

^CmeUnj Dr< C« Gir über den Einflub^ des^ Natur« 






wiflenfAaft auf das gefammte StaaUwohl, -Vor* 
EÜglich auf Land und Zeit angewendet. Nebft 
A orfchlägen zur Anpflanzung eutCprecheuder Sur- 
rogate für die kofibaren Kolonialwaaren: alt 
. Zucker, Kaifee, Indigo, Chinaiiude, Kampfer,. 
Opium u. a. , nebft einigen Kotizen über diebo-^ 
tanifchen Garten in Karlsnthe. ß. 1809. fi fl. 
ßmelin^ Dr. C. C. , Flora badeniis, alfatica et con<' 
finium regionuai eis- et transrhenana, plantas a 
lacu bodauiico usque ad confluenteni Moflellae et 
Rheni na fcentes exhibens cum iconibus, Tom.!. 
n. in. Qma], 14 fl.^ 

Die belte Empfehlung di^^fes für Botaniker, 
Aerzte und Apotheker äufsrift inteiefi^antenWerki 
liefert eine ausfi^lu liehe J\ece«/ion in der allgeinei« 
nen Literatur -Zeitung, Monat März iß 10. No. 67. 
68 und 69 von S. 529 — 549, wo am Anfang und 
SchluTs gefagt wird: 

„ •— Diefe Flora ift eine der fchönllen und. 
„reichhaltigften, die Deutfchland auf^uweifea hat. 
„Die forgfältig und richtig zufammengefiellte Syn- 
„onymie, die lehrreichen Bemerkungen-, welche 
„das RefuUat der genauen 'Beobacbtimgen des Ver- 
„fafliers auf de/Ten botanifchen Reifen durch einen 
„grofsen Theil des füdlichen Europa lind , die'gc- 
„naue BeAunmung der nahe verwandten , und bis- 
her oft verwechfelten ^ Arten zeugen fon einer 
Meiflerhand. — " - 

,Druck imd Papier find der Güte des Werk» an- 
„gemelTen , und die Abbildupgf^p vortr^Aich etc/* 
Handelsgefetze für das Groisherzogthmn Baden, 
mit beygedmekien Notizen d#»9 Code Napoleon, 
worauf ux den Ha^tdelsg^ fetten hinge wjefen iß. 
gr. 8« rßio. 1 fl. 
Mathey deutfchv lateinifch und.fran^öilft^e ^hreib- 
jübungen, 25 in grofs Queer^uart geffochene 
Kupferplatten, nebft einer gedmekteh Aawci- 
. fung für den Schreibonterrieht. 1 ü. ^okr. 
Metzier (Geheimerrath imd Leibanst) Diätetik ffir 
bürgerliche Mädchenfchnlen , zunächft für to 
SU Habsthal. Q. ißio. 36 kr. 
*— — allgemeine Technologie oder Verarbei- 
tung, Zubereitung und Benutzung der Naturpt«* 
ducte für bürgerliche Mädchenfchuleil', «üBächft 
für die zu Uabsthal , nach Funke kurz entwor- 
' fen. 30 kr. 

Organifation für das Grofsberzogthum B^den, ent- 
haltend das Generalrefcript vom 2Ö Norcufbet 
1O09, nebft den lammtlichen Bey lagen näA der 
Perloualorganifation. gr. 8- ^18*0. 1 flv 
Das Grofsherzqgthtint Rgden nach' feinen^rfm 
Kreifen imd den- Amtsbezitkleii topograpraTcik 
fkizzirt. gr.8. iQio. 1 fl. , 

Von dem infetefTanten Werke : ^ 

De la Ldtterature ft an^iss^ pend^nt le dief^l^^enu 
. sieele^ n Pt^ris^ t'hez Cofin 1809, » 
das zu d«u bedeutendftea Erfoheinurtp« in der 
|rd«zöfifchenliit»*ratjtr gehört, wir^ha^d eineUe? 
berXet^Mii({. mit Anmerkungjenr iTi(,irij(ij^r b^^k^fntea 

BjM}htoöfUüng,erfchei^lL . S^A 
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iWwtjHwämg warn N^ 86»> 
^^ ^S) Akm,dtmi€ zu Orleans. 

JLlfetor: Hr. de Champetmx. Infpectoren: Hr. 
Dwpmrc ima BjL.PomilH Jk IMU.i Secretar: Hr. 

a) FmeultaJt dgr Theologie» • 4 « ^ 

b) FaeuUät dtr ffyfenfckaften. « . ,. 

' c) FmcuUdt der Literatur. Decan: Hr. da 
Ommpemuik Secretar: Hr. Rochas- Profefibren: 
i) der Phiiofophie: Hr. de Champeaux\ feither 
Prönfor des Lyceuau sa Bor^aiui; a) der Ge* 
Cohidite: Hr. Rogers 3) der kteuüCchen Literatur : 
Hr. GuUlaume^ feither Prof. der fchönen WilTea- 
Icluften am Lyceum su Nismet; 4) ^f griechi* 
fchen LitaEatur: Hr. Rochau 

d) Lycemmza Orleans (eur a Clafle gAörig). 
Frorifor: Hr. Genty. Cenfor: Hr. Semetet muß 
Bordeaux. FrofefForen : i) der Fhilofophie : Hr. 
Dregel: a} der Rhetorik: Hr.6utUattiiM aus Mont- 
pellier ; 3} der Huraaniorea zweyte Clafle:' Hr. 
Roger; der Humanioren erAe Clafle: Hr. Liger ^ 
5) dar Grammatik zweyte ClalT^: Hr. Migneret aus 
Bordeaux; 6) der Grammatik erfie QalTe : Hi. Gra» 
CtSKX aus Paris, ^und fupplirenderProf.Hr. CaiUoni 

7) der höhere» Mathematik : Hr. Binet aus Reimes ; 

8) der phyfifchen WüTenfchaften : Hr. Barre f 9) 
der %eciellen Mathematik; Hr. PiLute aus Angers ; 
10) der Elementar -Mathematik: Hr. Daguin. 

atf) Akademie z> Paris. 

Reetor: Hr. Graf de Femunes; Grofsmeifier 
derUnirerlität. Die Functionen des akademifchen 
Confeils verrichtet das ConCsil der UiiiTeciitat. 

ä) Famhmt der Theologie. Decan: Hr. Dä- 
cfcc Profaflbren: 1) der heÜiaen Schrift; Hr. ile 
la Hogue; 2) der Kirchengafchichta : Hr. Dihcke; 
5) 4er Dogniaiak: Hr. Martder Fanäaneli 4) der 
evangeUfichen Moral: Hr. Batret $ ^5) )der hebräi«* 
fdfte SpilEiche: Hr. Hagmest S)^dmt Homile&kt 
Vi.^Mmrd. 44|«ni«M ft«&< Hr. JUiUm. 



h) Faeuhät der Rechte. Decan: Hr. Dehin^ 
€öun. Secretar: Hr. RehouL Proficflbren: 1) dös 
romifchen Rechts: Hr. Berthelot $ a) des CodeNa» 
poleon: Kt. Delvincourt ^ Hr. M or4PuI und Hr. Por- 
<wr; 5) der Proced. cim, eu. Hr. Pigeau; 4) dea 
Code Napoleon approfondi: fehlt: ^) des Code do 
oommercei fehlt. Suppleahten: die Hnn. Cnillam^ 
Simon ^ Bavoiat und Blondeau. 

c) FaadtSt der Medicin. Decan: Hr. Tkom*^ 
r#e, Mitglied des gefetzgebeoden Corps nnd or« 
deutlicher Riith der Univerfität. Pkrofsfloren: t) 
der Anatemio und Phyfiologie : Hr. Chaussier und 
Hr. Dumeril; a) der medioinifchen Chemie unf 
Ffaarmacie: Hr. D«ytfiu; (der zweyte f^hlt); j) 
der medicinifchen Phylik und Gefundheitslehre t 
Hr. Ritter HmlU und Hr. Baron Desgenattest 4> 
der iulserlichen Pathologie: Hr. P^rcy ni^ Hr.. 
Rieherand f 5) der inneren Pathologie: Hr. PiimI 
und Hr. Uonrdier f 6) der medicini^en Natum« 
fchichte tmd Botanik: Hr. deJusAea und'Hr. w^ 
ehard; 7) der Midecine operatoire: Hr. Saiatiet 
ydA Hr. LaUement; Q) der aufserlichenKÜnik: Hr» 
Pelletan und Hr. Baron Boyer i 9) der ümerfidMk^ 
Klinik : Hr. Baron de Coroisart^ ' Prof. bonor., und 
Hr. Le Rottxi lo) der VenreUkomfluiungiiklinik: 
Hr. Düiois und Hr. Petit • Radel} it) der G^mrts- 
hülfe: Hr. Alphonfe Le Hey und Hr. BaiuMoceuei 
la) der gerichtlichen ArzneykJinde : Hr. Suo; t5> 
der Dehre desHippokrates und Gefchidite der fel- 
tenen Fälle : Hr. Thouretf 14} der Ijchre über die 
gewöhnlichen Arzneymittel und der chimrgifchen 
InfiTumente: Hr. ThiUaye* Bibliothekar: m. Mo* 
reou. Aufieher über oie aiiatomiCdien Arbeiten: 
Hr. Dupuyf ran. Künftler: Hr. Leimmnt^r, Maleri 
und Hr. Pin^n\ Wachsbou/Iirer. Bureau • Chefs : 
die Hnn. Descoti^ Vater und Sohn. Mit diefer 
Facultat ift verbunden die Phamutcie* Schule. Di- 
rector: Hr. Fämjuelin. Adjuuatrter Dbector: Hr. 
Trusson. "Sohaumeifter: Hr. Qieradame. Profef- 
Toren find die Hnn. BoaiUön Lagramge^ Henry ^ 
Naehet^ Boünat^ Langieir^ VaUie^ Guyart ^ Va- 
ter und Sohn , Jae^uinot und VageL 

d) Fatultdt der VTißenfchaften. Deoan: I£r. 
Loerohc. Profefloren: }) des Diflerential- und 
Intigrall* Ckals: Hr. Looroim^ a> der Aftrma« 
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Bise; 'Hr.^JA^oT/' 5) der 'Mechanik: Hr. P^isson^ 
4) der iPhyllk : Hn öay- Lussac ; ^ der Cb^mie : 
Mr, Thenardf 6) der Mineralogie r Hr» Hauyf yj 
der fiotanlk und Pflauzenphyilk : Ilr, D^sfontaifyes i 
8) elnea CurAit derAnalyfe zur Vorbereitung auf 
Hn. Lacroü; CurfusrHrl Francoeur; 9) der Zoo- 
logie : Hr. Ceoffroy • Ä. HUaire, Adjungirte PrO- 
feSbren; Hr. Dinet^ für die Aftrono^le;' Hr. 
Brongniard ^ fiirj die Mineralogie^ (Ir. Mirhel^ 
fiir die Botanik und Pflanzenphyük ; Hr. vDi^ieritayj 
für die Zoologie. » 

e) facultät tUr Literatur. Decan : fehlt. Piro« 
fe (Toren: 1) der LiteraTgefchichte und fransÖC- 
fchenPoeiie: Hr. Deliste; k) der franzöHTcIienBe- 
redfainkeit: Hr, deGuerUf 5). dei^lateinifcbenPoe- 
fie: Hr. Luce de Lahcivalf 4) ^^^ lateinifchen Be* 
redfamkeit: Hr. ie Saint - Ange ; 5) der Gefchichte 
der Philofopliie : fehlt; 6) der Philofophie : Hr. 
Laromiguiere $ 7) der alten Gefchichte und Geo^ 
graphie: Hr. Lhf'es^uti 8) der griechifchen Lit^-" 
ratur : Hr. Larchtr; 9) der neueren Gefchichte und 
Geographie: Hr. Barbie du Boccage* Adjungirte 
Profeflbren: Hr. EsmSnard^ für die l^iterarg^- 
fchichte und franzöiifche Poeiie; Hr. Delaplace^ 
fCir die lateinifche Beredfamkeit; Hr. Miüon^ ftir 
^ie Gefchichte der Philofophie; Hr. LmcrsteUe d. J., 
£ar die alte Gefchichte und Literatur; Hr. JBoujon- 
nädtf für die griechifche Literatur. 

f) l/fcten zu Paris f Tier an der ZahL 

0) Lycde imperioL Provifor: Hr. Champagne, 
Cenfor : Hr. ds Guerle. ProfefFoi^n : 1) der Phi- 
Jofophie: .Hr. Maugras f t) der Rhetorik, und 
xwar a) der Beredfamkeit : Hr. Luce^ h) der Poe* 
£e; Hr. Duips^ und Suppleaat Hr. Am ort 5) der 
Huamnioren sweytea Jahr: Hr. MolUt^au; 4) 
d^i Humanioren erftes Jahr : Hr. Goffaux $ 5) der 
Ggrammatik zweytea Jahr: Hi; Adam^ und Svp* 
^eajAt Hr. htsguiU.es ; 6) der Grammatik erfios Jahr : 
tlr» 'RoHSsel^ und Suppleant Hr. MaUevalf 7) der 
höheren Mathematik : Bv-Duporti 8) der Phyßk 
und Chemie: Hr. TiUaye; 9) der fpecielle^n Mathe* 
nuitik: Hr. Dubourguet lind Hr. Landry; 1») der 
£iementar • Mathematik: Hr. Laratu Supplean* ^ 
tea: Hr. GuiUar^dvxkA Hr. Cr^choU Für die Ele» 
mentarclaflen: JH. Couenne und Hr. Pickon. Die 
deutfche Sprache lehrt Hr. Simon i die englifche 
Hf. Fierville* Zeichnen fir. BouiUofU Schreiben 
H|v Peschen «— Aufserdem find angefiellt: Hr. 
MouUn tmdHr. Le Chevalier als Unter** Directorea^ . 
Hr. Descemet und Ur. Husson aU Aei^zte ; Hr. Marin 
jJa Chirorg; Hi. Peileian als rathender Arzt; Hr* 
Dtnemours als Oculifi; Hr. Pfü Desfor^es als. 
Dentift ; Hr. Trusson und Hr. Mautillard als 
Pharmaceutea. 

ß) Lyc'ee Napoleon. Provifor: Ww de FKtälly, , 
Cenfor: Hr. Dumas, Profeflbren: i) der Philo- ; 
fophie: Hr, Fercac; fi) der Bhetorik, und Ewar 
•) ,der Beredfamkeit : Hr. Gueroult ^ h) . der Poefie« 
liMid^UFUeei 3> d«rHnaiiaiU(»i««sweyteaJidtfs . 
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Hr. Pottieri 4) der Humanioren erfiea Jahr; Hr. 
VE^ndarti ^)^cler (uaihm^tik zweytes Jahr: Hr. 
Bree; 6) der Oraminatik erfteaJahr: Hr. Auvrayi 
7) der höheren Matheii;^tik: Hr. L/i^yy 8)dcr 
ipeciellen Mathematik : J ir. dkauueau und Hr. Du 
net; 9) der PhyJik, Chemie und IVaturgefcMchte : 
Hr. Bouillon Lag ränge i 10) der Elementar «Ma« 
thematik: Hr. Pommies. Suppleanten: Hr. N«- 
varre und Hr. Genty für die Mathematik^ Hr. Tre- 

. imery fiir dieJPhyfi t Hr, Drevet yerfieht die Stelle 
einet Vice - Cenfors. Zeichnen lehren ^e Hnn. 
Merimie tmd de Wäiüy d. J. , auch Hr. de MaretdL 
Gefchichte Hr. Graulhie. In den El^entardaften: 
Hr. Müzine im zweyten , und Hr. Cornetet im c^ 
ften Jahr.^ Die englifche Sprache lehrt Hr. Roberts^ 
die dieutfche Hr. Simon. Schreiheu Hr. Beuion, 

* Aufserdem find angefiellt: Hr. AHbert als Ant; 
Hr. Mtsrin als Chiiiirg; Hr. Dubais als Zahnarst, 
und Hr. Bitter HalU als rathender Afet. * 

y) Lycee^ Bonaparte* Provifor s Hr. Buiee^ 
Cenfor: Hr. Legrand.-- ProfeiForen: 1) der Philo- 
fophie^ Hr. Desfontaines i 2) der Rhetorik : Hr.- 
Guillon und Hr. Hamoehe; 3) der Humaniorea 
sweytesjahr: Hv. Angelet i 4) der Hutnaniorea e^ 
ftes Jahr: Hx. Planche ; 5) der Granunatik swey- 
tes Jahn Hr^ Guiliaume; 6) der Grammatik erftei 
Jahr: Hr. Raymond^ und dier Supplementarckfle: 
Hr. Bertrand; 7) der höheren Mathematik: Hr. 
Lncroixf ß) der Phyfik^ Chemie und Naturge- 
fehichte : itr. Izarn ; 9) der fpeciellen Mathematik: 
^ Hr, Diic^ny{a und Hr. Peyrard\ 10) der Elemen- 
tar - Mathematik s Hr. Dergny. Zeichnen lehrt 
Hr. Casanove. 

S) Lycee Charlemagne. Provifor: Hr. Crouf^ 
zet. Cenfor: Hr. Targe. Profefibren: 1) der Flu- 
lofophie : Hr. Millon ; a) der lateinifchen Bered- 
famkeit und Poefie: Hr. de «$f. Ange; 3) der fran- 
KÖfifchen Beredfamkeit : Hr. Laya , und Su'ppleant 
Hr. Burnouf ; 4) der Humanioren* zweyle Claffc: 
Hr. Truffer und Hr, Domer gne^ und "Suppleant Hr. 
Carre; 5) der Hiunanior'fn crfte Clalfe: Hr. An^ 
dHeuxi ö) der Grammatik »weyte Claflc: Hr. Dm- 
hamel\ und Suppleant Hr. Lassus ; 7) der Gram- 
matik erfte ClaUe: Hr. Leclercy und Suppleant 
Hr. Laurent; Q) der höheren Mathematik: Hr. 
Francoeur; 9) derPhyrik, Chemie und Natur- 
gefchichte: Hr. Libas ; 10) der fpeciellen Ma- 
thematik : Hr. Bourdon ; \ 1) der Elementar - Ma- 
thematik: Hr. Suuinne. Der Zeicheameifter und 
dii^. T^ehrer der en^Ufchcn und deutfchen Spra- 
che fehlen. 

g) Lyceian zu Rkeims (zm 2 ClaHe gehörig). 
PrOrifor : Hr- L^g^roi.. Cenfor : H;|. Z.«marr€. PfO- 
feiforen: i> der Philofophie: fehlt; 2) der Rht- 
torik: Hr. Parant^i 3) der 'Humanioren ^nvrcyle« 
Jahr: Hr.Ueruzh; 4) derHuaianio^eA^rBesJafar: 
Hr. O etniy ; 5 > der ' Granimatik «i^eytes Jahr : 
Hr. Deiact&ix mm Lüttioh: 4) der - Gi^mmtftik er- 
iea JäiuA UK.CkirpatMr^ wüd Ai^fliireiuifM: Fjei . 
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Hr. (kilUt TOS Paris ; f) Aei hBhbten Itf atfaematä : 
ielik: a)der phyfiCclien Würeufchaftan : }Ir. V^ai^^ 
de*Launay aus Paris; 9) der fpeciellen Mathema« 
tik: . Hr. ßourlierf 16) der Etemefitar- Mathema- 
tik: Hr. Hmfard. 

h) Lyceum zu Ferfailles (sur 1 Clafle gehörig). 
ProTifor : Hr; Appert» Ccnfor : Hr. ÜMchesne» 
Frofeffosen: x) der Fhilo£ophie: fehlt; a) der 
Rhetorik : Hr. Lay^ f 5} der Humanioren fiiv das 
swefte Jahr: JIr. Lavau; 4) der HmnaDiorci» für 
das erfte Jahr : Hr. Caüache ; 5) der Grammatik Fir 
das zwey te Jahr : Hr. Chevalier aus Paris ; 6) der 
Granunatik für das. erfie Jahr: Hr. PailUtf und 
AaDplireader Fref. Hr. Chanin aus Paris; 7) der 
boiieTeii Mathematik: fehlt | g) der phylUchen 
WÜTenfchaften : Hr. Capon ; 9) der fpeciellen Ma- 
thematik : Hr. Suzanne aus Paris ; 10} der Elemen- 
tar -Mathematik: Hr. DehainSf und fupplirender 
Prof. Hr. Faure aus Montbrifon^ 

27) jtkadimie zu Parma» 

Rtctor und Infpectoren fehlen. 

Theologie, ProfelTpren: 1) der Kirchenge- 
rehichte: Hr. Tosehi; st) der orientalifchen Spra- 
chtn: Hr. de Rossi; 5) der Dogmatik-: Hr. JUn* 
dorn; 4) der heiligen Schrift : Hr. TacchinL 

JuAsprudenz, Profeflbrea i 1) des kanonifchen 
Rechts : Hr. Ctesini und Hr. Maaza ; 2} des römi- 
fchen Rechts : Hr. BoUaf 5} des Code Napoleon.: die 
Hnn. Fazzoni , Bertani und Nazalli / 4) der Proced. 
ehf, : Hr. Coechi ; 5} des Criminalrechts : Hr. Godi, 

Medicin und Chirurgie. Profeflbren : 1) der 
Anatomie: Hr. Azzali^ und Profectoren die. Hnn« 



£ologie und Pathologie: Hn Tommmsimi i) der 
Hygiene und Therapeutik: Hr. Marchini; 4) d^ 
theoretifch - praktiCcben Medicin: Hr. Becchetti 
und Hr. Fragnii ^) der theoretifch - praktifchea 
Ohirurgie; Hr. Levacherf 6} der Materia medica: 
ilx.CoUai 7)derKlimk: Hr. Äiiiini,- 8) d« Bb- 
tanik: Hr. Pas^umlf 9) der Ob^mie und Natuvge- 
fchichte: Hr. Guido tti; 10) der 1/l/mromiV prat. M 
pathol, en circ»: Hr. Corii; ti) der Oraithologie : 
Hr. Cotti. ^ . ) 

.Philofophie. Prpfeflbren: x) der Elementar« 
Mathematik : Hr. Pazzoni / s) der Logik und Me*\ 
taphyfik: Hx. Pizzetiif 5) der Ethik: Hv. Santi 
und Hr. Mognaschi{ 4) der höheren Mathcma», 
tik : -Hr. Gandolß ; 5) der theoretiffchen und prak- 
trfchen Phyfik: Hr. Sgaguordf 6) der Hydraulik t 
Hr. CoeeönceUL Repetent der Moralphilofophif i 
Hr. Coio. . - ; , 

Schöne Jfißenfchafteiu Profofferen : 1) iet 

friechifch«^ Sj^rache : Hr. Mazza $ a) der firanzö- 
fchen und italiänifch^n Sprache: Hr. Bertuccini^ 
^ der lateinifche^ Sprache: Hr* Ferrary i 4} de;: 
flumanioren : Hr. ArcoZt. ^ 

Schöne K&nße. Profefloren^: 1) 4^r Malerey; 
die Hnn. Bresciani^ Gaetano^ Martini y Muxxi^ 
Pasini und Ravenet; 2) der Bildhauerkunft : Hf*'. 
Stranati ; 3) der Perfpective und Zeichnung : Hr.r 
Bertoluzzii 4) ^^^ Architektur: Hr. Donnino. 

Lyceum zu Parma, Provifor: Hr; ScuteUari^ 
Cenfor: Hu Mazza, ProfelToren: fehlen noch» > 
Lyceum zu Pittifance^ . • • m 

{Der Befchlufi felgt im uHckfien Stäek.) 
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LITEKA&I6 
L Ankfindigiingen neuer Bucher. . 

l^eue Verlagsh üchex 

▼an 
€ 4 ^ r g F r i e d r i e k H e y e r 

in Giefsen 
H u r 5 u b-i 1 a t e • M e f f e i 8 i o. 

Germanien , eine 2^itfchrift für Staatsrecht y Poli- 
tik und Statiffik von Deutfchland, herausgoge* 
heüiron^Dr* &romM und Dr^Jaup. Dr|cter£^d. 
5iKeft#. gr. g. 2 IVtbb% 12 gr. Q^ef 4 fl. 50 kr. 

GrobnanSy I)r. Karl, aiisfuhrUche&Ilandbuch über 
den Code Napoleon , sum Behufe wüTi^fchaft^ 
lidi gebildeter dei|t£(dien Gefchiftsmianer. Ei" 
AeiBaAd« gr. g. 2Rthlr. 2ogr« odor..5fl. 6kr. 

«• ... ' Theorie des gerichtUchen Yer^hreas in 
ba^rlicben . ]BLechtslreitigkeitan. ' Dritte . ver* 
beflerte Auflage. gr.Q. 2 Kthlr. oder 'S&. 36 kr. 

Bmde^ C* H. t .erftes Lefehnch fiir Ai»fäager der 
lateinifchen Sprache.: Zweyte rerbeÜJerte Aufl. 

8- Bgr- *>^^' 3frkr» ^ ^ 
Krehsy loh. Phil.,, lateinifches Lefebuch nach der 

Stufenfolge der Formridehrf für die exfien Am*' 
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fitiger. Nebfl: einem Anhange sur fbrtgeletzta^^ 
Lectüre für Geübtere. Q. ^6gr. oder sfi. 12 kr« 

MagaxiÄ für Kecbtawlflenfchaft undGefetz^bung^, 
.herausgegeben vonDr. K. Grolman\xnA Egid von*^ 
X'Öhrw Erft^^ des früheren Magazins HI Ban* 
des ites Stück. Q. (wird fortgefeut.) 12 gr. 
oder 54kr. 

Bemarques sur 1e Participe passe par JF. C Glaä* 
havh* 8. 3gr. oder 12 kr. 

Schlezy Job. Ferd., Bilderfibel wr Beförderung- 
der Lautjnetbode. EifaYerfuch, die Abficht de» 
AB C Bilderwefens dur^h eine neue Anwendung 
deffelben befliß zu erreichen. Kebft einem Le- . 
febuch. Mit illuminirten Kupfern. Schreibpap. . 
gr.8- iRthlr. i^gr. oder 3i. ■ * . 

— * -« Druckpapier mit üluminxrten Kupfeq». 
iRthlr. ögi"- oder 2A' 24 kr. 

•*- -*• Druckpap. mit fchwaicen Kupfern. Bogr. 
•der ifl. 50 kr. 

Schmidt y Dv. Georg GottÜeV, über den Einflufa 
der Ercentricität der Alhidadenregel bey einej» 
Winkelmefler. gr, Q, (in Commilfion. ) 4 gr. 
oder iQkis * ' , 
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SnM, JPf .li., !Bt«^i«ijB»f isr dirifiidieiiLefee. 

Füofto'^ mk üntergeTetzom Frajen Termehrte; 
.. toAtmäfsige Auflage. 8* S F- o««r aa kr. . 
^ .^. Dr. F. W. D.» liahrbüch fär den erften 

Üötcnicbt ia der Phjaofophie. a Thaüc. Fünfte 

rerbefferca Auflage. 8. ao gr. oder i fl. 30 kr, 
SaMtanö, C Tranq,^ Vitae duodeciia Caefanun. 

Editio ului Scholanun adcommodata. g. 
Zur HerkÄmeffe e^fcheinen^ 
ßroUnansy Handbuch über den Code Napoleon. 

ttter Band. gr. 8« 
Jaup , Dr. K. ♦ Lehrimch des StaaUieckta des rhei- 

aifche« Bundes, gr. 8. r. ^ 
Schnudis^ D|r. J. E. C., Lehrbuch d^r theologi- 

fchen Encyklopadie und MettuMlologie. gt.Q. 

Zimnurmdnns dcutfchea Uebungsbuch «um Ueber- 
fetsen aus dem Deutfchen ins Latßinifcbe, naph 
der b-tft'/l/cfcrrt M<6thode beaibeitet. 8« . 
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Neue Y e r 1 a g s b ü ch e r 

' ' von 
I fr i l h € t m L s h 
in Darmftadt. 
Jubila te-Me ff e i8»ö* 
Aanalm der Forft* und Jagd- WiflenCphaft, her- 
misgegaben von Dr. Gatterer und C. P. Laurop. 
iftör£a4 tftesHeft. 8- hrofch. in grauem Um« 
. fdüag. ( Etfcheint zu Johannis. ) 
Crewter^ Friedr., Sfmb#lik und Mythologie der 
alten Völker, befpnders der Griechen, Li Vor- 
tragen und Enttriirfen. ilker Band^ fiit 7 Ku- 

pfotafeln. gr. 8» _ ^ 

- auf Poftpapler aRtMr. 8fff- <^^ 4"* 

auf Druckpapier iBidr. l8g^ ^^ 5** 
Kafin€rf A. G., dreyfsig Briefe und mehrere Sinn- 
gedichte, herausgegeben ron Jm. venCsfcrea, 
gek BMinger. 8* »» F- <>*«' 48kr- 
Ludwig , Friedr. , Anwaifung «ur Feldmefskunft. 
Für Anfilnger «um Selbftuntenicht entworfen« 
Heue wohlfeilere Ausgabe, mit 7 Kupfeni. 8- 
X Rthlr. 4 gr. oder a fl. 

Remarques sur T Article par F. C ßUMach. 8. 
. Velinpapier 8 gt. 'oder 5Ä kr. 

Tablettes genealogiques des lUustres maisons des 
Ducs de Zaeriagen, Margraves et Grands Ducs 
de Bade, in 8- broche 1 iuhlr. 4gr. oder afl« 

In Commiffion; 

trUheUng^ C.,Fr., Beytrage auUafen-, Sjseufer- 
und Fluls-Baulwuide, oder Abhandlung übi^r 
die Verbefierung der Hafen yon Venedig etc. 
mit drey gro&en Kupfern. , 

Auch unter dem Titel : 

DelTen BeytrSge zurWafler-, Brücken- uadSlva- 
fsen • Baukunde. 3te Lieferung etc. kL 
oactoamrt« 



Bey DUtwiA fm GSttinmi ift fo ebea ef^ 
fdiienen, und au die Buchhandluagen Tet&alt 
wt>rden: 

Der Ur^jMrung JUs Dwmicmnids muM der FefieuU am* 
bilicaUSf dargeßelh im menfcUichen hjmbry\>^ eias 
anatomifeh - phyfiologifche Abhandiuag , voa 
Dr. D. 6*. Kufer^ Stadtphyficus und Bnmnaa 
ijrst in Northeim, der KÖnigL wefi)>hal. Speie* 
tat der Wiflenfcliaften au Göttingen con:efpoii& 
reademMi^Uede. 4. Mit a Kupf. Pieii lagr. 



<S, C. iMcae Olfervatients anmtomicae drca Vervos 
arteriös adeuntes et €omiiantes. Cumfiguris. An- 
nexae funt annotationes circa telom ceUidofam. 4^ 
Francofu^ti ad Moenum ex officina BroennmaM 
^8^0. 7 Bogen. ' ta gr. 

Beobachtungen auf Arteriennerren beCchran- 
ken lieh nur auf deren Unterfuchu^gen in menfdi* 
liehen Leichen. Sie betreflen die ArtdeiUr« 
fprungs, der Abfiammung,' des Veilaüfii und der 
Endigung folchet Nerren , femer deren Erregong 
auf terfcniedenen Arterien, und ihr Verhaken in 
den rerfchiedenen Altem. Eine recht fein usd 
fauber geftochene ' Kupfertafel enthalt eine Abbil* 
düng der Endigungen der Arteriennerven. Pis 
sweyte^ ebenfeUs uhr fehöa geftt>chena, Kupfer* 
tafel liefert die Beobachtung einiger kleiner ron 
den Hersnerven abfiammenden Sfenrenfidsn auf 
den Kreuaarterien des Hersens, welche der Ken 
V/srfalTer an .einem sur Uöttt'fudiung der Hersner* 
Ten befonders geeigneten Hersen sufallig machte« 

Die Bemerkungen über deA i^elifioff liefern 
die Refultate einer vieljährigen Befchäftigung ^ 
Henm Verfeflei» «tt der Zerglsederuagskunde» und 
enthalten in aphoriftifcher Kurse Pata über den 
Zellßotf von feinem einfechen Zuftande an bis mt 



Bildunjr lehensßhi^er Oi|;ane. 

Diefes Werkchen kann und wird dem Ansto* 
men gewifs nicht uniatereflaat feyn, da die dttm 
bearbeiteten Gegenftande noch wenig berührt war« 
den. Schoner Druck und gutei Schreibpapier Ver- 
den es ebenfalls empfehlen. 

Dir ferUger* 

n. Bücher-Auctioiu . 

Die ttenkefche Bucher -Auctioa in Hehnftadt 
wird erft am 4 Sept. rgio an^dien, von welchem 
Tage an die ^efammte Bibfidwek nach den beidea 
Theilen des ibtalogus - ununterbrochen vvrftaig^ 
werden folL Auftrüge, in frankirren Briefen eia« 
gefaadt, beforgen Herr Hbfir. ffledeburg^ B^n 
Pafior D. van 'StkniUU - FUfeldeck , Herr D. EM- 
mann^ Herr D.' I^#^ und der Buchhändler fW- 
et/efi. Die y welchen Lieipaig nah^ li^S^i weadea 
lieh, wenn fie wollen, ittlt raten Auftragen an den 
dortigen Herrn Mag. SthmneL 

Helmfiädt^ den 1 May 16^ *^ 
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— $8) Akademie %u Pau» , 

XXcctafr: Hr. Eli^ägaray, Iflfpe<*torcii : Hr. Böyer 
vaiA&^4 <rEscli»nat, SßCretär: Hr, Domen g^» 

a) Facultdt der IVtffenfrhapen, • 

b) Faculint der LiteriUur, Decan: Itr. Wr^a- 
Qmräy. Secretar: fehlt. Profeflfqrcn: i) der Phi- 
löfophiei Hr. Eii^agaray ; 2^ der LUexartur: Hr« 
^itt€/z ; 3) der Gefchiciite : fehlt. 

c) Lyceuntr tu Pau (zur 5 Clafle gehörijg)^ 
Brovifor: Hr. EUqagaruy* Cenför: Hr. Grpult 
sus Autun« Profeflbren: i) der Pliilofophie : Hr. 
CanafßUi 2) der Rhetorik: Hr. Sentetx; 3^ der 
Humanioren zweytes Jahr: Hr. Fraissinet; 4) ^^^ 
Humantören er&es Jahr : Hr. Riuikre^ aus Condom ; 
5) der Grammatik zweytes Jahr: Hr. La^omme; 6) 
4er Grammatik erftes Jahr*: Hr. Bruneau^ unA fup- 
plirender Prof. ilr. Etcheverry; 7) der höheren 
Mathematik: fehlt; ß) der phylifchen Wiffen- 
(chaften : Hr. Sarihou aua Rennes ; 9) der fpecicl- 
l^n Mathematik: Hr. Rousseau ausRruges; ib) der 
Eleufientar - IVlathematili : Hr. Malartic. 

29). Akade.mie zu P,oiti^rs.^ 

Rector: Hr. de Bellisens. Infpectoren: Hr. 
Lespin und Hr« de la Liborlüre. Secretar: Hr. 

barhier» 

a) FacuUdt des Rechts. Directoj : Hr, Allard. 
Secretar: Hr. Barbier, troCeCCoten: 1) de» römi- 
fchen Rechts: Hr. AUardi 2) des Code Napoleon: 
die Hnn^ (fuiilemot\ Gibauit und Gentiet; 3) der 
Sr^cedur mid Oimin^Igefetzgehung: Ur. MetivUr. 
•Sup]il0itot^p: ffr, Ftmiin und. Hu ßon^senne» 
^ , b) . FaQiität der Fffißet^dmfien. • . • 

ey kacuUä* der L feratur, Deban; Hr. Cr eutd 
dies Gkmetierf, Secretar : Hr. Fradlth Piofeflo- 
^6a; 1) der lateinifchiin liteiatgir : Hr. Creuzi des 
Ckntdte'Sf 2«) der fiaasöiifchen Literatur: Hr, 
Beenar^Yf 't) der Pliilofophie: üt. de Beliisens i 4) 
der GefchicUte: Hr. F'oäin. 

d Ly*eum tu Poitxers (zur 5 Qa^e gdliörig)| 
^fiLvif(M:: ik. JBrank. C^xSäi: Hr. Ric(fH€. Pro« 



fiafforen: 1) der Philofophie: Hr. Berru^iemt^ §^ 
der Rhetorik: Hr.'^Sernardy ; 3) der Rumaniorett 
sweytes Jahr: H^. Fradini 4) der Hiunaniore^n er*^ 
ftes Jahr : Hr. Odezerne ; 5} der Grammatik Ewejr« 
lea Jahr : Hr. Forget au% Berna/; 6) der Gramma^ 
tik erftes Jahr : Hr.- Beauvais aus Reanea , und fup^ 
plirender Prof. Hr. Flor^oy; 7) der höheren Ma* 
thematik: fehlt; 8) der phy/ifchen WilTenfchaf- 
ten: Hr. Couteaudf 9) der fpeciellen Mathematik^ 
lür.Demerii 10) der Elementar -Matbejoatik: Hn« 
Ganivet aus Angouleme. 

30) Akademie zu Rennes* 
. Rector :, Hr. Germc. Infpectoren : Vtt^Lesmgß unt 
Hr, Coatpont. Secretar : Hr. p4>ilUve de In Guerinais^^ 

a) Facidfdt des Rechts. Decan: Hr. Aubree, 
Secretar : Hr. Poülevi de la Guerinau. Profeflo- 
ren: 1) dt% rÖraifchen Rechts : Hr. ttoisel; 2) de« 
Code Napoleon^ die Hnn. Toutlier^ Legravere/td ' 
d. Sohn, und Auhree; 3) derProcedur und Crimi- 
ttalglefetzgebiuig : Hr. Garri. Suppleantea: Hr« 
LeAaupin und Hr. Felix Vatar. 

b) Faadtdt der Wiffenfchaften. . ^ 

c) facidtat der Literatur, Decan : Hr. Germim 
Secretar : fehlt, Profe/Toren : i) der franzölifcheii 
Literatur: Hr. ^rm#» Rector der Akademie , und 
adjimgirter Prof. Hr. Mainguy ; £) der griechrfchen 
Literatur : Hr. RabiUon i 3) der lateinifchen liitera* 

. tur : Hr. de Balsacf 4) der Philolbphie : Hr. MolUi 
5) der Gefchichte : Hr. Delalande MesnUdrey, 

d) Lyceum za Rennes (iur 2 Clafle gehörig)* 
Provifor; Ilr. Delarue, CeAfor: Hr. Thiehault 
ausAmiens*' Profefloron: 1) der Pfailofophie: Ür^, 
Jfac^ues Joseph Moile; 2) de4: Rhetorjk ; Hr. Maim- 
S^yi 3) der,Huüii^niofen zvreytes Jahr; Hr. iU« 
biUon\ 4) der Hiimanioren erttes Jahr: Hr. de Bt^U 
SLoci 5) der Grammatik zweytes Jahr: Hr. TailUfer ' 
aus Paris ; 6) der Grammatik erßes Jahr : Hr. The' 
lauU aus Napoleonvüle , und fupplirender Prof. 
Hr. Dehermesf 7) der höheren Mathematik: Hr. 
Galbaud Dufort aus Nantes; ß) der phyfifchcn Wif- 

'fenfchafien : Hr. Razais i 9) der fpeciellen Mathe* 
matik: Hr, Lepord; 10) der Elementai^- Matheuta« 
tik: Hr. Badiüt. 

e), Igycemm sm Nfntes (zur 2 Clafle gehörig}« 
ProHfor: Hr. Mas. Cenfor: Hr. Picot. Profef- 
fyuu: 1^ dex.PUiofopbi^: Uhl%^ ft).derRbeto- 
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rik : . Hr. Kenoud ; 3) der Hümaniorcn zweyCet Jahr :' 
Hr. Bonnemanti 4) de» Humaniorcü erfie» Jahr;- 
Hr. Jigou; 5) der Grammatik zweytcs Jahr; Hr. 
I^tour;. 6) der' Grammatik elftes ^ahr: Hr. JMau- 
cpnduit au» Ronen, ^d fuppUrcnder Prof. Hr. 
Courhaud; j^ der höhereÄ Mathematik: fehlt; 8) 
der phyfilcheo Wifleirfchaftea: Hr. Boyer; ^9) de^ 
fpeciellen Mathematik : Hr. Grandjean ; i o) der Ele- 
mentar - Mathematik : Hr. Lafaucherie a«s Tour»* 
£) Lyceum zu NapoUonviUeX^^^5 Clalle. ge- 
hörig). Provifor: Hr. Le Bnol. Cenfor: Hn 
Kay f er. Profeiloren: i) der Philofophie: fehlt; 
Sl) 4er Rhetorik : Hr. Lehart au» Vannes ; 3) ^er 
Humanioren zweytBs Jahr: Hr.Leteneur ausParb; 
A) der Humanioren «riU» Jahr: Hr. Loiselle au» 
Paris; 5) der Grammatik zweyte» Jahr: Hr. N. D. 
Üeschamps aus Douay; 6) der Grammatik crfiea* 
Jahr: Hr. Maulet aus Renne», und fupplirender 
Prof. Hr. Chamissoi 7) der höheren Mathematik: 
fehlt; 8) der phyfifchen WilFenfchaften : Hr. CaW' 
iin au» Angers; 9) der fpeciellen Mathematik: Hr. 
Ledean aus Pari« ; 1 o) der Elementar - Mathematik : 
Hr. Jouanno auf Verfaule«. 

30 Akadejnie- zu Reuen. 
' 'Äector: Hr. Delapor^e Lalanne, Infpecto- 
rcn : Hr. 'LeteUier und Hr. Faucon. Seci etär : Hr. 
4^ Richemönt. . ' . 

ä) Facultät der Theologie. . . * - 
h) Facultdt der Wiffenjchaften. . - * 

c) FaeuUät der JJteratut. Decan: Hr. DeZa* 
parte Laianne. Secretär:, Hr. Ouatremere. Pro- 
feflbren : 1) der Philofophie : Hr. Delaporu La* 
lanne; 2) der Gefchichte : Hr. Jondot; 3) der la- 
feinifchen Literatur: Hr. ^/rac/uirt,- 4) der'fran- 
«öfifchen Literatur : Hr. ChenedoUe : 5) der gric- 
chifchen Uteiatur: Hr. Quatremere. 

d) Lyceum zu Rouen (zur 1 ClafFe gehörig). 
Provifor: Bv. 6 ardin; Cenfor: }iT.Ancelin. Pro- 
fcflbren: 1) der Philofophie: Hr. Delas ; a) der 
Rhetorik: Ur. Arrachart ; 3) der Humaniojen für 
das zweyte Jahr: Hr. Delatfuezef 4) der Humanio- 
ren fiir da» erfte Jahr: Hr PeUey au» Bruges; 5) 

' der Grammatik fiir das zweyte Jahr: Hr. Quidy; 
6) der Grammatik für da» erße Jahr : Hr. hrouit^ 
lind fupplirender Prof. Hr. Finel ; 7) der höheren 
Mathematik: Hr. Lhoste; %) der phyüfchea Wif- 
fenfchaften: Hr. Vitalis; 9) der fpeciellen Mathe- 
matik: Hr. Meaume; 10) der Elementar • Mathe- 
matik : Hr. Mongaivy au» Gand. 

32) Akademie zu Strajshurg. 

Rector : fehlt. Infpectoren : Hr. d'Hoyar^ 
%al ymi Hr. LevrauU. Secretar: Hr. Dupain. 

a) Facultät der Theologie ,( reformirt ). .' . 

h) Facultät des Rechts. Director proviforifch: 
Bx. Hermann. Secretar : fehlt. Profefloren: 1) 
des römifchenRechtH^ Hr. Guillaume; 2) de» Code 
h'apoleoh: die Hnn. Hermann^ Joh. Franz imd C. 
F X. Thieri^; 3)derProcedur' imd Criminalgefetz- 
gehung: Hr. Detaparte. ^ixpfXtwntea : Hr. Spiel' 
n^an imd Hr. BloeckeL. 

•) Faadtät dei-BleScbu JHfMi Hr^ VUlars^ 
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Pt'of. der medicinifchen Xiiteratur imd Botanik • Se* 
cretäf: .Hr. Oupam. ' Profefloren: 1) der Anato* 
miei Hr.Laufk-i 2) der Phyfiologie : Hr. Berot ; 3) 
4er ^hyf. medicale und Hyg^iei\e: Hr. Meunierj 45 
der mediciuifchen Chemie : Hr. Meii^yer'4 5) der 
Maieria medica unA Phärmacie: Hr. Gerhoin; d) 
der inneren Pathologie und Nofologie : Hr. Tourdes f 
7) der Medecine operatoire uqd äufseren Patholo- 
gie: Hr.Caiiliot^ 8) der inneren Klinik : Hr.Cozei 
^) dep epid^uiiich^n Krankheiten: Hr. Reehard^ 
io) der Geburtshülfe und äufseren Klinik : Hr. J*Ya- 
IRant ; ' 1 1> der gerichtlichen Arzneykunde : Hr. 
Tinchant,^ '•^ Fharmncie ' Schule. Director t fehlt. 
Scbatzmeifterf'Hr. «SfiWmÄfi. Profefloren: 1) der 
Chemie: Hr. llechtj 2) der Pharmacie : Hr. Nestter; 
3) S^r Naturgefchichte der Medieamettte und der 
Botanik : Hr. Hammer^ imd die Adjuncten Hr. Le* 

/ebvre und Hr. Oherlin. 

d) FaciAtät def'Wiffenfchajten. Decan:* Hr. 
tiramp. Secretar: Hr. Branth^me. Profefloren: 
x) der angewandten Mathematik : Hr« Krampf feit- 
her Prof. der JVfathematik'am College zu Cöln; 9) 
der reineh Mathematik: Hr. Bedely imdAdjunctHr»^ 
Leveauf 3) der Naturgefchichte: Hr. Hammer; 4J 
der .mathemiitifchen und Experimental * Phyiik : Hr« 
Herrenfehneider: 5} der Chemie : Hr. Branthome. 

e} Facultät der Literatur. Decan: Hr. 
Sckweighdufer. Secretar: Hr. Arnold. ProfelTo-. 
. rcn: 1} der griechifchen Literatur: Hr Schweig* 
häufer ; 2) Aer franzöfifchen Literatur : Hr. HuUini 

3) der lateinifchen Literatur: Hr, de Saint- Genant ^ 

4) der Gefchichte: Hr. Arnold^ feither Pro£ an 
der Recht«£acultat zu Cohlenz ; 5} der Philofophie : 
Hr. Sauthier^ Canonicus zu Strafsburg. 

f) Lyceum zu Straf shurg (zur z Clafle gehö- 
rig). Provifor: Hr. Hefs. Cenfor: Hr. Lefehvre 
ausBrüflel. Profeff'orcn: 1) rl er Philofophie: Hr. 
Sauthier, Ä) dci Ilhetogrik : Ih.HuUin; 3) derHu- 
manioreii für das zx'^dyte Jahr: Hr. de Saint- Ve* 
nant; 4) der Humanioren für das erfie Jahr: Hr. 
Mayor au» Grenoble; 5) der Grammatik fiir da» 
zweyte Jahr: Hr. Bartkelemy ; 6) der Grammatik 
für da» erfte Jahr: Hr. Domange aus Metz, und 
fupplirender Prof. Hr. Heinis; j) der höheien Ma- 
thematik: Hr. Bedel; ß) der Phyfik und Chemie; 
Hr. Branthome; 9) der Naturgefchichte : Hr. Bani* 
mer^ 10) der fpeciellen Mathematik : Hr. Leveuti 
au» Metz; iz) der Elementaf -Mathematik: Hi« 
Chaloupui BUS Moulins. 

^Z)^ Akademie zu Toulcufe* 
Rector: Hr. Jammes. Infpectoren; Ör. De> 
solle und Hr. Ferrand* Secretar : Hr. BetbHe* 
a) Facultät der Theologie. . • . . 
h) FacUtät des Rechts. Decan: Tir» Jouvent.' 
Secretar: Hr. Betkeze, Profefloren: 1} des röoii- 
fchen Rechts: Hr. Ruffati 2) ieü Code Napolemn : 
Er. Jammes ^ Hr. Furgole un4 Hr* Bastoulh; 3) d«r 
Proc^dur und Criminalgefetzgebung : Hr. Jouvent» 
Suppleanten: Hr. Feyre uad Hr. Mespties (der 
diritte fehlt). 
*' vc) Facultät M$r Wigenfchafien. Decan^ Hr. 
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ItoiRiViiir/ S^cretSn Hn Dau&uf^iOM. Pro/elToreii : 
i) dcrExperlmcntalphyfik : Hr. Roger • Marlin ^ 2) 
der N»t»rgcfchichte : Hr. Picot la Feyrouscy Väter, ' 
und defien Sohn Adjaoct; 5} der Cbemie: Hr. 
Dispan; d^) der angewandten IVIathematik : Hr.ito- 
mieuxj Hr. Daubiiisson^ feitber Prof. zu MarfeUle, 
und Hr. \dsslot ^ J\d]unct. • \ ' ^ 

d) FmcuUät der Literatur, Decaa: Hr. Lor» 
rwjHt. Sccrctär: Hr. Lialanne. ProfelToren: 1),, 
der Philofophie : Hr. Larro^ue ) a) der Gefchlclite ;, 
Hr. Robin; 3) der latemifchen I^iteratur: Hr.' 
Carre; 4) der franzö/i|cnen Literatur.: Hr. LaVannt, 

e) Lyceum zu Touloufe (zur 2 Clafle gebarig). 
Provifor ; Hr. Gary, Cenfor : Hr. Savy, Profei- 
foicn: 1) der Philofophie ; Hr. daurimo^t ; *) der^ 
Ebetorik : Hr. Carre / 3) der Humai^oren z weytes ^ 
Jahr: Hr. Pujol; 4) der Humänioren erßes Jahn 
Br. Lafond; 5) der Grammatik seweytcs Jahr : Hn 
Darihere; 6) der Grammatik erfiea Jahr: tix. Ribes^ 
und fupplirender Ptof. Hr. Bourguignon (^jiUaia);^ 
7) der nöberen Mathematik: Hr. Romituz; t) der, 
Phy/lk und Chemie: Hr. Roger ' Martin; p) der 
Katurgefchichte : Hr. Picot • la »Peyrouse der Sohn ; 
10) der fpeciellen Mathematik: Hr. Leon; 11) der 
ElemeotiM: - Mathematik : Hr. l^lart^ut • Victor, 

34) Akademie zu^Turin. 

Kector : Hr. de Salbe ^ Rector der ehemaligeik 
Unircrfität cUfelbft. Infp^ctorea : fehlen. . 

a) Facultät der Theologie 

h) Facultät des Rechts, Decan und Secretar: . 
feblen. FrofelToren: i^ des römifchen Rechts : Hr. 
Reineri; 2) des Code Napoleon: .die Hnn. Brun^ 
Ceresa und Fr^nchi ; 3) der Criminftlgefetx^ebung 
und ProcecL civ, et crim. : Hr. Boyer, Supplean« 
ten: Hr. Cridis und Hr. Demargarita, 

c) Facultät der Medicin. Innere Medicin« 
ProfeHbren: 1) der Anatomie und Phyfiologie: Hr. 
Canaverij sl) der Hygiene: Hr. Burdca; 3) der 
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||hatinaceutifcben Chemi^ : Hr. Boitvotifii; 4)^ 
Botanik: Hr. Dalhii;^ j) der Klinik t fehlt. Ae«- 
Isere Medici«. ProfeUoren: 1) der Operationen^l 
Bandagenlehre und Geburtabülfe : Hr. Rossi; 2) 
d^Mr fiulaeren Pathologie: Hr. Fdippi; 3) der äufse- 
reo Klinik :, H|> Scqvinif Auffeber des b^tanifchea 
Gartens: Hr7|Mrofmtf?y. -^ Veterinärfchula. Hi.l 
Brngnoney Prof., tuid ' Br. Caianova, Adjunct. • 

d) Facultät der mßenfchaf ten. Decan; fehlt. 
Profeffof en : 1) der Pbyfik : Th. Vasaili Eandi; 2) 
der Chemie und Mineraloge : Hx.Giohn; 3) '«^ 
Zoologie und yergleicheaden Anatomie : fehlt ; 4) 
der hölieren Mathematik: Hr. Merlini; 5) derMe» 
chanik und Hydraulik : Hr. Boyer; i) der Aftra^ 
iiontie r Hr. man^uet du ChayUr. 

e) J^ncult^ der, Literatur. Decfni fehlt. 
ProfelToren: x) der fr'anzöfifcben Literatur: Hr.' 
Diperet ; 2^ der lateinifchen Literatur : Hr. £af^ 
magnanof 3) der griechifchen Literattir: Hr. Ba^ 
ruccki; /^j der italifinifchen Literatur: Hr. Be* 
gis ; 5) der orientaltfchen Sprachen : Hr. Va^rg^ 
de Caluso, 

, f) Lyceum zu Turin: Pi'ovifor: Hr. Adami. 
Cenfor: fehlt. Trofefforcn: 1) der fcbÖnen Wit 
fenfcbaftcn: Wt.Bertone; 2) der lateinifchen Spr»? 
che. die Hnn* Buocheron ^ Gagliardi und Torrei> 
3) der höheren Mathematik: Ur. Sappa; 4) der 
Mathematik: Hr. Cisa Greij und Hr. Paoletti-del* 
Mele (der dritte fehlt), ' / 

In den ron Holland n^u acquirhrtjbn Landerm 
oder deai Rheifimündungehdepar <^ment foll, eiuei» 
kaiferl. Decret vom 26, Apnl gemafi^f «u Herzo^. 
genbufch ein Lyceum' errichtet wetdeVi ^ weichet 
cur Akademie zu Brüflel gehören wfrcf. * 

Nähere Nachrichten über die 'Einrichtung und: 
das Perfouale der Univerfität finden fich m deoa 
ebep erfchienenen\^2manacAt de Vniversite imperuji 
pouriQiö (Paris 662 S. ig). 
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Pfändet^ T. G., Csfarfa (sHäie und gro&tentheiU 

neue Theorie der imreinen kubifchen Gleicbuft» 

cen. gr.8. 809- i« gr. • 
Schwab , K. L. , einige Bemerkungen » über di» 

liobr^ vom Exterieur der Pferde. 8- 809. 4gr. 
Wefiennedery L., hift'orif eher Kalender, mitKupf. 

*7ter Jahrg. 12. 8lo. 1 Rtblr. netto. 
Winter^ V. A.^ Gefchichte der proteftantifchen 

Lehre iB Baiem. fiter Band. ,^. 8- Z^o. xRthlx* 

8gr. 
— "". *T" Vorarbcitenzur Baicrifcben undOc- 

fierreichifchen Kiichengefchichte. fiten Bds. fite 

n. 3te Abth. gr.8. 8ao. %2 gr. 
•^ — — erftes deutfches, kritifcbet MeJD^ 

buch. gr.g. 8^0. 

Woijt Gefcichte Max. I.' 4t9r Band. FortgefeUt r. 
H. Beyer, gr.8. (unter der Prefi^.) 

In der Vorigen MefTe 1809 waren neu: 
DedUr^ F., Auswahl einiger Predigten^ zvx p|- 



ChriftcöWu«. Ä. Jg?:. ^ , . * 

J^eh, B. K. W,» Handbuqb der Phar^ac^ev, Tor- 
»iiglich für An^iögcr, »ebft cuÄem Anliange für 
Formebi , die elegante Pbftrinicip betreffend. 0^ ' 

Magold^ M., 0if thematifches Lebrbucb, ^terTiu 
•nthäll LebrbvM^h d^r IV^cb^niK fo^«r J^örpen^ 
»ifter Biui4, wclcbcr di« reine Mccbanik enthält, 
mit 4 Kup&rUfel*. gr.ß. aRtbir- 12 g^. 

IBräniely Pi;af., die genieinnützigften uodfaUhch- 
ftcn SäUf ^u» der Nutiuiehre und Scheidekunß. 
ft Bändeben, luU Figuren. 8* iRl^Mr- Ög^* 

Theorie ^ -^ablcji d*üne »Qw?Ue fo^ction trani- 
cendante par /. Soldner. gr. 4. .1 Rthlr. 1 fl. 

, 50 kA 
Winter, V. A., Liturgie, ^e fje feynfoU, uu^t^r 

Hinblick auf das, wa» fiel» Cbtifteutbuwi 1»^ 
« oder Theorie d«ir öffentlichen Gpttfavfrahnmg, 

wrmifcht mit pmpirie. gr- 6* ^ Rthlr. 4 gr. 
\^ '— QefchicMe der baierifeb^en >Vi^rtau&r 

im löten Jahrhunderte. 8. 12 gr. 

11" ■■ 

Die erfte Auftage mifaner tb^oretifcb- prakti- 
leben Waffeibaukuxift in fünf Qaartbanden , w«l- 
erihe s^eybundert Golden koftete, iß rfrgrilbm. 

Im Befitze der wicbtigften IV^aterialien «nd ei- 
ner in diefer WiffenfcWft in eipcm grpC^n Wir- 
kungtkrcifc und auf Reifen erwx>x:b^nen Erfah- 
rung, habe ich angeüJÄg«, eine »weyte Auflage 
Äidft nur fyftema^fcVr fl* ^ '«rfli« vx bcaibei- 
tea , fordern auch i^it »<uen wich^gen GcgenfiSn- 
icn Äa ber^bern. Sie vrirdjiii »i^ey Bänden ii» 
gf^b 4 » «it einhundert und drpy ArpCsen Kupfern, 
ohne die klemen su rephnei^, uncL, um fie mog- 
£cüft wohtfeil aiu liefern , «it kkin^nj Schriften 
gedruckt wÄriöo , fo, 4a£i Jeder JBiai^d fctuff v^er 

Aiphtbet *u»Bi4cV. ■ . ,. « * 

Der erfte Band wiu4 entkakeo,; |) 4*c Re^ne- 
nnd Angewandte - FlufAaukunde , b) den Seeufer- 
bau, c) den Deich. ^derDamm-Bau an^ FK U Tf «od. 
Meeren , d) die lichre von den Auttrocknungen , 
Entwäfferungen und Bewaffcr^ngen, und f) den 
Hufisubau, worin die IS^f^tiMifi der J^ei^ch^^ 

^Qrk^üsunt* 

Der zweyte Band wird i|mfiiffen : #) den l(au 
4^rMafcbinen, b) den.SdjteuCen- ub4 Wehr-Bau^ 
c) den Canalbau imd die Scbiffbarniji^chMng. der 
plülTe, d) die VViffenfchaft, gan«e Länder i»nd 
I^ftungen mittelft Ii^^nJtiicher Inondationen iu yer- 
theldigen, wobey die Anwendung aufHoUandun^ 
60^9 Departement der RheiÄmündunge^ gcmatht 
wird , und e) den Chauffeebau. Auch wird diefer 
Band'ein i^ögUcbft ,irpllfi*3dige8 in deutfcher und 
iBanaöfifcher Sprache aj^>g^faf$teÄ Wörterb^^^ der 
gcfammten Waffcrbfukunde enthalten. 

Der Preia eines jeden Ban^e* ift fiir Ai^ Prfe 
numcranten «u rier und Vierzig ,Guld^ (im 24 fl. 
Kiifc) für die Sj^OWcribfaten $Q ft. . vnd der Ladeu- 
Jrittk w 60 QjOiU^ji^^ Die Liebhaber 



konj^en direete jn mich.4^e PvSoumertjtton.fv^r dem 
ejr/len Bs^ia portoArey ,mlt 44 fl. .el^en4^^*. Mit 
der Subfcription können fleh die^^^lben an mich in 
Briefen', die bis zur Grenze zu franklren Und, ge- 
^lUgfi wenden« Jede roli4e Euchbs^ndi^n^ wir^ 
dieb letztere auch annehmen , und,, an mich dai 
Verzeichnifs der Subfcribentfn fchick^. Füf ihre 
Bemühung erhält ile 6 fl. Rabat ^^ das Exei^iplar 
e^nes jedeil Bandes.' LieJ^habpr', welcne fiepen 
Exemplare beflelien, erhalten das achte für ihie 
BibUotbek. ^ ' ' t . 

Die Pränumeration und Subfcription * auf den 
erften Band wird bis nun iflen September ^efe» 
Jahres angenommen. 

'Der, erfte Band )rird auf Oftem,' und in 
sweyte auf Michaeli^ 1811 abgeliefert. 

Die Gefcbäft^mlinner , welche fleh für die 
Wiffenfch^ift des W^flerbaues intcrefiiren, (fie 
Wafferbaukundigeu, Ciril - und Militair-Tnfi;enleurt, 
die Baumeißer , Zimmer - und Maurermeifter. gro- 
fser Städte, werden fleh aur'der erften in den öf- 
fentlichen Bibliotheken befindlichen Auflage der 
Wafferbaukunft und den Beyträgen zur Brücken- 
baukunde, welche die von mir erftindene und be- 
reits bey awÖlfgrofsen' über den Lech, die Ilar, 
den Tnn und die Regniz in Baiern erbauten Brü- 
cken in Ausübung gebrachte Conftruction der Bo- 
genbrücken theoretifch und praktiCcfa lehrt , iiber- 
zeugen können, ob diele zweyte Axiflage wobl 
für fie Ton Nutzen feyn , und der Ausgabe lohnea 
Wj^rdje. pie/e Beyträgji bat Herr Co^a in Com- 
jg^^flion. 

. Damit diejenigen, welche di^ erfie Aiiflage 
befitxen , zu der zw^yten Auflage des Textes und 
zv^ denjenigen Kupfern, welche diefe Auflage mehr 
als die erfte hat , gelangen : fo will ich penfelben 
den Text u/^ diele Kupfer eines jeden Bandes für 
15 fl» ab'laflen , wenn iie für den er^en Band dide 
Sumn^ bis zut^ 1 S/epte^nil^er des J^a^res an micii 
portofrey einfanden. Nachher kann aber der Text 
ohne Kupfer an Niemand al>gelaffen werden,, weil 
ich nur eine beftimmte An^hl Exemplare des Tex- 
tes drucken lafle. Hledürdi Hoffe ich "allen billi- 
gen WünjTchen entfpro/?h^n zah^bfp« / * 
.München^ den i- May 18 »6. 

9Vi€ h ^.king^, - 
königlich -baierifclier Geheimer :Ratb.^ Chef 
einher MinifiÄriaL- Section und: G^;ner(iVDi- 
rec^or. des \Vafler,-, ^nicken- und Sjtra- 
Isen- Baues, Rittei; des Civil • ^ecdienftor- 
dei^ der baierifch^n lironij, d^ fran^i», 
ichen Inftituts Correfpondent, Mitglied der 
Jj^dniglich - baiprifehen. Al^deii)se <)er W^iileBf 
Icbflften, der königlich «hqlländiichen Aki- 
demji^ d«f Wlffenicba^n z;^ i^aai^lj^, der 
königlichen, Societüt der WüSfi^nfc^aft^n ta 
,Ci9ti;injRißfi, der hoUin^tf^^cn GeX^llfch^ 
der Experii^enjtal - Fbii^ifophie «a ' Rotter- 

dun und d^ phyUkaUfclr- ökpQpmüchen Gtr 
I$JlIch#f t s^ Heideibtts*^ 
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J*. Schoelly 
Buchhändler in Pari». 
JUeipsieer Xu bilate'- Me ffe i8i<V 
^'Alle Preifc iuid im fäehfifc htm G^Ldep 



^natomie et pbysiologip du system« nervcux en 
general > et Au cerveau en parliculier ; avec def 
obserratioQt.tur ia pottsibiiite d« reccmnoitre plu?» 
•ieurs dispbftitions iatcil<jctuelle# ;et morale» de 
rhomme et des ünimaux par la jconfiguration do 
leur» t^e»t parF.y. (ralLatO, Spurzheimf vol. i, 
Anatomie et pbytiologie dv J^ysteme neryeux en 
generale et jinatomie du cerveau en particulicr. 
in, 4, ord. Papier, mit ij Kupfern fUi-folip 

und auf \ eli»- Papier 5 Carolin, 
DalTelbe Werk in r f oUo , . gan;B Velin - Papier, 

lo Carolin, 
(Die Subfcribenten , welche auf die ordinäre. 
Aiise;abe pränumerirt hahen, haben noch 
Ö^^t^^lr^ i6gr. oder iSfl. rheinifch nachzu^ 
tr^en;- die der Prachtavwgabe 26 Rthlr^ 
oder 45 fl. rhein. ) 
Jibliotbeque historique 9 Tusa^e det jeuUea gins^ 
ou pr^cis des histoiics generale* et particulieres 
de tou» le« peuplf» anoiens et modernes , extrait 
. de dilFereus autcurs et tradüits de diverses lan» 
guos, par M- Ureton; 2e annee, ou roL x3— ? 
24. 6 Bthlr. 12 gr. 
Co :chylioloftie syst^matique, et Classification mcr 
tbodique de« coqüillcs, offrant leurs" figures» leuf 
arraiitremünt generique et leurs descriptions ca» 
racteristiqnes , leurs noms, ainsi q^^ leur syno- 
nymie cn plusieurs langwes. Quvrage destine qi 
faciliter iVtüde des coquillcs, ainsi que leur dis- 
position dans les cabinets d'bistoire naturelle, 
' par M. De»ys de Montfori; vol. 2. in -8. conter 
^lajit les coquillcs univalves nön* doisonnees. 
Ordinär Papier, fchwarze Abdruck^. 6Rthlr, 
ßrofs Papier, iUummku AhdrucXe/3 Kthlr^ 



Velin- Papier, iUuminirte Abdrücke. loBlhlr. 

Consideralions sur Vordre naturel des animaux 
composant les classes des crusUces, des arachni«' 
des et des insectes, avec un tableau m^thodiqu^ 
de leurs genres , di^os^s par femillesj par Mw 
X»ätreiiie; in -8. ÄRthIr, 8gr^ 
Yelio* Papier, 4Rthlr, 

üicuili Über de menfura orbis terrae , ex duobut^ 
codd, mir, bibliothepae imperialis nunc prinuinn 
in Jucem editus a C. A Walckenaer, in -8» '6gr. 

Effets (des) 4^ U reUgi^n de Mobiomned pjsndant 
le^ trois premier» siede» df s«^ fondation, suc 
l'esprit , les moeurs et Ic gouvernement des peu* 
ples che^ lesquels cette reJigioA s'est etablie. 
Memoire qui sous l'epigraphe: Fatis ac^ede d^is'- 

Jiia, remporte le prix de la clas^e d'histoire et 
e Utterature ancienne de Tlnstitut de France, !• 

7 Juijlet ^ßoj)^ f^MtO^kn^rr in ♦8. ^Rthlfr 
JJgr. 

Velioi^ Papier, ^ Rtblr, 

^Issai de physiologie yegetale ; ouvrage dans le^ 
quel sont expliquees tputes les parties des vege- 
^ux; accompagne de planches et de tableauK 
me^hodiques , lepreseBtarit les troi^ systcmcs de 
Tonrnefort ^ Linne et de jussieu^ par S. Gerar* 
dift^ jjittach^ au jardin des plantes, ß vol. in-ß. 
ornes de 52 gr^vures. 9 Rthlr. 

Daßelbe, grofs Papier^ mit illuminirten Ku- 
pfern^ 15 Rtbjr. 
• palTelbe, Velin» Papier, mit illuminirten Ku- 
pfjern. ^4RthJr, 

Eudoxe^ Entretiens stir l'etude des sciences , des 
lettre» et de la ptiil.Osopbie , par M. Deeuze^ 
aide - naturaliste ^u jardiu des plaates. 2 forts vol, 

Velin . Papier, 7 Rthlr, 

^ecution (de V) drainatique, conslderee dans ses 
rapports avec le materiel de la salle et dela scene, 
par le colonel Orr^Wtp in* 8* avec flg. 2Rthlr^ 

. xz grr . m. 

jFÜore Pari$ienne, contenant la description de« 
plantes qui croisaeat naturcllement dans les en- 

yifons de Fai^isj ouTxage oxne de %ure»» et 
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poße^Äüivant Ie7syBteine seiorel, par Ji. PoiteaUy \ augmcntee dCenviron ileux cents aitfclßs ptr Te- 

et P, Turpirij ße liviaison. ditcur, avec une pbnche, in-0- 2Rthk'. ßgr. 

In -4 mit fchwaraen Abdrücken. 3.Rthlf. 6gr^ Melanges ^e grographic et d'hibtoire ou'plan d*im 

In*folio^ Velin - Papier , mit in Farben ge- atlas historiqijc portaüf, »uivi d'une liste de» 



druckten K«p£em. 7 Rtlilr. v6 gr. 

Fragmens sur la musique, extraits des melanges de 
littcrature» philosopbie, poHtique, histoire et 
morale; par le chambellan comte ^Esckernj, 
in - 12» *ogr. 

CaU (F.J^) xmiG. Spurzheim ^natomie unäThj* 
siologie de» Nervenfyftenis überhaupt, und des 
Gebirnc» insbefondere , mit Bemerkungen über 
die Mögliclikeit vcrfchicdcne Anlagen der Thiere 
aus derGcÄalt ihrer Köpfe zu beurtheilen. BdVL 
Abthcilung 1 und fi. Anatomie und Pbyfiolofiie 
des Nervenfyftems überhaupt, und Anatomie de» 
Gehirnes, insbefondere^ in-8^ ordinär Papier mit 
17 Kupfern in - fol 10 auf Velin - Papier. 5 Carolin. 
(Die Pränumeranten haben noch ß Rthk. 16 gr. 
oder 15 fl. nachzutragen.) 

Histoire de l'ancieune Grece, jusqu'a la conquete 
de ce pays par les Romain»; d'apre» les ouvra- 
ge» de MM. Mitford et Eichstaedt^ jusqu'a la 
bataille de Mantinee ; de Gälies , jusqu'a la mort 
d' Alexandre le Grand;, de Ma«wCT-e, jusqu'a la ba- 
taille d'Ipsu», et de Gast j jusqu'a la piise deCo^ 
rinthe. Par Breton. Ouvrage ome de carte» et 
figure», 18 vol. in -18. pKthlr. iSgr« 

(Die£e» Werk macht die anderthalb erften 
Jahrgange « der obea au^efühvten. Biblio* 
theque hntorique ans.^ 

JIJAtoire de la republique romaine, d'apres Fer^uS' 
an et Beck , par Breton ; ouvrage orne dte figu- 
res,^ voT. 1 — 6. in -8« 5Rdür. 6gr; 

CDiefe» Werk, welches fortgefetzt -wird, 
macht dSe zwoyte Hälfte des zweyten Jahr- 
gangs der oben aufgeführten Bibliothequa 
historique au»..) 
Histoire de la republique romaine , depub sa fon- 
datioa. pisqu'au regne d* Auguste, en xQi gravu- 
re» en taille douce , d'apre» le» dessiiM de «S. D. 
Mirys^ ^;4' Velin -Papier. 49Rthk. 
Histoire naturelle de» poissons du ^ieparteraent 'ies 
Alpe» maritime», par ^«lüjjo et Dumerü^ in-ß- 
avec planches^ 

(Diefes Werk wird erft zu Johaimis fertig; 
der Preis defTelhen kann noch nicht be- 
nimmt werden.) 

Iliade d* Homere^ nouvelle traductioit (KtteraJe) 

cn prose, precerlöe- d'un discours sur Torigine 

de la poesie, par MM. Thomas^ A. Renöuvier 

^t A. F,deC*\ fi vol. in- 8- S-Rthlr. lÄ gr.. 

Velin -Papier. 5Rthlr. dgr. 

Invention (V) de llinpriinerie', au analyse de 
deux ouvrage» publies sur cette matiere , par IVL 
Meermarty suirie d'une nütice chronologique 
et raisonnee de» livres avec et san» date impri- 
Äies avant l'annee 1501 , dan» le» dix-»ept pro- 
tince» de» Pa7»-Ba» , par M. Jacques Visier^' et 



ecrivains et artistcs celjebres jjisqu'au troisiemc 

»ijcle avant J. C./ par M. de Fortia d'Vrban^ 

in- 12. iRthlr. ögt. 
Memoire pour servir a l*histoire ancienne da gloBe 

terrcste, par M. de Fortu% d^Urban^ ro^voL 

in- 12. loRthlr. 
OUmnnns (Jabbö) ünterfuchungen über die Gco* 

fraphie des neuen Continents, gegründet auf 
ie altronomifchen Beobachtungen imd barome* 
trifchen Melfungea y(l. vodHumholdt*s und an* 
derer Reifenden , 2 dicke Bde. in 8- lö Rthlr. 
(Diefca Werk Äihit aijth den Titels, A. von 
Humboldt* s Reife; afironomvCchei; Theü.) 
Precis d'liistoire universelle^ polifique, ecclesia'sti^ 
qu^ et litteraire depuis la cseaiion du monde jus* 
qu'a la paix de Schoenbruhn ; traduit de Talle» 
mand ; d'apres la 2oe -edition de /. A^Zopf^ par 
Jansen; continu^ sur un plan plus etendu et 
aügment j d'une histoire de la revolutiön^ fran- 
9oise , suivi de deux m^moires »ur les differen» 
peuples de l'Europe et sm: los religions qu*ils pro« 
fesuent, 5 vok in- 12. 6 Rthlr. 12 gr^ 
Velin -Papier. 10 Rthlr. 
Preci» de lä revolution fran^oise et de» guerre» .que 
la France a »outenue depui» cet evcxien^nt ju»» 
qu'au 1 avril \%\Oy pef K Sckoeü. Deuxi^mt^ 
edition, in-i8» irögr*. ' 

Kose et. Dämmte, roman pastoral jen irois livre»^ 
traduit du hoUandoi» deM. LoosjeSy graud ini^iQ. 
Velin -Papier mit einer Vignette. ,1 Rthlr. 
Tableau des pcüples qui habitent l'Europe, dassea 
d'apres les l^ngue» qu'ils parlent; et tableau des^ 
rcligion» qu'iis professent.. VatT F. Schoell^ in-iQ.. 
10 gr. , . 

Ta1>leau historique et gcographique.dn monde, de- 
puis »on origine jusqu'au eiecle d'Alexandre^ 
c*est -^ a - dirc , jusqu*au quatrieme siqcl^ avant 
l'ere chr^tienne inolusivement , par M. de Fortia 
d^Urhan, 3 voL in- 12. 2 Rthlr. 16 gr. « 
Tableau mithodique de» especes mincrales, pre- 
sentant la serie complete de leurs analyses et la 
nomenclature de leurs vuvieti^s, extrait du traite 
de mineralogie de M. Hatry , ^t augmcnte de» 
nouvelle» decouvertes, auquel on a jotnt l'indi- 
cation des gisemens de chaque especj^, et ki 
description abregee de la collection des mine- 
T3UK du INIus^um d'liistoire naturelle , par /. A, 
Lucas f rmprim^ avec rapprobation de Tassem«- 
blee administrative de» professeurs du Museum, 
d'histoire naturelle, 2cvoL in -8- 2 Rthlr. 20 gr^ 
TibuUs V\^crke , der Sulpida Elegien , imd einige 
elegifche Fragmente anderer ; überfeut von. D. 
F. Horeff. (mit dem iateinifchen Text.) ia-4. 
2 Rthlr. 12 gr. 

Velin *Papiep. 4Rthlr,^ 
Voyajc dan» les catacombe» de Rome^ par Ät 



Artaui , anclen charge d*affaire>- a^ la cour de 
.Rorae, in-0« iRtbb*. 16 gr. 

Velin -Papier. 2 Rthlr. ögr* 
Folgende neue Lieferungen der Humioldi^ 

fchen Reife, 
Vuea des Cordillerea et monumens des peuples- in- 
digenes de VAnierique , lirr, 1 et ft. Vor .der 
Schrift für die Beßtzer der Exemplare auf Ve- 
linpapier. — Mit der Schrift für dt^ BeTuKer 
der ord, Ausgabe. 
Zoologie et anatomie comparee , liv. 5 ^t 6 , ordi- 
när F&|)ier und Velin - Papier. 
£saai politlque sur la Nouvelle - Espagne , livr. 4 

et 5 y ordinär Papier und Velin - Papier. 
Observations astronomiqucs,' livr. 5^ 6 und 7^ ordi- 
när Papier und Velin - Papier. 
Flantes equinoxiales , livr. x 1 et x2. 
Melastonies , Uvr. 9 et lo. 

Zu Jobannis erfcbeint die Octavausgabe der 
Statiftik von Mexico von Herrn von Humboldt in 
4 bis ß Bden. , und in franzÖlifcber Sprache , als 
in welcher allein das Werk von dem Verfafler g«- 
fcbrieben worden ift. Diefe Ausgabe wird der in 
Quarte vQllkjo'mmen gleich feyn , nur der Atlas in 
fto Blättern fehlt ; ßatt delTelben werden aher eini- 

5e ausdrücklich dazu gefiochene' kleinere Charten 
azu geliefert. Auf die vier erften Alphabete die- 
Tes Werks wird bis dahin mit 7 Hthlr. lacbüfch 
Pränumeration angenommen , und w^n das .Werk 
mehr ausmacht : fo wird j^edes folgende Alphabet 
den Subfcribenten für i Rthlr. 8gr. geliefert. Der 
nachherise Preis wird um ein Beträchtliches ver- 
mehrt werden* 

Altere 'Verlagsartikel ^ meifiens feit iQoj. 
Alphonse de Lodeve, parMad. la comtesse de Gjo^ 

loffkin^ 2 vol." in- 12. ißop. * 1 Rtblr. 16 gr. 
Bibliotheque historique a Tusage des jeunes gens;, 
ou precis d'histoires generales et particulicres de 
tous les peuples ancleiis et raoderaes, extrait de 
düTerens auteurs et tradxiit de diverses langyes^ 
par M. RreiOHy. le aimee^ ou vol. 1—12.- 
6 Rthlr. 12 gr. 
Collectioji des lois, actes,. ordonnances« et au- 
tres pleces officicUcs relatives a la confederation 
duRhiny 4 vol. in -8» i&oQ^ S Rthlr. 
Comchyliologie systematique , et Classification me- 
' thodique des coquilles, oflFiant leurs figure», leur 
arraagemenX g(^n6riqiie et leu:s descriptioßs ca- 
Tacteristiqucs , leurs noms , ainsi qiie leur syiio- 
nymie *en plusieurs langucs. Ouvr^vge destino ä 
^ facilitcr Tetude des coquilles, ainsi que leur dls- 
position dans les cabinets d'histoire naturelle, 
par M. Denys de Montfort, vol. 1. in -8. conte- 
nant les cotjuillcs univalves cloisonnees, ifjoQ. 
Ordinär Papier , fchwarze Abdrücke. 4 Rthlr. 

12 gr. 
Grofs Papinr, illuminirte Abdrücke. 7 Rthlr« - 

Yelin- Papier^ iUumioirte Abdrücke. Q Rthlr. 



Essai sur Torigine dela graTuire ea bott et en taille 
douce , et. sur la connoissance des estampes des 
i5e et i6e siecles, oü il est aussi parle ae IWi« 
gine de» cartts a jouer et des cartes geographi* 

3ues ; suivi de recherches sur l'origine du papicfr 
e coton et de lin; sur la caÜigraphie, depuis lei 
plus anciens temps jusqu'ä nos fours ; sur Us 
niiniatures des anciens manuscrits ; sur les ßÜ- 
granes des papiers du 14^ r ^5^ ^^ ^^^ sieclej 
ainsi que sur Torigine et le premier usage dea 
signatures ei des chiüres dans Tart da la typo- 
graphie ( par M, /«ni^n ). 2 vol. in-ß. avcc 2» 
, gravures , iftoO* 5 Rthlr. 8 gr. 

Flore Parisienne, contenant la description des plan- 
les qui croissent naturellement dans les environ» 
de Paris; ourrage omc de figures, et disposc 
süivant le Systeme se^uel ^ par A, Foiteau et F. 
Turpiiiy livr. i-*-7. 
lii-4« mit fchwarzen Abdrucken.. 22Rthhr. 

i8gr. 
In-folio^ Velin -Papier, mit in Farben gc» 
druckten Kupfern» 53Rtljlr. 16 gr. 

Galerie militaire,. ou Kotions historiques sur les 
generaux en chef , g^neräux de division et vice» 
amtraux, ^ontre - amiraux, etc. qui ont comman-^ 
de les armees fran9oises, depuis le eommence- 
ment de la rerolution j.usqu'en Tan i8o5; par 
F, Bahie et L. Beaumont^ 7 vol. in- 12, ornea^ 
de x6 portraits« ^8^* 8 Rthlr. 

Orammaire generale syntheti que, ou developpe« 
ment des principes generaux des langues, can- 
stder^es dans leut origrne , leurs progres et leur 
peifection; metbode no\jvelle, mise a la portee 
des eieves- de» lycees et des ecoles secondaiies 
par C. Le^tfr, ki-8v 1808. x Rthlr. 4S^» 

Hi&toire naturelle appl^quee ä la chimie , aiix arts, 
aux dilfereny gcnres de lludustrie, et airx be- 
soiiis personnets de la vie , par Simon Morelot^ 
pharjnacien en chcf du corps d*armee du g^neral 
Gouvion* Saint- Cyr, Precedee d'un rapport dar 
Tuniversite de Leipsic^ 2. vol. in -8- 1809* 
3 Rtblr; 8 gr. 

HtimboUU's CA. v,y Ideen zu einer Geographie der 
Pflanien, nebft einem I^aturgem.^l<le der Tro- 
peillnuder, auf Beobachtungen und Mcflungea 
gegründet, welche vom 10 Grade nördlicher b^ 
zu^ 10 Grade - füdiirher Breite , im Jahre 1799 
bis 1Q03 an geficllt worden iiud, in -4. nebft ei- 
ner itt Farben gedruckten Kupfertafcl. i2l\thlr. 
Auf Velin - Papier, netta 17 Rthlr. 16 gr. 

Institutions commerciales , Craifant de la jurisprit«- 
dence marchande et des usages du negoce,. d'a-^ 
pres les ancieiines« et nouvelles lois : ouvra^e en» 
richi des j^ugemens les plus ceL'^bres de rancieu» 
et Ai nouveau regime, de tablcanx, formulcs,, 
actes, contrats, jÄipiers do credit actuelleruent 
usites, et de tout ce qui appartient au coi^teil- 
tieux commercial; par Boucher^ professeiär d# 
commerce ä Petersboiirgp ia-4. (SRtUlx. 
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Manuel du mlneralogiste et du geologue voyageur, 
par C, Pr^sper Brardj in-x2. arec figur. iQoQ. 

iRthlr. Oßr- 
Slelaages de utteraturc et de philosophic , cohtc- 
nänt des essais sur Tide^e et le seutinient de Tin- 
fiiii; sur les grands caracteres^ sur le «aif et le 
simple; sur la natüre de lli pofsle, et la dilFe- 
reuce de la popsie ancienne et moderne , 'sur le 
earactere de l'histoire et sur Tacite; sur 16 
scepticisme ; sur le premier probl^me de la phi- 
losoplue ; sur les derniers sy Sternes de metaphy- 
•ique cn Alleuiagne, par F.'AnöilUn^ mernbre 
de Tacademie royale de^ sciences de Prusse, 
2 vol. in -8. 1Ö09- S^thlr. 8€^« 
©euvres de Pindare , iiniqü« traduction xomplete, 
en prose po^tique , par P. C* L, irin , 2 rol, 
in-0. löoi. iRthk. 
Oeuvres completes de CortdiÜÄtf, revues, corrigee» 
par l'auteur, et imprim^es sur ses manuscrits 
autographcs, 31 vol. in- 12. i8©3. 3iRthlr, 
Oeuvres completes JtHoract^ traduits en vprs par 
P, Daru^ inembre de Tinstitut national,, conseil» 
1er d'etat , intendant de la Ibte civile ; avec le 
texte latin, ilide dissertation sur les participes 
fran90i8, et des notcs ^ 4 vol. in-g. Veliö-Pa** 
pier. 1804. \ioRthlr. 
Oeuvres completes deMabfyf 12 roh in,- 8f 1797» 

ißRthlr. . 
Recherches sur le, Systeme nervenx eir gjneral , et 
sur fcelui du cerveau en particuUer; memoip'e 
presentÄ a l'Institut de France , le 14 ^ars iQoß» 
Suivi d'observations sur le rapport qui en a et6 
fait a cette compagnie par ses cominissairesi par 
MM. F. /. GaU et 6, Spurzheim^ in •►4, aveg 
planches. Paris 1609« 5Rtblr» 
.nepertaire de litterature ancienne, .du choix d'Au^ 
teurs classiques grecs et latins, d'ouvrages de 
critique, d*archeologie, d'antiquites^ de mytho* 
logie ^ d'histoire et de g^ographie aaciennes, imr 
primes en France et. en Allemagne. Noin^nclaf> 
ture de Irvres latins , £ran9ois et ajlemands , sur 
diverses parties de la litterature. Nodce sur la 
Stereotypie. Tau F, SchoeUj avol, in-8«*i8o9r 
4 Rthlr. 
Tableau methodique des especes minerales, pre^ 
sentant laserie complete de leurs analyses et la 
nomenclature de leurs Varietes, extrait du traite 
de mineralogie de M. Hauy, et augmenti des 
qouvelles decouvertes; auquel ob a Joint rindig 
cation des gisemens de chaque cspcce, et la des- 
criptiou abr»^gf'e de la collection des minerauj^ 
du Mus(^.um d^histoire naturelle , par J, A. Lucas, 
Imprime avec Tapprobation de Tassembl^-e admir 
ijiistrative dps proFcsseurs du Museum (f'bistoire 
naturelle, vol. 1. in -8« orne de plapches, 1805, 
2 Rthlr. 2ogr. 
Tableaux de la nature, ou coasiderations sür les 
d^serts , sur i^ pbysionomie des vegetaux et sui: 
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les cataractes, ifw AI. äe'HumloUty traduitd« 
rallemand' por /. B. B. Eyrüs, 2 vol. in- 12, 
1 8o0- 2 Rthlr. 

Tableau des reVolutions de VEurope, depuis le 
bouleversement de i'cinpire roinain en Occident 
jusqu'a nos jöurs; precede d'une introduction 
suv l'histoire , et orne de cartes" geograpbiques, 
detables genealogiques, par M, Hoch^ 5 vol, 
in-8. T807. 8 Rthlr. 

l'raite des pierres precieuses , des porphyrcs , dei 
granits , marbres, albätres, et autres roches pro- 
pres a recevoir le poli et a 'omer les monumeng 
Sublics et les edinces particuliers ; suivi de U 
esci'iption des machiues dont on se scrt pour 
taiUer, polir et travailler ces pierres, et d'uq 

- coup d'oeil general sur l'art du marbrier; ouvra* 
ge utile aux joailliers, lapidaires, bijoutiers, aux 
^rchitectes , decorateurs etc. , orne de planches, 
par C Prosper brard^ attache au Mu8«*um d'hU 
stoire naturelle ; 2vol, iA-8, cxrnes de plancbcs, 
( Paris i8o8, 4 Rthlr, 

Valerie , öu lettre? de Gustave de Linnar iEmf st 
de G. (parMad//a 6aro«fi« cfeKnieftfwer). Troi* 
sieine editioii, 2 vol. in-ijj. 1804, i Rthlr. 6gr, 
(Einzige Originalausgabe.) 

Voyages dans les departemens du midi de la Fran- 
ce , par A, L. Miliin\ 5 vol. in- Q et 2 Atlas ia» 
fol, 1907 suiv, 16 Rthlr. i^gr, 

Bey uns ifl: fp eben fertig geworden; 
Krummacker ^ D., cliriftl. Feftbiichlein. xs Heft, 
Der S0nntag, 2te verin. und verbelT. Aufl. 8» 
Druckpap. 9 gr. Schreibpap. 12 gr. (Parthic- 
peis bey 12 und mehreren Exeniplaien DtucIl- 
papier 7 gr.) 
Philalethia, eine Zeitfchrift für Lehrer und nach- 
denkende Freunde der Religion , in Verbindung 
mit mehreren Gelehrten herausgegeben von D, 
Beche. gr. 8, broch. 1 -.- -^s Heft, 2 Rthh. 
(NB, Diefes iß die Fortfetaung oder der 5tc 
Jahrgang dcf befeanntei; natorpfchen QußrtaU 
fchrij,.) n X 

WV/Ä, General fuper., über die Elementarfcbidcn 

im FHrft#»nthum flippe. 8- 12 gr, 

l^atorp Abfchiedspredigt in Eflen. 8- hrofch. 4gr. 

f^ö^W Meine d*;utfche Sprachlehre. 8- 4gr. (i? 
Coinmidion^ ) 

Pellen kleines Lehrbuch für Schulen. 8- 3 g^^- 

(;n Comäiilhpn.) 
Schur mann 48o Reimzeilen ah Vorfchreibciiiatc- 

rialien zum Gebrauch für deutfche Schulen. 8- 

4gr. (in CommiiFion.) 
fiißorien^ biblifche, nach Hübner. 2te verb. und 
^ venu. Aufl. ß. 12 gr. 
TXrummarhers Chrißfeft, oder 2S Heft des Fcfc 

büchleins erfcheint ih 4 Wochen« 
L, I, iVI, ißio. 

Bäddur und Kürxd in Duisburg. 
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liITKRAKISCHE NACHRICHTEN. 



I. Gelelurta GefellTchaften und Txü£e. . 

V BotAniJchM Preisauf gah^» 

Uüfcr am 17 Octobcr i8o5 *w Prenzlau vcrftor« 
t>ener Collece , der Herr Amtchann Honkeny ,' hat 
9er Gefeil fcuaft jiaturfoifchender Freunde ia fei^ 
nem T^fiamente ein kleinem Legat zu einer butani* 
£chen Preisau£g;abe ausgefetzt. Die Kriegsunruben 
haben bis dahin die Ausführung des letzten Wiileoa 
unfcrs verehrungswürdigen Collegen verhindert, 
und erft ]ettt ift die Gefellfcbaft im Stande, fol- 
gepde Frage aufzuwerfen: 
^ JFie lajptn ßch die Pßamengattungen Cheiran» 
^^tkus^ kryfimumf Uefperis^ Hetiophi» 
„(a, jirahiSj Turripis und Braffica durch 
^^anderej heßandigCj leicht aufzufindende Merk* 
^jniale^ als die der D rufen ^ unterjcheiden? Wie 
fjvleie ^Arten gehören zu denfeiben^ und find alle 
l^Varietdten wirklich folche ^ oder follten hefidn^ 
n^S^ -/^rtefi unter ihnen verborgen feyn ? '' . , 
Man verlangt durchaus eine belTere Einthei- 
lung der gcnannO^n Gattungen, die von anderen 
Merknialexi' genommen Ift, als Heb in allen bot ani« 
fchen Schriften, die bis jetzt erfchicnen find, rinden. 
Da man bcifere Gattungs -Charaktere beab- 
fichtiget: fo ift es gleichgültig, ob fie alle erhal- 
ten, öder ihrer mehrere unterfchieden werden^ 
<irean nur der Zweck erreicht wird. 

Die Arten nüt ihren Synonymen verlangt man 

St aus einander gefetzt ; und follten lieh unbe- 
iriebane finden : fo bittet man , fie entweder ge- 
trocknet oder in Zeichnuncbcy zulegen, um rich- 
tig über fie urthcilen zu können. 

Wenn Varietäten zu Arten erhoben werden* 
foQten: fo verlangt man die Angabe beftäadiger 
Charaktere und triftige Gründe , warum Jfie für JLol- 
cht erklärt werden- 

Die Abhandlungen mü/Ten mit einer Devife 
inid dabey befindlichem yerfiegeltem Zettel, mit 
^Qgabe dos Preisbewerbers, poftfrey, unter der 
A^cffe der Gefellfcbaft, fpJYefeens g^gen den letz- 
tiSÄMärz irin cingefandt Wj^rden, und können iu 
ieutfcher, lateiailäier oder jGcaxusölifcher Sprache 
Agti^X feyiu 



Mit dem 9 Julius igiS wird dit Gefellfcbaft 
über die eingelaufenen Schriften ihr Urtfaeil b^ 
kaimt machen, und demjenigen, der die Frage am 

fründlichfien beantwortet hat , den Preis vx>n Ean- 
undert Reichsthalern pmifl*. Gouraat aueili^nnea. 
Berlin , am 24 April t^^cf. 

Die GefeUfchaft naturforfehenJkr Frtündt^ 

— *^~ ■ ■ ■■ • 

Durch ci|i Decret.vom 7 May 4 J. iMt der Kaifer 
Ton Frankreich dem F^rfinder der belten Mofchine 
tum Flachsffmnen ^ von welcher Nation er auch 
fey, einen Pj-^is von 1000 Fr. ausgefetzt. Das 
kaiferl. Decret foU in alle Sprachen überfetzt, tmd 
an die franzofifchen Gefandten und Confuls in dem 
fremden Landen zur öffentlichen Bekanntmachu 
gefandt werden. 

IL A 1 t T t h/fi m e n 

* 

In Pompeji hat man neuerlich fein grolsek, mit 
Säulen aus^fohmü^cktesi Qe^aii4eAng{^rfflen, wel- 
ches ehedem vielleicht. zu. itn ö^entlichea Gebaut 
den det Stadt gehörte. Aufset einigen Vafcn ift 
nichts Merkwürdiges gefunden worden. , 

■ ■ ■ ■ ii I I 

Die bey Oftia angefangenen. Nac))gr^d>«ing^n 
find feit einiger Zeit unterbrochen worden; inaeCi 
könnte man, wenn fie fortgefeti^t wurden,.. vvich^ 
tige Entdeckungen erwarten, weil diele eh^niaU 
fo geräumige ui;d fo reiche Stadt durch eine pl^tc« 
Kche üebcrfchwemmung der Tiber fall «ganz unter 
Waüer gefetzt, und alle darin befindlichenK Koft-r 
barkeiten von demSclüamme de^s Hu/Tes I;»ed^ckt 
worden find. Wenn fie ganz au^egraben würde:, 
fo würde fie einen eben fo intere&inten AnbÜck; 
gewähren, als Pompeji. Noch gegenwärtig kano^ 
man auf den Dächern derHä'iifer fpatziejen £;ehe^g^ 
und nach der Richtung der Dächer ganze Strafsen 
w^ieder erkennen. In einige diefer Häufer, welche 
bereits entdeckt find , kann ^an 4^inat>ftep^n ; fie^ 
lind in derfelben Art erbaut, wie die zu Pompeji. 
Nur der auf einer Anhöhe .gelegene Tempel der 
Neptun fleht ganz frey; der des JVlercur^ wo tie- 
fer Gott mit 'dem Beutel in der Hand vo^gefiellft 
ift, nur zum Theil. In diefer alten Stadt fand 
Fegan^ aufser Mdteren «Itea Momumeiitent «uok 

" R(a) 
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eine felir fchönc Venus, die Tollkoinmen gut er- 
kalten ift, und der capitoliuifchen Venus dem 
Kang ftreitig maeht. Sie ift nach England ge- 
brach^ worden. 

In der Villa Palumbarabey Rom hat man einen 
Fufsboden in Mofaik entdeckt, welches zu yielen 
anderen Nachfuchimgen veranlafst. Vor einem 
Jahre fand man in dtrfelben Gegend einem Duko^ 
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tolus und einen lehr fchönen gegrabenen Stein, 
welcher von d«m erften Befltzer für 25 Paoli ver« 
kauft,' von dem Eigenthümer der Villa aber ge» 
richtlich wieder reclamirt Mrurde. 



Der Tempel der Vefta eu Rom foll fo viel 
möglich wieder hergeftellt werden; man hat fogar 
die Abficht, das Terrain um diefes alte Monument 
herum zu ebenen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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l. Ankündiguhgen neuer Bucher. 

Neue Verlags^rtikäl der BariÄ/clie« Buchhand- 
lung in Prag; 

Wälltnrqdty J. v., Erzählungen und Anmerkun- 
gen auf Reifen gefammelt. 3 JBände , mit 2 Ku- 
pfern. 8^ Druckpap. 9, Rthlr. äo gr^ Schreib- 
papier sRthlr. 12 gr. 
Mufick^ Fr. A.y Rettung um Mitternacht. Luft- 
fpiel in einem Au^suge. 8. Schreibpapier 8 gr. 

n. Bücher-Auction» .. 

Am p Julius und folgende Tage foU su Bordes» 
holm bey Kiel die anfeniiliche theologische imd 
philologif ch« ' Bücherfammlung des verftoibenea 
Herrn D. und Frof. Thitjs öffentlich an die Meifi- 
bietenden yerkauft werden. Der 9 Bogen ftarke 
Katalog ift bereits au die;wichtigßenBuchhandlun- 

Sen Terfendet. Commiflionen übernimmt aufser 
en vor dem Katalog genannten Ferfonen auch 
Herr Antiquar Ruprecht in Hamburg. 

HL Antikritik. 

ffmhere Beleuchiunf der in der Jen, A. L. Z, \^\o. 

No. 10. S. 77 /ich vorfindenden Ahhandlung gegen 

meine Se^rift: ^jDarßeUung der gefammten 

Orgamjatioh^^ 
Die Abgeht diefer ochrift war keine aädere, 
iili die Durchbildung der Natur zuos Hervortreten 
der Vemimft ih den Erfcheinungen der Organifa- 
tion ror Augen 2u legen. Es ut daher nur Eine 
Idee^ die o^r ganzen Schrifit zum Grunde liegt^ 
tmd die Aufgabe felbft, die ich mir gegeben hattey 
kontKte nicht eher als beendigt angesehen werden, 
als bis die progrelRve Entwickelung der gefammten 
Organifchen Natur von ihrer erften Regung bis zur 
Erfcbeinung des Menfchen in einem einzigen wif- 
fenfchaftlichen Gemälde als ein harmonifckes Ganze 
dargelegt war. Zum TTebarflufs fuohte ich mich 
noch ^egen jede Zerftückelung des Ganzen zu ver- 
wahren, fowohl in der eigentlichen Vorrede, als 
«uch ausdrücklich im Anfange des zweyt^.n Bandes. 
In der No. 10 lieh vorfindenden Abhandlnng 
lagt der Verfaflcr derselben , die Abliebt meiner 
Schrifit fey, die Einheit der Organifntion in allen 
ihren Erfcheinungen nachzuweifcn J — Kr führt 
alsdann nicht die ganze Schiifr, fond^rn nur den 
«sfteii Band . imd auch hie v.oi» nicht die JBlntwieiie-' 



lung der Orsanifation , fo weit fie hierin darge» 
legt ift , fonoern nur einige Sätze an. Diefps Mus- 
kentien der Tendenz der Schrift, indem ein unter" 
geordnetes Corollarium als Qauprabßcht* derfelben 
dargcftellt wird , fo wie die Zerftückelung dtrfel« 
ben , da lie doch nothwendig nur ein Gf^nzes feyn 
konnte imd wollte j kann mm entweder auf eine» 
Nicbtrerftehen derlelben, oder auf einer leiden^ 
fchaftlichen Auhiahme, oder auf beiden sugleich 
bemhen. 

Was das Vcrfiehen beti-ifft: fo foderte icb, 
der Lefer Tollte zuerft vom Geifie der Wiffenfchaft 
(der Philofopbie) lebendig befeelt, dann auch mit 
der genaueren empirifchea Kenutnifs des Pflanzen« 
und Thier- Reichs yerfehen feyn. Mein fich ibnea» 
nender Recenfeut behauptet, er glaube diefen Fo- 
derungen Genüge zu leiften ; deflenimgeachtet wirft 
er mir die aphoriflifche Küize deV Einleitung vor, 
fpricht von derfelben als nicht bewiefenen Be- 
hauptungen, und glaubt fogar, ich wolle lie eift 
im Buche fclbit beweifen , wolle über Natnrphilo- 
fophie fciireibcn! — Alfo war es mir hier zu- 
näcbft um Naturphilofophic insbefondrre zu thun? 
— oder wollte ich ein wifrenfchaftlichcs Gemälde 
der organifchen Natur liefern , wobey ich xlie Be- 
kanntfchaft mit der Philofophie vorausfetzte ? — 
Sollte ich diefe hier ah ovo Ledae entyrickeln, aus 
welchem Grunde hatte ich daim die Bekanntfcbsf^ 
mit derfelben gefodert? — und wie. müf&te ich 
ihich gleich anfangs fogar unfähig bewiefen haben, 
meine mir gemachte Aufgabe benimmt aufzufalTen, 
wenn ich mich, fiatt zu diefer zu fchreiten, ins 
Gebiet der eigentlichen Naturphilofophie -verloren 
hatte! — "Dt mein angeblicher Rec. lebendig vom 
Geifte der Philofophie durchdrungen , warum fo- 
dert er denn von inir ein folches unphüofojphifcbfs 
Prnchmen, — einBeuehmeu, das er nothwendig 
htittft tadeln müflcn, wenn ich mir dalTelbe bKtte 
zu Schulden kommen laßen? ~ Im mündlichen 
A ort rage mufs freylich auf das jedesmalige yf»6fi>i/< 
Bedüifuifs der Zuhörer Rückficht genommen Wser- 
de 1 ; nbrr Tollte ich \m Schreiben auch auf das fpe* 
cielle Bedürfnila eines unfähigen Itcc. Fvückficht 
nehmen? — Der unparteyifche l^ef^r urteile 
nun, wie es mit der Anmafsun^ meiui^s angebli- 
chen Rec, vom Geißc der Philofophie befeclt zvl 
feyn , ftehen möge. 
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Wie er bey d^r -Anführung der fünf Stellen, 
dte vorxüglich aiti dem alJgemeiaen Tbefle der 
Schrift genommen find, verfahren fey, darüber 
mM der Kürze wegen m\r folgendes Beyfpiel die- 
Ben. In feiner Aboandlung heilst es : ^^die Fifche 
~ find dem Vf. ohneBedeutuxi^y . * . . dem Vf. find 
aber auch, aulser den Fitchen, die Mollusken 
(S. 31} ohne Bedeutung." — Auf der ron ihm 
angeführten 51 S. iß von der Abnahme der Le- 
bendigkeit der Meerthiere die Rede , fo wie ihre 
Natur von der Art ift, dafs iUe immer mehr von 
der Erhebung zu luftathmenden Thieren entfernt 
find; esftehtdort (S.50. 31) ausdrücklich: „Die 
Cetaceen , die diefe Trennung vom Meere bis da- 
hin ei reichen, dafs nur noch Dir Körper vom Waf- 
fer umgeben ift, woraus fie ihre NahiTuig nehmen, 
imd dafs fie dabey die Luft im vollkommenfitn 
läafse einathmen^ diefe zeigen daher auch -unter al* 
len Meerbewohnern den höchfien Ausdruck des Le- 
i€HS bey der gröfsten Ma/Te. • . . . Weniger be- 
deutet das lieben der eigentlichen Fifche, und hier* 
linier zeichnen fich wieder die Knorpelßfche anT 
meiften aus. Noch weniger bedeutend m das Le- 
ben der eigentlichen Mollusken, xmi am meiften 
seichnen fich hierunter wieder die Cephalopoden; 
die fich willkührlich zur Okerfiäche erheben'^ und 
diejenigen Gafieropoden ^us, die auf der Oberfläche 
fch^vimmen. Am wenigften bedeuten die Koral- 
lenbewohner u. f. w." Welcher Lefer, der der 
deutfchen Sprache mächtig ift, findet mm in dem, 
-was dort von den Fifchen und Mollusken gefagt 
ift, nicht den angegebenen Sinn? — Welcher 
rechtliche Lefer findet aber die ^ana entgegencc- 
fetzte abgefchmackte Behauptung, „di^ Filche, die 
Mollusken , find ohne Bedeutung ? " — Und diefe 
Abg^f'fchmacktheit durfte mir diefer fich fo nennen- 
de Kec. vor den Augen des Publicums aufdringen, 
fogar imt beftimmter llinweifuag auf die 31 S., 
obrchon fich dort hieven keine Sylbe findet, und 
in 'der Darfteilung der AnimaliCstion (2B; S. 2x6 
bis 296 u. f.) gerade das Gegentheil in Betreff der 
Mollusken und Fifche hinlänglich dargcthan ift! — 
Ift das die Achtung , die äi :als SchriftftcUer gegen 
das Publicum hegt, dafs er fich erdrei&et, demlel- 
ben freche Lüge ab Wahrheit zu berichten? — 
Biancht es hier noch eines ferneren Beweifes von 
der I^eidenfcbäftlichkeit diefe« Mann<is ? — Und 
min nehme man noch hinzu, dafs dfefe mir frech 
Äu/gelogene Abfurcfität „ohne Bedeutung" mir 
noch einigemal vorgerückt wird, damit ,^ wo mög- 
lich, der Zweck diefer I^ti^e, nämlich ein gehnlfi- 
ge$ lJ^.•ht auf die ganfce Schrift zu werfen , nicht 
verfciilt werde ^ man bedenke femer die abfichtli- 
che Zeiftiickelang der ganzen Schrift, das blofse 
Herausheben einiger SHtze; man iVhe auf die Lei- 
drnfcbaftlichkek und Unkunde, die derfeibe Mann' 
(er uotcrfchreibt fich 7. K ) in der vorhergehenden 
Kfceufion über Vkens Schrift, die er noch in ei- 
nem weit üöhefn Grade in derRecenfiou über Kie- 
fer*s Aphorismen aus der Phyfiolegie der Ffiaiuiea 
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(Jahrgang 1809. No. 13$) blidienlafst. Wahr- 
lich er hat Grund , fich mit feiner herrlichen Philo« 
faphie zu brüften, *— e^ne Philofpphie« die Uur 
einerfeits leer ausgehen lafst, ihn aber anderfcitft 
SU jeder Mifsachtung der Wahrheit ifpd des Pul^- 
cum's fähig macht, um nur feiner Leidenfchaft^ 
lichkeit zu folgen. 

Von der Darfteilung der Vegetation hat er nus 
die Ueberfchriften der einzelnen Abtheilungen, und 
auch diefe nicht mal vollftandig angefumt. Er 
klagt hier über Weitfchweifigkeit , nennt fie auf 
eine unerträgliche Weife ausgefponmen u. f. w. 
Aber wie ausgezeichnet tief muls der in die Natuv 
der Vegetation eingedrungen feyn, der ^e int 
Specielie durchgeführte Darftellung derfelben lang- 
weilig fand ! Ja wie herrlich muls der den jetzi- 
gen Standpunct der Pflanzenkunde kennen, wie 
voit refflich muls er in der Literatur derfelbeh be- 
wandert feyn, der glauben kann, mit 69ethes Ver- 
fuch , die Metamoi^^ofe der Pflanzen zu erklären, 
fey fchon die hier aufgeßellte Anficht der gefamm* 
ten Vegetation als eines Ganzen gegeben und' voUf 
lenäetH — Für ihn find alfo wohl die vielen 
Schriften über Pflanzenphyfiologie von Malpighi 
bis jetzt eitler Tand ! Von ihm werden wir erft 
eine wahre Beförderung der Naturkunde erwartem 
können ; er wird forgen , dafs alles bald abgethaa 
ift , damit eine langweilige Befchäftifiuftg , ein int 
Specielie gehendes Studium weder ihm , . noch fei- 
nes Gleichen länger läfiig falle. So beweifet er 
auch fchon feine arrogante Behauptung, dafs er 
mit dem Faclifchen der Naturkunde bekannt fey. 
Die Eigenfchaften , die diefer Mann in feiner 
Abhandlung öffentlich beurkundet hat , find alfo; 
Mangel an philofophifcbem Talent, felbft Mangel 
an biftorifcher Kenntnifs der ffailofophie;' Mangel 
an Bekanntfchaft mit dem Factifchen der Natur- 
kunde und mit der Literatur derfelben, und hie* 
bey alle mö^rliche Arrogan»i, in der WilTenfchaft 
zu gelten ; dann eine vorherrfchende I^eidänfchaft- 
lichkeit , und die Folgen, hie von ^ freche Mifsach- 
tung der Wahrheit, des Publicums , wie des Verfaf- 
fers,. defleu Sdhrift er beurtheilt. Wer kann es» 
mir verargen , wenn ich bey fo bewandten Umftän- 
den wenigfteps diefes meiner Schrift als Lob bey- 
lege, dafs Re bey einem foichen Manne keine Auf- 
nahme fand? — In Wahrheit, wäre fie von der . 
Art, dafs er fifi bähe interefinnt finden können, 
dann möchte ich fie nicht gefchricben haben. 

Uebri^ees brauche ich nicht weiter zu erin- 
nern, dafs das Publicum vom eigentlichen Gehalte 
meiper Schrift durch ihn Wahres nichls- weiter als 
den Tit^l eH^ahren habe ; jeder Kenner derfelben 
wird mir diefes von felbft einräumen. 
Giefsen, Ende Mirz 18 10. 

Dn /. B. FTüirand: 

Gegenerklärung des Recenfenten. 

Tu meiner Abhandlung , wie der Hr. Vf. 
der Torftehendea Antikritik meine kurze ReceuAsi^ 
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feinei- Schrift Äu j^ettiÄnb^^ttr, kpantc iuä vom 
crftcn TheÜ detfelbea dieJUsde feyn, weil mir 
Bur diefer aar Beurtheüung übßriaudt war, und 
icli bey der Ii«ngealw«ile; 4ie er,inir gemacht hat- 
te kein VerUngeB tw^, den zw.eyten kommen 
m laflfcn; Au* Gefiüligkeit gegen den Hn. Vf. 
habe ich es indeffen gethan , mufs aber gefiehen, 
dftfs ich nach Beendigung diefer nicht fehr ange- 
nehm» Lectiire kein JoU von meinem, vorigen 
Urtheil »urückachmen kann. 

Der Hr. \f. glimbt, die Durchbildung der 
Natur «um Hervortreten der Vernunft in den Er- 
fcheinungen der OrganiCation vor Augen gelegt zu 
haben ; au&er ihm möchten das wohl Wenige glau- 
ben. Ich finde nichts als einen ermüdenden Kling- 
klang mit denW^örtem: ideal und real, Evolution 
und Involution u. f. w. Etwas neui^s traf ich in 
der ganzen Sdirift nicht, woferne nicht einige 
fchiefc Sätze dafür gelten follen. Der Ilr. Vf. hat 
es mir übel genommen , dafs ich in meiner Recen- 
£on einige leiner Behauptungen als Beyfoiele fei- 
ner Manier ausgehoben habe , wg^i fischt den Tadel 
aber die Hälfte der ein^ (w^rum nicht über die 
anderen?) verwerflich zu wacbcn; allein diefer 
bleibt völlig gekündet. Denn es ift nie zu billigen, 
iie meiner Hypothefe im Wege ftehendcn Facta un- 
bedeutend zu nennen , wenn fie nicht einzelne und 
feeringe AuMiahmen machen ; das gelchiebt aber 
hier , w:ie in vielen anderen Schriften , und mulste 

" daher ge*^gt werden. 

lA fwid es iabr bequem, dafs der Hr. V£ 
eine Menge belirf>iger und unbcwiefener Sätze vor- 
ausgefchidct hatte, um fich in der- Folge darauf 
ftützen zu können; unbequem fcheint es mir auch 
noch nichts 4ooh will ica nidit darüber mit ihm 

«echten. .•,/.!•. 

Wie der Hr, Vf. in mttiner Rcccnüon leiner 
Schrift Leidcnfchafdicbkeit finden konnte, bepeife 
ich nicht, denn I-angeweilc pflegt feltener Lciden- 
fchaften als Apathie cinmiflöfsen. Ich habe nie die 
Ehre g€;habt , ihn za^ fehen , bi» mit allen £pinen 
Verhältniflen unbekannt, und um ihn noch mehr 
davon SU überzeugen, tcage ich kein Bedenken, 
meinen Namen eu unterfchreiben , fo wie ich diefs 
fchon längft bey jednr einzelnen Recenfien unauf- 

tefodert gethan haben würde , wenn es fonft gc; 
räuchlich wäre. 

Die Ausbrüche dar gereizten Eitelkeit desHn« 
V&. beantworte ich nicht weiter, da diefs zu nichts 
führen kann. Möge er mich immeil^in annihili- 
xen ; ich fürchte , dafs feine Sdnrift doch eben fo 
langweilig und unbedeutend bleiben wird. 

Man lucht lieh oft den Schein zu geben , als 
wenn jetzt zuerÄ die Naturwiffenfchaft philofb- 
phifch behandelt würde, d« doch d|ie Schriften ei- 
n^Linn£, Buffon^ ÄOluiet, SpaÜanzani^ der bei- 
den Forfi^r u. X w. das Gegcntheil zur Genüge zei- 
gen. Wie wäre es aueh möglich, di^ ein den- 
|(^der Kopf an d^r Mfttiuduiade Gelchmack haben 



könnte^ wenn er nur einzelne Reobachtunjei^ ohne 
Zufauuuenlian^ aufzufalTcn liätte ! Denn den blofsen 
Sammler oder Dllettaiften wird man wohl mit dem 
JJaturforfcher nicht verwcchfcln wollen. Jeder, 
der in feinem Fache fortfchrciten wiU, lieht lieh 
bald genöthigt, alles, fo viel es feyn kann, in 
Verbindung zu fetzen, vielfeitig zu betrachteaf 
und mÖ£;licIi(t allgemeine Gisficbtspuncte zu fafTen. 
Nur in der Art. we diefs gqfchieht, tritt ein Un- 
terfchied ein. Die mit Unrecht fogenannten Em- 
piriker upter den Naturfprfchern (denen wir £a& 
alle unfere Kenntnifle über die einzelnen Natiir- 
körper und die mehrfien aligemeinen Anflehten 
verdanken) wollen vom Einzelnen zum Allgemei- . 
nen gehen , ftellen jed^n allgemeinen Satz vorßeh^ 
tig auf, verfchweigen keine Anomalie, tmd hal- 
ten ihr ganzes Gebäude für unvollkommen, weil 
ihnen noch viele Data fehlen und fehlen müflen; 
lie glauben auch daher an keine Jnfallibilität , 'we- 
der an eigene noch an fremde, tuid Und Aets^ be- 
reit, die erkannten Irrthümer einzugeflehen. Die 
mit Unrecht fogenannten Naturphilofophen prüfen 
feiten das Einzelne , fondern nehmen mehrentheils, 
was fle gerade von Beobacbtungpn vorflnden , als 
erwjiefen« gc^wöhnlich auch als nothwendig an, 
und oauen darauf fchnell ein umfalfendes Syfiem, 
das fle für unerfchütte^lich halten. Unter ihnen 
find zuweilen treffliche, kenntnilsreiche Köpfe, 
und dann mülFen üe etwas leiften, wenn auch der 
Grund ihres Gebäudes noch fo fehr fchwankf ; das 
Genie kann irren, allein felbfi iu feinem Tnthiun 
fehr achtimgswQrth bleiben. Boy weitem die mehr- 
fien unter ihnen find leidige Nacha|^mer, die fich, 
wie Hr. IVÜhtand^ an Formeln weiden , und mit 
einigen diwkeln und hochtönenden Worten alles 
abgethan glauben. 

Daher ift die alte Ordnung der Dinge umge^ 
kehrt, und der Schüler, der das Einzelne vielleicht 
mit Glück bearbeiten, dabey leine Kräfte üben 
tmd fo allmählich fortfchreiten könnte^ verleb mäht 
diefe ihm zu langfame Ausbildung, will gleich 
ohne Ivampf und Mühe zum Ziel diuigen , und die 
SyAeme fchiefsen auf, wie die PilzCj und werden 
von Zauberformeln und. Segens fprücnen begleitet. 

Di^ höcUften Kleinode des Menfchen find ein, 
' verftändiger Sinn und ein kindliches Gemüth , tpid 
darüber foU jeder, unaufbörlicli wachen ; nichts ifi 
dem Menfchen verderblicher als feophifierey und 
Mtyftik^ und ihnen arbeite jeder entgegen, der 
nicht um das eitle Lob feiner tonangebenden und 
lärmenden ZeitgenolFen buhlt. ' Alle Lehrer in al- 
lein Fächern , auf Schulen und Univerfitäten, foU- 
ten fich hiezu auf das Neue-verainigen» Denn alles 
äulsere Unglück, worüber jetzt fo viel gefeu&t 
wird V ift .nu:hts gegen die Gefahr , womit' fröm- 
melnde Myßiker und überkluge Sof hiften die Cul- 
tur und Humanität bedrohen. 

Grti&wflld, den 6 May i8^9*^ / 

Dr« Harl Asnumd lUiolpKL 
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LITE KAR ISCHE NACH RICHTE IC. 



!• Befördenmgen , Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen» 

XJ'ie k5nig]. Akademie su Madrid hat Hn. Sue, 
Oberarzt am Hofpital der kaiferl. Garde zu Paris 
xd ihrcin Mit^liede ernannt ; dagegen ift Hr. Aula^ 
gniery Ritter des kÖnigl. Ordens und Arzt bey der 
Garde des Königs von Spanien, von der kaiferl, 
Akademie der Medicin zum corrcjfpondirenden Mit- 
glied aufgenommen worden. 

Die Hnn. de, Choiieui • Goußier ^ Visconti mhA 
Artaud (VF. des Voya^e dans les Catacom^es de 
Hum«) zu Paris fiud voa der königl. Societat der 
Wifleafchaften zu Göttingen zu Mitgliedern er- 
wählt wdrdea. ; 

Hr. Portkly IVfif^U^d des Tnffituts zu Paris, ift 
von der kaiferl. Akademie, der Medicin und Chirur- 
gie zu Sc Petersburg zum Ehrenmitglied aufge- 
noinmen worden. Der Kaift-r von Kufsland hat 
die ihm zu»efandteii m«iiliciuifchen uad anatomi- 
fchen Schriften dicfes Gelehiten in der Bibliothek 
der genannten Akademie aufi^elilia l^Ifen. 

Hr. Prof. Sei^elharh, ehemals Prof. zu Erfurt, 
nachher Lehrer an der St. Ptter - Schule zu St. Pe- 
tersburg, ^elit als Prof. rfer Theologie nach Porpat. 

Der bisheiige Vicc-Dliector des köainl. Ober- 
conliftorii ?u Statt pardt, flr. J. F. v, Schmidlin^ als 
juriitlfcher SchriftHelJer bekinnt, i'ft zum wirkl. 
Director diefes Collegii ernannt vrorden. 

Hr. /. C A, Gohmatn^ ord. Prof. der Philo- 
fopbie zu Wittonbcv^ , ift an des verft. ^NöUings 
Stelle zum Prof. der tlieorptifchen Philofophie und 
derBeredfamkeit am akadeiuifchen Gyranaßum zu 
Hamburg er^^ählt worden, hat aber diefe^ Rnf 
abgelehnt und Gehaltszulage erhalten. 

Hr. Bergrath Lenz ni Jena hat eine Prof eff. 
ordinär, honornriam mit Sitz und Stimme im aka- 
dem. Senat, und Hr. Hofr. .9eAo^ma/i, nach Ab- 
lehnung eine» Rufes nach üönig^berg, eine Ge- 
halts^ul^ge erbalten. 

Bey der neuen Einrichtung der Bergwerkj- 
parthie im Prenflifchen find der H»*. Geh. Ober- 
finanzrath Rofenflie! und der Hr. Geh. Oberbergrath 
tUrßen att btaatsräthen erjaaz^it wordeot 



Die kaiferl. Akademie der Wiffenfchafte»^ 
Literatur und Künfte zu Turin hat den kaiferl. Ar- 
chitekten, Hn. Vqudoyer zu Mayland, zum cor«» 
rel^ondireaden Mitgliede aufgenommen. 

Hr. p. /. F. John , ö£Fentl. Lehrer der Chemie 

in Ber4in , hat einen Ruf auf die Univerfität nach 

Frankfurt an der Oder erhalten , und ift eb^n im 

. Begriff dahin abzugehen, xuu feine chemifchen Vor* 

lefuugen dort anzufangen* 

Der Privatdoccnt zu Leipzig , Hr. D. Hmnt 
Karl Dippold , hat bey Gelegeuhöit feiner Lebens^ 
hefckreibwtg Kaifer Hmrls des Grofsen (Tübingen^ 
b. Cotta, iQio. Q) vom geheimen Confeil zu Dres- 
den eine GratiRcation von fünfzig Thalem erhalten« 

II. N e k T o i o g. 

Am 10 Dec. v. J. ftarb zu Meiflen Karl Wolf» 
gang Maximilian Reichsfreyherr v, Welck^ königl. 
fachf. Hofiath und Kreishauptmann dafelbü, geb. 
zu Leipzig den 27 Jul. 1743. 

6 Jan. d. J. zu Leipzig Joh. Friedr. Netto. Er 
war ia Leipzig am 17 May 1756 geboren, ftudirte 
dafelbft, und gab nachher »als Zeichenraeiffer Un- 
terricht. Im J. 1O04 hatte er die einträgliche Stelle 
als Todtengräber dafelbft erhalten. 

fli Jan. zu Ansbach Joh. Heinrich Keerli^ kö- 
toigl. bayerischer Appellationsrath dafelbft, im 50 
Jahre feines Lebens. * 

26 Jan. zu Augsburg Sie^mund Wehhofer^ 

regulirter Chorhetr, fürftbifchöfl. fpcyerfcher geift- 

■ lädier Rath, Subdechant und ordentlicher SonntJigs- 

prediger zum heil. Kreuz in Augsburg, alt 67 Jahre. 

7 Febr. Philipp Neri Chrismann ^ Franciscaaer 
ißt firasburgifchen Provinz und Lector. 

11 Febr. ftarb in Hermannfi^dt der gelehrte, 
kritifche Gefchichtforfeher Siebephürgens , Ahb& 
Karl Eder'y Director der Normalfchule ^dafelbft,, 
im 50 Jahre feines Lebens. Sei^e wichtigen hifto- 
Tifchen Handfchrifken hat der Palatin Jofeph für 
4as ungarifche Mufeimi angekauft. ^ ^ 

12 Febr. zu Landshut Ignatz Schöpfer ^ Exje- 
fuit und Prof. der fchiönen Wilfenfchaften am 
Gymnaüum, zuletzt Katechet der Mädchenfchule 
dafelbft , im 73 Jahre feines Alters. 

17 Febr. zu Fjrenzlau der Rector des daiigea 
5 (a) 
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Lyceums, Johann Chrißian Friedrich JVetzA ^ D. 
der Philofophie, Herausgeber mehrerer clallifcLer 
Autoren u, f. w. , im 40 Jahre feines Alte: s. 

5 März zu Breslau F< iedrich Gotthiij Ranihaih^ 
Kanzleydirector bey dem da/igen Stadtmagiftrat, im 
Ö9 Jahre feines Alters. 

13 März zu Wersabe im Herzogthum Bremen 
Joh. Gottlieh Visheck, feit 55 Jahren Paftor dafclblt, 
und zuletzt Probft der ofterftadifchen luid viehlHii- 
difchen Prapolitur, im Qo Jahve feines Alters. 

z8 März zu Köthen der herzogl. kÖthenfche 
ConßAorialrath und erfte Prediger an der proteßan- 
tifchen Kirche dafelbß , Chrißian Gottfried Fink^ 
in einem Alter von 74 Jahren. 

Zu Anfange des April fiarb zu I>öndon der be^ 
rühmte Chemiker Cavendijh, Mitglied der köniol. 
Societät zu London und auswärtiger Associe des In- 
.fiituts in Frankreich , in einem Alter von 77 Jah- 
ren. Die neuere Chemie verdankt ihm eine Men», 
fe neuer Entdeckungen. Er hat veenig gefch'rie- 
en ; aber alle feine Memoiren tragen den Charak- 
ter von Erfindungsgeifi: , Scharffmn, Genauigkeit 
und Treue , fo dafs lie als Mufter in der Experi- 
mentirkunft gelten. Er hinterläfst ein Vermögen 
von 1200,000 Pf, Sterl. 5 er vrar alfo vietleicht der 
reichfie unter allen Gelehrten, aber auch wohl der 
Gelehrtere tmter allen Reichen. 

15 AprU zu RoÄock Joh* Chrißian Wilhelm 
Dahl , D. und Prof. der Theologie , Director des 
theologifchen Seminariums und Conilfiorial - Aflef- 
lor dalelbA, geb. zuRoRock am i Sept. 1771. Un- 
fer InfUtut verdankt diefem verdienft vollen Manne 
mehrere fchätxbare Beyträge im Fache derTheologie. 
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lO April zu Fjsleben D. Joh* A'^^reas Mütter^ 
GenerairuperinteiHleut (lafelbit, geb. zu lielmfiädt 
im IVIdiisfciflifchen den t6 Jan. i7aö. 

2ü April zu EeiJin T>r Hatl /Wilhelm Stofch^ 
kör.i^l. preuff. Geh. K<*th ui^d ehemaliger LfCibarit 
des lVii:zcn Heinrich von PierlTen. 

£>2 Apiii zj. U\ IjofFenlAiro Franz Phiiipp Frauke 
gciftiiclicr Rath, ehemals Prof. des gelftl. Rechts 
zu ^Iiynz, der ge^vefenen C'-Jlegiatftiftef zu St. 
Peter in IMaynz und zum heil, BartholomäuaBl 
Frankfurt Canonlcus. 

Im i\p:il flcub zu Paris einer der Präüdenten 
des Aj'[ tllationshofs Blondely geb. zu Reims 1733. 

Zu Anfduge dc3 Mar zu Paris der Prof. der 
Rechtsfaniität Portiez (de VOise). 

1 May y.u Gott irren ein um die dortige Unit 
vei/Ität fehr \eidicritcr Lehrer, Ckrifioph MeinerSf 
oulcntl. Prof. der Philofophie, im 63 Jahre fei- 
nes Lebens. 

2 May zu Paris der Prof. an der Schule der 
Medicin, Jean Louis Beaudeloque^ in einem Alter 
von 65 Jahren. 

3 May waren zu Paris die Exequien des aus- 

Sezeichneten Bildhauers Moitte, Mitglied derQalFe 
er fchönen Kiinile-dcsNationalinfiituts vonFrank- 
reich und Mitglied der Ehienlegion. 

20 May zu Berlin der Stäatsrath D. Dietrich 
Ludwig Gußav harfien^ 42 Jahre alt. Dil 
Mineralogie und Bergbaukunde verlor an ihm ei- 
nen Mann , der fich durch feine grofse Gelehrfam- 
keit pnfterblich gemacht, imd durch feinen edlen 
Charakter die Achtung Aller, die ihn kannten, 
erworben hat. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen nener Büc&ir. 

Das Wiffenswürdigfte 

aus der praktifchen 

HauS'^ und Land-Wirlhfehaft 

oder : 

jährliche Befchaftigtuigen 

des 

rational ' praktifchen Haus» und Land • Wirthes» 

Herausgegeben vom Jat. und Camm. Rath 

B r i e g e r, 
Breslau und Leipzig, hey TVilh. Gottl. Korn iQio. 

(Preis 2Rthlr. Qgr.') 

Der Name des allgemein bekannten und ge- 
fchatzten Verfadecs allein könnte fchon hinreichend 
feyn, diefe fo eben aus der Prefle gekommene 
Schrift , worin ein durch Erfahrung geprüftes ür- 
theil und Fortgang mit dem Zeitalter , in Hin/icht 
auf die neuen Entdeckimgen in der Oekonomie, 
ßch deutlich ausfprechen und Ideen in Cifculation 
gebracht vi^erden , die dem geübten fo wohl als an- 
gehenden Landwirthe neue Anflehten gewähren, 
imd ihn ficher leiten, zu empfehlen, wem» es nicht 



auch ihre Reichhaltigkeit tmd gedrängte Gründlich- 
keit thäten , die /Ich dem rational - praktifchen^ 
\A'irthe auf jeder Seite da) fiellen. Üeber keinen 
wichtigen Gegcnfiand der praktifchen Haus- und 
liand-Wirthfchaft wird der Lefer d'arin unbefrie- 
digt gelalTcn,^ und es vrrJif nt diefe Schrift das täg- 
liciic Handbuch des ri-sübenden Oekonomen «u 
feyn. Man enthalt /jlIi, ein Mehrcres zu ihi^cr 
Empfehlung zu fagcn, rr^d bemerkt nur noch, dgf» 
ile auch durch typogi aplufche Vollendung fich em- 
pfehlen kann. 

Neue Verlage -Bücher, vrelche bey Wilhelm 

GoftUcb Horrt in P.cslau diefe Öfter- Melle iQ^o 

Crfrhi'.'fien find ; 

Breinersdorf^ D., üLer die regreflive Tendenz, di« 
man eine Zeitlang in der n:c(^icinifchen Technik 
genommen liat. In der medicinifchen Scction 
der GcfoUfr hnft zur Bei'rrderung der Naturkun- 
de uud IndufTiic Schlefiens zu Breslau vorgcle- 
" fen. 8« *ö^r. 

Bries:^ry G. , das Wiffcnswurdigfte aus der prakti- 
fchen Haus - und Land - Wiitiifchaft, oder jäbi- 
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_ liehe Befchaftigungan ies rational • -pralitifcheii 

: Haus- und Land - Wirthes. gr. 0« aUthlr. Ögn 

Cadeau (ua pctlt) pour rinstruction et Tamuse- 

ment de mcs enfans; avec 24 planches enlumi^ 

nees d'apres nature. 4^^^ edition. 12. 2 Htlilr« 

Corr«fponden»blatt dej: fchle/ifchen Gcfellfchaft für 
vatei ländirclie CiUtiir. 1 8 1 •• 

Dieu est Tamour le plti8 pur; ma priera et ma 
conteinplation par Kckartshausen ; nouvelle edi- 
tion , arec une gi^aviue. 12. i RtlJr. 

Emma , oder Liebe Und Täufchung , von Klara. Q. 
ilUhlr. 

Herrmann y Karl, Guitav und Emma *$ Reife durch 
die wirkliche Welt; mit 12 illuin. Kupfern, auf 
welchen fich 1,90 Cegenfiände abgebildet bela- 
den. 8* iKtlxlr. »2gn 

Kappy^ Freyherr von, die Runkelrüben - Zucker- 
Fabrication, in ökononiifch- und fiaatswirth- 
fchaftlicher Hiaßcht praktifch dargestellt. Q^ 

Krüger , Daniel , Andenken an die Chrifienlehren, 
zur Wiederholung des empfangenen Religions- 
unterrichts. Q. OgT. 

Lebetf und Thaten emes preu/Iifchen Regiments- 
-TamboLirs ^ von ihm felbA befchrieben in feineia 
p^en Xicbensjahre. Eine Unterhaltung furPar- 

• tifane. Mit einem Titelkupfer. Q, ö gr. 

Nonvellea Etudes de Dessin par Charles Bach, Se« 
Gonde Edition avec 16 feuilles en grand de tra<- 

. vers in folio« 3 Rthlr, 12 mr. 

Rimay, G. , Vorfchrif ten , aeutfche, lateinifche 
und fransÖlifcbe, nach Pefialozzi's I-iehrgrund- 
fatz^n • nebft einer Anweifung sum zvreckmäfsi- 
geren Unterricht im Schreiben , für Eleraentar- 
Ichiden . und den erßen häuslichen Unterricht ; 
gefiochen von Et-kart. 0» 

(Erfcheint nach der Mcffe.) ' 

Smith j Adam, Unterfuchimg über die Natur und 
die Urfachen des Nationalieicbthums. Dritte 
Ausgabe. 5 Räude, gr.'ß. 5 Rthlr. 

Ueberdie gemeijifchaftliclien Fehler vieler Feftun- 

fen, nebft einigen VorfcLlä;j;en dcnfelbcn abzur 
el£en; von einem preuflifchcn Ofilcier, mit 
1 Kupfer. 8' ^^gr. 
Vüter , C F. W. A. , Grundfatze und Meinungen, 
das preuflifche Mcdicinal-Taxwefen befonders 
ia Schle/Icn betreffend ; ein Bcytrag zur medici^ 
niCchen Gefetzkunde und Gefetzgebung. 2te ver- 
mehrte, verbefTeite imd gröfsteuthcils ganz um- 
gearbeitete Ausgabe, gr. 8« 20 gr. 
Wedelly Wilh. von, Oefchichte der Gefetzgebung 
in der prculTifchen Monarchie nach dem frieden 
vonTilfit. ÜNIlt befondererEezienung auf Schie- 
ßen, ir Band, bis zum SchluiTcdes Jahres igop» 
(Erfcheint nach dar jMefle.^ 

Neue Yerlagsbücher der J. V, Degenfchen 
Buchhandlung in Wien , wcjche bcy lln. A', G, 
i-^cheskind in Leipzig zu haben iiiul : 
'Dicilomiaiie I nouyeau,, de poche fran9ais-alle- 



mand at allemand - fran^ais , redige d'apres le 
Dictionnaire de l'Academie fran9ais^ , ceux des 
deux nations, de Rahenhorsi et de Cramery par 
Jean PezzL 2Tomes in 12. iQ^O. 2 Rthlr. Sgr. 
Bändig A-, Poesie 5 tomi. Edizione corapletta e la 
sola coretta, ed approvfta dall* Autore in ft. 
grande. löpS« carta velina 13 Rthlr. 8 gr« carta 
fina reale öRthh*. i6gr. 
Peintre-graveur, le, -pstr A. Bartsch, ^me Livrai- 
«on pii.tome VI a Xfme contenant TEcolc alle- 
mande avec 9 planche^ explicatives, 33 planchet 
> de Monogrammes , et le Portrait de Martin 
Schongauer, .gl, in Q. igo8* sur pap. fin colle 
1 4 Rthlr. 
(La Suite de cet Ouvrage est sous presse.) 
Abregt du Guide des Voyagcurs cn Europc, avec 
une carte itineraire de TEurope. Nouvelle Edi- 
tion, revue, corrigee et augmentee. i8* 18^9* 
relie 20-gr. 
Le m^me sans c^rte. 8 pf 

Description et Plan de la Ville de Vienne avec uit 
. precis historique sur cette Capitale, par Jean 
PezzL Nouvelle edition revue et augmentee. 
Format de pöche i8^9* relie 1 Rthlr. 4gr- 
Pezzl , J. , Befchreibung und Grundrifs der Ilaupt- 
und Refideijz- Stadt Wien fammt ihrer ki>rzen 
Gefchichte. 3ta vermehrte Auflage. Tafchen- 
foripat. 1807« gebunden 1 Rthlr. 4 g^« 
*— — Befchreibung der Gegend um Wien, als 
zwayter Theil der Befchreibung von Wien , mit 
einer Reifecharte nach Schorer , gefiochen von 
- G^rßerer. Täfchenformat. 1807« geoundcn 16 gr. 
Weifsenthwnrs y J. Br. v. , Schaufpiele, neue Auf- 
lage, in 6 B^den, mit dem Porträte der Ver-r 
. faflerin. 8* .^ßio. auf weifses iPruckpapier 

3 Rthlr. 12 gr. 
Diefelben auf ordin. Drnckpap. 2 Rthlr. 16 gr. 
Derfelben 3r bis 6t Band für dieBelltzer der eiße» 

zwey Bände. 8» i8io- 1 Rthlr. i8gr» 
GlatZy Jak., neue Familiengemälde und Erzählnn- 

fren für die Jugend , zur Bildung des Sinnes für 
täuslicheTugenden und häuslicht i Gläck. 2 Thle. 
mit Kupfern. 12. 1809. 1 Rthlr. Qp'» 

OJJians Gedichte nach Macpherfon^ von Ludwig 
Schubart ^ Ueberfetzer der Jahreszeiten von 
Thompfon u. f. w, ' 2 Theüe in 12. i8ia. *^ 
Vclinpap. 3 Rthlr. lögr. 

Diefelben auf Drnckpap. 1. Rtblr. 20 gr. 

Auswahl verfchiedcncr Gedichte von Coüiny Haug^- 
Horn y Kuhfty LAndnery Streck fufs und Teitfch* 
ke u. A. , herausgegeben von C. Strecifujs und 
G, F. Teitfchke. 12. 1C05. Velinpap. 1 Rthlr. 

Diefell)en aiif Druckpapier. 8 gr. 

RudtorjferSy F. X., Abbaniülung über die einfach- 
fie imd ficherfie Operations-M^tbode eingefperr- 
terl^eiflen- und Sehenkel -Er tiche, nebft einem 
Anhange merkwürdiger, auf den operativen 
Theil der Wundarzne^J^kimde lieh beziehender, 
Beobachtungen. «Tfceile, mit p Kupfeitafeln. 
gr,8. i8o8« 1 Rthlr. 8gr- 

•r- — ^ *<- Abhandlung über die Operatioii dfa 
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Blarenflcins nach Pajolas Methode, mit 5 Ku- 

> pfertafeln. Vj. 1808- »o gr. , 

Waldinger ^ II. , Wahrnehmungen an Pferden, nm 
über ihren Zuftand urtheilen zu kpnnen. 2te 
verbelTerte und vermehrte Aufl. Q. 18 k>. 10 gr. 

»^ -1 — Abhaadiung über die eewöhnlichften 
Krankheiten des Rindviehes. Für Oekonoraen 
und Thierärztc, Mit einer Kupfertafel, ß. \%\o. 

4 gr. ' 

Schemerl / J. , ausführliche Anweifung zur Ent- 
wcrfuug , Erbauung und Erhaltung dauerhafter 
und bequemer Straßen. 3 Thcile , mit fiß 1^^- 
pfertafeln. ' gr. 8. 1807. 3 Rthlr. 12 gr. 

Thaten und Charakterzüge berühmter öfterreichi- 
fcher Feldherren. 3 Thcile, mit dem Porträt 
des Ei-zherzogs Johann. Q. x8<^8« ^ogr. 

• \ 

In der Andrtäifchen Buchhandlung zu Frank- 
furt am MayB ift erfchienen: 

Behr^ W. J.^ Syftem der angewandten allgemei- 
nen Suatslehre, od«r die Staatskunft (Politik). 
2te Abtheilung, die Staatsverwaltungslehre, gr. 8. 
iKthlr. 8ßr- o^er 2fl. 24kr. 
Bender ^ J. Ph., Mcthodenlehre für Lehrer in den 
gemeinen Volksfchulen zürn Gebrauch b«y dem 
Unterricht, 8- j8gT. oder 45 kr. 
Köhler^ Gregor, kurze Anleitung zum erbauenden 
Schfiftbetrachtcn für künftige Seelforger und 
denkende Chriften. 8* Ögr- oder 30 kr. 
Deffe« Bew.eis für das Dafeyn Gottes aus der Na- 
tur nach Vernunft und Offenbarung , mit Jlück- 
ficht auf die ncuefte Philofophie. 6« ^ 6'- o^^^ 
24 kr. 
Vogt^ Nikol., die deutfch« Nation un4 i^r« 
Schickfale. gr.8. iRtbk. 12 gr. oderfifl. 45 kr. 

IL Berichtigung 

#irt#r Stelle in der Recenfion von Pölitz Handbuch- 
Jen. A. L. Z. No. 85« 
DerReccnfent irrt, wenn er die herderfchen 
Legenden als folche anpreift, die „im Styl der 
rcinftpn Myftik*' gedichtet feyn. Ganz im Gegen- 
theil hat Herder geglaubt, dicfc alten, unter fei- 
gen Zeit- und Confefllions - Verwandten längft ver- 
Ichollenen Sagen niclit füglicher wieder bey uns 
einfuhren zu können, als indem er, für uuTeren 
GaumeB fic zubereit^end, das myßifche Element au« 
ihnen fchiede, und an die Stelle jener ftrengen, 
die unbedingteße Selbftvemichtung gebietenden 
Afcetik die gemilderten Maximem unferer eudämo- 
niftifchem Moralfyfteme fetzte. Den auffallendftcn 
Beleg zu diefer Behauptung gewährt feine Behand- 
lung (um nicht zu fagen; Mifshandlung ) der un<> 
vergleichlichen Euphrofynen- Smge im dritten Heft 
der Adraßea. Hier läfst er , im fchreyendften Wi- 
derrpnicfa mit dem Geift der Sage und der gefamm- 
ten My ftik felbcr, Euphrofynen, durqh eine Traum- 
«rlcheijiung geftört, kurz yot ihrem Ende an ib- 
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rem, Glauben irre werden ^ ihr verlornes liehen be- 
reuen, dea V atrr um Vci^ebung; bitten, und faft 
wie ciue aufgeklärte Pioteltautin (leiben; weichend 
allem denn der 'F.rzähler, ßatt des J< piphonemes^ 
nichts F.rbaulichpres hinziizufiigen ha^, * b^ den 
fronunen Wunich , dals dochF.uplirofyne gewcfcn ^ 
feyn möge „das erß* und letzte Opfer jugendlich 
betrogener faltcher Andacht, die erft* iiad letzte , 
den väterlichen ^oden fchlau entri^fene, zart ver- 
welkte Blume! *' Wer hier noch JVIyfiik fpuckem 
• hört, läfst beforgen, dafs er über deren Begriff und 
Wefen noch* nicht ins üiaie gelaixgt fey. Wohl 
aber weht und webt die reiiiüe höchÄe Myfiik in * 
der ächten unvejJfi'fehtenKufhvo^yncn^Süge, y/vie 
fie im zweyten Buch der Legenden Kofegartens zu 
lefen ilt, treu, klar, zart, einfältig, kindlich gläu- 
big und ohne die allergeringfte fiemdaitige Beymi- 
fchung. Ueberhaupt lehrt der Augenfcheiu , da& 
Kofegarten^ fern von der Anmafsung, diefe alten 
heiligen Ueberlieferungen bearbeiten^ d. i. einem . 
angeblichen poetifchen oder moralifchen Bedürfhift 
zu Lieb* umbilden zu wollen, vielmehr fich dar- 
auf befchränkt habe, iie in ihrer Eigen tfaümlich- 
keit rein aufzufalTen und getreu wieder zu geben. 
Wenn daher leinige diefer Erzählungen dem Gau- 
men ^er Recenfenten allzu ' „füfslich^' bedünk^i 
( und es iß gewifs , dafs z. B. in der Aufnahme der 
Jungfrau , in der Brautnackt der h. Cäcilia und an- 
deren , Züge vorkommen , die man ihrer fo wenig 
pretiöfen und fentimentalen Zeit nicht zutranen 
follte ) : fo trifft die Schuld nicht den Erzähler 
(delFen eigenen Dichtungen man eher den enti^e« 
gengefetzten Vorwurf zu machen pflegte) , fondem 
den von. ihm vorgefundenen Stoff. **). 

Antwort des Reeenfenten. 

Da der unberufene Anwald der kofegarten* 
fchen L<»genden unfer Urtheil über Herder und 
ihn durch ein vereinzelte? Beyfpiel zu vernichten 
hieint, genügt es uns, ilm mit Herders liegende 
von der heil. Q'cilia: ^^Kennfi du himmlifche R9p 
ohne Dornen?*'^ und Hpfegattens matthiflonirendes 
Ave Maria des Ritter Hugo in fapphifchen Stro- 
phen (oder lieber das ganze erfteBuch der kofegar^ 
tenfchen Legenden, das ihr Herausgeber offenbar 
als das vorzüglichfte betrachtet ha^) zu begegnen: 
wir glauben, dafs mancher unfere angefeindete 
Oharakteridik dafür nicht unpaÜend finden wird. 
Des Auwalds witzelnder Ausfall auf Herder mulj 
übrigens beleidifi;end feyn für jeden , der nur einer • 
Ahndung von dem fähig ift, was Herder^ war; 
und es dünkt uns überall wunderlich, hier ein^ 
äfthetifthen Streit anzuknüpfen, der, gründlich ge- 
führt , anders eiagcleitet werden müfste, als unfer 
Anwald getban bat ; oberflächlich angeregt aber 
zu nichts JFiihrt, und fogar zu unintercffant ift, um 
die lit-rffriüha Lapge\reile auf einen Auj^enblick 
zu erlufligeä. 



S45 



INTELLIGENZ BLATT 



34« 



der 



! . J E N A I S C H E N 

ALLGE;M. LITERATUR -ZEITUNG 

Numero 44. 



» * 



«a* 



/ * 






V^i 



"P" 



LITERARISCH!; NACHRICHTEN. 

^uam Keginae Sophiae origo et cognatio rußtca cm- 
ratiuietemptietuius^ ^uam hucustfue factum eß, tf- 
lußrentur — *.4) Ii; der phÜpfophifchen Clafle: 
A) Cumßntf ^ui experinientörum et docrinarum 
phyficarmn nfum in jßnimifeu fy^M$^ interni ph^eno* 
menis expUcandis adhuc inßcientür^ ei cum nlU «f- 
ciffim obfervatianes et rationes pfyckoiogicas ad in- 
vejiigandas rerum corporearum caufas vel prorfus 
mfpernari videantur^ vel earümufum certe föiismor^ 
borum ^uorundam curatiofiibus deßniant^ opefne 

Jretium fuerjt^ harum fefUentüqrum fimul ration^ 
abita^ plenius docere et ßatuere ^ ^umtenus pfycko' 
lagia et phyfica uuer fe revera conjunetae fint , et 
^uid ffudevis harum difcipünarum ad alteram pro* 
movendam kactenus contulerk^ argumentis hißoricis 
demonßrare. — B) Cum idea UnguOe univerfalis 
et charactitrxßicae a Leibnitio propeßta neoue lab 
eo ipfo fatis explicata ßt^ nee ab aUis omnitu^ videa^ 
tur intellecta^ detur luculenia et aceUrata hufUt' 
modi Unguae defcriptia^ doceaturque via^ oua rem 
exoptatißimam perßcere. contingat^ et disauiraiur 
fimul , num et ^uatenus rationes , in nannuäis dif:i^ ^ 
plinisy velut in mathefi et chemia^ praejertkn re- 
centiorcy jam tentatae^ etiam inr pkilofophia' cete- " 
ristjue humanae cognitionis partihus recte iniri 
tjueant? — Die Beantwortung diefer letztes Fra- 

§e wii;d fpäteftens vor Ausgang, des Jahre« iQ%i^ die 
er drey erfteren vor Ei?de iQio an den Jiifti^cath^ 
Hn. Prof. Bugge in Kopenhagen, mit vepfit^Utm 
Namen und De vife, eingefchickt, und für die bdle. 
Beantwortimg^ einer jeden Frage vpn der Gefell- 
fcbaft eine goldene Medaille, 50 Ducaten an 
Wcrth, veieirt. f l ' ^ 

- II. Kiinft - Nachrichten. 

Da« herrliche Fresco- Gemälde: Die Beerdi'^ 
gung Cf^nfil^ von Daniel de Volterra , ip der Kir^ 
che der Tiiuita de Monti in Rom, ift von^ Hn. 
Palmarali auf Ijeinwand üher^etragc^n , . und diö 
Arbeit ift bereits glücklieb beendigt worden. Die 
Idee., ^lie Gemälde der aiten grofscn Meiftcr, durch 
diele üebertraguhg auf Leinwand vor dem Unter- 

äange zu bewahren ^ ift f ehr glücklich, imd wird 
as Gebiet der Künfte mit herrlichen Monnm^ten 
l^ereichern. Bis^ jetzt haue man hlor$ Oel^emäide 
T (ft) ^ ^ 



L Gelehrla Gerellfchaftta imd 

MJle königL Societdt der Wiffenfchaften in^Kopen^ 
bogen hat für die Jahre \^\0 und ig 11 folgende 
Pxeisfi»g9n aufgegtfbcQU :. i) In Ast matbeomtircheii 
ClaiTe : Corpus , auod formam €t ßguram cyUndri 
habet j veluti,pyrßOQLu^Congreu)ii^ Jub ^ualibet eU' 
vatione aut fub <fuQvis cum hori%onte' angulp ßammis 
ex eo continm erumpentibus.propeliitu^ et proßcitur. 
Dum materiell ^aeigni pabuLum praepet^ exuri^ 
tur^ pondus corporis minuitur, Quaeritur^ i} ^uao" 
Harn curva Un4fa vel trajectoria a corpore ififi de^ 
ßrihatur* .&> Si materiei inßammßbiliSj tfuam 
cylindrus coiftinetj ita comburitur ^ ut ßfUta com^ 
flagrantia nee invieem paralleia nee ind axim per" 
-pendicularia fint^ . f/uofinam trajectonae perturpa* 
tiones exinde oriantur^ et ^uomodo praeueniri. et 
emendari poffit^. ; 3) Cum neceffe ßt^ pyroholot 
cum inßnem perforare et excavare^ ut major fi^per- 
ßdes fiammae offeratur^ et vis ignis erumpentis mu^ 
geatur ^ ifHoeritur^ t/uae foraminis optima fit forma 
et figara,. In votis habet Soeietas^ ut refißentia 
etpreßio aeris ffuoijue^j fifi«^^ poßiiy confidterentur ; 
nihüo tarnen minus ^ etiam fi hoc defideraretur y ta- 
rnen ßocietas praemium dejeret eutori^ ^ui tria fu" 
pra nominata momentq ,. optime expofuerit, — a) 
In 4er phyfifchen ClalTe : lam dudum phyfici ratio» 
nem tjuam habent inter fe eiectricitas et magnetis* 
mus; phaeapmenis ßmUiaas non minus ^uam dißimi^ 
Ubus infignem , mqgna diligentia explorare conati 
Jura, Huic tarnen discjuifitioni obfervatis et inventis 
receßtißimorum temporum magnum ntome(ttum ac» 
cedit. Haud^pauca expeiimenta ex alta meditatiqne 
hac de re protuUrunt phiiojopkiy ifnae autem cum 
decretis phyßces experi^neatalis kodier nae nondum, 
fütis arcte Junt conjunetae ; multa^experimenta nova 
ta^ue grayia inßituerunt phyfi^ nonnulli^ tfuae fa- 
men nondum fatis ab aliis examinata effe vid^ntur, 
Hanc igitar phyfu-es experimentalis partem multo 
perfeaiorcm reddi pojfe exifiimat Societas ; idea<)ue 
praemio condecorahit eutorem^ HI'*U> experiefUia 
mu d^ice aut te,ße utens , rationei^ mutuam electri* 
mtatis et magnetismi optinie et faiide expofuprit. •— 
3) In der hiftorifcben Claffe; Df'ßderat Societas^ 
^ regi^ff'aldemari primi tum matris lngebwrg}s^ 
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auf Holz oder LeitivwinJ wieder auf neue Leim 
wand aufzutragen gefurhtj in Rück ficht auf Fiesco- 
Gemälde aber hielt man e» fiir iWim^^lidu ^hn . 
Palmaroli hat nun das Cregpntheil bewiefen; indefs 
beHrahi^ er das fabe^ blobliAtcte ^^er]FairM ÄoA 
Äis'Gfch^iinirfrs. Man fiehtjÄtzt dte^ Gi^näiÄe dUf 
Leinwand , fo wie es vor wenig Monaten auf Kalk 
war. Es iß für Paris beftimmt. Dicfe Compofi* 
tion wird von den Kennern den diej CifteaM^iÄ«r- 
werken in der'Malerey, der Yerkiärung Chrifti 
von Raphael^ der Kreuzlgang -^on MivkaelÄngelOj 
und dem Abendmahl des beil. Hieronym«» '▼on I^ 
minichin9 , an die Seite gefiellt. 

Der berühmte Bildhauer Canova zu Rom ar« 

"■'•.' * 
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ieitet gegenwartig an AlfierVs Grabmal. Zwef 

Athleten, dienlich im Fauukampf üben, hat er fo 

ebeä. vollendet. Sie find im Belvedei^ des Yäti- 

cans aufeeftellt. ' 

-^ • .; % \ — y ^* f'** -'^^ • ^ » 

Xoxi dem Cffurs Jm^ritfue ä ilmentnire ^ 
peinti^rey ou Galerie ccmplette du Musee Napoleon 
•^Piris, b* Filhol) ift die 79 Lieferung er fchienen, 

©4©' A«sfiellung der Gemälde in der königh 
Akademie zu Londfp , welche alle zwey Jahre -in 
So mmeri^thoufe Statt hat, ift am i May, d. J. er- 
^JÄwet-^tHWtdwfi, Sie Ibti -fehr glänzend feyn ; ,be« 
londers bewundert . man die Gemälde dar Akade- 
miker ffefly fufeii^ Loutherbäurg^ isaurence^ Shee^ 
Turner^ Bourgeois u.A,. 



LITERARISCHE ANZEIGE]^. 



L AnkfiAdigtttigeki tusti&t B^afchet.. 

In der Macklotfi:hen lloibuchhandhing 2u Garli* 
ruh find zur Ofier - Mefle 1310 folgende Bücher er* 
Ichienen, und durch aüe Buchhandlungen zu he« 
kommen: 

Kunftbuch, g^lllteinmttziees, Zwey Bändchen. 
£n|haltend ekie Anweiiung zu Verfertigung von 
allerley Tinten , Fath<»ii, von Spielkattieii , ,Klo- 
Aerbildem^ Siegellack u. f:w,, auch wie maa 
Tinten •, Fett-, Oel- urid andere Flecken üUs 
leinenen ,' feidenen . und wollenen Zeugen und 
Papier bringen ,^ endlich wie man allerhand Me^ 
tällwaaren putfcen kann. Ferner : eine Anwei- 
iung 'ZU chemifchen , mechanifchen , optifcben, 

* matnamatifchen,' vermifcÜten, fo wie auch zti 
Karten-, Schreib- und Rechen - Künften vbn 
4er leichteftcn und fafslichften Art etc. Neue 
verbefferte, mit einem vollftändigen Regifter 
▼ermehrte, Auflage. 1 Thlr. 

Deffelben Ruches 3te9 Bandchen^ Enthaltend eine 
Anweifuhg zu den wicbtigßen Schönheitsmitteln, 
'wokiurch man verfchiedene innerliche und äu- 
^fseriiche Gebrechen des Körpers theils verhüten, 
theils heilen kann, ferner : wie man fich bey 
allen in der Haushaltuhg und Wirthfchaft vor- 
kommenden Angelegenheiten ficher helfen kön- 
.ne etc. etc. 8* ifigr. 

Malers f Jak. Friedr. , Algebra zttm Gebrauch ho- 
her und niederer Schulen. Fünfte verbefiette 
und beträchtlich vermehrte Aufl^ge^ von G. Fr. 
fVucherer, gr. ß. i Thlr. 4 gr. 

Mayers^ Julie, Nützliche Unterhaltung füt junge 
Mädchen in Briefen zur Nachahmung. Q. ,2ogr. 

Rathgeberi, der, für Damen, Hausväter und Haus- 
mütter. Ein unentbehrliches Handbuch, wel- 
ches die wichtigften Mittel enthalt, wodurch 
fie ihre Schönheit erhöhen und erhalten, ver- 

' fchiedene innei liehe und fiufserliche Gebretehen 
des^KöjT^ers theils verliüNrn, theSli heäen,;fich 
hef dkliiin in der Haushaltung • und WirtMcffaafk 



Vötltonimenden Angel^genhcfiten ^ als-Vertilgung 
fdnädlieher Infectü^n und anderer Thiere, Hei- 
lung verfchiedeni^r Krankheiten des Hausviefaes 
etc. fetc., ficher helfen können. Nebft noch fehr 
vielen, für das gemeinef -lieben äi^serft niitzli- 
Kchen und praktiiches R^ttifchtigeb. Q. is Band- 
chen. 12 gr. 

iÜuintänders^ C. li. T. , yxjrhnmdfehaftslehre nadi 
dem Code Napoleon, als Landr^cht für. das Grofs- 
hetzdgthuhl Baden. Für Vormünder, Ortsvor- 
fteher und Reviforats * Scribenten; -gr. 8» * * P** 

Wanderer,' ^ie, nach Salem. Ein 6uch für Lei- 
dende. zRthlr. 

Wucherer y G. Fr,, die Gröfsenlehre für Realfchm 
len populär bearbeitet. Des erften Theils drit^ 
tcr Curfus. gr. Q. 16 gr. ' \\ 

Voriges Jahr waten neu: 

Afiralis, ein Erholungsbuch fdrKünfilör undFreun* 
de des Schönen und Guten. 1 Thlr. 8 gr. 

Code Napoleon , mit Zufatzen und Hanoelsgefe* 
tzen für das Grofslierzogthum Baden, gr. i2. 
Druckpap. aThlr. Velin 2 Thlr. 16 gr. 

Gefindeordnung, allgemeine, für das Grofsherzog* 
thum Baden. 3 gt. 

Grundrifs der Aefthetik. Ein- I^eitfaden für X*ch- 
rendö ur.d Lernende, vorzüglich aufGymnafien, 
lifcäen und Kunfticbulen. ß. r6gr. 

Kevihttrd^ ^X.y über dip Union der Schulden ehe- 
mals verfchitjdeoer l^ander. 8. 4gr. 

Schauh^ J. B. , Brltife über den Gefcbmack in der 
Mufik. ö- ^ 'l hlr. 4 gr. ► 

Sihi^rer, J. L. W., d'i6 /chönften Geifiesblüthen 
des ältefien Orients, für Freunde des SeLönea 
und Grof^en. gr. f^, 1 Thlr. 4 gr. 

i- — die fchönften Geifte9l>lüthen des cbrifili* 
eben Bundes, für Freunde des Schönen and 
Gfofsen. Q. ao^V. 

Unterricbt in der Geburtsbülfe für .dioHebarnmeit 
des Gröfshcrzogtftuihs Baden , fowoht zu ibrera 
eigenen NacHlpfrn, als zu einen» ^*eitfAden bey 
Üt Uttteiweüiung und den Prüiungen, £ui* ihr« 
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Xehrer, Aiu Auftrag der ^ofsherzoglich- bacji» 
fchen General - Sanltäts • Commi/Iion verftifst, 
und auf detferbigeu Gutheifsen gedruckt. 8» ge- 
bunden i<$gr. 
Wu€herer^ G. Fr., die Gröfsenleh're für Realfchu- 
len populäj bearbeitet. Des erften ThciU zwcy- 
ter Curfus. er. Q- iThlr. ^ 

Neue Vcrlagsartikel der Gebr. Mallinckrodt 
zu Dortmund zur Ofier-MelTe lö^o, welche in 
allen guten Buchhandlungen zu baben /ind : 
D^ Pfarrer von Elfey; das InterefTäntefte auä deäl 

Nachlafle /, F. Möllers ( VerfalTers d^r bekannt 

tenBittfchrift an denKönig Friedrich Wilhelfn Ul 

im Jahr ißoö). In zwey Bändch^n. (). Erfies 

Bändcben. i Btblr. 4 g^* 
J. JB. Daulnoy*s kleines f ranzöfifch - deutfcbes uni^ 

deutfcb-fraiizölifches Handwörterbuch. Zweyte 

durchaus v^b. und verm. Ausgabe. Auch als 

No. rV deffen Curfus zur vöUfiändigen Erlernung 

der franzöd fchen Sprache, gr.fi. i Rtlilr. isgr. 
M. 7. H. P. Seidenfiücker*s d^clamatorifches Tjete* 

hudi für mittlere und obere Schulcia IFen. Zweyte 

▼ermebrte Ausgabe, g. iQgr. 
Zufätze zur neuen Ausgabe des vor fiehei^^en Buches 

find für die Beßtzer der alten Ausgabe befonders 

z\l haben für 4 6^* 
fiertha und'Berthold ; oder der Procefs. Ein Ori- 

ginalluftfpiel in einem Aufzuge. Q. (In Com- 

nüFion.) 5 gr. 

Gleich nach der Meffe werden fertig : 
Der Dom in Köln, ein Meifferwerk der gothifcben 

Bauart. Nebft zwey Prachtkupfem von' Tkelott, 
Deutfcb-frahzölirche Gefpräche zur Erleicbterung 

des Sprecheulemens, Von L. Diiwez, Zweyte 

umgearbeitete Ausgabe. 8- 
Der Pfarrer von Elfey u. f. w. Zwcytes Bändchen» 

In der Toh. Jacoh Gehauer fchen Buchhandlung 
lind erfchie neu , und in allen k>liden Buchhandlun- 

fen Deuifchlands zu bekommen : 
ort fetzung der allgemeinen Welthiftorle durch 
ciii^Gefellfcbaft von * Gelehiten in Deutfchland 
und England' ausgefertiget. ö^fter Theil. Ver- 
faffet von D. fiiedrich Rühs. gr. 4. 5 Rtblr. 

Ebendieiel1>e unter dem Titel der neueren Hißoiie. 
47rTheiL er. 4. ^T^tblr. 

Gefchichte Schwedens. VerfafTet von t)r. Fr Rühs. 
4t Theil. gr. 8. aRtMr. i5;r, 

Dr. 7. C. G, Melnetlt*s fya-^piLCche Tabellen der 
Anatomie des menfrlilirhen Tiörpers. Ein Leit- 
faden zur ErleicFitcrung '\os aiithropologlfchen 
Stndiums fiir Studircmle , - ar gehende (Chirurgen 
und fiir den S c hu Inntc nicht. ]Vlit fecbs Kupfer- 
tafel'n , gezeichnet von l(r*frhel und geßochen 
IrOti Ciipi^ux. fol. 1 Rtblr. 

Frinzölifches IjeiVbuch fdr die erftpn Anfänger, 
nach eintr leichten und* angenehmen Methode. 
Herausgegeben von Dr. Friedrich i ' Uhelm H^ilde* 

Meine Gefchäfte und MetKode; prüfenden Gttti- 



berren, offentlicben und Privät«Lebrera zurBeur- 
theilung und Nachahmung oder Warnung vorge» 
legt von Dr. Friedr.Wilh. Wilde. Zweyte ver* 
änderte und mit einer Abhandlung rcrmchnte 
Auflage. 0' 4 g^« 
Mentor für junge Officiers , oder dlejenigetl , weV 
che fich noch künftig dem Militärftande zu widi- 
men gedenken,^ fo wie auch Aeltcrn und Vor- 
mündern gewidmet vom Obrift A. von Seehach, 
Q, U!>gr. (In Cömmiflion.) 

Die akademifcheif Gefchäfte und Alb immet 
dringender werdende ' Ausarbeitung feines heht- 
luchs der Nuturge/ctdchte haben bis jetiit die Her^ 
ausgäbe des zweyten Theils von Okens Lehrbuch 
der Naturphilojophie verzögert. Tndeffeta iß, fetzt 
unter der, JPrelfe die I^ehre voü der Entßehung dei 
Organischen und die Pßanzenphilofophie. Die Thier» 
phildjophie wird folgen, fobald es möglich ift. 
Die Anlage ift folgende : 

Pneumatologie» Vom Ganzen int Einzelnen» 

Erfies Stuck. Organofophie. ul Buch. x\ 
Otganogenie, A. Gahranismus, B. Urorganismus, 
Schöpfung des Organifchen, Urfchleim, Sterben. 
2) Organologie, Leben des ürorganifchen. Erd-, 
Waffer-, Licht- Procefs, ^Imähruns;, Verdauung, 
Athmung, Bewegung, Gefialtung des Urorgaiiis- 
xnus, Kugel, Urbläschen, Infiiforien. Zeugun^s- 
theorie. VJ, Vollendeter Organismus; Aetberpro- 
cefs, Nervenfyftem, 5) Organognöfie. Irdifcher, 
folarer Org. , Pflanze, Thier. 

Zweytes Stück. Phytofophie. DC Buch. Ky- 
togeniey 1) Bedeuttmg der anatomifchen Syflemc, 
Zell . . Spiralfofer - Syftem , Mark , Holzfafem, 
Baft, Rinde. ä> Organe der Pflanzen, Erd-, 
\Vaffer-, Luft-, Feuer-Organ, Wurzel, Stamm, 
Art-, Knoten. Bildung, Blatt, Blühte, t) Blume, 
Kelch, Krone, Grund der Drey - und Fünf-/ :5M, 
Färbung, Staubfaden, Staubbeutel. 2) Frucht, 
Kapfei, GriflFpl, Samen, Samenlapr^en. 

X Buch. Phyiologie, 1) Functionen der Sy- 
fteme : A. Materiale - , . Zell - Procefle , Wiu-zel - , 
Stamm-, Blatt -Procefs, Verdauen, Ernähren, 
Atliinen, Saftbewegung (^'al van ifrher Procefs \ , 
Keimen, .Blattfall, B. Lichtprocefs , Spirnlner- 
Ven, Functionen der Organe, Function derBlüthe. 
1) DerBJuine, Begattung, Gefühl; g) Der Frucht. 

XI Buch. Phyrognofir. Natiirllclics Tflanzen- 
fyftem, Gefcblechtslofe , GcrcblecLtspflanzen: 1) 
WürzeJpflanzen (Kryptogaoien), £) Stengel- (Mo- 
nokotvledonen)-, 3) Laub- (Incomplete) , 4) Blu- 
men-Pflanzen: ä) Wurzel- (Zufammeugefetzte. b) 
Stengel - ( Finblärterige ) , c) Laub - ( Kreuz - und 
Schmetterlings- Pflanzen^, d^ vollendete Blumru» 
Pflanzen (Rofaceen). 

Jede diefer lieben Cläfl"en wird nachgewi«fen, 
und wieder in die wilFenfcbaftlichen Ordnungen 
zerfällt. Alle Pflanzen familien werden untergt» 
bracht, um die Grundidee zur Errichtung «iii9t ' 
natiirllchen SyAeins zu zeichnen.^ ^ 



- Bcy Karl Felfsecker i« Nürnberg Ift fo eben er- 
fcHcnen , und in allen ^chhändlungcn zv haben : 
Livre äementalre pour apprcndre aux enfans la 
langüe fran9ai8e par F. L. Hamer. ae Edition, 
revue, corrigee et augmentee par l'Auteur. g,- 
' , Die «rftc Auagabe diefes Lehrbuchs erfchien 
fcbon vor mehreren Jahren, und der allgemeine 
Beyfail, den es fand, hat bewiefen, dafs es feinem 
Endzweck eptfproclien habe. Die jetzt erfchie- 
aene ßtc Ausgabe möchte ein gleiches Schickfal 
um fo mehr verdienen und der Brauchbarkeit noch 
näher gekommen feyn, indem fie durch deö Herrn 
Verfaifer durchaus verbeffert und vermehrt worden 
ift. Der Preis ift i Rthlr. 2 gr. fäch/ifch oder i fl. 
56 kr. rhein. Wer fich indefs mit Befiellungen auf 
mehrere Exemplare directe an mich wendet, er- 
hält fie um einen verhältnifsmäfsig geringeren Preis. 

Beym Buchhändler Darnmann in Züllichau 
find evfchienen , und in allen foliden Buchhandlun- 
gen zu bekommen : 
Denkmale glücklicher Stunden von FtiedricJiRoch'^ 

litz. irth. 8. 2 Rthlr. 
Handbuch , theoretifph - praktifches, der deutfcben 
Sprache, mit Aufgaben zur häuslichen Befchäf« 
tigung. Zum befonderen Gebrauch fiirTöchtejr- 
und Elementar - Schulen entworfe» von fF. Kuhn. 
8. 16 gr. > 

Kauf männi] che ErJahrUngeHt 

mit empörenden Beyjpielen aus der iüirklick€H Welt. 

Herausgegeben von S. (?• Mehner. Ö« Berlin, 

bey den Gebrüdern Gädicke , und auch in allen 

• anderen Buchhandlungen su haben für \6 gr. 

oder ifl. i2kr. 

Die Gefchichten, welche hier von Handels- 
und Wechfel-Betrügereyen erzahlt werden, kön- 
nen jungen Kaufleuten fehr zur Belehrung und War- 
nung dienen , und werden «u dicfem Behufe recht 
dringend empfohlen. 

Eine neue Art handchartMy 
hefonders für Unkundige in der Geographie. 
In den jetzigen Zeiten hilft es nicht viel, Grin- 
sen und Ländernamen auf den Landcharten zu ha- 
ben, und das Auffuchen eines Orts ift oft fchwie- 
rig. Defshalb haben wir eine grofse Pofichartc, 
welche gegen 4000 Oerter enthält, voaDanzig bis 
Paris, und Von der Nordfee bis zum adiiatifchen 
Meere geht; nach einer neuen Methode- in 144 
Quadrate eintheilen laden, und mit Hülfe des da- 
bey befindlichen Regißers über die ganze Charte, 
und zweyer Finger , kann man jeden Ort fogleich 
auffinden. Diefe Methode hat fo vielen Beyfall 
gefunden«, dafs bereits eine zweyte Auflage des 
Workchens hat gemacht werden müflcn. Unter 

dem Titel : 

Repertorium und Charte aller Pofißationen von 
Deutfchland und einigen angrenzenden Landern 
vd€r alfhahetifches Ferzeichnifs aUer Oerter^ Flüf^ 
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fej Seen etc^ auf der hiehey leßndReheni und 
-.nach einer neuen Methode in 144 QaaArate tftit» 
getkeilten 1 grofien Pojlcharte und Anweifung je- ' 
den Gegenfiand Jogieich aufzufinden, 
ift alles zufammen bey uns uud in den anderen 
Buch- ujid Landcharten - Handlungen geheftet für 
16 gr. oder ifl. 12 kr. zu haben. 

Gebrüder Gädicke in Berlin. 

n. Bücher zum Verkauf. 

Zu Freyburg im Breisgau find folgende Wer- 
ke, fehr fchÖn conditibnirt, zu verl^aufen,> und 
follen an denjenigen käuflich überlaflTen werden^ 
der bis zum to July d* /. in portofreyen Briefen an 
die Mohr» und Zimmerjche Buchhandlung zu Hei' 
delherg das höchfte annehmliche Gebot gelangen 
läfst: ^ ^ 

i) J. G. GraevU thefaurus antiquitätum Kom^ar. 

Vcnet. 1^32 — 1737. XllVoli. Fol. 
%) Jac. Gr^novii thefaurus Gra.^cär. antiquitatunu 

Venet. 173» — 1737, XirtVoU. Fol. 
3) Alb, Henr. de Sallengre noyus thefaür. antiqui^ 

tatum Romanar. Venet. 1755. III Voll. Fol. 

Xn. Vermirchur Anzeigen. ^< 

Eingetretener Hindernifle wegen wird der 
Anfang der Bücher -Doubletten-Auction der Her- 
zogl. S. Weimarifchen und Jenaifchen Bibliothe- 
ken bis auf den 16 Julius hinausgefetzt. Jena, den 
15 Jimius ifiio. D. Fulpiusj 

herzoglicher Bibliothekar. 

Zur Beantwortung der häufigen Anfragen, 
ineine Programme betreffend , zeige ich hieiiiit an, 
dafs die nc^ch vorräthigcn Exemplare künftig ein- 
zig und allein bey dem BuchhändUr Bruder in Leip* 
zig für die beygefetzten Preife zu haben find. 
Diefe Programme find 1) Bemerkungen über Cal- 
limach. hymn. i. Dei. v. 223 — 5; und Theokrit, |4, 
lt. 1798. agr. — 2) Juvenals Qte Satyre, im 
Sylhenmafse des Originals, lOoo. 3 gr. .-— 3) 
Ueber einige Stellen griechifcher Dichter in Rück- 
ficht cles Sylbenmafses , und über die BreqhMngen 
der Verfe. iftoi. 3gr. — 4) Nachtrag zu dem 
vorher angefülnten Programm. 1O02. 1 gr. — 5) 
Oflian's Carthon, in Ilexamctcrn. 1302. 2gr, — 
6) Ueber Pfalm 22, 30. 1803. 2gr. — 7) Ueber 
die Nomina CoUectiva der lateiuifchen Sprache* 
1804. 2gr. — 8) Ueber Ilias 15. V. 18 — 21, 
und über die Caelur des Itexameters 1Ö05. 3gr. 
— 9) Beytrag zur portugiefifchoii Literatur. 1Q06. 
2gr. — 10) Ueber Aefchyl. Eumen. V. 280 und 
über die Alexandriner der Tragiker. i8o7« 2gr. — 
11) CatuUs Attis, im Sylbenmafse des Originals. 
iöo8- 3gr. — 12) Beytrag zu Sehneiders Wpr- 
terbuch. xßoO. 3 gi- — \ Ueber die Abnahme des 
. Fleifses der Studirenden. iQ09' 1 gr, 

Oldenburg, den 11 May 18x0. 

C. 9V. Ahlwardt»- 
Rector am hersogL Gymnafiiiai* 
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VJ nfece Unirerfität hat fich jetzt neben den rielea 
£c;hönen und niitzUdiAn In&ituten aucb einer Kran« 
l(cnanftaltzu erfreuen, vrelehe zur Bildung junger 
Wundärzte und. zur Heilung cbinirgiTcher Uebel 
9Uid Augeokrankbetteo befiiuunt ift. Diefe Anftalt 
ward im Sommer zSo7 von dem Ha« Prof. Landen* 
heck errichtet; yon den Herren Curatoren >yurde 
ein befiinunter Fonds bewilliget, und ein eigene« 
Haus,.dazu^ngewiefen^ in welchem auch der Di* 
reotor wohnte. 

Im Jahre iQoS geruheten Se. Majefiät unfer 
allergnädigfter König, eine anfchnUche Fonds -Ver- 
mehrung zu genehmigen. Da das Haus für diefes 
Inftitut nicht ^eräjumtg genug war: fo kaufte der 
Hr. Prof. Langenhe^k das £cböne neue ehemalige 
rentefche Harns a« der Allee. 

DieTea Haus ifl: mit der grofsten Sorgfalt imd 
Fleifs gebaut , empfiehlt fich durch feine anfchnli- 
che Auijjcht', und durch die fchöno freye Lage ah 
Walle. Ea enthält fehr viele hohe und geräumige 
Zimmer, und hat einen fchönen groficn Garten. 
l>ie Qbere E.iage ift für dio Wohnung di.s Iln^Prof. 
Langeniecky, die untere, fo wie auen da«» Nebenge^ 
bände, für die Kranken, zurAufbewahruag der chi- 
furgifehen Inftmmente und zum Hörfaal beftlmmt. 

Unbemittelte Kvankö werden unentgeltlich be- 
Jbandelt und verp legt ; bemittelte können auch ei- 
£ene Zimmer bekommen , mnd von den übrigen 
Itraokenabgefondert wexdeo. Auf das zweckmätig- 
•j|e iiad die Zimmer für Staarblindc eingerichtet. 

Durch die N'ortieijllche und zahlreiche Samm« 
Itmg chirurgifcher Inftrumcntc, Bandagen undMa- 
Jhhinen;, die Hi*. Prof. Langenbeck hefitzt^ und 
zum Gebrauche des Inft^tats beftimrat hat, erhnU 
jdiefe Anßalt einen ganz vorzüglichen Werth. 

Der Hr. Prof. Langenheck macht das Publi» 
dun ^urch diefe Anzeigen mit den wichtigften Vor^ 
Alleffr diefes InftltuU in den zwey erfien Jahren be- 
iunut} Es wurden im Jahre ^0^7— iß^O ^o Kran- 
it ifi dii^äWi B^fpitale behandelt; ^ *a Staate* 



Operationen wurden verrichtet, 17 mit dem befie* 
Erfolge ; aa einem Auge entfbmd Iritis , weil der 
Operirte im höchAen Grade arthritifch war. Der 
Hr. Prof. JL verrichtet immer die Reclination, weil 
er p;efimden hat, dals faft alle grauen Staare, die- 
lenigen ausgenommen , welche von einer örtliche» 
Urfach^ entßehen, in unferer Gegend arthritifche» 
Urfprungs lind, und die Extraetion bey folcbea 
Subjecten meiftens mit einer hekig/sn Entzündung 
verbunden ift. Alle weichen Staare zerftückelt er 
mit der]gekrümmten Nadel, und fucht, £0 viel al» 
mö^ch , die zerfiückelten Theile in die vorder» 
Angenkammer zu bringen, wo fie ganz unfehlbar 
reforbirt werden. Er hat fogar einmal gefunden 
dals ein fefter Staar, der in der vordere^ Augen* 
kammer lag , und den er mit der Nadel an meoc«« 
ren Stellen anfiach, reforbirt wurd^ Obgleicli 
die Reforptionskraft in der hinteren Augenkammer 
nicht fo thätig ifi: Xo hat der Hr. Prof. L. doch 
gefunden, dals. wenn nur noch einzelne bewe/r« 
liehe Staarreße m derfelben (Ich befinden, und fie 
befonders der Pupille nahe liegen, fie ebenfalls 
aber nicht fo^fchnell, reforbirt werden. In meh- 
reren Fällen wurden die Staarreite fo durchlichtiff 
dafs, obgleich fie die ganze" Pupille noch ausfülll 
ten, dije Qperirten fchpn Xehen konnten. — i- iz 
Mßculfle corneae^ wovon drey von der Art waren 
dafs die künibiche Pupillehbildung (Coretodialyfis) 
vorgenommen, werden mufete ^ vrelche die Operir- 
%en in den Stand fetzte ,, zwar nicht genau, doch ' 
etwas, mit den Augen feilen zu können. Es hat 
fich gezeigt, dafs bey der Coretodialyfis die abge- 
trepnte Ins etwas wieder in die Höhe fieigt , und 
die Pupille nicht fo grols bleibt, als fie gleich nach 
4^r Operation war : wcfswegcn zu empfehlen ift, 
immer eine grefse Pupille' zu bilden. Bey den anl 
deren Flecken der Hornhaut leiftete die Tmctura 
ThehaUa gute Dienfte.' — 3 Thränenfifteln. — 
3 Hbrahaut- Stapbylome wmrden mit dem heerfchen 
Meffer opcrirt. — 4 Amaurofen ; wobey aber die 
Wiederherfiellung des Gefichts nicht möglich war. 
if^ a Mal kam Anckilops tot. — 5 Gefchwure auf 
der Hornhaut, wogegen die SoLut. Uv. divin. nach 
Beetes Vorfchrift mit Tinci. Theb. lehr vortreffich 
wirku. -— 6 Mai^ ward eine fehr beträchtlich* 
ü (a) 
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EiteraRfammlting in der rorAeten Augenkdinmer ^ 
durch Reforptlon gehoben. Hr. Prof. -L. widerräth 
täSt in alleii Italien die Oeffnung der Hornhaut. — 
Bey einein Kinde ward eine Verwachfung der bei- 
den. Augenlieder^ getremit. — 44 Aiigenentsün- , 
düngen wurden glücklich behandelt. «^ ii Balg- 

Sefchwiüfie vpirden glücklich exl&pirt, wovon 
ie eine mit der Parotis in Verbindung fland, und 
ein kleiner Tbeil derfelben mitgenommen wer« 
den mufste. Nachdem die ^unde ceheiU war, 
tröpfelte aus einer kleinen Oeffnung d^r Speichel, 
welches lich'lkber nach demBedupfen mit iem Lop* 
infem. fiänzlich'rerlon — xi AbfcefTei wormnter 
irey jibfc. lymphatici nach BeinPs Methode behan- 
delt wurden. Der Hr. ProjF. L. weicht darin >on 
«tiefer ab, dafs er nie mit der Lanzette in das künfl:- 
liche Gefchwür einen Stich tiiächt/ fondem mit 
dem Aiiflegen de» Lap. c'aufi. fo lange fortfahrt, bis ' 
€ine Oe&ung entfteht. Er glaubt dadurch (icher 
einen fbichen Grad tob Entzündung zu bewirken, 
idafs lieh die lymphatifchen GeMse eher, als eine 
Oe&ung totfteht, fchHefsen Bey einem Knaben 
fkrophulqfer Conftitution hatte fich eim lymphati- 
Icher Abfcefs vom Ligantf-Poupart. bis zur Knie- 
Icheibe gebildet, der üch nach der Entleerung, bey 
der Anwendung der zweckmäütigften Mittel, nicht 
fchliels^n wollte, und dadurch glücklich geheilt, 
wtirde, dafs die ganze Höhle nach und nach geöff- 
net , ^und mitBourdpnnets, roitJMgeffiy befhrichen, 
taglich miseefulh wurde. Der Hr. Prof. L. hat 

Seftmden, dals des Oefinen folcher grofsen Abfce/Te 
ann nie gefährlich fey, wepn man durth ein künft- 
liches GeTchwür Entzündung und Entleerung be^ 
wirkt hatte. Nach dem Oemeh der Höhle, fo wie 
auch eines jeden fißulöfen Ganges , ift e» durchaus 
erfoderlich , das ganise Caiium mit Bourdonnets aus« 
sufollen, wodurch ^ein für die Keproduction er- 
f oderlicher Entzundungssrad bewirkt wird, und 
der Boden der Höhle uch fchnell mit Graimlatio- 
zien anfüllt. Wie fehx künftliche pefchwüre die 
Thätigkeit der reforbirenden Gefüse erhöhen, 
zeigte ßch bey einem lymphatifchen Abfcefs , der 
die Hälfte des Köpfet bey einem Knaben von lö 
Jahren einnahm. Die ganze Gefchwulft war rer- 
fchwtmden, nachdem ißs kunftliche Gefchwür 14 
Tage gewirkt hatte, ohne dafs ein^ Oeffnung ent- 
fianden war. Wenn wegen wichtiger Blutgefäfse, 
oder w^gen einer beträchtlichen Verletzung der 
Muskeln, fiftulöfe Gänge nicht aufgefchnitten wer- 
den können {denn manchmal nimmt der Gang ein^ 
Iblche Bichtime, dafs di^ Muskelfafem quer durchs 
fdmitten weroien müfsten, oder wegen Durch- 
fchneidung wichtiger Arterien eine beträchtliche 
Blutung entftehen würde}: beobachtete der Hr. 
Prof. L/ mit deol heften Erfolge d^s. Verfahren, 
«ine hohe Maftdarmfiftel durch Unterbindtmg zu 
beilen. Es wird durch den Gane ein gewichster 
Faden gezogen, und fo lange zugefchnürt, bis der- 
Xelbe durchlchnitten ift; Trifft der Faden GefSfse : 
4«Ba werden di«fe csft coaiptiiiiirt , ^»ad rerwach- " 
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fen, ehe Iie durcbfchiiitten werden. Trennt der 
Faden einen Muskel: dann |»efchieht di^ Trennung 
nicht plötzlich. — - 16 Gefchwüre. — 6 Ampu* 
tationen/ we^en Canes: ein Mal am Unter fchenkel, 
zwey Mal am Ober fchenkel, 45in JVIi^l am Mittel- 
handktiochen des Mittelfingers, ein Mal am Dau- 
men, tmd ein Mal am Vorderarm. — 2 Necro« 
feh. — 1 Anchylofis, — 5 Wafieranfammlungen 
im Kniegelenke. Mit idem heften Erfolge wepdet 
der Hr. Prof. L. hier die künßlichen Gefchwüre 
an. -r ä Operationen der Hafenfchaite, woher 
die Scheere gebraupht, und die Sutura interfcijfä 
angelegt wurde. — 3 Caltrationen , wohey nur 
allein die Arterien unterbunden wurden. Es ent* 
finden weder bey der Anlf gimg der Ligatur, nock 
nachher , . ^u fälle , uud die Op^irten yruren nadi 
5 Wochen geheilt. •-• 3 Üuixbfchneidimgen des 
Züngenbändcheus. — 2 ^xltirpationen verhärte* 
ter Mandeln. — 5 Vereitelungen derfelben. — 
i Durch fchneidung des nervi itift aoriitalis bey dem 
Geiichtsfch5ier2, init dem glück lichften£rfolge.|<-^ 
t Muttermal an der Stirn, exMrpirt. — 3 Harn- 
yerhaltungen.' — £ Kranit e mit Herpei.tuad Stt^ 
lies, — , 2 ^Angin'ae tonfiÜates^ — 3 fypUlitifche 
Kranke, -r 2 Proktpfus uteri. «— 3 Operationea 
der Pkitnofis. — 1' der Päraphhnafisj- — a Kiii» 
der mi^t Krumntungen 0m Rückgrathe. Hr« Prof. 
L. wendet, neben der allgemeinen Behandlunf, 
eine TOn ihm erfundene Mafchine an, wodureb 
das Gewicht de^ über der gekrümmten Stelle Iie* 
genden Thdle unterftützt wird. Diefe Mafchine 
ift, wie derConductor ron JVathen. — 5 Oper*» 
tionen des Lippenkrebfes , wobey auch die Smtun^ 
interfcißh angelegt wurde. — fi Knochenbrücbet 
fi am UnterfchenKel -^ ; 1 an der Kippe — ; ft am 
Schlülfelbein — 5 2 am Vorderarm — ; 2 am Hälfe 
des Oberarm - Beines — ; i an der unteren Kinn> 
lade — ; 1 am Ober - Sch^nkelbeine. Bey den Brü- 
chen des Unterfchenki'ls wendet Hr. Prof. L. im- 
mer das pofchtfche¥u[&h^tt an ; bey Kippenbrüchen 
legt er keinen Verband an, fondera fucht durdi 
eine zweckihäfsige I^age die Vereinigung xa erhal* 
ten; bey deti Brüchen des Schlüirelt>eins nimmt «r 
nur einepislocation nach unten, die durch dasGe« 
wicht des Aimes ei folgt, und nach iniien an, dif 
durch die Brufrmu&keln bewirkt wird ; und leugnet 
die allgemein angenommene Dislokation nach vom, 
weil diefe durch keine Muskeln hervorgehradit 
werden kunnte : wcfs wegen er auch alle Verbän- 
de , welche die Srluilteirn zurficksiehen , und fehr 
Incommo'dircn , vei wirft , und dagegen folgendes 
einfaches Vei fahren beobachtet: In die Acfafwidlde 
wird eine zufanuiiengelegte Compr^He gelegt, die 
nur fo dick feyn mufs , dafs Iie oiefe ausfüUtt und 
durch eine Finde befeftigt wird; der Arm wnrd an 
den Thorax gedrückt , und mit einem breit solam- 
mengelegten Tuche an ^denfelben gebunden, wo- 
dui cn g^gen die Dislocation ' nach inneo gewirkt 
^wird; dipiniitder Arm nicht herunterlinke, wirdcr 
«n die üdiicM^ gele^ i^i^ 14 LuautiOBW^ 7 du 



SS7 

I 

Ohetwnms^ i &r Rippe, 3 der Hiind, i des Vor« 
derarms, 2 des FuTses. Der Hr. Prof. Im, bedient 
Cck immer mit dem beßon Erfolge des brünin^ham* 
fenfcken Retrectörs bey Verrenkungen des Ober- 
inns. «— 5 Pmna^itia» ««^ 1 knorpelichter Körper 
#ard «US dem Kniegelenk gefchnitten, ond^lieOeff* 
nunor hstte fich nach einigen Tagen fdion wieder 
gefcnloQen. ^-« t GqxoIm. Der Hn Prof. L* be^ 
oba'cbcete das Verfobren des Ho^ Atttm aiiein die 
Gefchirulft öffnete £ch dnrcb das künftlictr Ge^ 
fchwiir, es floüs eine grofse Mei^^e Eiter answ und 
es erfolgte fcbnell der köehfte Grad eiiies bekti* 
üchen Zuftandes, der aber euch eben fo fchneU 
wieder durch das Oeffnen der jrofMn Höhle geho* 
ben ward, wobey |edoch das Gelenk nicht rerletsl 
ward. Nach dem Oeftaen ward das C^vHm mit 
Qisrpie ausgeftopft, und die Heiluns; ging fchnel) 
▼on Statten. — - 5 Waflerbrudiey die eile radtca* 
Utef^dttrch den Schnitt geheilt wurden. Der Hr^ 
Prof. L. nimmt nur die Hydrocdß euiijce« vaginalii 
frcprime ttfiis an, und hftlt die WafferaaCpaimlung 
in der tuniea vagimdi commum oder in der von Ei* 
Bigen angenommenen iiMtea vaginnH proprium funi^ 
tuHfpermatici^ welche aber nur Zelllioff. ift , wo« 
lareh die verfcbiedenen Tlieüe des Samenftranges 
iMt cÜnander rerbundeii werden, ük OedmHd. 
Wenn man fisnd, dab die Gisfehwulft üch sum an* 
malmt aUomimdii erftreckte : "^dann glaubte man, 
der Sita des Wallers fey in der gemeinfchäftiichen 
Scheidenhaut ; aUein der Hr. Prof. L. hat foey fei- 
nen vielen Operatioiien immer gefenden, dafs eine 
fekhe gvofse Gefcbwillft ^on der ausgedehnten 
tutiiem vaginali prapria fftU herrührte, welches da<» 
durch bewicfen wsrd, dab er allemajL nach Abflub 
i^WalTers dedTeftikel fühlte. Derglcichea Waf* 
CBranlammiiingets kennen fich nur in HoQen erzeu* 
gen, wie in denfacci$ pUttrue^ im eavo peritönaeiy 
unter d^m Pericardio , und unter der tunica vagi» 
nmU propria teJUs. pie gemeinfchaftllche Schei* 
denhaut fclilicfst aber keinCtv^m ein, fondern ift 
jdttr<;h Zellftoff*mit den von ihr eingefchloffeneri 
Theilen feft verbunden. Der Hr. Prof. L. hält die 
Ibthode, Wafleibmche durch In}ection radkali«^ 
ter tou-heüen , für unficher^ Er hat Mehrere "ope^ 
At, bey denen die Injectioai fchon angewandt war^ 
wels^egen er immer den Schnitt wählt , aber v6r 
dem irewöhnlichcn Verfiihren abweicht. Bey dem 
Schokt hat er die Abficht , durch Enteündung die 
Secre^ion ganztioh'^u «erftoren, und jiuf diefc Weife 
dtt WiedereraAigung des Ucbels unmöglieh ' «u 
madien. Dazu ifb aber krm grober Schnitt erfo* 
derltch. Er fpidtet nicht die ganze Scheidenhaut^ 
fbndem macht nur einen 2 Zoll langen Schnitt, 
legt kein Setmceum in diefelbe , und ftopf^ fle auch 
nieht mit Charpie aus , fondern bedeckt den TefU« 
Ifcel wieder mit feiner Scheidenhaut , und Jegt «wi- 
lohen die Wundränder des Hodenlacks ein Bour;» 
AMnet. Durc^ diefes Yerfshren wird der geho- 
«i|e EntvMt^ttgsgijid bewirkt , und ^an hat liie 
eine neue WaiJGsgaipfaBtimlunr pit jb^&ccbteai *^ 
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4 Nafen* «nd Raeeheii- Polyp, &r Ten auberor« 
dentlicber G^öbe war, mit der Zange glücklich 
exftirpirjL — z eingeklemmte Schenkelbruche^ 
fgtixßjäidk operirt» Der Hr. Prof. L. macht es fielt 
mim befonderen Oefetz, die Bruche Operation fehc 
bald Sil verrichten. — > t Nabelbrüche. — - 3 nicht 
eiiykiemmte Briinhe, durch Operation xadical»» 
ter geheilte 

02 Studirende beüichten in ihüjta Jahns dia 
Aaftatt. 

In dem Jahre i^ot tmd xgop wurden in dem 
ctiirurgifdien Hofpitale 450 Kranke behandelt: «« 
16 Staarblinde wurden operirt^ Der Hr. Prof. Im 
49rhielt von dem £[n. Dr. Buchhom dieDüIerUtionz 
D9 lieratöhyxid»^ und fiind denVorfchlag des Hb. 
;fei«cMpm, bey 6taar- Operationen nicht, wie ge- 
wöhnlich, die ScUrotU^ und die übrigen darauf 
folgendea Haute des Augapfels * su durchftechen^ 
fondern mit einer runden, nfisch imd nach an Dick» 
Itonehmepd^n, und n^Sbig gekrümmten Nadel dw<& 
die Hornhaut und durch die Pupille in dieSiib^W 
des Staares einsugeheo, na^dbahmung^werth« 

Eki Verfuch mi^ issß^ Hn^ Dr. fiuchhprrfs Nb^ 
del aeigte ihm aber, dafs diefelbe (ehr fchwer 
durch die Hornhaut su fnin^ia fev; JEr duri^Aaiji 
daher die Hornhaut mit der ^gewiöhi^iche^ g/^ 
krümmten Staamadel, die mit der groben jLfk^ 
tigkeit ein^ng. Obgleich ,er n^t 4^efet mehret^ 
Staar* Operationen fehr glüdüic^, und ohne M^ 
Regenbogenhaut su verletsen, verrichtete : fo jEsn^ 
er doch, dafs die fcharfen Rander derfelben ma 
lang feyen ,^ und eine Verletzung der Re^enbogen^ 
haut hejm Niederdrücken der Staarlinfe leichc 
möglM' wäre. £^r lieb id^bwegen eine sweyy 
fchneidige Nadel machen , wo aber die Schneide^ 
fo kurz und , dafs beym Niederdrücken .oder ^er^» 
Aückeln der Staarlinfe nur der runde Hais die Re* 

Senbogenhaut berühren kann ,~ tmd der fchneidenr 
e Theil fich in der Subftana des Staares befindet. 
Diefes Jnftruntent giiw Wenfalls mit der erpfsteii 
Leichjtigkeit ein ; n^ füllte der Hals hiebt me Ofiß*' 
nung aus , und lieb den humor ßupjieus ^sflieben* 
Um nun auch diefes zu vcrtpeiden, wählte der Hr* 
Prof. L. eine zweyfchneidige Nadel , mit einem 
aHiÄÜhlich dicker werdenden runden Hals. Meh« 
rere Operationen wurden fehr glücklich damit yer- 
rich)tet; die Spitxe drang' auch' leicht ein, und es 
flofs kein humor at/ueus aus , nur pachte das Fort« 
fchieben und das Bewegen der Nadel nach yeifchie* 
4enen Richtun|;en Schwierigkeit, ;preil der Hals 
nach und nach dicker ward , und die Oeffnung sü* 
Setit ;fiir den Umfang deflelben ^u enge wiurde. 

Der Hr. Prof. JL. wählte daher wieder feine 
^fte Nadel mit iten kurzen Schneiden ^md mit 
4em dünnen Hälfe , und fand das Ausflieben des 
fiufnor a^U€us .durchaus nicht hinderlich im Operi- 
^n. Es endeerte /ich nicht die ganze vordere Au* 
jgenkammeTjdie Regenbogenhaut nSheite fich nicht 
«\i^lnr,derHoi3ibi^ imd diefe kehidt aoch Wöl« 
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"Diö Optratidn ward 'fotg^ml^rmafveB venlch^ 
tet: Nachdem die Pupiilc dnirch Hyöfcyamus ge* 
liöng erweitert war,- ward die Nadel eine liinie 
von ' der Sclerotiea am äufserfien Avgenwiakel 
fchnell durch die Hornhaut , und in der naiulichea 
KichtuAg, ohne nur im mindefien in der vorderen 
ikugenkammer zu verweilen,, durch die PupiMe in 
die Subfianz der Staarliafe geführt. Sobald diefa 
beobachtet wird : dann ift es unmöglich; die Re- 
genbogenhaut zu veiletzen. Man fafst die Nadel, 
wie bey der gewöhnlichen Niederdr tickung der 
Staarlinfe , und richtet beym Einftich die Ktüoiy 
< mung der Nadel nach der Hornhaut. 

Hat die Nadel die Staailinfe erreicht: dann 
wird die Zerftuckelung , wenn,es-ein äülliger oder 
weicher Staar ift , vorgenommen* Sehr leicht la£> 
fen lieh die getrennten. Staärtheile in die vorder« 
Augenkammer fchieben. 

III es aber ein harter Staar: dann wird di« 
Vadel (ßine bis eine und eine ha(be Linie vom un? 
teren Rande der Hornhaut (der nach dem unteren 
Augenliede hin gerichtet ift), durch diefelbe ge- 
führt, die Spitze auf den oberen Theil der Staar- 
linfe gelegt , und diefelbe reclinirt. 

Der Hr. Pro£ L. hat bereits sehn Mal die 
Ktratonyxis mit dem gl ücklichßen Erfolge verrich- 
tet, Zuerft operirte er nach . diefer Methode ^inen 
blindgebomen Knaben von 7 Jahren an beiden Au- 
gen , und fand nicht die mindefte Scliwierigkeit, 
obgleich die Augen unbefchreiblich unruhig waren, 
und beftändig £0 fehr hin und her rollten, dals 
man oft weiter nichts fehen konnte, als das Weifse 
d^ Auges. Die Cornea blieb mandunal lange un- 
ter dem oberen Augenliede irerfteckt. Dazu kam 
nun noch^ der Mangel an Erziehung. £s war ein 
Bauerknabe. Während der Operation fchrie er 
beftändig^ und mufste gehalten werden. 

Auf beiden Augen war es ein Milchftaar, def- 
fen Kapfei aber auch verdunkelt und fehr feft war. 
]Kachdem die weifse Feuchtigkeit herausgefiolfen, 
wurde lle heruntergedrückt. Nach der Operation 
^ befand der Knabe /kh fehr wohl, und klagte nie 
über Schmerzen. Am zweyten Tage nach der Ope- 
ration wurden die Augen geöfinet, und es wa^ 
auch nicht die mindefte Röthe zu bemerken* D^e 
Pupillen ](iatten ein fchÖnes fchwarzglänzendes An- 
sehen, imd es war nicht die nundefte Spur der 
Operation zu fehen. Der Knabe fah nun nach und 
nach die Gegenftande , wovon er vorher nur durch 
das Betaften eine Kenntnifs bekommen hatte ; imd 
bezeugte eine unbefchreiblichie Freude. Sehr oft 
erkannte er aber die Gegenftande, welche er ein 
Mal, oder auch mehrere Male . gefehen hatte, nicht 
wieder. Die meifie Freude bezeugte er bey dem 
Erblicken feiner Hände, welche er immer bctrach« 
tete, und vor feinen Augen hin- und herfchl^nkerte« 

Gleich darauf ward die Ktratonyxis bey einem 
M«idchen von 5 Jahren verrichtet , welche^ nach 
einer Verletzung einen ifiembranörfen angewacbfe- 

nenStaiu: auf ;a«m Wii^ Ai%e ^^^^m^^^ 
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Die- Opeoitiöu ging fehr glücklich ; es erfolgte 
durchaus, keine Entzündung: aUeia die Netsl^ut 

' luittc bey der Xetwuijchuig mit gelitten. . 

Alle darauf foigendtsn Operationen wurden mit 
dem heften Eifolj^e verrichtet, und die Operirtea 

' fahen fehr gut, eine Frau ausgenommen. Sie war 
auf beiden Augen fiaarblind. JVlit dem' einen Auge, 
woran die Heratony xn ewey JVlel_ mufste verrieb« 
tet werden, fah üe voliliommen: alieia auf dem 
anderen Auge entftatid eine Iritis und Synizeßs pu* 
pillae. Die.Urfache lag daiiu, weil die allc^äki 
lieh an Dicke zunehmende Nadel nur mit viel«: 
Mühe eingehrachf werden konnte, imd fogsr ein 
ftarker Druck angewandt werden maiste,, um die 
Staarlinfe 'zu erreichen. 

Der Hr. Prof. L, fürchtet jetzt den Ausfiufc 
des kumor. aau* gar nicht mehr, und bedient fleh 
nun imm^r der oben -eiw^ähnten zweyfchoeidiges 
Nadel mit dem dünnen Hälfe , der in der Oeffnung 
der Hornhaut Raum genug hat, um mit derNadel, 
ohne die Hornhaut zu.diücken, alle erfoderlichea 
Bewegungen machen zu können. Die Voraüge 

. diefer Methode find nicht zu verkennen : man üeht 
beftändig das Infinnnent in dem Auge durcli die 
durchfidbitige Homha«t ; . man trifft zuerft mit der 
Nadel die vordere Wand der Kaplial; man verletst 
nicht alle Häute des Auges, nur allein die uaem* 
pfindliche, mit; keinen Blutgeföfsen verfehene, 
Hornhaut, wefswe^en kaine fo heftige Entzün- 
dung zu befürchten ift. Bey einigen der von dem 
Hn. Prof. L. Operirten^ifolgtie gar keine Rötbe; 
bey anderen^ erfolgte zwsh: eine geringe Entzün- 
dung^ allein aJlemal waren . die nur oberflachlicb 
liegenden Häute des Augapfels ergriften , und nie 
( jenen ^Fall ausgenommen, wo di^ erwähnte Nadel 
Urfache war) htt die Kegenbogenhaut« Dafs man 
bey diefer Methode nicht fo leicht eine Iritis und 
Synizeßs pupillae zu befürchten babe^ bewcife^ 
fplgei^aei' Fall. 

"Ein Mann von 50 Jahren hatte auf beiden Aup 

Sen einen harten Staar , unr] war. dabey im böcb- 
ta Grade arthritifch. D«r Hr. Prof. L. tecÜHiite 
die Linfeauf dem einen Auge durch die Hornhaut^ 
ohne dafs der Mann im miudefteu Schmerzen we» 
der während der Operation, noch nach'derfelbea 
hatte. ' Kr befand /ich 3 \\ ochen nach der Opera- 
tion vollkommen wobl, und an feinen Augen war 
keine Köthe zu bemerken. PJpulich trat feuchta 
Witterung ein, worauf fich fo^lcich heftiges Rei^ 
fson im Kopfe*, . in den Zähnen und Backen, mit 
Entzündung des oprrirten Au^^s, einfiellte, und 
allen dagej^en angewandten aJJoemeinen und ortli- 
chen Mitteln widerftand. Diefe Frfcheinungcn 
hielten iwenigfteus 6 Wochen, bald ftärker, bald 
fchwächer, an. Das nicht operirte Ange warf 
nie roth. Wahrend diefer ganzen Zeit «litt dio 
flegenbogenhaut auch nicht die mirdefte V^ände- 
t^ng, und die Pupille behielt ftetsihre naturliche 
Form^ Buch zeigtp Heb ke^bie ^t^wrt^unoiiung i» 
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Naclidcm cltefe Zufalls geliohen waren , ward 
auch an dem anderen Auge die Heratonyxh verrieli* 
teL Die harte Liiofe liefs Hch leicht und ge- 
fcbwinde niederdrürken , und di^ Pupille ward 
TÖllig l(lar. Das Befinden des Operirteh war auch 
jetzt £4 Tage hindurch fehr gut« ^un traten aber 
die nSmiichen Zufalle ein. 

Diefer Mann war ein ^rahres Barometer. Er 
hatte allemal bey dem fchönften Wetter das heftig 
&e Reifsen im Kopfe , und Augenentzünduug mit 
groTierEmpfirtdlicnkeit, wenn ein Gewitter im An- 
züge war, oder wenn £euchte Wittemng bald eintrat. 

So litt er den ganzem Sommer hindurch bis in 
den Herbft abwechfelnd, wo üch die Kopfljchmer- 
£ea verloren , und feine Augen vollkommen g^fund 
waren. Beide Pupillen waren im natürlichen Zu- 
fiande,. und er konnte mit beiden Aug«n vollkom- 
aen fehen. Auf der einen Hornhaut war von der 
Entzündung ein IJLcus entßanden. 

Hätte man bey diefem Manne die Reclinatlon 
nach der ^wohnlichen Methode, wo ^lle Häute 
duichßochen werden, verrichtet: fo wäre ohne 
Zweifel Iritis mit Hypopyum und Synizefis pupiiiae 
entftanden. — 16 Maculae corneae, — 3 Ftery^ 
gia. — 8 Hörnhautg^fchwüre. — 6 Mal ward 
eb Vorfall der Kegenbogenhaut , als (olge der 
HornJiautgeXchwüre, dadurch geheilt, dafs nur die 
Entkündung ihrem Charakter gemäfs behandelt 
ward. 'Bey einem fehr grofsen \ orfall that das 
vorlichtige Bedupjfen mit dem Lapis infernalis. gute 
Dienfie. — - 5 Eiteranfammlungen in der vorderen 
Augeokammer wurden rc|forbirt. — 4 kün^liche 
Pupillen vvui:den gebildet. Einmal ging der Hr. 
Prof. L. durch die Hornhaut ein; allein er fand 
hier den i\aum zu klein, und kannte die erf oder- 
lichen Bewegungen mit der Nadel nicht machen. 
Ift die vordere Augenkammer fehr, klein : dannläfst 
fich hier die Keratonyxis nicht unternehmen. Bey 
einem Knaben ward die Hornhaut und Regenbo- 
genhaut verwundet, worauf Extravafatum fangui* 
nis und Cataracta adkaeretis mtmbranacea erfolgte, 
k^ 4 Mal vi^ard die Opeiation des Entfopii verrich- 
tet. •«* 6 Thiänenfißeln wurden behandelt, wo- 
von zwey operirt wtirden. Der Hr. Prof. L. wählt 
iufxeine fehr einfache Methode. Er fchiebt eine 
Darmfaite durch den Thränei^fack in die Nale, 
ohne lie alis^ der Nafe herauszuziehen; indem der 
Zweck voUkonrraen erreicht wird^wean dieDarm- 
faite den ganzen kranken Canaiis -nafalis austiiilt. 
ScJl eine jseue Darmfaite eingebracht werdet^: 
dann wird die vorige heraus)l;ezogea, und flie neue 
Wieder JH^ dem vorigen Wege eias^eb rächt. So- 
kld di4B(^Hdar*zt den Lauf des C'tnaiis nafaiis ge- 
nau kennt: l^'fst fich dicfi^s mit der grofsten Leich- 
ti^eit ausführen. — 6/> Angenentzünduo^en wur- 
4cfl geheilt« — 7 Bul^igcfchwüirie wurden cxitir- 
pirt* — ^ Tumor es iymphaüc*, — 16 Driifen- 

Efcbwiilfie. ^— - 2 Kiöf)fe wurden durch das be- 
ulte Kropfpulver febr verkleinert. -—• 23 Ab* 
fctffe. — 10 Vamrma. — x7 Oefcfiwüxe. — . 



3 Lippenkrebfc^ wdyoa «wty operirt wurde». ^— • 
1 Cancer prqeputii ward exftirpirt. — i Canc^" 
oculi. Die Exfili-pation koxuute nicht mehr untei^ 
nommen werden , weil das Gefchwür die benach- 
barten Theile fdron angegriffen hatte. -— x Scir^ 
rkus mammaej, glücklich operirt. Es wurde das 
^9inzt Corpus glandulofum weggenommen. DerHr» 
Prof. L. widerräth nach der Exfiirpatio mofnmae 
das genaue Zufaihmensiehen der Wundränder, weil 
Schleicht AbfcelTe imd Gänge bilden, indem nach 
dieler Operation, wo fo viele Schnitte gemacht 
werden mülTen , lun das verhärtete Corpus glandi^ 
lafum heraus %u präpariren, keine gefchwinde Ver- 
einigunff erfolgt, und immer Eiterung eintritt. 
Durch die vielen glücklich verrichteten Operatio- 
nen ift der Hr. Prof. L, veranlagt worden, zu 
flauben , dafs der jScirrhis und KreVa bey der ev- 
en Entftehung ein örtliches Uehel fey. Allemal 
entdeckte er eine örtliche VeranlalFung. Das Uebel 
nimmt den bösartigen Charakter an, weil der Sits 
deflelben in drüfigen Theilen üL Die geringfte 
Urfach^, welche an anderen Theilen. ohne Erfolg 
bleibt, bringt hier die fcirrhöfe Verhärtung hervor. 
Durch die lymphatifchen Gefafse kann der Stoff 
von dem kranken Theile au^ andere von ähnlicher 
Befchaffenheit übertragen werden , und die Krank- 
heit wird auf diefe Weife allgemein. So lange das 
Uebel npch örtlich ilb, ift eine vollkommene Hei« 
lung möglich ; aber diefe kann nur durch Exfiirpa- 
tion bewirkt werden. Der Hr. Prof. L. verrich- 
tete ^eExßirpk mamm, immer mit glücklichem Er- 
folge , wenn der Scirrkus öder Krens noch beweg- 
lich war, und wenn die Trennung in dem gefun- 
den 2ellft off . vorgenommen , alfo genau die Gren- 
zen zwifehen den kranken und gefunden Theilen 
beftinunt werien konnten. Seine Anflehten diefea 
Uebels werden durch einige aufifeUende Beylj»iele 
bewiefen. Diie Frau eines hiellgen Bürgers halte 
an der Brufi ein Krebsgefchwür , welches auf ei- 
nem beweglichen harten Knoten fafs. Do* f»e- 
fchwür -verbreitete den charakteriÜlfchen Geruch 
foftark,-dars man es fchon roch, w^enn man in 
das Haus trat ; es blutete bey der geringften Berüh- 
rung, und hatte blumenkohlartige Auswücbfe, wel- 
che die Warze umgaben. Die Kranke litt an den 
fchrecklichften Schmerzen. Bald, empfand fie eiu> 
Brennen, bald St^chem Sie war fehr abgemagert, 
und ha.tte des Abends Fieber. Die Opeiation war 
das einzige Mittel, % zu retten; da Cie aber nur 
noch zwey Monate bis zu ihrer Niederkunft hatte: 
fo zog der Hr. Prof. L. den Hn. ProfelTor Ofiander 
zu Rathe. Beide fanden das Uebel in einem fcl- 
chen hohen Grade, dafs die Operation keinen Tag 
aufgefchoben werden durfte. Die Kranke wiUi/^te 
gern darein, weil der Geruch und die Schmelzen 
unerträglich waren. Der Hn Prof. L. extiirpirte 
in Gegenwart des Hn. lixoi. Ofiander die ganze 
Verhärtung, Die Wunde w^r vollkommen geheilt^ 
als fie mit einem gefunden > ftarken Kinde nieder« 
luim. Es und jetzt feohs Jahre , und feit d«r Ztj^ 
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tft ße fcBr WöU» «nd Iwt fchon wieder «wcy ge- 
fünde , ftarl« Kinder geboren. 

Vor 5 Jalir«:i exftirpirte der Hr. Prof. L. ei- 
nen Seirrhut mamm.; und da das nämliche Uebel 
an der anderen BniÄ verfchwiegen war: fo mufste 
auch dieie im folgenden Jahre weggenommen wer^ 
den. An heideti Seiten ging die Heilxing fchnell 
von Statten, und es zeigen lieh nicht die'mxndeften 
Spuren eines wiederkefcenden Uebels. 

Vor 4 Jahren exftirpirte der Hr. Prof. L. ei- 
ner Dame beide Brüft^ «ugleich , wo die Heilung 
an beiden Seiten nach 5 Wochen vollendet war. 
X)i<ife Dame befindet fich nicht allein fehr wohl und 
Vergnügt, fondern üe ift fogar wieder ve^heirathet. 

Bald darauf ward vom Hn. Prof. L. diefe Ope- 
ration bey einer bejahrten Dame mit dem heften 
Erfolge verrichtet. 

Der Hr. Prof. L. verridit^e rier und swanzig 
Mal diefe Operation, und war fo glücklich, nur 
fechs von diefen Operirtcn «u verlieren. Bey die» 
fen konnte er auch weiter nichts , als Lebensfrift, 
erwarten , denn ^e Verhärtung war unbei/i^glich, 
ftand mit den Biuftmuskeln, und fogar mit den 
Bippen , in Verbindung. Bey einigen mufste der 
Hr. Prof. L. von der Arten» axiUaris viele grofte 
verhärtete Drüfen wegnehmen. Zwcy Mal nahm 
•c beym mannlichen Gefchlechte einen wahren 
Seirrhus mämmae Wfg. Bey dem einen hatte die 
VerhSrtung eine gewundene Form, wie ein Hom, 
und war ftcinhart. — i Ahfqeffus mammüe. -i- 
a Nafenpolypen wurden exftirpirt. — % Rachen- 
polyp , ntttt einer aus der Kinnbackenhöhle. Bey 
letzterem durchbohrte der Hr. Prof. L, den her- 
voi^getriebenen und wöich gewordeuen knöcher- 
nen Gaumen, und zog eine» fehr erofsen Fleifch- 
polyp heraus. Die Operirte befindet fich fehr 
wohl , ohne dafs man bis jetzt eine Wiederkehr 
des Uebels bemerkt. — Eine Imputation, des 
Oberfchenkd* ward fehr glücklich verrichtet. Der 
Hr. Prof. L. verrichtet die Amputation- des Ober- 
Ichenkels jetzt nicht mehr d^rch den Cirkelfchnitt 
mit dem grofsen Meffer, (ondem bildet mit einem 
kleinen MejflTer immer zwey I^appen. Au/ diefe 
Weife find in der chirurgifchen Krankenanftak 
fchon drey Obetfchenkel ainputirt worden, wo 
nie der Knochen hervorragte, di# Lapjien genau 
durch Heftpflafter vereinigt werden konnten, und 
die Heilung imgemein fchnell von Statten ging, und 
der fchönfte Stumpf gebildet ward. Zur Verrich- 
tung diefer Amputation braucht der Hr. Prof. L. 
nur 4 Minuten. Bey ^er Amputation des Ober- 
fchenkels läfst er kern Tourniquet aiilegen , fon- 
dern die Aru cruralis unter aem Ligäm, Poitpart* 
mit dem'Compreflbrium von Ehrlich comprtiniren. 
Die Unterbindung wird rerrichtet bey fortgefetz-, 
ter Compreffion , ohne die Geßfse , um fie aufzu- 
finden, fprltzen zu lalfen. Der Wundarzt nmfs 
diefen bedeutenden Blutverlnft während der Unter- 
bindong jem Kraiikea erfparen, und als Anatom 
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genai; wiffen, wo die Mündungen derGefifse fich 
befinden. JBey'alleu Amputationen, die der Hr.. 
Prof. L. v4ticluet, geht nicht mehr Blut verlo- 
ren , als bey einem Aderläfs» — Zwey Mal ward 
die Amputation des Unterfchenkels verrichtet. Bis- 
her ward hier ^nur ein Lappen gebildet. Der Hr. 
Prof. X. glaubt, dafs auch bey dem Uoterfchenkel 
zwey Liappen die Tibia befler bedecken. — Zwey 
Mal ward die Amputation der grofseii Zehe vo^ 

f genommen. — Sechs Mal kam die Wafleraa-' 
ammlung im Kniegelenke vor, und ward durch 
ein künftlichea Gefcnwur geheilt, — -54 Wundea 
von mancherley Art wurden behandelt. — 2 Ha- 
fenfcharten wurden operirt. '— Ein Rippenibrueh 
*— 2 Bruche derNafenbeine. -— 1 SdiKiflelbein- 
Bruch. — 4 Brüche des Vorderarms. •— 1 des 
OUcranu "^ 3 des Unterfchenkels. Es wm^d däi 
Futsbett von Pofch angewandt. Bey einem Kran* 
ken bediente fien der Hr» Prof. JL. der Beinbruchs- 
Mafchine des Hn. ff. Fun/I, und fand diefelbe £ehc 
sweckmäfsig und bequem. <^— 2 Brüche am Ober^ 
fchenkel , und 1 an der Kinnlade. — 4 Verrefip 
kungen der Hand. — 2 des Vorderarm^« ^ 
2 am Fufse, und i ah den Wirbelbetnen. 7 Kran» 
ke mit Caries wurden behandelt. — 4 KlumpftU 
Die. -— 14 fyphilitifche Kranke.' -^ s2 mit li^r* 
p€S und ScabUs. — 5 mit Cosuilgie. -^ Zwey 
Mal ward die Löfung des Zungenbändchens vor« 
eenomnlen. »- 3 Waflerbrüche wurden durch 
den Schnitt geheilt. •— Zwey Mal ward ema 
Verhirtung des Teftikels zertheilt. — 3 Nabel* 
brüche wurden durch Unterbindung geheilt. ^» 
Ein eingeklemmter Schenkelbruch und ein eing^ 
klemmter Leiftenbruch Moirden glücklich operirt. 
*— Ein eingeklemmter lieiftenbruch ward repo- 
nirt; «* 4 nicht eingeklemmte Brüche wurden 
durch Unterbindung des Bruchfackes völlig geheilt 
Die vielen Unterfuchungen des Bauchfelle^ und der 
Haute des Teftikels gaben dem Hn. Pro£ L. Anf^ 
fchluls über den Defcenfus tefticuli^ und über die 
Brüche« Er fand , aals das Peritonaeum nicht ein* 
fach fey, fondern aus zwey Lainellen beftehe, 
von welchen zwey Fortlatze dmch den Bauchring 

tehen , um die verfchiedenen Häute des Hoden zo 
ilden. ' Bey einem Scrotal - Bruch wird der Brucb- 
fack vom &imenfiraflge getrennt, und imter dem 
Annulus unterbunden. Bey einem Lieiften- oder 
Schenkel - Bruch ift die Operation fi^r leicht. Es 
lind fetzt nach- diefer Methode zehn Brüche ladi* 
caliter. geheilt^ fo dals fich auch nicht die minde* 
Ke Spur eines'Bruches wieder zeigt, tmd die Ope- 
rirten kein Brucli^band zu tragen brauch||^ Der 
Hr. Prof. L» wird diefes Verfahren dipibtti in 
feiner Abhandlung: Tractatiu anatomicms de ptri» 
tenaeOf teßiculorum tunicii eorumf/ue ex ahio^ 
mine im fcrotum defcenfm^ ad illufirändam iWraw- 
rmm indolem, ^ 

In diefem Jahre befuchten 84 Studiieode dia 
Anftalt. 
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f. Ankündigungen neuer Bunker. 

Code -p d n a l 

ou 

Code des Delits et dei Peines. 

Von dierem '^richtigen eben erfchienenen neuen 
€iiaun9l*Geretzbucbe Frankreichs werde ich näch- 
fiens eine forgfaltig bearbeitete Ueberfetzim£ , in 
Yerbiirdang mit mehreren f ranzöfilchen Rechtsge« 
lehrten, liefern» Ich zeige diefs zur Vermeidung 
der CollÜionen mit der Bemerkung an, dals ic^ 
ia$ Werk mit erläuternden theöretuchen und prak- 
tifcben Bemerkungen, welche die Motiven der 
neuen Gefetzgebung ' und Vergleiche mit unferen 
neueften deutichen Criminal •> Gefetzbücheni enthal* 
ttn, begleiten werde« 

Die Farretärapp und Wennerjche Buchhand? 
hing in Frankfurt am Mayn wird es rerlegen. 
OiEenbiurgi imMay lOio» 

Dr. Hartlebeuj 

grortherzogl. 1>adircher Regierunes* 

und erAer Kreis - Rath , auch Mit» 

glied mehrerer Akademieen der 

WUIenfchaften. 



Für Künßler ^nd Handwerker». 

Bey den Gebrüdem Gädicke in Berlin iA er« 

fcbienen , und dafelbftii fo wie in alleq anderen^ 

Bttchhandlungem, für x R^l^r* oder i fl. 48'Kr« zu 

luiben: — "^ — 

Darfieüung des GelrmtUhs Und Nutzens phyfifcher^ 

ekemifcher^ muthemmtifcher und äßhetijchet Kermt^ 

mffe m der Jiusübung der Künfle und Hanäw^Htef 

Ton F. Meinert , königl. pt. Ingenieurcapitain. 

Der Hr. VerfalTer, bekanlit genug durch meh- 

lere fehr geCchatxte Schriften, lehrt hier, wie fehr 

aaa durch die, genannten Kenntnifle , Künfte und 

Handwerke noch verbelTem könne , und ea ift zu 

wunfehen, daft feine Vorfchläge angewandt werden 

mögen. Jeder Künßler .und Handwerki^r würde 

aaverla0ig grofsea V ortheil davon habeo. . 

HandlungS' Reifen. 

tejonders für Junglingtt ,* . zur Kenntnifs der Indußrie 
Kfid des Handels der Staaten ^ herausg^eben 
Toa S, G. Meisner. »r^Theil, welcher Portu- 
gall und Schweden enth^ Q. Berlin i^iQy 
bey den Gebrudern Gndicke » und auch in* allen 
auiwlbrtigen Buchhandlungen zu haben für iQp. 

" oder ifl. a4kr^ 

Gegenwärtige SammHmg intere/Tanter Reifen, 
foH nicht blofs als eine unterl^altende Lectüre die- 
aen, fondern zugleich eine z^weckmafsige Handels- 
geogr»|[»hie in fini faflV=sn.. Um dielen Zweck zu 
trreix;ben , fmdet man hier alle vorhandenen Nach- 
ricbien von einer FroviiAz oder I^nd, an die Er^ 
säblang irgchid eines Reifenden^ diefsmal an Räders 
«ni fcjb, ansereiht, uaA «Ue Iiefer» Wfondeii 



jukige Kaufleüte, werden diefs Buch fehx aüttliek 
finden. Es wird fbrtgefetst. 

n« ,B e m e r k.u n-g e n 

gegen eine ^fcenßon in der Jen. A. L Z. \^\%€ 

No. dß. 
Wenn gleich die, No. 60 der dielsjährigem 
Jenaifchen A. L* Z. abgedruckte , Recenllon des 
Verfucht einer kirchlichen StatifUk des HerzogthumS 
lUtecklenhurg mancha treidUche Anfichten enthält, 
welche ich völlig theile : fo habe ich doch in der- 
felbta SU meinem Bedauern einige vorfchnelle unA 
.unrichtige Urtheile über die literarifche Cultur 
'A^ecklenbui^s gelefen, Urtheile, «Ue^ man mag 
ße als ungegründeten Emft oder als depiacirten 
Scherz betrachten , billig in des Hn. Rec. Feüe^ 
hätten bleiben foUen. In diele Kategorie gehört 
der Eiccurlus über die angeblioh fo fchwere iqeck- 
lenbureifche Seeluft, -imü ia ihrer Nähe nichts Ge- 
d^hliches aufltommea kann. Ift denn diefe Imtt ia 
Mecklenburg fcfawerer, als in England und Hol- 
land^ als im Königsberg und Hamburg? und ge* 
diahen nibht don mderfelb^n Boro, Shakefpeare^ 
MUtons" Newton^ Loke^ HumA^. Fope, und&rofiuf, 
nicht Kanr.und Ktopßock ? «-» Eben fo voreilig und 

Sinndloa ifttUe Behauptung,« Einfeitigkeit fey ein 
auptzug des meoklenburgifchen Charak^rs, weil 
der litetarifolke'FIeifs der MecMeiiburger oft übef 
mecklenburgiTdioGeganitinde /ich. verbreitete. Al-^ 
lein ift es ein* Vorwurf j freywillig das zu thun, 
wozu in'mancfaoi anderen Staaten erft durch Pr»r 
mien imd Verdienftmedaillen aufgemuntert wird^ 
und Und vatelrländifche Bezsehimgen unwürdige 
Gegenftände des Gelehrten ? Aber die Gelehrceft 
Mecklf^nburgs befchränken ikr^ literarifche Wirk- 
famkeit nicht blo£i auf mecUenburgifche Gegen- 
ftiinde; unter mehreraa mögen Tythfcn^ Norrmann^ 
Weber ^ Karflon^ Fogel^, To^e^ Lange j, Linck 
u. A« inj zum tieyfpiel dienen. Mehrere Mecklen- 
burger find mit Ruhm in ausyvärtigen Dieniten an«- 
gaftaUt, imfl aufserhalblMeckiönburg geachtete Ge- 
fehrte, wieRecfelbft tfugiebt. Lächerlich i&. der 
Seitenausfall auf die meckJenbur/^chen Staatska- 
lender, über deren Werth eine fo getechte als all? 
gemeine* Stimme herrfcht. » Bey gröfserer Unbe- 
fangenheit und Umficbt^würdeRec. fich auch nicht 
erlaubt haben, es Mecklenburg zum Vorwurf zu 
machen, da& es die literarifche ParaDcle mitWei- 
jnat nicht aushalten könne. Weimar ift getadt 
der Staat ^ der durch einen Zufammenfluls glück- 
licher Umftände zu Deütfohlan^ -Athen ßrh em- 
£orgefchwungen hat. Es ifi wahfi Mecklenburg 
ann zu Weimars f/«r<2er und Goethe^ S*'kiiler und 
fVieUndkem Gegenftückaufwe.iJen; allein es ift 
nicht minder wahr, dafs Mecblenbiii^ d^s Schick- 
fal mit allen Staaten nicht blols Deutjchlandt, fon» 
dern felbft Europens theilt,- dafst die/s« daher ke^ 

iodividiieUer Vorwurf fvir JtfiMsMttbnrf 1&9 Mß 
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^ iev Grund dicfes Vorzugs weder iii dem Qualibrc 
der weimarfclieu Luft, noch in der Bcfchaifcnheit 
des Charakters der Einwohner lifegt, und nicht 
Vinder wahr endlich , dafs Mecklenburg das Ver- 
Enügenjiat, einige feiner Söhne auf dem weünar- 
fch^ Pamafs im Dienfie der Wiffenfchaften und 
ihrer £ultur angefteÜt zu fehen. Es ift überdiefs 
nicht Recht , wenn R^c*,, ein Mann , der die li- 
tcratur Mecklenburgs bis zur ceringßen EpUiel an 
eine gnädige Frau kennt, gerade die gegenwärtige 
' literarifche Lage Mecklenburgs zum MafsRab 
nimmt , Weil durch eine Verkettung von Zufällig- 
lieiten Mecklenburg in den letzten Jahren eine 
Reihe febr achtungswürdiger Gelehrten in allen 
Fächern verloren hat. 

So viel des Rec. Urtheil über die mecklenbur- 
gifchen Schulanftalten betrifft : fo bin ich wahrlich 
lehr entfernt , ihr unbedingter Lobredner zu feyn 
und ihrer Verfaflung das Wort zu reden. Allein 
das, vom Recenfenten über die fünf Hauntftadt- 
Ichulen im Herzogthum Mecklenburg - Schwerin 
eefprochene Urtheil fcheint mir doch viel zu hart 
zu feyn ; mit Beflimmtheit behaupte ich diels von 
der mir näher bekannten Dom -Schule inGüÄrow, 
die War ihren, mit Recht geachteten, Diacz, aber 
tiicht den von ihm mitgcfchaffenen, vom Rec. felbft 
anerkannten, befferenGeifk verloren hat, vne fo man- 
#he, in diefer Schule gebildete, Jünglinge und Man* 
©er beweifen, und auch daraus hervorgeht, daüi die 
Familien- Väter in Güftrow feit vielen Jahren ihre 
Söhne weder dem häuslichen Unterricht, noch 
fremden Schulanftalten anvertrauen, wohl aber 
viele auswärtige Jünglinge auf der güfirowfchen 
Schule fich betoden. 

Ich übergehe manche andere Uttbeilo daa Re«' 
aenfenten , und befchränke mich auf die , bisher 
ausgehobenen, Momente. Rec. felbft wird die g#* 
genwärtigcn Bemerkungen über jene, in die Re^ 
cenfion cnngefchlichenen,. zu derfelben yrefentlich 
überall nicht gehörigen, voreiligen, feichten und 
.ungegi ündeten AeuCserungen mit meiner Liebe und 
PQicht fixK Wahrheit und Vaterland um fo mehr 
, entfchuldigen , als ich übrigens für ihn, feine Re» 
cenfion, feine Gttindfätze und feine Wünfche auf- 
richtige Achtung habe und ihm hiemit bezeiige. 

Ncuftrelltzi, imMayigto. 

Karl Alien von Kamptz^ 
Reichs - Kammergerichts •* AfTelTor. 

Antwort des Recenfenten. 

JIn. von Ktfinpfz pauifttifcbcs Beftreben weüs 
•Rec. eben fbwohl au U;hatzen, als das ihm tbcil»- 
weife augefprOchene Lob, an deffcn Aufrichtig- 
keit er mcht zweifeln -darf. Doch hätte er fich 
frhwerlich einer fp auffallenden Mifsdeutuog fei- 
ner Worte verfehen, dafs Hr. tr. K. ihm vorwerfen 
konnte, Einfeitigkeit zum Hauptzug des inedjleur 
burgifchen Charakters gemacht zu haben; er hat 
nur geredet „von dem höchfteinfeitigen Charakter^ 
4endort/|i/ieUee4av fich tcägt^ was iö gewilTen 
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Gebieten der Literatur gcfchrleben wird.** Wo 
ift die Rede gewefen von der Sinnesart aller Meck- 
lenburger find von ihrem Nationalcharakter Sa all« 
gemeinerer Ausdehnimg? — « Und nicht minder ift 
es Wortverdrehung , wenn dem Rec. ,,ein lächer- 
licher Ausfall^^ aui- Kudloffi Staatskalender zuge« 
muthct wird, deflen allerdings anerkannten Wertb 
er felbft feitdem in diefen Blättern mit wahrer Uc- 
berzeugung unterfchrieben hat. Sollte Hr. i;. K. 
den Uuterlchied nicht kennen , der zwifchen dem 
relativen und dem »bfoluten Werth eines Buchs 
obwalten kann ? üiid wer wollte e» nicht komifcb 
finden . wenn ein Staatskalender , fey er an fich fo 
treffltcn wie er wolle, unter die erßen literarifcben 
ErzeugnilTe eines I^andes gezählt wird , « das fo 
würdige Männer be/itzt, als Hr. '». K* nennt? 
Und fo vrar Rec. auch verwundert, die zwifcbca 
Mecklenburg und Weimar gezogene Parallele fo 

Sanz mifsgcdeutet zu fehft , dals Hr. v. K. , ohne 
arauf geachtet zu haben , dafs Rec. durchaus nur 
vom (juantuativen Yerhält/iif^ der Schriftfteiler ia 
beiden Landen verfl^nden £ojm. will, ihm biet 
Männer entgegenfetzt, die freylich erhaben find 
über Ort und Zexu Da Rec. fich beftimmt ge^ea 
jede {fualitatrve Parallele , deren Uasmläfligkeit ihm 
nicht erft demonftrirt zu* werden- brauchte-, Ver- 
wahrt hi^t : fo halt ihn ntir perfönliche -Achtung 
ab , diefen von- Hn. i;. K. fonderbar urgirten Punct 
ftarker zu beantworten. 

Unrichtig aber ift es, wenn er ]»ehauptet, dtit 
die Familienväter in Güftrow,. welche Schule übri» 
gens nicht allein Hn. DUtz , fondcm auch den vor» 
trefflichen Schulmann Barkow und den wackem 
Prof. Fuchs verloren hat, feit vielen Jahren ibrc 
Söhne auf keine auswärtigen Lehranftalten fchickeo. 
Soll Reo. ihm deren namhaft machen , die in dem 
leuten Luftrum oberfächfifche Gymnafien befucht 
haben ? ' Und wie kann es Hr. r. ff. endlitii ta» 

.dein, dafs Rec. von dem gegenwärtigen 2uftand 
der mecklenburgifclien Literatur ausfchliefslich rc^ , 
det, da der würdige, feit der Erfcheinung jener 
Ree. der Erde entnommene Verf. der kirchL Stad» 
ßikMe^kUnhurgs ausdrücklich nur von dem gege» 
wärtigen Culturzuftande des I^andes fpricht, alfo 
die Erwähnung jeder anderen Zeit des Rec, Ur^ 
theil ungerecht gemacht hätte. 

Da es dem Rec. wenig Freude macht, mit ei- 
nem Manne zu rechten , den er aufrichtig- achtet, 
v^iXi er nichts weiter hinzufügen, obfchon er es 
könnte, als dafs Hr.. i^. K. wolilgethan hätte, jiichu 
vpn feichten und voreiligen Aeufserungen eii^ielsen 

, zu laden, da er oftenbat die Ree. der daUf^^n 
Statifiik nur mit halber Aufmerkfamkeit gelefen 
hat, und |ene Prädicate.auf ihn rctorquirt werden 
könnten. So etwas wird keine Vaterlandsliebe 
entfchuldigen,, und Rec. ift fich bey aufchein^dec 
Strenge , von der allein er Heil fü* das' Ganze 
ho0t, wenig^em der gfeichien Liebe für jenes Land 
hewulst, die des Hn. v, H. gewifa gutgemeint^ 
aber übereilte« Gagsnfchiift herver^elocktbat. 
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juJurch eine C«l>ineiaordre Tom i3 April cl. X bat 
der König voo Preoflen das bithpr beftandene Ver- 
bot des'Befucben» fremder Schulen und Univerfi- 
tätcn mit weifer Liberalität unbcdiuct aufgehoben, 
und alle darüber feither crlaffenen Verordnungen 
auf«er Kr*ft gefetzt, Ejie Section des öflfentlichen 
Ünterricbto int MiniÄerium det Inneren bat folchea 
beKannt gemacht. 

K X e i. 
Zu der Prüfung der Cimmtlicben Claffen der 
kielcr Stadt fchule am 16 und 18 April d. I. fchrieb 
Hr. Rector und Prof. fi. /. Stuhhc eine Einladungs- 
fcbift: Vehtr die Beruf sJähigkeU des SchuLman- 
nei (loS. 0). 

S i^ h l e f i w i g- 
Die Einladungsfchrift zur öffentlichen Prüfung 
der fchle-swigfchen Schule am 9 April d. J. von dem 
Rector, Ha. D, H. P. C. Esmarch^ fuhrt den Ti- 
tel: Harze Brfchreiiung der üewä.hfe, welche in 
einer Strecke von zwey M,eiien um ScMefswig ohne 
Anhottung wachfen ; zum Gebrauche hey meinen ho- 
tamjchen {Ixcutfionen. 

S o n d e r h u r g. 
Zur Schulprifungsfeyerlichheit im April d, J. 
lud Hr. Rector Chr. H. P. Larfen durch ein Pro- 
gramm ein unter dem Titel : Die Famiiienfchule. 
Sonderburgs Schulfchnften. ^te Sammlung. 

IL Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Die Sodete medicale d*emulation zu Paris hat 
m ihrer letzten Sitzung übet den Concurs für das 
J. 1809 entfchiedcn. Die Aufgabe betraf die orga- 
nifchen Krankheiten. Den Preis, welcher in einer 
goldenen Medaille mit dem Büdnifs Kavier Bichats 
und dem Namen des Preiswerbers beftand, erhielt 
Ut. B. l^artin , Arzt z» Aubagne bey Marfeille. 
Das in einer ßlbemen Medaille beftehende Acceffit 
erftielt' Hr. D. Alhert Matthias Verfng^ Arzt au 

Xie^om ber Lippftadt im ^^(olshenogtbuia Berg» 



Der Emulationspreis für den Yf. der Intereffante^ 
Ibsn Abhandlung wahrend des Jahres wurde zwi» 
(eben * den Hon. CaUlau^ Ax^t zu Bordeaux^ unil 
Lafont'Gouzi^ Doctor und Prof. der Medicin zm. 
iTouloufe, getheilt. Jeder empfing eine filbetn# 
Medaille mit Bichat's BUdnifs. . Uebrigens bat di» 
Gefellfchaft an dife Correfpondenten , welche iat 
Verlauf des Jahres 4ie heften Beobachtungen mitge- 
theilt haben, Aufmunterungsmedaillen vertheÜt»-. 
Die Preisaufgabe für das Jahr 18 to ift: Quels jon^ 
les avantages fue la Chirurgie^ theori^ue ou pratir 
aue doit retirer des ohservations et des aperationf 
jaiies mux armees dans les demihres campagnes 9 -«» 
Die Abhandlungen müilien vor dem 1 Jan. \^\\ an 
den GeneraifecretäT, Hn. D. A. E. Tartra^ eim- 
gefandt werden. Der Preis, in einer goldenem 
Medaille, mit Bichat^s BildniGi, beftefaend, wird 
im Februar xQix zuerkannt. 

Die SöcUte academi^ue de medecine tu Paris 
hat auf die hefte Beantwortung der Fragie : Queb 
äont lei signe$ fjui indi^uent ou eontre ^ indi^uent lär 
saignee^ scii dans . les fiivref intermittentes ^ soit 
dans Usfievres continues designees saus les noms de 
putrides ou adynamitfues^ de malignes ou ataxitfuesf 
eine goldene Medaille von 300 Fr. ausgefetzt. Die 
Vertheilung diefes Preifes gefchieht am zweyte» 
Dienfiag des Septembers x8ii.; die Abhandlungen 
aber miuTen, franaöUfch oder lateinifch gefchrieben, 
vor dem 1 JuL iQii an den Secretar der Societä^ 
Hn» lAveiÜe zu Paris , frey eingefandt wetden. 

Die kaiferl. Akademie zu Turin hat dieSamm* 
Jung ihrer neuen Memoiren von 1805 bis 1508 her- 
ausgegeben , die für« die phyfifchen und mathema- 
tircnenWüTenfchaften, fiir die Naturgefchichte, die 
Literatur imd fchÖnea Künfte höchft interedant find. 

Die tiaUdnifche Societät der JViffenjchafteK 
undfchönen Künße zu Mayland hat ih einer ihrer 
Sitzungen im April befchloITen, tmabhangig von 
ihren Memoiren , wovon eben die beiden erften 
Bande erfchcdnen werden , ein Journal berausz^ige- 
ben imter dem Titel; Giornale scientlfico e üttß» 
rariö deW Academia itäUana. 
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Durch ein Circular vom i«) April hat der Kai» 
[er Ton Oefierreich den auf den vTebr. 4« J« ^^' 
gefetzten Terrain zur Eiaifciidung der Prei«rcliilf- 
ten über die^am 6. Jan. iftop aufgegebenen Fiagen, 
die Entdeckung innlSnditcher^Hcilmitlel, welche «is 
Surrogate für die indifchen d[i6nen könnten, betref- 
fend y bis zu Ende des Scptembert d. J. tBilangeiif* 

ZurVerbreitung-der Schutzpocken hat derKtr^ 
fer von Frankreich durch ein Öecret vom fi $Jay. 
T. J[. für diejenigen , welche die größte Zalil Kin- 



der geimpft, die wicl)ti:^(^en Fa'cta '"darüber gefam- 
ineit,, die incUten HinderuiÖTe überwund<^a oder 
den meißen Bldttereplrieiuieen EiJllialt gethan ha- 
heil, mehrere j*«iirl;cl;e Frelfe ausgef^zt, näm- 
lich 1) einen Preis von 3000 fr. ^ &)- zwey Preiüe 
von ßooo Fr., 5) drey Preife von *ooo Fr., 4) 
hundert filhcrne M^claillen mit dein Bildnifle da 
Kaifers. Ucl.iii|;cns /lud in den 24 Hanptftädtea 
Frankreichs /Depots angeordnet, wo ein Jeder 
immer die nöthige • Lymphe zum Impfen erhal* 
ten kann. 
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LITERARISCH 
L Anl(im^igui;igen ne^er Buchen. 

In allen Buchhandlungen rS. tXi haben : 

Tiütecldimui der,Apothekfrkünfl oder Crundz¥^^ ßi* 
jiharmacemtfihen Wifftns in Fraeen und A^twof 
ten Jür Lehrer, und Lernende ; ^iej^nders aber zum 

^ Leitfaden ley Prüfungen junger Pharmaceuten 
btfivmmt und in fyßematifcher Ordnung alg^fafst 
von D. Chr. Fr. Buehoh » Profeffo'r und ApotBe» 
ker zu Erftirt. gr.8.*54Bog. Erfurt, h^j Beyer 
unA Maring^ xQvo. 3Rthlr. tfigr. 

. Der Zweck d^^fea für ^ic Wi&nfchaft; fehr 
rerdienfivolien Werks ift, dem Lehrer imd Ler- 
nenden der Pharmacie ' einen Leitfad^a zu liefern« 
welcher die; Siunme der vorsnigjichften GrundXStse 
tind Kenntnifle der verfphiedanen wiflenichafiü- 
chen Zweige der Pharinacte in fyfieiQatilcber Oxd- 
Bung enthalte , und 1) dem jungen Pharmaceuten, 
fo viel: wie mögUtii, die .Ui»er ficht über fein 
lammtliches Wiil^ alt Fharmaceut su erleichtem, 
amd ihm sngleich ein Buch sur Selb&pfüfune in 
die Hände ra gehen ; &) auch dadurch den Lehrer 
in dem nöthigcn« und nützlichen Prü^ingagefchäfte 
tu unterftützen , und endlich 5) es möglich zu ma» 
chen , daf» die amtliche Prüfung der Apotheker, 
Torzuglich an Orten , wo es nicht dufch mehrere 
den verfchiedenen Fächern der Pharmacie eewacjh- 
Xene Perfonen gefchehen kann, durch die aasiu be» 
Bellten Phyficos A«t mehr Gründlichkeit und Zweck- 
mäJGiigkeit , als diefes der Fall bisher gewöhnlich 
war, gefchehen könne. Dafs tter Yernilfer diefen 
Zweck vollkommen erreichte , dafür. bürgeiv feine 
firüher erfdueneDenf und mit allgemeinem Beyfiill 
«u^enommenen Schriften ; fein Gnmdrifs der Phar- 
macie, feine neue Bearbeitung des grenfchenJüaikdi' 
buchs der Chemie u. a. m» 

Das Buch zerfSlIt in 4 Abfchnitte: 1) Von 
dem Begriife y Zwecke , Nutzen ^ der Eintheilung, 
dem Umhange, und den Hülftkenntniflen der Phar- 
macie ; , 2) von der phannaceutifchen Naturge- 
fchichte; 3) von der pharmaceutifchen Chemie; A) 
Ton den pharmaceutifch-mechanifchen' Arbeiten. 
Jeder derfelben i& nach den neueften Erfahrüpgen 
Vearheitet. ' . 

DU Rtgih Mt«r. 1^ JrmttS/ifektn Aotictj^M, BeUt 



E 



ANZEIGEN. 



einer Phrafcn - SammluVig aus Aen heften franzS- 
lifchen Werken gezogen und mit Anmerknngen 
hegleitet. Ein Anhai>g zu allen bi^er erfchie* 
neuen fraVizofifcfaen feprh'chlehren , von Dr, Mi» 
jchaelisy Xieliivr der Philofophic der Sprache, 
der franzöfifchen Sprache, Gefchichte und Lits« 
ratur in Heidelberg. Mannheim und Heidelberg, 
hey Schwan und Götz, 

Wir glauben den Werth diefer Schrift nidt 
Ccherer bezeichnen zu können , als durch die Mit« 
theilong eines Auizugs aus der Beurtheilimg der- 
felben-, welche fich von einem def competentefiea 
BicHter in diefem Fache (von dem Ritter und 
geifiÜchen Kath Herrn Henry , Profeflor in Jens) 
in dem t)ecemher-Heft 1309^ dtr Bibliothek für ?&• 
dagogik , herausgegeben von Guts Muths , befindet. 
Nachdem der würdige Verfafler diefer Recenfion 
auf die Schwierigkeit diefes grainmatifchen Theili 
aufmerkfam gemachtMind gezeigt hat, wie wenig 
felbft die Franzvfen , fbwohl ihre heilen philolb* 

Jhifchen -Sprachlehrer als ihre dailifchen Schrift* 
eller, einig. unter einander find über die Anwen» 
düng diefer Kegeln , fährt er folgendermafsen fort: 
„Der Verfafler des genannten Werks cehoit 
„keineswegs unter die groTse Zahl der Afterlchrift- 
„fieller, 'welclie die Feder nur medianifcb laufen 
„lafFen^ fein Werk zeigt durchaus von philofbpU» 
„fchem Geiße , .und ift nach Grnndlatzen ahge&fat, 
„weldie einft die grammatifclie Ktmft sur Wiffea» 
^fchaft bilden werden. Es wäre su wunfchen, 
„dafs kein Dcutfelicr, der fich mit dem Studium 
„des Franzöfifchen befcLäftigt, diefe Schrift ua» 
gelefen llefse, und dafs keine Grammatik der 
franzöfifchen Sprache in der Folze auftreten moch- 
phne von \V ort «u Wort die 39 Seiten auf- 
,^ünchmen, auf wejLchen der Verfafler den Ge- 
^genfiand r^Tch^pft hat. Das wäre Ib ein Bncb, 
„welches Ctie ftanzöfifche Univerfitat ~ unter dia 
^,7.thl der Elementarbücher aufnehmen foUte^ ein 
„Buch , tlAj die Meinungen über einen fo ftreit^en 
„Gtc^ir'nfi'^ad mit einem inale fefifiellt. Mehr als 
„eliiinal hat Rec. xu feiner eigenen Belehrung den 
„Auhima; von Bcylpieleu, uiia vprzviglicäi dieBe- 
^^merkungeu iibcr das Supiimm und Gerundium ge- 
/^lefcn welche das Buch befchliefcen.** 

Dkii^ Uithed eiaee ^etehrtcn friMoCfoh— 
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Gimnmatlleers Ift io ehrend für den ^eutfcKeri V«r* 
falTcr» als e» jeden, den der Ge^^nfiand ktterejfrirt, 
zum \'oraus überzeugen niufs^ dafs ilim das Stu- 
dium diefer Schrift zu der beablichteten Kenntnifs 
leiten wird. 

(IIb in allen gutea Buchhandhingen für x fl. 
• SU haben. ) 

Bey mir find crfchienen : 
Kleine Denkfprüche fUr die unteren Clnßen in Bür- 
ger- und L»and»ochulen und für den Privatun' 
ter rieht ^ von M. /, H. G, Heffe ; mit einer Vor- 
rede vom Hm. Viceditector Dolz. , 
Diefe Denkfprüche für das frühere Alter find 
nicht nur mit vielem Fleifse und grofser Sorgfalt 
gefammelt, fonderh auch fo zweckmalsig nach Kti- 
Lrikeu aus der Religions - und Pflichten - Lehre 
geordnet, und ergänzen für den Elementaruhtier'- 
richt eine Lücke fo glücklich, dafs ich den Wün- 
fchen vieler Aeltern und Jugendlehrer auf eine an- 
e^ehme Art zu begegnen glaube, indem ich ihnen 
dieles Büchcichen für ihre Kleiuea anbiete. £s itt 
ganz geeignet , den Kindern die erften WahtHetten 
der Religion und- Tugend einzuprägen, ihr Ge- 
dachtnifs auf eine angenehmer und nützliche Weife 
px üben , und das kindliche Gemuth immer vor- 
tbeühafter ausbilden zu helfen. Der Preis für ein 
tbcemplar voA i2§ Bogen find nur Q gr. ; di« Ein- 
fühlung diefer Denkfprüche in Schulen yerfprechd 
ich noch durch einen anfehnlichen Rabat zu er« 
leichtern. 

Tabellen, chronologifche , der allgeme^inen Welt- 
gefchichte von der Schöpfung bis auf das Jahr 
&8o8* Nach dem Werke des Abbe Lenglet de 
Fresnoyy herausgegeben von /. Picot. 2ten Ban- 
des (ite Abtheilung. Q. a 2Rthk'. 6gr. 
Auch unter dem Titel : 
Chronologifche Ueberficht'der merkwnÜrdifften Be* 
cebenhciten eines jeden Jahres feit Erichafiiing 
der Welt bis auf ißoS. 2ter TheiL a A Rthlr. 6 gr. , 
Auch unter dem Titel : 
Deffclien Werks 3ter Theil. ß- a iRthlr. logr. 
Chronologifche Angabe der m'erkwürdigßen Men- 
fchen von den erflen Zeiten bis auf iQög. Q. 
a 1 Rthlr. lOgr. 
Leipzig, den 6 Juny i(io. 

£. P. Steinacker. 

In verwichener leipziger Jubilatc - Meflia" 
find bey 6. Hayn in Berlin erfchienen, imd in al- 
len guten Buchhandlungen zu haben : 
Der neue Anekdotenfreund , herausgegehen von 

Karl Muchler. Frftes Hundert, geh. in einem 

lauberen ünifchlage. i6. i2 gr. 
DasBdlardfpicl, nach den gcp ruf leRen Regeln und 

allt^emeingclt enden CcTiitzen ziua Selbfiimter- 

riebt, g. 6 gr. 
Das L^Hombretpiel , ViaVh den f eprüf^eften l^egeln 

und allgemeingeltcuuat GeXi^üdn z^un Selhfioo- 

teniohu Q. gf. 
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Das Orakel , ein t^gllphe« Hulfshuch zrxr Erlnne- 
rung ' merkwürdiger Nachrichten am der Welt-^ 
Erd-, Staaten- undNatur -Kunde für Gefchafts- 
leben und Umgang. Y on fufius AheL 5- >8g^' 

Das Schach- imn Tokkat<eg}i - Spiel , nad^ den jf^ 

, prüfteften Regeln und allgemeingelteAdea G^ 
letzeh zum Selbftunterricht. 0« 6 gf- 

Spielalmanach für- Karten-, Schach-, Brct-, Bil- 
lard-, Kegel- und Ball -Spieler zum Seibitun- 
terricht ,. von Julius Cäfar. Durchaus verbeffert " 
und mit den neuefien Spielbn vermehrt von 6r» 
W. von Abenßein. In einem fauberen Umfchlag. 
geh. 8. 1 Rthlr. 8 §<•• § 

Chronölogifches Tafchenhuch der Äeuefien Ge* 
fchichte (von 1789 bis 1810). Nebß einer Ue- 
berficht der denkwürdigften Begebenheiten der 
älteren, mittleren und neueren Gefchichte. Her- 
ausgegeben von Karl Stein* In einem fdixberea 
Umfcklag* geh. 16. i<5 gr. 

Auch unter dem Titel : 

Kiftofifche Erinnerungen in^ chronologifcher Ord- 
nung. 

DasWiift, BoSon-, Caßno- imd Imperial - Spiel^ 
nach den geprüfteften Regeln und allgemeingcl* 
tenden Gefetzen ziim Selbftunterricht. .8« 8 gi'* 

Biographie Schitters und Anleitung eur Kritik fei- 
ner Werke , von /. K. *S. 2, AbtheÜungen mit 

' einem handfchriftÜchen Briefe Schillers, gr. ft* 
1 Rthlr/ 20gr. • ^ 

Demians Terrain und ' Gefechtslehre» Mit K«* 
pfern. gr. 8« ^ 2 Rthlr. 

— — Manövrirkunß. MitKu^f. gr.ß. 1 Rthlr. 
Diefe 3 Werke find bey Kath. Gräffer u. G 

in Wien erfdhienen^- imd bey Untqrzeicmietem Mm 

bekommen. Leipzig, ddn 22 May 181^0. 

Heinrich Grr^. . 

II. Erklärung. 

Dafiich kein Werk irgend eines ahademifchen 
Lehrers im Königreiche Sachfen in der Jenaifchen 
allg. Literatur r Zeitung recenllrt hahfe, fühle ich 
'mich durch hefondere VerhältnilTe zu erkiär.en ge- 
drungen. 

^ Leipzig, d^2SMhyi8io. 

D. Amaieus TVendt^ 
PriVatdofcent der Philofophie zu Leiprig. 
Die Wahrheit obiger Erklärung bezengt ^ 
Jena, den 3 Jun. 18 10. * 

Das Directorium der Jen, A. i».' ^* 

III. B cri ch tig-nn g 

def lüerarifchen Notiz des Hn, H. im Inteüigenu 
Blatt der neuen leipziger Literatur ' Zettung 

.No. 10. 

. In meiner Abhanclhuig über die Versmafse des 

' Pindars (Mufeum der AltcrthuirswilTenfch. 2 1^ 

2 St.' S. 207 und in d^m befondcren Abdruck S. 42. 

desgl/S. 355 oder S. 189) habe iolb bemeikt , dafs 

der Toa nur -durchgeführte' und ^xv^ieftji^^ Gtu«4* 
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falÄ, es fcy 1^ den plnaarifcbeto. und übeAaupt 
4en Vri^^^lie» Gedichten der Alten nirgends eine 
Brechung der Worte zwifchen «wey.Verfen zu fin- 
ilen , hereitt vom Hn. Prof. Aklwardt ausgefpro- 
chen Jv^ordcn. Namentlich helfet es in der kfÄte- 
ren Stelle: », Ich weife nicht, ob vielleicht Ahl- , 
„u^arrft den fchon geäufserten Gedanken, daü did 
Alten keine BreoEung der Worte in den Verfen ' 
^'zuÜefsen, ^uf diefelbe Weife auszuführen ge- 
^'dachte/* Hieraus erhellet doch z^r Genüge, dafs 
Ich Hn, Aklwardt nicht im mindeften beeinträchti- 
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pü wollte, und ich fehe nicht ein, was der Einfender 
der litei^fchen Notiz eigentlich für einen Zweck 
mit derben erreichen will , Sa ich ja dasjenige, 
was er heivorgehoben , felbfi: zuerft gefagt habe. 
Der Hr. H. föhrt jedoch fort : „Gilt es der Entde- 



der J^iterator aaraui jm* umi.^u, ««"• j^^^,.*. .%.— 
Recht bleibe, und dafs nicht der, welcher An- 
'^a^utungen Anderer Äuffafstc , \mA weiter ausbil- 
^'dete, für denjehigcn gehalten werde, welcher 
''jene 'zuerft und felbftftändig anregte." Hierauf 
mufs Lch Hn. H. antworten, dals er fehr irrt, 
wenn er glhubt , ich hatte Hn. Ahlwardts Andeu- 
tungen aufgef afst imd weiter ausgebildet ; ich habe 
nicht einmal das Programm deffelben vom J. i8oa, 
welches als Programm nicht allgemein verbreitet 
Worden zu feyn fcheint, jemals gefehen, fondem 
nur vor etlichen Jahren , während meines Aufent- 
halts in Berlin, aus dem Munde des Hn. Prof. 
Spalding , welcher lieh delfen vielleicht noch erih- 
■cnr wird, von Hn. Aklwmrdts Anficht gehört? 
wozu noch die Stelle in Vofiens Zeitmeffung kam. 
Allein iph hatte beides vollfiändig vergeffen, und das 
Studium der Dichter und ä&r Metrik hat meine An* 
fichten in nur felbftftändig, ohne iufseren AnlaCi 
erzeugt. Wer diefes nun nicht glauben will^ den 
^werde ich weiter nicht zu überzeugen fachen. Dafs . 
Ich übrigens von Hn. Ahlwardts Meinung nur mit 
jZufetzung eihes Vielleicht fprach, hatte den Gnind, 
weil die Ausführung erft bewährt , ob man das 
Richtige oder etwas Falfches in diefer Sachs auf-, 
gefafstliÄbe; denn wie Hermann (welchen fonder- 
bftrer Weife der Einfeader ganz mit Stillfcbweigen 
■übergeht) richtig bemerkt hat, kann es der Irr- 
wege in diefrr xFnterfuchung viele geben. Noch 
einmal,» ich will Hn* Aklwardt nicht fireitig ma- 
eben, dals er auch die Wahrheit befelFen habe; 
Aber ich habe auch einen recbtmäfsigen Befitz. 
Oder glaubt der Einfender , dals jemand irgend ei- 
nen Tneil derWiffenfchaft, fey es die Philofophie 
oder die Metrik, oder die Kritik, in Pacht und 
Beftand habe ? Uebrigens foU ücb nach unferem , 
liiterator aus einem anderen Programm des Hn. 
fvoL Aklwardt ^ Beytrag zu Schneiders gr. Wörter* 
huchey Oldenburg löoS» ergeben, dafs Hr. AkU 
wardt eine voUftändige Löfunr und Beweisftellung 
^uf eine vorauseilende Ankündigung würde folgen 
l^flea ) ftteia ^ wie idi auft dem Pcogramm f elbft| 
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welches ich (o eb^n von einem fVeunde erhdte, 
nunmehr erfehe, läfst fich diefes, was übrigens 
wahr feyn kai^n , gar' nicht fchlielsen ; ja es kamt 
daraus nicht einiDal ^ihelJ^n, dals Hr. Aklwardt 
fLui diefe be Weife , wie ich , das Problem gelöll 
habe; der Leter möchte vielmehr das Gegentlieil 
glauben,, da in der angeführten Stelle des Pro- 
gramms S, 11 geradezu zwoy Verfe getrennt find, 
welche ich (S. 331, oder im befonderen Abdruck 
S. ii<$5> aus Gründen verbunden Lalie. Ich jedoch 
für meinen Theil will aus diefem Uraftande jenes 
nicht fcbliefseji« Auiserdem bemerke ich noch, 
dafs, wie aus der Nachfeh lift zu erfehen, meine 
Abhandlung fchon im J. iQöQ zum Druck bereit 
lag , in demfelben Jahre alfo , da Hn. Ahlwardts 
zweytes Programm .erfchien ; um fo weniger kann 
man alfo glauben, «dafs ich durch die, ohnehin 
dort fehr verfieckte Versabtheilung, fey aufmerk- 
lam gemacht worden. Was Hr. H. von der Ab- 
theilxmg eines Chors im König Oedipus fagt, ver-^ 
dient gar keine Beantwortung, wie jeder Leier 
eiufehen wird , welcher Hu. Ahlwardts fchöne Ab- 
theilimg mit der alten , in welcher gar keine Brcr 
chung zu finden ift, vergleichen^ will und kann. 

Aufserdem berichtet der Einfender, dafs Hr. 
jfklwardt , wie ich , mit einer Ausgabe des Pindar 
umgehe, und jener (keineswegs Hr. Ahlwardt^ 
der an diefer ganzen Literamotiz gewifs keinen 
Antheil hat) will mir dadurch, wie es fcheint, 
den Weg vertreten ; ja um meine Ausgabe von der 
komifchen Seite darzn Hellen , behauptet er, dafs, 
wie S. 26^ meiner Abhandlung befage, .diefelbe in 
Querfolio erfcheinen würde. Gefetzt, iie erfcheine 
in Querßolio , wenn nur der Inhalt gut wäre , was 
verlöre dadurch die Wiffenfchaft? Aber eine fo 
abgefchmackte Idee ift mir niemals in den Sinn ge- 
kommen ; ich habe nur gerathen , den Pindar we* 
gen der Ewigen Brechungen nicht in Octav zu dru* 
cken ; der iheinige wird daher in Quart erfcheinen, 
und durch feine Erfcheinung den Späismacher hin- 
länglich wderlegen , wenn ihn nicht fchon S. 265 
meiuer Abhandlung hinlänglich widerlegte. Will 
übrigens Hr. Ahlwardt nach meiner Ankündigung^ 
welche diefrükere ifi^ doch den Pindar herausgeben: 
fo habe icn nicht das Mindefte dagegen einzuwen- 
den ; der vortreffliche Mann wird manchem fchöne 
Eigene haben ; ob meine Ausgabe der Bekanntma- 
chung wcrth fey , w^ud fich zu feiner Zeit zeigen. 
Diefelbe erfckeint übrigens auf künftige Michaelis- 
Melfe; ausgcrüftet mit denjenigen Hülf^mitteln, 
w^che^ das Unternehmen erfodert, mit einer An- 
zahl un verglichener Handfchriften , deren Ab- 
weichungen thells Heyne ^ Hermann ^^JahobsMJii 
Mehrere' mir freunfliich mitgetheilt, theils ich 
felbfi: und Andere fiir mich ausg<*zogen haben, wer- 
de ich wenigftens Einigen zu Danke arbeiten, und 
hie >rhd da AuffchlüQe geben, w^elche ohne bedeu- 
tende HVilfsmittel nicht jnöglich gewefen waren. 

Heidelberg, den t2 April 1310. 

jUsg. Böckh\ Pj^felTor.. 
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I.ITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L BeBjrdervmgtn , Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen« 

iJie erfte Clafle des Nadonalinftitutt zu Pari» hat 
'den berühmten Reifenden » Hn. v. JtumhoUt , an 
die Stalle det Kürzlich verftorbenen Cavendifk zwbl 
auiwartigen utssocU ernannt. . 

Der wirkliche Geheime Ratli, Graf Alexis 
UhrSlowufch Rafnmowsky zu Petersburg, iftzumMi« 
oifter des öffentlichem Unterrichts ernannt worden« 

Der königl. preuIL Hofratb, Br.D. WmMhoid 
zuMeifsen, hat einen Etif nachPorpat ala ordentli* 
dier ProfelTor der Chirurgie und Director des cht- 
roi^ifchen Qinici mit afioo Rubel Gehalt u^ den - 
übrigen CmoluiQenten erhalten« ^ 

^ Die Petersburger medicinifch • chirurgifche 
Akademie hat den Hn. Geh« Hofirath uQd Leibarzt 
D. Stark d. Aelt nn Jena zum Ehrenmitglied und 
Correfpondenten aufgenommen. 

Der Bildhauer Dominicho Banti^ ^Mitglied der 
Blaler- imd Bildhauer «Akademie zu Verona, wel^ 
eher zu Carxara eine coloiTale Statue Napoleons des 
Groben in heroifchem Cottume für die Stadt Ve<* 
nedtg gearbeitet hat, ift von der Akademie der 
ücbönen Künfte zu Qarrara zutti Ehrenmitglied auf<> 
genommen w^ordea* 

Die in No, 43 des Int. Tfl. bekannt gemachte 
Beförderung des Hn. Prof, Gtohmann in Witten-, 
berg ift dabin zu berichtigen, dafs derfelbe die 
ihm roa Dresd^P aus angebotene Gehaltszulage ron 
tooRtbtr, ausgefchlagen , und den Ruf nach Ham- 
burg als Prof, der theoretircheii Philofophie und 
BeredTamkeit am daügeii Gymnalluni angenommen 
bat, und b^ir^its 4<(hixi fibgereift ift« ^ 

It N e k r V l o g. 

Ant iSi AprU ftarb SH HonBeur der Marine -In« 
gimeur J. B, de €4i^Ue^ Correfpöndent des Infti- 
tuts, ebeinals Prof; der JEIydrographie in den Ha- 
fen von Harr^ ui^d HonQeur , in einem Alter von 
78 Jähren.- Die ^VTari'ne verdankt ihm ^ie Erfin- 
dung mehre^r nautifcher '^qftrumente, mehrere, 
.^te Charten uii^ Memoiren. 

i%TM$if tn UlumoVcr der Geh. X^abiaeUradi 



Brandes p einer der geiftreichften Schriftftelter 
Deutfchlands , in einem Alter von 5a Jahren. 

Im May ftarb zu Bern Alexander Fifcher^ Mit« 
fflied des Appellationstribunals und Kanzler der 
Stadt Bern , einer der Curatoren der dortigen Aka# 
demie, noch in der Blüthe feines Alters. f-. 

Zu Ende des May ftarb zu Paris Ürbain Dom 
mergue^ Mitglied des Inftit^ts in der Clafle der 
franzöftfchen Sprache und Literatur dafelbft. 

III« Kunft « Nachrichten. 

Von dem Mus^ franfois » puilie par RohU» 
imrd^PeronmUe et häMrent^ ift die 75 Lieferung 
erfcfaienen. Sie enthSlt: x) VAdoraiion des Ber* 
gers^ gemalt von Jweph JU^ira, genannt VEspa^ 
gnoUt^ ge^eiclmet , von BauUlon^ gefiochen voa 
Ingouf d. J. ; 2) fJArragheur de dentSy gemalt vom 
Gerard- Dow f geaeichnet von Gianni^ geftochem 
von Aloys KefsUri ^) Les Environs d^mn ViUage^ 

Semalt von RMisdael^ gezeichnet von Sto^elU^ ge« 
ochen von de Saulx ; 4) ApoUon Lycien , gezeich« 
Met, von Ingre^ geftochea von Felw Massard* " 

Canova in, Rom befchä'ftigt lieh gegenwärtig 
mit zwey cololtalen Statuen in Bronze vom Kaifer 
Napoleon^ die eine ^u. Fufs, die andere zu Pferd« 
Der Gufs der erfterei\ ift von Hn. Franz Richetti 
bereits beendigt. Die zweyte.foll, wie man lagt, 
die gröfsten aller bekannten, fewohl alten alis 
neueren, Statuen in ihren Dimenfionen übertreffen. 

IV. Vermifchte Nachrichten« 

Der parifer Moniteur enthält ein PhSnomen, 
das , wäre es nicht durch eine Menge glaubwürdi- 
ger Zeugen beftatigt, feiner Neuheit wegen ün» 
glaublich fcbeinen würde. 'Am 17 Jan. d.!. fiel 
auf den Gebirgen bey Plaifance, befonders auf 
dem fogenannten Cento - croci , rother Schnee, 
Schon war der Gipfel. diefer Berge mit einer Lage 
weilsen Schnee bedeckt , als man Donnerfchlage, 
mit Blitz begleitet, hörte« Von diefem Augenbhck 
an erfchien der rothe Schnee , imd Hei einige Zeit 
lai^ fort; dann folgte wieder weiCiers, fo ^ifs der 
rothe Rdh zwifchen zwey Lagen weifsen befand. 
In einigen Gegenden hatte er blofs' die Farbe der 
(firficbDlüiben; foiift wer er gans dunkebotb. DU 
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Waffer, nachdem er gefchmolzen war, behielt' 
diefelbe Farbe. Ein Cbeiniker vj^n Tarinä, Hr. 
Guidotti, der ilin analylirt hat, verfpricht inter- 
effante Refiiltate darüber. A ielleicht lalfen ficji 
durch diefes Phänomen die Blutregen der Alten er- 
klären. Schon hat man die Realität der vom Him- 
jhel gefallenistt Steine anerkannt , wovon die Grie- 
chen und Römer fprachen ; jeut werden auch die 
von d^en Alten erwähnten Blutregen ^icht mehr ge* 
leugnet werden können. 

Das Mufeum zu London, welches man felt- 
ker nur nach eiaer b«foadereo Erlaubnis fehen 



38© 

konnte, wird in Zukunft dem Publicum wöchent- 
lich drey Tage geölFnct fcyn. Unter anderen 
Merkwürdigkeiten eeigt man darin auch das lange 
iür verloren gehajtene Original dei.Chtuta ma^na^ 
welches Robert Öottor\^ dor Stifter der berühmten 
Bibliothek diefes Namens , bey feinem Schneider, 
der e« eben ' eerfchneiden wollte , wieder gefun* 
den haben foU. 



Mte 



• Oeffentlichen Nachrichten zufolge foll der be- 
rühmte , lanee für todt gehaltene Reifende Mungo 
Parle noch leben, oder wenigHens lieh im Januar 
ä, J. noch am Leben befunden Vben. 
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L I T E R A R I S C H E ANZEIGEN. 



I. AnküncUgimgett neuer Bücher. 

Bey F. 7. Ernfi in Quedlitiburg fmd folgende 

neue Bücher verlegt, und in allen Buchhandlungen 

«im bcygefeute Preifc zu haben : 

liögel , J. G. , gründliche Anweifung zum Brann- 
teweinbrennen fowohl aus Getreide, als auch 
aus anderen dazu geeigneten Fflanzenkörpern ; 
ingleichen afur Umänderunc dieler BrannteWeine 
in Coignac; imd zur Fabrication aus Runkel- 
rüben nebft einer kurzen Anleitung zur Bereitung 
feiner lAörc. 5»«* Handbuch für jeden Brann- 
teweinhienner, welcher wünfcht MeiÄer in fei- 
ner, Knnft zu werden , imd den gröfst-möglich- 
ften Gewinn davon «u ziehen. I). 20 gr. 

w -^ kurze imd deutliche Aaweifung zur 'leich- 
ten Bereitung feiner Liköre, fowohl durch die 
Deßillation , als durch den Aufgufs etc. ö- 4 P- 

Lerche , C. F. W. , Elogium über die Artikel 647. 
640 und 701 des Gefetzbuchs Napoleons, die 
Ackergefetze betreffend, nebft Anhang vom Jagd- 

. rechte, gr. 8« ^4 P** 

jleifuk^y J. H. F., die Schule der Selb fibelehrun| 
für Sittlichkeit und Religion nach Vefnxmft und 
Schrift. Allen guten Menfchen eröffnet , denen 
es um reiner Erkeniitnifs ihres Chriftenthums zu 
thim iff ; befondera gebildeteren Jünglingen und 
Jungfrauen, welche, zum Denken gewöhnt, 
fich weiter auf dem Wege chrißlicher Weisheit 
forthelfen wollen , wenn lie nach der Confirma- 
. tion die öffentlichen Schulen verlaflen und ziun 
' hürgßrlichen Leben übergehen. Nach dem Plane 
des vom Hn. D. /w A. Hermes zu Quedlinburg 
herausgegebenen Lehrbuchs, der Religion Jefu. 

Kachtrag für die Befitzer der erften Ausgal e des 
erften Unterrichu für die Jugend' über die Ge- 
genßäode der Natur und Kunft. Q. 5 gr. 

Rofenthals, j. W. A., neue bürgerliche Procefs- 
OrdnuBg des Könioeichs Weftphajen«, für Ce- 
fchäftsmänner bearf>eitet, mit evrem Anhange 
und einem vollfiändigen Sachregifler verfehen, 

stei: und letzter Saad, wird his Jyhjuuu geg^a 



. Vorausbezahlung 1 Rthlr» ao gr. Conventions« 
münze erlaffen, und iß in aU^n Buchhandlungen 
ein Avertiffement.imd Inhaltsvereeichnifs unenl^ 
geltlich ;eu habeu« 

Zanthier^ G. F., merkwürdige Gefchichte des Ge- 
heimen Kriegs- und Domainen - Raths Trinius. 
Neue Auflage. (J. 10 gr. 

Tnnt'alus des Weifen Himmel- und Höllen -Fahrt 
Eine böchfttragifche Gefchichte aus den* mytho- 
logifchen Altertimm. Q. 1 Rthlr; 

Ziegenbein , J. W. H. , Lefebuch für Deutfchlands 
Töchter zur Bildung des Geiftes und des Qe* 
fchmacks zur Veredlung des Herzens tmd zu ei- 
ner vertrauten Bekanntfchaft mit den vorzüg- 
lichfien Schrifißellem des Vaterlandes, xs Bünd- 
chen. Q. 1 Rthlr. 

i — — .über die Bildung des weiblichen Ge- 
fchlechts in mittleren Töchterfchulen. Eine 
Rede, am 21 September 1309 gehalten. 8« 4g«'- 

— — Blumenlefe aus Frankreichs vorzüglicn- 
ßen Schriftftellern für Deutfchlands Töchter, die 
bey der Erlernung der franzörifchon Sprache den 
Geift bilden imd das Herz veredeln wollen, fiter 
poetifcher Theil. Q. 10 gr. 

Dr. jilex. Nicol. Scher ers kurze DarßeUung der 
xhemifchen Unterfuchungen der Gasarten. Dritte 
verbelTejte Auflage, ß- Berlin 1809, bey den 
Gebrüdern Gar^irAtf , und auch in allen anderen 
Buchhandlungen zu haben für 9gr. oder 40 kr. 
Der Bey fall, mit wclrhem die zwey erflen 
Altflagen diefer kleinen Schi ift von ^en Liebhabern 
der Chemie aufgeuommen worden iirid, hat uns 
vcranlafüt, den Hn. VerfaiTer zu erfuchen, eine 
dritte Auflage zu veranflalten. Diefe hat die be- 
nötbigtep?:ii(afze nach den neueften e^hemifchen Er- 
fahrungen bekommen, und mehr brauchen wir wo^l 
nicht ftarüber äu fagen, da Hn. Scher ers Arbeite« 
von jed^m Kenner gefchätzt und geachtet vrerdeau 

Von nachllehendem neuem Werke : - ' 

EficViLtpedie or Dictionary of Arts and Sciences, ly 

fr. jSUhoifQn. VI Yoi in gr. Q, »it i^oltupJ&m, 
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hat unteiTchriebene Buchhandlung eine deutfche 
Bearbeitung durch mehrere Gelehrte veranllaltet 2 
folches niaciit iie aur "Nerhindermig, des Zufammen- 
tre^fen« bekannt. Leipzig, den 15 Juny iQio. 

Baumgärtnerfche Buchhandlung. 
In der W^afeAr//r/i^/i Hofbuchhandlung in Dres- 
den ift fo eben erichienen , und durch alle Buch- 
handlungen zu haben : 

Grunde J. J. (Profeflbr an der Maler -Ahademife 
zu Florenz), die Malei^ey der Griechen, oder 
Entftehung, Fortfchritt, Vollendung und Ver- 
fall der Malerey. Ein Verfuch. irBand. gr. Q. 
1 Rthlr. 12 er. 
Paufler , M. Chr. Hr. , Quaeßio antiquaric^ de pue- 
Tis atque puellia alimetUariis. Specimeu I et IJ. 
cum ng. äeri ine. 4. 1 Rthlr. 

In Kurzem erfcheint in meinem Verlag« : 
Hiftorifches Gemälde der letzen Regierungsjahre 
des ehemaligen Königs G^ufiav Adolph y welches 
die Gefchichte der Regierung diefes Monarchen 
Ton feinem Zuge nach Pommern bis zu feiner 
Detbronifirung, und dabey eine grofse Menge der 
interelTaBteften Anekdoten und Charakterzüge, 
ingleichen einen wahren Schatz von minifteriellen 
Noten, Verträgen und Handbriefen enthält» Aus 
dem Schwedifchen überfetzt» Q. 2^ Bde. 
Hamburg, den 28 May 1310. 

Adolph Schmidt. 

IL Berichtigung. 

In meiner, fo el>en bey Gerh, FUifcher -d. J. 
zu Leipzig erfchienenen, Ausgabe xmd Uebcrfe- 
tzung des Mufaeos ift S. i82 der Vers desManethon 
4, ^90 fo zu fchreiben: 
' kv yüviSXaiai ie (Dms Icsrai airavaSsX(pQV 

Franz Faffow, 

III. Rüge. 

In dem neueften Mefskatalog finde ich unter 
den fertig gewordenen 6chrifteii eine unter folgen- 
dem Titel -angezeigt : Fjnglifvk • dcutfcher Dotmet' 
fcker^ nebii einer kurzgefafsten englifchen Gram- 
matik , zum SelbAunten icht für Deutfche , welche 
in Ermangelung eines Lehrers diefn Sprache gründ- « 
lieh und bald erlernen wollen. Scchfie »ermthrte 
Ausgabe , hcrausgegaben ven /. A, Fahrenk/ üger, 
gr. f\. Haiuburc;, Gunderrnann, Weiter weifs ich 
nichts v<m die fe n Buche, vor welchem mein Na- 
me ligin irt. ' Ich habe zwar im J. 1/99 , anf Kr- 
fuchen des Herrn Bdrhmmnnj die fünfte Ausgabe 
Ton Buihtnröden engl. Dohnetfcher, doch ohne 
Bfffetzunfi;^ meines Namens, oline Wählu ig des 
Titels, beforgt. Ich habe nie behauptet, dafii 
man ohne I^ehrer die engl. Sprache gründ tch und 
haii erlernen könne. Ich habe den BuchenröJer 
vcrhnlfert, bin aber dariim noch nicht VerfafTer 
(eines Buchs. Schon yoi ii Jahren, da ieb unter 



einer Menge nothwrndiger Zerftreuunsen lebt»| 
hielt ich. meinen Namen TOii einer flüchtigen Ar- 
beit zurück, die ich blofs aus Gefälligkeit über- 
nommen hatte. Was Üewegt denn diefen Herrn 
Gundermann y mich dem Publicum in einer, nicht 
von mir vermehrten , Späteren Ausgabe aufzudrän.- 
cen , ohne meinen Beytritt verlangt , ohne mir nur 
die kleiuße Nachricht gegeben zu haben ? Es ift 
nichts als eine fehr unfeine Speculation, bey* wel- 
cher er keinen Voitheil finden , fondbm das Publi- 
cum , die dchriftfleller und Buchhändler nur defio 
mifstrauifcher gegen ihn machen w^ird. Jena , den 

22 Jun. löio» • /. A> Fahrenkruger ^ Dr. 

I 

IV^ Erklärung 

des Vcrfaffers der Di'uckfchrift : 

„Die neue bürgerliche Procefs - Ordnung des Kd'- 
nigreichs Wefiphalen'^ für Gefchaftsmanner be- 
arbeitet, mit einem Anhange und einem voll- 
Händigen Sachregifter verfehen, von Joh. JVüh. 
Aug. Rof enthalt Tribunals - Richter «u Blän- 
kenburg. ifter Band. Quedlinburg , bey 
Ernfi. 1Ö09/* 

Der Herr Recenfent diefer Dnickfphrift hat in 
feiner im 29often Stücke der jenaifchen A. L. Z. 
T. J. befindlichen Recenfion das Unternehmen des 
Verfaflers : 

„mit fo wenigen Hülfsmitteln , ein Handbuch zw 
fchreiben,** 
fehr gewagt genannt , und zugleich , am Ende der 
Recenßon, den Vetfalfer aufgefodert : 

,-,ftatt der Herausgabe eines zw^ten Theils , ein 
ganz neues Werk über 'die weftphälilche bür- 
gerl. Procefs- Ordnung, mit Benutzung aDer 
Hülfsmittel , und in gehöriger fyftematifcher 
Ordnung^ auszuarbeiten.** 

Nicht, um mit dem würdigen Herrn Recenfeu- 
ten, deflen Urtheils - Competenz und Einfichtea 
ich vielmehr gern anerkenne , hierüber zu rechten, 
oder eine fogenannte Antikritik zu fchreiben , fon* 
dem blofs y tmi d'/n Herrn Recenfenten aitf den 
allein richtigen Standpunkt zu führen, von wel- 
chem ich bey die fem Unternahmen ausging, wiU 
ich unbefangen meinen Plan und meine \bfichten 
noch näher darleg'»n , als es vielleicht in der \ or- 
redc i^ eines Buchs gefchehen feyn mag. 

Nach einem mit Sorgfalt fort^efetzten Studiuipt 
der weftphälifchen Procefs - Ordnung ,, vrelchem 
felbft der Herr Recenfent, zum redenden Beweife 
feiner fbenge.i f Tnpaiteylichkcit, Gerechtigkeit ha.t 
widerfahren laffcn , drängte fich mir folgende Au- 
licht auf. / 

„Es würde nämlich, dachte ich, fehr viel 
zum genaueren Verftändnifle, zum fchnelleren 
Ueberblicke und zur richtigeren Anwendung 
diefes lüeuen Inflituts btytra:gen, wenn man 
1) die Pflichten eines jeden einzelnen öiFentli- 
chf*n Beamten ia einem erfien TheiU kui:s 
aushöbe. 
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ft) im iten TheUe dk mit emanier ▼erwandtcx» 
Materien zufamnicnftellte, und einige» zur Er- 
läuterung oder Aufliellung anführte, 
3) dazu eine zur gcfchwinden, leichten lieber- 
ficht führende Ordnung wählte, 
' 4) die Abweichungen der wefiphäU Proc. Ordn. 
▼on der franz., bey jeder Materie, kurz be- 
tnerktci^ und 
5) zur noch fchnelleren üeberficht diefe Ver- 
schiedenheiten in einen kurzen Inbegriff ( in 
welchem ich, beyläufig bemerkt, aller aber- 
mals angeftellten forgfältigen , vonirtheilt- 
freyen Prüfung ungeachtet, keine Unrichtig- 
keiten habe entdecken können) i zweckmäfsig 
aufammenfa fste,** 
Von diefen Ideen und Anflehten geleitet, glaubte 
ich bey dem Entfiehen eines neuen InftituU , ein 
blolses Product meiner Nebenftunden , Gefcbäfts- 
mSnnem, nicht ohne Nutzen, als einen Verfuch 
darbieten zu dürfen. Die liücken, welche ich, 
xiach Benutzung gründlicher weftphälifch^r und be- 
Xonders franzöufcher Werke , bey einem noch ^e- 
»auefen Studium, gewahr würde, wollte ich im 
ftten Bande auszufüllen, und diefem eine folche 
Einrichtung zu geben fuchen , dafs das ganz neue 
Gebäude,' im ÜÄriffe und in feinen einzelnen Thei- 
len , leicht, gefchwind und richtig überfehcn wer- 
den könnte. Kurz, ich wollte deutfchen Ge- 
fchäftsmannem das Studium der neuen bürgerlichen 
Proccfs -Ordnung , durch eine einfache, rein ge- 
fchäftsmäfsige , anfpruchlofe Darjlellun«, nur er- 
leichtern , wedler fiir gelehrte und mit dem neuen 
Inftitute fchon bekannte Wefipbalen, noch für 
Franzofen fchreiben, und durch meine Arbeit nicht 
glänzen , fondem nur nützen. Mit dem ftten Bari- 
de bin ich nun fchon fo weit vorgerückt, dafs ich 
'folcheri in einigen Wochen dem Drucke nbereebea 
zu können hoffen darf. Aber ein völlig fchulge^ 
rechtes Syftera und ejm in jeder Hinficht voÜfiändi» 
ges^ gründliche» Werk, indemßeifU^ welchen 
der Herr Recenfent verlangt, zu liefern, dazu — 
ich bek6nne.es offenherzig — gebricht e> mir jVtzf, 
theils und befonders an Zeit und Mufse, theils 
, aber , bey der Neuheit des Inftituts und den mit ei* 
nem folchen Unternehmen verknüpften Schwierig- 
keiten, an dem nöthigenMuthe4 Dagegen würde 
ich mich innig freuen , wenn mein blofser Verfuch 
eines Handbuchs talentvollen und coropetenten 
Männern , wohin ich den Herrn Recenfenten felbft 
rechnen mufs , zur Aufmunterung gereichen könn«* 
\t *aU» recht hald^ ein folehes, die firenpfte 
Prüfung tushpltend^ Handbuch des neuen Pro- 
ceaes,'in ein völlig fchu leere chtes Syßem ge- 
bracht , zum Nutzen des juriftifchen Publicums aus- 
zuarbeiten, und diefem dringenden Bedürfniffe def- 
felben abzuhelfen. Bis dahin möchte, dünkt mich, 
ein Buch, nach meinem Plane und mit den nöthi« 
gen Berichtigungen und Ergänzungen , nicht ohne 
Nutz«», von ^ Gefchäftsmaunern gelefen und ge- 
braucht werden köimen« Wenn ich nun in dem 
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bald erfcbeinenden ftten Bande den fo eben ange- 
deuteten Gefichtspuncten ein Genüge leiffen, ^ein 
vollfiändiges Sachregifier über beide Bänden liefern^ 
und überdieCi befonders rchwierige» oder dunkele 
Stellen der Procefs - Ordnung , worüber ich^ bey 
Gelegenheit einer mir aufgetragenen wichtigen Ar- 
beit , noch näher nachzudenken Gelegenheit hatte, 
nicht allein ausheben , fondern auch umffändlich 
erörtern werde : io darf ich wenigfient auf einigen 
BeyfeU des Herhi Recenfenten und des juriftifchen 
Publicums licher rechnen, Blankenbürg, am lo 
^ApriL, iQiO. /• Py^ A. RofenihaL 

Antwort des Recenfentan. 

Als Rec 'des obigen Werks feine Meinimg 
über dalTelbe mit derjenigen Unparteylichkeit feg- 
te, die einem Urtheiier geziemt, war es keines- 
wegs feine Abliebt, folchem allen Nutzen abzu- 
fprechen, ui|d es aU ein verunglücktes darzufteUen. 
Er zog es vielmehr dem gröfsten Theile der über 
,den weftphälifchen Procefs bis damals erfchieoenen 
Schriften vor, rühmte den Fleäs und die Genauig- 
keit , mit welchen der Vf. die eim^elnen , in der 
Procels - Ordnung getrennten, Materien zufemmea-. 

Seftellt habe, und nun, iufiem Rec. überlegte,, was 
er Vf. ^ bey günftigeren Umfiänden , imd wenn 
er die Vollendung des Gefetzes abgewartet hätte,' 
würde haben leiften können, rieth er demfelben, 
ausgerüfiet nut 4dlen Hülfsmitteln, ftatt eines zwey- 
ten Theils ein neues Werk , in einem ununterbro- 
chenen Syßeme , zu fchreiben. Gewib zweifelt 
der Vf. nicht ^ dafs diefes wünfehenswerther ge- 
wefen fey, denn unftreitig iß es lehrreicher und 
angenehmer, in einer fyftematifchen Darftelhmg 
die Materien bey einander,^als getrennt in verfcbie- 
> denen Theilen und Supplementen, zu lefen. Nach« 
dem jedoch der Rec. lobigen Auffatz ie^ Vis. ge- 
lefen hat, trägt er kein Bedenken , hiedurch öf- 
fentlich za erklären, dafs, wenn der Vf. den 
von ihm in folchem Auffatze gemachten Verfpre- 
chungen ein Genüge leiftet, woran man bey fei- 
nem iorgfältigen Studium der neuen Formen^picbt 
die geringfte Urfacbe hat zu zweifeln , fein Werk, 
auch in feiner jetzigen Geftalt , als ein nützliches, 
und felbft his jetzt für manchen Gefehäftsmana 
nothwendiges Handbuch empfohlen werden könne. 
Erlebt dann das Buch eine neue Auflage : fo wird 
der Vf. gewifs nicht verlaumen^ ihm diejenige 
Vollkommenheit zu geben, die dem Werke bis 
jetzt mangelt, luid, der Natur der Sache nach, 
mangeln raufste , da der Vf. bey der Abfaflung des 
erften TheiU noch nicht die zweyte Hälfte der Pro- 
cefs • Ordnung , imd bey der AbfalTung 4es zwey- 
ten Theils noch nicht das Gefetz , fondem nur die 
proviforijchem königL ^Decrete vor Augen hatte. 
Uebrigens wäre es fehr zu wünfchen, dafs die Plu- 
ralität , der weftphälifchen Tribunal - Ricbter der 
neuen Gefetzgebuag ein fo forgfaltiges Studium 
widmeten, als der Vf. that, welcher eine wahre 
Zierde eines jed^ weft^V^^'^^^ G^ichtshofes 
feyn würde. Der K^enfenu 
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IjeyAK Antritt feinet LchramU auf der hiefigM 
TJniverlkit (cbrieb Hr. Prof. Karl Framz Ckrifi. 
Jfagmer : Adienda ^uatdam ad Lihntm de accentjit, 
grmecmm Ungua0 (Braunfchweig iS^o. i6S. 8> 

Frankfurt am Mayn. 
DieEinladungsfchrift zu den am n AprÜ d. J. 
önd an dea folgenden Tageii gehaltenen Prüfungen 
undFeyerltehkeiten ünGfmnafium von dcmRcctor 
und Prof., Hn. D. Friedrich Chrißan Matthid^ 
fuhrt den Titel : Fünfte Fortfetzung der Nachrich- 
Un von dem hieß^en Gymnaßum (28 S. 4)- I>"«'ch 
den Tod de» früher emeritirten Conrectors Ram* 
lueh und des Collegen SihiUer waren zweyPenfio- 
nea erledigt. Der damalige Senior dea Collegium», 
Hr. M^inger^ wurde mit einer Penfion in den 
Ruheftand-verfetat. An feine Stelle trat, da der 
nächfte nach ihm, Hr. College Frefenius in feinen 
bisherigen AmUverhältniffen zu bleiben wünfchte, 
Hr. D. Miltenbergs hb dahin ordentlicher Lehrer 
der fechftf n Claffp, und erhielt den Adjunctcn, 
Hn. D. Herting, zum Nachfolger. Zur erledigten 
Adjunctur wurde der dafige Pi ivaterzieher , Hr. 
Ritter^ ein Schüler :>iiemeyers. berufen ; allein die* 
for legte fohon zu Ende de» Sommers , wegen fei- 
ner fchwächhchen Gefundh'^it, die SteUe wieder 
nieder. Jetzt hat fie Hr. D. SchioJTer, Vf. yon 
iem Leben d^s Theodor de Beza und des Peter Mar- 
tyr Kermiis cihalten. — Die Frecjuenz des Gymna- 
fium» war im Sommer 250, im Winter 237. D[e 
Ma&regefn zur Beförderung guter DifcipUn m Ab- 
ficht auf Sitüichkeit und FleiCi, fo wie die Bemer- 
kungen -über die Vertbeilung und Behandlung des 
Unterrichtsftoffes , find twecjimäfsij tmd cmpfch- 
famg^werth. 

jllienburg. 

Am 9 AprU d. J. und den folgenden Tagen 
wurde auk biefigen Gy wnafium ofi'entlicbe Prüfimg 
Itthaltea. Die EinUdungsfchrift de» Dircctors, 

&. Kiichea* iiaiä<tol^RattiP. 4^f^ufi Maithim^ 



führt den Titel : Driue Nachricia von dem Gynma^ 
fium tu Akenburg auf das Schuljahr Oßern igo^ 
bis dahin 18^0 (l4S..4). Die Gegenftande und 
die Art de» Unterricht» waren im Ganzen diefol* 
ben, wie im irorigen Jahre (f. In^elL Bl. 1809.' 
No. 50 )• Nur wurde für die deutfchen Stunden im 
Unterfecunda ein neuer Lehrer, Hr. Collab. MiniS;. 
Ramshorn^ angefUUt. Im Hebriilcfaen machte Hr. 
Prof. Crofse auch einige Verüiahe^ Stellen aus dem. 
griechifchen Texte de» Matthäu» in da» "Hehräifche 
überfetaensu lallen. Dergleichen Y^rfuche, be-^ 
fonders bey einer to glückliche» yVahl de» mt 
überfetzenden Texte», rerdiemen allen Lebrerm 
diefer Sprache zur fleilaigen Nachahmung empfoh- 
len lu werden« * 
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Die Einladungsfchrift zuf^ öffentlichen Prüfiuie 
tuid Yortragsübung im biefigen Lyoeum am 10 und 
11 April d. J.^ von dem Rector » Hn. M. Jr. L. Be» 
cher^ enthält: Anflehten der öffentlichen Schulprü» 
fungen (i6S. 8)» Nachdem der Yf. den Zweck 
imd die Yortbcile öffentlicbiBr Schulprüfungen ab- 
gegeben hat: zeigt er die drey fache Anordnung 
derfelben , die fich auf die Erforfchune der Fähig« 
. keilen , KcnntnUTe und Fertigkeiten |er ZögUnge 
zugleich richten mul». 
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Die von OAem 1809 bis dahin i8>e bey dem 
biefigen Gymnafium erfchienenen Schulfcbi iften find 
folgende: 1) Zu den Jylverfiainifchen ÖedÄchtnih' 
reden am 23/)ipriLi8Q9 lud der damalige Conrector, 
Hr.-D. Karl Gottlieb Anton^ durch einProgramm ein : 
Jp« «o, auod^ofir^m ttfl^ t|^um per li^ertatenf plurium 
officia mter Je pugnant ataue contendunt (Görlitz, 
b.Scbirach, »5S..4). a) DieEinladungafchrift zu 
feiner fey^lichen Antiittsrede bey der Uebernah- 
me des Rectorat» am GymnafiiMu am % Jun. v. J. 
von Hn. D. Anton enthält: Gründe zur Empft)i* 
lung der griechifchen Sprache (2a S. 4). ^) Zu 
dem feyerlichen Kür -Actus am i7Jul. v.J. fchrieb 
Hr. Rector dJ Anton ein Programm unter dem Ti- 
tel : Zuiß Andenken 4et feL Herrn Rectors , Hn. M, 
Chrißiut^ Augfiß Schwarte (3^.8. 4). 4) Zu der 
JoL Rud. ». GersdorßfcUm CedachtnUiferer am 
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.£5 Scpt V. J. fcliriel) Hr. Chriflian Friedrich Stoh:, 
dritter College , ein Programm : Verjuck einer kur-^ 
zen Gefchichte des görlitzifchen Gymnafium^. E^fie 
AbtheiLung (i i S. 4). 5) Die EinfüliruM des feit- 
^edgi^ Subrectors , Hn. Benj* Gotthold Weiske^ als 
Conrector , und des Hn. Wilhelm KüHner aus Lim- 
bach im Voigtlande , als Subrec'tor, aih 6 Oct. v.^. 
kündigte Hr. RectorD. Anton durch eipFr^grafnm 
an : Praemittuntur tjuaedam de varia lectione^ tjuae 
inCic* epiß. ad diver j. XVl^ ä(J repeiiti^ (^.^ S- 4). 
6) Zu der gehlerf^hen Gedächtnifsreäe und zu d^n 
damit verbundenen grr^orianifchen Fe7eiücbheit<en 
am 29 Dec. y. J. lim Hr. Conrector Benj. Gotthold 
JVeiike , der bey diefcr Gelegenheit , nachdem er 
einten Huf als vierter Prof. an die königl. lachf, 
Laridfclntle zu Meifscn erhalten hatte , von dem 
'görlitzer Gymnäiiiün' Abfchied nahm, durch ein 
Programm ^in : De praepofitionAus graecis commen* 
'tatiö ( 2 Bog. föl. ). 7) f>ie Einladungsfchrift des 
Hn. Rcctor D. Anton zw der öffentliche Prüfimg 
am 7** xo April iQio enthält: Materialien zw ei* 
ner Gefchichte des görlitzer Gymnafiums im 15 Jahf' 
hunderte. Achter Beitrug (20S. 4). 8) Zu den 
' fyherfiainijchen Gedächtnifsredea am 15 April d. J., 
'io wie zu der damit verbundenen Einführung des 
feitherigen Subrectors ', Hn. Wilhelm ' Gottfried 
' Hüttner ^ als Cpnrector, und des Hm D. Johann 
Traugott Träberty als • Subrector , lud Hr. Rc- 
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ctor D. Anton durch ein Programm ein : Praemit* 
titur Capitis III ^Chabacuci verfio et nova ejusdei^. 
verfilm 15 exponendi ratio (17S. 4)« ^ Auffal- 
lend ift d^r häufige Lehrer wechfel an dem Gymna* 
Jiutn feit wenigen Jahrea. Im vorigen Jahre verlor 
das Gymnalium*^ am 2<^ März den erAe« Collegea, 
Hn« Joh. Gotthelf Neumann , w<ijcher das Subdia* 
conat in Görlitz erhielt; zu Michaelis denColla- 
borator Hn. Friedrich Liebegott Ftätor^ der zu 
Lauban erft eine Hauslehreriielle übernahm , kurz 
darauf aber zum Conrector am dafigen Gymnalium 
«maniit wtlrde ; zu £nde <tes Jahres den Conrectofi 
Hn. B. G. tVeiske^ der feit dem May 1808 dasSub- 
Tectorat verwaltet, erft 12 Wochen vorher das 
Conrectorat übernommen hatte, und nun zum vier« 
ten Prof. an der kÖnigl. räGhC liandfchule zu JHei« 
fsen berufen wor^n ift/ *-7 Nachdem Hr. D.ilii- 
ton das Rectorat , und Hr. Weiske das Conrectorat 
übernommen hatte, vviirde Hr. Httttn^r Subrectqr, 
und nAch WeiskßS Abgange Conrector. Subrector 
vrurde Hr. Joh, Traugott Tfahert^ In die erledigte 
Stelle des erften Collegen rückte der bisherige 
zweyte College , Hr. KarlAuguß Mauermann , un4 
in deften Stelle Hr. M. Joh. Auguß Rösler^ der 
ffither an der Bürgerfchule in, Leipzig angefiellt 
w ar. Nach Prätors Abgange wurde Hr. -Candidat 
Friedrich Immanuel Hnothe aus Görlitz ziun CoUi' 
borator erwählt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN., 



I. Nene periodifche Schriften*' ^ 

\orik Journal für Prediger j Halle, htj Küm* 

^mely ift der 56teBand erlchienen,' und an dteBitch- 

Ibandlungen verfandt. Den reichhaltigen Inhalt 

' w^eitläuftig anzuzeigen, wäre übeiflümg, da es 

•hnediefs in ]ed«>s TnterelTenten Hände kommt. 

Ich mache das theoldgifche Publicum nochmals 
auf das jetzt beygefügte Intelligenzblatt aufmerk- 
fam , in welchem alle ' dem Inhalte des Journals 
entfprechenden GegenfUnde fchnell angezeigt wer- 
den können. 

n. Anhundignugen neuer Bücher« 

Neuigkeiten 

von 

Johann Friedrich H am m e ric h 

inAitona, 
zur ÖJter-MeffeiSio. 
Arndts E. M., Briefe anFreupde. 8- iRthlr. ßgr, 
' Bredow^ G.'G. , m»»Tk würdige Begebenheiten aus 
• der aUgemeiiien Weltgefchichte. Für den erfteti 
Unterricht in der Gefchichte. 5te aufs neue 
d6rchgefehene Auflage. 8« 4 g^*- 
JOeden imiftändlichere Erzählung der merkwünH- 
gen Begebenheiten aus der aBgemeitien Weltge- 
fchichte,. 3te verme}ute und verbellte Aufl« 
* ^ gr.8. xRthlr. 12 gr. 



Deflen Weltgefchichte in Tabellen,' nebft einer 
tabellarlfchen Ueberlicht der Literargefchicbtc. 
3te vermehrte und zum Xheil umgearbeitete Aus- 
gabe, gr. Folio. iRthlr. 16 gr. 

Deflen fünf Tabellen zur Liter argefchichte befon- 
ders. 5te umgearbeitete und vermehrte Ausgabe, 
gr. Fojio. la'gr. 

CaiUfens ^ C. F«, chriftlirhe Glaubenslehre nach 

Vernunft und Schrift, pr. 8« lAgr. Auch unter 
dem Titel: Was ninfs irb glaubeq als Menfch 
und als Chrift? ein Handbuch für nachdenken- 
de Chriften. 

DelTen kurzer Abrifs dps WifTenswurdigfien aus 
der deutfchen-Sprachlf lu-e fiii das Volk -und für 
Volksfchulen in 4 Tafeln, gr. Folio. 4 gr. 

Carnot^ li. N.IVI., Geometrie der Stellung. Üc- 
berfetzt mit Anmr»ikun(»t n von ff. C. o. Schm* 
machet, 2ter unrf letzter Theil. Mit 6 Kupfertl« 
gr. Q. i RtLlr. 20 pr. - 

+ Chronik des neunzehntru.Tahrhiinderts, Jahrgang 
1(^07. Ausgearbeitet von Dr. C l enturini ; heraus- 
gegeben VOR (t. 6\ Breefow. gr. ß. cBthlr. x2gr. 

Fnfe^ J. B. , Wöiteibuch "über Goldfmiih*s^'\ic^ 
of Wakefield , welches Sprache und Sachen voll- 
ftündi^ eiklnrt. fl. 

+ Gedit hte - Sajnmltm«» , als 1/efe-- und GedScht' 
• ntfs- l^fbtinfTfn 7.11 «gebrauchen, itfs Pändchcn, 

' für kkinet« liiud«r. Q« gebvfeMleA 6gr* 
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4- Derfelben stek Bändchen' aU^Lefe», Gedacht- 
aifs ^ und Deci^nir • Uebungen bu gebranohen ; 

' für gröbere Kinder. 6. gebunden lo gr. 

GuldhergSy L. H., dänifcbes Lefebiick füv Deut- 
lebe,- mit Anmerkungen luid einem danirobi» 
deutfchen WÖrterveTzeichnilTe.' B* ^ Ktblr. Q gr. 

<'^— 7— fammes Danneiiprogets Rettkriviiing og 
Toneklang. Andet, heelt igfennem >forbedrede 
og med et TUlaeg forrynede Opiag. Q. in Com- 
mifiioo. i^Rthln 

Jlandbuch für Reifende in vier Spracben , deutfcli, 
dämtch y fransöiifch und englifcb nach der Med« 

. tk 6tfnUf Manuel du Voyageur. Q, ^^gr« < 

Kraymanru^ J.^^ Uebupg8bu<^b ztft*. Erlernung des' 
ricbtigen^ und fertigen Kecbnens in bürgerhcbea 
imd kaufmännirchen Angelegenbeiten. Q. 5 gr« 

tfiefnannsj A., ForMratiftik der dämfcben Staaten. 

' Mit 3 ftatifiifchen Tafeln, gr. Q. 22 Rtblr. x6gr« 

^off^ C. H. , über Mineralquellen, befoi^ders über 
M nei^entdeckten Quelle« in BramfUdt und -Ot- 
tenfen bey Altona. gr. g. 10 gr« / 

JPoppletons^ G. y «und J. Bettacs englifche Sprach- 
lehre für DeiKtfche mit BeyCpielen zur Erläute- 

- rung luid Uebungen zur Anwendung der gegebe* 

' uen Regeln. Dritte verbeüeite und vermehrte 

. Auflage. 5. in CommiHion. 16 gr. 

4- Sttefföhne, die; von der VerfafleBinder Maria 
Müller. 8- iRthli*. 8gr. » 

*!> ^uUy^s Geiß, der Staatsverwaltung. Aus feinen 

' eigenen GefiändniOen in Hinlicht der wichtigften 
tiegenfiände dargeüelit. Mit beyfölligeB' Mar- 
ginalien, gr. 8* .^4 g^* 

Das däiiifche und fcbleswig - holfteinifche Papiec- 

geld. 8- 4 gl"* 
NB. Die mit •*- bezeichneten Artikel find fchon 
vor der Melle verfandt. 

Bis Michaelis erfcheint: 
''Chronik des neunzehnten Jahrhunderts. S^^i'Band 
für das Jahr 18^8* Ausgearbeitet von Dr. C. 
Fentariniy 'imd herausgegeben von &. (r. Bredoiv. 

gr. 8. 
Die Familie Benning. 2ter Band. 

'Dänifeh - deutfches und deutCch • dänifches Ha^id- 
Wörterbuch. 2 Theile. gr. 8» ... 

Funk*Sj N. , Predigten zur Beförderung des GlaiJ- 

' hens an die gottliche Weltregierung.. . 2tes und 
Stes Heft. gr. 8. 

Munthe » die wichtir^ften Beijebenheiren de» Vater- 
landes , und TiebeiisbeCt^lireibuiigen. d^r merk- 
würdigften Perüinen von den älteften Zeitea bis 
auf die heutigen. Ein LelVbuch für df-ntfqhe 
Bürger und Freunde der Gefchiclite. Aus dem 
Dänifchen. 8* • 

ifiema^inSy A., all2;emeine Wälder* Kunde — ,als 
Einleitung «ur Fotßttatiftik. gr. 8* 

Bey hifeph Thomann in Lan*i»hut ift neu. et- 
fchienen, und in nlleu ^ten Rnchbandhmgen 
Deutfchlands um bergefetife Preifn zu hah**n: 
Jlfi^ D. Fr.^ Entwurf der Umvetfalgefchichte, 



ftte verbefl^grte Auflage, gr. 8* < Rthlr. oder 

3 fl. 3Ö kr. 
Afi^ D. Fr. , Aefchylos Prometbeua^ Sophecles 

Antigone und Eüripid'es Medea , mit einem W<h:- 

tervenseichnifr zum Gebrauche für Vovlefungfiii. 

gr. 8« ^Rthlr. 4gr. oder sfi. (Diefii wird erft 

in 4 Wochen fertig.) 
FmtfUrf F. K., I^iteratur- Zeitung für kathoL Re^ 

Ifgionalehrer.' ir Jahrg. 2 Bde. gr.S* 5Rthlr« 

oder 4 fl. 30 kr. 

— — die Feyer des fünfzigjährigen Priefter» 
thmma, eine Jubelpredigt. 8- ^S^ oder 9 kr. 

Haid, D. Hi, Abhandlung als Ankündigung , i^ber 
die Metamor phofe des Rofenkra^zes , nach dem 
Geifte der kath. Kirche. 8- 3gi'- ^^^ 10 kr, 

— •— ' Rofenkrans nai^ Meinung der heiligen 
kath. Kirche. 3 Thle. 8* Druckpap. 14 gr. 
oder 54'^^« Sc]breibpap. i8gi'« oder ifl. i2kr# 

Salat j Dr. J. , die ReligionsphUofophie. gn 8« 

— — von den Urfachen eine« neuen Kaltfinns 
gegen die Philofophie auf deutfchem Boden. gK8« 
6 gr. oder 24 kr. 

^^- «^ von einer fchdnen Hoffnung, welch« d^ 

Philofophie aus dem neueren Wechfel un^ Sturz 

'der Syfteme aufblüht, gr.8« ^p» oder 24 kr. 
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tounckfr und HumiUt^ Buchhäi^dler in BerUn,, 

O ft e r »v M e f f e .1 8 X o. 

jincälon^ Fr. , — ^ Eloge historique de /. B* MiAan^ 

de Tacademie de Berlin , et Precis de ses Mc- 

' moires. gt. 8« 18 gr- * 

Beckers , K. F. , Weltgefchichte. ir und 8r TheiL 

Dritte Auflage , beaÄeitet von 7. (x. ff oltmann. 

8« 4R*^^1''» auf Schreibpatpier 5 R^hif*« 
B^rls, J'Ei, Phyfiologie, in Verbindur^ mit Dia- 

tetrK, oder Unterhaltungen über die Gefund- 

heitspflege und innere Einrichtung des menfch- 

lichen Korpers. Ein I^efebuch für Kinder und 

ihr« Lehrer. ir Theil^ «üt 1 1 Kupfern, ö* 

. 1 Rtlilr. 8 g^ • 

^artholUts , * C. I>. , Vcrfuch einer chemifchen Sta- 
tik.- Alis dem Franzöfifchen überfetzt, imd mit 
erläuternden Anmerkungen begleitet von /. C. S* 
ßartkoldy imd E. 6r, Fifcher, ir Theil. gr. 8« 
( Wird zu Jt^faannis fertig. ) 

Fifcher, ife;. F., Dwftellung und. Kritik der Ver- 
dunfbmgslehre , nach^ den neuefieu« beXonders 
den daUfM^rhen Verfuchen. x2 gr. 

Hirfth , Meier , Iiftegral - Taf#»lA , oder Sammlung 
von Integral - Formeln, gr. 4. 3RtMr. 

Kraufe^ Staatsrath, G. F., Compendium der nie- 
"deren Forftwiffenfchaften , mit d Kupfern imd 
Tabellen, gr.8. 4Rthlr. ißgr. 

Nism^yety Gn F., -über die Urfachen des engli- 
fchen National* Reichthums! und über die Aus* 
fiehtBen diiefeiiReichthum.xu behaupten. Zwey^ 
verbeflerte Auflage. 8* ^6p» 
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TTntftrlialtuii«» , cikomomifche ^ fm-Frauenximmcr. 

"^Einc belehrende Lectüre fiir Damen auf dem 
liaRJe, die ihrer Wirthfchaft felbft voiftehea 
wollen.- Von der VerfalTerin Aex Gartenökono- 
mie für Fratienzimmer und de» KüchenaliQa- 

■»ach«. a« e^^' iRtlür, 4gr. 

In der WaUkerjfchtn Hofbuchhandlyng in Dres- 
den ift fo eben erfchienen, und durch alle Buch- 
handlungen zu haben : ^ ^ • 
Svftem einer vollftändigcn Crinainal-, Policey*- 

und Civil- GefetxgebuÄg, tou H. E. v. G. 

STheile. gr.ß. 4 Rthlr. 
Üeber die erlöfchende Verjährung der Schaldföde- 

rungen nach königUcb - fächüIcKen Recbtta.> 8- 

. 4 gr- 
ill. Vennifchta Anzeigai. 

Abdruck des Briefs^ auf ivetchen fich der fei. GeheitM 
Jujhirath von Schiözer in derForrtde zum 5teH Tkeil 

feines ücfiors S. XXII bezieht, zur fterichtigung 

^ der SteUe. 

Abgedruckt au» dem zu Göttingen unter dam fchU-' 

zerijchen Nachlaf» befindlichen OriginaL 

Mein VerOach » den efihl&idifcheii Bauern et- 
was Freyheit zu rerfchaffen, gefiel Ew JHochwohl- 
gebornenV und der fcbmeichelbaf^e Beyfidl , den 
Sie mir bezeugten^ würde mich auflodern, Ihnen 
iedrn Schritt, der in der Sache weitet gefchiekt, 
zu berichten , auch wenn fie dief» nicht auadrück- 
lieh verlangt hatten. lüanun melde ich : Ein be- 
kannter -Mann, deffen Namen ich aber iem Briefe 
nicht anvertrauen ma^, fchrieb mir vor einigen 
Tagen au» St. Petersburg: „Voreefiem hatte ich 
,das unerwartete Glüek , Ihre Schriften vom Zu- 
'^fiande derBauem etc. und provifor. Verfaffung etc., 
"dahin «u bringen , wo allein fie Frucht tragen 
"können, und hoffentlich werden Sie in einigen 
"Monaten den Erfolg davon fehen.** So bald die 
Propbezeyung eingetrofien ift, foUcn Sie es erfah- 
ren. Dum fjnro fpero. Der Kaifer ift gerecht. 

Aus St. Petersburg und' Greifswalde wird niir 
faft zu gleicher Zeit gemeldet , daTs Sie am Ende 
des vorigen Monats das Exemplar meine« Büchleins 
^ Tom Urfprunge des ruIEfchen Staats^'^ welches 
ich Ihnen durch den rigaifchen Buchhändler Hart' 
mann Äerfenden liefs , noch nicht erhalten hatten« 
Das ift inlr . aufs erordentlich unangenehm ; aber 
alle Vorwürfe , die fich der CommiUionar zugezo- 
gen, können feine Schuld nicht früh genug gut 
^chen. Ich vermiffe zu lange IhrUrUieil über 
:das Refultat meiner Forfchungen, dem ich, als 
dem lehrreichßen und intereOanteftea , . mit Unge- 
duld entgegenfehe. Ich bitte Sie , mir einen Ab- 
druck delTelben mitzutheÜen , weil ich in Moskau 
kein Blatt von dem laufenden Jahrgange irgend ei- 
Tfter gelehrten Zeitung habe erfpähen können. — - 
Die hie£ige hiftorifche SocietSt (fie hat mich 
Mitglied« aufgenommen) will einen Abdcuek 



»« 



des Cod. der neftorlfchen Chronik beforgen, •dar 
dem Grafen Aiexei Ivämowtfck Mußie^- Pt^hkie gsr 
hört, und für den alteften unter den fetat bekann- 
ten gilt. Ich habe, ihn nuj: oimnal flüchtig bey Hn« 
Tjckekotarey gefehea, werde iim aber nachfiens 
genauer unterfucben, da ich feine Varianten dei 
olegifchen und igorifchen I'iactats mit dem Grie- 
chen ausziehen wilL ^ Jetzt befchäftiae ich mich 
noch damit, eiuen alten Cod. der Prevde su copi- 
ren , der vor allen anderen ein Kusonirches Anfelüi 
verdient. Er ift, einer Vorrede zufolge, unter 
Dimüri I Alexanders j gefchrieben, und von die- 
fem Fürften ( nebft mehreren Schriften , die fich, 
lammt lieb auf Pergament , in demfelben Conrolut^ 
befinden, ) der Stadt Nowgorod, gefchenkt Vom 
auf der inneren, mit Papier beklebten Seite dfi 
Deckels , ftebt die wortkarge Erzählung , . dafi 
I»anIII Pafil.^ derGrofse, das Buch nachMosltau 

febracht hatte ,- wo es bli^ , bis Pafify IV es dea 
}ovgorodem zurücJ&gab, die es zum «weytenJVIsle 
an Ivan PafiL , den Schrecklichen, verloren. Jetst 
gehört es der Synodal -Bibliothek, und befindet 
fich be^ Hu« v. Karamzin , der mir die Benutzung 
deffelben nicht all#in erlaubt, fondern auch er« 
leichterte Ich bin faft täglich bey ihm, und sr- 
beite mit ihm gemeinfchanlicb in emem Zimmer, 
wozu er ) mir den SchJüIIel aurückläfst, wenn er 
nicht felbft gegenwärtig feyn kann. Sein IJmgtnc 
ift eben fo lehrreich als Angenehm fiir mich, und 
mit feiner Hülfe hoftis ich in Jahresfrift eine Aus« 

äabe der äUeften ru/Iircben Gefetze zu vollenden, 
ie Ihres Bey falls werth feyn foU. — Von dem 
Ikandinavifchen Urfprunge der Prevde kann ich 
mich noch immer nicht überzeugen, obgleich der 
I^rtirkifche auch ungewiffer bleibe» mochte, sli 
ich fonft glaubte. -— Wmm meine Zeit heute nicht 
zu befcbränkt wäre, könnte ich Ihnen Vieles sr* 
zahlen yon den handfchriftlichen Seltenheiten dcc 
rallifcheii Literatur, die Hr« v. Ktiramtin befitst 
Ich nenne nur das Tagebuch einer Reife na<^ Pale- 
ftina, welches ein Zeitgenofle Neftors^ ein mffi- 
fcher Igumen , hinterlauen hat , der iin gelohten 
Lande die perfönliche Bekanntfchaft BaldiM^s 
machte , und ihn auf einigen Zügen begleitete« 
-Miichfteiis mehr davon. 

Ich habe den Sten Theil Ihres Neflors gelehea 
(doch unvollendet) und mich darüber gefireuet. Der 
Himmel erhalte Sie noch lange imd erheitere Ihntn 
den Winter ^les Lebens , den Sie mit jugendlicher 
Kraft den Wifienfchaften weihen. «» VerebnmgSToU 

Ew. Hochwohlgebomen 
Moskau, am 19 Nov. a. St. 

1 Dec. igoS« ergebenfier 

6ußav EwifS. 
Da(s vorftehender Abdruck mit dem Originsl- 
Briefe des Hn. Hofir. Ewers in Dorpat vollkomiBea 
inftimme, bezeugt Auf V^erlangeo 
Jena, jien 11 Jun. 18^0. 

Das Dir^ct^riam dmr Mn. A:l^^ 
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L Ankündigungen neuer .Bücher. 

Ankündigung 

mnfehr wichäefln PTerksj diejranzöfifche Civil- 

gejettgehung hetreffehd. 

XJle Einföbrtttig ^es von Napoleon gefchaffencn 
franzöfifchen Civücode» befchäftigt /eit geraumer 
Zeit die CaLinettor und Jufiizminifterieit des ehe<^ 
maligen Deiitfctlands. Weftphalen , Holland, 
Bayern , Warfctiau , Italien , Baden etc. gingen m 
der Adoption diefes Gefetzbuches voran , und die 
Unterfuchuhgen und rorbercitenden Schritte, wel- 
che wir bey den übrigen Höfen dielet ausgedehn- 
ten Conföderatiy- Staate» wahrnehmen, betätigen 
um die grofse Wahrheit, dafs die Einführung )e^ 
nes legislativen Organismus auch in den übrigen 
Theilea unferes VÄterlandes lucbt mehr entfei^t ift. 
Das Sl!udium des franzöUfchen Cirilcodejc wird fo- 
nach eine wahrhafte Nationalaneelegenheit ^ und 
nicht mehr Staatsmänner uad philolophifchc Ge- 
fchichtsforfcher, fondern jeder Freund der Rechts- 
wiffenfchaft und dec ausübenden Rechtspflege wird 
dringend durch den Zeitgeift aufgefodert , fich mit 
den vielfeitigcn Zweigen diefer Legislation zu be- 
frcjmdert, 

Dafs das Studium einer auslMndifchen Gcfetz- 
gebung an ficli fchon mit vielen Schwierigkeiten 
verknüpft fey, und unmöglich das Werk weniger 
Tage ißjn könne ," ift leiclit erlichtlich. Jede Ge- 
fetzgebung iß: der Abglanz des Cultursuftandes ei- 
nes Volks. In ihrem Schefse hat die Nation ihr 
eröfstes Heiligthura , den Grundkanon ihrer Selbft- 
fiändigkeit niedergelegt. Würdigt man daher das 
Studium der Gefetze nicht ' zum blofsen Formalis- 
mus herab , föU der Gefchäflsmann in ihren heilig- 
fien Beurkundungen nicht den blofs todten Buch- 
fiaben anfiarren , fandern ehrt man in jenen Gebo- 
ten ein höheres und fchönör-es Leben der Nation, 
-einen Verein, wo fich d^s Gefondcrte und Wiocr- 
ftrebende verlohnt , und durch die Macht einer hö- 
heren Nothwendigkeit zu i\eta Urfchönen emnor 
geboben fühlt: fo wird das Studium' einer jeden' 
Gefetzgebung zu einer eben fo fchwierlgen als be- 
lebnöüd^ A^f^^abe. ^ Je fuebf aber CuUwr, Si^ 



tcn und GebrSuche dnes Volks, dem^eina folch^ 
Gefetzgebung angehört, von den heimifchen An- 
ßcbten und Gewohnheiten entfren^et find, je mehr 
die befehlende Stimme des Gefetzes in den fie um- 
gebenden organifchen Infiituten des Landes ver- 
webt ift: defto verwickelter unfl vieifeitiger wird 
das Studium einer folchen Gefetsjgebung. 

Diefer Fall tritt bey der franzöfifchen Givil- 
gefetzgebung ein. Das ängeftrengte- Studium meh- 
rerer mühevoll verlebter Jahre würde kaum dazc 
hinreichen; die AnCchtea der älteren gallifchen 
Legislation, ihren Züfammenhang mit £ra römi« 
fchen Rechte nnd der ftufeoweifen Autbildung der 
Nation bis zur revolutiotiairen Epoche , und öireis 
allmählichen Uebergang au dem jetzigen Zufbmd det 
Dinge mit allen damit in der innigfien Verbindung 
Gehenden ftaats wirthfchaftlichen An/ichten und Fol« 
gerungen genügend zu entvrickeln, und auf eine 
klare und vollftändige Art darzuftellen. Ihr Stu- 
dium ÜB: defshalb eine der fchwierigAsn Aufgäben, 
die uns der Zeitgeiit vorlegt, und es unterliegt 
wohl keinem Zweifel, dafs es vielen dtirch Alter, 
Rang und Talent ehrwürdigen GefchäftsmUnnera 
felbft bey dem heften Willen und dem angeflreng-»* 
teften Eifer zur Unmöglichkeit werden \<^ürde , bey 
den Laftcn , welche . ihnen ihre übrigen Berufsar- 
beiten auflegön, diefen neuen Foderungen ihrer' 
Rejgierung in- einer fo kurzen Zeit ein Genüge zu 
leiten , als et die Krifis der Zeit verlangt, welche 
diefe Federung herbeygeführt hat. 

Die Erfcheihung eines Werks, welches die- 
fen Schwierigkeiten abhülfe, und ohne langwie« 
rige Vorbereitungen , ohÄe koitfpielige Bücher- 
fammlung, blofs auf denBelitz der Quellen bauend,, 
gleich in das innerfte Heiligthum der frdnzöiifchen* 
Civillegislation auf eine leichte , jedem Gefchäfrs- ' 
mann verftSndliche Art einführte, würde daher nnt' ' 
Recht eine der "wichtigften Unternehmungen ge- 
nannt werden, welche ^eutfcher Fleifs, verbmn- 
den mit genialifcher Richtung des Geiftes zu er^ 
hauen im Staude war. Um fo erfreulicher üt e» 
uns, in dem nachfiehenden Werke ^In folches Buch • 
ankündigen zu können. F.s verdankt feine Entfie- 
hung d^rFürforge der naffanifchen Regierung, von., 
welcher der Gennu der Gefchichte fo viel Schöne» 
A(3J 
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und (jutes aiif^eiclinef^. Tn ilini erbllckf n wir die 
Fracht einer melujalmgen Bemül^img, -und dasRe-^ 
fultat eioer eben fo wichtigen Berufsarbeit des Ver'» 
Jcrfiers , * wekhea £c\n Hof* nrährend der BeacbeV 
tung von all«n jiraktifchen AvsiiTbeitungen an d^r 
eberften Appellations • Tribüne d^es Landes firey- 
iprach. Der Gegenfiand diefer wichtigen Unter- 
nehmung ift: 

,«n möglichß vollfiändiger ^ fehr ietaiUirter 

^dogmatifch • kritifcktr Commmttär ^ über albt 

' ^^TheÜ€ aes Codex Napoleon nach Folge feiner 

Ahtkeilungen und JiteL*^ 
Jeder Titel liefert Stoff, zti; tin^ eigenen^ Arbeif, 
welche als ein fiir lieh beftehendes Ganzes betrach- 
tet, werden Iciinil. , uQd.am Schlnfle Anden üch le« 
fislative Andeutung^9r für die Staaten des Rbein<* 
andes, als ein RefiUlUt; ^cyr kritilch^n Foricbun^ 
geA dea Ver6ifl(^rs. 

Eine BearlM6itang der Art« Welche dei^ fiir un^ 
fete Ta|{c fo wi^hjti^ g^wcurdenen Codw Nnolfsoi^^ 
dogmatifch und lyUiJch z}ig^ch darAelH, oeßtdst 
unf#)r Vaterland nieht. Alles, was feither. erCchien, 
nndaiu^ das, was uns für die Folge erft.angekün^ 
digt ift, beTcb^lit ficJi ai^ den. dpgmatirchex^ 
Th^ü. Man f ehdini eu vergefTen, dais beide Theile 
Hftnd in Hand s» gehen .biBtftimint: And^ daXs der 
dogttatifcheL Theü dam knliTcben. den , Weg bah-r 
IM» V di«fer dacejeen. dem dogma^chen mit der 
Fackel der Wanrhe^ iroranlenchten mufle« Ge- 
ti^ntit.fiiid diefe. Aj^kfin fiir den Gefchaftsmann 
Terloren, und wihrend. eine kritifche Darftellung 
cihne eine lichtv>oU« und fyftematifche Darßellung 
der Inder GeAftsgebuiig aufgeftellte» Grundanfich* 
ten ein.unfenieCibarea rrachtftück der Spectdatioo, 
hpx Wtts&^ ftellt .nns der ifolirte Dogfnadfnmi 
eine GaUerie auslaadifcher Gebote auf, denen der 
deutfeh» Gelehrte weder Sinn noch Gefchmack ab« 
sygewinn^n i^eils« Vereint zelsen lie uns aber, 
was ehedem war, was in Zukunft feyn foU, und 
wie es feyn kann. An den heimifchen Gefetzen 
erA lernen wir durch Zufamme^halten den Sinn 
und Gehalt der attslandUcben G^etse verftehen, 
tindauf eine ihrer würdige Art prüfen ^ un4 da^ 
wo "wir uns fonft.nur auf einem unbekannten £le<s 
mehte befunden haben würden, wird uns das Auf* 
finden der Abweictmngea beider Gefetzgebungen 
imd ein Ueberblick , ihrer Hauptmomente f. und de» 
ren Anwendung atif uns, möglich und leicht« 
Meh(chliche Natur, Staatsform und Einflufs der 
Nationalitit find die feßed , unverrückbaren Sphä-. 
ren, swifchen welchen üch die Bahn der pollti- 
Ten Hechub^immung bewegt. Diefe Grenzen 
ehrt. der weife Gefeti&geber, der mit Gelft und 
Hers befeelte Gelehrte, und nur poÜtifcheSchreyer, 
und unwiflimde Compilatoren werden es rerfuchen,; 
diefe Ton der Natur der Sache gezogenen Lonien 
auslJnkunde zu überfohreiten« Hier unbedingte An- 
nahme und dort ganslioheVerwfir&mg. zu predigen. 
Ahf^K^^ war diele Untj^mehmt^ blols für. 
die nailaailwea linde beredbnety &» wi\r i^^^^ 



belUmmt, alle Dicaflerien ohne Störung der öf- 
fentlichen Verhandlungen auf das voUfiändigfte m 
den Gei& Himaitlicher Branchen der franzößfcLea 
Civill^e^Iation einzuführen, und -ßiU und^exinfch* 
los, wie das Gute, einen neuen^ auf raterlaiajifdlb 
. Sitten und Gewohnheiten begründeten, Zufiand der 
IMnge herbeyzuführen. Der Moniteur, diefei 
wichtige Blatt des grofsen Kaiferreiches , hatbs- 
reits jenen Arbeiten den Preis zuerkannt , nennt He 
die gelungenfien ujpd reichten Arbeiten, welche 
Deutfcbland über diefes Genre der Literatur auf« 
zuweifen hat, und die einzigen fchriftfEeUerifcheii 
Verfuche, welchen es gelungen ift, ganz in dai 
inperfie HeiHgthum der franzölifchen Legithtioa 
einzudringen, und ße durch eine blühende, ^ jeden 
Mann von Bildung zugangliche Weltfpraclie dar« 
zufiellen. 

Der Verfafler wurde während der AuMrbei- 
tung diefes Werks , wie er eben im Begriff Aand, 
dielen Arbeiten die letzte Feile anzulegen, durch 
fein^inifterium zu den Conferenzen berufen, wel- 
che dutch den Bey tritt von den GrofaberzogthiV 
. mem Frankfurt und Helfen zur Bewirkung einer 
möglichft gleichförmigen , auf deutfche Sitten und 
Gebräuche berechneten, Einführung des Codex 
Napoleon zu. Giefsen eröffnet wurden. Der Wir- 
kungskreis diefes eben fo aehtbaren Gefcbafuman- 
Ufa aU verdienftrollen Gelehrten wurde hiedorch 
um vielem erhöbet, allein die gänzliche Beendigung 
A^s TOn ihm übemonunenen detaillirten und moü' 
firten Cojigx Napoleon wurde hiedurdi merMicU 
zurückgefetzt und verzögert. Jetzt find diefe Con- 
ferenzen gefchloJQTen , nachdem fie volle 7 Monate 
gedauert haben , und Herr Oberappe llationsrafh 
von Almendingtn liefindet lieh auf einer wichtigen, 
die Verpflanzung der franzößfchen CivillegisUÜQn 
betreffenden^ tu»d durch hoherei^ Rv^ yeranlatn 
tenHeife. 

Die gänzliche Beendigung der dem Verfafl<^ 
übertragenen Arbeiten fcheint indefs nicbt «ehr 
entfernt zu feyn, und der eben angeführte dQgiM' 
tifck • kriiifche Commentar wird jenen Arbeiten «nf 
dem FuXse folgen. •» Um indels diefe Arbeit, die 
vielleicht nie wiffitiger, als im jetzigen Äugenblii 
— - wo Ach alles der Prüfung lu^d dem eifrige» Stu* 
dium des Codex Napoleon hingiebt — nur den 
grölsten Theil von Deutfcbland waren, in der k&^ 
zeften Zeitfrift zu liefern: fo hat üch der VerfalTer 
entfchloHen , diQfe fammtUchen Arbeiten , ia der 
allgemeinen Bibliothek für Staatskunfi, Reehuw^' 
fenfchflft und Kritik etc. erfcheinen zu laffen, vni 
zu gleicher Zeit alle hierauf Bezug habenden Arbei- 
ten feiner legislatorifchen Sendung in de/nfelben 
Inftitute niederzulegen« 

Um eine genauere UeberCcht über diefes Un* 
temehmen zu liefern , als uns die Grenzen einer 
bloTjien Anzeige geftatten: fo haben wir in jej^ 
apgefehenen Handlung Proben des Werk*, und dit 
demfelben voranAehende ausführliche Vorrede nehft 
dem Titel des Werks niedergelegt« VUa ir&4 tm 
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dUfen ProBenund jener emleiten^n Yonti» am 
be&eri abnehmen Können, vras Rfh das celehrte 
Pubticum von diefer Unternehmong zu verlpreehen 
habe. Wäre es uns darum zu thun , dlefe Untef- 
neteiuiig durch glänzende Löbfprücbe anzuprei- 
fen: fo durften wir nur die äitfiierft detaillhte Kri- 
tik, welche diefem Werk in dcrr halUfchen Litera- 
tur •Zeitung zuTheil wurde, hier wörtlich, abdru- 
cken lalTeii. AUein diefes ift keiuetwegs^unfer^ 
Abfiehl, wir wollen dem Urcheile des Publicuan 
aicht Torgreifen^ der wörtliche Abdruck • der Vor- 
rede , fo wie die in der Bibl. £• St. R. und K. abge- 
dnidttea Probehefte *) werden am befien entfchei- 
den, was man in jeder Hiniit^ht von diefer Unter- 
nei^nrang zu erwarten habe , und ob wir mit Recht 
das Refultat diefer genialen Forfchuneen eine der 
wichtigfien Unternehmungen genannt nahen , wel- 
che unfer Vaterland aufsuweilen haC 
Oiefsen , am 16 April iQiOk 

a. Ma7/#r. 

^ Dfc allgeflieine Bibliothek für Staatskunft, Rechts^ 
viflenfcnaft und Kritik enthält folgende Auf fatze : 
Ueber die Schwierigkeiten und Gefahren bey übereilter 
und unvorbereiteter Einführung des Codex Napoleon 
in den Staaten des Rheinbundes. Anflehten ÜMr die 
Bedingungen tuid Yorausfetzungen der^inführung des 
Codex Napoleon in den Staaten des Rheinbundes. 
VolKfandige dcfgmatifche Lehre des franzöfifchen Rechts 
von Minderjährigkeit y Tormundfchaft und Eman- 
cipation. 
Dogmatifche und kritifehe Darftellung der Lehre ^es 
Codex Napoleon über die Beurkundung der Geburtefff 
Ehen und Stcrbefille, ^ C. N. ar«^ 34 — loi. 
Dogmatifche Darftellung und Kritik der Lehre des Co- 
dex Napoleon über Abwefende. — Uebef den Wohn- 
ort, C. N. I. 4. Miicellen. 
Kurze Darftellung der napoleonifchen Civügefetzgebang 
- in Beeidung auf R-eception des Code Napoleon in 
deutfcKtn Landen. 
Vortrag d6r herzoglieh nalTauifchen Conrnnffion über 
dfe Art der Aufnahme des napoleonifchen Gefeizbu- 
ehes» den 4ten September zgDp bey der Eröffnung 
der Commifuon ip Giefsen gehalten. ^ 
Kritjik der .franzöfifchen Gefetzgebun^ über Minderjah- 
rjgkeit, Vormundfchaft und Emancipation. 
Diefe Auffätze füllen 9 Hefte der Bibliothek. Da 
^ir durch, diefe Anzeige dasUrtheil desPublicums nicht 
beflechen wollen , fondem unfer Wunfeh nur dahin gc- 
ricblet ift , auf dicfes Werk blofs aufmerksam zu ma«' 
chen:, fo find ^ wir *erbÖtig, die Exemplare der Bibliothek 
jedesmal, wo es verlangt wird', zur Einjicht zu verfen- 
den. und da, wo Oe die Wünfche der Liebhaber nicht 
befriedigen , folche ohne Weigerung zorückzundimen» 

x:r Hefte diefer Bibliothek koften 6Rthlr. oder xafl. 
4S\r,, um aber den Ankauf des Werks möglichfl tu 
erleichtern>, find wir erbötig ^ fämmtliche 12 Hefte bis 
^u Ausgange diefes Jahrs in dem Subfcriptionspreife je- 
den muler um 5 Rthlr. oder 9 ß* abzulaflen. 



eifUr Vtherfetzimg der zot^a^fchen 
^ ^Basrelief f auf SubfcripMn» 

Das gleich ron feinem Beginnen an inDentfcb- 
land bekannte, mit dem^gröfsten Lob, und lab ein 
Cättaei Gefcbenk für äaui in der Archäologie er- 
fahrene Publicum , aufgenommene Werk id iodiS- 
nifdier Sj^ache : 
J>u Mntik€n Basreti^fs von Ram^ ge&ochen von Tlu 
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"Piroli^ mit BrManingen von 6. Zoega^ tixit 
von Piranefi^ Korn xQoO* 9* "i^ klein Eolio, 
ift nunmelir durch Zoegas Tod unterbrochen wor« 
den. Aber die beiden vollendeten Bande , die ia 
x6 Heften erfchienen iind, machen ein Gainzes für 
fich aus , indem He eine Auswahl der' fammtlicheil 
BasreliefB im F^laft und der Villa Albani enthalten. ' 
Sie Hellen fleh demnach den capitolinifchett Bas- 
reliefs durch Foggini imd den vaticanifchen 4urch 
Visconti (im 4 Bd. des Muf. Capitol. und im 4 und 
5 des Muf. Pio - Clement. ) an die Seite. Die al- 
baiufche Sanimlung hat ein befonderes Interefle 
durch die grofse Mannichfaltigkeit imd Seltenheit 
der Gegenftände. Denn welche andere in der Welt 
ift wohl durch einen £0 eifrige^ und achtbaren An^ 
tiken - Sammler , Liebhaber und Kenner zugleich,, 
als der Cardinal ^/&ani war, und unter fo gewicht* 
voller Rathgebung , als die von Joh, JVinkelmanrf^ 
suJammengäracht worden ? Winkelmann fagt' in» 
einem Briefe: „Unter allen Arbeiten, die «utriVer- 
ftatidnifs des i^lterthums und der Kunß der Zeich« 
nunc unternommen W9rden, wird eine de^ uüt^ 
lichfteh feyn die ausführliche Befchreibting d^ 
Villa des Herrn Card, ^.^/(am;^* worunter haup^ 
lachlich natürlich ,,die unglaubliche und auserl^^ 
fene Menge von Werken des Alteithums dafelh^** 
verftanden wird. Dazukommt, dafs viele diefer 
Monumente fchon durch fVinkelmänns monum, 
iKediti die allgemeine Aufmerkfainkeit auf fich g€^ 
zogen habffla , die hier nun von den häufig einge- 
laufenen Fehlem der Zeichnung imd Erklänxngbe^ 
freyt worden find. 

Es wurde überfliülig feyn , einen Mann , wie 
Zoegq , der i^ext Archaolozen in ganz Europa , fo 
viel deren eigentliche find,- fo ruhmlich bekannt 
ift , überhai^t anpreifen zu wollen. Da er dem 
dunkeln igyptifchen Alterthtun in feinem Werk 
über die Obäisken eine Fackel angezündet hat : fo 
lälst fich entarten , dafs er auf dem viel lichteren - 
Grunde der griechifchen Welt fich mit der ficher- 
ften und f reudigften Thatigkeit bewegen werde, es 
läfst fich erwarten , dafs der dort fchon bewiefene . 
Kunftverftand hier an den Ichönfien Bemerkungen 
• fruchtbar feyn werde. Einem Theil der Alter- 
thhmsfreunde bin ich indeflen vielleicht die auf da» 
allgemeine gültige Urtheil gegründete VerficherunÄ 
fchuldig , dafs oiefs Werk nach folchen Vorberei- 
tungen unternommen worden , und mit einer' fo 
ftetigen Gründlicbkeit , Scharffinn, Unbefangen- 
heit und Wahrheit (welche letzteren oft in Wer- 
ken vefmifst werden , die von Scharffinn nnd Ge- 
lehrfamkeit glänzen), und mit fo umfafiendelr-Be«^ 
lefenheit ausgeführt fey^ als wenige, in gjöfsercm 
^ Umfange vielleicht durchaus keine Arbeiten diefer 
Gattung , aufzuweifen find« 

Weil diefes Werk von Rom aus fich nicht fehr 
in Deutfchland verbreiten köntite, wie fich at>a 
ErfehruBft berechnen läfst, auch wegen der frem^ 
den* Sprache^ find des fchwierigen Ausdrucks , wor-v. 
fiber man felbft ItaUäniCd^ Lefer oft ktageft h&rf^ 
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«iclit fo häufig gclefcn werden wur<!c , al» es für 
die Belehrung und Unterhaltung der Künftler und 
Ktinfifreuode ^ fiir^die es bauptfachlich mit einge- 
richtet ift, für das Studium der Gelehrten, und 
Äichl weniger für die Bildung der Jugend inGymna- 
lien u. f. w. (wozu es allgemein benutzt zu wer- 
den verdiente), fo fehr zu wünfchen wäre, ja da 
kein anderes fo geeignet fcheint , die in Deutfch- 
land zu fehr vemachläüigte Kenntnifs des bilden- 
den Alterthums Yorerft verbreiten ^ und erleichtem 
zu helfen: fo habe ich mich entfchloffen , davon 
«iue ganz genaue Ueberfetzung , ohne alle Auslaf- 
fuug, zu liefern. Im Deutfchen wird das Werk 
den Tlitel erhalten : 

Die alhanifclun antiken Basreliefs etc. etc. 
Per Ueberfetzung werde ich die zur Sache gehö- 
renden fich mir darbietenden Anmerkungen beyfu- 
fien. Die Kupferßiche wird Herr Piranefi in Rom 
*fur diefe Ausgabe liefern, und ich hoffe, es werde 
ihr zu nicht fferinger Empfehlung dienen'^ dafs, 
nkht zum NachßicK Zuflucht genommen worden 
iß. Die erfchienenen 16 Hefte enthalten 9,6 .aufs 
forgfältigfte unter Zoegas Aufficht gezÄchnete und 
ßeffochene Kupfertafeln , tind der «rfte Band von 
n Heften a68 und Xtl Seiten Text. Das Heft ko- 
ftet in Rom felbft etwas über 2 fl. , auf Velinpa- 
pier 4 fl. , in Dcutfchlan* aber » wenigfteiis in 
iianchen Buchhandlungen , bcynahe das Doppelte. 
Die Buchhandlung Tafcki und Müller in Gie- 
fsen hat, unerachtet der ungunftig«n Zeitverhäk- 
niffe, den Muth gefafst, diele Ausgabe äu unter- 
nehmen ; aber fic würde zu viel wagen , wenn ihr 
nicht durch eine beßimmte Zahl von Subfcribenten 
der grofee Aufwand , den fic machen mufs , eini- 
cermafsen gefiebert würde. AUc Freunde des AI- 
terthums und der Kunfi, alleVorfteher vonBiblio- 
theken und Schulen namentlich, werden daher 
dringend eingeladen , durch ihren Bcytritt ein Un- 
ternehmen zu unterfiützcn und im Fortgang zu er- 
balten dem keinJLinfichUvoller feine Zweckma- 
fsiftkeit, feinen augenblicklichen und bleibenden 
"VVerth abfpr^chen wird. 

Dr. F. G, Welcher. 




In incinem Verlag« crfcheint eine deutfche 
forgfältlge Bearbeitung des in Genf erfchienenen 
trefflichen Werks: 

Vie de Ulrich ZwingU RefomuUeur de la Suisse^ 
par M. J. G. Hefs. 

Der Vcrfafler wird aur deutfchen Ueberfe- 
tzung noch einige Zufätzc liefern, und diefelbe 
von ihm felbß durchgefehen werden. 

Zürich, im Juny lOio- 

H. Gefsner^ Buchhändler. 

So eben ift erfchienen, imd in allen Bucli- 
faandlungen zu haben: ^ 

Abbildimg der deutfchen Holzarten, für Forftman- 
nftt «ad Liebhaber der Botanik | heiatisgegeben 
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Ton.Fr. Guimpely Maler und Kupferftechcr, mit 
Befchreibung derfelben von C, L. TVilldenow. 
. is Heft , mit 6 ausgemalten Kupfertafelo. gr. 4. 
iRtblr. 12 gr. 
Langbein^ ^"g* ^^' Emß, der Bräutigam obnt 
Braut , ein Koman , mit Kupfern von ^. Jury, 
Q, iRthlr. 12 gr, 

^SchUppelfche BuJchhandlung in. Berlin, 

» 
Karl (Grofsherzog von Frankfurt), Erzbifchof- 

Metropolit zu Regensburg ,mw 4 den Feinden der 
Kirche in den Staaten des Rheinbundes. Zweyto 
Aufl. 4. ( Fleifchmann in München in Commif* 
Ron.), ißio. äJ gr. 
, , ' Wie theilnehmend das Publicum diefe beruhi- 
genden Worte, gefprocheö von einem als Menfch 
und Beherrjcher gleich grolsen Deutfcheij, auf- < 
nahm, beweifi der ungemein fchnelle Abfatz der 
erßen Aufla£;e , dienlich in einigen Wocben vcrgriiF, 
noch ehe die Schrift auswärts verfandt werden 
konnte. Diefe «weyte Auflage iß nunmehr duicfa 
alle guten Buchhandlungen zu haben. ^ 

Neue Verlagsbücher von Johann fVähilm 
Schmidt in Berlin , zu haben in allen Buchhand- 
lungen Deutfchlands : 

Bauernßand) der, poljtifch betrachtet. NachA»» 
leitung des königl. preuff. Edicts vom p Octobcr 
X807. Mk einer Beylage. Q. 2,6 gr. 
Murfinna^ C. L. , Journal für die . Chlrorgic, 
Arzney künde und Geburtshülfe. '4^^* isHeft 
gr.8. 16 er, 
Rob^ufon , der berlinifche. 8. ir und 2r Bana. 

Beide Bände aRthlr. 16 gr. 
Fojsf Jul. von, L.ußf|^iele. 3rBd. g. xRthlr. 8 p* 
Enthaltend: Künftlers ElrdenwaUen, 

Die Wittwencaffe^ 
Die Sterbecaffe, 
Chamarante. 
•• — Taufend und eine Nacht, ar imd 3r Bi f^ 
Beide Bände 2Rthlr. 16 gr. 

In Commiffion: 

Grunow f Gottfr., ' kurze Anweiftmg, das Deut- 
fche auf eine leichtere Art richtig fprechen nnd 
fchreiben zu lernen. Nebß einer Sammlung von 
erläuterten , gröfstentheils linnvervvandten deut- 
fchen Wörtern. 8« ord. iRthlr. dgr. netto ^gr« 

IL Druckfehleranzeigen« 

In meiner, bcy Hemmerde 1810 heransgckoBi- 
menen Schrift : Anacreontis nomine dfüae jeruntur 
Carmina , * lefe man S. 89* 2- ad ^epudianti Jhtt. 
repugnanti^ und S. 16Q. 2i. 11 verterim Gtdtt werte- 
rem. Auch bitte ich in meinen zu Lemgo iQio et" 
[ehientneii Elementis phüofophiag logicae S.9* Z.21 
fucco RaittfuccUf und S. 107. Z.ft9 nach it» noch 
ad zu lefen. 

Detmold. XdUuu 
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Am iB Dec. v. J. ertheilte die pkilofopBifche Fa- 
cultitlln, Georg MaximHianCrÖniger aus Bayreuth^ 
wegea feiner yorzügl leben Kcnntnl£i der prakd- 
Ichen Geometrie uud Baukunft , die Doctorwürde. 
• Das Weihnachtsprogramm ^ 'vrelches den Hn. 
Confiftorialrath Ammon zum Vf. hat, enthält: 
Prafierita de dotcrinit et murte Johannis Baptifiae 

(aBog. 4). ^ V 

Am ai Jan. d. T» ertbeilte die philofophifche 
Facul(ät Hn. Karl If^agenmatui aus Schwaben ; am 
19 Febr. Ha. Paul VaUnHn Schüler aus Suhl, Un- 
terprimärlehrer der König], bayerifchen Studienan* 
ftalt zu Ansbach; und am 20 Febr. dem hieligen 
Privatgelebrten , Hn. Georg Augufi Goldfufsy D. 
dec Medipin ^ aus Thurnau , die Doctorwürde. 

Am 7 April wurde der, Lectionskatalag für 
das Sommerhalbjahr ausgetheilt. Es find darin 
vprzeichnet 3 ordentliche ProfelForen der Theolo- 

fie, .4der Juri4prudena, 5 dec Medicin, 10 d«r 
bilofophie i femer ein aufserordentUch^r Prof. der 
Theologie , einer der Medicin , 2 der Philofophie, 
uad endlich noah 5 Frivatdocenten. , 
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Die letzten politifchen und Kriegs -Vorßlle 
haben auch auf die Univerfitat einen" namhaften 
Eiuflufs gehabt. Die Bencdictiner aus Wiblingen, 
welchen der Kaifer Franz I^las Stift Tyniecz (eine 
Meile von Krakau am rechten Ufer der Weichfei) 
und das CoUegium miniu zu Krakau ( ein Gebäude 
mit einem Garten } zugedacht , indelTen aber , bis 
die Verpachtungen der Güter aufliören, und die 
etilen Einrichtungen gemacht feyn würden^ 300 öo 
Gulden gefchenkt hatte, djimit ße an der krakauer 
Univerßtät die theologifchen Lehrkanzeln, all* 
mählich auch die Profeuuren der Pbilofophie , uad 
endlich alle l^hrerftellen des akademifchen Gymha- 
iiums befetzen möchten , werden nun wahrfchcjn- 
Hch wieder weiter wandern. Eine Menge Profef- 
(oren » nMiftena deutsche , haben ebenf am Krakau 



NACHRICHTEN. 

Terlafien. Zum einftweiligen Aufenthalte find ib* 
Ben von der näcfaAen -öftexteichifchen Civilbehörde 
SU Myslenice Alt- und Neu»Sandecz befiimmt, 
bis ihnen ihre wettere Verforgung angedeutet 
werden würde« Man vermuthet, dafs zu Lern» 
herg das Lyceum wieder zu einer Univerfitat er- 
hoben werden möchte , wohin hochft wahrfchein- 
lich alle Profeflbren berufen werden dürften. Der 
FrofelljDr der Pbilofophie und Pädagogik und pro- 
viforifche BibÜothekar, Hr. M. W. Folgt, Üft fchom 
nach Lemberg als Prof. der Phtlofophie , an die 
Stelle des yerttorbenen Prof. Vrecha , groviforifch 
abgegangen , und hat am 3 Jan. d. J. feine Vorle- 
fungen angefangen. 

Folgende Profeflbren habefi die Univer/itSt 
Krakau verlaflen: Aus der theologifchen FeLCultBiti 
Hr. Plus Rieger ^ TtqL der Kirchengefchichte und 
theologifchen Literatur; Hr. Martin Altegger^ 
Prof. der orientalifchen Spradien und der Herme- 
neutik des A. T. ; Hr. Roman ZängerUy Prof. der 
grieqhifcbei^ Sprache und der Hermeneutik des N. 
T.j Hr. Gregor. Ziegler ^ Prof, der Dogmatil und 
Polemik ; Hr. Herrn. Reismiiller , Pro£ der theolo* 
gifchen Moral. Sammtlich Benedictiner. — « Aus 
der jurifiifchen Facultät: Hr. Karl Appeltauer^ 
Prof. des Natur- und Criminal » R.echts ; Hr. /o- 
fepk OrsUr y VtoL des Kirchenrechts; Hr. Joami. 
Koffowicz, Prof. der politifchen Wifle^Tchaften. — 
Aus der medicinifchen Facultät: Hr. Innoc, Neu- 
mann^ Profcctor^ Hr. Batthafar Hacauety Pro£. 
der fpeciellen Naturgefchicht«; Hr. £). Rhodiüs^ 
Prof. der Botanik und Chemie; Hr. /o/. 'Hm/2, Prof. ^ 
der Clürurgie und der chirurgifchen Klinik ; Hr. 
Frledr. Cdlländy Prof. der Hebammenkunß ; Hr. 
D, Sckalgruber^ Prof_ der Phyfiologie und höhe- 
ren Anatomie; Hn 7oA. Raimann^ Prof. derPatho«* 
logie und Materia medica; Hr. Ignat. Kilian^ fup- 
plirender Prof. der Klinik; ,Hr. Georg» Knohloch^ 
Prof. der medicinifchen Policey ^ Hr. Paul Adami^ 
Prof. der Veterinän^ifleiifchaften , mit feinem Ad- 
juncten. -*- Aus der philofophifchen Facultät : Hr. 
Fict, Locher f Prof. der ReligionswilTenfchaft; Hr. 
M,fF. Folgt, Prof. der Pbilofophie und Pädagd- 
gik und proviforifcher Bibliothekar; Hr. Franc* 
Kodrfek^ Prof. der MatbematiJk uod MMheßs /«- 
B (3> 
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renßs; Hr. Jof, Knoll^ Prof. der UniTerfal- und 
Staaten - G ef c ii Iclite i Kr* Jjh, Ztmantfek , Prof. 
derPhyfik; Hr. Eman.Kirjchbaüfn^ Prof. -der aii- 
gemeiuen Naturgefcbichte und Technologte ; Hr. 
Jof, Martinides y, fupplircnder Prof, der clalfifchon 
Literatur; Hr. Jof . Littrow ^ Prof. der höheren Ma* 
thematik und Anronoinle, mit feinem Adjuncten 
Mühlhammer ; Hr, Thom. Vuchichy Prof. der Di- 
ploniatiky Ileraldll^ und Numismatik ; Ilr. Jof Kail^ 
P^-of. der Oekonomie ; Hv. Ignat.Chambrez^ Prof, 
der Civilbaukimfi; Hr. H. v. Cbllin^ Prof, der 
Aefthetik, der deutfchen Sprache und Literatur 
und -der Gefchichte der Philofophie. — Auch der 
Kunfitifchler für dieMuL'een verHefs dieUniverfität, 
fo wie der Syndicus der Univerfität, Hr. D. Niemetz^ 
mit feinem Perfonale und das Bäliotbeksperfonale. 

Die gef^mmten Lehrer des ' GymnaCumt und 
der Hauptmufievfchule, mit Ausnahme von sweyen^ 
haben die Stadt Krakau gleic&feiU& redalFen» 

D a Y m ß a d u 

Zu den am 9 und 10 April d. J. gehaltenen o£> 
/entliehen Prüfungen der hieligea Gymnafialteii 
und zu der Redeübung am 11 April lud Hr. Prof. 
und Rector Jäh», Georg Zimmermann durch ein Pro« 
grämm ein y worin er die Frage beantwortet ; Ob- 
0S gegenwärtig nicht weit rathfamer fey^ die Jugend 
den öffentlichen Gottesverehrungen ieywohnen^ als 
ße in den Schulen ihren eigenen Gottesdienfi anfiel^ 
Unzikla^nt (J^S. gr.O«) 

Lt w c k a 
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Die Einladungsfchrift sum Michaelis «Examen 
am 2 und 3. Oct. iß^^ vom Rector -des^ Lyceum»^ 
Hn. M. Joh. Daniel Schulze enthält : Denkwürdige 
keiteH des luckauer Lyteums^ Dritte» Stücke Ein 
zweytes Ferzeichnifs ehemaliger Zöglinge des Ly* 
ceums y die zu Aemtern und Würden gelangt find 
(Liibben, KDriemel^ 12S. 4). (Das erfte Ver* 
zeichilifs erfchien zum MichaeGsprogi^mm i%o6^ 
1 Bog. 4.) 

Das Offer • Exemet» und den Abiturienten^^ 
Adtus am a imd 5 May iß 10 kiindigte Hr. Rector 
M. /. D. Schulze durch eine Einladungsfchrift an^ 
welche untei dem Titel: Dethkwürdigkeiten des 
luckauer JLyceums^ Viertes Stück (Lübhen^ b.. 
Driemel^ i3 S. 4)» Bey träge zur Gefchichte des 
Ly ceums in den Jahren 1805— i8tO enthält. Zu- 
folge diefer Nachricht belief (ich die Zahl der 
fammtUchen Schüler im Jahr 1809 auf 179^ näm- 
lich 15 in der erßen^ 34 in der zweyten^ 42 in 
der dritten , ta in der vierten und 66 in der fünf- 
ten und fechften QalFe. Zur Vermehrung der 
Schulbibliothek wurden' feit 180.5 mehrere anfehn» 
liehe Bdyträge gefchenkt. 

Halberßadt. 

Znt oflentlichea Prüfung mit fünf QaJOTen der 
Martinilchule am 17 April d. .T» lud der Rector^ 
Hr» D. C* G» fV. Lehmann ^ durch eia Programm 
«iny w^ia GS die in der vorigen EinUdungsfckr^t 
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(f. Intell. Bl. 1809. No. 77.x S. 667) angefangene^ 
Rechen fchaft der Lehrer fortfetzt ( b. Dölle , 1 ß S. 
6)- Die Lctirer dielet fünfClaflen waren: in der 
zweyten; Hr. Paftor Michels; in der dritten: Ilr. 
Bifchojf^ und nachdem ^diefer zum Oberpiediger 
an der Moritzkirche euianijt\^Qr(len war, Hr. Casui 
didat C. Richter; in der vierten: Hr. Pafior Refef 
in der fünften: Hr. C. La: he, und nachdem diefer 
als Mu/ikdiiertor nach Alcbersleben abgegangen 
war, Hr. Candidat Meinecke; in der fechten: 
Hr. C. Boßc. 

Zeitz. 
Zu Anhörung einiger Reden, welche den ak 
May d^ i. in dej StiftsfcKule gehalten wurden, lud 
Hr. Rector M. Chr. Gottfried Müller durch ein Pro* 
^ramm ein, worin er die JEVage beantwortet i fVae 
können und follen kleinere Stadtßhulen für Gymna* - 
ßen und Lyceen in unferen Zeiuh then? (Leipzigs 
b. Breitkopf und Haitel , 24 S. Q.) ^ . 

IL Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Die Akademie der Wiffenfchaften zu Marfeitte 
hielt am 6 May ihre öffentliche Sitzung, welche 
der Präfident ^ Hr. dePermon^ mit einer Rede über 
die Charaktere des Schönen, des Erhabenen und 
djcs einfachen Styls eröffnete. Hr. Reboul\ Provi- 
for am Lyceum, hielt als Mitglied der Claffe der 
Wiffenfchaften , und Hr. Penchaud\ Architekt de» 
Departements, als Mitglied der Claffe der fchönea 
KüLifie, die gewöhnliche Antrittsrede. Hierauf ver* 
lafen Hr. de Sinety^ befiändige» Secretä'r,. eine Lob- 
rede auf lattjues Thoulis ; Hr. Jossard eine Ode auf 
die Siege Napoleons de& Grofsen ; Hr. Laurenx ei- 
nen Bericht über den Concurs „ die Fabrication des 
Syrupft und Zuckers aua Weintra\iben betreffend; 
Hr. Casimir Rostan eiöe biographifche Notiz über 
Claude Fran^ois Achard f Hr. Lautard eine Ab- 
handluhg über zwey befondere Falle der Manie^ 
und Hr. Robert einen Veifuch über den Einfluf» 
'des Tanzes auf die Gcfundheit und über die phyfi« 
fche und moralifche Erziehung der Kinder. 

üeber die aufgegibfne Preisfrage , die Syrup* 
und Zucker ' Bereitung aus PFeintraubenhetrefftnd^ 
waren dreyAbhandlupgeu eingelaufen^ unter wel» 
eben keine i\r% ri^ifts würdig befunden wurde» 
Jedoch eilUch' u Ilr, A. S. de ßournisac und Hr» 
PoM^et Ar.fiaantrrungsmcdailkn, jener von 450 Fr .^ 
diefer von ijo Fr. — Für das Jahr igii hat die 
Gefellfchüft zwey Pieife aTis^cfetzt: 1) einen von 
3QoFr. auf die Fiage; Quelle etoit la Situation du 
commerce de Marjetllcf dans les 11^» I2e et i^e 
sieclejy et (Quelles firent les causes tjui empechirent 
les Marseillais d^obcenir les memes succis que les 
Genois^ les Toscans et les Venitiensf — 2) einen 
Preis von öoo Fr. auf die Fragen; Quelle est Im 
meilleure methode äsaivre pour la Jubrication de 
la soude factice? Quels sont les procedes les plus 
särs et les plus econorniques pour cnptiver les gnz^ 
pernicieux «^ui s^exhalent pendautcett^ fahricationT 
Quets seroicnt les meiUeursmoyens de rendie C4S' 
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gai Mfiles aux arts f Den Abhandlangen müITen 
plane , gcuaue Zeichnungen mit den nothigen Be- 
rechnungen beygefiigt feyn. Der Termin dauert bis 
sum 1 März 1811.. 

Die Societe tagriculture , sctences €t arts des 
Zä>t* und Garonne • Departement zu Agen hielt am 
ftO Fcfbr. ihre öffentliche Sitzung. Der Präßdent 
derfeiben, üv.VrMett de Villeneuve^ gab eine Ue- 
beiücht von den Arbeiten der Mitglieder im ver- 
flolTenen Jahre , und machte die Preisaufgaben für 
die nächftö Sitzung bekannt. ' 1) Eine Aufmunte- 
rungsprämie für den Oekonomen , welcher fich in 
einem der vier ArroudilTements um den Ackerbau 
am meißen verdient gemächt hat. a)" Die Lobrede 
auf Bernard de Paiissy Lft zwar auf den Conen rs 
diefes Jahrea hüiausgefetzt ; aber bey der Schwie- 
rigkeit des Gegenßandes läfst man die Wahl z^i- 
fcnen diefer Lobrede und einer Notice historicjue 
sur VAg^enois. 3) Der Preis in der Poeße wird 
dem heften, zum Concurs eingesandten franzöfl- 
fchen Gedicht von Wenig ftens 100 Verfen , deffen 
Gegenftand^ der eigenen Wahl des Y£s. überlaflea 
wird, zuerkannt. 

'Die- Societe fagricuhure f des sciences et arts 
des Haute.' Vienne - Departements hielt am 24 May 
ikre öffentliche Sitzung. Den Preis in der Poelie 
«rhielt Hr.- Pierre Chas zu Lyon für ein Gedicht 
unter dem Titel : Epitre d^un vieillard d un jeune 
komme ^ heritier d*une grande fortune» ^ DI0 
Preisaufgaben für das J. iß^i ßnd: 1) in der Poe- 
fie: rELoge du Chataigner ^ arhre surnommi Voran» 
ger du Limousin» 2^ In der Beredfamkeit : die 
Lobrede eines berühmten Mannes aus LimouGn^ 
fey es eine Militärperfon , oder Rechtsgelehrter 
oder ein Literator. Die Gefellfcliaft beftimmt den 
Gegenftand nicht genauer; indefs glaubt lie, die 
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Concurrenten an.dleHmi. Calamsnni Ventenat er- 
innern zu muffen. Jeder von diefen Preifcn &«• 
fteht in einer goldenen Medaille von loaPr, Di« 
Schriften muffen vor Aem 15 April ißi 1 anHn. iVfarr 
ti/i, Secretär der Gefellfchaft, eingefandt werden^ 

■■ 
Der von der königlich dänifchen 'Regierung 
für die hefte Abhandlung über den ganzen Entwurf 
eines Gefetzbuchs für die Herzogthümer Schleswig 
und HoHtein , von C. t/. D, Freyherrri von Eggers^ 
ausgefetzte Preis von 200 Rthlr. , iß von der Juri»» 
ßenfacultät der Univerfität Kiel dem Hn. Karl IVi^ 
heim Hoppenfiedt , herzoglich fachfen - gothaifchem 
Regierungsrath , zuerkannt* worden. 

IIL Yermifchte Nachrichten. 

Durch eine Refolutioa des Kaifers vonÖcfter» 
reich vom 3 April d. J. ift die famöfe Schrift: Der 
Morgenbote f in den öfterreichifchcn Staaten verbo- 
ten vvorden. „Ungeachtet nicht zu beforgen ilf, 
heifst es in dem Handbillet des Kaifers Franz au 
die oberfte Policeyhofftelle , dafs folcbe grundlofe 
Schmähungen, wie fie in der Zeitfchrift : Der Mor^ 
genbote^ häufig vorkommen, Bey den biederen und 
verftändigeren Bewohnern Meiner Staaten jemdb 
andere Eindrücke , als jene eines gerechten Unwil- 
lens , erregen werden : fo will Idn doch , da£s d^r 
Verbreitung diefes I^ibells, felbft auch in dem An- 
betrachte, entgegengewirkt werde, weil es fcham- 
lofe Ausfalle gegen'die Protefianten enthält, dereo 
fich £b viele, und darunter lehr achtungswürdige, 
Männer imter der Zahl Meiner Unterthanen be- 
finden, u\id Ich nie zugeben werde,, dafs folcbe 
Geburted eines ' fanatifchen Haffes und der unge- 
rechteften Vorurtbeile in Meinen Staaten, wo äch-^ 
ter Geift df r Vcrträo;licbkeit und gegenfeitige AcH« 
tung der verfchiedenen Religionsparteyen Yiotx*^ 
fchen, ans Licht treten.'*" 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I« Neue periodifche Schrlftm» * 

Ankündigung 

eines 

h i ß o r i f c h e n A"r c h i v s. 

Unterzeichnete hnben fich vereint, im Verlage 
des Buchhändler Reclam zu licipzig eine Schi ift in 
iwanglofen Heften erfchcinen zu laffen^ deren 
dreyc einen Band von etwa dreyfsig Bogen ausma- 
chen werden Sie foll ein Nativ/'^ialarclüv für Ge* 
fchichtsforfchung und Gefchick'fcL eibun^ eröffnen,, 
alfo ein Schauplatz der hißortfchcn hricik vrie der 
hißori fchen Kunß werden. Hieraus ergiebt fich 
▼onfelbtt, dafs. den blofs pMlürophifchen^ politi- 
fchen oder vermlfcLltn Kaifonnements , fogenaun- 
ten hifiorifchen Coutemplatfchen, als folchen, kein 
Kauin gefchenkt wird^ wie man denn auch die 
Hteraiilchea Neuigkeiten für jetzt noch nicl^t be» 



rückfichtigen wüL Es ergie]>t fich ferner hleratis^ 
dafs die ycfTchichte aller Zelten und Vollmer, die 
alte, mittlere und neuere, die allgemeine, wiö die 
befondere, die politifche,^ wie die kirchliche, im 
Kreife diefes Unternehmens liege, und d.ifs diefcu* 
auch Urkunden und Documente — die entweder 
noch gar nicht, oder doch in anderer Ijefeart be- 
kannt find — in fich he^^reife. Fs ern,if'^t fich' 
endlich -hieraus , dafs Genauigkeit und Schönheit 
das Gefetz aller Darftellungen und Forfchimgen 
feyn werden, um eincrfeits dem Hiftoriker, wie 
Jedem Gelehrten nichts vermifTen zu lalTen, ancle- 
rerfeits Staatsmännern, Gefchaftsleuten und Gebil- 
deten Jedes Standes eine fo erfreuliche als errpriefs- 
liehe Lectvire zu. bieten, und fo den Gefrh mark nm 
Quellenfiudiuni,^ wie den Sinn für aclithifiorifche 
Coiapofitiönen immer mehr zu verbreiten. 

Wenn dem Publicum 'ein Unternehmen di<?f«r 
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Art, wodurch nun Vieler Wiinf che« .zu begegnen, 
rinem :;ligeraciii gefühlten Bedürfnifle abzuhelfen 
hofft, für die Kräfte zwcyer jungen Hißoriker zu 
Äcvragt fchcinen möchte: £b mögen gcrühmfere 
und Lchanntere Namen , die wir in einer weiteren 
befondei-en Ankündigung nennen werden , ein Un- 
terpfand erregter Erwartungen feyn. Mehrere 
ehrenwerthe Männer, aus allen Gegenden Deut fcli- 
landd, haben uns ihre thätige Theilnahme fchon^ 
sucreiagt; von anderen bedeutenden Hitiorikern 
wird me* Erklärung noch erwartet, und wer. we- 
gen weiter E.ntfernung, oder aus TJnbekanntfchaft 
taS^ feiner Adreffe, noch nicht eingeladen werden 
konnte, wird hiedurch freundlichft erfucht, feine 
Kräfte mit den unferea bu verbinden. 
Julius 1.810« 

^ Ham Karl Dippoldy 
Dr. der Philofophic und 

Frivatdocent zu Leipzig. 



' Frieir, Aug. Koetkty 
Dr. und Profeffor der, 
Pbilofophie zu Jena. . 



V II. Ajikündigungcn , neuer 

Neue Verlagsbücher zur Jubilate-Mcffc, van 
E, A. FUifchmunn in München : 
Auszug aus dem l^xeroier - Reglement für das baye-. 

rifche Bürgermilitär. 4. 8 gr. 
Bemerkungen ül^cr die Hindernifle, welche der 

Aufnahme der I^andescultut entgegeaAehen. ß. 

1 2 gr. -• ' r « o t_ 

Bund , :der , bey Alcala. Ein romantifches Schau. 

fpielin 5 Aufzügen. 8» 9 S^' 

Carl (Grofsherzog zu Frankfurt), Erabifchof- Me- 
tropolit zu Regensbürg, von dem Frieden, der 
Kirche in den Staaten der rheinl. Conföderation. 

. 4. (In CommilTion.) ftygr. 

Darfteilung der kitegerifcheh Begebenheiten in 

- Trient im Jahre ißop, fammt dem Ausbruche 
der Empörung im Fleimfcr Thal 1 von einem Au- 
genzeugen, gr. 8* (In Commiflion.) 4gr. 

Feuer hack, P. J. A. , Blick iuf die deulfdie Rechti- 
wiffenfdhaft. gr. 8- Geheftet. 4 gr. 

Franzofe, der* aufirichtige, oder die Kunfi, in 8 
Tagen franzöfifch fprechcTn zu lernen. 8« 5 gr. 

Intelligenzblatt , . königl. bayerifches , ein «Hge- 
meiner Anzeiger für das Königreich Bayern. 
iQio. gr.4. tRthlr. xögr. 

luliäner, der aufrichtige, oder die Kunft, macht 
Tagen Italiänifch fprechcn zu lernen. 8« 5 gi^- 

Ledom Gefpräch über ökonomifche Gegenftände 
Zwilchen Friedrich, Gutrath und Hans Frötter. 
8. (In Commiflion. ) 8 P' 

Lipowsky^ F. J., bayerifches KünÄler- Lexikon, 
mit dem Büdnifs Ihrer Majeftät der Königin. 
ißerBand. A bift O. gr.8. iRthlr. izgr. 

Literatur -Zeitung, neue oberdeutfche allgemeine, 
. auf das Jahr 1810. Zweyter Jahrgang, gr. 4. 
(In Commiflion.) 4Rthlr. xßgr. netto. 

Itforr, Ch.Th. de, de Corona reguin Ttaliae vulgo 
ferrea dicU, cum 2 tab. aen. 4maj, 16 Er. 

Pöfelf J., die Bienenzucht, oder gründliche und. 
überatu leichte |Art, wie man ;ia kiuzer Zeit die 
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ganze Behandlung der Bienen erlernen und mit 
geringen Koften die reichlichfien Wachs- uad 
Honig- Aerndten erlangen kann. Miti Kupfern. 
Zweyte verbeflerte Aimaee. 8- 8gr. 

Provinzialblätter, neubui-gifcne, herausgegeben von 
den Gebiüdern Grafen i*on Reijatfu V Band. 
5s vnd 6s Heft. ( In Comaullion. ) Jeder Band 

' 2Hthlr. 12 gr. ; - 

Regierungsblatt , königlich bayerifches, rom Jabre 
1^04 uud 1805. Zweyte Auflage, gr. 4, Der 
Jahrgang 2Rtblrv 16 gr. , . 

[Schalter j Gh., Fragmente aus dem Feldzuge gegea 
Oefter reich ,• in> Jahre 1 809. 8* ^^ g^« 

Seel , H. J. , theoretifch^ Anleitung für angehende 
bayeriA he Cameralprakticanten. gr.8« (In Com« 
miilion.^ 12 gr. . -' 

— — ftaatswirthfchaftliche Abhandlung uhet 

, die Getreide - Reinigung auf den k Önigl. Getreide- 
Käfien, mit 1 Kup£ 8. (In Commiflion,) pgr. 

Tafchenbuch, neuburgifches , dritter Jahrgang, 
mit Kupfern und Charten. Q, 1 Rjlhlr. ifigr. 

Ueber die Seuchen und Krankheiten des Rindvie- 
hes , die Uifachen ihrer Entilehung, ihre Keni- 
zeichen und die lyiittel dawider. 8- 9 gc* 

Unglücksgefchichtcn , zur Warnung für die iiner« 
fahme Jugend, in lehrreichen Beyfpielen. Mit 
mettenleiteriJchenHuphm und Vignetten. Zwei- 
te durchaus verbeflerte Auflage. 3. fchwan 
iRtlilr. lögr. : ^lluminirt ^Rthlr. i6gr. 

XlHterhohner y Dr. C. A. D., juriftifche Abhand- 
lungen, mit einer Vorrede vom Hn. Geheimen 
Ratn Feuerhach.^ gr. 8- 9 Rthlr. 

.Vorfchläge zu einer neuen Verfa flu ng Tirols. Von 
einem Patrioten, ß. (In Conimilhon. ) 3gr. 

Wort«, ein paar, über das Gefchick der Hülfi- 
priefier, 8* ^ g^* 

Für Jurifien, 
Bey Fr. Tk. Märker in Leipzig ift fe eben er* 
fchienen , und durch alle Buchnandlungen zu' be* 
kommen: 

Wei^k*s , Dr. C. Fr. Chr. , L>ebrbuch der fjicj- 
klopädie und Methodologie der KechtswiHen- 
fchaft gr.8* 1 Rthlr. i2gr. 

In den nächfien Tagen erfcheintf und wird 
bey Karl Cnobloch in I^eipzig und in allen gutea 
Buchhandlungen z\x haben feyn , eine getreue Te- 
berfetzung des in diefem Jahre unter na<3ifteheiidea 
Titel in Paris erfchienenen Werks i 
Erreurs populaires radatives d la mid^cine paf K^ 
cherand, gr. 8« 
Im Juny 1810. 

Nächfiens erfcheint in meinem Verlage : 
Prüfung der Farbenlehre des Herrn von Goe'^t 
und V'irtheidigung^er neutonifchen gegen den* 
felben , von Dr. fi, MoUweide. 
Halle, den 7 Juny i8^<^« 

CA, Kümmel 
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LITEHARISCHE NACHRICHTEN. 



L Beförderungen, Ehrenbexeagtuigen und 

Belohnungen* 

XJLr. Oberbergratli und Prof. Red su Halle hat 
einen Ruf naco Berlin an die neu au eTric)\tende 
Üni7erlität erhalten und angenommen;- will aber 
diefen* Sommer noch Vorlefungen in Halle Kalten, 
und die von ijtun errichteten Badeanftalten dirigi» 
ren, deren er fieh auch künftig annahmen wird, 
indem ihm gpfiattet worden ift, im Sommer awey 
l^ate lang während derBade<»seit lieh in Halle 
JEnfiBolialten. # 

.Hr« D. BtrmfiM sn Halle üt eben&illa eineet 
Baafe^nadi Berlin gefolgt, und hat bereite alt Mit» 

SUed des Ober^^CoUe^ mediet Ceine Vorlefoni^em 
afelbft an^fimeen. 

Hr. C0mmiflAn$rath.ttBdProf. Buffama Freyberjj 
ift VMi dortigen Rathe asumSanaAor erwählt worden. 

Hc PreiE. BttUr am Gynanainoi &u Sl. ElUa- 
beth in Breslau ift ^h Rector dieCes Gyaioaüimia 
«ngeftellt worden. 

Hr. Pianh d. J., bisher Repetimt am theolo- 
gifefaen Seminarium i« Cöttin'i,««, ift zum aufoer- 
ordentlichen Prof. der Theologie dafelbft eniannt 
worden- 

Dem Hn, Prof. Bmns zu Halle ift noch kurz 
vor der Auööfuag der üniverfität zu Heliüftadt, 
deren trieljähri^er [ifhrer er war, von der theolo- 
gifchen Facultat die Doctorwiirde ertheilt worden. 

Nach «inem nei:eren grofeherzo^lichen Be-, 
fchluire, in Beziebunp; auf die neue Örganifation 
dea Gtofchrrzoj^thuim Baden, kommt der bisherige 
Hofgerichtsvath zu Mannheim , llr. Jung ^ einSohü 
des bekannten Hofräth Jmng , nach Raibtt in daa 
dortige Hofgeiicht, wogegen der bisherige Prof. 
M HeideJHA*r|r , Hr. Geh. HoFrath fVeHekind , d^r 
iar das Ho%ericht zu Raftatt bf^ftimmt war, in das 
mauaheiiHec UofgeA'ioht eintritt. 

Hr. Hof^^chtiadvocaf Hundeshngen zu Ha- 
nau Sft v<»i der wetteranifchen Gefeüfchaffc für di^ 
gefammte Nuturkunde , von der Jcadehnie ceiti^ue 
^u Pm*!», nnd -r^n dem Mufeum zu Frankfiirt buib 
-llfilgti^d aöf|»ertoiinmen worden. ^ 



Mnhagen ift zum zweyten Deputirten in der weft» 
' mdifoh-gnineiCchen ZoUkamaier, ndt wirklichem 
Etatsratht • Charakter ; der Hauptprediger in Hirfch- 
holm,- Hr. S. Gäi^ zum Hauptprediger des Kirch» 
Q»iela Skieiringe und Giörldfe im St. Seeland; Hr. 
D. N. D. Sörir^en zum liandphy^ficua in Scheen^ 
^Hr. M. C, P. TÜorlacms zum Rec^or der gelehrtes 
Schule in Colding | Hr. Oberlehrer £. Mttthe zum 
Beotor der gelehrten Schule inNybon^^ der Raupt;» 
Prediger zu OeU^ , - Hr. /. X. Hyphefl mm Haupt- 
prediger in L/fngaard und Skiod im Stift AaAui 
4el&meit worden. 

Der Oberhofinarfchall nndGrofrkreuz iieaD|i^ 
nebros;orden8. Hu A. W.. Hauche ift zum Ober- 
ftallmeifter; Her Oberlehrer der gelehrten Schule ia 
tlbbrg, Hr. Thdriipi, -zum' Häun^redigef ki'Afpa- 
tug { der Atunmua am pädagogiichen Seminar, Hr. 
tiefen , zum Adjunct der gelehrten Sdmle in Hor^ 
fens; femer der Pre^gier, Hr. Hudtwalker ^ zu<ft 
PredUaer in Neoenbroä-; 'derBoTollmichtigte be7 
der ifniverfitfiU-Diveotion, Hir« Gunielach^ zum 
wirUichen KanzlBy • Secretfir ; der höchft^ Ge^ichts- 
Secretär , Hr. Jf . & Sthönheüer , zum Büigermet- 
fter und Stadt vt>gt ini^eftTed ; der AfleObr unHof- 
und Stadt ^Geridu, Hr. A H. Bdrens^ und der 
AlTefibr im Steegeridit , Hr. /. F. G. Schönheider. 
zu wirklichen Juftizrathen; der Afleflbr im Gene- 
ral • Landökonomie* und Commerz - Collegiuni, 
Hr. C. G. Lehmann^ zum Comnuttirten mit Sitz 
und Stimme in demfelben CoUegitmi ; der Rector 
hl Hufum , Hr. 7. G, Stubbe , zum Rector der Städte 
fchnle in Kiel und zum Prof. der^^hilofophie da- 
felbft; und Hr. D. A. JL A. Meier zum MeJticut 
■praetieus auf der Infel Föhr ernannt worden. Aa 
des Paftor Hudhvaikers SteUe zu Kopenhagen ^ 
kommt der bisherige königl. dänifche Legationa^ 
prediger Gölike zu Paris. Der bisherige köh.gL 
deuitfehe Hofprediger , Hr. Chnfiiani zu Kopeaha* 

fen, ifi: zum Probft und Hauptprediger in Olan* 
urg, und der Schlofsprediger , Hr. Liehe ^erg^ 
zum Hof prediger befördert worden. An die Stella 
Ae% aU dritter Prediger der reJormirten Kirch iia^h 
^ Paris abgegangenen Hn. Paftor Monod ift Hr. rief» 
iränBemn als Prediger der franzöftfchen reP nmr- 
tau Gemeinde aadii fiefeulmm besufiia wordea« 
C(a) /^ 
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Hr. Prof. D,~ Faf#r in Königiberg üE an den 
Ptof« »< GoU Stelle Aufleher Au kyj^fehmt Stif- 
tung Mworden« 

Hr. Frorector GotthoU su Cüftnn ift an das 
CöUegmm FriSericitnum !o Kömgftbeic 1ieruf<^ 
#OTdefv^^ indem Hr. Conf. Rath D. fTäU die An£^ 
ficht über diefe SchulanAalt , 8^^ ^°^ jährliche 
PenCon Ton 400 Rthlrn* , niedergelegt luit, um für 
Jeine übrigen Aemter i|iefar M^fte sn gewinnen* 

Dem Hn. SuperinL Pifanski zu Angerburg ift 
bey feiner 5o]ähngen Amts * Jubelleyer Ton der 
tbeologifchen Facultät zu Königtbeig die Doctor- 
triirde hmtoris caufa ertheUt worden. 

Nach dem Tode des ConL Raths Hentdg ift 
Hr. Con£ Rath D. WmU F^afident, Hr. Prof. HüU- 
mann Director, und Hr. D. ^rnA Htmdg Secretar 
derkönigl« deutfchen GefeUfchan — > und Hr. Prof« 
Wrede Dii«ctot der phyfikaUfcben QalTe ,der öko- 
lu>nuCch*paäiotifchen GeleU&haft geworden« 

Der franadllfche Chemiker, Hr. Pnmst^ der 
£cb durch die Entdeckung des Trauben«ud(ers ver- 
dient gemacht hat, ift vom Kaifer von Frankreich 
sum Mitglied der Ehrenlegion ernannt worden. 

Die ClalTe der fchönen Künfte des National 
inftituts sulParis hat deU'Bildhnner, Hn« L#- 
^amu^ Prof. und Si^hatamtifter an dter 
fchule der fchönen Künfte, an Moiuifs Stelle 
Uitklied ernannt 

IL Nekrolog. 

Am 7 Not« ▼• J. Aarb M OMits Co^ernnlUU^ 
Prof« der Philofopble am dafigenliycenm, Y^ da» 
£«tfterfehers nnd eines philo^kifchenliehrbiichsy 
Mb» SU Wien am an April 1703. 

10 Jan. d. X mWien JoJ^ KSiedy k. k. 
Bücher «Revifor, alt 57 Jahr« 

15 Jan« zu Ofen Moritz C^ fm tz ». Famnloj:, 
k« k. General « Mafor und Diredor des Kriega- 
archivs, Herausgeber der intereflanten militari- 
Utkeoi Zeitfchrift und Vf. der Terrainlehre. 

So Jan. an Wien Jok, B^gfchj Yicar bey der 
Gemeinde A« C. und Katechet an der _ 
liehen proteftantifchen Schule dalelbft« 

7 Mars zu ECilingen Jahoh FrMrUh Bob, 
Ijicentiat der Median und drdentlicha Stadtphy- 
ficus dafelbfty kaum 4a Jahre alt. 

14 Mars zu Berlin Sanuul Ttefenfie^ eherne 
liger Ptof. derl^lofophie, Gefchii^e-uiid Dicht- 
kunft am Gymnafium au Stargard , wie auch Re* 
ctor der dortigen Stadtfchule » in einem Alter von 
88 Jahren. 

7 April im Haag van tU Ca/heU^ kSniaL holL 
Staatsratb und Curator der Univer£t2t Leyaen, im 
Aa Jahre feine's Alters. 

Li April zu Culmbach Salofiüo Henrich Haker» 
ßumpft Superintendent der culmbachifchen DiÖces 
und Uauptpaftor sa Culmbach ^ in einem Alter 
Ton Qi Jaltfen. 

An eben dem Tage su Oxford der Prof. ibK 

JLftroanmia üamiljrj 7^ M^ «1^ * 
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Im April ftaAen zu Paris der ehemalige Tics* 
conful in der liCvante , Graffct de «&• Sa^ivemr^ Vf. 
m^T^erer die Licvante betieffender Reifebefcbiei« 
bungen, und der durch feine Neuenicgea derlLiit- 
Ichen^ Sprache, wie durch* fisine me^inilcbsp 
Schriften bekannte D.Sitifferty vomib Ant in 
Hersog^ von Orleans. 

I May SU iiandsberg an der Warthe de * D. 
derMedicin, Joh, Friedr. Rehentifck y Tf. deri^srs 
neamarchica (BetU 1804)'; im 5g Jahre feines Alten. 

13 May au Rom der Ingenieur (jaeaift0./^oii/!, 
ein berühmter Hydrauliker, der feit lancer Zeit 
mit der Unterfudiuiig der ponritiifchen dumpfe, 
und mit den dortigen Arbeiten ^ denen die Regie» 
rung jetst eine befondere Aufmerklapikeit. widmeti 
beschäftigt gewefen ift. ,^ 

AI Jim. SU Paris der Decan der roedicinilicbea' 
Facultät, Thourety Mitglied der Elrrenle^on, or* 
dentl. Rath der kailerl. UniVerfitat i|. L w*» ine^ 
nem Alter von 62 Jahien. 

Ul.-Neue Ehtdechiungen. 

Pmrmmuigrs bekannte Verfuche sur YenroIW 
konunnung des Traubenfympt trugoi viel dam 
bey Y den Gebrauch des Rohrsuckers in medial^ 
icben Priparat en und. in der häuslichen Wirthfdisft 
entbehrlich sn mnchto, . Neuerlich hat ein fttas. 
Chemihpr, Hr. Proust ^ aus dem Traubenfyn^» 
MB Jfeften Zaekea bereitet. Hr. Fom^ma aber bat 
die Mittel gefunden, ihn weüs su BuidMB, aal 
ihm idcht allisin;tlett. Cftana» Ibndem auch die F^ 
ftigkeit und die Farbe des RokrsudMrs su fjäbts^ 
£me aus den Hmu Benkolbt, tkaftml\ Parmenß 
tier^ Vawfmdm imd Prpasi beftebendfl Co— nHKoa 
hat d$efen Zucker des Hn. Fomqutt einer Pmfiing 
unterworfen, und dam Mini Her de» Inneren dea 
befriedi^endSen Beridit darüber abgoftattst 2» 
f(^e eines kaiferL Decnu ift Hn. Proust eins 
Summe von 100,000 Fr., und Hn. Fou^ues ene 
Summe von 40,000 Fr. als Gratification und sur 
Aufmunterung für diefe Entdeckung bewilligt wem* 
den, jedodi imter der Bedingung^, dals fie diefs 
beiden Summen sur Anlegung von Trattbensacke^ 
fabriken anwenden, Sie follen ihr Yerfsbren bs» 
kannt machen, damit es sur Kenntnis des Public 
cums gebracht und allen Präfecten Eu^eCsndt wer- 
den könne. Uebrifiens.foll vom 1 Jan. 18^^ *" 
der Traubenzucker in allen öffentlichen Anfisltea 
an die SteUe des Rohrsuckers treten.; 

IV. Altecthümer.* 

Die Confulta in Rom hat veroj^dnet , die bei» 
den herrlichen alten Tempel dier Tefti und iet 
mUnnlichen Fortuna wieder heraufteilen. Der Tem- 
pel der Vefta fcheint^ wenn auch die Zeit feiner 
Erbauung nicht genau angegeben werden kana, 
im Zeitalter des Aug;uftus lenMuiet -worden su feyn: 
diefe MutbmajGiting gründet lieh auf die aulseraf 
de ntUche Elegans feiner Form , auf die Manaich» 
faltigkeit feiner Zierratben und auf die BefduJea- 
ktttdkf ißbej ge^^icbtem ItfattHMi. SA§b ^ 
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fortgen tteg^etong Wtren TM dem Auffeber der 
AltertMbaary^Hti. F«», wegen der Yerunftalttfng 
£e(iBi BfoinmienU dureh die Hände der Barbaren 
VoflUlungen gemacht worden; allein der glück« 
lidke Augenblidu feiuer Reftatiration warder fetsi* 
gm Periode TorbebälteiL 

Zu gleicher Zeit hat man angefangen, die drej 
Hanptsimmer der Bäder des Titus anf&ugraben^ 
stoKcb die , welche ron den Fremden am meiften 
bewundert werden , und vöii den berühinten Grot- 
ten vote lAidio nnd Arelüo^ die Raphael in den 
Xjogen det^Vaticans fo fchan nachahmte, eine rich- 
tige Idee mx geben hinreichend lind. Auch hat 
aua befchlofflen , die Ueberrefte ron dem Tempel 
det Antonius und derFanftina, von dem Theater 
desMarcellus, von demPorticus der OctaviA, von 
dem Tempel der Concordia , von dem Tempel dea 
Jupiter Stator , und andere I>enkmäler von Roms 
•hemaliger Grdfs^ wieder su repariren. 

Auf dem Wege von Touloufe nach Paris ftnd 
A^n am 9 May Ueberrefte von Menfchenluiochen 
aebft mphreren irdenen, glafurten Fläfcbgetu 3e- 
kamitiich hielt man diefe, in den Grabmälem der 
Ahen fich findenden , Fläfchgen für Thranenvafen, 
es fi^eint aber ausgemacht au feyn, dals £e Salben 
fitfBenetsmagdea Scheiterhaufens oder der Afche d^a 



Verftorleaen enthielten. Die yaTea fiad im Hotel 
derPrifectur des Creufe-Departementa attfbewdut. 

V. TehpUblitB NaehrichtMi» 

Am 17 Jun, überreichte Hr. Visconti ^ Mitglied 
des laftituts zu Paris, dem Kaifer die leoHograpki^ 
gr€€f9ß€ (sBiiideFol. mit Kupfern), die er auf Be- 
fehl des Kaifers auszuarbeiten unternommen hat. 
Es ift diefii der ^rfte Theil der leonographie mm^ 
ciemte, oder der Sammlung aller authenüfcfaen Por* 
träts der Kaifer, Konige und berühmten Männer 
des Alterthums. Jedes Porträt begleiten hiftoriIch# 
Notiaen und kritifdie Bemerkungen* Der Vf. ar- 
beitet jetst an der leonografUe rommne* 

Von ^al&«f WahlverwandfchafieB ift in Paris 
fcfaon eine swiyte Ueberfetzung erfchienen, waim 
dem Titel-/ OtiäU en U pouwvr da Im sympmüd»^ 
2 Voll, xa- _,„.^ 

Zufolge eines kailerL Decmts Coli in der Ka* 
thedraljurdi^ su Cambraf dem berühmten^ Bifchof 
Fenelon ein Moniument errichtet werden. 



Dem verewigten JohaHn€s ir. Müller tcHlr im 
tiaflel ein Monument auf Koften des Stiats enich^ 
tet werden« 



L. I T E K A R I S C H E; ANZEIGEN. 



1. Anlifindigiing^ naott B&ehet. 

Von dea Herrn Hofpredigera 

Dr. Hacker^ Andeutungen zur frucMaren Anwen* 

iung derjihfchniite keä, Schnft, vfelche im /: 1^0 

ßatidergewUknüchen Evangelien hey dem eißongeL 

Goitesdienß in den königl fdchf, Landen ^ent^ 

hA erklärt werden fallen^ 

ift das 3te Heft, welches die Texte bb Michaelis 

enthSlt , erfcbienen , und an alle Buchhandlungen 

Terfaadt. Preis: auf Druckpap. pgr.» aufScBreib- 

pajner 12 gr« 

Leipzig, dentf Jnnius xS^o. 

J. Fr. Tlartknoeh. 



Anzeige 
fOr Prediger und Candidattn des Prediger» Amts, 

Herr Kircbenrath MüUer in Giefsen gab vor 
einigen Jähren ein Magazin für Wochen - und liCi- 
chen- Predigten heraus, das einen wahren Schatz 
&1)gekützter Predigten imd DispoIitioneB der be- 
rühmtcften Redner unferer Zeit, als: Wagnitt^ 
Pifchon^ Förfier, Bräcknery Beckhaus^ Dolz u. K m. 
enthält. Es find bis fetzo 10 Bände^ jeder von »4 
Stucken^ von ^^^^ogen^ nebft einem Anhange, 
erfdiienen, und das Ganze koftet xo Rtfair, Bg^* 

Da ich mm Willens bin, diefe Sammlung fort- 
anfttaton , und defshalb auch von der Verlagshand- 
hmg dea noch übrigen Vorrath der bemta «£chie-' 



nenen Bande lua'mich gekauft habe: fo darf ick 
mht von der Güte undZwedcmifsifkeit dieCesC»» 
temehmens überzeugt, wohl fchmeicheln, auf Ab* 
nehmer und Befot derer deflelben zuverUUIvg zo 
rechnen, und zwar um fo mehr, da ich micB|Bn^ 
gleich erbiete, die bis jetzo herausgekommenen 
\o Bände nebft dem Anhang bia zur nächften Mi« 
chaelis-MelTe um den bedeutend herabgefetzte^ 
Preis von5Rthlr. (achlifch abzulalTen. 
Leipzig, im Juny lOio. 

' Karl CnolUclu 

I 

Fria<Iric& Frommann^s neuere Verlagsbüchex 

von der JubÜate - Mefic 1809 bis zur Jubüate- 

Mefle 18&0: 

ArnoUCsy Th., englifchc Grammatik. Mit vielen 
Uebungsfiücken. Zwölfte Auflage , ganz u)i|ge- 
arbeitet und febr vermehrt von Dr. /. A. FaJfr 
renkrüger. gr. g. . i Rthlr. 

Bailey*s, Nathan, Dictionary englifb - gennan 
and german-englifh. EMlifch - deutfches imd 
deutfch - englif ches Wörterbuch. Gänzlich um- 
gearbeitet von Dr. /. A, Fahrenkrüger. Eilfto 
verbeff. und verm Auflage. Erfter Theil, englifchc 
deutfch. Lexikons - Format. 2 Rthlr. x4S^- 
Der zwcyte Theil erfcfaeint im Ausuft. lidd^n* 
preis 1 Rthlr/ x8gr. allo beide Theile 4 Rthlr. 

8gr. 
JUM#i Dr« IV. y Additament« Animadv^uoaum 



' In Athen^aiDe^nafopbifias. In qpilSu» «t mulu 
. Athenaei ^ pluriina alionun Ccriptorum loca 

tractantur. mcd-Q. Schreibpapier 2Rtlür. 6gr. 

Druckpapier iRthlr. sogr. 
D^fl^ben Elemeatarbuch de^ griechifofaea Sprache 
u für Anföncer itod Geübtere. II Th. o^r 3 Ciu> 

fus : Anüüu Zweyte verb^fferte Auflage. 8«. 

i Rthlr« 
Kriei y Fr., Lehrbuch 'der reinen Mathematik fiix 
• Äe oberen Qaüen gelehrter Schulen« Mit a6o 



gr.8- ^8P*, 
PefTelben Y B. 1 Stüek, mit dem Bildnifs des 

i Iferm Gen. Superintendent I>r. /. 6. Chr^ AdLtr, 

• fr. 8- »8 gr- 

Cksny Dr. und Prof . , Gnmdzeichnung des natür- 
lichen Syftems der Erze. No. V. gr.4. geh. ^ogr. 

^. .^ über den Werth der Naturgefchichte, be» 
foaders für di# Bildung derDeuUchen. No.YL 

• gr.4* geh. Äg'f*' 

Raccolta etc. Tomo XI et XIL vide Taflb. 
TCiiffyy Torquato, la Gerufalemme liberata. Efat- 
/ tamente copiata daUa ediadone di. Bodo»! da C 
V Lu F^rngw. d YoL gr. 12. Velinpapier f Rthiiw 

x6 gr. Schreibpapier aRthlr. 
Unter der Prejje find und werden im Laufe dißftt 

Sommers fertig \' , 

BaileyUy N., Dictipnary englifli-gennan and ger- 

man - englifh. it Theil, deutfeh - engluck. 
' L^ikon - Format. iRthlr. x8gr« 
Qkeny Dr. undF^of., I^ehrbuch des Syflems der 
. Natnrphilofophie. H. Dritter imd letzter HieiL 

1 gr. 8- 

£lementarbucl^ der.kttimfchen Sprad^e für Anfin- 

rer und Geübtere tob Fr. fr. Döring und Dr. 

Fr. fakohs, JUs Bäfidchen oder sr Cur£us. ^ 

Jahohsy Dr. Fr., Elementarbuch der £riechifchen 
Sprache. IV Theil. Poetifches Lefcbuch. 8- 

Torifuato TaßVs befreytes Jerufalem, übarfetct 
.t^on /. D. Gries. Zweyte durchaus verbelTerte 
Auflage in a Thetlen in gr. 8« auf Velin und 
fcanz ScBf^ibpap. 

Eine Ton einem iprach- und fachkundigen Ge- 
lehrten bearbeitete Ueberfetzung der höchft in- 
terelTanten Schrift: De la Utterature jranqaise 

. pendant U dix^huitikme sücU^ 

* Neuefte Verlagsbücher der Budihandler Hern» 
m^rde und Schvetfchke zu Halle : 
g^nacreontis CeitanxiBL. Textum recenfuit et animad- 

TerL critiois illuftr. . £• A. Meehius* 12 91a j. 

Druckpapier i4'gr. Schreibpapier mit % Kupf, 

brocbiin 20 gr. 
Cicero f M. TuIL, Epiftolae quae extant oninea 

ordine dironolog. dispo/itae cum animadv. C« G> 

Sckatziu Tom. n. Qma). i f^thlr. Qgc, 
ißattfchMikf^,Vmix.t! dM ILtlterburgea upd Berg- 

» ' t 

i ''.-■; ■ ■ I \mmmmmmmem 



¥. 



4II 

., ichlalFer PentfchUnds* itBand, ^miKiip&iiv 

8« hiocbirt . 1 IVthlr, 12 gr. 
Boßbauer^ Joh. Chr., über die Analyfis ia der 
. Phüofo]ibie, ein gröÜtentbcils aualyt. Varfudi, 
.- nebfl Ahhandiungea verwandten liil^alts. 8« Hä 

— — Anfi^ngsgiiinde der Logik , nebftpfytboL 
Vorbereituug zu diefer Wiflenfchaft. 2te vw- 
mehite und yeibellerte Auflage. 5. aigr. 

— — Grunctrif« der Lafahrungs - Seelenlebi^ 
. für 4en erfifnUatcnicbt. 2te Aiisgabe. 8« 9gn 

^ Jakob f L.udw. Heinr.^ Grundrift der Erfakrungi» 
Seelenlehre. 4te verbefleite Ausgabe. 8- lÄthlc 

Sut hj'e , D. Kari , Verfuch cinei Lehrbuchs der 
gnechifchen und römifchen Li^rargefcbiclitt 
und clalhrchen Literatur , zunachß für Qynuu- 
ilen. Qm i(S ff. 

Scheller y K. A.^ Magazin für Verfl^ndesübut^ea^ 

als Vorbereitung zu eigentl. wifleofchaftt Stu^ea, 

Eum Gebrauch öffentlicher Lehranfialten ux4 

beym Privatunterricht, ar JheiL 8- iRtblr.Sp. 

Auch unter dem Titel 2 

Handbuch der Gefcliichte philofoph. Wabrheitei 
durch Darfieliung der Meiniuigen der erfienDen* 
ker älterer und neuerer Zeit, mit Winken s« 
ihrer Prüfung. 

Tittmann y Dr. C. A., Handbuch der Strafiechti* 
^ wiffenfchaft und deutfchcn Stta%efct«Jkwidfl. 
4r und letzter Band. gr. 8* 

— — «ü>«r Geflandnifs und Widerruf in Stttf- 
fachen und^ das dabey zu beobachtende Verfah- 
ren. 8' lÄ gt. 

Vater ^ Job. Sev., Ora^ula Amofi textum «t be- 
bräicum etgraecum verf. AleXaiidr. c. notis crit 
et ver£ Ternacula. 4. 18 gr. 

Auch unter dem 'Titel: Z 

Aasos überfetzt und erläutert. 

V^tteAein^ C. F. R., deutfche Anthologie oder 
Auswahl dcutfchcr Gedichte ^01^' Opitz bis «uf 
unfere Zeit, ein praktifches Handbuch zum Ge- 
brauch junger Freunde der vaterläod. DichtbuiA 
in und aufser der Schule. arBani gr.8. aRthlr. 
«•b^idc Thcile auf holl. Papier 4Rthlr. iftgr. 

Zeitung, landwirthrchaftliche, auf 1810 , hertui» 
gegeben von 6. H. Schnee, ro. K. 4. a Rthlr. 6 ff. 

Sie lind in allen Buchhandlungen zu haben. 

II. Erinnerupg und Bitte. 

Diejenigen Herren Burbhändler und Bucbdipi- 
cker Deutfchlands und der benachbar^n I^andef 
deutfcher Zunge , welche ihren compleUn Vcrlsgi- 
Katalogus cum Behufe des |etat erfcheinendeo all- 
gemeinen Bücher - licxikons noch nicht an mich 
eingefendet haben, werden hiedurch nochmals «aJ 
dringendft gebeten,, diefe Ueberfendung zu be- 
fchleunigen, damit CUnmtlicI^e Kataloge ror dem 
Drucke noch einmal mit dem Manufcripte control^ 
lirt werden können. 

Leipvg , im Juny i8'io* 

ffHl^eim Heinfius am 6^^ ^ 
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Am erftcn Oßertage hielt Hr. Prof. Herhari aur 
Wdrdigimg dpr Verdienße dc$ grofsen Kant im 
aKademifchen Hörfalc eine feyerliche Rede. Nach 
derfelben erfolgte die folenne Auffiellung der Büß« 
lianu aiu carrarifchem Marinor, von ^chadow gc- 
arlieitet, auf einem Piedeftal'von fchöncm grauen 
Marmof mit der Infchrift: Immarmel Kant, »S«- 
fienti Amicorumfietas. Bey der F/mweihün|r feihft 
fprach Hr. Kriegaratlii Schtffntr ^iaige 4«Täftl^e Wor- 
te, und HK Prof. HulUmnn hefchlof» dieFeyerlicb. 
keit mit einigen das Heis erhebenden Vcrfen. 

K o p e h h • g ^ 9f» 
Die Einladungtfchrift dea airiaerordentl. Prof. 
dof Rechte , Hn. Äf. H. Barnemann , zxir Begehimg 
ia Reformatioosfeftea im Nov. v. 3. enthielt eine 
Abhandlung von den Gründen und der F inrichtung 
der aUgeroetnen Rechtalchre, Die bey diefer Ge- 
legenheit .gehaltene Rede deffclbcn \h. handelte 
von dtoi Wefin und den Wirkungi^n d«r G^^r^ch- 
tigkeit* Nach gehaltener H«de erhielte«! die Stu- 
diumden, -welche fioh im Kxamen auageRciohnct 
hatten, nämlich: J. H. ßrtdsHorf, Rofenvinge- 
Kidderup^H. N. Klauffn, P. Mölier Mod F.Um- 
mng £lberne Preismedaillen. 

Greif swal'de* 
Am i Febr. d. J. ertheilte die philofophifqhe 
FaiuUttt Hi). Karl 'Friedr. Marien^ au» Demmic, 
vicrtf m Lehrer an der Preifawaldifchen Stadtfcbule^ 
die Oocjiorwiirde. - 

'Arn 12 März erhielt Hr. Joarh. Jac. Tarnow 
aus Roftock vqn Aev juriLKfchen Facultät die höch- 
fte Würde in d/*n Rerbf*!. 

Im Märi liefc Hr. XfT. D. Mende anstheilen: 
Kurze Nach'ruht von dem §e/^enwärti^en Zußan- 
de des hlinifcKen Ltfiltuu auf der Vni^rfität ^u 

Greifswald. 

Am lyTVfärz wurden von Hn. Jöh Martienfen 
aus'^Tftard unter !Hn. P.of. t^allenißs; Thefes mjfctU 
lofieoe (}Bog.; vertbeidigt* 



Zur Feyer des Friedexisfeftes hielt |Ir. Pro£ 
Piper ain a April eine Rede : Der Tempel des Fne^ 
dens in dem ehemaligen Rom (b. Eckhardt, 16 S, 4). 

Am 30 April vertheidigte Hr. Aug. FrieJbr., 
Aorioici,. ab aemingafcher Stipendiat, unter Hn» > 
Prof. Rahs^ Spec, acad» defatis hißoriae Fomerm' 
nieae (SsBog* 4)* 

Turin,, 

Am 9 April d. J. vertheidigte Hr. ßenedicti 
vidr Thefes über die Redekunft, die allgemein» \ 
Grammatik , die Regeln der Tragödie und die r5<- ' 
niifrben Antiouitaten, und erhielt darauf die ffo» 
ctorwürde 'in den fchönen Wiflenfchaften. Der 
Proraotor, Hr. Regis^ Prof. der italianifchen lite^ * 
ratur, hielt t^ine lateinifche Rede. Die Cek'emonie .^ 
war feyerlich, befonders durch die Anwefenheit ^ 
der Hnn» Cuvier und de Coejjter^ welche fo ebea 
die Schulen der italiaiüfchen Departement^r berei* [ 
fen. (ir. Cutner hielt eine ermunternde Rede, wiet- 
cho der Rector der Akademie, Hr. de Balbe^ mit ^ 
einer Gegenrede .beantwortete, 

Illyrien» 

Oeffentliche Nachrichten verCchem, dafs in . * 
^ans lUyrien die i^^hulen wie in Frankreich orga« ^ 
nifirt werden follen. Auch heilst es , in Laibaoh 
werde eine Univerßtät errichtet werden« 

Miskolcz, 

■ 

Der reiche Kaufmann , Hr. Franz Jannovics. 
in Miskolcz, hat für die walachifche Nation eine , 
neue Schule, In welcher die^gend von vier Pro* 
felToren in der deutfchen, walachifchen , lateini* 
fchen, henenifciien und neugriechifchen Sprache 
unterrichtet wird, mit einem Koßenaufwand von 
aoofeo Gulden iSi^Wicet. 

Eny e d in Sieh enl ür g e n. 

Der berühmte, in 'Wien verftorJiBrie , ungari- 
fche SchriftitcUer, Alexander t^, Bär öxrzy^ hat dem 
reformirten CoUegium i^ooo Gulden und feine 
wichtigen M«ntifciipte vermacht. 

^ ^ ^ ''' ^ f - , 

r Für das Thier«r£neyinftitut, ^ekheT no^h fer- 

aer der ipilitäri(chen lieitung und Aufdc^i uiUes« 
DO) 
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peoriln*» Mrilif . liOtKpifer Frfl« vier ord(intlicbe 
'rrnFi'fioiiiinniil liimiw iü.rlirbf ■. ' ^■lMlte von Soop,. 
i2(iD, looo um! llooCJuldoirnnbit ilen siidereü bis- 
heilten Kmohiuieiitfln belÜiniüt. 0er. «rä» Öto- 
fitt'.r ifi atinteich Oiiectoj im v ificn[rhafli<heii 
Fä'Ae- Jeäeil';vi'ff6>'' «'ii^ili ^i'icn Corre-mitor. 
Zö 'aiefer letzteren Stelle folFc:. iuimei , wenn« 
möglich ift, Aeizte, vrelclie ati inliindirihen I-nlir- 
^ftftallpn graduift wuidca, in Friusng^Iung der- 
leihf.Ti aber wenigften» eepriiflc und promovii*« ' 
WiimlSrate eewälilt werdön, dii.: al)e Jahre bey; 
den viel ProFenoveu «bz.iwechi-lii haben. — Die 
k. k. Hofkammer im Miina,- unl Berg- Wefen hat 
dßm akadeiniffhen üjmualluin zu Wjiin vlerKiflen 
mit Mineralien ilberlaflen. — Dem rühmlich be- 
kiianten Secretar der nieileröfierrt.icliircben I.«nd- 
roillle, Hn. Marl Freybcnn^. Meidin-er, i& be-, 
ttilligt worden, über dir tBch:iifche Chemi« Pii-. 
vatvorlefun^en 7.m hnlten. — Die von dem Lehrer 
an der Norni^lhaiiplft^buln zn Wim, Hn. Jofejfk^ 
Ptttl, veifalite Anleitung xii fchriftlich^n , AJif- 
TatHtn ülrer Gegenflanrle des bürgerlichen Ijebeni 
ftirSt^dt- undl^aud-SchuUahrer, und. für Schüler 
B, iR Kir den 
und. viorten 
1 vpreefchrio--. 
tut dem Pro- 
JaiTerlitäl «y 
»ijger Mafchi-', 
u ehern tTchea, 
r Atttrag de» 
. Wien, Ho. 
Für Privat leb- 
iten, ilt vom 
Kaifer geneihipigi worden. Die Veibindlicbheir, 
diftfen t^brcuw zw hören, triÜt nur die eigentli- 
chen Privatlehrer, und die Candidaten für, ein Öf- 
fentliche» Oymnadal -Lehramt. — Die aufseror- 
dentlichfn philofnphifclipn Vorlegungen für Cbirur- 

reo, welche' der Doctor der Mcdicin, Hr. Wiü. 
aidSekmid, vnr feiner Beförderung nachl>aybach 
geUtanhatte, übern ahm der Dootor der Armey- 
hundc, Hr. A»ton EJ«r. Er Heft über prjJwiTohe 
l^gik und über.die Grun4.r»tze ^cr Pbyfik aU Pro- 
pädeutik zur mediciniCeheo Chemie. — Dem W^lt- 
priifter, Bn. LtopoU Walttr, eheraallgem Ero£. 
KU Luxemhurg, wurde bevrilUgt, an der Uiüver- 
Ctät aurserordentUche Vorlefungen über die grie- 
chirche Sprache für Erwachfene gegen Honorar 
■u halten, 

XL Beförd^tunzen, Rhrenbeznigimgcn Und 

tietohming.en. 

{Ami Brimfen.tMH Ungarn.') 

.Nach dem Tode de* Aeclon und er&en Prof., ' 

An^rtflS Hralovaniky «U OoileilbuTg ja Ungarn ift, 

Hr. Peter Rnjri , bither «weytcr.Prof. und zugleich 

ungarirrhcT Prediger , zum Aector. und Hr. Jufeph 

ti«fRnu/ zum iwreyten Prof. ernannt wotdei). An 

dir fiteile de» ah Prediger abgegangenen Prof. 

NwfJJwT ift Hr. Hart Ovirg »mmi:, D. der Phüo- 



Tophi' nnd ^TnrTclirrhpT Trcdii*»r an Scharätain^ 
IiKiir. T! woiden 

H .Fiiui^Swoi, bisher ordentlicher Prof. der 
?latbo.iiatik muLPhylik an dem reformirten CoUe- 
eiiim SU S.iiös-Patak iij.Upgivni, geht «ach Jot; 
doi iti Siebtthbtirjsen alb reformirter Prediger ak. 
All feins Stelle ifi Hr. Mufts v. Hety^ bisher au&er.' 
ordeniiirliorpfof. der Logik an die lern Collegtum, 
mm otdt-ntj. ProF. d(;r iMathematik und PhyCk 
wwtihlt tvoidan. Lbt: er fein Amt antritt, wird 
^■r. aiy Knften der, Supeiimcndenz auf diey JaLra 
ins Ausland, und uamenllich aurh.nBch Paris, pe» 
-fchicht. Diefer junge tal'-'tvolle Manu hat neu« 
lieh ein Gedicht : De ni-i ip ^■'■tfiaUfnit Magni tt 
Mariat Ludovicae Außriat „c ^ verffrligt. 

DerhaiferFrant hat die am Lyceum cuGr^ 
neu ei lichtete Lthrlianzf] der Oehniiomi(r mit drtn. 
jährlichen (behalt von laon Guldea dem GuLemiai- 
ratbeundk. lt. Leibapste , Ho. C/nH(ii«> u. Afcew, 
wckherfcüiii aV) der UnMCtüitzM Iftnslirua ij J*h- 
r« hinduixb die I.>wdwirtbCchaFc lehrte, verliehW 

Die Profeffore« der ATathematik und Phyßk 
■mLyceum zu Lend>erg, Hr. Johann Hotfeld und Hr. 
AntvnOUlitntr, von denen der erßere über die prak- 
tifcbe Geometrie, der letitere über NaturgefchicLt* 
und Technologie au fseroi deutliche' Vorlefungen 
halt, erhiellen im J. vgop dafüf jeder eine Bcloh- 
nixfis von jälu-lichen 400 Gulden. Der Antrag dts 
ProC^ der allgemeinen Gefcbichte an eben diefeni , 
Lyceum, Hn. Laduig Eduard Zehnmark, aufser- 
. ordentliche VorlefuTigen über D'pIomatiX, Heral- 
dik und Numismatik unentgrltlich zu geben, ift 
genehmigt. worden. An eben diefem Lycenm lisrb 
ifl09 der Senior -der philo fophifchen Facultät uud 
Prof, der theorf tircbnn und prskiifchen PhiluTt» 
phie, feit Brtchay deüea SieUe äurcb.Uu. >^aigt 
aus Krakau bereits befeUC iß. 

Da* an der Univ«rfit«l su Prag erledigte Lehr- ■ 
aint der fpeciellen und praktifchcn Arzneywtffea- 
Ichaft liat der Kaife- von Oefterreicb dem T). jWed. 
und Aniftenten an der klinifchea^hule, Hn. Jo- 
hartt Hä^er, verliehen^ die Stelle einesProfecton 
und Lehrers der Anatomie »he/ dem Doctor der 
Clürurgie , ProCector und Lehrer der Anatonüe an ' 
der k. k. medicinifcb - chirarsilchen Jofephs-Ak«' 
demicinWiea, Wn.. Georg fis- 

Hr. l'haim Lectiftger, P,of, der IWalhruntik 
und griechifuhen Sprache ,am k..k. GymnaCum m 
Olmtitz, erhielt aiiF fein Anfucben die dafelblt 
erledigte I^ehrkBriieJ der Helj;>iQnskhre und des ,. 
dfimit verbundenen Vorttag^ der Natuigefchicbt« 
uiid Naturlehre. ' ' 

" (Aas Br. von Nai,mf>:u-r) Am 8 Julius giorHr. 
fil. Johann Friedrich. Krau fa, feitLer Dompredi^er 
und Infpector def DonrTchule zu Naumburg an der 
Saal(^, von dn nach Königsbi^rg ab, wohin er, unter 
Jehrehtenvolleij Bedingungen, denlluf alsProteflo» 
der Theologie, OonrJtarialtach in der ofipfeuflirdieB 
Begiening , Super intendeijt und P/äirer ti'ey d«/ 
lübenicbiiTchAxi Gemeinde zu Anfange diefi^ Jahre* 
«rhtlten hatte. Die neun Jahre feiner '^vorheng.e» 



Antfffilhniiij: fiiiÄ ron iliin y!vrcl* cUc Verdienfte,' 
welcLe er ./ich iii leiue^ti Amtu und loaüigi-n I.ehen 
um die VerbelTerung det öffeutlicUen Upterrurhts 
und Hin VerbrfdtHQg acht er -ReKAloIitiit ei'WO! heja 
h»t, (o, bewohnet VF Orden« da& fei^ Andenken»^ 
in den Heraen Aller, dip ihm Belehxuag, l\ath^< 
HiilfiQ luid Bey^>^l.V€cdankrQ, unvertÜghar fart*^ 
lol^en wird. 

Die harlemcr Gefellfchaft hat die Hnn. Pro- 
fenforea Sehr ade" in Göttinj^eq, Sprengel In If^ille ) 
und fyUld^now in Berlin eu 3Iit^edera Aitf|^* , 
nonunen. ' 

Der ^iclharzt dea. Hersog» von Anhalt -Be?n*, 
bürg,. Hr. tiohath ßtäfc^ hat, nachdem er swey 
Vocationen alt Prof. der Medicin und als Prof. der 
Anatomie un^ Chirurgie nach zvrey dcuti'cheu Uni* 
TCrUtäten abgelehnt liatte, eine anfehniiohe Ge* 
haltftzulage bekommen. 

IlL Gelehrte Gefellfchafren ond Pceife. 

, Die hö9%igL Akademie der JViJTtnfthaUen zu 
Berlin bat. nachden^ der bisherige oenännigi; Se-, 
cretär derlelben, Hr. Geheime Cabiitetarath Lom- 
hmrd^ um feine EntlalTung yon dieftim Tofteu bej 
dea Königs Mdeftät nachgefuc^ht und erbalten, den 
B^fcblufii gefaiat , vorlä^Ang daa öefchäft, \relcb(B$ 
derfelbe bisher allein rerwaUet, unter vier der Mit- , 
glieder nach ihii^o Claffen i^ vertheilen^ Dem/i(u- 
n>Ige £ud von der Akademie su^ecretaren gewählt. 
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und von-Sr. Mnjfftat ia dirfrrEiaenfcbaft beftati|{t 
worden i'tn der philologifchen CTafle FiefelTorEr. 
marmi )jX' ^et matkematifchen Frofeflov Trolles i 
ix| der phUoXophifchen ProfeHbr und Ober-Confi- 
fi'priairatb Ancülonf in der hiftorifrlien, Profeffor, 
Sfolding, — Zu ordeutlicLeaJ^iitglirdem hat die 
phyükahfche.Claire der Akademie er%valilt: i) den* 
Pjx>fcnor Illiger^ AufTehcr cfer »oologilchen Samm- 
luugen SU Beilln ; 2.) dca ProfelTor der Zootqinie 
he)- der Univeiltät ru Berlin, D. Ku/folyhif 5)^ 
die i'ialLeiuaitifcl e (M9^e den Profeffor dr: tVeorc* 
ti£r.)»ea Aßronoiiiie ^bey der TJniverfität f.v Beilin, 
QlipianfiSi 4) die philofophifche jClaffc den Pro- 
feflbr imd Prediger D. Schleierma*.fier ; 5) die hifto- 
rifche Qalle den Geheimen Staatsi'ffth I^iebuhr und 
den Profedor hteler. — Zvg'f i^h nalun dio köuij^h 
Akademie ihre hi'^heiigen beiden aufsei 01 dem li- 
ehen Mit^iied(T: den rreheimen Staatsrath (mii- 
mehrigea. SlaatsmiuiQer) Freyherrn ff ilhtim von' 
ÜAfjnholdti in der philofophifGheD^, tmd den Staats- 
raLth Ukdmn in der hifiorifchen ClaHe 8u ordertli- 
ch^n IMitgliedern auf. — « Alle obigen VVahleB foid 
von Sr. Majeflät debi Könige betätigt worden. 

' Die k. k* Akademie d^äi* bildenden Küu&e in , 
Wien iut den Btldliauem für die D^rAeUung eines 
meifterhaften Stückf einen Preia v«n Qoo fl. aus* ' 
gefct^f., und cur Einfendung^ der Prei%ftücke de4) ' 
i Junyi x%xx beftiinmt» 
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LI T E R A R I 8 C H E AN ZEIGEN, 



L Ankündigungf^ neuer Bueh^ii 

Bailey*!^ Satkan^ Dictionary Enffliflir German and 
German' Englifh, EngUfch'deutfches und deutjch* 
englifches J^Örterbucfu Gänzlich umgearbeitet 
von Dr. /., A. Fahrenkrüger. Rilfie verbelT. und 
rerm. Außage, Erfier Theilj englifch-deutfch'. 
Lexikons - Format, ft Rthlr. 14 gr. 

Der ate dnutfeh - englifche Theil erfchcint im 
Auguft, und wild i Rtlilr. 18 gt« kofte^^ alfo beid4 
Tkeile auf giofAes Lexikons gutes Druckpapier 
4 Rthlr, agr. 

Der Werth diefes^L^-zikons üt allgemein aner- 
kannt, uifd hat iHich diefe eiifte Auflage felbft in 
unferer Zeit nQth'i;^ gemacht. Auch diefe beweift 
des HeiTuDr. Fahrenkrü^er*s uni mein Bemühen, 
untere Dankl>ark2it fiir die güiifiigß. Aufnahme der 
früheren Andren am würdig 9.en zu beweifen, Sie 
i& durchttus verbeßert und vertnehrt, M^n vergilei», 
€he.fie aufs gen aueße mit der xoten, und man wird 
diefs auf jed*T Seite befiatigt finden. Der Druck 
iß rein, deutlich, durchaus correct, das Papier 
gut^_ der Preis hillig. • 
Jena, im Juuy i8^0t 

Friedrick Frommann. 
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Kpi&Pf Fr. , Lekrbuch der reinen Mathematik für 



, ^oberen Chffen gelehrter ^&thulen. Mit 160 
/^f^edruckten Hok^-fchnitten* Q. 2 Rthli. 
. Enthält: Arithm#uk, Geomcitrit^ in ihren Alw 
th^uBgen; Planimetrie, Stereometrie, Trie^no- 
. metrie , Kegelfchnitte I «Ifo einen vpllüündiprn' 
Curfus der reinen Marhematik, . über deffm fi.-ii 
und Zweck dft Hr.. Verf. in der leKn-eirhcn Vor- 
rede Kec|)enfrhaft gloht. , Li'lttvcllc Outmuigy 
Grü^djickkut und ein« i^ltene Kbrh^ji 4\ei Dar- 
ßclhi^g/ini di#.gr^&ten. \orzi'\^e, dclTelbcn, und 
weordeA bev »llgenveiuer Einfühlung in gelrlirten 
Sch|(Uen £ch darchaus bewähren. Der iiruck ift 
rein^ deutlich luul lehr correct, das Papier gut, 
der Preis fo billige, als es bey dem l itifaDg und 
dttu vielen, vonsÜKlLch gforbeiteien, Holv.frlinittfn 
möglich war, SchulmUnnein, die fich mit Bcft« i- 
lungen von 14. und Jliehr E^.empiat en ar. mich fUbß 
wenden, wer<lc ich gern die Anfchaßii^ig imilltMii- 
füfarunfl erieiohtem. 

Dieb Lehrb|ich ßebt übrigens im genauefien 
Zulammenbaug mit deflelben Verf. b«y mir erfcMe- 
nenen: Lehrhuch derPhyfik. ß. ifto6. 1 Hthlr, ^ ^r. 
Beide zufaminien weiden für die oberen CJaß« n ^^. 
leht(er- Schulen .die befic Grundlage beym math^- 
matiCchea uid pfayfikalifchea Unterricht gowähien. 
JeM; ipilMsy. ^Oio^i. . 

FrieJriih F^^mmann, 
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II. Büc"her zum Verkauf. 
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diä', con anäotaz. i Vol. — Segni / Storie Fiö- 



» 

Von der (eit ißo« in Mayland auf feines Pa- 
pier in grof» Octav bcrrlich gedruckten Saamhinj; 
der voi-züglichftcn Schriftfteller Italiens , liegen ei- 
nige ffhr gut brofchirte Exemplare, mit fauberen 
Ümfcblägen und gedruckten Titeln auf dem Rücken 
jedes Bandes , bey mir zum Verkauf bereit. Fol- 
gende Abtbeilungen find jetzt ganz beendigt : Ala- 
nianni, La Cohivazione, e Le Api di Rucellal. 
Con annotaz. diBiancbini e di Rob. Titi. iVtil. -^ 
Alberti, Leon, Batt. , 'Della Pittura ^ delli Äatua. 
X ^ ol. — Anguillara » i-.e Metamorpboii d'Ovidio 
ia'Ottava Rima. 3 Vol. -- Baldinacci Filippo, 
Operc. 5 Vol. — * Baitoloineb da S. Concordia, 
Ammaeßranlenti degli Antichi. i Vol. -*■ Benti- 
vöglioCardinalc, <^ere Storicbe. 5 Vol. — Berni, 
r/Orlando Innamorato, e Le Rime Burleiche. 
Con annotaz. ^Vol. — ' Boccaccio, Dt cameron 
corrette ed illuftrate con note (Vita di Dahte-e 
Lettere ). 4 Vol. — Borgbini Rafiäello , D Ripo- 
fo. 3V0L — Borgbini Vincenzo, Ditcorfi* con Je 
annotaz. diManui. 4V0L — Bracciolinl. Lo 
Scheriip-deUi Dei, i Vol. — BuoinmatteL Delle 
Lingua Tofcana. aVtfl. — Caro 'Armibale, „Le 
Lettere.^ Völ. — Cala (Giovanni della) , Opete, 

^\ol. CalKglione, II Libro del Gortegiano. 

ftVol. — Cavaleami, Ttatuti- fopia gli oWmi 
Reggimcnti dellc Rcpubblicb^. xVot ^— Chia- 
brera, Rime. 5 Vol. — Cofianzo, Iftoria del 
Regno di ^apoli. 3 Vol. — "^ Crercenzi. "Trattato 
delia Agiicoltura, ,tt%m^^\f$ Cf rerißo d^l' Qnfed-. 
•no (b! Roffi). 3 Voh — Dante. La Divina 
tomedia, iUuitr. diKote. ^Vol. — Dali, Vite 
de Pittori Antiebi. 1 Vol. — DavanziAi , Sciaraä 
d*Xngbnteira , €id altere Opi^rette. xVol. — Da- 
yiJa , Storia delle Guenre civÜe di Franci». 6 Vol. 

Eriza, Le fei Giornate. iVol. — Ficrrnrino, 

II Pecoione. 2 Vol. -^ Fircnzuola (Agnolo), 
Opcie, 5 Vol. — GcUi (Gio B^iifißa) Opere. 

-Vol. Guarini, II Paftor fido, con annotaz, 

iVol. Guicciardini , IPori« d'Italia. loVoL — 

Lippi (Peilone Zij)oli) II Mabnantile raenuiftato, 
colic note diVari.fcelte. i Vol. -• Macchäafvelli 
(Nicolo) Opere. 10 Vol.— * Maffei le Storie dell' 
Indie Orientali , tradotte da S^idonati. 5 Vol. — • 
Magalotti (tiorenzo) Opere. a Vol. — Menaini, 
Poetica e Satire con annoUt. i Vol. — Molsa 
( Fianeatco Maria ) Poeße.* i Vol. — Paffavanti, 
Specchio della rera Penitenaa. aVoK ^ Pai^dol- 
fini, TrattatO delGoverno della Famiglia. iVoL — 
Petrarca, Le Rime, illuftrate con note. s\^<^ -*^ 
Poliziano , Le Stanze e TOrfeo ed altre Poefie. 

xYol. Pulci, II Mor^ante maggiore. 3V0I. ~ 

Raccolta di Lirici Italiani. 1 V^ol. — Raccoka di 
Pocfici futiricbe. i Vol. — RaccoH* di Profe Ita- 
lianc ( Orazione e lottere ). 3 Vol. — PoeflePa- 
ftoi-ali e Rufticali^ illuftrate con note. x V^L — ■ 
Sacched, NoveUe. 3 VoL — StfiMMut^i L'Arca- 
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Teatio Italiano antico. 9V0I. — V^alVafonc, L* 
Caccia. i Vol. — Varrcbi, Storia ' Fiorcntlna c 
TErcolano. 7 Vol. — Vettori; Trattato delle Lodi 
e delle Coltivazione degli Ulivi, colle anotaz. di 
Biancbi e di Manni e Soderini, Trattato delle 
Coitivazione delle Viti et cct. ' i Vol. — Y^lani 
Iftbrie Fiorontine. ßVol. — Vinci (L. da) Tratp 
tato della Pittura ( colle Memorie Storicbe del me« 
deßmo dalF Ab, Amorctti) , Con Rami. iVol. — 
Obige Abtbeilungen betragen in Mayland felbft im 
Sübfcriptlonspreis 818^ "'^ diMilaiio, und findbey 
mir um den ( befonderi nirkficbtlicb der theucr«» 
Fracht) äufsetft niedrigen Nettopreis von i4illtblr. 
8 gr. fäcbf, ("wovon aljer nicht der geringfie wei- 
tere Rabat Statt bat),ge|^ gleich haare ^etak" 
lung'zu haben: vifobey man ac)i aber anbeifcbig 
machen mufs , auch die ' Fortfetzung b^ mir ta. 
nehmen. Es find nntiilich voxl' folgenden Abthei- 
lungen blofs die beygelefzte Anzahl von Bändeo 
fertig, als nämlich: Benibo, Cardinale Opere. 
6 Vol. — Cellini Benveiiuto Opere ton not«. 
X Vol, — ^ Cinonio OtFervazioni delta Lingua Ita- 
liana. i Vol. ~ Gallileo Galilei Opere. 3V0I. — 
Racdolta di Novelle. 2 Vol. — Ptedi Francesco 
Opere. 2 Vol. — Salviati lionardo Oper^. 2 Vol 
~ V^afarj^Vite de Pittori, Sctiltori e Arcbitctti» 
illulbatc cen note. 6 \ ol. — So wie nun eine 
Hiel^ l4^t^reM AltbeHung beendigt Hvird , fo lie* 
fere ich folche (aber blois als Fortfetziing, iifnn 
dieSamdilung tÄ^nn-' nicht vereiiizelt werden) eaca- 
falls franco Leipzig , und rechne auch da den Lire 
di Milano SubTcriptionsgeid nur 'a i^ gr, TacbC 
ne^to. In Mayland felbfi wiid J^eine Subfcriptioir 
anders als auf alle^ nocb zu erfchrluenden Bände an* 

teuQinniep, und obne die heyfpiellofe Me^ige von 
ubfcribcnten wäre es nicjst möglich, den Bo|;ea 
ä 4 Soldi Correnti diAfUanö, fo fchön gedrucjit, 
an die Subfcrihenten zu geben. Diefe grofsc Un* 
teriiebmüns enthält blofs Schriftfieller von ii83 
bn 1700 , die neueren geli5ren nicht in den Plan, 
fo dafs aufser obigen , zum Befchlufs At% Ganzen, 
bloA noch Atiöfls Orlando fiuiofo fehlte upj da 
jeden Monat 2 Ban/Ie ohne Aufent&h erfcheioen: 
fo wird diefe grofse, von der italiänifcben Begie- 
rung begünfiigte, Uniterucbmung zu Anfang des 
künftigen Jahres befchloOen werden. Aufser eini« 

Sen i^otb wendigen Kupfern iil die Sammlung mit 
eifsig geftochenen PortrSia der Schriftfteller'ge» 
ziert; befonderen Wertb in kiitifcher Rückficnt 
erhält ße aber durch die x-ortreiflichen Anmerkun« 

Sen und Lcbensbefchrcibungen fowobl, als durcb 
ie Bemühungen der gelehiten Herausgeber für die 
Reinheit und M.^iederherßellung de« Textes. 

• /. F. Schummnnf 
A^qoariua in Leipiig* 
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I. Univerhiäten and andere öffentliche 

Lehranitahen. 

Jim April iQop ei^fchien die Disputation des be* 
rfiu am 8i Nov. tQoQ von der philofophifchen 
Facultät proniovirten Hn. Nikolaus Falk aus Em- 
meiloff im Amte Tondern: De hißoriae inter Grai" 
€PiQri§in€€t natura (5oS. 0)» 

Die medicinifche Doctorwurde erhielten am 
10 April Hr. Marcus Ehrhard Haß aus Kopenba- 
gei^, deflen Disputation: De utsri vaginaeijue hae^ 
morrhagüs (46 S. 8) handelt; am 5 May Hr. Au^ 
guß WükeUn Neuker aus Sachfen, von welchem 
erfchien: De n/itinti acidorum ac bafium placito* 
rmm tVinterU^ vmclarijßmi^ dis^utßtw CSP^* 8); 
am iS^ May Hr. Adolph Karl Peter CalÜjcn aus 

.Gluckftadt, deflen Diir. de a Titel bat: De jecinore 
(1278. 8); an» 5 Juu. Hr. Joh. fVilh. Martin Eck' 

. hff aus Süderau im Amte Steinbers , welcher eine 
DiSert. fchrieb : De caujjts typhi occnfionaUhus 
(78fc,S. 8); 3m 30 Oct. Hr. JoL Hcinr. Karfiens 
aus Hemme in Dlthmarfchcn, der in feiner DliTert. : 
De fcirrho ventriculi (60S. 8) handelte^ und Hr. 

. Jöh. Jak.' Soere Koch aus. Kiel , welcher lieferte : 
D« tnoderando^praecipuarum recentium potentiarurA 

.tn neonßtos inßuxu adverfaria t/uaedam (44^* &)• 

Am 17 Jan. d. J. ertbeUte die luriiUfcbe Fa- 
eultat dem-Aflieffor, Sccretär und Arctiivar des ehc- 

' mausen Domcapitels in Lübeck , Hn. Ludwig Suhl^ 
V£ der Schrift: lieber däaifche VfrgLeichicommij- 

'fionensf franzöfifche Friedetu^erichte ^ commißari" 
fche u»d compromißarifche V^rfucke zum gütlichen 
V^tr gleiche und den letzter tn eigenthümliehe Vor^ 
zi2f/ (Lübeck 1809. 90S. ö)» die Doctorwurde. 
Am 26 Jan. erfchi»n , um die Feyr.r des Ge» 
burtstags des Könige auzut'.dlaen ^ das gevi't>hn]iche 
Programm: Proponitur novum fpecimen commemtm- 
ti&nii in Dl luft. Juvenalis fatiras (17S. 4), vom 
IId. Prof. Heinrich y welcher, da der Geburtstag 

' auf einen Sonntag fiel, am igfien die Rede in deut- 
I3ie^ Sprache hielt. Sie erfchien bald nachher ge* 
Arox^t xVeher eine Prmge^ die Herd^r^getlian hat 

({H»S^4>- Ble TOQ iM»m oinft Mi%ew^Nrfinie 



Frage ift: HaUn wir noch das PmUieum und dms 
VeuMand der Alten ? 

Am 5 Märe übertniff der Juftizrath und Prof.* 
Hr. D. ChriJÜan Rud. frilh. Wiedemtann^ das Ro- 
ctorat dem Hn. Prof. D. Joh. Friedr. Kleuker. Ei- 
nige Wochen nachher wurden rertbeilt: Tahulae 
MnimaUum vwertehraforum edicae m C. B. G* Wieder 
mann (Kiel. Querfol.). 

Am 8 April wurden die Redeä, welche Hr. 
Karl Jöh. Friedr. Schütze ^ der G. G. Befl. aus 
Barkau, und Hr.^^^ralram Hers , der MedicinBeiL. 
aus Kiel, für den bisherigen Genul)i des richardi» 
fchfn Stipendiums am la nielten, durcb einen Att» 
fchlag bekannt gemacht. 

Unter dem 9 Auguft v. J. erfchien eine neue 
Verfuguns in Abficht der künftigen Erdieilung der 
akademifcuen Würden. Zufblfire diefer Vetfugung, 
Welche die Auf recht ha Itung der äken claßircheH& 
terutur zum vorzüglichen , auch anderen Univerfi- 
täten fehr zu empfeblenden Zweck hat, kann det 
Doctor-, Magifter- oder Licentiaten - Grad nur 
nach erfolgter böchßer Genehmigung, um^welcbis 
jedesmal durch die fcbleswig - holfteinifche Kanz- 
ley nachzufuchen ift; ertheilt werden. Jedoch 
dürfen Ausländern, welche, in Kiel promoviren 
wollen, akademifche Wixrden auch ohne fpecielle 
königl. Erlaubziifs er^tlieilt werden. Jeder , d^ 
den I)octorgrad in der Theologie, JurisprudenB 
und Medicln erlangen will , foU nach beftandenem 
Examen öffentlich eine lateinifche Torlefung hal- 
ten, und darauf eine von ihm felbfi vei-fafste In- 
auguraldiO'ertation in lateinifcher Sfrachf^ verthei- 
digen. Die C-iccntiaten folleti aufser der Prüfung 
eine Differtation in lateinifcher Sprache verfaflen, 
und eine lateinifche Vorlefong Öffentlich halten. 
Die durch auswärtige Uniyerfiläten Promovirten 
können auf den Rang und die IV rhte der inländi- 
iTcbcn Doctoren u. f. w. nur ^li einer königl. Be- 
willigum; Anfpruch machen. 

Unter dem 10 April d. J. erCcbien aus der kö- 
nigl. Cehleswi£( • bolfteinifcben Oanzley zu Kopen^ 
hagen ein vom Könige genehaii^to» IVegulatiy über 
die künfÜge Verwaltung des köuigL Stipsndii pU^ 
lologici und Errichtung ein^ damit verbuxidene|s 

C* "ologifchen Infiituts^ deflen Zweck darin bel^ 
IbL, mit oHihirvrom Erfolge auf die >Bildi|M 
K (5) 
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und V*orbereitun/5 gefclücktfr I^cbrer an den ge- 
lehrten Schulen der beiden Herzogthiinier zu wir* 
ken. Das im J. 1777 zuerß eirichtete königl. StU 
peiidium philologicum ^ deilen Abßcht^ d^n Umüän* 
den nach , bisher '^itht immer 'Erreicht werden 
konnte, ift, nach defsfalls gemachten Vorfchl^gen, 
unter Adminiftration des akademlfchen Senats ge* 
fetzt, die Leitung des Inftitats dagegea dem or- 
dentl. Prof. der Philologie , jetzt lin. Prof. C. F. 
Heinrich, übertragen^ Zufolge des Indigeaatrechts 
müITen die ordentl. MitgUeder Elingebora6 üeyn« 
Vier geniefsen drey oder vier Jahre lang eine Un- 
terftützung von jährl. 50 Rthlr. , und erhalten zu* 
gleich, wenn Iie es bedürfen, ohne Weiteret die Un- 
terftütfeungsgelder des Conviets ()ährL 48 Rthlr.). 
Außerdem hat der iich vor Anderen Auszeidwen« 
<le eine }ahrUche' Prämie von 25 Rthlr.,' und, im 
F^ll vorzüglicher Auszeichilung noch anderweitige 
B^weife der beförderen königl. Gnade ' zu erwar- 
ten. Für die Mitglieder find drey befbndere Prü- 
fungen verfügt, einmal beym Eintritt, ^ dann nach 
Verbiuf der erften zwey Jahre und nach geendig- 
tem drey- öder vierjährigen Curfus. Ueberall 
1>leibt die phildtogifche Bildung , im engeren Sinne, 
^er voraefamfie imd wefentlichfie Gegenftaad der 
Prüfungen , fo wie eben diefelbe durch das neuge- . 
iBftete Lehr* und Uebungs • Inßiiui auifighlieCihch 
befordert werden folL 

V l m. 

Am A5 April d. J. wurden von den Gymnaiia- 
ften an der. nieligen Studienanfialt Redeübungen 
.gehalten, wozu der Prof. der mathematifchen und 
pbyfiographifchen Wiflenfchaften, Ilr. Chr. Leber» 
RösHmff durch eine analytifch • praktiCche Abhand- 
lung üter die Berechnung der Gewölbe (ivBog. mit 
iKupfert.) einlud. Die Redeübungen felbft wur- 
den von dem Rector , Hn. Prof. Göjs mit einer Re- 
de : lieber die Forzüge der Beredfamkeit , eröffnet. 

An des verflt. Fetters Stelle ift der in Ruheftand 
▼erfetzte Hr. Prof. Kuttler von Augsbtu^ als Leh- 
rer der Realfchule an Jer Studienannalt hieher ver- 
fetzt worden y und für den als Diaconus .nach 
WaHertnidingen verfetzten Hn. K. Köpf/wnräß 
JEIr. Chriß»ph Juzi als Lehrer an der Oberprimär- 
.fchule angefiellt« 



.II* Beförderungen, Ehrenbezeugungen 

Belohnungen« 

Der Kaifer von Oefterreich hat die bey dem 
Kronprinzen angeheilten Erzieher , Hn. Anton Si" 
mon und Hn. Johann TViihelm Ridler^ diefer Auftei- 
lung enthoben, und denfelben denXitel und Charak- 
ter wirklicher niederöfterreichifcher Regierungsrä- 
the, mit Nach/icht derTaxen, verliehen, und. zugleich 
den erßen als Hofbüchercenfor , den aweyten [als 
Beyßtzer der Studien • Hof commiflion angefteilt. 

rir. D. Franz Sartori in Wi&a ^ Redacteur der 
Annalen der 'Literatur und Kunft des In- und Aus- 
landes , ift zum k. k. HofbiiciMscealar und St 
xeYif or euuumt woiden» 
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Hr. Srhimko ans Ungarn , bisher polnifcher 
Prediger A. C. zu Lftron im öfierreichifchcn Schle- 
fien , ilt zum polnifchen Prediger A. C. zu Tefchcu 
beför^ltfrt worden. Sowohl er als der^scndei« ppl. 
nifche Prtfdiger zu Tefchen, Hn Julius KaißL^ 
hat wegen der befiehenden iTheurung eine Gehalts- 
znlage von 1000 Gulden erhalten. 

Der Kaifer von Oefterreich hat den jahrlichea 
Gehalt, des Hn. Jojeph Grigely^ Prof. am Archi. 

gmnafinm zu Ofen, der brauchbare lateinifche 
impendien dei^ Grammatik , Rhetorik und Poeße 
im Druck herausgegebi^n hat, von 700 auf 1000 
Guldeh erhöht. 

Hr. Stephan Rdcz^ bish^ Prof. der ungiri- 
fchen Sprachjef undläteratur am königl.' GyamaSum 
zu Fiume , hat nach Abtretung die^r Seeftadtj so 
den Kaifer Napoleon feine Stelle' zu Fiume veiW« 
fen, und ift hierauf vom Kaifer fVanz als Prof. der 
ungarifchen Sprache und literatur an der königl 
Akademie zu Agram angeftellt worden. 

Die philolophifche Facultät zu Wittenberg 
hat Hn, Karl Georg Aiimt, evcuigelifchen Prcdieer 
zu Schmölnitz in der zipfer Gei^annfchaft, ziun 
Doctor der Philofophie und Magifter der 'fteyeo 
Künfte ernannt. 

Hr. Palugydnszky^ vormals Prof. der Policcy 
an der königL Akademie zu Grofswardein in Uä- 
arn , jetzt Prof. der poUtifdien Wiffenfchafun m 
iferL ruOifchen Pädagogiiim zu Petersburg xaA 
Mitglied der kaiferl. Gefetz - Commiffion, hat voa 
Kaiier Alexander eine Gehaltserhöhung von 5000 
Rubeln und ein Gefchenk von 5000 Rubeln erhalten. 
Hr. Fabritzy hat die Profeflur der allgemei- 
nen Naturgefchichte und der phyfifchen \}eogrs* 
phie an der Univerfität zu Pefth erhalten. 

Hn Johann Schußer ^ D. der Medicin tmd AA- 
ftent des Profeflbrs der Chemie an der peftherUni» 
verßtät, ift als Prof. der Mineralogie an das kö* 
nigl. Lyceiun zu Claufenburg in Siebeiiburgen ab* 
gegangen. 

Hr. Martin Far^ vormals Director des königl 
Gymnafiums zu Kefzthely in Ungarn , ift zmn Di* 
rector des königL Gymnaliums zu FünfkircheA be- 
fördert worden. 

Der Prof. der theoretifchen Arzneyknndefir 
Wundärzte in Wien, Hr. Jofeph Langmayer ^ hit 
eine jährliche Zulage .von 40« Gulden erhaltea. 

Hr. Jakob Hußik , Religion sichrer an demLy- 
ceum zu Grät^, hat eine Gehaltszulage von. 200 ^ 
erhalten. 

Hr. Ignacz Fritz , D. der Chinu-gie und AiB* 
ftent der chiiurgifchen klinifchen Schule zu Prag, 
hat das Lehramt der praKtifchen Chirurgie an der 
Univerfität zu Prag, und zugleich die PriniM- 
wundarztftelle im aortigen allgemeinen Kranken* 
häufe Cihalten. 

Die Würde und das Amt eines Dpmfcbolafieit 
und Oberauf fehers der deutfchen Scnulen in itt 
präget Erzdiöces hat der Kaifer Franz dem dorti- 

{en JDomcapitularen und CpnMorialrathei Ba* 
ran:^ KaroUf Terliehen. 



• Dem la, k^ Batlie und ProE der theoretifchen 
GeWrCsbiüfe an der UniverUtät zu l'^Hen , Hn. Aa* 
j^^t^l Suidsle^ i& sur Helolmung der Yerdienüe^ 
weiche er Hclriun den Staat durch eine Heihe von 
40 Jahren erv^orben hat , eine Perfonalzulage von 
^o Gulden angewiefen Worden. 

Hr. D. Rudo^phij feither Prof. der Anatomie 
in GrelBiwalde, ift, nachdem er f chon mehrere eh- 
reovolleVocationen, befonders nach St. Petersburg, 
abgelehnt hatte ^ nunmehr als Mitglied der koni^. 
Akademie der WiffenTcbaften und als Prof. der ver- 
gleichenden Anatomie nach Berlin berufen worden, 
und hat den Ruf angenommen. 

Hr. D. Kaufch , vormals Krebphyficns in Mi* 
litfch, ift ab wirklicher Regierüngsrath für die 
Medicinalgefchäfte hej der königl. Regierung in 
Liegnitz eingeführt worden. 

Die kaiferl. Akademie zu Turin hat Hn. Bru* 
guiere aus^ Card , Vf. des Gedichts t NapoleoH en 
Frusse^ zu ihrem Correfpoudentdn ernannt. 

IIL Nekrolog. 

Am s5 Dee. r. J. ftarb eu Brixen der geiftU- 
che Kath und Prof. Jof. Malfiner im 69 Jahre £n- 
nea Alters. 

fi Mlurs d. J. SU Prefsburg Mich. H^rvdih^ Ti- 
tular-Probft von Graba, ein EjtjeTuit, Vf. einer 
St^JKca regni Hangar, ^ einer Hißoria Hungar. 
jfoluua XL tu Schriften. 
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25 Mfc« zu Wien' Jofepk ^Zlohliziv 96h. XU^ 
hicz^ Rcgiftiatur-j^djnnct bey der k. k;f oberften 
Jnflizüelle , ord. Prof. der böbmifcheö Sprache und 
Literatur an der wiener »Uni verfitat, 68 Jahr al^. 

fi6 May zu Meiningen der herzogL Hofinedicua 
und Brunnenarzt zu Liebenftein , D. Joh. Chriß* 
Friedr. Tanzerbieter ^ im 54 Jahre feines Alters. 

31 May zu Wien der als Dichter vortheilhaft 
bekannte Staatsrath Franz Jof ephBatJchky in einest 
Alter von 5 j Jahren. 

13 Juny in dem Bade zu Töplitz der durch 
leine Schriften wie durch feine Scfaieklale be* 
rühmte M. Johann Gottfriäd Seume aus Leiplig« 

16 Jun. zu Turin der KatMder der 16 Cahorie 
der Ehrenlegion, de Salute^ Directpr der phyfifch- 
mathematifctien Qafle der kaiferl. Akademie zu 
JTurih, ehemals General der Artillerie, in einem 
Alter von 75 Jahren. ^ 

IV. A 1 t e 1: t h ü m e n 

Zu Lucca hat man durch Naehrrabimgea die 
Spuren eines alten Amphitheaters imd eine lateini- 
fche Infchrift entdeckt. Der Minifter dea Innern 
hat verordnet , dafs von einer Commiffion , die aus 
den Mitgliedern der Akademie Napoleon gewählt 
ifi, in den Staats arcUven Unterfuchungen ange- 
fiellt werden follen , ob fich nichts vorfinde , wo- 
durch die Exifienz eines römifehen 
äsu Lucca bewiefen werde. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I, Neae periodifche Schriften. 

Annalen (auch Journal) der franzöfifchen , engü» 

fchen , ttaiiämfchen ^ fpanifchen und hoUdndifchen 

Medictn und Chirurgie. Herausgegeben von Dr. 

Chr. Fr. Hartes. Zwey^en Bandes erJles Stück«, 

Mit 2 Kupfern, gr.ß. broch. 1 fl. 30 kr. 

Wir haben die Ehre , dem medicinifchen imd 
naturwilTenfchaftlicfaen Fubliciun anzuzeigen , dafs 
wir nunmehr mit dhu genannten Hefte den Verlag 
diefer vortrefflichen Zeitfchrift übernommen haben. 
Ihr immer reicher Gehalt hat ihr fchon Jahre lang 
denBeyfall eines ausgebreiteten I^fekreifes erwor- 
ben. Sie liefert im gedrängten gelitreichen Auszug 
das Intereffantefte , was das Ausland in Medicin 
And- Chirurgie (erßere Wiffenfchaft im weiteßen 
Sinne de« Wortes, wo fie befonders auch Phyßo- 
logie dea Menfchen begreift) hervorbringt^ und 
erfpart auf diefe Weife den Ankauf oft kofibarer 
iaijt meht feiten fchwer . zu erlangender Werke. 
Aber nicht blofs Auszüge findet man hier, (ierHerr 
Herausgeber weifs durch eigene f^eiftrelche, oft 
täierrafch^nd glückliche Ideen imd Anficbten den 
W^rth "der fremden gefammelten Beobachtungen 
osfeBilUch zu Rü&erny wovon unter anderen in 
geseowilrligem »Hefte feine trefflieben Bemerkung 
gen ivur Cfffteo Abhandlung rou^ Malacarne übier 



einige menjchliche Mifsgeburten ein fchönes Bey» 
fpiel liefern. — ' . • 

Bey den aUgemein anerkannten Vorzügen fan- 
den wir uns um fo mehr geehrt, als der würdige 
Herr Herausgeber uns den Verlag derfelben über- 
trug. Das verfpätete Erfcheinen zweyer früherer 
Hefte — vielleicht in den ungünftigen Umfiänden 
der letzten Jahre gegründet — mochte hie und da' 
über die künftige Befiimmüng diefer Zeitfchrift 
vielleicht einigen Zweifel erregt haben. Wir wer- 
den Tuchen, den fremden Fehler durch die pünct- 
lichfie Lieferung der Hefte zu vergüten , und über- 
haupt das Vertrauen des Herrn Herausgebers »um 
Vortheil des Unternehmens möglich^ zu rechtfer- 
tigen. Obgleich an einen neuen Verlag äber|;e- 
gangen , wird das Werk doch in derfelben Band-^ 
und Heft • Reihe forterfcheinen. 

/. A. Sieinifcke Buchhandlung zu Nürnlerg. 
Folgendes in der Inhalt diefes Hefts : •' 
I. Ausführlichere Abhandlungen und Auszüge. 

1) Vincenz Malacarnes Beobachtungen von vier 
merkwürdigen menfchlichen Mifsgeburten. Mit 
einem Zufatc vom Herausgeber. 

2) Joj. Giannini *über die Natur und die bette Be- 
handlungaart der Fieber, in Hinßcht auf die An« 

'-, Wendung des kalten Badens tmd Begiefsens. 

3) W» Brande über den yerfchiedemen Bau der 
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Sfefaie in den Urin wegen, und üHer die Wir- 
liung der innerlichen «»flöfenden Arzueymittel 
4tif Ue. Mit einem Zufatz von Edw. Home. 

4) fV. AlUn und ff', ^^py^ von den Veränderun- 
gen der Atmolpliär-Liiift und deif Sauerftoffgas 

* durch das Athmen. / 

5) Bectftt über das Zittern der Iris, d^n Vorfall 
^er Kryftallinfe und ihre Züriickbringung. 

6) Plemy über Bwey Aneurysmen der Schehkel- 
fchlagadern in ein und demfelben Subject. 

7) Tommafird^ CoiLa und Co}^pi Verfuche mit der 
Behindlung einiger Krankheiten, befonders ve- 
nerifcber, mit SaJ^jeteilaure. 

ft) 4ndr. Raforis Gefchicbte eines inneren Waf- 

jferkop£i. 

IL Kürzere Auffdtze und Auszüge, 

i) Dawneys Beobachtung eines fieberlofen Hämor* 
rhagia getechialis. ^ 

«) George fVilliamfons glückliche Behandlung ei- 
nes MuUerblutfturz^ mit Bleyxucker. Mit ei- 
nem Zufa^ von Barton. 

5) Bor^oitf Vorfchlag , denBrechweinfiein zurEi«- 
iinpfnng des Trippei* an brauchen, . , 

4) Giacomo Tpmmaßni übet eine axifscrordentliche 
Lieibesverftöpfung. 

5) Rubini Erfcheinungen an «wey SpeichelöflFnun- 
geil (ZampiUi die falviah^ welche fich unter der 
Zunge befanden. 

6) Hydrogen in der Vena cava, beobachlct von 

Jgnaz CoUa. 

in. IMeratmr • Notifze$i* 

A. 'England. B. Frankreich. & Holland. 

In def AndreäifchBen Buchhandhuig in Frank- 
fort am Mftyn i& erichienen : 

Archiv für das kaikoUfche Kirchen^ und Schd-JVefeny 
^orzügly:k in den rheinifchen Bundesßaaten. Elften 
Bandes, drittes Stück, gr. 8- i6 ff- öder i fl. i2 kn 

Inhalt* * ^ 

L Voii dem Frieden der Kirche in den Staaten der 
rheinifchen Conföderation ; ausgefpxochene Wün- 
fche Karls , Erzblfchc?fs - Metropoliten von Re- 

, gensburg. ^ 

II. Ein Beytri^i- zur. Beantwortung der Frage : Ob 

und wie man unfittlichc iider unzufriedene Geift- 

liche wieder m den I^aienftand verfetzen könne? 

Öl. Aphorismen über die künftige Einrichtung der 

Kapitel und der Landcabifcliofe. ^ 

IV. U«ber die Patronatrechte rheinifcher Bundes- 
fürften in anderen Bundesftaafeh. 

V. Ueber die Wiederauflöfung desEhebandes nach 
dem Code Napoleon. 

VL Belchlttft der im. zweyten Hefte fortgefetzten 
Abhandlung: Ift die Einfühmng der pcßalozzt' 
Jchen Lehrmethode in die dcutfchen Volksfchu- 
len.ein Zeitbedürfnifo ? etc. etc. 

VIL Verordnungen, Uikunden, BeceäGonen und 

MiscelleA' . 

Von ^a^und WeUzels rheinifdiem Archive ffir 
Gtfdiichie und Literatur ift das fite Heft erfchiento, 



mit folgendem Inhalte: T. Ct^dicht^.. \n denFVu]!* 
ling; von Sarafin, Aufruf zum Lebensgeauls ; vom 
Gen. Rath von Klein. U. Unterfuchung über dis 
römifche Vei^theidigungslinie und die Angabe der 
Itineraf ien von Rhemzabern bis Bingen j^ vonLcW. 
HL Ueber den Rinfiufs der Veibmdung zwifcbfln 
Oefterreich und Frankreich: auf einen allgemeinea 
Friedtjn^ von fP'eitze!, IV. Verfuch einer Gc- 
fchichte des öfterr<^ichifchen Feldzügs von ifjo^, 
Fortfetzting , von WeitzeL V. Die vier Kaifcrthu» 
mer des europäifehen Völkerbundes ; von N. VojK 
VL Gefchichte der Zeit ; von fJKeitzel. 

IL Ankiuuligim£ea neuer Bücho;* 

Folgende neue Bücher und in der Klugerfcken 
'Buchhandlung von Arnfiadt und Kudqlßadt ttir 
OAer-Mefle &8io erfchienen: 
Eifenmann GKindrifs der allgemeinen Welt- und Völ« 
. leer - Gefchichte füi- den erften fyfiematifcbcn Un- 
terricht in diefer WilTenCchaft. gr. 8* ^ Rtlür. OgT* 
Da in mehreren Öffentlichen Schulen des Kö- 
nigreichs Bayern diefes Buch als Lehrbuch eingefubit 
worden ift: fo erbietet' /ich die Verlaffshandlon^, 
um die Anichaffung.deflelben zu erleichternv weit 
»iedttgere Preife zu fetzen, wenn mat^ ßch defsbs^b 
mit nicht ganz unbedeutenden Befiellungen direct 
in pprtofreyen Briefen an fie felbft wenoet. 
Heff'lbach Anleitung zur Zergliederungskuiide d^ 
menfchlichen KÖrperf • 2r Band is Heft.. 4* 
iRthlr. 14 gr. . , j 

Horfch Annalen der kllniCch - technifchen Scbuie 
. zur Bildung des Arztes als Kliniker und als Staats- 

ditner. srHeft. 8« . - 
Siebold ^ Dr. Bart, v.^ Sammlung leltener cbtmr« 
gi/cher > Beobachtun^.en und Erfahrungen deut« 
icber Aerzte und Wundärzte« 5r Band, mit »- 
Kupfern, gr. 8- '\ 

Theognidis lententiae elegiacae edldit Mag. /. 6* 
Lindner ;^ fchobe A'rnfiadienns Direciör. in 6« 
In Kurzem wird verlendet ^^^erdcn: 
Bujch Ahnanach der neuclteu Fortfchritte in Wf- 
fenfchaften, Künfien, HÄ\idweikcn und Mann« 
facturen, enthaltend die nciu'ften Entdeckuajcn 
von Oftern ißop bis Oßern i|^i.o. xjrBand. 8* 
Dankelmann,, Fceyherr y., dramatifche Verfuctfl 
einer muntern Joanne, is fiändchen , mit-eiDem 
Kupfer und Viguette. 8« ^ 

Jaknf Dr. Fr., .Klinik der chronifchen Krankböitca 

If L A tt c t i o n e n. 

Den' 13 Augufi diefes .labres und an deö W- 

f enden Tagen wird zu Maynz eine botracbUi^* 
ammlung von Büchern , Küpferftichen etc. verftci- 
gert werden. Unter den Büchern befindet fich «na 
' grofse Anzahl von ahcn DenkmrUein del* Bucbdrti- 
ckerkunfi , von fogenannten Autographts aus den 
•erften Zeiten der Reformation ^ und von andareo, 
grofsentbeils fehr feltenen, "Werken aus heytihe 
allen wiflenfcbaf^Uchen Fächern und Spradsen« 
Das 17 Bogen fiarke Verzeicbnib diefer $MMiilniig 
ift bey dem Herrn Hofcomniiinbr Fiedler m 9bia sa 
haben, wo auchBeftelfamgen ingeMMMii weid#« 
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Am i£ April vertlieiSigte der D. philoCf Hr. 
CtoT^ Heinrick Bernfiein , aus Domdorf im Wel- 
marirchea, nebft feiaem Refpondenten, Hn. Auguft^ 
Leopold Ulrich aus Jena , beide mit Celtenem Bey* 
£bU, eine ^vrohlgefchriebene Diflet;tattoa : Dm and» 
ft^anm Romanorum mäüum in diues triwkphan* 
fesjacos verfusjue fiityncos jadeHdi Ucentia (b. E^z- 
iortf taS. 4 ) , «nd der Yf. derlelben enrarb fich 

Äh bey der pfailofe^iTcben Faoalfe&t die £x>* 
&, Vorlefuagen SU halten. 

In' ^m&lben Monat wurde der neue liC- 
ctionskflt£dog für das Somraerfemeßer ausgegeben. 
Das Proomtuhi bi4ngt rfn altes Statut der Facultas 
AHium aAf der Üniverfität zu Wien in Erinnerung : 
ffullus Magißrorum Ugat gratis^ et fine coüecta^ 
nifi pattperibus ; nee alitjuis Magifirorum Facultatis 
aäulationibus\ btanditifs äut atiis non legitimis in- 
ducHoidbnSy nee minis et terroribuSy ad lectiones fuas 
oiliciäty fuh poenaDecano et alih tjuatnor magißris 
ttfenata {Diplom, II, 224)« 

Noch unter demDccanat des nunmehr verftor- 
benen Hug, Hofr, Heinrick erhielt am 14 April Hr. 
Friedrick Kohlrauf ch zu Göttii»gen, d^r fich neulieh 
auch als Schriftßeller bekannt geraaclit hat, von 
der philöfophifchem Facultät die Döctorwürde. 
. . Am *7 April ißrtheilte diefelbe Fäcukat Hn, 
han Fierrtt d» Vismes / Commissaire Liiperial Inteii» 
iarit-i^l^Ptovince d'Erfort etBlanlcenhain, durch 
•im ihm sugefahdteit Ehrendip):om die Döctorwürde. 

Dieteu>e Wfirdö ethiejt, ebenfalls noch unter 
Hn.fHofr.Awiw/iiDeconat, Hr. F^rnfi Friedrick 
KäkUr aus Buttelftadt im Weiinarifcben , nQch im 
Tdr^en Jahre Mitbürf»er der hiefigen • Univerfität 
and Mitglied der lateiatTchen Gefelirchaft^ 

Das OfterprogrÄmm , weifches den Hn. Kir- - 

thenrath Gahler zum Vf. hat, enthalt : MeUtima lU 

htUcnfk Jorl, ap C^). 'GßpPerdt/i6S. 4). In 

dtefem JProgtamih wird der Sinn dei; Redensai^ 

' ai^eiir ryi^ «^^itiav roV kOVjCiou tuterfbcbt, tmd . 



suYÖrderft in Anfehung des verbi atostv dW aleka*« 
drinifche und der gemeingriechxfche Sprachge«^ 
brauch unterfcfaleden : jener ift 6nger, diefer vt 
weiter. In der alexandrinifchenUeberfetzung ent- 
fprioht atfsiv zwar dem hehr. Mtt;^^ aber niehl^ 
wo diefs mit S^O Eins ift ; folglich bedeutet es 4m. 
der LXX nicht Troern, Tandem Wegfchftffen. . Dar 
her kömmt auch ai^cxv ip-q^riav in derLiXi^C hl66 
in der Bedeutung von Wegfcha&mff der Sünden, 
f^m oder ihrer '«Kp^jiU vor; mreenoB aber hei6c 
-es: Sü»den trägem,. oder ihre Schuld hülsen. Igk 
eben diefem Sinpe für .Wegfchaffung der SüüdakL 
jelbft braucht auch Jphatmes dief^ Reoeosajct. i Joh. 
in, 5. Ai()€iv bedeutet zwar anoh öfter im^l?,, 
fo wie 1 Mtfkk. Xni, xj Tr^gen^ allein QK^ 
nach dem bebräüchgriechifchen Sprachgebrauches 
wie man fonft gewöhnlich hehai^ptete^ ionAfUß. 
»ach dem gam^i^en gr^e^hifpheii Redeg^bnauc^, 
der del&wegen S. 7 S. gen^^er entwickfit "Vfif d, {) j^ 
Gnmdhedeutnng ift Hehen^ Hierauf werden dio 
.n^ehreren möglichen Bedeutungen von aigsiV:^. 
ß)xa^. nach einer heftimmten ClaHiiication angege- 
ben. Alsdann wird untcrfucht, welche von diel^sii 
mehreren möglichen Bedeutungen theils zu der Be- 
nennung Jefu auvo^ t. -?j?ou , . theijs zu der An- 
ficht, welche Jonannes der Taiifer von Jefu' haben 
konnte, paffen. —-' Das Re feilt #t von Vollem ift, 
da& ief leichteAe und paflendfte Sinn der Worte : 
c2t d a}iVos T* Btov^ i aiooanf. r. &fxa^rtäv t. 
HOfffiOV derleyi ^fDiefs iß der edU Gottgevmht^ 
der unschuldig diä Bosheit der Menfchen g-enug jtitfs, 
fich erfahren^ aber Muck geduldig)^ wie einLamm^ 
ertragen Ward.^* >^* Doch find zur Volkndiing dJtf- 
fer exegetifchen . Unterfuichung nocb- inanGheuldf* 
, Fragen , befonders aus der höheren! Kritik , zuib^ 
antworrten übrig; Welches- in dem folgenden 4teh 
und letzten Progtamm über diefe Stelle gefdu^ 
hep foli. 'I ? 

Unter dean Prodecanat jdes Hn. Geh. Hofratha 
Eichßddt wurden am -aQ Jun« Hr. Heinrich Ha/h 
aus Altenburg , ein vormaliger gelehrter Mitbüi^^psf 
der Univerfität J^na und Mitglied der lateinifchen 
Gefellfchaft ,, jetzt Hauslehrer' in l^^urland, und* am 
15 JüLlBr. JfaHLMwig DohHer äui Meifsen', Stu- 
aibftä^derlV^AUii tö Lei|>zig; nidi kiS^glldhet 
F (3) 
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Dotumeniatioü ihrer Würdigkeit , durch Diplome 
SU Doctoren der Fhihfopkie cteirt. 

Die medicinifche Dociorwürde erhielten unter 
dem Decanat des Hn. tloh, Fuchs : am Q Mars Hr. 
Friedr, Efnädkt Jäßchke aUs' Hermhut. deine In- 
auguralfchrift handelte : Dt ßrumae extirpatxQne 
-per ligmturam (23 S. 4). Am &7 April der k. fc. 
frana. Oherarzt, Hr. Ignaz Johann Lanzer aus 
Frag! am 5 May Hr. Slichael Kosmdi aus Flefs 
in Schießen; am 10 May honor, caufa Hr. Karl 
FrUdrich G^ger^ Arzt in Paris, hekanilt durch 
feine franzöfifche Ueberletzimg xpn Sprengeis Yer- 
fuch einer pragmatifchen Gefchichte der Arzney* 
künde , und am 19 Jul. der Doctor philofophiae« 
Hr. Karl friedrick Feuerßein aus Schraplau in 
W«Äphalen. 

Am 15 May vertheidigte Hr. Chriß, Wilhelm 
jßiert Schröder aus Thema r im Hennehergifchen, 
KU Erlangung der med. chirurg. Doktorwürde, feine 
DilT. : De inßamnuitionis gcne/i et cura (5 Bog. 4)* 
Das Programm des Hn. Hofr. Fuchs enthielt: Hi' 
ßoriae anatom. prolapfus vefic. urinar, inverjae in 
€orp, fem. obfervati partic, 1 ( 12 S. 4)« 

Am 2 Jun. lieferte Hr« D. Meifsner «ua Hua* 
deshiihel bey Schneeherg fein S.pecimen inaug. : De 
f^necipuis cort, peruu. fubflitutis^ in primis de aefcur' 
b hippocaßimo ( 20 S* 4 }. 

Am 2 JuB. vertheidigte Br. Ludwig Herrmann 
a^. Coli aus den Hheingegenden feine DilF. : De cä» 
jritis deminuiione minima juris nnti^i (hf Etzdorf, 
•52 S. 8), und erhielt hierauf die jiu-iftifche Doctor^ 
"^rurde. Eben derfelbe hat, nach erhaltener Erlaub- 
nis, feine Vorlefungen als Priyatdoeent der Rechte 
mvi der hieiigen Umverlltät/ bereits angefangen. 

Das Pfingftprograinm , welches den Hn. Geh. 
JGrchenrath Grieshach ztun Yf. hat ,' enthält: Com* 
wnenUarii in graecum Marci textum crisici Partie. IX 
etult. (b.Göpferdt, Q S. 4). Diefer Theil des 
luitifchen Commentars , der keinen Ausbu^ leitet, 
geht Yon Marc. &5, ^1 bis ans Ende. 

Frankfurt an der Oder, 

Die theoloEifehe Facultat hiefelbft hat den 
19 April* 18 i>o den kürzlich, hi^ angeftellten or- 
dentl. Profellor der Theologie , Hn. David Schulz^ 
«tun Doctor Theologiae promovirt. 

Die Univei fitat ift benachrichtigt worden, dafs 
Hr. D. 6ra»enhorfi aus Gottingen zum ordentliclien 
Frefeflbr der Naturgefchicbte hiefelbft ernannt fey^ 
*imd nSchftens hier eintre&n werde. Sie SoU eia 
LfOcale für feine ftarken naturhiftorifchen Samm- 
lungen in einem der Univerfitätsgebäude ausmit- 
teln. Auch wird Hr. D. John von Berlin als Pro- 
^fibr der Chemie erwartet, der iich, jetzt um die 
höchfie Würde in der Philofophie bey der hießf en 
philofophifchen Facukät bewiibt«' 

D II i 1; bürg. 

* Am 8 May ei hielt Hr. Kätner, Johann SAer* 
MimJÜ 2«» DinslalifB die m^diciniCehe 0octor* 
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würde. Seine Inaugnndfchrift handalte: De gm» 
Jlride acuta (16S. 4). 

Am 23 May wurde Hn. fVilh. Ludw. CkrUL 
Bährens aus Schwerte, in d^r Graffchait Mark^ die 
medicinifche Doctorwürdeertheilt. Er febril bey - 
diefer Gelegenheit: Meietemata maU kypockom^ 
driaci pathognomico • therapeutica (44$. 4). 

Erlangen. 

Am 6 Jun. empfing Hr. Johann Michael Lauer 
aus Bayreuth die medicinifche und rhirurgifche 
Doctorwürde. Seine Inauguralfchrlft handelt: -Da 
conditione uteri durante graviditate et pcß partmm 
exclujum (8)- 

Das Pfingftprogramm hat den Hn. D. Paul ' 
Joach. Siegm. Fogel zum Verfaffer, und enthält: 
Commentationis de canone EufeHana^ Partem fa» 
cundam (2 Bog.. 4)« 

Die Prüfung im Gymnafio am 26 April und 
die EntlaHungdreyn- Jüngling^ aus demfelben küa« 
digte Hr. Bector M. C. /. ßefenieck an. , In der 
Einladungsfchrift fmd ; Strichirae in tfuaedam locm 
tragoediae Aefchyleae^ ^une Choephorae infcrihitnr 
(iBog. 4) enthalten. 

Bayreuth. 
Am 9 bis 11 April Vurda auf dem chriffian* 
«mefiinifchen CoUegio *die gewöhnliche Prüfung 
der auf demfelben Stadirenden vorgenommen, wox^ 
•uf am 12 drey Candidaten der Akademie, ^1^ 
dem fie ihre Abfchiedareden gehalten hatten, fPftr» 
lieh auf die Univeriität Erlangen «Tntlaflen wurden. 
Zu diefer doppelten Feyerlichkeit hat der Frofeflor 
der Gefchichte, Hr. M. G. JV. J. Fikenjcher, mit 
dem fechfien StiUke der Gefchichte diejes CoUegii^ 
welcncfs die weitere Fortfetzung dßs Ferfonal" Etats 
der ordentlichen Lehrer an demfelben enthalt ( 8f 
Bog. 8. S. 345 — 480) eingeladen. Da diele 
Anfialt jetzt unter Bayerns Scepter gelangt : f o ift 
zu heilen , dafs man ihr höheren Orts die Auf- 
merkfamkeit widmen werde, welche diefe fcbon 
wegen ihrer collegialifchcn trefilichen VerfalFung 
^ verdient. 

IL Beförderungen, Rhrcnbezeugungen und 

Belohn ungeiu 

Hr. Jd. Heinrich Wilh. Zimmermann^ feitfaer 
,Prof. an dem vereinigten Gymna/Ium zu HcideJU 
berg , ift refoiniirter Prediger zu Seckbnfaeiin bey 
Mannheim geworden. Als neuer Lehrer an dam 
erwähnten frymnaüum wurde dafür Hn /{(#tif 
fchmidt aus Mannheim , feither reformirter Predi* 
gcr zu Pforzheim, ebenfalls mit dem Titel und 
C/harakter als Profeflbr angefiellt, upter der Vcr- 
pflichtuqgj , fich mit dem bisherigen Lehrer der un- 
teren Clü/re, Iln. Prof. Maruns^ welcher bey die- 
fer Gelegenheit eine Befoldungszulage erhieH, in 
die durch Hn. Zimmermanns Abgang erledigten, 
und die durch Hn. Prot Martens feither allein vc»* 
feheoen Lehrfiundei» sweckmälsig zu tb ^^ih g 
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Hr. FWm& pAj^ur, 1>islierFrafeiIbr amGymii«- 
fimn ni Weimar, hat einen ehrenvollen Ruf al^ 
sweyier Dicector des Conradlnuma zu Jenkau bey 
I>amzig angenominen , und ift im Begriff dahin ab* 
sugefan. Auch ha( ihn vor Kurzem ^e königlich 
prenlF« Gefellfchaft der WifTenfchafttf und Künfte 
IQ Frankfurt an der Oder zum Mitglied «mannt. 

An die Stelle deflelben zu Weimar tritt der, 
durch feiae kritifche Sohriffc über Catull rühmlich 
bekannte,^ Hr. M. Firdinand Handj welcher feit- 
ker in Leipzig privatilirte , und die Verarbeitung 
der von ^dem iel. Prof. Lenz in Gotha zum Statius 
gelammelten Materialien für die göfcheafci|^ Au« 
torenfuite übernommen hat. 

' Der verdienftvolle Rector des Lyceunft zu 
WarfchäUy Hr. M. Linde ^ erhielt bey der letzten 
Anwefenheit des Königs von Sachfen, Herzogs 
iron Wacfchau, dem er den drittem Theil feines 

SDofsen polnifche» Wörterbuchs (von M — O) oder 
lowcnik Lexyka PolskUgOf überreicht hatte — 
der vierte und letzte ift licher zur Hälfte vollendet 
<«-• die grobe goldene Medaille mit demBrußbilde 
des Königs una der Minerva auf dem Revers, nebft 
der Infchiift: • Firtuti et ingenio^ wobey Sr. Maj. 
ihm felbft ihre 2Sufriedenheit über ein Werk , das 
Sie einzig Zu nennen die Gnade hatten , bezeigten. 
Der dur^ch feine infectologifchen Arbeiten be- 
Junnte Hr. ll^ger in Brauafcfaweig ift Mitglied der 
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Akadenoe in Berlm und AufSsher der. dortigen aa- 
tnrhiftorifohen Sammlting geworden. 

IIL Nekrolog. 

Die leipziger Univerfitat verlor am 15 Jun|^ 
einen ihrer älteften und verdienfivollefien Lehrer^ 
Deutfchland einen feiner gelehrteften Gefchichts-* 
forfcher, den l^öniel. fachC wirkl. Hofrath und 
ord. Pro£eflbr der Giefchicbte , Friedr. Aug. Wilht, 
PfencL Vierzig Jahre hindurch nützte er den Stu« 
direnden durch feine Yorlefungen, die^ wie feine 
Schriften, von tiefen Forfchungen, lunfaHendea 
Gefchichtskenntniflen, weifer Mäfsigung und rieh-' 
tigem politifchem Blick zeigten. £r fiarb in fei« 
nem 69 Lebens|ahre. 

Am ag Jun. ftarh zu Schwarzach beyCuImbaeh 
D. Johann Chrißian Voigt ^ brandenburgifcher Hof- 
rath, ' geb. 1725. Er ift durch mehrere medici« 
nifche und phyfikalifche kleine Schriften be« 
kannt, von denen das gel. Deutfichl« weitere Nach- 
richt giebt. 

Im Juny zu Braunfchwelg der Prof. Conr^ 
Friedr. Heyer im ia Jahre feines Alters. Die 
Stadt verliert an ihm einen der thätigfien , ge» 
fcbickteften und ^glücklichfien praktifchen Aerzt^ 
und die WilFenfehaft , befonders die vergleidiend# 
Anatomie, einen Mann, von dem Vieles zu er- 
warten vrar. 
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-L Anlsuncligungen neuer Bücher. 

Bey C F. Amelang in Berlin ift erfchienen, 

.ttnd in allen foliden Buchhandlungen Deutfchlands 

im haben : 

Ini. Ein Roman aus dem ein und zwanzigften Jahr- 
hundert , von Julius von Fofs. Mit einem Titel- 
kupfer und Vignette von Leopold. 8, brochirt 
iRthlr. 12 gr. 

X)ie w^eife Benutzung des Unglücks. Predigten, 

gehalten Km Jahre 1809 ^^^ 1Q10 in der Hof- 

. und Gamifon- Kirche zu Potsdam, von /{. Eylerty 

königl. preuiT. -Ho^rediger und kurmärk. Confi- 

ftorialrathe. gr. 8« brochirt 1 Rthlr. \6 gr. . 

Bulletin des Neue ften und Wiflenswürdigften aus 
dcrNaturwiffenfchafty fo wie den Kunften, Ma- 
nufacturen, technifchen Gewerben, der Land« 
wirthfchaft und der bürgerlichen Haushalttmg; 
für gebildete Lefer und I jeferinnen aus allen Stän- 
den. Herausgegeben von Dr. Sigismund Fr. 
Hermhfiädtj königl. preulT. Geh. Rathe, Ober- 
Medicinal- und Sanitäts - Rathe etc. etc» gr. 8» 
Mit Kupfern. Jahrgang 1O09 oder I. IL HI 
Band, in monatlichen Heften, brochirt 8 Rthlr, 
preufl*. Cour. 

Jahrgang 18*0 oder IV. V. VI Band. Mit viele» 
Kupfern. 8 Rthlr. 
Inhalt des neueftea Hefts. S Bandet at Heft. 



Juny i8|0. Dr. Panxnerx neuer Reife* Barometer. •» 
Ein neuer Kühlapparat für Branntweinbrenne«- 
reyenv — • Befchreibung einer neu erfundenen Er- 
fchütterungsmafchine. — Der Rofengries. — - Daa 
WeizenmalzmehL — Die Müchfaure. —* De* 
Branntwein aus Kartoffeln. — - Der Br^nntweim 
aus RoXskaftanien. -« Das Pohrter- Bier. —. Da» 
Brown • ftout. — Das R^ading . beer. — Die 
Blattfchwämme. — Das Leuchten der Blüthen 
der grofse« Capuziner-Krefie. — Bemerkungea 
an der Maispflanze. — Zubereitung eines ffarkea 
MalzeiHgs für bürgerL Haushaltungen. Di# 

fiftiffen Wirkungen des Arfeniks gegen organifch« 
ubftanzea. — Die chemifchen Feuerzeuge mit 
Zündhölzern. — Ein AtmofphäroUth der älteren 
Zeit. — Der. Schall in Dämpfen. — Verhalten 
der Salzfiure imd des ätzenden Ammoniums in der 
voltaifcben Säule. — Die Erzeugimg der feifu- 
forien. — Erfpaning ' des ScheidewaUers in der 
Scharlachfarberey. — Bemerkung«! für Tabaks* 
fabrikanten. — Erfparung des Bleyzuckers und 
des holzfaure« Bleyes in denCattundruckereycn.— 
Erfparung der Heidebeeren oder Blaubeeren in den 
Deßillir • Anßalten zum Färben der Branntweine. — 
Heckers Annalen der gefammten Medicia. — £j[» 
lerts Aomalen der Phylik. 

tU^ft mii dgr Arrn^ im Jahre iQog. Erlbr Thei|^ 
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»lit i Kupfer. l^uilölftaÄit , in der ^uoh- und 
Kunß- Handlang, i Rthlr. iQ gr. öder 3 fl. phr. 
Der Verfafler kam kurz vor Ausbruch des 
Kriegs nach ^resdin, in der Abßcht^ ßch der Ma- 
lerey zu widxnen, und fand Teranlaflung, die fach' 
fifche Armee auf ihrem Feldzug an der Donau zu 
"begleiten. Ohne Soldat von ProfeiHon zu feyn^ 
hhh.e es ihm nicht au Sinn für die Angelegenheiten 
' des Kriegs , £0 wie nicht an Gelegenheit im Haupt- 
quartier theils felbft zu fehen, theils die Meintmc 
imderel: mehr tintetricb^eter Männer 'an Ojrt ^ona 
Stelle ahztihören und niederzufchreib'en. So lie*. 
fert diefes Werk , d^s aus" 5 Theilen b^ftehen wird, 
eihfsn glaubwürdige» h$chft interelTanten Beytrag 
zu der Gefchiehte des letzten Kriegs. Det eben 
<$rfcKienene erfie 'Hieil beginnt mit det' Ankunft des 
Verfafftrs in Dresden y und endigt mit dem Geeckte 
hey htm am \J May it^op , tind erzählt alle dabey 
fich ereignenden railitärifchen , p>6Utifchen und 
Keüe-VorJEiille. Dem erft^n Theilift als Anbang 
beygefügt : Gelegentliche Gedanken über das We- 
Seu der Kunfb in Bezurg auf die Landfchaftsmale- 
l«öy. D^r zweyte Theil , wel<ilier zu Johanais er- 
feheint, fuhrt die Reife und die Gefchiehte forf 
vom Gf^fechte bey Linz bis. zur Schlacht bey 
deutfeh Wagri^m. ^ 

Bey Karl Felfsecker in Nürnberg ift fo eben 
erfchienen, und durch alle Buchhandlungen zu be- 
kommen : 

Hurles^ Dr. C. $*•> .einige pr^ktifche Bemerkun- 
gen über innere Entzündungen bey Kindern, 
.-^ine EinladungsCcfarift zur Jahresßtzung der, 
phyiikalifch-medicinifchen Societat zu Erlangen 
-am 16 Jun« iQio. gr.4* ^^gi*« o^^i^ ifl^iakr« 

^ If^ Mehr AutoKritik als AntiKriUk. 

l^ssnJ^ S^J\ XA^McJf ^'it 

Das Urtheil des Rec. in feinen roraosgo- 
iehickten allgemeinen Bemerkungen über meine 
Schrift: Aegyptus auct. Ihn al*Wardi (Halle lö«^) 
(lin der Jcn# A. L. Z. ißio. No. 73) iß gerecht, 
und es wäre unbillig von mir, dagegen ein Wort 
£igen 8u wollen. Eine Jugendarbeit, die ich, noch 
Student, herausgeben nmfste, nachdem ich mich 
erft etwa anderthalb Jahre mit dem Arabifchen be- 
fcbäftigt hatte, konnte unmöglich anders ausfallen. 
Ich. war zwar mit etwas Wortkenntnifs verfehen, 
'aber bey weitem noch nicht genug in den Genius 
der arabifchen Sprache eingeweint, und in det 
Palaftra der Kritik noch zu wenig geübt, ab dafs 
ich der Bearbeitimg des Wardiden hätte Genüge 
leiden können. Du fechs volle Jahre feit dem 
Druck, und beynahe ßeben feit der Abfaflting der 
kleinen Schrift jeUt verflolTen find, wo fich die^ 
Jen« A.L..Z. derfelbcn erinnert: fo konnte es nicht 
^hlen, meine Anficht davon mtilste jnit dtfr mei^ 
nea Rec. im Ganaen übereinfiimmcn. Nur ^ins 
$el mir jetzt auf, was mir, wSre die Beurtheilnng 
vier, fünf Jahre friiher gegeben, rielleicht nicht 
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aufge fallen warie: ^ramni nämlich dfsAeoTBffff rage 
^zur Berichtigung und VeribeiTeriuig des Werkchent 
f o gar dürftig ausgefallen find , da fich doch dem 
Kritiker, trotz der von mir ehemals vorgeniHiune- 
nen Säuberung des Teilte» , «och fo überfchweog^ 
lieh reicher VdIF dazu überall darbot. Es mu£ite 
mich befremden , wanun unter den vierzehn Be» 
meikungen , die der Rec. als Beytrag zur Beiichü- 

Sng der Schrift liefert, nur drey auf «ler Wagi 
lale der Kritik undExegefe gültig befinden wer» 
den können , warum ajle übrigen theils nur eitel 
Druckfehler betreffen, die auch den er Aen AaTäii- 
er k||im irre machen können, theüs durchaus ^mi* 
edeutcnde Berichtigungen find, und eben fo vttn 
nig, wie jene, der Erwähnung werth waren, theili 
unrichtig und unerwiefen find, und dalii endlicli 
Ibgat von den drey Bemerkungen, die gut find, 
gerade die beRe fremdes Eigenthum ifi, und fcboo 
läogft von einem anderen Geehrten gemacht 

SvaJ %^ vliuÄl -^ ^FaDs m^in Rec, wie 

er felbft Tagt, feine Pflicht nur halb gethan zu 
haben glaubte, wenn «r nicht auch, nach feinen 
allgemeinen Bemerkungen über den Werth der Ar- 
beit, noch das Seinige zur Berichtigung derSqW^ 
in einzelnen Stellen beytrüge : warum hielt er /ich 
bey Kleinigkeiten auf, bey unerheblichen Au^UiTun- 
gen in der Ueberf&tzung, warum verdarb er ipf 
Papier mit Druckfehleranzeigen? Die gelehrten 
Zeitungen fallen |a kein Depot 'für Correctoren 
feyn ! Wenn er das Seinige zur Berichtigung dei 
Textes und der Verfion beytragen wollte : warum 
verfucht* er es nicht vielmehr , gröbere Fehler sa 
befiem , "^ die das Werkchen überall beflecken? 
warum wagt* er fich nicht an die Erklärung fiiwie- 
riger Stellen und an die kritifche -Säuberung des 
fo verderbten Textes ? warum beleuchtete er nicl^ 
fo manche im Text oder in . der Ueberfetzung ver- 
wirrt« gefchichtliche oder geographifche Puncte? 
warum bemerkte er lücht fo manche Verftofse, die 
Ihn al' fVardi gegen den reinen Ai:abismus fleh tu 
Schulden kommen läfst, imd die nicht aufmeine^ 
nicht auf Rechnung der Abfchreirber zu fetzen find? 
Er hätte dadurch ein gutes erfpriefiliches Werk Kr 
jpanchen jungen Orientalifien gethan , der nach 
meiner und nun auch nach des Rec an der kleinen 
Schrift geübter Kritik, fie doch noch nicht in di« 
Iläade zu nehmen wagen darf, ohne fich überall 
VI verwirren und überall irre geleitet zu werden. 
Ict will hier aus Nxtth an mir ßlbft thun , was der 
Kec hätte von Rechtswegen thun müfien. Zwar 

fagt ^xi\^J\i y^xk^ VSJoJLa. tteuU 

^k\ ^^v^ vJ^if jyCi _ aber das foU mir der 

Rec. oder ein Anderer bey meiner Autokritik nicht 
vorwerfen. Mit Uebergehung aller Druckfehler, 
wovon ich ^lern Rec. noch eine ganze Lifte Freii 
geben könnte, wenn fich das der Mühe lohnte, 
will ich ihih hier nur aiv einigen ^ die Sprache al^ 
lein betreffenden, Beyfpielen aeigen^ wie unrer- 
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•tttwoTtlicb ^er jperade da, wo dn^' reicliUchftiL 
Aemdte für die Eichel der Kritik war, ohne, etwa» 
Bofet SU ahnden, AiUfchweigead vorüberging, wie 
er oft den Splitter forgfam herauszog, und den Bai» 
ken daneben nicht Iahe, wie er iinbedeutendet und 
unfchädlichea .IXnkiaut atisjätete , luid'Domen und 
Di&el , hoch und dicht, überall liehen Hefa, durch 
die er — Gott weils, wie! — fich hindurchwand, 
ohne daran hängen zu bleiben. 

Gleich zu Anfange p. 30. L S hätte gewifs ein 

]f rachg^ehrter Rec. der Conjectur (^^^äjCCo ihr« 

Stelle im Texte vindicirt, weil lie die geringe Aen^ 
derung, und Yor allem der Sprachgebrauch em- 
pfiehlt u. f. w. — P. 31. L 1 wäre bey j^^i 

tat Bemerkung nicht überflüIHg gewefen , dal^s die 
Lesart dea« fpanifchen Apogr. imd dea dresdner Co-i 
Aex LXjtJ nicht von mi^, als unrichtig, hgtte ver<» 

werfen werden dürfen; in fofem auch bey den be- 
fien SchriftRellern , Dichtem fowohl als Profai- 
kern, auch den Singular des Aor. 2 der Zeitwörter 

%i ein Elif angehängt wird, wenn gleich die Gram- 
matiker darüber fchweigen; — weiter, dafs 1. 2 

die Lesart ^^v^VXä7I hätte beybehalten werden 

müflen. -^- L#. 12 hätte der Rec. die ynrichtig- 
keit der aufgenommenen Lesart des Apogr. Escorifi- 
lenfis, die gegen die Sprache iß, und die eben fo 
miricbtige Erklärung in der Ueberfetzung anzei- 

}en , und darthtui Tollen , dafs die I^esart der 
resdner Handfchrift in den Text aufzunehmen ge- 

wcfen wäre. — P.3a. 1. 3 hätte er bey v^^ *-4^ 

^jo a)1 bemerken müITen) dals diefe Sißhreibart 

des Apogr, Escor, nicht fo gerade su voq mir zu 

verdammen gewefen wäre , indem der Name ^r^^ 

oft fo apocopirt gefunden wird (z. B. bey G]9rair\ 
eben fo wie der Name des Vaters (J6/t Cotq,iha zu- 
folge), eigentlich ^«öwt gefchxieben wurde. «^ 

Wenn der Recenfent Kriti^ übei) wollte und kann* 
te: warum ging er 1. 9 ohne ein Wort zu fagen, 
vorbey , wo doch der Text — freyUch nicht du^h 
einen Druckfehler -*- verdorben ift? Aus den 
Lesarten der Blscorial und der dresdner Uandfchrift 
katteer, mit geringer Aenderung, folgende Les- 
trt, die der Sprachgebrauch vertheidigt, zulam- 

menfetzen können : Vn^f^ y^ß yjcjiki 
X Ja'j . j; • dafc in derUeberfetzung überdem dieTer- 

bindinig des |%Xnj Y mit dem vorhergeheiidea .a \ 

Temachlä/figt ifi , ift eine andere Sünde , die ^der 
Rec. ungerügt liefs. Aber mein Rec. fah wahrlich 
den Wald vor all den Bäumen nicht. Er, der be» 
dächtlich Druckfehler aufführt und corrigiit , bey 
denen kein IVIenfch, der nur einige^arabifcheTinctur 
hat, anßofsen'wird, und die defswegen kuu; je* 
«uüad in feinem Exemplar au corrigiren SStk 



Mühe nijDM!, mäkt» dto fiiiui MoM fiSem kön- 
nen, wie 8lXA , ^^VS^ \^^A — er lafst tk 

ungerügt, wenn gleich darauf 1. lö eine andere Ge» 
legenheit /ich zeigt, feine Kritik zu bewähren. 

Es heifst dort: Uwf OjW [^ (j^S Ui U. 

Wie /ah er nicht, dafs^das kein Arabifch iftf 
warum verglich er nicht die Lesart des dresdner 

Godex' (Annotat. S. 74): -^^ ^-^scoi Vo Lo 

VJ/it ^Vs^Xil ? wie bemerkt er nicht, V^t da» 

beide Manu fcripte haben, £ey keineswegs zu andern, 
fondern müITe mit den beiden letzten Buchftaben des 

vorhergehendein Worts verbunden, alfo V3yi'%>3^ 
iiad ilatt V^ entweder Vxpii oder wie in dei 

dresdner Handfchrift ift, lesrtX^t gelefen werden t 
Die CoHfirvction dü£f(e das erftere vorziehen heir 

fsen. — L. 15 fteht i^>o\3C^. Ich Hefs in der 
Ueberfetsung eine Lücke, weil ich das Wort nicht 
kannte^ und keine Aufklärung darüber erbalten 
konnte. Mein Rec. £agt dreiA : es bezeichnet mit 
Bäumen befetzte Oerter oder Gärten. Auf fo et* 
was führt freylich der Zufammenhang hin, aber 
das Wort felbft nicht. Und der Rec. wird mir 
veprseihen, wenn ich feine Autorität nicht als ge- 
nügend anerkennen kann. AucL jetzt noch erin- 
nere ich mich nidht, es irgend wo gefunden zu ha- 
ben , halte es für carmmpirt , uxid glaube , wie 
fchon der leipziger Recenfent (N. L. L. 2L iftoS- . 

No. 4) fehr glücl^ich vorfchlug, es fey mit V-Äad«^ 
«u vertaufchen. Wankuli : OVä»^ä> 1 i,Jjo3t^ \ 

Bald darauf rügt es der Rec, wie war* es ein ge- 
waltig fchweres Vergehn^ dafs die leichten Worte 

(jA^V^üUJl ^o 'i^J^iSsriA a^Jjb ^4M,ö^ in dci 
Ueberfetzung übergangen lind; und lieht nicht, 
dafs, gleich hernach die Worte ^Vjl .5 O^'iVT^ 
fJ^^ ^ÄJ^/O il^LO unrichtig gefafst find, ficht 
•nicht, dafs nach ^^JciVl'höchft wahrfchöinlich et- 
was im Text« ausgefallen; ift, vielleicht (^y^VilH, 
nahm keine Rücklicht auf die Lesart der dresdner 

Handfchrift, wo J-v^f f\y} für ÄJOU^ j^Vjf 

fteht, und überfah's, wie auch weiter nach unten 
noch die Ueberfetzung der Berichtigung bedarf. — 
Der Rec. las die 33 Seite, und unangetaftet blieb da 

Jeglicber Fehler undYerftofs, ry=5:-i5f ^^ ÄiVC 
Gleiph 1. 2 ^dJäbC j\jJ^ cOo ^ jXW oÜÄj 
oU a^ Wie war es möglich, dafs er mAt einfali, 
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wie fehr Au Eegea die arabifche Sprach gefundigC 
ift, dafo em ^ebcffert werden müfstey ^ £alU der 
Sinn der lateinüchcn Ueberfetzung darau« herVor- 
gehn follte , dafs allerdings mit dem dresdn. Codex 

JO^ j und nachher öU /^ eu lefen , und natürlich 

^j^ auftzufprcchen ift u. f..w. — Warum über- 

\1 ** '' ' 

ging def Rec. mit Stillfchweigen die Stelle S. 34 : 

SüV^JlJt ^*® ^"^ unrichtig in . der Ueber fetzung 
lautet 9 und die es wohl fo gut, wie unerhebli- 
che Auslaflungcn , verdient hatte, lieh bey ihrj et- 
was zu verweilen. Ich glaubte einmal , lefen su 

uiülTen ^^^ f*^^h ^^^ ^ braiicht der Aen- 

derung nicht; man fpreche nur ^jtj aus; tmd wie 

dann die Worte zu nehmen find , lerne er, ohno 

fich durch chriftliche Lexikographen irre leiten zu 

"laiTen« ausWanKuli, der unter anderen von rh^ß^ 

lagt: (jf^ ^^^^^^ J^ W"^ &A-M*r^ 

^ x.d.J- — ^«f» ^** fblgonde V^^U tier al- 

lerdinga dem gewöhnlichen KiS^^m^ analog ift, 

dafs gleich darauf ^^^Xc ▼on ^Xj^ abhängt, und 

^V^J^Xt von den fogenannten Freunden Gottes zu 

nehmen fey — waren gleichfalls Puncte, die der 
Rec. billig haue erwähnen foUea. , pals er die 

Unrichtigkeiten in dem Abfchniu Oj^ ^^9> ^^ 

wohl im Texte als in der Ueberfetzung, nicht berühr- 
te, vergeh* ich ihm; denn ich felbft wace fie noch jetzt 
nicht ohne Vergleichunc beflerer Codd. zu berichti- 
gen« Wie aber Kam es^ £ifs er bald na^^er nicht bey 

^^«M^Jt^^ anfiiels, nicht ÜEih (vras doch gerade 

nicht Co f ehr fchwer eiuzufehen war), dafii dafiux 

^t^m^{»y^ gelefen we^rden mufs , und nicht die 

der Spfache Gewalt anthuende Note dazu ftrich?—- 

. S. !^/5. Warum fühlte er nicht, um auch auf diefer 

Seite einig0s auszuheben, dafs 1. 15 die Lesart des 

Cod. Dresd. XXjVXe ol^ne Widerfpruch der in 
d in Text aufgenommenen vorzuziehen, und an ihre 
Stelle zu fetzen war? Aber fo wie hier und" an 
hundert anderen Orten : fo hat auch 1. 5 unten die 
Seele meines Rec., wie die meinige ehemals, nichts 
Arges Von meiner Ueberfetzung und £rklämng ge« 

ahndet, die doch falfcb find, XäÄa^ ^ VaöxjI ^^ 

heifst f Mum utüitatis tfuii alteri comparari poteß. 
Schon im Jahr 1Q04 machte mioh in Tübingen def 
wüidioe gelehrte Sehrmrrer auf die Unrichtigkeit 
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meinet ITrklaning anfmerkfam. Ob er 'fie fo er« 
klärte , wie - ich jetzt , erinnere ich mich nicht 
mehr. Gewifs aber hat er fie nicht andei^ erklären 
können etc. — S. g6 hätte der .Rec. , um hier nur 
bey einer unrichtigen Stelle fiehen zu bleiben, mir 
nicht geradezu glauben follen, was ich, damals nock^ 
durch hebräifche und rabbinifche Leetüre bey wei« 
tem mehr genährt als durch arabifche, in der Note 

zu ^JoVaÄI fchrieb. Er hätte allenfalls niu: aus 
Abdullatif CS. 5o) die paar Worte Kinfetzen dür- 

Unrichtigkeit der Anmerkung wäre hinlänglich be« 
wiefen. Statt ^Jtiw mu(s überdem ^Ja^ gelefen« 
und jMiC mit nichtenaus dem Text geworfen, fon* 
dem nur rerfetzt werden. Vielleicht dafs der Text 
fo zu berichtigejb ift : ^mC /jXc (^^ Je^tj (J^ 
4X^t^ ^jbm qXc (jvfj^f, wo denn unfer War- 
dide eines Theils mit Abdullatif übereinftimmen^ 
und anderen Theils ein Z9ugnifs für die Genauig- 
keit des treflUchen Niehuhr ( Reifebefchreil>img 
I, 193) ablegen würde u. f. w. — Dafs ich S.37 
BjJO^\ oWl nicht verfiände, bekannte ich of- 
fenherzig. lAnders mein Rec. , Es heifst , fagt 
er, benachbarte Gewäßer. Woher er das weiU» 
mag Gott vriffen; Muslemifche und chriftliche 
Lexikographen fchweigen davon. Und aus der 
Sprache geht das fo wenig hervor, als aus dem 
Zufammenhange, in den diefe Bedeutung durchaus 
nicht pafit. Ein gelehrterer Orientalift , als mein 
Recenfent und ich , oder aber ein belTerer Codex, 
als mir zu Gebote ftand , wird uns beide vielleicht 
einmal eines Befleren belehren. — Sooderbar aber 
dafs mein Rec. nicht wufste , ^uid ferre. recufent 
auid valtant humeri! Denn fonft hätte er diefe 
Worte weislich unberührt gelafiiein , und fich da- 
für fchon eher an die gleich darauf folgende Zeil# 
wagen können , wo die Worte : l^ lyi^JiXj0 
bjvT W etc. in der Ueberfetzung durchaus falfch 
gqjjben find , fo wie ein paar Zeilen darauf, und 
nach der Mitte ebenfalls nöthige Berichtigungen im 
Text und Ueberfetzung vornehmen inüflen. — 8.53 
überfah er, dafs die Ueberfetzung des zweyten 
Baiu des 2ten Dißichons zu Anfange nicht gana 

richtig ift. aiVi^ (^ üVj^ O^ isti^ 
Ä^ ve ift treu fö zu überfetzen: wo ift der jet«t 
von deOen Bau diefe beiden Pyramiden find ? wa 
feine Arbeiter? Weiter p r^^J ^K wo ift die 
Stätte, wo er (mit ihnen) in den Staub hinftiirs« 
te? Statt V^ ^«voJ ^ »uft i^Varuot jjä 
gelefen werden, otaruof aber nur nidit mit dem 
Rec; ft den götting. gel. Analen (No. 1. iflotf| 
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durch Jocii (wie icli fireylidi tethf^ f#hr tmlricbtig 
in der Note bemerkt hMte), fondeni, wie in 4er Ue- 
berfetznng fteht, durch auctores^ fiructor^s gegebem 
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werden , und wie im erften Verfe pJcL^S i To ift 

im sweyten ^^cuih ^u fprechen. — Auch fünf 

2^ilen weiterhin hatte der Rec. das Seiniee zurBe* 
lichtigung- der TJeberfetzung , die durchaus «hier 
verunglückt ifi , bey tragen können. -Sie ift f o su 
▼exbeuem : Man faet , jetst habe das Wafler ba« 
reits den gtöfsten Tneil derfelben (Dörfer) Weg* 
geaoounen. Jofeph hatte ihrer aber gerade £o viel^ 
als Tdge im Jahre find, bauen lauen, fo da(s, 
wenn Ac typten von einem unfruchtbaren Jahre 
heimgefucht wurde,, jedes Dorf einen Tag den 

Einwohnern (VAU) der HauptAadt su Hülfe 

kommen könnt« mit feinem Vorrath. — -» pV3 mit 

folgenden v^ heilst unter anderen auch: ßch auf- 
machen und einem zu Hülfe eilen: fo ^«JÜ u\\S, 

tt%f ^ VjCaruJVi beym Elmac. , wenn gleich öfiters 
mit eingefchobenem S^Aa3 oder fKii» S. 59 be- 
merkt der Rec. fehr fcharffinnig, ftatt bjopiä 

josufle B^si»«r gelefen werden, wie das freylich 

fcSion der feL Gute in den Jbnendand. an Ende an- 
gemerkt hatte; vergifst aber darüber, da£i rechts 
und links bedeutendere Fehler fiehen , die von An- 
deren noch nicht gebelTert waren, fieht nicht, daia 

^^Id^f i»VÄ3 f^y^^ NV^^ fehr unrichtig übe»* 

fetzt ift,. dafs j^^^^ in ^V^ ^^ /I^^*^ umsu- 

ixiiietn ift u« f* w. 

Um nicht su weitlaufdg eu werden, und well 
ich an einem anderen Orte, nächftens hoffentlich 
(ohne Unkoßen für mich), Gelesenheit haben 
ireerde , Ihn at* WtirdCs Nottsen über Aegypten^ 
lutd «uitial'über Alexandrien ausführlich beleach' 
t^n zu Karrrrfn*, werde ich von jetzt an hier nur 
blöf« die Bemerkungen des Rec. berückfichtigen, 
ohne zugleich die vielen, ftillfchweigend von i}^ 
flberofä'ng<5nen Fehler zu berühren , von denen Tiext 
und Üeberfetzüng wimmelt.— I>afs S. ^. fU'5 

Ton unten r'^M»^' Ka^ao:^ ^in der A. 1^.*'Z., ift 

^eohl durch einen Druckfehler Saa^^ ) ab IdEe» 

fey , und nicht anders , darin hat mein Rec. Voll« 
l^oiixnien Recht. Die Anmerkung mufste fich bey 

Senauer Anficht von felbft darbieten« und war auch 
efshalb, wenn er es mir glauben will, fchon 
lange von mir gemacht. — > Aücjb darin h^t er 

j^echt, dafs S. 41. 1, 4 belTer lind leicliter f ^^^ 

Miefen wird, was auch die ^^^^ der hier po^* 
tifchen Profe empfiehlt. — So ift auch das frey- 

lieh wahr, dafs, nicht lauge hernach, >^^ 
idcht gan« ficjitig durch hoc in urhe übe;rfetat ift; 



nur bitte der Rec nicht überfehea foUea , daff auf 
der folgenden Seite gcfagt wird, der lieuchtthurm 
fey in alten Zeiten mitten in der Stadt gewefen. <— 

Allein die Bemerkung gleich darauf, für CJ^^flETU 

fey ijijasxi au leCea , fo fehr fie auch ohi» aUiM 

Zweifel ift, hatte der Reci füglich fparen können. 
Warum da , wo fo viel Stoff zu eigenen neuen Be- 
merkungen ift, eine fcbon lange von einem Ajide- 
i«n gemachte wieder aiiftifchen? Schon im Jahr 
1Q04 bemerkte dafielbe der gründlich gelehrte 
Lorsback io der ball. A. Ij. Z. No. £97 bey Gele* 

Senheit feiner trefflichen und lehrreichen Recenfioa 
er „encyklopäd. TJeberficht der Wiff. des Or.*'*, 
und fo wie er dort fich wunderte, dafs die \üä 
dem gelehrten RofenmälUr S. 104 beygefügte hiito- 
rifche Notiz midi nicht febon von leloft auf diefe 
Conjectur gebracht hatte: fo macht es auch hier 
ihm mein Reo. nach. T^ bemerke nur, dafs , die 
genannte Anmerkung des Bn. Frof. TLofenmüller 
mir in der' Schweiz erft lange ua A dem Drucke zu. 

Geficht gekommen fey. — S. 43. L ) (jaa\a3( Of 

L^ ^ i^^^J V. Der Rec, der eine Zeile 

vorher die falfche TJeberfetjsung von (j^^ Tf^ 

ungerügt läfst, will hier wieder beffern, wo ea 
der BeUerung nicht bedarf. Er zieht die Lesart 

des Apogc Efcor, vor Ga aü^ ^^^ überfetat^ 

„als die Meitfchen noch nicht Wülsten, welchen 
Gebrauch fie für fiph von der Kleidung niachen foll- 
ten,** Aber das liegt ja in den Worten 'fischt, 

Ci^ kann in diefer Verbindung den Sinn un* 

■ii5gliGh haben, den der Rec. ihm andeutet; und 

{^fi wird fchwerlich je von Kleidung überhaupt 

Sebraucht, fondern hat, fo viel ich weifs, inimetr 
cn' Nebenbegriff von Tracht^ • Schmuck , Pracht. 
^as der Rec, im Sinn hatte , hätte der Araber et- 

wa fo. ausgedruckt: V^>^' f^ ^ i:}^^^ ^* 
Des Re9, Meimmg wirdi daher fchwerllcli denBey- 
fall irgend^ eines Orlentaliften eHangen , zumal da 
dieLesait, diedch aus der dresdner und fpanifchen 
HandfcfaHli zufarajneafetzte, und die 'ich noch 
jetzt für die richtigere halte, keine Sohwierlgkci- 
tea batt „da die Menfchen noch keinen aU ih- 
ren Oberhenrn, König, anerkannten, da fie noch 
frey und uiiabbfingig lebten.** ö^AÄ/^XaVi^ \*)^^ 

C3^r^ r.V Vr ^:?r ySZ\^ fagt WankuU; «»^^ 
Entftehung des Islam nndertö fich bc>;ani:tlich di«fe 
Bedeutung. Wie ich ehemals, und mein Rec. 

noch jetipt, bey ^^gJ anftofseu konnte, begreifa 
i^h nicht* — . , 

Ich glaube meinem Rec. zur Genüge gesM^igt 
au haben , wie viel in d^ kleiaen Scnrin noch 
au befiem und au laubem war, imd^wie er hätta 
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reicennrcn tnuffcir, WWirt er ftlne Pilcfat hatte err 
füllen wollen, ddet vielmehr — erfüllen Itönnen^ 
d h. wenn er die gehörigen Sprachkenntnifle.daa^ 
•ttfchabt hätte. Denn das wolle der Rec. mir und 
Keinem Orientaliften weifs, machen, als habe er aus 
Schonung ttHcs das iiiboFgangan , worauf ich ihn 
t^finerkßm gemacht. Hätte er, gediegenere Benier- 
kungen liefern können : er hätte fie wahrlich nicht 
für lieh behalten, und dafür feichte Nötchen Preis 

gegeben. ^\kc\ ^j±^ y' «1 ^J,a5f 0:3^ 
das ift bey~ jedem Gfeiehrten der Fall. Hätte ein 
Gelehrter , wie Loribach , Tychjen , S^chnurrer -^ 
eine Beurtheilung diefea Werkchens geliefert : ficher 
fie hätten aUe die von mir vorher angeführten, und 
die noch übrigen Fehler aufgedeckt und berichtigt, 
»um Heil der orientalifcheaLiteratur. Da Cie abqr 
in die Hände eiiies Gelehrten fiel, der, mehr Theo- 
ioc als Orientalift , 4cm Morgenlande wahrlchein- 
litSi nie allein oder votzügUch leben konnte: blieb 
mir nicht» änderet übrig , als felbfi offenherzig ei- 
ne» grolsen Th^il meiner Jugendfünden aufzude- 
cken. Und wie R^she (man verzeihe mir die Pa- 
rallele) fich fpäterhin (f. deffen Autobiogr. S, 14) 
feiner erften Jugendarbeit, det Bearbeitung von 
Bariris aöfier IVIekanÄ, fchämte;- fo hrech* aueh 
i^ jetzt hiemit felhfi den Stmh üter die meiräge; 

Mein Rec. wird antworten (das weif» ich, 
und das ifi auch feine Pflicht) 5 nÄd er mag duw* 
feine Antwort fich ia den Aii^en det der Sprache 
unkundigem Lefer» diefer Zeitung vielleicht zu 
techtlertigen rerMien. Aber einen O^ntalifteA 
wird er nimmer von feincF Fähigkeit, das Werkchen 
fu recenfiien, überzeugen; denn er hat durch feine 
Kritik feine UhKunde m der ariibifoheh Sprache M 
ftark beurkundet. Nehme er von nur Aw nnmaft- 
£cblichen Rath an; 

"^^^^^ ^** <.^ t;^M 

Jlfisrüj U^Uö^ w^ ^.ÄA» ^ 

lind fomit h)aC^4J\ gfri'l {si^(^^ f^^if^^^ 

Kafan, den 15 May ä. Stw a8io. 

,C. Fr^Om, LrL. OO. Pro^- 

Da Hr. Prof. Fräkn in Kafai» vom Pl)igeiv, g^ 
ft«rn uns zugekommenem, Auffa^ia^ einen vki^faum«! 
ten Abdruck im nächften Intelligenzblatt; wünfcht, 
und der Recenfent feiner Schrift, ein im Fache der 
orientalifchen Literatur rühmliehft bekMnter Ge- 
lehrter nicht, wie Hr. F. vermuthet^ in Jena^ 
foudern beynabe hundert Meilen von Jena cntferrit 
iebt: fo können wir vor der Hand pur die Anti- 
kritik felbfi: liefern, und In Bezug auf den Bitt- 
gang derfelben bemerken, dkla jene Recenfioö be- 
reits iin Auguß 1804 bey uns enaßclaufiwi, und der 
Abdruck derfelben anfangs durch Zufall , ttachhef 
durch den wachfendaA Vorraih toti Recenfioheifi 
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hedeütendef er Schrift^ In diefem Fech^, To lange 
verfpqfet worden iß. IJebrigens erfucben wir nun- 
mehr auf diefem W«ge den- Hn, Re9enfenten , leine 
Antwcfifuns bald zukommen zu lafTen, welche fo- 
dann ohne Auffchub pachgeliefcrt werden feil. 
Jena, den 17 Jul. ißLO. 

DaJs Directorium der Jen. A. L. Z, 

HL Ehrenrett nn g. 

Der unter dem erdichteten Name 1 : Situdogus 
BeroUnenfis^ fein eigenes Lob ausfprechende Jf»*» 
f 0^(10 Montucci^ itahänifcher Sprachmeifier, hat, 
nachdem er bereits zu London fich delFelben Knnft* 
griäes bedient hat, um feine Gefchicklichkeitea 
anzupreifen , allein mehrere Jahre lang , weder in 
England, noch anderswo, etwas erwirken kann» 
te, fich endlich nach Beilin verfügt, um dafelbft 
feine chinefifphe Buchfiaben - Gelehrfamkeit neuer- 
dings äuszq^amen^ 




ftehen, herabfotzen zu niüITen. ^*- Nachdem ex 
daher , fowohl an Hn. Deguigncs in Paris , als auch 
an meinen Schriften, nichts alsFebler und Mängel 
gefunden^ Aichte er auf f eiche Art^ in feinen w 
martfuäi^ Berlin 1809, unferen heidierfeitigen gu- 
ten Ruf , fo viel möglich, zu yerdunkelo« 

Obgleich die föwohl bey meiner Abtretung 
aus der kailerK Bibliothek zu Parix, unmittelbar 
erfolgte Ernennung zum öffentl. Profeflbr an der 
bferühmteften UniverfitSt Italiens — als auch Si6 
nili»mehrige Aeförderuw aum Bibliothekar, an 
dem hönigL Palais der 'Wiff^mfchaf ten ufid Jiünße^ 
in der HauptAadt des l^qmgteichs felbft , zu May^ 
land nämliebt einen klaren und.nnläugbaren Be« 
ft^is 'meine» Wohlverhaltens fowohl, als der Zu- 
ftiedenheit neäier Vorgefet^ten, darbieten; uftd 
ab ich fphon, fowohl .währei^d main^ Anvf^en« 
heit in Patu^ «Is auc^ ^mitt^lbar vor n^eiaex Abr 
reife au» jener Haupfliadt , diefea aji^ weitläuftigy 
«ii4 wJtfcr 4ei^ Augen m^iy^ Obern -^ da&^ethan 
habe^;. fq glaube ich doch.den^ neueiliche^ Voc* 
Wjprfe dieses chineßfchen^Aarfotanj, als pb ich 
meine Pßiohl; verabläuaityund der elendem Prahle^ 
ifeyi, lUa ob Jch« wegen feiner Letters on Chinese 
üterQtwf entlaiTen worden /öy (^Remarques dt, 
S, 10 etil)/ Öffentlich widcrfpr^chen zu ifiun*en: 



dagegen hl^tk die.Wcirte eines der W 
tiUiiyiteftep fi;f9«öfifchen OrientBlißen un^ AugeK* 
seug^ iSylv^re de Sacy) ans Enßn J^r^ Hager 
gvai^ justice te.choiüi di$ Gouvernement etc^^ una 
W^6r; On^ n^en doit imputer la f^ute^^<)uaux cir^ 
^nsu^cßi jfolitifues ^ fili seal^s o^e abiige le Gau* 
^rnement d^ajo urner Vexecution d^un tratnail dignß 
de Sa Munificen(fe. Mägkstn Encyclop. iU 'MUlm. 
Parb xgd8' JuÜlet pageitti^^« 

JVIaylandy den. 1 Juniua a&io, 

Bibliothekar an d^ köni^ Palkdl* 
'^' der Wiffenfdiaften und Kuaftüb 



44> 



I N T E L L I G E N Z B L ATT 

d • t 

J E N A I S C H E N 



«• 



M. LITERATUR-ZEITUNG 

Numero 5R »md 58. 



» B. « 



t8 



LIV« XS&O. 



LITERARISCHE NACHR IC H T E N. 



Gelehrte Gefdlfchaften und Freife. 

Institut dt France» Classe des seiencts muihematir' 
^ues €t phyfiques. Presentätion ä S. Mi L et JRv «n 
son Conseü ^etaty du rapport histori(ju€ sur leg 
progres des seiences physi^ues depuis 1789 le 8 Ft' 
^, vrier 1808* Paris chez Baudouin. 

X-^ie erfie im Confeil d*£tat gehaltene Rede Ift 
ein Auszug des Berichts, den wir anzukündigen 
haben, welcher fo eben in 4 und in 8 errchienen 
ift y und erft nach der Rückkunft des Kaifers von 
Antwerpen hat yertheilt werden dürfen. Wir über- 
lalTen es Anderen, von dem raathematifchen Theil, 
fo wie ron den Berichten der Clafle für franzöli- 
fche Literatur , für fchöne Wiflenfcbaften und alte 
Literatur, fo wie für fchöne Künße Auszüge au 
machen , und hefchränken uns auf den Bericht über 
diephyfifchen tViße*tfchaften ^ deren Umfang allein 
fchon fo ungeheuer grofs ift, dafs lieh das Ganze 
nicht ohne einige Ermüdung des Lefers umfallen 
läfst. Indem wir der Reihe nach der Ordnung des 
'Vfs., Hn, Cuvier^ folgön, werden wir mitunter 
-einige Gedanken, die uns die Darchiefung ein- 
giebt, einftreucn, imd dem Ganzen das Refultat 
rolgen laflen. 

Di§ Unterfuehungcn über die ßllgcmöinen Gc- 
fctze der Anziehung und Form der Molecülchen der 
Körper hefchäftigen den Vf. zucrfi. Sind wir in 
der Kenntnifs der metaphyGIchen Ge fetze der Ele- 
mentartheilchen auch nicht fortgerückt: fo find 
wir es doch in den Verfuchen, die fich durch die 
Erfahnmg ausmitteln lalTcn, 'Die Bemühungen der 

<lll.:i^r^«1.>AM A'iÄ nat-iir1ir]>pn T'rrrli<aini)n<TAn ans 



Geiftesfpiel ,. jro man durch bildliche Ausdrücke, 
die man h^ld in einem, bald in anderem Sinne 
jummt, weit vom gefetzten Ziele, die Wahrheit 
;iu finden, geleitet wird. Sclbft die Idee, die Kör- 
,per als bloße dynamifche Kräfte anzufche^ , ift in 
den fpeciellen Theorieen von wenigem Einflulle, 




man fchoa Tei;muthen , dafs gcfwilfe deutfche Fhl« 
lofophen, die ihre Forfchungen über da« Gebiet 
der Phyfik im Allgemeinen verbreiten wollen, hier 
Mehreres vergeblich fuchen werden, worauf Ce 
grolses Gewicht zu legea gewohnt Ifind.) Dage- 

ten handelt der VE von den Gefetzen homogener 
ubftanzen , von der hauyfchen Theorie, der Kry- 
fialle und von der hertholUtfchen Affinitätstheorie, 
, mit befonderer Ausführlichkeit. Wenn Rome de 
UisU und Bergmann^ oder vielmehr fein Schüler 
Qahn^ auch im Jahr 1772 uud 1773 bereit» voä 
Kryßallformen tmd von>ler Anatomie derfelben ge- 
handelt haben: fo ift Hr. Bauy (der um diefelbe 
Epoche die Theilung durch Zufall entdeckte) doch 
der Einzige , der die mathematifchen ^VliFenfchaf* 
ten der Kryftalle ausgeroittelt hat, xmd glücklich 
die mathematifche Berührung mit der unmittelba- 
ren Beobachtung vereinigte, flach einer mit jgro- 
Iser Klarheit verfeitigten Darftellung des hauyjchen 
Öyfiems, verbirgt der Vf. auch nicht die Vorwürfe, 
die ihm von Fhyfikem mid Chemikern gemacht 
werden; er fcheint aber au glauben, dafs diefii 
Schwierigkeiten nur augenblicklich an dep Un Voll- 
kommenheit jetziger Beobachtungen liegen müflen, 
und die Fundamentalprincipien nicht autaften kön- 
nen. Was die Theorie von den Gefetzen hetero* 
gener Subftanzen und von dem Spiele der Affin itä- 
ten betrifft, die, /eitdem Hr. Ceoffroy im Jahre 1718 
die erften Affinitätstabellen gegeben hat, die cbe- 
mifchen Kräfte von den übrigen phyfifchen gleich- 
fam unabhängig machte : fo knüpfi die htrthoUet* 
fche Theorie aicfelbcn wieder an die übrigen phy- 
Iifchen und geometrifch^n Wiflenfcbaften an , und 
zeigt, wieviel zur Erklärying der Phänomene die 
acccflbrifchen Umftände zu berückßchtigen find. 
Bey diefer Gelegenheit' ift der richterfchen Stecho- 
meti'ie zu erwähnen nicht vergeflfen worden. 

Der Vf. handelt nun von den njdwägbarem 
Stoffen, vom Light, von der Wärme ^ von der 
Elektricität und von dem Magnetismus, drr in feineo. 
Frincipien den drey anderen zu gleichen fdieint* 
(Bey der gedrängten Kürze, mit der die verfchie- 
denen, diefe Qegenllände betreffenden, Vervollr 
kommnungen berührt werden, wird, e^ unmöglieh, 
den, ohnehin fchon viele Bekanntfchafl n^t deK^ 
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Wiflenfcliaften hej dem Lefer vorausfetzenden, 
Bericht hier in vollftändigem Aufzuge zu, liefern.) 
Katüilich mulste der Vf. zuweilen von der Epoche^ 
^q (ein Spricht eigentlich anfangt, hinauf ßpigen, 
w^ fich nicht genau das Datum angeben läüit, 
'wann der Grund zu einer Entdeckung gelegt wor- 
Aen ift. Näcbft dem i& es fchwer^ jede ifolirte 
Erklärung' aufzufiellen, ohne üe zugleicn mit dem 
Ganzen der ErkenntnilTe in Verbindunc zu bringen, 
nnd doch dei\ Umfang nicht ^^ i^erfc^reit^n, der 
sur Ueberlicht des ungeheuren Ganzen aothwendig 
ift. Bey der Menge trefiÜcher Männer, diefich 
in den letzten Jahren mit; den phjfifchem AViffen- 
fchaften im'd deren Anwendung befchäftigt haben, 
wird ea. fchwierig, gerade i^n Namen eines Man- 
nes an der Stelle zu findeü , wo ihn vielleicht der 
Lefer gefetzt haben würde, oder nicht hin und 
xrieder einen Namen zu vermiiTen , den die freund« 
fchaftliche oder yaterländifche Vorliebe obenan ge- 
fetzt haben würde, und 'endlich alle zu kennen, 
die etwa zugleich, oder früher und fpäter zur Ver- 
Tollkoounnung der WüTenfchaften beygetragen ha- 
ben. Ohne aas. der Kleinklauberey fcfauldig zu 
machen, iiiüflen wir uiis in die Lage des Schrift- 
fiellers verfetzen , der ein an und für lieh unaus- 
führbares Unternehmen , irgend eine nach der Zeit 
«bgefonderte Epoche^ und zumal eine, in der wir 
leben, deren Verfuche noch nicht vollkommen ge^ 
prüft und berichtigt, und'^derenRefultate demnach 
auch nicht beßimmt werden können , zu fchildern 
juntemimmt, und fehen, ob er in Rückficht des 
Umfangs feilner Kenntniffe, iti Rückficht der Klar- 
heit ferner Begriffe und der Deutlichkeit feines Vor- 
trags am meinen zu diefem Gefchäft geeignet fey. 
Indem, wie gefast, der Vf. die Umlände in 
Betracht zieht, die die Anziehun£. der Molecül- 
^hen modificiren , kommt er auf die unwägbaren 
Stoffe, und erwähnt der herfchelfcf i^nYeilacne mit 
Aem Lichte. Die ruter "j höhmann • und wellaßon^ 
fchen Verfuche fcheinen noch Befiätigung zu er- 
'W'arten , die von Haffenfratz und andere find gänz- 
lich übergangen« Bey der firahlenden Wärme find 
die rumford- uni Z«i/iyci^eit Verfuche befonders aus* 
gehpben« Bey Gelegenheit der DilatabiUtät konn- 
ten Daltpns und Gay-Luffacs Verfuche nicht ver- 
seifen werden. Andererieits ift der Verfucli der 
Warme - Auspreffung durch blolsen Druck , , den Hr. 
Miot zur Erzenigunff des Wallers anwendete,' er- 
wähnt. Die haUSjchen^ mit verfchiedenen , dem 
hefUgfttfi Feuer in verfchloITenen Gefiifsen ausse- 
Jetzten, Körper gehdrei» auchUeher, fo wie die 
Anwendung der I>ämnf6 au MafchiaeD und sum 
Erwärmen. Der ¥£ bemerkt, indem er Prev0st*s 
Namen erwähnt, daCi er deflen Theorieen , weil 
£e auf Hypothefen fich gründen, aus feiner Arbeit 
ausfchlieUen muffe. Man wird erwarten, dafs bey 
der Elehtricitdt des Galvaaismua mit befonderer 
'Weitläuftigkeit gedacht wird, die fue'Jche Ge* 
Ichi^hte des Calvahiamus ift hiehey befonders au 

Aadie gesogen^ nud der y£ Xcbdnt be]r dem phjr« 
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fifchen Theil ftets iie fifcherf che und hauyjche Phy. 
fik zur Hand gehabt zu haben. Die metallifchen 
Pendulverfuche und die mit der Baguette finden 
noch immer Zweifler, Hierauf läfSrt der VL nickt 
minder weitläuftig die Theone der f^erbrennung des 
Lavoisier folgen, die urfprunglich von /. Ray im 
Jahr 1630 bereits hätte geahndet werden können, 
da er die Gewichtszunahme l>ey der Verkalkung 
zu^rft wahrgenommen hat. Die Gefchichte des 
lävQijUrfchen Syfiems ift ücher eine der glänzend-, 
ften ^l diefem Berichte , und felbft .die wichtigfien 
Gegner ;werdeh nicht übergangen; waa man aber 
in jDeutfchlana minder hier erwarten wird, ift eine 
deutliche Darftellung der winterifchen Theöjie, ge- 
wifs die erfie , die in Frankreich gemacht worden 
ift. Sie ift aus WinterU Prölufiones und den oirßeit' 
fchen und fchußerfchen Schriften gefchöpft. Nach 
einer kurzen Erklärung dcffen, was J^interl Ad^' 
tat, Balicität und Subftratüm nennt, bemerkt der 
Vf. , dafs aufser den metaphyfKchen Schwierigkei- 
ten , die von der Annahme immaterieller Princi- 
pien eniftehen, zumal des Snbftratums, weichei 
man fich nur als eine Relation denken kann, ei 
auch klar fey, dafs eine blofse Aehnlichkeit der Ei- 
eenfshaften der Körper noch zur Annahme gemein- 
fchaftlicher Principien* Äicht berechtigt. Hr. fTiV 
terl fucht zuvor die Gegenwai t derfelben zu Vewei- 
fen; aliein fo lange der Verluft der Kraft, Welche 
Hi:. Wintert den Säuren und Bafen durch den blo- 
fsen Uebergang in eine Verbindung venirfadit 
glaubt, nicht allgemein bewiefen ift: wird mv» 
auch die beiden Principien nicht anwenden können« 
Hr.' Berthöllet hat die HauptverGicte , auf welche 
Hr. Wintert fich fiützt, wiederholt, und Iie falfcb 
befunden. Auch die Andronia und Thelyka, die 
Hr. JVlnterl eine fo grofse Rolle fpielen läfst, ha- 
ben bis jetzt durch (riiytjon und Buchhok nicht nach- 
5 emacht werden können. (Man w^eifs, dafs neuer- 
in« auch Vau^juelin die Unftatthaftigkeit und 
Nichtigkeit der Andronia erwiefen hat.) 

Bey Gelegenheit der neuen chemifchen No- 
menclatür bemerkt der Vf., daß es lächerlich wäre, 
üe zun Infirumeht zu neueren Entdeckungen ma- 
chen zu wollen ; fie ift nur der Ausdruck der ge* 
machten Entdeckungen , und kann, wie jede De- 
finition, nur das leiften, was man um die Zeit, da 
man iie machte, wuIste. Auch führen die Säuren, 
deren Radical man nicht kennt, und diejenigen, 
deren Ozygenifations - Grad man noch nicht be&m- 
men konnte, nur einen proviforifchen Namen. Viel- 
leicht hätte man jedoch der Salpeterlaure und dem 
Ammoniak, deren Beftandtheile man "damals kannte, 
keinto einfachen Nemen geben müflen ^ aber diefe 
Fehler, meint er, lalTen fich leicht verbeüem u.tw. 
(Allein, geftehthiemit der Vf. nicht, dafs die No- 
menclatür keine allgemeine philofophifche Sprache 
SU feyn Anfpruch machen könnte? Diefes fcbien 
man jedoch vor nicht langer Zeit zu wollen.) -^ 
Mehr ak alle Theorieen, fahrt der Vf. fort, hat 
die' mthexiiitifche Fjräciixon ^ die Befgmam^ C^ 
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vtniipi^ tmd Kumal £e heueften pariCer Chemikei^y 
eingeführt haben , den Wiflenfchafteu gefruchtet, 
obgleich Lavoißers Werk, in Bezus der Verket- 
tung , in welcher et die mit Beftinuntneit ut^d Klar- 
belt aufgeßellten Verfuche darfiellt, nicht minder 
Egiphe macht. 

Auf diefe allgem^ne Einleitung folgt nun 
das, was der Vf. imter ChimU particuuere begreift. 
Im Jahre' 1789 zahlte man 17 Metalle, jetzt, wenn 
man auch das Tantal abrechnet, zählt man deren. 
£7. Im Jahr i785 kannte man 5 Erden, jetzt 9. 
Die Alkalien und vielleicht in diafem Augenbli«d( 
als decomiponirt anzufehea^ Man muls die Entd^* 
ckung der anderen Radicale der Sauren, aufser den 
nitröXen, noch erwarten; wenn übrigens die mei- 
ften einfachen Säuren feit lan^e gekannt waren ; fo 
hat man doch viele Verbindungen derfelben ent- 
df ckt. Unn^özlich war es, hier die vielen Taufen- 
de von Verbindimgen aufzuzählen, die die Chemie 
feit 1789 verflicht hat; der Vf. erwähnt nur die 
ior2üglichlien. (Man muls Heb £reuen, daTs der 
Eifer der Chemiker grofs genug ift , um hier nach 
a Jahren fchon fo wichtige Lücken in der Ge* 
fchichte der Zeit zu veranlalfen.) 

Die Satzverbindungen haben viele Chentiket 
befchäftigt : die belTere KenntniCs des Alauns» die 
Keuatnifs der Oxydationsgrade gewifler Metall« 
falze, der phosphorfaurf» Kobalt und das chrom<- 
faure Bley als Färbef üb (tanzen ßnd die Fruchte 
diefer Bemühungen. Das Studium der Salzzer« 
fetzungen, namontliol;! die Knnft, Soda aus Kü- 
dienfalz zu ^ehen, hat vielleicht zuerft alle neuen 
Entdeckungen des Hn. BerthoUet veranlafst, udd 
Frankreich würde, ohne die Auflage auF das Salz, 
die Soda aus Alicat\t gänzlich entbehren kön« 
ncn. Das Studium d«r Metalloxyde hat den (rrund 
der Farbenveränderungen , die fie darbieten , er- 
klärt. Die Verbindung der Säuren und Oxyde 
mityerbrennlichen Subllaozen und die verfchie- 
denen Knallpulver haben zu neuen Verfuchen 
Veranlaflung gegeben , man hat unter anderen 
Schiefspulver, mit überßuerter SalzCiiure ßatt mit 
Salpeter verfertigen wollen ; allein die Exploßon 
war fo ftark , daXs fie mehrere Menfchen getödtet 
hat Als man in der Revolution die Glocken etn- 
(ehmolz ,, bedurfte es der Anwendung neuer che* 
mifcher Verfahrungsarten , um das Ku|>fer vom 
Zinn, mit dem es vermifcht war, zu trennen: 
eben Xo ift die Stahlbefbitung und die Verferti- 
gung der contijchen Bleyftifte aus der Unterfu* 
ehung der Carbures hervorgegangen, Hr. Desco* 
tils , der neulichft den Kohienftoff mit der Piatina 
zu verbinden verfucfate, bat eine fchmelzbare Zu- 
tammenfetzung verfeitigt, die in den Künften ih- 
ren Nutzen haben kann. Was nun die gasförmi- 
gen Verbindungen betrifft: Co find die Verbindung 
gen' des Hydrogens mit dem 'Zink, mit dem 
Schwefel, mit dem Phosphor u. f. w. genauer un* 
terfuchtr Letztere Verbindung ift z. B. das befte 
Mittel, um die^leprdsfiUbkwtg imW^iMimti«* 
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decken« T)\e Verbindung des Asot mt Oxy« 
en in gewilTem Verhältnifs hat bekanntlich 
urch die angenehme Empfindung, die es ver- 
meintlich auf alle durch diefes 03Eyd afphyxirteii. 
hervorbringen feilte, Auffehn erregt. £ioe nat di# 
Hefraction der Lichtftrahlen ii^ den verfchiede« 
nen Gasverbinduneen zur Berechnung detBeftand« 
theile einer Mifchung angewendet; die Verwand- 
lung des 'Diamanten in reine J^ofalenlaure , di^ 
Hr. Guyton verfucht, ift durch Anwendung diefer 
dyoptrifchen Methode zweifelhaft geworden. — - 
Der Vf. eeht nun die im anomal*- und vegetabili* 
Cdiea Reiche von Fourerav und Andereq entdeck« 
ten Subftanzen durch, ima zeigt, wie die jlunft in 
neueren Zeiten gletchfam naeh dem Mufter der 
Liebenskräfte einige Subftanzen in andere verwan« 
delt« Endlich find auch die gemifchten Subßan* 
^ea der organiJlirten Körper, als Blut, ]VIilch, Sa<» 
men, Galle, Urin, Excremente u. f. w. , netier«' 
dinga ^enau unterfucht , und mit tliierifchen und 
krankfiafiten Mifchungen ähnlidier Art verglicheia 
worden» die hier ebenfalls aufgezählt werden«^ 
Die Lehre von der Gährung um verfchiedeser 
Aetherbildung belchlielst gieichfam das Capitel 
dm B^erimentalchemie und Phyfik, in 'welcher 
wir die eoulornkfchsn Arbeiten über die Magnetit 
▼ermifst zu haben glauben , die aber in dem Be« 
rieht über die FortCchritte der Mathematik toi>» 
kommen. Bey AHem hieher gehörigen fcheineia 
das BMetin tU Im sofieU pkUamati^ue\ die Annmtmt 
d9 ChimUf das Journal ds physit/ue und Hn« Fottr* 
croys Connoissänces chymijM^ am meiften su IUtli# 
gezogen worden au feyn. _ ' , 

Derzweyte Theil handelt suerft von derMe» 
teorplogie » wo Coue und Lampaduu benutzt find« 
Die vom Himmel gefsllenen Steine find befandern 
neuerdings ein Gegenftand der Unterfuehnng ge^ 
w^feir; im Ganzen hätte fich vielleicht über dift 
neuen metereologiCchen Arbeiteü mehr Csgen laflen« 
Mit i^och minderer VTeitläuftigkeit ift £e Hydro« 
logie behandelt. In der Mineralogie fcheint der Vf. 
die Beftimmung der Esphces (Genera) nach cheml« 
fchen Beftändtoeilen der kauyfehen Methode nach« 
zufetzen, weil nach BerrfcoUee/ Theorie bey glei^ 
eher Zufammenfetzung die wahrnehmbaren Eigen* 
fchaften doch verfchieden feyn können« Auck 
glaubt er, dafs Farbe, Durchfichtigkeit und ander» 
von fVerner gebrauchte Charaktere zu abwecbfelnA 
feyen'; doch erkennt er die Noth wendigkeit , mi% 
allen Arten von Beobachtungen fortzufahren. Hiet 
werden nichftdem viele chemifche Verbindung 

fen nachgeholt, die man in der Natur entdeckt 
at. Die Zahl der Esphces^ die fich zu Cronßeii4 
und Bergmanns Zeiten auf etwa 60 belief, ift nacli 
Hauy auf 160 aäjgewachfen«' Was die ireographi« 
fchen und geologifchen Unterfuchungen betr^s 
fo glaubt der Vf., dals LehfifianH und RoueUe zuw- 
erft primitives Erdreich von fecundarem unterfchie* 
den haben, mid indem liier Hr. Wtrn^r und fein« 
S«büli^ «1^1 tsA^ü» all nH dem tmffmwkakH^ 



ftenLo1>€y 6ftcf» erWSbnt*t\^rcleit_konütcn/ meint 
ficr Vf. dehnoch, dafs man vii^Ueicht die ClalTen 
ier Gebirgsarten zu fehr vervielfältigt haben 
möchte« Nachdem der Vf. hier die fecundaren, 
Tülcanifchen und aufgefchwemmtÄpebirge durch- 
gegangen hat , hÖnunt er auf die Pctrcfacta , die 
man in letzteren findet)' zu deren Kenntnifs der 
Vf. felbft' iinnreiche J?rincipien feftgefctzt hat. 
(Bekanntlich ift von feiner , mit Brognian un- 
ternommenen y Arbeit über die Gegenden von 
Paris fchon etwas ins PubÜGUin gekommen.) Zu- 
nächft läfst nun der Vf. die Phyßologie folgen; zü- 
rorderft dif chemifche Wirkimg nei Lebens in 
Thieren lAid Pflanzeri , ^^ bekanntlich Zerfetzun- 
gen und Zufammenfetzungen hervorbringt. Die 
Lehre von den chemifchen Veränderungen, die bey 
einzetnen Secretionen vorgehen , ift noch unbe-* 
ftimmt und ungewifs. Was die Wege betrifft, ^ie 
die Subfiatlzen, uin ficb zu verändern, durchlau- 
fen: fo hat die AfMitomie £e bereits vollkoaimen ^ 
bey Thieren kennen gefehlt. Hr. Cuvier hat die 
Abnahme i» der Stufenleiter complicirtcr Structur, 
die das Thierreich darbietet , vollendeter darzußel- 
len gefuoht, 'wie die BeHtzer feiner comparativen 
Anatomie es wohl wilFen. Dagegen bietet die Ana-* 
tomi^ der Pflanzen gerade ihrer Ein&chheit wegen 
gröIseYe Schwierigkeiten dar. Hier w^erden die 
£ntdeckungen , die das Wachsthum der Pflanzen 
fcetreflen^ vorgetragen, wobey die Schriftexi der 
Hnn. Rudolphi^ Jünhy Cotte^ Mirbel und Anderer 
mehr befonders benutzt fcheinen. Man wird in 
diefem Theüe, wie in. allen, die Klarheit und die 
Vertrautheit des Verfaflcri über Gegenftände , die 
auch weiter aus feiner täglichen Befchäftigung lie- 

fen bewundem miüTen. Allenthalben behandelt er 
ieorganifirte Natur, die vegetabilifche undanima- 
lifche, tutter Einem Geflehtspunct ; d^her man hier 
'wiederum zu dprbefonderen Anatomie der Thierc 
zurückgeführt wird. Bey Gelegenheit des Gehirns, 
' und demnach des Hn. Galt^ wird gefagt: „dais er 
xerflreut lieh vorfindende Bemerkungen alter Schrift- 
fieller mit den leinigen vereinigt, und auf diefe 
Weife die Fibern des verlängerten Rückenmarks, 
levor fie die Pyramidalcrhabenheiten bilden , fich 
kreutzend darftcUend gcfehen hat. Er hat fie 
durch die Brücke der geftreiften Körper bis zum 
Gewölbe der HemifphSren verfolgt , und gezeigt, 
dafs die Bündel bey jedem Durchgang fich vererö- 
fsem^ und dafs die Markfubfi:anz, in der fie enden, 
die Corticalfubftanz gleichfam überzieht, indem fie 
allen Umriflen und Falten derfelben zu folgen fcheint; 
"Er hat die Fibern, die aus dieferMeduUarfubftanz 
herauskommen, um die Commifluren zu bilden, un- 
terfchiedtn, die er convcrgirende Nerven tiennt. 
Mehrere Nerven^ die man als aus dem Gehirn un- 
mittelbar entffehend anfieht, find von ihm bis zum 
verlängerten Rückenmark verfolgt worden, und 
ei fcheint ihm wahrfcheinlich , dafs fie alle daher 
antftehea. Das eigentlidie Gehirn und das kleine ' 
^hka kab^ dettiMch mit dem, Rafte d«» Syftema 
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nur durch die Schenkel Gemeinfchaft. Die beidf n 
Hälften comraunicircn jedoch unter fich 'durch 
verfchiedene Transverfalbündel,' ^Is durch dieBru* 
cke des Varols für das kleine Gehirn« und durch 
das Corpus c/i/^<7/üm, das Gewölbe und die vordere 
CommifTur in dem giofsen Gehirn. Hr. Galt gl4k| 
dafs jedes Nervenpaar auch eine Transverfal - G)in« 
munication zwifcTien den beiden Portionen habe, 
und zeigt diefes in vielen." (Man fieht, wie wir 
hoffen, aus allem diefem, dals es'nicht die Abiicht 
desBerichteiltattersift, dieVerdrenße des Hn. Cotf 
verkannt zu wifTen.) Im Ucibrigeh hat Hr. Cuvier 
felbft das Verhältnifs und die Abftufung des Ner* 
venfyftems und deflen Uebereinfiimraung mit den 
verfchi^denen Qraden der Seelenkräfte im Thier- 
reiche in einer Tabelle zu vereinigen gefucht Zu 
den ihm angehörigen Entdeckungen zählt er noch 
die deutlichere Da rßellung des \ enenbaus, Corpus 
tavernofum , die die Theorie der Erection mehr iai 
Licht fiellt , welche er der Zergliederung des Elc- 
phaoten verdankt. Öiefe Zergliedetung hat ihn 
auch die Otgane befler kennen gelehrt, welche die 
Synovialfeuchtigkeit in die Gelenke ergiefsen. — 
Hierauf folgen wiederum die anatomifchen Entde* 
ckimgen ip Rückficht der Luftröhren, der Vaf^ 
propria^ der Medulla der Pflanzen u. L w. — 
Nach diefer chemifchen und anatomifchen Anficht 
geht der Vf. zur eigentlichen Phyfiologie 'oder zum 
eigentlichen dynamifchen Theile über. — DeiVf. 
glaubt , dafs die Irritabilität der Muskeln fich Tor- 
Biufig nicht anders , als durch die Annahme einer 
eigenen vis vitalis erklären , und dafs weder eine 
mechanifche noch chemifche Erklärungsart zur Be- 
greifting der Phänomene hinreicht: doch ifi die An- 
nahme einer befonderen inneren Seelenkraft zur 
Erklärung der unwillkührlichen Functionen nicht 
nothwendig, da fich mit jeder Fafer Nervenfiden 
verbinden. Die Reize , die alles in Bewegung fe- 
tzen, befinde» fich aufserhalb, und der freyeWill« 
felbft^ ift ein Reiz , der das Eigene hat , dafs der 
Nerv fein Conductor ift. (Dieles ift befooders ge» 
gen die in Frankreich in grofsem Ruf ftehendcH 
Anfichten des Bartkez gerichtet.) Von der ExciU- 
tionstheorie fagt er, dafs fie eigentlich imWefent- 
lichen nur eine Modification defr Idee ift, die Cu?- 
leriy Machride und Gregory in Schottland und 
Grimaud in Frankreich annahmen.' Aber nothwen- 
dig ift es, dem halUrfchen Wege, die \ italphänomene 
befonders zu clafliAciren, und der Analyfe der je- 
dem organifchen Elemente eigenthümJichen Kraft* 
nachzueehei^, wieder Credit zu rerfchaffenri denn 
hievon nängt das Schickfal des phyfiologifchen Stu- 
diums ab. 

Von der fchelUngfchtfn Philofophie der Natur 
fagt der Vf. : „dafs er nach vielem Studiren fie noch 
immer nicht recht gefafst zu haben glaube : fa fehr 
fchiene fie ihm mit dem Geifte und den Verdi«- 
ften Vieler, die fie annehmen, in Widerfproch. 
Bald erfchefnen die Phänoraerie als blolse Modifict- 
tioneii des Ichs , b«ld find die Wefen 'als AattäS^ 
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^s höcliften Wefens bi^trächtet , bald ift endlich 
das ganze Univerfum ein Wefen, das lieh in allen ^ 
anderen Wefen äuDiert. Die Speculation ^w^ird zu 
einer Abfiraction getrieben , , fo dals die Einheit 
und Selbilftändigkeit nur durch Differensirung an- 
derer Wefen hervorgebracht wird , die lieh wech« 
felfeitig aufheben. In der Fhyiiologie ift diefe 
Fbilofophie zu auffallend dreilt von der Metaphy- 
fik zur Phyfik überge^rungen, indem He ohne Auf- 
hören moralifche Metapher für phyßfc^he Phüno- 
mene braucht , und fich deren ah Argumente be- 
dient. Diefe Methode ,' die bis jetzt nicht eine 
einzige Thatfache , die man nicht augh auf dem ge- 
wöhnlichen Wege hätte ßndcn Können , hat entde- 
cken machen', ift von einer Natur« dafs man nicht 
Begreifen kann, wie Qe in einem durch feine liO- 
gik tmd feine Vernunft fo berühmten Lande hat 
Glück rnachen können, und wie fie unter Man- 
nem von wahren Talenten , deren V^erfuche fonft 
die WilFenfchaften ' bereicherten , Anhänger fin- 
den konhte.** 

£)ie befondere Kraft , die den Saft in den Ye- 
getabilien In Bewegung fetzt , ift übrigens noch 
kbwerer aufzufinden ; vielleicht bringt lie ein un- 
wägbares Agens hervor, aber alles diefes liegt vor- 
Himg im DunkeL 

Nach dem dynamifcben. Theile ^r Fhyiiolo- 
gie -folgt die Phyfiologie insbefondere. Die RefpU 
rotion nat durch Bichats, ChaussierSy Dupuytrens 
und Anderer Unterfuchungen manche Aufklärung 
erhalten« Die Digeßion^ die feit Reaumur näher 
UBterfucht worden ift , verdankt in neueren Zeiten 
die beflercn Begriffe den Hnn. Spalanzani , Four^ 
iroy mid MoreschL Die' mathematifche Schätzung 
der Kraft des Herzens in der Circulation^ fcheint 
bis jeti^ unauflöslich; in einigen, den Menfchen 
verwandten Thierc« fcheinen die Arterien eben- 
fall» Muskelkraft auszuübeit. Die Nutrition der 
Knochen, der Zähne ift durch «Scarpa, /. Hunter^ 
B/aJ^e, Tenon und Andere klarer geworden. Der 
youngjfckenläeey dafs die Kryßallinie im Auge ^e^m 
Sehen Veränderungen erleide, fcheint durch ana- 
tomifche ünterfuchimgen zuweilen wide^fprochen 
zm werden. Diefe I^infe^ ift zuweilen fehr hart. 
Vielleicht geht in dem proceßo ciliari^ oder in der 
clen V'ögeln eigenen Membran , die man den Kamm 
nennt, eine Veränderung vor, die der Frection 
ähnlich ift, und zur Eiilärung des verftärkten Ge- 
fitjhts in geviriflen Vögeln dienen kann. — Der 
Gefchmacksfinn erhält, wie man nun durch den von 
Hn. Dupuytren angewandten Gal van Ismus weifs, 
feine Erhpfindlicbkeit vom pten, und nicht vom 
5ten Nervenpaare. Durch Scarpas und Comp arettis 
Entdeckungen weifs man ferner, dafs der Sitz des 
€ehöriheionäeT& in der Pulpa des Labyrinths fich 
befindet. Die Vcrgleichung des Gehirns verfchie- 
3ener Indi^duen und verffhiedener Species von 
Thieren *eigt, dafs zumal die Volumen der Hemi- 
fpharen einer der augenfcheinlicliften TJmftände ift, 
woraus fich derUnterfchied wohlorganÜirter Köpfe 
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abnehmen lafst. W«t tonft vbn Ha. CoH in 
ficht der einzelnen Organe behauptet wird, ftrcitct 
zwar nicht eegen dif allgemeinen Begriffe det Phy- 
fiologie , bedarf aber noch vieler taufend Beobach- 
'tungen, lun in die Reibe allgemein anerkannter 
Wahrheiten aufgenommen zu werden. 

Keine Theorie von der Generation , weder 
der Vitalformation, noch die Theprie der Polarität 
und Di£Eerenzirung klärt bis jetzt diefe Phänomen« 
der erfien Entftehung des Keims auf. Ab^r was 
die fernere Entwickelung aufliält oder bewirkt, hat 
zum Theil zu glücklicheren Entdeckungen Verau- 
lalFung gegeben, und wir wiffen jetzt, dafs die 
Oxygenirung des Bluts eine der Hauptfunctionen 
der Placenta ift. Die Entwickelung der Pflanzen 
liefs fich leichter fiudircn. Der Vf. geht hier di« 
hedwigfchen u. a. Entdeckungen durch, und zeigt un- 
ter anderen die Phänomene, die die Idee von Empfln* 
düng und willkührlicher Bewegung felbft in Pflan- 
zen ahnden laflen, obgleich man fie im Grunde 
mit dem, was die Irritabilität in Ihicren hervor- 
bringt, nicht vergleichen Jiann. Doch find die 
Contractionen der Vegetabilien noch unerklärt , fi« 
mülFen als Wirkungen fogepannter Vitalkräfte an- 
gefehen werden« 

Hat man fich. von den jeder Reihe organi- 
fcher Elemente und jeder Function zukommenden 
Kräften deutliche Begriffe gemacht: fo läfst fich die 
Natur jeder Species organifirter Körper nach der 
Menge von Organen, deren Figur, Gröfse, Ver- 
bindung, Richtung u. f.' w. , die zur Zufammen- 
fetzung defielben dienen, gleichfam zum Voraus, 
herichten. Das Studium der Unterfcheidung der 
Naturproducte hat feit Linne fehr zugenonunen» 
Die lapeyroußfche^ Jtentrecafieaufche und baudinfche 
Expedition, zumal letztere, wo die unermüdet 
ei&igen Natura] ift en, die Hnn. Feron , Lechenäult, 
dp la Tour und Lesueur^ iij Begleitung waren , ha* 
ben denMufeen Taufende von unbekannten Gegcn- 
ftänden verfchafft , und zumal das parifer Mufeum 
faft verdoppelt^ hier folgt nun das Verzeichnifs 
vieler Reifen, vieler Floren, vieler Motfogr.iphieen. 
Wenigftens kennt man jetzt 50000 Pflanzen, und 
die Zahl der Gelchlechter , die fich im Jahre 1789 
auf 1900 belief, ift wahrfcheinlich um 900 ver- 
mehrt. Unter den heuen nützlichen Pflanzen 
nennt der Vf. die Tetragönia ea^anfa^ die CoOÄ 
mitbrachte, das Chenopodium anthelmintxcum^ Fucus 
helmint, y Lohelia fyphÜitica^ CohvoIvuIus jalappa^ 
Rhemm palmatum , die Chinaarten , die Ipeca* 
cuanha u. f. w. C^lle diefe Kataloge liefsen fich 
in einer deutfchen Ueberfetzung des Beiichts fehr 
vervollftändigen, hier find fie nur berührt.) Di« 
moluckifche.n Gewürze find nachGuiaua verpflanzt, 
die Ravaudfara, I^itchi; der Rambutan, Muugu- 
flaw und andere Pflanzen aus Indien und China find 
jetzt in Madagafcar und Isle de Francs einhei- 
mifch. Der Brodbaum und das mehr in kurzin 
Zeit liefernde violette Zuckerrohr aus Batav^ia befind 
det fich in Cayenne y der.rothe Mauli>eerbaui9 rom 
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qanada, 4(ßt Mifpeftauni aus Jj||Mm find Jetzt in 
Frankreich einhcimifch j , auch ' die mexicanifchen 
^taten find von Philadelphia zu uns gekommen, 
lytehrere americanifclie Bäume, die Cafuarinen von 
Diemenaland, dasPhormium tenax vpn Neufeeland 
und mehrere Zierblumen in unfercn Gärten find 
nicht mindere Bereicherungen. 

Daa Thicrreich ift fpäter bearbeitet worden, 
und indem der Vf. hier da», wa$ feit Linne gefchc- 
heii, mitthciit, glaubt er, daf» man liebet die 
neuen Spcciet abbilden , als die alten Bekannten 
geben Ibllte, da ^unnütz für das Studium fey, 
nuch einer Vollkommenheit der Bilder zu ftreben, 
4ie unerreichbar und überflüffig ift. Man kann 
Jtenken, dafs die Zoologie am wenigften vergeflen 
ift. Die ornithplogifchen Werke der Hnn. Mefer 
und fToif , und vollends die der Hnn. Bqrckhauten^ 
l}ehthamm€r und Becker ilnd mit Lob erwähnt. 
Bey den Amphibien ift Hr. Schneider angeführt. 
ier Gelegenheit de» hloch*Jchen Werks über die 
Fifche meint Hr. CuvUr^ daf» e» Schade fey, daf» 
die Zahl der Schwimmfloflen zum Cintheilunes- 
grund gewählt fey, welche» den Gebrauch dei 
Werk» nur verwirrt. — Schwer ift eff, alle die 
treffiichen Werke , die man über Infectologie be- 
kannt gemacht hat, anzuführen; von Deutfchen 
werden hier Hüin#r, Herhß, PTolf, SckelUnkerg^ 
lUiger u.»f. w. genannt. Man weif», daf» das/a- 
hridusjche Syftem mehr als 20000 Specie» diefer 
OalTe aufisählt. Schröter^ Göze^ Werner y Fi- 
fcher^ Bloche Rudolphi haben Mollusken und Wür- 
iner vorzüglich zum Gegenftand ihrer Ünt^fuchun- 
Iren gemacht. ^ Jedermann kennt die tr^Öicben Ar- 
beiten über die Mollusken von Hn. Ciit;i€r, die bald, 
in, einem Werke vereinigt, erfcheinen werden. 
' BlumenbaeVs Handbuch , der Naturforfcher und 
andere, periodifche Werke find nicht vergeflen 

worden. ^ "* 

Die Thiere find felt^ner aügemem nutzbar ge- 
worden , al» die Pflanzen ; jedoch Vräre die Pha- 
fcolomy» von Neuholland ein Wildpret da» fich in 
unfere Wälder verbreiten liefte; andere würden, 
wie der Cong von Paraguay , zu neuem Pelz - und 
Haar- Handel Veranlaflung geben. ImUebrigen ift 
die Lebenaart und Induftrie der Thiere genauer ftu* 
diii worden. Huber hat die Biegen , SpalantMfd 
dieFledermäufe, Tr#mi/«y, Dic^uemare^ Bonnet 
und Broüßonet bab*n die R«)>roduction»kraft in 
verfchiedenen Thiercläfl*en aufgefunden. ^ Jürine 
hat die Befruchtung mehrere Generationen hindurch 
in dcnMonoculis entdeckt. DerWinterfchlaf^der 
Thiere hat Hn. Kafn, Herold, Saißy MangiG^ 
PruneUe und Andere befchäfti^ Kälte und Abwe- 
Gsnheit der Reize yeranlafat ihn. Im häuslichen 
Zuftande fallen daher einige nie in einen Winter- 
(chlaf , und gar zu grofse Kälte erweckt fie; dage- 
gen haben fi« gewöhnlich die Temperatur der Luft, 
die ^ umgiebt , und zeigen , mit wie wenig Wär- 
me und Bewegung das Leben fortdauern- kann. — 
KcrfM hat über da» Gift der Schlangen , Hif. von 
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Humboldt und Geoffroy über die Elektricitat itt 
Fifche gearbeitet. 

Neuholland hat aufser'dehMenfcben und Hun- 
den nicht» al» neue Gefchlechter dargeboten , wie 
die, Känguruh, die Phafcolomy», den Omithorhyii- 
chu», Echidna u. f. w.; fie zeigen, dal», wie Hr von 
Humboldt in einem Verfuche über die phy fifche 
Geographie von America dargethan hat , jedes Ge- 
fchöpf urfprünglich auf finen gewifien Boden und 
in ein gewifl'e» Klima befchränkt fey. 

Hier fodert der Vf. den Kaifer auf, iie An- 
fertigung eine» neuen Naturfyftem» anzubefehlen» 
Die Qamfication» - Methoden find bereit» veivoü« 
kommnet. Da» Werls des Hn. Jußeu fliacfatHn dei^ 
Wifienfchaften, die auf Beobachtung fich gründeo. 
vielleicht eben fo viel Epoche, als das de» Hn. Lavd' 
fier in der Chemie; e» iß auf die Relation, Befiändig- 
keit, und demnach auf die Wichtigkeit eine» ledcü 
Organs gebaut; und - wenn diefe Claflification noA 
nicht all da» verdiente Glück im Auslande gemacfal 
hat: fo ift es, weil noch kein vollftändige» Natur- 
fyftem nach diefem Grundfatze exiftirtc 

Diefe» yeranlafst den BUck auf die VerhelTe- 
rungen der Methoden zu werfen. Seit Linni if 
' eine Art von Anarchie in denfelben enfftandea, da» 
Hr. von Jußieu in feinem Werke tiehera jdantorum^ 
welches, vne gefagt, der ^f. den luvoifUrfchmi 
Arbeiten in der Chemie gleich fetzt , su begreaiCA 
fucht, und Hr. Desfontaines durch einen grolsit 
/Blick in die Fflanzenanatomie unterfiützt tut 
Die Verdienfte Ventenats^ Correas, DecrnndolUft 
Smithsy PVilldenows u, f. w. find nicht vergeflen wor- 
den. — Was die methodifche Aufhellung des 
Thierreichs betriffi : fo weifs man , wie viel Hr. 
Cii^idi^^arin geleiftet' hat, und die Arbeiten von 
Lomarck^ OUvier, LatreilUy^ Geoffroy^ Lacepidet 
Brongniard^ Roß^ FridericCuvter, Fabricius^ «Stoir, 
Bechfiein^ Lmtham^ Mangili bleiben nicht uner- 
wähnt. Von Hn. Fabricius fagt der Vf. , dafs die 
zu kleinlichen Charaktere ihn (zumal in feinen 
letzten Werke von den wahren natürlichen Vcr- 
hältnif»beftimmungen der Gefchlechter abgefukit 
haben. Der Vf. glaubt fchlielslich, dafs der philo« 
fephifefa&^Theil der Zoologie jetzt faft für eine 
in Frankreich su Haufe gehörende Wifienfchaft 
(scionce jran^oise^ zu halten fey« — -^ Die verfiel* 
chende Anatomie hat /ofcit, Hunter^ Monre^ Cauß 
per , Fictj - tAzyr , Homo , CarUsU , Hottcketf 
Blake y Townfon in England, AbUd^anrd^ FHorg^ 
t^oorgardf Herold und Rafn in Dannemark, Bbh 
menbach^ Alben f Hedwig-^ Rudolphi ^ FifduTi 
Autenriethy tViodemann^ Mockel ia DentIcUandi 
Scnrpa^ Comparetti^ MangiU^ S/hrefchi^ foütn 
Italien, und Teiton, Geoffroy^ Duoemov^ Dumt' 
rü, und vorzüglich Hr. Cuvier felbft, bcÄrbeite^ 
Der Vf. glaubt den d^tfchen Fhf fiologen rof 
werfen zu müflen, daf» fie oft su kühn die Claflea 
und Organe zu fehr auf blolä oberflldilidi.aatif 
• fuchte Verhältnifle in Vexbindnnc bringen, wi^ 
wohl diefe ZufkauBonSdUmgaA m ofk aitf 9$0 
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Seobaclittmgen lulireii. •* Hr. CuvUr hat übn- 
£ietis, wie man weiüi, eine fehr glückliche Anwen- 
dung der comparativen Anatomie auf die Uhterfu- 
cbiing der fömlen Knochen gemacht. 

Zuletzt' handelt der Vf. etwas kurz yon den 
•«gewandten WilTenfchaften , nämUch von der 
Ml^dicin^ AgricuUur und Ttchnolo^U» Er kann 
»iclit verbergen, dals das Meifie, was er in dem 
tfaeoretifchen Theile ala allgemeine Widenfchaften 
abgehandelt hat , urfprünghch Aerzf en zu verdan- 
ken ift, und vielleicht hatte er vieles von dem, was 
er zu diefem fchlug, in den medicinifohen Theil 
«•^nen nniflen. Wäre er Arzt, fo wieder Natur- 
liiftoriker iA : fo hätte er auch vielleicht mehr zu 
Gunften diefes Faches au fagen Gelegenheit gefun* 
den. Die Theorie von Brown , die aas Leben wie 
einen Kampf des J^ebendigen mit den äufseren £in- 
%rirkungen da^fi^llt, hat ganz auf die Quantität 
und Intenlität , imd faft nicht auf die Qualität der 
wirkenden Kräfte gefehen y und daher die Theorie 
nicht erfchöpft. Die Namrphilofophen nehmen 
ihren Standpunct Welleicht zu hoch, um für die 
Praxis viel Bereicherung zu gewinc«u. Indem das 
&7te Jahrhundert latromathematiker und Chematri« 
ker erzeugte , fuchte das ißte wiederum die occul- 
ten Kräfte aufzufinden , und verlor /ich in Meta* 
pKyßk. IndelTen fehlt e^ den neueften Zeiten an 
Sectirern jeder Ai^t, und zumal an Chematrikern 
nicht. Bey diefem Kampf fuchte man feit Sauva- 
ge eine Art von naturbefchreibender Methode ein- 
xnf Uhren, und der neuefte von Fintl aufgeßcUte 
Verfuch ift in Deutfchland nicht unbekannt. Der 
Vf. des Berichts fucht befonders einiger^ Specialar- 
helten feiner Landsleute herauszuheben, und wenn 
e^ ihm auch nicht ganz an Materialien über andere 
linder gefehlt zu haben fcheint : fo bemerken wir 
4och in der Auffiellung der Arbeiten, dafs er es 
jem Zweck angemelTem hielt, üch bey den Folge- 
rungen aus der allgemeinen Theorie kurz zu fal- 
len« — Die pathologifche Anatomie , die Thera- 
l^ntik, Materia mtiico • ckirurgica u^ f. w. fchci- 
nen noch ausfchliefslicher Frankreichs Arbeiten zu 
betreffen. Wir brauch^ übrigens nicht zu fagen, 
jUifs die Expeditionen nach Aegypten und St, Do- 
mingo, die Vaccine, der Croup, die Räucherungen 
^W SalzTaure, die Arbeiten über die Tollhäufer 
ti, il v^. hier .erwähnt werden. AmEJnde verzeich- 
net der Vf. auch einige der gröfsten Praktiker in 
ledern Lande« ^-^ I)ie* jigricultur und deren Fort- 
Ichritte in Fran)(reich fcheinen dem Vf. faft mehr 
iler A4inimftratioi:i ab den wißenjchaftlichen Fort- 



fchritten suzufchreiben zu ttfm. Mehrere Pflan« 
zen, als die Bataten, TopinamhouSj ^e BMta»haya^ 
Phormium ienax find eingeführt, die Ra9en-Ver- 
beHerungen der Schafe und Pferde Und vorzüglich 
weiter gediehen. Hier wird das Ausland durch- 
aus nicht erwähnt. Ein Gleiches gilt von der 
noch ünvollfiändiger berührten TechnologU^ wel- 
che die Lebensart des Vis. noch weniger zu v^r* 
folgen geftattet. / 

Doch wir find vielleicht fchon zn weitliufti^ 

Sewefen. Es ift faft unmöglich, einen Auszug aus 
iefem Ausanig zu machen, und wir werden uns 
t lücklich fchätzcn, wexm wir hiemit das ausgehdr 
en haben , was Deutfchland befonders inte^remr^ 
muXs imd den Geift der ganzen Arbeit bezeichtfet. 
Deutfchland hat Almanache der Fortfcl^tte die 
Mence , deren Regifter gewöhnlich viel Vbrfpre- 
chena, imd deren Text' grolstentheils unleferlicfa ift. 
Andere Handbücher glauben keine Rubriken unbe- 
rührt laften zu müflen , und geben eher ein Skelett 
einer fyftematifchen Aufftellung der WifleniTchaften 
und ihrer Theile, als das, was das Wefen des neue- 
ften Zeitalters befonders tusmacht. Aus welcher 
Stadt , aus welchem Lande man übrigens auch den 
Standpunct z^i einer fo ungeheuren Ueberficht ha- 
ben mas ; fo kann es dennoch nicht fehlen , dafs 
man nicht an einem Theile des menfchlichen Wif- 
fens weniger bewandert, oder mit einigen Vorur- 
theilen für das Land und für den Standpunct, in 
welchem . man fich befindet , zu kämpfen haben 
follte. Das Unternehmen einer Ueberfichi der Zeit, 
in der wir leben, ift alfo, wie gefagt, ein faft uner- 
reichbarer idealifcher Zweck. Zu wünfchen ift es 
jedoch, dals ferner von jedem Ijande aus folcheUe* 
berfichten geliefert werden mögen, aus welchen 
dann die Nachkommen fchaft die Gefcbichte derV er* 
edlung des menfchlichenVerftandes berechnen kann. 
Der Vf. hat, zumal für Frankreich , etwas un» 

Semein Nützliches geleiftet, wo feit der Vorrede 
er Encykloptdie nichts zur methodifchen Aufftel* 
Itmg der Verhältnifle der Wiflenfchaften , wie fie 
uns Hr. Bufch gegeben bat, gefchehen ift, und wo 
allgemeinere I&nntnilTe feltener find. Schwerlich 
hätte aber ein Anderer, als Hr. Cuvier^ mit viel- 
umfaflenderer Anficht , mit mehr Klarheit, in den 
Begriffen, in deutlicherer Sprache und mit mehr 
Bekanntfchaft mit dem Geifie des Jahrhunderts fein 
Unternehmen auszuführen vermocht, und aus ei- 
ner Art Compilation ein vtfirklicfaes Kunftwerk su 
machen verftaaden. 

Paris. M. Firs 
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Mit-Vergnügen hat gewifs jeder Gefchäftsmann 
^Ueienig^ Anzeige ^elefen , welche der Hr. Kammer« 
Xüeffor Rammerdt "zu OhrdmlF im 55 Stück des 
— ' -• •''*--TinAnaeigers derDeutfchen über die Her« 



ausgäbe eines die geometrifchen Arbeiten imFrtyen 
und in der Stuke^ thellrfo fefar abkürzenden, ala 
zur Vervollkommnung derfelben führenden , Bticbii 
einrücken liefs.. Sein Titel war: 
Tafchenbuck für Forß* und Feld " Geometer , aurfc 
Raihgehcr für alle diejenigeo/ welche fich adt 
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geometrifclMi Arbeiten (elbft belchaftigen müfTen, 
oder deren Gefchäftskreis mit der prakdfchea 
Geometrie oft inBerühruo^- kömmt^ als fürForft- 
bedienten, Camcralifien, Juriften, Oekonomen, 
Dorffchulzen etc. , worin fowohl die nöthigften 
geometrifchcn Hul£smittei in einer Sammlung der 
anwendbarften Grundlatze und LeJiren au» der 
^ >tbcoretifchea xxoA praktifchen Geometrie, nebft 
rielen zweckmälsigen Erleichterungstabellen etc., 
als auch die Bejchreibu^g , ^Zeichnung und der 
6ebrtiuchsunt0rricht eines vorzüglichen und den« 
noch einfachen M efs - Inft rumentSj welches 
Eum Winkelaufnehmen , Höhen- und Tiefen- 
MelTen, Nivclliren etc. in jedem Standpuncte 
mit einer auf&erordentlichen Genauigkeit und 
Zeiterfparutjg dei-geftalt gebraucht werden kann, 
dafs «die Brauchbarkeit des M efstifcfaes dadurch 
fehr gewinnt, indem das Abioden deflelben ganz 
wegfällt, und fein Gebrauch auch im pralligften 
Terrain mit gewünfchter Genauigkeit und Leich- 
tigkeit Statt findet, mitgetheilt werden, von Harl 
Pkriß. Rommerdty fiirßl. G, Kammer* AflelTor 
und rrovincial - Geometer. 

Aus diefem Titel wird da$ Gemeinnütsliche 
W'ie die Bearbeitung des Ganzen felbft erfehen wer« 
den können, und Hcli bcurtheilehlaffen, was man von 
einem bereits erkannten guten Geometer , welcher 
zugleich mit den geometrifchen Kenntniflen auch 
noch die übrigen erf oderlichen des Forfimannes, 
Cameraliften etc. verbindet, zu erwarten habe. 

Wir haben den Verlag diefes niitzlichen Buchs 
übernommen, und find, um deffcn AnfchafFung 
möglichft zu erleichtern , erbötig , folches denenje- 
, nigen , welche längftens bis Michaelis odeif in der 
ihm zunäcbft liegenden guten Buchhandlung fub- 
-fcribiren, zu dem geringen Preifc von 2 Rtblr. zu 
überlaflen; ddr nachherige Lradenpreis wird j Rthlr. 
fey n. Subfcriptions - Uebcmehmer erhalten für ihre 
.Mühe noch einen bedeutenden Rabbat. Das Buch 
w^ird in einem niögliclift bequemen gr. R Format, 
etliche drcyffcig Bogen Text, zwölf Bogen Tafeln und 
fccbs Kupfern, noch Michaelis diefcs Jahres in Druck 
/ erfcheipen. Da unverkennbar jeder öffentliche Ge- 
jfchäftsmann, er Icy eigentlicher Geometer, Came- 
ralift Juriß, Forßbedienter oder Oekonom, ja felbft 
Hausväter diefes Tafchenbuch mit grofcem Nutzeii 
gebrauchen können, ja mehrere durch folches ein 
bisher gefühlte» wahres Bedürfnifs befriedigt finden 
werden: fo glauben wir auf eine zahlreiche Anzabl 
Subfcribente*n rechnen zu dürfen. CoUegien, Forft- 
Akademieen etc. können folche Subfcription durch 
protectittnde V.mpfcLhmg fehr befördern. Bücher 
•iner I'olchen ftaatsnützlichen Tendenz könnten 
wohl als helfen würdig erkannt werden. 
Arnßadt, im Julius 18 10. 

Klügerfche BucKhtuidlung* 

II. A u c t i o n e n. 

Zum Verkaufe der vom Kammerrath Reinhard 
dahier aachg^laflenen, hierunter verzeichneten phy- 
SkaliCch«!! und mathematifchen laftritmente an 




den Meißbietenden gegen haare Zahlung, ift ein tcr- 
min auf den 7 September laufenden Jahres, Nach- 
mittags 2 Uhr präcife, in dem Kegierungs - Se/Rons- 
Zimmer coram D^putato Regierungs - Afle/For Loz* 
zen anberaumt worden, welches allen Kauflußigcn, 
und zwar den Auswärtigen mit der befonderen 
Nachricht andurch bekannt gemacht wird, dafs der 
Profeffor Jofepk Hamilton dahier Aufträge voa Ih- 
nen zu übernehmen bereit Cej, 
Erfurt, den 24 July iß 10» 
Das Regierungs - PupiUen . Collegium hiefelhß, 

Engelhard. 
Verzeichnifs. 

1) £in herfchflfches 4fchuhige8 Spiegel - Telefcof, 

2) ein Tubus, ^ ^ - 

3) ein dito, 

4) ein Diopter mit Stativ, defect, 

5) ein Käßchen mit corporibus foiidis von Fappt, 

6) ein globus terreßris von Doppelmeier^ 

7) ein dito coeleßls von Mejßer^ 

8)* ö dito alte kleinere : x) coelcftis, und 2) tcrreftm, 

9) 1 aßronomifcfae Sonnenuhr von Hols, 

10) 1 dito von Mefling, 

11) 1 dito von Schiefer^ 

12) eine BouIFole auf Pappe, 

X3) eine meflingene Sonnenuhr mit der Bouffolö^ 

14) 1 dergleichen im Futteral, ' 

15) eine meIRngenc Flau^ pro elevatione poli, 
x6) 2 alte Sonnenuhren, 

17) eine Schachtel mit verfchiedenen alten defecUA 
Sonnenuhren, 

i8) ein vollßändiges Microfcopium compoCtum fo- 
lare in 2 Käften, 

19) ein Vcrgröfserungsfpiegel, fchadhaf^ 

20) eine Vergröfserungslinle mit Stativ, 

21) eine dergleichen, 

22) ein optilcher Reflexions -Spiegel mit demVer- 
gröfserungsglafe, 

23) eine runde Menfula.mit Diopter mid Sutiv, 

24) eine dito vdercckigt, 

25) ein Zirkel nebft inellingencm Diopter, ' ' 

26) ein catoptlfcher Metall - Spiegel, 

27) eine melirngene Scala^ 

28) ein Quadrant mit Diopter im Futteral, 

29) eine Parthie Mefsketten und Stäbe, 

30) ein altes optifches Inlhumcnt, 

31) eine gläfernc Scheibe. FJektrifir-Mafehiae, i 
Elektrophor, 3 FlaTchen nebft verfchiedenetn 
elektrifchem Apparate, 

3a) ein de lucfches Barometer mit doppelter Scak 
nebß Thermometer, 

33) ein doppelter Therm ometer^on Braga^ 

34) eine Waage mit Gcßell, 

35) ein Tafchen-Mikrofcop in fchwarzein Saffian, 
3Ö) ein Mikrofcop. in fchwarzem Käficheo, 

37) ein dergleichen in grünem Leder, 
30) ein Sonnen - Mikrofcop von Wagner nebft eini- 
gen anderen mihrofcopifchen Gerfithfchaften, 

39) ein Tubus mit 3 Zügen a 2 J Scfaiah voi 
den in London, 

40) ein Barometer« 
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^' Vmw&tJkUn und andere öffentlich« 
LehranTtalten. 



. ( jiMi Br. «M Pm»ia , Jai 3l Maif' } 

\5eit meinem 1»tstea«Briele haben 0ch wiclitiga 
VnSndenuisen , foATOhl su Pavia, als auch auf 
den awey ÜDrienn UniveiiiitäleD diefes Känigreichs, 
KX Bologna nna Fadun, ereignet. Alle nicht we-, 
CentHch a otliir endigen I:<ehr(i üble find, mittelfi cir 
QW kaiTerK Deu'cts, au^ehobea 'worden, nod ToUan, 
wie e* hei fst, hej eioei nächft su enit^tendeK Aha« 
damia dar WiflenÜchaftea und KünSe ia derHaupt- 
&ldt, xixKaylmnd, wieder i&ren Platz finden. — ' 
Hiaaiit CdJ alfo die Kaozeln der Numiimatik, Diplo- 
Tamik, Bmrtdjamktit , dtr orieMalifAtn Spraehtn, 
und felbft die.dec grieckifchen, begriffent und hie- 
von wurde nicht einmal die berühmte Profefforin, 
Madtme Xanthroni, welche zu Bologna die griechi-- 
fche Sprache öffentlich lehrte , Nus^«nommeQ. — 
Blofe weil daEelbS un reiches Mluik - Gabinet be- 
fiadUoh ifl, wurde der ProfefTor der 'Numismatik 
beybehaU«n; eben fo ift, wpgeo derNachbarfchaft 
'von Venedig, der ain Seminariuin nu Fadua fchon 
leit vielen Jahren befindliche y*ß'emaniy jedoch 
Mo& pioT-iforitch (Co lautet da» Döcret) , erhalten. 
Den D. Hager hat ein giinftigerea Loos getroffr" 
Indem die meiften übrigen ProfelTore» entweder 
PcDrianaftaad verretzt, oder in kleinere Städte v 
pflanzt wnrden: fo ift derfelbe allein nach ( 
Haupt&adt, nach May/ani nainlich, verfetzt w 
den. Der Vicekonig bat ihn zun» Bibliothekar 
dem köatgL Palla&e derWiflcnfehaften undKün 
( Palazco ReaU deile Scieme 4d arti ), wo die ^ 
demia der ff^ißenfchafteit künftig ihren Site hal 
füll, «mannt. Voxlteher derfelbee ift Ritter-La 
fterti, welcher unUn-ft aui Faria suruckgekebrt 
wofelbfi: er den vonBodoni gedruckten prachtvoll 
Homer dem Kalfer präfentiite j wofür er ein ( 
fchenk von loäoo Franc* eihielt. — Hier fei 
Sie die Urfacbe , warum ich Ihnen kein Verzel 
>ü{s .von-ProFatTorea Übermächte. Es wurde nä — 
lieh hey logeßalteten Sachen diefea Jahr keina ge- 
dnwktj und r""""^' it «■ h fpät, da benit« 



mit der flSIfte dea eintretenden Monatl Jnniu* 
die Vtcanz - Zeit tnltelienbegiant. ^ Anch derba> 
rühmte KoIia ift von der Univerfität Pavia gefchis* 
den, und cum Senüttur emarmt worden ; er bleibt 
ebenfalls eu Maylaad, — Mayland felbft nimmt 
■n GrÖfie und Pracht täglich zu; die Fa^ade der 
'Domkirche ift bereita vollendet — der neueCaUal, . 
welcher nach Pavia fuhrt, macht grofse Fort- 
' fchritte ; ein Drittheil ift beynahe vollendet — 
auch die Volkamenge tft von 120 bis auf 170 oder 
iQoooo Seelen geftiegen. — Von neuen Werkea 
kann ich Ihnen ÜKt Viaggto dal mnre atlantico al 
pncißeo, per via dtl Nord- veß, JMto dal CafitaH, 
Maldtmudv anno ifiSOi welchea ^mo^tti iu el^ 
ner ipanUcben Hmidfcbrift dar amhroJianifcheo Bi- 
bliothek zu Mayland gefunden hat, ankündigen. — 
Vor 10 Jahren gab eKeBderfelhe Pigt^eam.'i Reift 
um^eWtU, aus einem andereif Codex derfelben 
BibIiotkek,,heraQi. — pKani iß von feiner geo^ 
grapbifchen Reife nach Rom zuruckgekahrt. -* 
Andris hat daCe^bft eine neue und vermehrte Auf« 
tage feiner Storia foghi iefteratara ans Licht ge^ 
Hellt. — Scarpn't prSchtige« ehiniigifche» Wu'k- 
delle Erme (von de» Brüchen) ift vollendet. •^— Hm^ 
ger'i Abhandlung über den öriental. Conipaft ift, mie 
einem hritifchen Schreiben und anderen Zufatawa 
vennehrt, neuerdingi ans laicht geftellt worden. 



gen Gymnailum, wurde als Adjunct der Ciril- 
Beukuaft angeftaUt. — • Auüerd^m £nd noch X*> 
H (3) 
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^er Sronngr m Aara«, als Prof.' j«r PHy£t, und 
JEriniann in Wittenberg , jli'Frof. der Klinik, be- 
rufen , aber bis J^iat «odi nicht angekommen. ^-« 
Es ift ein Irrthum, wenn im Intell.BL dieferZeit. 
fTOio^ No. 33) derAcadcm.^extraord.'Ä^i/cÄme^iA; 
unter' den Profefforen -Ar hteßgen üniverlität an- 
gegeben wird« Er hat fich hier afironomifcber 
Beobachtungen halber blols den Winter über auf- 
gehalten. -— Der Adjunct der Chemie , Friedr, 
Ewert^ ftarb vergangenen Winter, und der Ad- 
junct der allgemeitiln Weltgefehichte und Geogra- 

Jhie, Joh. MüUer^ ging als Director der Schulan- 
alten im Gouremeraent Irkutsk Anfangs diefes 
Jahres von hier ab. — ^ Zu Prof. extraord. wur- 
den befördert die Adjuacte Joh, Erich, Jo. Sapolskj 
«uld Fritdr. Wutüch. •** Die Anzahl der ordent- 
lichen Profefforen iß jetzt 12 , der aufserord. 3, 
4er Ad}uncte 2 , der Magifter 3 ; dazu ein Lector. 
— Der Prof. der ruH. Gefchichte und Geographie, 
zugleich Director d^ Gymnaüums , EMas Jakowkin^ 
erhielt im vergangenen Jahre den Wladimir- Or- 
den. •— Den akadenuTchen Docenten, die kein 
Kronsquartier haben , werden feit dem ö Jan.'iQio 
jährlich 500 Rubel B. N^ Quartiergelder eezahlt; 
auch ift die Uniform für die hitffieeXJ'^iveriität von 
Sr. Maj. dem Kaifer befiätigt.'— Pas Gymnaüum 
foll diefen Sommer von der Univerlltat getrennt 
werden, und die Eröffnung der letzteren bevorfiehen. 
•»-> Lateinifcbe oder deutfche Typen find bis jetzt 
jio^h nicht hier; dürften aber in einigen Jahren 

kommeut ^ 

Heid^lh^rg. 
Als fi^S^TBL Ende des verfioITenen Jahres das 
Grofsherzogthiim Baden eine neue Orgahifation er- 
hielt, war in 'dem delshalb erlaflenen Organifa- 
tions-Edicte vom 26 Nov. auch angekündigt wor- 
den, dals nachftens über die Art der Ausübung der 
mnuUchen Gerichtsburkeit über die Studirenden auf 
den beiden Landesuniberßtnten Heidelberg und Frey*, 
iurg eine eigene Verordnung erfolgen Tollte« Diefe 
ift nun am 7 May d. J. wirklich crfchicnen, luid 
in No. XK des badifchen Regierungsblatts abge- 
druckt. Ihr Inhalt ift folgender : Das vor einiger 
Zeit errichtete akademifche Gericht zu Heidelberg 
ift wieder aufgehoben, und in Freyburg verliert 
^ das akademifche Conliftorium , mit Ausnahme der 
xiachher zu bemerkenden Fälle , feine Gerichtsbar- 
keit. Auf jeder diefer Akademieen wird ein Uni^ 
verfitdts- Amtmann au^efteUt, der zugleich akade- 
Biilcher Lehre* feyn kann. Derfelbe ift verpflich- 
tet, den Immatriculationen der ankommenden Aka- 
demiker beyzuwohnen, imd übt in lammtlichen 
bürgerlichen Rechtsfachen die Gerichtsbarkeit er- 
Aer Inftanz unter Vorbehalt der Berui^^ng an die 
Ho^erichte in den dazu geeigneten Angelegenhei- 
ten aus. Er inftruirt ferner nach den Beßimmun- 
gen des ßtei^ Organifations - Edicts die Criminalla- 
chen gleich anderen Beamten , und fendet üe zur 
^tfcheidung an das betreffende Ho^ericht. In 

, wosu «tt^b^alto DueUXiidMiii 
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to lange das DuelT nicht Tod , gefahrlich« Vcr- 
wundu^ig oder lebenslängliche beträchtliche Veiw 
letzung des Verwundeten nach /ich zieht, und aUe 
Verbal- und Real • Injurien gehören, beforgt er 
alle Unterfuchungen und Iiütructionen , und htr 
firaft bis zu zehen Tagen Carcer oder funfsehnGul- 
den in Geld. Längere Carcerftrafe, Untcrfchrift 
des Confiiü aheundi^ ConlUium felbß, Relegation und 
Feftungsfiiafe können nur von dem akademifcHen 
Senate in Heidelberg und dem akadcmifchen Confi. 
ftorinm in Freybnrg erkannt werden, welchen in 
dielen Fällen der akademifche Amtmann mitentfchei- 
dender Stimme !;ey fitzt. Das Actuariat bey der Uni- 
"^exfitäts-Beamtung führt der Univeriitäts - Actuar, 
oder auch nach Umfiänden ein Rechtspracticjint. 

Am 2Q Dec.^ v. J. ertheilte die medidnilche 
Facultät Hn. David Koreff aus Breslau , jetzt aus- 
übendem Arzte zu Paris , der vor Kurzem Jen Ti- 
bull ins Djütfche überfet^te, die medicinifche nad 
chirurgifche Doctdr würde. 

Am fe^ März d. J. ertheilte die philofophifche 
Facultät Hn. Georg Heinrich Mofer aus Ulm, dem 
Vf. der Preisfchrift : Nonni Diofzyfiacorum libri fex 
(Heidelberg 1809), die philolophifche Doctor- 
wurde. "Ehen cUefe Würde erhielt am 15 April 
Hr. Samuel Mehes aus Claufenburg in Siebenbür- 
gen, deflen Beantwortung der ron der hiefieea 
medicinifchen Facultät für das J. ,1808 au^egäe* 
Ben -Frage der Preis zuerkannt worden war. 

Am 5 May ertheilte die jurißifchc Facuhat 
Hn. Rudolph Jacob Feer aus Arau in der Schweiz 
die jurifiifcbeDectorwurde, nachdem derfelbe eine 
DiHertation : De feo indicOs conpieio condewmandoy 
eingereicht hatte. 

Durch ei» Refcript hat der bisherige Print- 
docent auf dar Univerlltat zu Göttingen, Hr. D. 
Schweins , die. Erlaubnifs bekommen , auf hieiiger 
Univerlltat Vorlefungen zu halten. Von demfcl* 
benünd folgende zwey Schriften vertheilt worden; 
1) De ferierum fummatione fpecimeny {fuodjfroth* 
tinenda facuUate legendi — - pubUco auditorum 
judicio fuhmittit (igio. 32S. 4). 2) Skizze eiius 
Syßems der Geomeirie als Einladungsfchrift zmVot^ 
Ufungen (igi^O. 16 S. 4). 

Dagegen geht der bisherige Privatdocent bey 
der hiefigen medicinifchen Facultät , Hr. D. von 
der Hagen ^ der fich dem Publicum fchon durch 
mehrere Schriften bekannt gemacht hat, als Prof. 
'nach Charkow in Rufsland, wohin er einen Ruf 
erhalten hat. Der Privatlehrer der neueren Spra- 
chen und Aefihetik, Hr. Dr. AlichaeUsy hat die Uni* 
verfität Heidelberg bereits verlaHen, und iA nach 
'Tübingen gegangen. 

Die Univerfitä'tsbibliothefk ift aufs neue, So- 
wohl durch eine nicht unbedeutende Anzahl von 
fchätzbaren Werken , Welche ihr aus der unter dis 
carlsruher Hofbibliothek imd die beiden Landes- 
univerfitäten , Heidelberg und Freyburg, gethcit 
ten Bibliothek der ehemaligen Reidispralatur Gen- 
£«iibaeh zuge&Ucn find , als audb durc^ den 
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Tom Grofsherzoge befcKloffenen Ankauf der aiis 
Sooo Bänden beßehendon medicinifchen Bücher-^ 
fammlang des zn Strafsburg verüorbenen kaiferU 
raffifchen Leibarztes BökUr^ anfehnlich yermehrt 
worden. 

G i € J s € n. 
Zu den im akademifcben Pädagogium den 13 
and 14 April d. J. angeftellten Prüningen und Ke« 
Beübungen fcbricb der ordentlicbe Prof. der grie- 
''chifchcn Literatur und Archäologie , Hr. D. Fi G. 
fVeleker^ eine Einladungsfchrif t , welche Bemer' 
hungen über einen wichtigen Gegenfiand des Unter* 
rieht s in Gymnafien (52 S. 4) enthält. ,, Dieter 
Gesenftand , deffenWichtigkeit im Uriterricht man 
nicnat allgemein koch genug anfchlägt, wenn man 
i)iii gleich nicht überCeht, iR das eigene Componi- 
ren der Schüler^ fey es zur Uebung des Erfindens 
oder der blofsen Darftellung einer gegebenen Sa- 
che , fey es in diefer oder jener Stylart. Die Bil- 
dung der Alten hat einen Hßuptzug in dem eige^ 
nen freyen Seyn, in der Selbftfiändigkeit ihres 
'Wiflens und Empfindens. Ihrer Lebendigkeit wi* 
derfpricht alle^ , was nicht iqs innere Leben ein» 

E:eift, alles pailive Lernen , alles eeduldige Ein- 
mmeln, was nicht eigenes Tfaun fordert. uebun<>> 
f;eB, welche den Gebrauch eigener Kräfte «rhei- 
eben und üben , find im Geifte der Vorbilder, die 
"wir ja mehr noch in ihrön wefentlichen inneren Zii-' 
gen , als in oben liegenden Einzelnbeiten nacbah- 
jaen müden. ^^ 



B e t l i ml ^ 

I» der öffentlichen PrüRing Am barlinifdw 
cölnifchen Gymnaßum am 16 und iS April d. J* ludt 
der Directory Hr. D. /#A. Joaeh. Bdiermann durck 
ein Programm ein : De Phoenicüm et Poenorum in* 
Jcriptionibus cum duMrum expUcationis pericuLo (Ber«- 
lin, b. Dicterici, 60 S. 8J. Von S. 26 an ift die 
Chronik des Gymnaßumt wahrend des Schuljahrs 
von Oftem 1809 bis dahin ig 10 angehängt. Der 
erße Scholarch des Gymnaliums , Hr. Geh. Kriegs- 
r9Xh MüUery wurde in den Kuhefland'yer fetzt, und 
der Hr. Geh. Kriegsrath Büfchmg bekam feine Stelle« 
Als bey der neuen Organifation der öffentliche Schuld 
Unterricht von dem Öffetitlicfaen Cultos getrennt 
i«rurde: fo erhielt das Gymnafium, ftatt des feit- 
herigen Oberconnßorialrath NoUe , den Hn. Geh, 
Rath IVolf zu feinem königiicben CommüTarius bcy 
den Abiturienten - Examen. Die Veränderungett 
unter den Lehrern , nach Hn. DfliriUks Abgänge^ 
haben wir fchon früher (1809. No/72. 8.627) an» 
geführt. An Hn. Leonim*s Stelle , weichet Kränk> 
lichkeits halber abgegangen war, wurde Hr« Prof. 
Ludwig Ideler Lehrer der italiänifcben Sprache* 
Die Zahl der Gymnaüaftea belief fich in allen 1 x 
QafTen auf 604 ; nämlich in Prima 46 , in Secunda 
34 , in Grofs - Tertia 42 , in Klein - Tertia 49. In 
dem berlinifchen Quarta 55, in Quinta 74« üa 
Grofs -Sexta 70, und in Klein -Sexta 49. In der 
cölnifchen Schule in Qmarta 27 , in Quinta 58, i* 
Sexta 55. Abgegangen waren ($7. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen niuet Bücher. 

Straf gefetzbuch für Frankreich 
nach der Originalausgabe überfetzt und mit Anmer- 
kungen rerfehen 
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Welchen Jurißen, welchen Gebildeten über- 
haupt j den die fortfchreitende Cultiu: unferes Ge- 
fchlephts intercfTirt , dürfte man erft auf die Wich- 
tigkeit eines Werks aufmerkfam machen , das von 
dem gröfsten Genie des Jahrhunderts in feinen' 
Grundziigen entworfen , und in feinem Geifte von 
Männern vollendet ward , welche die Welt fchon 
langft als Eingeweihte in die Geheimniffe der Gc- 
fetzgebung kennt und verehrt? Von dem befon- 
deren Interefle , welches diefes Werk für die Staa- 
ten des Rheinbundes hat, fprech^n su wollen, 
wSre vollends überflüflig, da Jedermann weifs, 
dafs Napoleons Gefetzbuch in mehreren derfelben 
hereits (mit den für jeden einzelnen Staat nötbigen 
Modificationen) eingeführt H , in anderen aur leh- 
renden Norm der Verbefferungen dient , welche 
^Jer^eift einer neuen Zeit iind das naheVerhiljtnifs 
mit dem grofsen franzöfifchen Kaiferreiche noth- 
wendig macbteib •— £in beförderet Gewiim aber 



für die Wiflenfchaft ift es , dafs einer unferer et* 
ften Rechtsgelehrten, Hr. Hofrath Gönner^ den 
glückliehen Gedanken fafste, das franzößfche Ori- 
ginal des Strafgefetabuches in unfere Sprache über- 
zutragen. Nur ein Mann von diefer Uniücht, von 
diefer Kunde der Gefetzgebung aller Völker war 
einem fo fchwierigen Unternehmen ganz gewach- 
fen. Und was feiner Ueberfetzung noch befonde- 
ren Werth giebt , ift , aulser deji lehrreichen An- 
merkungen, eine gedrängte Gefcbichte der franzö- 
ßfchen CriminalgefetzgeLung , welche den erften 
Band -eröfthet. ' , 

Es erfchelnen von die fem wichtigen Werke 
zu gleicher Zeit zwey Ausgaben , die eine ift gans 
deutfch, die andere wird neben der Ueberfetzung 
noch den Originaltext enthalten« Der Druck des 
Werks hat bereits angefangen. 

/. A0 Steinfche Buchhandlung zu Nürnberg» 

Der erfte Band von des Herrn* Oberappella« 
tfonsrath und ProfcITor Dr. Grolman's nuifuhrli* 
chem Handbuch über den Code Napoleon^ zum Ge* 
brauche wiffenfchafdich gebildeter deutfcher Ce» 
jchäftimnnner entworfen y ift eben erfchienen , und 
zu 5fl. 6 kr. oder 2 Rthlr. 20 gr. Ladenpreis ii) ^ 
len guten Buchhkndlunjgen su erbalMo* 



Ein Werk Üt((S^ Uhatu r «iri ron einem der 
^^chtetften Jurifteo Deutfchlimd* , dÄffen Beruf 
%n fchon früher aum gifiiadlichercn Studium de» 
neuen GeCetabuclw^ befummle, bearbeite», wird 
wabl keiner anpreifonden Aaseige bedürfen. Um 
aber das Publicum über die Stärke und Vollendung 
de» Werk» nicht in Ungewif»heit zu laffen > muß 
cefagt werden, daCi da» Ganze äu» höchfiens ö Bän- 
den beftehen , ununterbrochen for^edruckt , und 
. im Laufe diefe» Jahre» noch der. zwey te Band er- 

fcbeinen wird. » :,. t» i 

Mit dieler bringe ich auch die Bekannti^a- 
cTiung in V«rf>indung , daf» man noch Exemplare 
vonder fftrkardifeiun Auslohe des Code Napoleon 
felbft, welche franzölifch und deutfch in meinem 
Verlage io a Bänden erfchienen iftt bekommen 
kann. »1« Ai^gabe in gn 8» franzöfifch und 
deutfch^ koßet 7fl* ^akr. oder 4Rthk, die Aus- 
gabe in kL 8/ feaüÄÖßfch «nd deutfch, kofietfifl. 
iL kr. oder 3 Riklr. 

Daf» diefe UeberfetBqng zij den vorzügliche- 
reu gehört, kann mit voller Ueherzeugung getagt 
\rerden; auch ift der ftansöfifcbö Originaltext fehr 
correct hach einem pmfor^fficiellen Exemplar ab- 
gcdru<^kt. W^ in ddü Buchhandlungen feine* 
Ort» von diefeA Ausgaben keine ExempVe vor- 
' jRndet, beliebe fich nur direct an mich zu wenden, 
und pünctlicher Bedienung verfiebert au feyn. 
Gieben, imjuny iftio. 

Georg Friedrich fleyer. 

Bey SeUmmelpfennig und Comp, in Halle ift 
herauagekommen, und in allen Buchhandlungen 
Dcutfchland» zu habenf . 

Einzig mögliche Urfacben des unmöglich geglaub- 
ten Fall» der preuflifchexi Feftungen im Jahre 
' i8o6 ; und fiebere Mittel , keine Feftung dem 
Feinde ohne Vertheidigung zu übergeben. 8- 

ißio. ' lögr. 

Milnchow , CaroL Diter. a , de tractonis gcometr. 
atnuc earum cum trajectoriis ortbogonalib. con- 
gruentia obfeivat. quaedain. 4. \Qxo, 6 gr. 

Der nordifche Seher, fm 3Utt für den Welibür- 
gcr. i» und 2s Vierteljahr. 8- i8io- D,er Jahr- 
gang in 4 Bändchen 1 Rthlr. 1* gr. 

IL Büchcr-Auctiom 

Den 3 Sept. diefes Jahres und folgende Tage 
foll in Halle die von dem fei. D. Johann Augufi 
fSöfTth hintcrlalfene fehr anfehnliche und zahlrei- 
che Bibliothek , an welcher länger als ein halbe» 
^ Jahrhundert gefammelt worden, öffentlich verftei- 
gert werden. Der wiffcnfchaftlich geordnete 5Äf 
Bogen ftarke Katalog ift bey nachgenannten Perfo- 
nen zu haben , als : In Altona Hr. Buchhändler 
Hammerich; in i\ntfterdam Hr. Buchhändler Heffe ; 
in Altenburg Hr. PfocUuiator Voigt; in Augaburg 
Iln. Matth. ftie^erj Buchhandlung und Hr, Boefc» 
meyer^ Lehrer am Gyomafium; in Bayreuth Hr. 
Poflmcifter Fifcher ; in Berlin Hr. Auct. Commiffa. 
riu» Sontdn^ tii.CauiL Backofen^ Hr, fVokersdorf, 



i 
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](önigl.:Bibliotbekat^ imd dier.Buchhandlui» ds» 
Waiienhajife»; in Braunfeh weig die Scinüboch« 
handlung , Hr. Buchhändler Lucius und Hr. Anü^ 
^uar Feuerßacke;^ in Bremen Hr. Budibändlc? 
Heyfe; in Bafel Hr. Buchhändler Flick; in Bre&latf 
Hr. Oberamtsregiemngsrath Gerhard und Hr. Buch- 
händler fT.^.* Kern; in Caflel Hr. Buchhändler 
Griesbach; in Celle. Hr. Poft Verwalter PralU; in, 
-Cleve Hr. Buchhändler Hannesmann; in Daazig 
Hr. Buchhändler Trofchel; in Dresden Hr. L A^ 
Ronihaler und die wakherfche HoQ>u6hbandluDgs 
inDülTeldorfUr. Junge; in Elberfeld^Hr. Biay/<n| 
in Erlangen Hr. Buchhändler Palm\ und Hr. Aati« 
uar Kammerer; in Erfurt Hr. Buchhändler Key^ 
er; in Frankfurt am Mayn Hr. Buchhändler Herr* 
mann und ^Hr. Antiquar Hacker ; in Frankfurt »a 
der Oder die akademifcbe Buchhandlung; in Gie« 
laen Hr. Buchhändler Heyer ; in Göttingen Hr. Froi 
clamator Schepeler ; in Gotha Hr. Auct. ProtocolH^ 
Hof er und die beckerfche Buchhandlung ; in Haila 
die Buchhandlung ^es Waifenhaufe» und die Expe- 
dition der allg. Lit. Zeitung; in Halberftadt Hr. 
Buchhäiidler Grofs; in Hanwurg Hr. Buchhändler 
Perthes » Hr. A, Fr, Ruprecht , Hr. /. A* L. Brut^ 
des und Hr. Dr. Poppe ; in Hannover ' die Hi)n. Gebr. 
Hahn^ Hr. Commißionär Freudentkml und Hr. Aa« 
tiquar Gfeliius ; in Jena Hr. Hofcenuniflar JFWItr 
und Hr. Proclamat^r Banm ; in Königaherg die Hau» 
Bttchhändler Nicolovius i^nd Unzer i in Landsbat 
Hr. Buchhändler Krüll ; in I^eipeig Hr. Prodama* 
tor fVeigel^ Hr. Auctiona- Ca Ihrer M. Grau^ Hr. 
M. Stimmel vkvA die i^ycA/cAe Buchhandlung ; ia 
Leyden Hr. Buchhändler Liiehtmanns; in Lübeck 
Hr. Buchhändler Niemann und Comp, und Hr. Au« 
ctionator Romkild; in Magdeburg Hr. Buchfaäadlet 
Heinrichshof en ; in Manheim die Hnn. Bucbbä'nd* 
1er Sehwcm und Götz^ in Marburg Hr. Buchhändler 
Krieger; in München Hr. Buchhändler LiWaaer 
und die Hnn. Antiqnaren Ehrenreich und Faker; 
in Neuftrelitz Hr. Buchhändler Albanus ; in Nürn- 
berg die fieinifcke Buchhandlung; in Prag Hr. 
Buchhändler, ^idtmann; in Kegeifsburg da» biblio« 
graphifche Inftitut und Hr. Sudtfecretär Knvferr 
m Rofiock Hr. Buchhändler Stiller; in Salzburg 
Hr. Profeflbr Vierthaier; in Stuttgardt Hr. Antiquar 
Gotta ; in Tübingen Hr. Antiquar HnJJelmnyer; in 
Ulm die Jlettimfche Buchhandlung ; in -We Jüel Hr. 
Buchhändler Klönne; in Wittenberg die limmer* 
mannifche Buchhandlung ; in Wien Hr. Buchhänd« 
1er Schauaiburg und Comp. ; in Weimar Hr, Revi- 
for Schellenberg und Hr. ' Antiquar Reichel; in 
WürEburg Hr. Buchhändler Stahel ; in Züllicliia 
Hr. Buchhändler Darnmann; ia Zürich Hr. Budl« 
händler Orell und Con^« 

Aufträ)B;e nehmen hiefelbft unter der Bedingung 
prompter Bexablung in portofreyen, Briefen an: 
Hr. Auctiona • Commiilär Friebel; Hr. Buchhalter 
Bhrhard in der Expedition der allg. Lil. Zeit. ; aod 
die Herren Antiquare Lippert, Mette ^ JFeidUck 
und Sckufie* Halle, im JuUn» ifii^o. 
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lI-TEllAÄISCHE "NACHRICHTEir. 



., O^ehrte GeTeUCDiiafteii oindTreifo. 

jflLm 18 Jumus d. J. Ineh die phjffiialifch-me£d^ 
mifchß^ S^üUtßlzuEHmngen ihre dieftjäViff öffeat-. 
licU 3iteiWt mit der fie di^ Fcycr de* zw<5yt#a 
Jsfai^^itages ihrer StiftuM verband, Ojcr.Director 
4er3qciet&tp IJr. Geh. Hofwitli Harlnj, eröffnete^ 
4ie£» Siuung.mit einer Rede, in welcher er einen 
BeridÄ über die feit der vorjährigen ÖficntUchen 
SiUiing in den osdenüichea Frivatverfammlungen 
▼orge^fenea AbbeudhiMea fowohl bieder orden^- 
tiehier als auswärtiger Mitglieder, una ub^r die 
.ioaftig^ Arbeitep /und Beläiäftigiingen dfv Socie- 
,tjit vorlegte, fqdiinn mit «ebübrendem Dank der- 
jenigen eum Theil lehr anlebnlicben Gefchenke an 
medidnifchexi iiad nattuhiftorifchen W^ken er- 
wahote, ' weiche vonr mehreren aiis wärt igen \uid 
hieCgenMitgbedera f^r dieSocietatsbibliptnek eia- 
gl^iidt worden '^raren, und eine Ueberficbt von ' 
.den Veränderungen und dem Zuwachs in dem Per- 
' fbtuüJftaiide der Societät während des porigen Jahres 
Mb. Er legte hierauf der Verfammking den erfien 
Band der Schriften, der Gefcllf chaft , der unter dem 
. Titel : Aihandlungen der phyfif^alif^h - meiidmfchen 
'Sod^tätzu Erlangen y IBand, auf 61^ Bogen in 4 
mit 8 Kupfer^afeln bey Friedr. WÜmänns in Frank- 
fuxt ottiMayn iQiQ erfchienen ift, vor; un4 he- 
,^;hloXs ijöuien; Vortrag mit ttanermler Anseige des 
Verluftes , dei^ die Societät im Laufe diefes Jahres 
durch den Tod von 4 ihrer würdigßen auswärtigen 
Mitglieder , der Hnn. Graf Fmircrüy^tt Psriv, Aka* 
demicus. Axiee^fr »u München, Profeffor fVinteri x» 
F^fiJ», Geh. JEUth Rfifing^r »u Augsburg, erlitten 
hatte. Hierauf überreichte der Diredtor dem an- 
wefendea HfW KreisphyfiqM Dr. taehmann ans 
•CulfKbach das Diplom als ordentliches Mitglied 4er 
Soci^tät^ ' Es las fodann JLas ordentl. RTitgUed, Hr. 
Geh* Hafrath HiUehrandtj eine-Abhandlung vor : 
Vei^r du Stärke und Schwäche im Organismus^ ins- 
iMfuiderp im munfchlichen. Naoh diefer las dag or- 
^f^f Mitglied , Hr. Hofrath Schräger fen. , ebe 
iU^haadiuag vor: Ueher denWerth d^r Umerbin^ 
dnng i^ Af^^rfiM ^^ ^^^ Gefiduspunct der cfci- 
rurg. Technik , mit VoriEeigiiag aad EilSiUerung ei- 
ses von iiua jstfaadeaeii neuen laftrumientes ^a die^ 
tu Operatioa. Es folgte die Y^^l^^^ ^^^ ^' 



denü. Mitgliedes, Hn. Ho£tpOth«her Aiarrfta, ki^ 
tvarkMorifche und pharmaceuti^che Ben^fTkungen tf^ 
dasCnjeputÖl enthaltend, mit Vorseigia|r der lAMs 
gehöriffea Präparate. Zulet^ las der £b. Dtreötchr 
einen Auflatz über die Phthißs pancreüticn vor,^ lUt 
der Ersählunj; eiaes vior Kurzem voa ihm beoba^ 
tetea Falles mefer feltenen ^ankheit tind diss S^ 
ctionsbefundes. -^ Zum SchlulTe der Sitsung wm^ 
den von dem Director folgende Gelehrte als nek 
aufgenommene Mitglieder derYerbSnmiVLn^ bekamK 

Semacht T I. Als auswärtige active BiitgUedert Hk. 
litter und Prof. IViUdenow in BerKa , Hr. Hofi^ 
und Prof. ^. Fljcher in Moskau, H^. Hofr. ünl 
Prof. GmeUn in Karlsruhe, Hr. Dr. 6aJi^ d^r^uMfai 
in Paris , Hr. ProT. Gilbert in HaHe. II. Als cbr^ 
'refpondirende Mitglieder : Hr. Prof. Schuhmacher ia 
Kopenhagen, Hr. TrotMeckel ia Halle, Hr. Rath 
Dr.SckUgel in Ilmienau , Hr. Hofr. Dr. HaffrAanntm 
Kentwe&nsdorf, Hr. I^f. Jocrg in LeipÜg, Hrl Hofr* 
Dr. /. H. Joerdens in Hof; Hr. Dr. JeAiiettW'in HoF, 
Hr. Amts,- und Stadt -Phyf!'Ctts Dr. ^r^^nteaftit in 
Ofchatz, Hr.Dr. undProE HeJJelbach inWurzbutg. 

Zu die fein öffentlichen Act hatte, der Hr. Di- 
rector .durch eine Schrift eingeladen, welche unter 
dem Titel : Einige Bemerkungen über innere Knt* 
Zündungen bey Kindern ^ von Dr. Chr. Fr, tiartef^ 




die neue Lifte der Mitglieder der Societät; fo wie 
-ße d«n^ I Band der Abhaadlungea der S^etät bey« 

Sefügt ift , vorgelebt nf orden. Die Ansahl der or- 
entUchea Mitglieder beläuft Heb gegenwärtig auf 
^8 /die derEffiren- und auswärtigen abtiven Mit- 
glieder auf ;i>if I, die der corre^oadireadea Mit* 
giieder auf 56. \ 

Der Kaifer ve|i Fraakreich liat durcli ein De« 
cret, lim den Gebrauch des Indigo in den Färhe- 
jeyen fowohl durch die ErzeugailTe des franzofi« 
fchen Bodens als durch die Producta der Induftrie 
au vermiudera , folgende Preife ausgefetzt ; i] Ei* 
nen Preis von 100,000 Fr. für denjeaigeti, der die 
Mittel ertindet, aus einer inländixchea und leiche 
Bu cultivirenden Pflanze einen Stoff ausauziah^ 
' welcher den Indigo in Hinllcht des Pteüesp ^lea 
I (3) - -^ 
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Gebraarhi, an Glansei \in6 ier TttiigjReit der ' 
Farbe eu erfeUen gfvignct i(t. 2) £iaen «Jsirben 
Ftcü für danjenigen, Tretcher ein '\''e1rfal»'eii kiU ' 

ut>nrtcbln,i«a^e bnd feimDcZouge to mnaBTreA- 
Aen , dafs der Indigo wie im erilen Artikel erfetxt 
werde. 3) Einen Ptei« von 50,000 Fr. Air denjr* 
nigen, welcher durch Mifchuqg de« Indigo mit 
inländiTcfaen SubftenKen oder durch etoi lieuS'Xrt' 
feine* Gebrauchs dieDoCj deQ«lhea".bis Eni-Hülfta 1 
vermindert, und dennoch inRückCcLt der lateMfi- 
tit und der Fefiigkeit der Farbe diefelbe Wirkung" 
heirorbringt. ;.DerPrei» wi^d »u»23p(oofr,;b«^ 
he«, «renn man den Gebrauch des Indigo, unter 



*Äer Malerey hat den erften PreU Hr. Mm-'wI Ilfartiii 
proUineuvm-Vfia, eiiiSchüier'D«titiü; den twe)^ 
nn lii7 AUka^tr Denit Joftpk AhA a«s Valen- 
c^ancdiw Vord.-Depwt^ment, «beiif«!]» lt«i<b 
Schäfer, erhalieik, .' . ' ■<>: ' ' , ' 



D» Ctaffe imr fekSneit KUnßa Jet Natiattalüi- 
JEiMti ZH Paru bat iüier den Concnrt in der Stein» 
fcbneidekunß und der Malerey entTchieden. Der 
Gegenitand in derSteiafcbneidekunfi war: UlyßtSf 
iUt ßsitUr verkleidet , von feintm Hund wieder er» 
' kannt. Den erfieo Prei* «tliielt Hr. Pierre Amadie 
Durand au* Par», ein 2ÖgIiiLg Chaudets und /eu^> 
froy'si den »wcyten, Hr. Jefiph Franqoit Domard 
aiiiparii, ein Zögling Cart<{i«rf und J^uffroy't. In 



I>ift Aek^rhaugefeüjekaft its R<M0 • Defar» 
meitts zu Bologna wird io ihrer Sitzung im Jua. 
t^n'Ewey-TreiTe ertbeilen: den einen eu Soo ita* 
)i»nt£chcp) Ijire .d^^ Vf. dar heften Abbandlunj 
üfter die Mittel, fowshl natürliche, ali künAicbe 
Wieteo in dlefem l^eparteinent anzulegen und in 
l^ehapA^nt jle^i aydei^n m.. ftoo^ire demjeni- 
gen, welcher die BienenSuäht ''auf rine TBn den 
jetst gewöholiGhen Terfcbie^ene-Weife getrieben 
und deb Bietiea dii Honig genonifauSn Mt,' oh« 
£a au tödten, , ^, ^ 

tfUtideheiferiinsi' ^KdAAerhkuJStf^llSiih 
' dei Ahoit£ffiMehts '&evi im RWet'-'D#iHiflM«it 
halte ttim Concurs nQöp ' die Frag« aofj«^MU: 
^uels tont Ui moyeni de reA'di^ tei-hrmftreri'ittrii 
vagües et vaintt d« Varroiiditument-^ jfltU"it U 
plui promptentent pt^bBuctiiiH?' lUleiH unter dm 
eingefandten Sdfariftea hat k6ine'thr«ti Zwechjclni 
erreicht V&r dai Jahr' tfiiei Tetel iit' Ge^U^uA 
'fblgendfl Prrire aus:' i) Für die bHh) AbÜaAtiyi^ 
Shet die g^deinfchaftlit^ Nutmng der OeMiiirf«- 
Heideti ifg^ä^ eipea tJorft öder einer'9t«dt im M- 
rondilTemeiit Clfve; 2) ä&er die gemt^reblffilicltt 
Nutfcung der Gemeinde - Moore und Wieftoj 5) 
über die gemein fchafUiche Nutzung der G g iä efadt- 
' Torflinder i 4) für den rchÖnSen, im J. igt« ia 
Auslände gekauften Hengft von felt^ner na9e, fai 
im Arronaiffifiäeat Kor Erziehung d{ef«r Art |*-^ 
braucht wirdj j) fiir den Tchfinften derileieboi 
Stier Ton feltener Ra^e; 6) für die grölate- nad- 
fcbönfte Kamt^rchule , die im 1. igio im ArrMdif- 
fementCIeve angepflsnst worden ifi. -^ Jeder Preii 
beliebt in einer goldenen Medaille tou loo'Fr. oder 
dereif Werth an Gelde, Die Venheilung gelchäifct 
den 15 Anguft iQii , Tiachdem dieftvife in dn et- 
£en ordenüichen Sitzung des Jahr* i^xi ■ 
worden und. 
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Hi^ -Blick- und Kttnß- Handlung in TUtdUfiadt. 

' ' Leipziger Jubitate- Melle ißio. 

Fuiz-munn, W. D. , Handbuch der claffifchcn Li- 
teratur , oder Anleitung eue KenntDlTi der gi'ie- 
chifchen und römifchen Schriflfteller, »her 
Schriften and der heften Ausgäben und Ueber- 
fctauageu derfelben. IV Sand. gr. Q. 
Auch unter de» Titel: 
. Hfutdbüch der Glal^hea I4t«atui der Komer. 
' näand. gr.J. ^ 



H e ANZEIGE N. 

GemStde nacb dem I^hen , ia DentTddMd |er«B- 
melt. IT Band. Kl.'g. 

Auch unter dem hefondereti Titel : 
Gerchichte eioei Spielers, s Thle. kl. Q.- btoftfe. 

X Rtbir. 6 gr. oder 2 fl. 15 lir. 

London und Paris, eine Zeitfchrift, mit au^^ 

malten und fcbwarzen Kupfern, ^dljabrg. \%xfi. 

h', 9s und, folg, Stucke, ^•■•^ Jahrgtae wn 8 

Stucken, gr.O^ geheftet öRthlr. ßgr. odet^ iifl. 

Reife mit der Armee iin Jahr igop, vorn R. M.h. 

" irTheil, njit Kupfern. ■ gr, 12. iRtUr. i$gT. 

oder jfl. pkrl' 

(Der 3te und'steTfaeQ Otfchelnt Johannit.-) 

ThaUect Melp«intitte Ban^ike; oaHeoM&pW- 



de Farii, Avao VM NMek >«f'tfei.£i^icatioiu 

■Meeu:pmiü-Em^ie^. t.\l. Cah.IL lan. 

Jkmaxu ~ ~^»rUek. iT' &• 

.3r,A i rft-Uelir. 

'Töarhl f ÖisM^a Kla. 

'' -Wien mt^m^'O^tidaäi- 

-' jEail et Itftfen-oäUia. 






.'Gtigdit MV^'aeRid. J. wfrS'ffi^WiteXiiafMini^ 

Werk -ai^ meine eigetOi f!twRtii>4^oketr i^ti >b 
«ä^-%r:4A Tl«fe«l««fl)ittiaii , Ab-:ii^ bisher 

SlitftrioHe'bfckhtaV'wJi'WachBby'uad W» Eont-Aft- 
•ttty S^t^üh sr WwMi.' i Di« -Mbiayiafbüt 

trägen.' Ich biete da« , wa* m IMMisaiM'a^did- 
de^ auf d^MI6r|eJi-ftMiU £fa'ail«^aUItt:«t[abffiiS, 
-M*iIUUr.4gr., detiLotiid'aiMFDAaUr.^Biech- 
■^HV »t ^r^~ abei-ti «Hedqilkrt'-Mrisitb .tÜwifc, 
erkih (olche Süi «inen Loui«d'«r.' -^^iith dik Uefi- 
^rftttnaert>Wl>tttAti3aAlqrI?iy/ftM«-Ml<M fttdbe- < 
-%tMaig, AbftrSgejtänmdiMttbti^^twftcbefiib 
ISa^ffHl -riMttftibft, da&<«er ieft^ BiCBnpllr.widMi 
ab ftiz 1 RtUr.'tf erji**prkaufaki k&aaatV: lohte- 
Attrke itär itBcH , ^aüi ^er iBüiebHiilM K , de> atierft 
nach AiaUthg fotgeti 'lttiift>(' i^?« OelalUtanaaT 
«AtliA^ ab 70eAcr'kaMit*;>anil dais'^wiGiMn 575 
^agrfUTWB, «SS Artikel-'Mnreder :gaaa uMgeaf'. 
faeitet oder berichtigt uod ergänst worden find. 

- -t.' '- iicmpidk ^iUi^ Jtotaiiiiiiiirf, 

"■'■;■■■''-' ■' ■■ X^n^redigek! 

• tft^ti^ Baiitkg ieiGtifltl m>id i«i tUrÜM. Vem 

Fr. Hahn. Unttts Bändchen. (PrtMxigr.) 
Den ungemeinen Ssyrall , Womit der er/Ie 
^CJKiir de* Stoffs safgenominsn wonlei ' beafreifen 
^icfat'^uf' die Reccofionea und AneeigenideCTetben 
ib Vielen feriodifcben Scbfi&en, fondera er er> 
fi^etauleli voTEÜgTicfa daraus, daft'die elfte Au&i- 
me binnen wenigen Monaten TöUig vergnffiR war. 
'&aä%lbe ei'Fafaraucti der zmtyu TkeU,- und den- 
'nocS ^rfte- der jetEt erfetlienene iiriire Theil< lei- 
nen beiden Vorgängern wohl noc^ den Rang ftrei* 
' tig mifchen. — Ausf;«ng» Juny effcheint der 3te 
TheÜ'i^'''rdenhai>t, tind im July daa Jte BindvluD 
Erinnerung^en rtf. von d«m Hn, TftHÄ, Hitnfiäitt, 
Berlin, den 20 May igio. - 'DuttricL 

n. Bücher suin Verli.auf. 
KachSaheode» ifr «in Autmf 4uftt£iiem groifse> 



flW. 0eiM,rqni'dMiMBea|it«lte coUeetion.reU^e 

en veau marbre toM outbleu, . titre d'oi', 

'- -fMfaMtefMBB'UatliqMdc'c^aquf Tolunie 

> ■ ■ iSrt eaft.c;.. ',, 
-"' Calhwlixti ikea'tckifiaw de* > iwinci^fUK chef 
^■cpuimii tTpogtaplD^OBa^dii o^el(Mj$odoiü aeP|r> 
me, aavtnr: Amint»-«^ Ammti ii^D^toi e di ClM 
^T-AiMÜ da 'Sü4ioli -r-; AnacMon, 4 -^ idem 
16 -~ Ariatodewr — ^ <Kn) e Iioandro da Viviani 
-^ friraania Tiaiha>rTm i'i CituUq -1794 — Calti- 
■ DiMo- iinri,>gn«c« --t' Cotn^ raptuf Hflenae ;>— 
Dante «^ Paata- Gen^io 'neUe njalattte — Oeacri- 
xioAe 'fcna Spagna .-w Diicraaiifl di D. Urania — - 
Faenri Pabntae — Faouiaib:— .CÜerusaleinve fi- 
berata, ' 3 VoL' M. Fa|^ VoUs, . tiio a i^ exeuiplal- 
rea aedUnteDt — Boadi ^lomaU-r- Imitaiio Cbri- 
■rt —" Letterat, 4i Arteaga i— Ijonginus (Je Swbli- 
' naitate -^ Manuale di F'pittato ^ Orli ii Pariai — 
Eaforb« df elca^ganio »- 2>aMor fido — Poems by 
Gray — Poen« dl Maofredi -^.Pi;udemii opera 

— Religion Teagee Schani poetici dl Koaii — • 

Seaaoni, byTboiaK>n — SeaofomeEieito, Abio- 
,'coia« e Anaia — Staiwe di Anjelu FoJlziano ^- 
TaTola di Gebete — Tbeocriti, Bioai» et Mos<lü 
TdfUia. soon £r, - 

CoUectima rare dfenviron u fo'Me pii-co, 
>am^hleta e^caur Ift-teiiolätion, ädawi de niff»iia 
du Collier }utqii'au so JanvieX »793- Cpreciuil 
pr^oieu^^tirl'hiatoice et compoae d'ecrit* les plua 
authentiquea et lei phuraK*, «stctuopUt '- pur ün. 
Momteur, prönede de aoa iatro^ocUua el lui^i 
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ioL inat. r.lr.'dbr. miin&^itai '4oa St. <' ; I- 
n;«;i.rHl(!mm« < fibetate- ii T. TaMo<- - Pirä 
iD.-'<s Vol. gr.4; p«p..v«liD. 
ta BomriMi mu. »oug«., t^>ii, 

■. Faiis 'DUbt ftiaä^' i7rt. 
Vietiettei,-cwt(miie.' 3^.6. 
e de XHdot aiae, 

lea , ou bMiquat dd« -SaiMm, 

'i769- 5V0I. 4- p«p.TBl. Mrt;- t4bfr..... 

"»472, 'iVol. Fol. mu. "nolettecäugnifique den- 
.teile, dmibUe Ae tabu, reliuie d« Soxwiant Eautth 
'plü^e d'une trea-ltell« coliMmtion et dk ll |ilu> 

\gr«p3c raret^- »Öoo fr ■ 1 

NB. CeTte e4ftimi'ae ««'tnavie dM»«*unG det 

., . Bibliotbeques lei plui ceieh^« d« 1 Europ«.' 

jVoman dfl la Aoseipai G: de iioTtu eßjeliaa 

doIVteting. DidoE')eiiiie,»aij|'7'j öVol^ ff.t- <pilf- 

ydlin- fig- avltiit 1a Uttre. -MTtos.. ioo£r. - 

Theätre de Cömeiüe, Didot ai»^ »795- 
10 Vol. 4. *«p. vel- caitdnr 300 fr. 

Die AdrefTe d«a Henn GluirUi~PuugtiU ift: 
' Ru« d« rerneitil. Ni». So- ^* /* nt«. dt PoÜMrt, 
Fauxi«urf «S^ Gemiam. \ Parü — Wolslbft «uph 
da» grof»e Biich8n»«i»ichiiifc, bellebeitd daa 6 F»- 
Jio- Blattern , enggedruckt, auaf^gebea wird' K> 
enthält die befien uadXeltenftenJUtereniuidneueran 
Werke derFramsofen,' Deutfchen, EngUtBdflr, Xu- 
Uüner; auch gute und fchöne Abgaben dei lattti- 
niCchm und griechifchen ClalKkeT. -i- DiefetVer- 
seichnili kann mait attch erbalten haj der CluAoi- 
■eMe, Vlsat. de Polür in Rndolftadc 

Be7 mit Cuü ncchiMienda Büclwr, di* um 
. die beygefetEten Freife reiluuEt weide» faUen, 
cingefetEt : 
ITalliCche allgemeine Literatur - Zettaag 1794 bis 

1Q09, incl. mit Intell. BL , ä Ja^. 3 Rtfair. 
Ei oanzungaMiiner su derfelben tgot-oi« 1407 in<d. 

airoeompl. ä Jahrg. ilkthlr. 
Neue allgemrioa deuulcbeBibliothefc: ait bi» lojr 

und letzter Band. ^ Band 9 sr. 
Bibliothek det fchöoea WJffenlchaftam aad beftn 

KfisA«. ä7c 1>M 7w Bud. k Butd 6 ff. 



fi j < Biiefe.d^ibhalb w^ i«:!^. pur fto})/^ er^tt^ 
*,. , „Hall«, d«»iS ;jJdr/«qM^ , ' ■.'. ^. 

- ..1 .li .1:.. Af^.4r Him^h^ Bi^c^w^r. 

: Oaew^Sa)a«»dj^öaigI.jiot)uWiv^r^dF)roi' 
4au<ittiig|ßaA,QFar^arsoger %?a]ii:e ^ßg? «Jl^rgnS- 
fligiE wrid4et0Fci»:gle^u7r4i(|it dal^'^T^^^^ dttbr 
Zaitiiioht w% T0«|.4%? ei»ti^£cV<ftl"ürfp^h- 
nen, foudem auch voä einer nicht unbeS^u^en 
Aatahl ausländifchR" aOiUage befucbt 'w<HW^ 
JU^ dkiliir TWilwlfi^tr der Ff m^ B( ci^^^cheu, 
waidUe4«rrit t.rt^'»eiVPM'l4w*>»,f^'li9ft' 
vsmfcir dieJM fwkti^^H ^V^^^iffP^J^'^^ 
«^ini>we^£MtMAlh> »»W.RWP^n*^?-*^ 

<8epMmberMUdi4M'W«rd«(; ',> -rlini V. • j(i,' ,' 
Dtt Ldlkr. G«ridtiindii £«4 Cqlg«*^. ,, ,. 

fid)ui% Foffiimht^ FotftvfvtbroMt, ^«(liiutxfa^ 
F«iiftteckn«ftMie,'< FaratMmitMiQV .:F«rft^rectio* 
11>M|rie d« iKÄU^faui GeidüAaATM^ To« Kfm^ 
'FräfbffM Sgwrar. ■ . >b ■■ ,...1, ,:. ; ';.,[ - .„ , 

von B«r■lHB£Mhl1>t)dPa«feIrorI^b«r. ,,„ /,' 
3^. JMwi«miitiL, -riwwtich Ärit^et^i,,': P«»' 
>W<tie, ' TriMBOMMkH, «ntf ^AigÄfari»,, TCMigU«» 
Fiofeffi» H^^Wmnb. . ^ ',. 

„ 4er HAtttcMUfi. mr Beoptfou die 
HolMaHrfiebiude, wn l&c^ Itavytea^^^q«. 
••»iiiidHann1EbiftrGetNMter..^w.. m - 
' . 3) Ptji^,' darA;-EMieriib>nte ecl^nfttj -yiaa 
:<B«n DoetM uitdf rf^Offr'iPWC Kam^ >. 

tf) CAaMiMt i b> » re>itfth. iMmI wt pralifilbbim 
UebiweB im Laboutorüm, irea Ho. fxtJtSot 

7) Di*F«rj!r«i/MiiiidaitSnea'artmitdfuF(iif- 
tdatAb unteraituut Ffit^ath uad FoFMehi-In- 
ftitut* • IMreotOF DaJ$Uth in den Ferien' - Monaten 
May und Oetoher, .luuLzugt hier die priüitUbhe 
ABwendnng de« ' tl>a9nUCabcn 'fo;ftwi^«vicl|«ft(i- 
chcB Lehrao. 

BemeTkung. 
, i);E» befinden Cch hier alle Gelefeahaita 
«■B Unterrichte in Sprachen, Muiik etf. etc. 

a) Wohjgebildeta junge Männer werden hier 
in öfientUobeo, und £rivat> GeXelUchaften m^ Ach- 
tung au^enemman. 

3J Dia balligen PreiCe der LebeMmittcl ntd 
Wohnunge« erloiGhtarä den An&mhaU der Sta- 
dire^dan. 

4} Naben Auakunft auf berondere» Anfragen 
der AnawäitigeB eitbeilt fowohl der InfiitnU-I>i- 
rootor ab jedn der Herren FrofUToren. 
..Afflhafienburg, am iQ July igio. 
Dfftloeh, 
- ' GroCiherzoglidiet fWakliirtilfdter F. Fr. 
•c ■ . Focfirath, Directtr d«t Forftlahr£i£itiitt 
«Md ForggeiftBr im Speflart. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



t Beförderungen » Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen» 

JLJj. vonLaffaulx^ Trof. des Codex Napoleon an 
derjracoltät der Rechte suCoblenz^ ilL an die Stelle 
iss Hn« U Plat^ welcher in Ruheitand rerfetst wor- 
den y zum Oecan diefer Facultät ernannt. 

Hr. Schmitt^ ehemals kurfürili. trierifcher 
Hofrath undl Prof. der Univerßtät zu Trier, zuletzt 
Richter in Trier , i& an die Stelle delTelben Hn. 
ie Piüt zonm ProfelTor de« römifchen Rechts er- 
fiannt worden. 

Hr. Thrumh , aufserord. Prof. an derfelben Fa- 
cultät, ift an die Stelle des verfi, Günther zujihPro- 
feObr der peinlichen Gefetzgehung und des Civil- 
procefles ernannt worden. 

Hr. LeB^Sy vormals Praildent des peinlichen 
Geiichtshofes in Coblenz , ift an die Stelle des Un. 
Arnoidf der nachStrafshurg verletzt worden, zum 
ProfelTor des dritten Lehrftuhls des Codex Napo- 
leon ernamnt. 

Elndlich ift Hr. Anguß Dußager aus Paris an 
die Stelle des Hn. TkrunA zum aufserord. FrofeflTor 
in derCclben Facultät ernannt vvt>rden. 

Hr. Geh. Hofr. D. Hartes zu Erlangen ift noch 
im vorigen Jahre ron der königl. Akademie der 
WifremTchafton und Ivinftf^ zu Padua , tuid von der 
naturforfcheiiden Gefellfchaft zu Halle zum Ehren- 
mitglied ernannt worden. 

Der bisherige Prof. der Theologie zu Dorpat, 
Hr. Hofr* HoTHi ift in St. Petersburg mit ferner Ge- 
baltsv^rniehrung angeßellt worden. 

Die ClalTe der frauzöUfchcn Sprache und I^i- 
t^ratur des Nationaliuttituts zu Paris hat Ha. de 
Seint'Atige^ TJeberfet/.cr lies Ovids, an des verft. 
Domergues Stelle zum Mitglied eFwählt. 
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II. WeKrolog 

Am d JaiS. Aarb zu Cobmg der dafige Land* 
fchafts^Confulent, Joh» Heinrich Penfeh (geb. 
»4 Nor. 1740). 'AuCscr einer zur Fcycr der Vcr- 
laShlung des damaligen Erbprinzep, nachmaligen 
rejierenden tierzogs Franz ^ gefchriebenen jiinfii« 
fchan Abhandlung ; ' De leetp conjujgali Coburgenfi^ 



ad Roerleri Deeif^ XVL Seet* V fucceff. conjag. , i_ 
er auch Yf. des^ kleinen Werks: jÜlgemeine Gedan- 
ken über die im Färßenthum Coburg eingeführte mU 
tere fachfen ^ gothaifche emefiinifehe Procefs^Ord^ 
mungj nehfi heygedruckten verfcmedenen^ wegen-des, 
Proeeffes in f coburgifchen. Landen ergangenen^ 
landesherrlichen Verördntuigen. 1796. 4. . 

26 Jun. in denBädem zuBalaruc der bekannte 
Erfinder der Aeroftateh, Jofeph de Montgolfim'^ iäilb^ 
rited'des Nationalinftituti, Adntiniftrator im C6n- 
fervatorium der Künfte und Ritter des Reichs , i» 
einem Aker von 70 Jahren. Man verdankt' ihm 
ausser d«r Elrfindung der Aerofiaten , die ErAndung 
des helier hydrauiujue^ die VervoUkonrnnung der 
Pamerfabrication in feiner Manufactur zuVidaloo, 
deflen Papier jetat in Rücklicht der Schönheit dem 
hollahdifcbea an die Seite gefetzt wird« 

III. Gelehrte GefeHfchaften und Preife. 

' Die Claffe der Gefchichte und alten Utermlur 
des NationalinJHtuts zu Paris hielt am 5 JuL ihre 
öffentliche Sitzung unter dem Prfißdium des Hn. 
Sylvestre de Sacy, Es wurd^ vorgelefen: 1) das 
Urtheil *über die Concürr^nzfchriften der beiden 
Preife; ,2) ein Bericht von den Arbeiten de» ClaHe 
im verfloITenen Jahre von Hn. Ginguene ; 3) eine 
hißorifche Notiz über Antjuetil des Aelt. Lieben 
und Werke y von Hn. Dacier ; 4) eine Abhandlung 
vom-Hn. Grafen Boissy d^ Anglas ^ worin das ge- 
richtliche Verfahreii gegen den franzöiifchen Dau- 
phin Karly nachherigen K5nig Karl VII ^ aufVer- 
anlaflung der auf der Brücke von Montereau ge« 
fchehenen Ermordung des Herzogs von Burgiind« 
näher unterfucbt wird ; 5) eine Abhandlung über, 
das Gold und die verfchiedexien Arten / wie es die 
Alten bey Statuen anwendeten , von Hn, Qaatre* 
mere de Quincy ; 6) eine- Abhandlung über nie Er* 
«ignifle, welche der er/ten Theilung Polens vor« 
hergingen , von Hn. Leves^ue ; 7) eine Abhandlung 
über Apollodor, Tyran von CalTandrea, imd über 
die ^it, wenn er geli;ht>bat, von Hm. Ciavier ^ 
8) eine Abhandlung über die Sprachen , die Lite* 
ratiir, die Rciigi<>n und die Philofophie der lädier^.- 
vOB Hn. Grafen JLanfuinais* 
.. Auf ..die tx&^ Preislage: Quelfut^ sout U 
K(3) ^ 
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gcuvemtm^nt äts Gmtks ^ V^int tivtl et politttiue ia 
peuples de C Italic f Quehjuient les principesfon- 
dameniaux de la Ugislation de Thipdjric et de ses 
successeurs; et specialemen^ ijueUes furent les distirf 
ctions ^u*eUe etabUt entrm les vaifUjueurs et les pei^ 
pleS vaincus? w^ren 6 AbWndlungen eingeljmfeny 
unter welchen die de« Hn. Prof. Georg Sartorius 
zu Göttinsen den Ereift erbielt. Die QalTe be- 
dauert , Seinen «weyten Ptei« fii/ eine ändere ge- 
Jongene Abhandlung zu ihrer Dupöütion zu haben, 
HieTOn unterrichtet , Uefa ihr der Mintßer des In* 
nem eine Sumine von looo^r. überreichen , ^ um 
4en Vf. derfell)en zu belohnen. Der Vf. iß Hr. 
Ufefh Nmudet^ Prof« aim Lyoeuiii Napoleon zu, 
Pana. -«• Ueber die zweytePreiaaufgabe: U^xoß^ 
men critrfice des histariens itAUxis Colmkhnej et des 
trois prinees de sm fmmiUe ^ui lui oni succide : an 
devmit cempmrer ees derwains avee les histcüens des 
ereisitdeSy Sans negUger ee 4fue les euteurs arnhes 
fewßemt foundr Je lumikre sur le regne de ces empe^ 
temrs^ et primcipeiememi jur leur peUnt/ue ettveri 
Us cnni4s^ — bat die Clafle 3 Abnandlungen er- 
halten , ^nnd der Preia wurde zwifflhen Hn. Frte* 
iriek Wühen , Prof. der Gefchicbte zu Heidelberc, 
, luid Hn. Prevost flray^ GeneralinXpecteur der IboL 
IbtL UmYerfitat zu Paria, getheilt. 

Die neue Preiaaufgabe fiir das !• iftift ift» 
Quel fut feuu de la pcisU fran^aise dans Us dem» 
x^me et treitieme siecles? QueU gewres de poesie 
fureiU les plus cultwes? Die Concurrenten wer» 
den eingeladen, fich befondera mit den Werk^ 
der eigentlich fogenannten franzöllfchen Dichter 
^er Trouveres^ die viel weniger bekannt find als 
die Troubadours, zu befchäSgen. Jedoch foU 
,die£i nicht hindern ^ auch ron diefen bey laufig zu 



frechen, wegen der Berublmngsptactev ^^ £^ 
mit den Trouveres jiaben. Der Preis beftcht in lei- 
ner coldenen Medaille von 1500 Fr. Die Concur« 
rend^riften müHen in franzöiifcher oder lateim- 
fcher Sprache cefcbrieben feyn, iind ypr dem a 
April tßst an das Seci^tariiu des Inftituts &ey emt^ 
gefandt werden« 

3Die königL Akademie der fchSnen Kunfie zu 
Mayland bat für das J. iß 1 1 folgende Preisaufga- 
ben aus^fetzt: i) Architektur: Ein^Modell zu ei- 
nem GefangniiTe für 400 Gefangeze , welches daa 
'Interefle der Humanität mit dem der eflentUchem 
Sicherheit rerekii^ Der fireis belleht in eiaer 
goldenen Medaille von 55 Napoleons, )«der wa 
ftaFn gerechnet. •— - 2) MaUrey: Die Zulajü» 
menkunft" der Androinachc und des Hektor , in de«i 
Augenblick, wo dlefer' aus Troja gebt, «m dea 
furchtbaren Achilles zu bekämpfen« Pveia eitm 

foldene Medaille von 70 Napoleons. «^ $) BiUU 
auerkunfi: Der Torfo von Belvedere, leftaurirt 
und gruppirt, mit einer anderen, zu dem Gegen- 
fiand paüenden , Figur nach der eigenen Wahl dea 
Künßlers« Preia ^me goldene Medaille yon 14 
Napoleons. — * 4} Kupferfiecherkunß: Das Hub- 
werk eines guten Malers , welches noch nicht ga* 
fiochen worden ift. Preis eine Medaille von ig 
Napoleons. •^«> 5) Figurenzeichnung : t,eonard de 
Fituif alt Und kraftlos, wie er zu Fontainebleaa ^ 
den Befuch Franz f empfangt , der ihn in dem Aü- 

feablick, wo er aus Ehrfurcht vor dem König ans- 
eht , in feine Arme fcliliefst. Preis^ eine Medaille 
von lg {Napoleons. Fremde, wie Einheimlfcbe, 
werden zum Concurs eingeladen.} Die Kimfiwerke 
müITea vor dem Ende des Juny eingefandt werden. 
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LITERARISCHE ANZEIGE!?. 



I. Neue perio^che Schriften. 

Dm ei^le Heft der 

A n^ M l e H 

der Forfi^- und Jagd- fViffenfehmfi 
, herausgegeben von 

Dr. Chr. W. h Gatterer imd X-. P. Laurerp^ 
ift £0 eben erfchienen , und in aUen Buebhandlun« 
een zu id gr. oder ifl. lakr. £u haben. Eis ent- 
hält: 1} Beobachtungen über den Schaden, der dem 
Nadelholse dnrch das Gefchlecht derMauTe zuge- 
fügt vrird, von L» P. tMurep. 2) Bemerkungen 
übor d^ Schaden noch einiger Thierarten in den 
Waldungen, von Gatteren i) Wird daa Holz von 
Hebend gefchflteni Eichep dauerhafter? von I^u^ 
rep. 4) Auazu^ eines Schreihfns des Freyhn. von 
Wemeck , deflen Verfuche über den Gehalt an Koh-^ 
lenftoff etc. der Holzarten betreffmd. 5) Derfelbe 
▼on dem Gehalt an LaugenCalz der meiften Holz» 
sirten etc. 6) Neue Beobachtungen über dieSplmt« 
lUliwiche nadEoitr JprAgewichlia etc^i Toa iL SU^ 



leogt. 7) Recenfionen neu erfcbienenerFortf - and 
Jagd ^ Schrifteil.; 8) Gedichte. Zwey merkwürdige 
Jagdthiere. 

Darmfiadt, im Juiy ig 10. C W.Leske. 

Bey F. Kupferherg in Maynz hat die Prefle 
verlaffen : Fogt und fVeiixeh rheinifches Archiv für 
Gefchichte und Literatur^ 6b Heft, mit folgendem 
Jnoalte: I. Gedichte. Am Sarge meiner Tochter 
Rmilie , von K. Hadermann. Der Herzog von Of- 
fonna, von Demfelben. H. Ueber die Anwend* 
barkeit des feUenhergifchen Ackerfyfiema in an^^ 
ren Gebenden, von Neeh. HI. Auszüge ana der 
nefchichte des rheinifcben Bundes, von Kort« 
IV. Verfuch einer Gef^iliiVhtc dea öAerreichifcheo 
Kriegs voh^0o9, Beichlufs, von Webzd^ V. 
Ueber eine Parlamentsreform in England, Ton 
Demfelben. ~ Theyer, P. N., Archiv fOrdasNo. 
tariof^ inBd. is und as Heft. Inhalt: L Gefets* 
gebung« Die Organifation dea Notariats in Frank^p 
mcb und We%halen) eine ParaUelef Udttcfidbt 
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ier Gefei^gebiuic des iCoüriats y«t ifiio^ -^ Ge- 
fetsgebung feit dem i Januar iQio, IL Jurispru- 
deas. ÜeberCcbt der Arrets in Teftaroeauracnen 
▼on'Krrcheinuiig de% Code NapoUon bis iQ^o «^ 
Urtb«ile und ArreU der Caflations- und AppeK 
Höfe feit dem 1 Januar iQxo. IIL Doctrin. Aut- 
xüge aus den Zeitfchriften über das Notariat feit 
dem £5 Ventofe ii bis ig ^o — Verßfigerune der 
Güter Ton MLnderjäbrieen — Wichtiger Druckfeh- 
ler im Code de procedure — <-, Kann ein Fremder, 
und isn befouderen FaUe , kann ein^ lieh in Frank- 
l'eich aufhaltender Deut (eher vom Adel gültiger 
Zeuge bej eimem dafelbft durch Notariatnrkund# 
tts^BomqiAen Tefiamente fayn? IV. Literatur. 
T. Mifpellen« -7- Das 5te Ilefi erfcheint im «Ich« 
fien Monat Auguft, 5 Hefte machen einen Band, 
welcher 1 Rthlr. Sgr. oder 2 fi. a4kr. koftet 

' 'Bef Friedrick Perthes in Hamburg ift fo ebda 
erfchienen : 
TTmHrldndlfches Mufeum. aiHef^. 6 Hefte sKthfar, 

£• enthält: * , 

-1} BruehSücke aui dem literariCcbenNachlaffe ron 

Kloffiock. 
a} Nachdimmerungeii für Deutfcbjiand / . ron Jernn 

Pmul Friedr. Richter. 

3) Ueber das Yerderbnidi im deutfchtn Charakter, 
luchgtwiefen am Verfall des nationalen Gewerb- 
fleibes ^ von Georgius. 

4) Einige Vorlefunsen über den wahren Charakter 
eines proteftantiichen GeifilidMn, Tom Prof. 
J¥IarheMeckem 

5) Gedichte von MSrnttk. Claudius^ Chriß. Gr. zu 
Stollherg Mjai de ta Motte Fpif^e. 

6) Berichte aus München und JVeimar. 

Vom Journal für Frediger ift das 4te Stück des 
56t«B Bandes erfcnienen. £a wird ununterbrochen^ 
fortgefetzt. Diefs dient zurNacbricht, Weiyi dieCi 
Journal etwa durch mehrere Bu<^hhandlungen nicht 
Bu haben feyn foUte, weftw^en ich bitten mufs, 
ficfa unmittelbar an mich oder andere Handlungen 
SU wenden. Halle , dei4.5 Auguft \^\o. ^ 

Der Verleger. 
CA. Kummet 



n. AnküncBgtmgen neaer 

Bcy Gerhard. Fleifcher d. Jüngeren ift in der 

Jttbilate-Mefle ifl^c» erfchienen: 

AfOÜomi Rhodii Argonautica. Ex recenftone et 
cum »otis Rieh. Fr. Fh* ßrunJ,ii. Editib nora au- 
ctior et con«ctior. Accedunt Scholia graeca ex 
Codice Bibliothecae imperiaÜa, Farif. nunc pri* 
mum evulgata. Vol. I. Q maf. a Rthlr. 

Baithyanyj Graf v., Reife nach Conftantiaopel. 

Mk i Kupf . 8- J^ R^*>1^* 8 gr. 
Bild d^r Zeiten oder Eurppas Gefchichte ron Karl 
dem Grofseh bis auf die jetiige Zeit a Sandfly 
vätjVivft ftte.Aufl« Q. ft Rthlr. 
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Bilderi^ömphie. E^ne Ditrftelltmg aller JLSnder 

und Vdlker der Erde, rr Bd. Afien. Mit 1 1 

illumin. und fchwarzen Kupfern und i Charte. 

gr.Q. fi Rthlr. 12 gr. 
E^izon an feine Freunde vor und nach der widF« 

tigften Epoche feines .Lebens, ate Terbeffette 

Aufl. 8. 1 Rthlr. Qgt* ^ 
de Florian^ M., Oeuvres cpmplettes. Tom. i— la. 

Nouvelle Edition avee figures. 8« Pjrünuihera* 

tiQflspreis 5RtJilr. Qgr. 
•^ — * — GutJlaume Teil , ou la Suisse Khre. 

IVIit grammatifchen Erläuterungen und einem 

Wortregifter zum Behuf des. Unterrichu. ß. 4g|r» 
— — — Numa Pompilius, second Roi de 

Rorae. Mit, pinem Wprtregifter zum Behnf Jai 

Unterricljts. 8- 8 gr. • 
Celphe , Dr. A. H. Ch. , kurze Darftellune des gro«* 

fsen Weltgebäudes, nebft einer ToUfttfndigen An- 

weifung zuin Gebrauch das von mir erfiadenen 

Planetariums , Telluriuma und liunartioni. Mit 

i Rupfer. 8* 
tieringtt C. G.| praktifche Violinfchule für lier- 

nende , nach einer neuen , leichten und zweck- 

mäfsigen Stufenfolge. 4. a Rthlr. 
ßeringSj C. G., Momus oder fcherzhafte Lieder 

und EinBUle mit Begleitung des Pianoforte. &s 
^ Heft. Querfok 16 gr. 1 

Lehrmeifter/ der erfte. Ein Inbegriff dot Nöthi- 

gen und Gemeinnützigften für den erfien Unt^; 

riAt von inehreren Verfaflem. ir und^ ar TÜi. 

8* io gr« 
Löhrf J. A. C. , die Gefchichien der Bibel zumGe* 

brauch für Lehrer und Schüler. Mit iKupl 8- ^ P- 

— — T gemeinnütirlgeKenntnifrc. ate verbefferte 
und fehr wohlfeile Ausgabe. 8« ^^ g^» 

•— — die Natur und die MenTcheq. Ein Inbe- 
griff vieler Merkwürdigkeiten für Lefer aus al* 
lerlej Ständen. 4 Bände, ate durchgefehene 
- Auflage. 8- 4 Rthlr. . \' 

Merbachf J. D. , Abhandlung über die unter jetzir 
gen Zeitumftänden zu wählenden Mittel um 
Kriegslaften aufzubringen, und den Ländern, 
welche durch den Krieg gelitten haben , wieder 
zum Wohlftande zu verhelfen. 8- »ß gr. 

Meufels^ J. Q.y Lexikon der vom Jahr 1750 bis 
1800 verftorbenen deutfchen SchriftftäUer. 1.0t 
Bd. gr.ft. 3 Rthlr. 

Mufaeos. ürfchrift, Ucbcrfetzung, Einleitung und 
krltifehe Anmerkungen von Franz Faffow, 8* 
iRthir.. - 

Scheüenherg y J. Ph., kurzes und leichtes Rechen- 
buch für Anfänger, 'wie auch für Bürger- und 
Land -Schulen. In 3 Theilen. 5te verbefferte 
und vermehrte Aufl. 8« 1 Rthlrw 8 gr. 

— — — der fleibige Rechenfchüler , oder 
Leit£iden beym erften Unterricht im Rechnea 
für Bürger-* und Land - Schulen. 8- 4gr. 

Schkuhr*!^ Chr., bouinifches Handbuch der meh* 
x^ntheils in Deutfchland wildwachfenden, theik 

in Dentfchland unttr fre/em ^im« 
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' mel &iift4auernden GevrichCt. Neue Ausgabe 

in cmEelnen Heften. i5r und i6t Heft, mit 

illumin« Kupfern, gr. 8« 4l^^^^'^* 
Shhmid, C. Fr. und J. C. F. MiUUr, vollftandigcr 

Gartenuntcrricht. 9 Theile. 6te Aufl. 8» ^ Rtfilrr 
Shakespearj W., Plays, accurately piinted from ihe 

text of M. Sieevens laft editipn mtb a felecdon 
. of the moft ünportant notes. Vol. 15. 12. 1 Rthlr. 
SophocUsAnt.igon9L. Ad optimorum libromm fidem 

iterum receofuit et brevibus notls inßruxit CJG. 

Strekfufs^ Karl^ Julie von Lindau, oder Wille, 
Kiitur und Verbängnirii. fi Theile , mit 1 Kupf. 

i 8* 3Rtblr. 

Stunden des einfamen Nachdenkens im Schofse der 
fchöfren Natur. Vom Herausgeber des Elpison. 
irTh/8. »Rthlr. i^gr. 

V. S^mmermanrij E. A. Q., die Erde un^ ihre Be- 
tiroh^er nach den neuefien Entdeckimgen. Ein 
Lefebuch für Geographie , Völkerkunde ^ Pro- 

- ductenldire und den' Handel, xr und 2r Th. 
gr. 8. SRthlr. 16 gr. 

..^ ,— — . Tafchenbuch der Heifea oder unter- 
haltende Darßellonc der Entdeckungen d^s ift 

.. Jabch. inilückficht der Länder-, Meiuchen- \ma 
Vroducten-l^nde. pr Jahrg. le^theil. fiir daa 
Jahr 18^0. Mit K upf. und i Charte. 12» 2Ethlr; 

- ■ - rf _ 

Friedrich Creuzer* s 
S y m h o li k und IVt y t k o l p g i ^ 

dtr alten Völker 
b e f e n d e r s der Griechen. 
In Vorträgen und Entwürfen. 
irBand, mit 7 K^P^ö^tafeln. 
, Darmfiadt , bey C. fV. Leihe. 

* Preis auf PoRpapier 2 Rthlr, 8 gr- oder 4 ff." 
«uf J3ruckpajpier i Rthlr. *8 gj"* oder 3 0-^ 
Ift um dielen Preis in allen Buchhandlungen 
«u haben. — Der zweyte Band,, welcher das 
Ganxe betchlief&t, eifcheint zur OftermeLffe löi»-. 

Von nachßchendem hochßintereffa^tem Werke : 
Lettre^ ecrites en ALiema^ney ^n Prusse et en 
Fotogne^ dans les annees iQo5y 6 «t^J, contenant: 
Des reckerches statiui<jues^ historufues^ liUeraires^ 
vhyfiQues et rhedicales; avec des details sur les 
monumenspuhlics y les usages particuUers des ha- 
bitanSy les etablissemens utileSy les curiosites^ les 
savans et leurs decouvertes etc, minsi (/ue des noti' 
ces sur divers kdpitaux miiitaires de Varmee et des 
fragmens pour serv'ir 4 Vhistoire de la derniere 
campa^ne. Par Jean - Philippe Graffenauer^ 
eifrbcint in meinem Verlage langftens binnen 6 
Wtjclien die Vcrdeutfchung eines bekannten Ge- 
Jlöhi-ten , mit berichtigenden Anmerkungen. . Chem- 
nitz , ini july 18*0. Karl Mauke. 

III. A u c t i o.n e ti. •> 

Zum Verkaufe der vom Kammerrath Reinhard 
dahier nächgelalTen^n, hierunter verzeichneten phy* 
AkaÜffheB «nd matheiii||ifch«B laftrvmenteii an 



den WTeiflbietenden gegen haare Zahlung, lA ein Ter- 
min auf d6n 7 September laufenden Jahres, Nach- 
mittags 2 Uhr präcife, in dem Regietnngs - Sellions* 
Zimmer coram Deputate Regiferungs - Affeflot Loz- 
zen anberaumt worden, welches allen Kaufluftigen, 
imd zwar den Auswärtigen mit der .befonderen 
Nachricht a'ndurch bekannt gemacht wird, dafs der 
Profeflbr Jofepk Hamilton dahier Aufträge von Ih- 
nen zu übernehmen bereit fey. 
Erfurt, den 24 July i8ro. 
Das Regierungs - Pupillen - CoUegium hiefelhJL 

Engelhard» 
Verzeichöifs. 
i) Ein herfchelfches 4fchuhiges Spiegel • TeleCkop, 

2) ein Tubus, 

3) ein dito, 

4) ein Diopter mit Stativ, defect, 

5) ein Käfichen. mit corporibus foUdis von Papp«, 

6) ein globuB terreftris von Doppelmeier^ 

7) ein dito coeleftis von Meßier^ ** 

8) ft dito alte kleinere : 1) cöeleftis, und a) terreArir, 

9) 1 ftfironomifche Sonnenuhif vou Holz, 

10) 1 ditp von Mefling, . , ' 

ii) i dito von Schiefer, * 

12) eine Boufloie auf ^appe, 

13) ein^ meilingene Sonnenuhr mit der BouSblev 

14) .1 dergleichen im Futteral, 

k5) eine me/Hugene Platte pro elevatione poli, "; 

16} 2 alte Sonnenuhren, 

\j) eine Schachtel mit verfchicdcrten alten defectom 

Sonnenuhren,. * 

18) ein yollfiandiges Microfcopinm compofitnm fo- 

lare in 2 Käfien, 
ip) ein Vergröfäcrungsfpiegcl,' fchadhaft, 

20) eine VergVöfseningslinle mit Stativ, 

21) eine dergleichen, * 

22) ein optilcher Reflexions - Spiegel mit demVer- 
grofserungsglafe/ ' - ' 

23) eine runde Meofuta mit Diopter nnd Stativ^ 

24) eine dito vierfickigt, 

25) dn Zirkel ucbfl meflingeneAn Diopter, 
2Ö) ein catoptiLher MetiS -Spiegel, 

27) eine niellingehe ßcala, 

28) ein Quadrant mitDioptet im Fu^teral^ 

29) eine rarthie Mefsketten und Stäbe, 

30) ein altös optilches Inßruinent, 

31) eine gläferne Scheibe -Elelt^ülr-Mafchiiie, 1 
Elehtrophor, ö Flafchen*nebfi verfchiedenetti 
elektrifcbem Apparate, ^ 

32) ein de lucjckn Barometer mit doppelter Si^da 
nebft Thermo üiet^r, 

33) ein doppelter Thermometer von Braga^ 

34) eine Wage mit Geftell, 

35) ein Tafßhea-Mikrofkop in fcbwarze« Saffian, 
56) ein MikroÜaop in fcbwarzem KMchen, 

37) ein dergleichen in grünem I^edcr, 

^8) , ein Sonnen r Mikrofkop von f¥ agner nebft eini* 

g^ anierßQ mikrofkopifchen GeräthfchaAen, * 
59) ein'Tubus in it 3 Zügen a 2j Schuh vonArtu- 

den in Lotldön, - - - r 

40) ein Barometer« 
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T. AnKundigimgeii aeuer Bficher, 



ey Friedr, JVllmans in FranKfurt lim Mayn £ft , 

erfoÜenen, und iu alle» Buchbandlunze« peutfch-* * 
üadi zu haben ; 

T a f c h € n b u c h 

der d eu tfc he n V'o g ellSfU nde 

oder Kurse BelcHreibung aller Vögel Deutfcbland« 

von 

Hofr. pr. Meyer und J'rof. Dr. Wolf. 

2 Bände mit 7Q üluminirten KupferA io {Ithlr, 

oder iflfl. 
Es iß woU iu langer Z^tii kein to gehaltTo}-» 
lei, an Erfahrungea und neuen \'trichtlgen Beob« 
«chtungen fo "reiches \ ornithologifches \Verk er-» 
fcbieneni ah diefes Tarchenbuch. Sov^ohl in fyÄe«t~ 
maeifcber Ilinücht, als auch in höchft genauer Be« 
ßimmüng der Gattungen und Arten kann man ea 
als Mufter aixffielleri ; was deusfe Iben qoch eineu 
ganz befonderen Wertb giebt , lu^d die vortrefiüv 
eben fchönea naturgetreuen coloruten Abbildun- 
gen y durch welftxe die Kennzeichen aller deut- 
leben Vögel- Gattungeu anrchaulich gemacht ßnd, 
Pi^fe Abbildungen find gewifs dem Qrnitbologen 
weit willkommener , al* die vielen von kvtrar gan- 
zen, aber fehr Verkleinerten und fehle cht en Vögel-' 
figuren^ welche feit ainigerZeit erfchienen find, «y» 
Die Verfaüer haben nicht' allein in diefem Tafchön«« 
bu^b ein Dutzend neue furDeutfchlUnd aufgaftellt, 
welche noch keiu Ornithologe vor ihnen in Dcutfch-i 
lana bemerkt hat , fondern auch in Anfehung def 
Arten überhaupt haben fie erftaunlich viel gelei<^ 
fiet, und befondera bey den Raub-, Suitipf-i mud 
Schwimm^« Vögeln , viele von ihren Vorgängern 
aufgeltellta Arten zu ihren' wahren Arteü wieder, 
«uruckgebracht ^ wofür, fo wie für die viele« 
trclfiichen Aufklärungen der Verfchiedenheiten der 
Vögel dem Alter nacn, fie den Dank aller Natur- 
foTloher verdienen, ifefan findet kaum ein, Bla^t, 
rorziiglich bey den Sumpf- und Waffer- Vögeln, 
welches nicht riue Erfahrung, Beobachtung oder 
Bericbtigung für die Vögelkunde entlucUe, fo 
WS Geh diele« Buph gewüs inKufzeni in denllan* 
den aller /Ömithologen und Liebhaber von diefer 
TTiffcÜchaft 1>efia'deU wird. 



Druek, Papier und Abbüdungett seugea Un« 
ifingUcb, tdiifs ea demVetleger darum zu thun wacj 
etwas Schönes zu Ueforii^ fo dafä man mit allem 
Rechte fagcn kann, daa Aeolaere ift dea 'InAe« 
reu würdig« 

' ^ 

Bey Friedr, JVHmans in Frankfurt am Mayn 
ift erfchienen, und in eilen Buchhandlongen 
Deutfchlands BQ haben; 

Abhandlungen' 
der pkyfikalifch-^medicinifehfUL Soci^t^dt 

zu Erlmngem 
Elfter Band, mit 8 Kup^m, gr, 4, sllthl«. 

oder 9 fl. 
Mitten in den drückenden Umft^nden de« 
Kriegs erhebt fich in Deutfchland eine Ge&llfckaft 
Männer , deren Beftreben darauf gerichtet ift, dem 
würenTchaftlichen Geift einer freyen allfeidgaa Na^ 
tur- Anficht zu huldigen , die Erfahrung för die 
Seele aller Theorieen, und für den Früffteln aller 
medicinifchen Doctrin zu halten, aber aueh aie«^ 
mala Empirie mit Erfahrung zu vetwechfelu, Be» 
obachtune und Erforfchung der Erfcheinungen und 
VerbÜltniiU des Menfchen? und Thier - Lebens, 
Unterfuchung der allge mein eren und wiehtigere« 
EinflüHe von aufsen auf das lieben und die Or|ra« 
nifatiott , Verfuche zur Begründung und Erweite« 
rung' der Lehre von der Heilung der Krankheitetx 
und der Sicherung der Gefundheit in* dem ganzen 
Umfang der klinifch « chirürgifchen Doctiin und 
Technik, find die Grenzen der Beftrebungen diefer 
Societit , und die berühmten Neunen der Mitglie* 
der bürgen lür die Ausführunfi;, 

Diefer erfte Band enthält 24 Abhandlungen, 
welche alle die intereffanten Materien, ganz in 
dem Geift achter Naturforfcher und Aerzte auage* 
arbeitet, darftellen: fo wie es fich von dem Scharf« 
blick einea Hartes ^ Sehmidtmüller ^ RofenmälUr^ 
Bildebrandt^ Schreger% Alhers^ Ofierhaujen^ Reich^ 
HohiAäum , Fleifchmann u, A. m. erwarten läfst. 

, Jeder Arzt, welchem die Zunahme feiAer 
Wiflenfchaft am Herzen liegt, wird diefes, für 
fein Fach uiientbehrltehe , W^erk gewlfs nicht tn'- 
fi;elefen lauen, und der Fortfetzung mit Begierde 
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B^ frieAr» Maurer ^ BtichhfiiMll^r in Berlin, 
find in Att Ofierineire't 510 folgende neue Bücber 
0rfcbienen , umd in «llen foUden BucKhtndlungen 
' ftu bekommen; 

Annalen der Politik. In swanglofeti U^^ften, he]> 
aeUtgegebecr tob Dr. Theod: ockmtdzj SteaHeft. 

£•8. lÖgT. 
_ ^Sy doi The^anerty GemSlde,- mit Atunerkmi- 

Sen und einem griechifch-deutfchen Wcfttregi« 
»r , für Anfanger herausgegeben von III, H. 

Tküme. ftte fenr Terbeflerfc Aufl. Q. 6 gr. 
Geiangbuch^irelljftftidigeky für l^reymiiuTer, snm 

Gebraudi der cro£ien National - Mutter- Ix>ge zu 

den drej Welunigeln 'und a^ler mit ilir vjereinigf 

fen Logen in Deutfchlfuad. Vierte verbeflerte 
- und Termehrte Aufl. gr. 8« & Rt^lr. $gr. ^ 
ßr&vM 9 M; F. C W. , ."wiaf roufs der)€inigc , der 
X von der Freymaurerey nichts anderes weiXs f. als 

was allgamein bekannt ifi, noibw^ndigerweife 

davon halten? 3. < i£gr; 
HäluUy K, neues Methodenbuch zum' falsltcben 
« Ubterricht in der lat^inifchen Sj^fache für die er» 
i Ben Anfiingen &fter Cttrfut. ß. 8 gi** 
H^k^Ty I>r.A.F., Sami(nlung kl. Schriften fSr die 

theoret. und pakt. Heilkunde , ätis dem Wir- 
. * Inangsfcr^ife üsmesLehraB^es in Berlin, ir Band, 

die einzeln erfchieneteeft 2 Reden und 5 Einla- 

. dnngsfchriftea enthaltend, gr. 8* ^ Kthlr. gp* 

John^ Dn J. J., Unterfuchung chemifcher mine« 

. ral. yegetabil. und animalifcherSubftanzeii« Fort- 

^zung des chemifchen Liaboratoriums« gr. 0. 

»Äthlr. 
Kkhecks^ C< 6., Fredigt bey der öffentlichen 

Dankfeyer am T«ge naqh der Rückkehr des Kq- 

Xund des königL Haufes den ft4 Oec« &8<^ 
ftet gr.8« 3gr* 

Sdumiitt^ Dr. .TheoaT, Sammlung merkwürdiger 
RachtsfiBr.^ *iUlifchei^ungen der hallifchen Ju- 
riften-Facttltat« ar Bd. gr;8- i^tblr. logr, 

9.SeUig0rs^ L«, der goldene Stier, eine Biogra- 
phie. trTheiL 8« < Rthlr. la gr. 

Suim^ K., der Herr Nachbar;' eine Sammlung 
▼on Eraahhingea. ar Bd« 8- 1 Rthlr. 8 gT- 

DeflelbeB Cabinet von biographifchen Gemälden 

"• der 'Bierkwurdigften Perfonen aus der itieuefien 
Zeitgtfckichte. 8* iRthh-. laen 

Wmf^ntrSy S. G. , Sj^uTen' der Gotäeit im anfchei- 
nenden Zufalle. Eine wohlthätige Nahrung für 
Zweier und Denker. firTheil, mit iKupf. 8« 
1 Rthlr. 

«• «^ deflelbea. ir Theilr (vormalli Barm Matxi^ 

. doyfs YedBf^) y für den wohlfeileren Preis von 

, iRtUr. 

Wi^gtr^ H. F., über die zweckmSJbtgfte Art der 
Tilgunj;. der preul^fchen Lrfindesfchulden , und 
die beichrankte Anwepdbarkeit der brittifchen 

' Staatswirthfchaft a«f den preu£^chen Staat, fo* 
wohl im Allgemeiiien , als auch in befonderer 

. Rttcfcficht auf die Schuldentilgui^. %» 8 0^« 
%vnj Pottrits des vormaligen Kpnigs tm SpMoi^ 



Karl iP' und deflcn Gemahlin Afortt LomU 

Nach Origin. gcfiochen von Kwklowß^. 12 gr. 

In Commiffion. . \ 
Monatsfchrift, allgemeine juriftifche, für die preut 

fifchen Staaten, I^erauscegeban vom 3afii«coiii. 

miflarhis ikJat^. aPündprBd. gr.g. 4lkhlr. 
Rafenhiiyny J. C., iectionum Vellejanarum fpcc^ 

men. 4. auf Druckpapier 4 gr. auf Schtcibpt. 

pier 6 gr. 

Tafchenbuch für Stadtverordnete, Magilratsbt. 
aiMe^ und alle, die mit Äädtifchen Angelegen, 
heiten in Verbindung lehen, auf das jahx ißio. 
ft. aogr. 

Wochenblatt, • betiinifches nützliches und untet. 

haltendes, für dep gebildeten Bürger und Land- 

mton, herausgegeben van F. Wa^ttck. J^g. 

1809 und xeio. yi. a £ Rthbr. 16 gr. 5 Rthlr. 8gr. 

In vorjähriger Michaelis-Melfe fiad 

• ^ erfchienen: 

Annalen der Politik. In zwatoglofen HeÄen, her- 

•o»g«g- ron D. Tktod. S€hmaU.^ asHeft. gr.8. 
' i6gr^ . ." 

FeJsUry D. %n. AureL, die allen und die neHtti 
Spanier. Ein VdlkerfptegeL 

Auch unter dem /titel: 

Terfiidi einer Gefchiefate der Spanier. 2 Theüe. 
gr. 8. 3 Rthlr. 8,gr. 

Daüelbe mit einer ilkuninirtea Chart« Von SnanieB. 
4Rthlr. 8gr- 

Hemcl« / Ed. Fnedr. Reinh.« Leit&den bey de« 
Religions.Untenichte furKatechtunenen. Mit 
einem Anhange , den Katechismus Lutheri ent- 
haltend. Dritte au£i neue dnrchgefehene und 
vermehrte Aufia^e. 8* 3gr- 

Jahrbücher^ kriti£he, der Staate - Arzneykundt 
für di^s neunzehnte Jahrhundert. Herauigege- 
ben von Dr. Chr. Kmape und I^. ^ Fr. Heckir. 
steoc Bandes gtes Stück. Mir Kupfern, gt. ft 
ftögr. 

RoUweiy Joh. Nic^ TafcheiipfeFdearzt. Erä 
Handbuch für alle Stände, vorzüglich zum Ge- 
brauch der Cavallerie. Zweyte verm. und rerb. 
Auflage. MftKupf 8- x Rthlr, 

In meinem Verlage i& fo eben erfchienen, and 
in allen guten Buchhandlungen zu hqben: 
Der arUhmeiifcke Jugendfreund,' in fokratifcken Gf 
' fpr^kä'^» Eine Vorbereitung zur fcientivilsl^ 
Erlernung der Arithmetü^j zum Scibftunterricht 
für denkende Köpfb , und vor«üglich zum Ge- 
brauch für Hauslehrer und ilnre Zöglinge, v<» 
G. Grojuy Frediger zu .^WoUmirsleben. ifcr 
TheU, in 0- i Rtblr. i6gr. 

Ein Buch, das, wird es ordentlich gebrauche, 
feine Tejidenz nicht verfehlen, und Crherlich ei- 
*es Theils die Jugend auf ^t fpät^e wifl'^chift» 
Hebe Erlernung der /Arithmetik vorbereiten; nä- 
heren Tliwiis Lehrern, die unterrichten^ follea, 
ohne vorher gehörig imterrichtet zu leyn, zuHülb 
kommen^ cxiolieh Jünglingen , die £cli auiMiftf 
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ßA an Grief^nbeU felbft .^um ftrengen theoretip 
ichen Studium der Arithmetik Torbereiten wollen, 
der befte Wegwcifer feyn wird. Der rfthmlichft 
1>elumBte Borr VeifalTer fchreitet rom Lieichten 
Iwgfam ^mn Schweren fort, und fuhrt fO| utige- 
Itchtet er nur Torbereiten will, felbft bis snrl3o* 
gnrithmen^Rechming und deren Anwendung hin* 
a«f , in der Abfidit , diefe künftUche Kechaungi- 
art, welche immer noch roa Wenigen ^kannt imd 
Bodbi Wenigem gebraucht wird, gemenier und an* 
wendbarer zu «naehen. Sein Vortrag ifi äuüierft 
leicht und fablich y gewilii fo fiiblicb » ^^ nur die 
Natur der Sache ea snläbt. Die arithmetiTchea 
S<^ifiteareinea X4/Ifter, Se^^ner^ Kmrßen^ Lorenz 
u. f. w. werden denen keine Dunkelheiten, nicht 
einmal Nebel darbieten, welche diefen Jugend^' 
freund snm erften Führer wihltea ; er darf daher 
ein«r lehr gnteUf aUgemeinen Aufnahme, ^^ge* 
'lehn. 

W. HAuithshtfenin Mmgdelurg. 

Bey der C* W» Crorujcken Buchhandlung in 
OaBabrudi ift fo eben erCchienen, imd durch alle 
guten Buchhandlunm m erhalten s 
rß^moitA, /. H., EUm9nt0 der l^mUarUhr^^ tr, kr 

lUeiL 8F* 
DeJfeUen Frmgmenie der NtUwUhre. B,ff» 

Ein nei^ar Schriftfteller macht, hi^mit den An» 
£mg, die Froducte feines Forfchena dem gelehrten 
Fnblicuin rorsulegen. Unbefriedigt durch die faia- 
herigen Syfteme der Naturlehre , fuöht er ein aeues 
dureluMi eriginMet zu bilden. Zu diefem Zwecke 
gabt er von Grundlltzen au^ , von welschen noch 
nie einForfcher in diefem Fache ausging, und geht 
feinen befonderen noch ungebahnten Weg. Das 
Gewagte feines Unternehmens tmd die vielen Stei- 
ne des Anftofses/ welche man auf diefem Wege 
noA antre£Fen wird, find ihm nicht uid>ekannt ; in- ' 
deflen ho9t ler , dafs das gelehrte Publicum in den 
erften beiden Thellen der^ Elemente , und befon- 
«leca in den Fragmenten fehen Werde, dafs ihm 
fein Ziel vielleicht r— nicht unerreichbar fey« 

N^ne Verlagsbücher von Karl Maucke in 

CIsemnits , die in allen guten Buchhandlungen zu 

haben fiad ; 

Inqniraner, die* E^e RoMofonade, neu erzählt 
Tom Ver£sller der grauen Mappe und de# Ama- 
rantben. 8* 1 Kthlr. i&gr. 

Paris , wie es j^tzt ift , oder neueftes Gemälde die* 
fier llauptftadtf und ihrer Umgebungen. La Brie- 
fen von einem ireifeaden Deutfchen. 8* geheftet 
xRthlr. i6gr. 

von Einfiedelf Alexander, ^cyeißujiden {enthält 
^ die Hölle aulF£rden, nach Maechiaveli. Das 
geraubte Marienbild nach Tallb. Seliko, nach 
Florian. Graf Corniflz von Ublefeld* Die 
Grafen von Oldenburg. Mariane, Amalfried 
nnd^Radegunde). Q. i8^* 

Raxitatenbureau Siix gute Iviaben und Mädchen^ 



worin Rh den reichhaltifillen StolP ea angeneh« 
mer Zeitverkursung undBelehnmg, in einer Bi^ 
bÜothek von >tf Bündchen finden. Mit 96 faa^ 



ber illuminirten Kupfern , gebunden^ 5 Kthlr. 
DalTelhe mit einem hölsemenBittean, mit Farben- 

mnfcheln und den fchwaraen Kupfevl^ noch Ve- 

fonders 4Rthlr. lagr. 
Daflelbe mit fchwaraen Kupfern , ohne Bureau, 

gebunden s Rthhr. 

BiUiothecä efpanola, Tom. IX. ^ t 

Audi unter dem Titel: 
^ovelaa Exemplares de Miguel da CervaaleiSaa- 

vedra, Tomo XU. Q. Schreibpapier &6 g^* 

Druckpapier la gr. 

hangsdotfy K Ch,, arithmetiCdie Abfaandhmgfft 
über jnrilUfche, ftaaU - und forftwirthfchaftliche 
Fragen, Mortalität, Bevölkerung und chrono- 

' logUcbe Beftinunungen. gr.Q. rRthlr. ' 

„Dem Rechtsgelehrten können, inBesug auf 
jShrliche Revenuen , auf jährliche Legate , auf die 
Quarta Falcidia , auf das Pactum antichrericum^ 
Fragen vorkommen , d^ren Beantwortung er ablefa* 
aen mufs , wenn ihm die faie^ vprgetrftgenen Leb- 
ren unbekannt find. Contracte aller Art, dieliah 
auf einen ^Unlichen Ertrag beliehen , können iha^ 
in Verlegenheit fetsen ; ^er Camerplift ift didfea 
Namens unwerth, wenn er als folcher in vorkom- 
meilden Fällen feine Zuflucht eu einem damit be^ 
kannten Rechner nehmen mnis. Dem ForftriVanaa 
% bey feinen Taxationen die Keimtaifs diefer tAibh 
ren imentbehrllch.^* — , 

II« A « c ti o n e n» 

Grofses Münzcabinet 

in Hamburg am 30 Oct. i8io öffentlich auf deai 
eimteckfchsn Haufe durch den MSAltf Pekifckefsky 
zu verkaufen ; auch j;egen ein annehmlicheB Gebot 
zeitig vojr den gedachten Termin unter der Haad 
abzuitehen. Die Sammlung enthält fehr feltena 
Stücke aus dam Mittelalter, befonders eine höchft 
fchätzbare Suite goldener mohgolifcber Münzen, 
ferner eine fehr vollßändige Suite neuer Mnnzc^ 
und MedaiUen. Alles fffiematifch geordnet. Ka- 
taloge nebft Bedingungen find zu haben : 

in Amfterdam in dem Kunft • und ladaftria- 

Comptoir, 
in Berlin hej Herrn Buchhändler Friedr. JBnoiMiar, 
in Brannfchweigin der Schul -Buchhandlung, 
in Bremen bey Herrn Buchhändler Heyfe^ . 
in Caflel bey Herrn BucbLändler Tournrnjen Sohn^ 
in Copenhagen bey Herrn Buchhändler fV. Brummer^ 
in Dresden in der wahherfchen Hofbuchhandlnag, 
in Frankfurt am Mayn bey Hn. Buehhändler Fr. 

WÜmoHSy 
in Gptha in dar Expedition des Aj^zaigers dar 

Deutfchen, 
in Halle in der Expedition der Literatur -^Zeitung, 
in Hamburg bey Herrn Mäckler PMfch^fsky, 
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in Jenft . ia der Expedition der A. IJtcratur • Zeitung, 
ih Leipzig bey Harrn Buchkandler A. 6. LU- 

in Müacbca bey Herrn Buchhändler Fleifchmaiin. 
in Nürnbefg bey Herrn Buchhändler Fr. Campe^ 
in Wien bey Herrn Buchhändler Schaumbur^ und 
Coinpagnie, . 

UI. Vermifchto Anzeigen, 

^/t Herrn ßafsUr in JVitn^ 
Wie ich durch eine fehr grofse gedruckte An- 
«cige welche in der leipziger Jubilatc-Maffe am 
frhwMxen Brete in der Budibändler-Börfe angc* 
fchUi;en , und Ton dem fauberen Gehülfen Hark 
Barth in Frag unterzeichnet yrtx^ Ipfel^^ habcj, 
wollen Sie zu Ihren Ichäubareii Unternehmun-. 
Een in Rückficbtlhrea Verlag», tskch Lichttnktrgs 
JcÄnfecn beehren, einen VcrlagMttikcVfuy fich ab. 
tuccbcÄ ^ woUe» folche » de» gemeinca Be&ea 
willen, dem Süd • DeutfchUnd zu einem recht 
eivilcrt Preife liefein , und mich fonach betrugen^ 
Da wir Nord-Deutlchen nicht aUe» Ge«ühl rerlo. 
r«n haben : fa erla^beu Sie nur wohl , daf» ich 
mich auch dein Süd . Deutfchlande in etwas gefaU 
fig «eige, :und meine Original* Ausgabe der ZzcÄ- 
unhtrTifchm Schriften zu emem fehr billigen Prcife 
dem FubUcum überlaffe, denn auf keinen Fall 
kann ich Ihnem die Ehie allein zugeftehen. Ea 
tfiut mir nun freylicU leid, daf» Sie mit Ihrer Au», 
caBe wovo» bereit» 2 Bände erfcbienen feyn loU 
Icn zu kurz kommen, und fie an die alten Käfc* 
weiber werden verkaufen müflfen , wie. Sie e» mit 
Funk€S Lexikon, wemit Ibnim ^er Herr Rath ^er, 
tuch in Weimar einei^ fatalen Streich -gefpielt ha^, 
fehbn gethan haben foUen, Ueberhaupt muf» ich 
Ihnen, mein AUerliebßer, noch «Ittheien, daf» 
eine Menge Handlungen, vorzugUob folche, die 
bereits Ton Ihnen und Ihren Helfer»helfem beßoh* 
len werden, die Abficht haben, einen Verein zu 
fchliefcen, und fo Ech gegenfeiUg die H»nd zu bie- 
ten« Wa» fie dabey berückfichtigen,. wird Ihnen 
Uv unerfchöpülche» Genie fchon fclbft fagen, E» 
Witd letzt fo viel von einzelnen Handlungen ge* 
fprochen, die die gröf.ten Männer in ihren K»U. 
iLen zu vereinigen wüfsten, allein mit nichten ; 
Sil find derjenige genialifche Mann, dem diefe Ehre 
«ebühit. SiewiffenmitunbcgrciflichemScharffinn 
Snd crofaen Anftrengungen fowohl de» Qeiftes al» 
Ihrer Caffe die erften Werke zu vereinigen. Bit» 
ten Sie aber Ihren Schutzgeift, dafs er den erti^ähn- 
ten Verein nicht zh Stande kommen ralTc, denn 
fonft möchte e» Ihnen und Ihren Gefellen fo gehen 
wie den Heufchrecken in Rom, wo der ftarkere 
Theil den fchwächeren auffraf» , und fich der ge- 
w^ftigte Haufen in dcnStrom watf,, und erfoff, laut 
hamburger Leitung. 

Götüngtn , den 23 July lOio-, ^, . 



JZur Re^enßon von Salates Darßeüung der MaraU 

phllofophie^ Nq, 154. 

Der Ton, wclcner in diefer Recenüön heirfcbi, 
rerräth einen JVIann , dem die Wahrheit und hic- 
mit die Wiffenfchaft theuer ifL Nur fo viel möchte 
ifh dabey erinnern, _ 

1) Was dcnVerf, abhielt, über die Gmndkgo 
derPhnofophie in der Einleitung — und dann noch 
über diefen und jenen wichtigeren Pubct — mehr 
zu fagen , war die Beforgnif» , das Buch möchte zu 
grojs werden^ Und eben der mündliche Vortre^ 
foUte jedea Weitere , wa» da nothig wäre, crfe- 
tzen. Dem (wahrhaft) „gebildeteren Manne*' aber 
könnte ^ dacht* er , da» Gefagte hier wohl geaü« 
gen,^ wenn auch ^mir al» Stoff odei: Aufruf zum 
weiteren Denken („Selbft denken**)^ üebrigcin 
koflet nun die Schrift fclbJl im Lad^npreifc nur 
1 fl. 36 kr^ >„rheinifch»*, alfo Jiicht gansS \ Tblr/ 
„facbfifch'*, — freylich nach einer befondere« 
Vorkehrung de» Verf.*; denn nach dem jetzt herri 
fchenden Bücherpreife dürfte üe leicht 5 fl« kofteP.. — 
\. 2) %^Di€ Sprache ifi 'nicht gan^ riin^^^ Dief<| 
SemerkuDfi fiel dem Veif. euf j deai^ Ihm war bisi 
her^, felbft in den norddeutfcken lit, Zeitl » mehr 
al» Eini^al diele „Reinheit^* zugefianden worden, 
Wallte ihm der würdige Reccnfent'Eine» und daf 
Andere als Bewei» anfuhren; gewif», der Verf, 
würde jeden Wink «u feiner weiteren B2Ldung4»nki 
bar benutzen. Denn gern befcheidet er ßck, dafil 
der y^KathoUh^'f bey einem gewIiTen Mangel aa 
früherer Ai>leitung , i^ohl UrUche habe ^ in diefer 
llbUcht befondei » auf die Kritik feine» entfertitc-' 
ren. deutfclien Mitdeukers zu achten. — *< Feme 
fey Ton un» jeder kleinliche Stolz, jeder $r€nneiti4 
Dünkel! — .Und; 

5) ^^mit fremden TVörtern überladen,^* Auch 
diefe Aeufscrung klang , er geficht e» , dem Verf» 
etwas fiark,; Denn er ift iich bewufst, dafs, er 
dem bekannten, Scholafticismu» auch Von Jicfer 
Seite entgegen pi arbeiten flrcbte- Jlber c» fraof 
ßch zugleich; wa» fodert ivohl, in AniehuDg dei 
„fremden Wörter**, der wißTnfcliaftliche Styl ^ zü^ 
mal bey dem gegenwärtigen ZuRa^ide der WiSeiX' 
fchaft, und Hey dcni gegebenen Culturgrad'unfe^ 
rer Sprache in Abficht derfelben? — . 

Wa» übrigens die Sache^ und hiemit insbc- 
fondere die Frage, wiefern. die Itantifche Anficht in 
die fem Felde überall gültig fey^heitifft i fo ^ird, 
hoffe ich. die Daifiellung der Religio nsphilofophie 
(die in der näciiffen Jlefle erfche^eö wirct^.dic 
TÖlligere Pefriedigting .gewähren. Die „Merdfrbi* 
lofophie** kann ja , wie fcliou 'yorlaufig bemerkt 
ward , nicht hefiehen-^ ohne die ,,Relfgipn»philofo' 
pbie/* DahÄr find s^i^loral und Religion^ R^giek 
und Moral* ^ überall, im I^reife der gebildeteren 
Menfdhkeit, fo un:certrennlich wie zwcy traut» 
Freundinnen , wie zwey liebende Schweftein. 

Laadshut, den 30 Jul. ißio. 

/. Salaty 
iL'b.^eiftl. Rath und Pro£ 
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F r e i f e. 

Ueber die Yenheitung der sehi^hrigeii grojjiM 
Fteile^ von wekber i/rir im IntelL Bl. x^icHom i« 
S. 5 Nachricht gegeben haben, hatMat daau ver*. 
ordnete Jurf bereiu dem, Kaifer feinen Bericht aW 
geftattet, .weleber im Moniteur No. tpS*— fto4 aua« 
£^ik^ltGfa mitgetheiH wird. Der Beri4it ift vom 
Prfifidenten des InftltuUt Hn« GT%£en BougalnvUle^ 
und diem -Secretär, Ha Smari^ nnteraeicbnetr 
, D9A S<dr laitat ift folgen^Hf ; 

L TUathematifck'phyßfche JViffenfckaJtetu 
A) GrQl5e Preise der erßen QalTe: 

L Für 4ai h$fi€ Werk der Gti^metrie oder der 
reinen Analyje. Der Freit wird dem Calad des 
Famcti^^ v^on dem Hn* Grafen La^ranre sugefpro- 
cben, welches Werk üch durch die Feinheit und 
Tief^ der Anfichten, wie durch die Wichtigkeit 
des Ge|^nftän9es unter allen feit to Jahren «rfchie- 
nenen ochriften über die Analyfe am meiften aus- 
«eichna. Einer befonderen iinszeichnunr würdig 
aber erklärt das Jury den Trniie de calcul diffiren- 
tiel et integral von Ho« Lacroix, 

H. Für den fj. des beßen Werks in den dem 
ßrengen CalciU unterworfenen Wijjenfchaften ^ wie 
Jßron^mie^ Mechnnihf In dem ganzen ]^eitraume 
in kein einzige* Werk erfcliifineiv, welchem beide 
WÜTenfchafitea mehr PortTchritte zu verdanken hät- 
ten, als der Mpcnnit/ue Celeste vQn dem Grafea 
Laplacef daher erklärt das Jury diefelbe mit vol- 
lem Vertrauen des Preifes würdig. Einigen ande- 
ren aftronomifchen und mechanifcnen Werken aber, 
wie den Tables solaires voß Hn. Delamhre^ den 
Tahles de Jupiter ft ds Saturne von Hn, Bouvard^ 
und der Architecture hydrßulitfue von Hn. Prony^ 
irird eine ehrenrolle Erwähnung zugefianden. 

HL Dem Vf, det hefien Werks der eigentlichen 
Phyfik^ derCkcmie^ MinenUogie u, f. w. Unter 
4er ziemlich grofsen Aazahl Schriften diefes Fachs, 
die durch ihre Nützlichkeit, x durch viele gefam- 
melte Facta, durch kritifchen Forfchungageut und 
durch den «u neuen Entdeckungen nöthigea Scharf- 
blick fich auszeichnen , erklärt das Jury die Statin 
que chymijue des Grafen BertholUt^ wekhe daa 



originellfte Qeprige an fie|i tragt, die neueftenAn- 
fichten darbietet, und auf die Fortfchritte einer 
Wichtigen WilTenfchaf^ den mächtigften Einfluß 
haben kann, das grofsen Preifps würdig- daflelbe 
b^auert aber zugleich, dafs es keinen zweyten Preis 
«u ertheilen habe für die Mineralegie von Hn. 
Hauy^ welthe, nach jenem Werke, die meiften 
Eigenfchaften deir Art darbiete, worin fich gleich« 
. falls ein fchöpferifcher Geift offenbare , und ein0 
eigenthi&nliche und fruchtbare Idee am vollftändig» 
ften MurcBgeführt werde. Eine ehrenvolle Erwih« 
nung verdient das Syftem der ConnoUsances chyf^ 
fues des Grafen FoUrcray und die Hktoire des pots^ 
SonsitB Graf en de Läcep^e ^ als fehr voUftindig» 
Sammlungen , grolsentheils mit neuen Entdeckung 
gen tind Beobachtungen ihrer Vff. angefüllt. 

IV. Dem Vf;de$ heften Werks Sker die Med^ 
tffci, Anatomie u. f. w. Unter den beurtbeUtea 
Werken kann lieh in Hinficht auf die Zahl gana 
»euer Facta, auf die Wichtigkeit und Schwierig- 
keit der Entdeckungen , auf die Ordnung und M«« 
ihode in der CompoCtipn keins mit den Le^ans 
f Anatomie van Hn. Cuvier vergleichen; da aber 
das Jury das Werk eines feiner Mi^liadar nicht 
vorfchlagen kann: fo glaubt es der Nosographie 
txm Hn^PineL, welche lieh durch grofse und glückr 
lieh übeiwundene Schwierigkeiten und dureh ein« 
nicht femsine Nützlichkeit auszeichnet, den Vor- 
zug gdien zu mülFen, indem es zugleich deÄ 'D-aite 
des maladies organitfues du coeur von Hn. Corvi* 
sßrtf iit Physiologie von Kn^Bichat^ iie Anatomie 
pathologwue von Hn. Portal^ und Hn. AHhertt 
Werk : "Des maladies 'de UC peau , einer ehrenvoU' 
len Erwähnung würdig erkennt. 

V, Dem Erfinder der wichtigfien Mafchvte für 
Künfle und Manufacturen, Nach langen «nd ^nu» 
h Collen Unterfuchungen , die hier mit weit mehr 
Schwierigkeiten verbunden waren, als bey daa 
JÜbricen Gegenftänden, da die fcbriftlichcn und 
Kunlr - Werke ihnen zur Himd waren und mit Mu- 
fse Uoalyßrt und verglichen werden konnten , die 
Mafchine n aber, wie die Agricultur - undfadaftrie« 
Anftalten, ßch in allen Theilen des Reichs ser- 
ftreut fanden, die fic entweder felbft beftichen^ 
oder aus nicht immer unparteylidiea B^fbhte« 
L (3) 
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kennen lernen mufsten , ^glaut>en die Itampfrlchtei* 
den BeUer hydrauUtfue von Hn. Montgolfter^ dem Er- 
linder der Aeroßatenf zum Preife vorfcblägen zu 
muffen. Die Mitfchmen von JIn. Douglas tut die 
Tuehfabricatlon , Aik rervoUkommneteb Feuermt« 
fcbinen von den Hnn. Perier^ die neue ScUeufe 
des Hn. ßethancoürt^ und Hn. Droz*i £rfindu4een 
• bey verfchiedenen Operationen der Miinse werden 
ehrenvoll erwähnt. 

« 

VL Demjenigen , der die vordie^aftepM Agri- 
euUuranfialt gegründet -hat. Bey einem lehr zahl-> 
reichen Goncurs verdient den Preis diejenige An- 
£alt y die unter dem Namen la Maudiia de QfciVax, 
im Doire • Departement , bekannt ift. Et ift , wie 
o fch^hit, die gröfste Untemehmung^^ die je ii^ 
Frankreich zu Stande gekommen ifi ; iie vereinigt 
•Ue. möglichen Yollkpmmenheiten in fich, hat eine 
iehr bedeutende Schafzucht (über <}ooo ^tück), eine 
Xuchmanufactur , Harken Acherbau u. f« w. Um 
4iere Anfialt zu heben und zu erhalten , haben is 
^s 15 'der vornehmften Güterbelltzer 'in dem ehe* 
malicen Fiemoat ihte Kräfte und ihr< Vermögen 
Ttreinigt^ und hnoen von der Regierung noch 
überdieft bedeutende a Unterftützungen erhalten* 
Das Jury bedauert, keinen zweyten Preis vorfcUa« 
gen XU können für Hn. Yvart zu Mai£ons bey Cha-> 
^KentQBy deflenAnftalt zwar von kleinerem Umfang 
iSty aber wegen der eingeführten Culturmethode 
nicht weniger Aufimerkfamkeit verdient, dernicht 
nur demCanton dyirch fein Beyfpiel genüczt, loa- 
dem .auch durch feine Schriften im ganzen Reiche 
* kellere Eii^hten über den Ackerbau, verbreitet ha^ 
Eine «hrenvoUf Erwähnung kann Hn. Dijon mt 
L«ot- und Qarenne • Departement, vi^egen feine? 
Toisüg^ichen Bf^mnpflanzyngpn , den Hnn. Gebr. 
Herwin iq, Belgien w^egen der Austrocktmng der 
Moore ^ lia,Feiigny im Eure- und Loire - Depar«- 
feoMsnt, wegen feiner nützlichen Arbeiten t^n der 
Yere, deren feith^r unterbrochenen Lauf er durch 
DSuaae glücklich hergefiellt hat, Hn. Barban§ois 
im ArrondilFement Cbateauroux, im Indre- Depar- 
tement, und Hn. LamermUle im Cher^Departe«- 
ment^ l>eiden wegen veredelter SchaJEzucht« fo wie 
ded Gutsbeiitzem , denen man die Austrocknung 
der Moore der Boere im Unter -Charente* Depar- 
tement verdankt, tmd Hn. FomI Donunic/ue Bon» 
neott im Indre- Departement, wegen feines Acker- 
baues und feiner Viehzucht , nicht verfagt werden. 

VU. Demjenigen^ der di^ niitzliehfie Indußrie" 
Jlnßak gegründet hat. In Erwägung der ange- 
Wlmdten Mittel und der Erfindungen fowohl als 
des glücklichen Erfolgs erkennt das Jury den Preis 
Mn. Oierkampf zu, d^r feine Cattupfabrik durch 
die Erfindung einer neuen Druckmafchine , fo wie 
durch die glückliche Anwen4ung ^nes cbemifchen 
Verfahrens, ein felbes Grün durch einmalige Be- 
lumdlung zn druckeik, welches die Gelehrten in - 
Frankreich und England lange zu entdecken bemüht 

Ewefen find, zu der bedeutendflen und nützlich- 
n Natlojul - Indufine - Aaftalt erhoben hat« Nicht 



weniger empfehlungswerth und nützlich für die 
Nationalifiduftrie find die Tuch- und Sbawl-Ma- 
n\ifacturen der Hn;i. Gebr. Ternaux^ welche eine 
neue Spinmnaföhine eingefüiijrt, und 21 Fabriken 
in Frankreich und Italjcn xm^er ihrer Lfituog he- 
haben , fo wie die Baumwollen • Manufacturcn 
Hn. Riehardi zu Farls , der bey feinen Fabricatea 
blofs fpanifche und italiänifcheBaumwpQe, bcfon- 
ders aus den ron ihm angelegten Pflanzungen px 
Neapel gebraucht:, und das Jury bedauert, ibnea 
keilten ähnlichen Preis zuerkennen zu können. 

B) Grofse Preife der zweyten Qaffe: 

1) Dem Vf. des ff^rksj welches ton denTrintv 
pien der mathematifchen oder phyfifchen fVißenfchaf' . 
ton die glücklickfie Anwendung auf das praktifche Le^ 
ben macht. Wenn es irgend eine grofse und fchöits 
Afti^retiduhg^ der Pritinpien diefer Wiffcnfchaftea 
aÄf das praktifcbe Leben giebt; fo ift es gcwü* 
das neue Mafsfyftem in Frankreich, das auf die 
Meridianmentmg gegründet ift. Das Jury bedaimt 
daher , das Werk : La Base du systtme märi^ia 
dicimaly ou la mesure de Varc du miridien entn 
Dunkeroue et Baredone^ da der Vf. (Hr. DelMi* 
hre") Mitglied ;des Jury iß, von der Concorress 
ausfchliefsen zu pnü/Fen ,* blob aus dielein Xkxait 
erhält den Vorzug d?r Traite de Vart de tewlun 
vom Hn« Grafen BerthoUet ; hingegen die ylit Je 2s 
te^tur^ du coton en rouge , die Art de faire U m 
und der Traite genirät de ehimie ap'pliauie aia ertf 
vom Hn. Grafen Chaptal , und endlich die TrmUi 
de geodesie^ d'ä^entage et de nit^ellement vonUn. 
Puissant werden ehrenvoll erwShnt. 

16) Dem Ff. des gqnaUeßen und aü lepn 
ausgeführten topographifchen Werks. Die Cartt 
des ^uatre departerhens riunis de la rive gauehe ii^ 
A/im, welche von dem .Hn. Colonel Tranchot^ mit 
Beyhülfe der JHnn. Capitaine Maissiat und Pierre- 
pont aufgenommen worden it, erklärt das Jury 
unter den cöncurrirenden Werken für das gelun- 
gekifte. Allein es ftand an zu etitfcheiden. Kein 
einziges der concnrrirenden topographifchen Wer- 
ke ift bis jetzt volletaidet; kemshat die erfodcrliche 
Publicität erlangt. Die Carte topograpUtjue de U 
Guyenne von Hn. Belleyme würde in diefer Hm- 
ficht der vorgefchriebenen Bedingung am nacMen 
kommen; allein da die grofsen Werke diefer Art, 
welche die Regierung nöthig hat, ihrer Natur nach 
nie cAhz allgemein verbreitet werden können : fo 
überläfst es die Entfpheidung dem erhabenen Stif- 
ter der Preife felbft. Eine einzige Charte verbin- 
det mit einer vollkommen forgfaltigen Ausführung 
eine völlige Publicität , nämlich die Carte des Chas' 
ses; allein der gröfstc Theil derfelben fallt fruber, 
und der Gegenftand felbft ift nicht wichtig genug. 

II. Für die franzößfehe Sprache und LitetiUur, 
A) Grofse Preife der erften Clafle : 
K. D^m TJ. des heften epifchem Gedichts. El 
iS dem Jury teio epifchts Gedicht, welches in to 
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letatdn lo Jähren erfchienen wäre» s^m Concuii 
angezeigt, oder dujch die ödentliche Stimme em- 

5 fohlen worden. Blofs drey ftbienen ihm einige 
kUfmerkCunkeit zu yerdienen : Charles Martel ou 
la Trance delivree des SarrasinSy ron Hn. de St^ 
^Marcel ; Or^ste , ron Hn. Dumesnü , und La Ba» 
taiüe S^Hästings ou VAngleterre conauise ^^ von Ha. 
Doriön, Die beiden erften find zu Ichwach in der 
Elrfindung, zu mangelhaft in der Ausführung ; d^ 
dritte hat einen grölten Gegenftand , aber es fehlt 
ihm an InterelTe; an Mannichfaltigkeit, und über- 
haupt an epifcher Mafchinerie. Da die Abficht 
des Decrets dahin geht, das Dichtertalent zu we^ 
cKen , damit es fich zu dem Gröbsten , Intereflante- 
ften und Scbvcrerefien , was die Kimft darbietet, er- 
hebe: fo glaubt d^s Jury, dafs, im Fall kein Ori- 
fiualwerk diefer Art fich vorfinden foUte, eine 
ervorftecbende Ueberfetzung derlliade, derOdyf« 
fee , der Aen^ide , und felbil des befreyten Jeru- 
falems tind des verlornen Faradi^fes diefem Ziel 
ana nächfien kommen würde. In diefer Yorausfe» 
tzung «würde es die beiden Ueberfetzungen. der 
Aeneide von Hn'. Delille und Hn. Gastön , und die 
Ueberfetzu»g von Miltpns verlornem Paradief«, 
ebenfalls von Hn. Delille , des Concurfes für wür- 
dig h|ilten. AbKr da der buchfiäbliche'Text des 
Decrets nicht erlaubt, eine diefer Ueberfetzung 
zum PreiTe vorzufcblagen ; fo begnügt es fich zu 
bemerken , dafs zwey Werke , . wie Hn. Delitles 
Ueberfetzungen , dem Vf. auf eine befondere Aus« 
eeichnung Anfpruch geben. 

X. Dem Vf. der hefien^ auf unferen Theatern 
vorgefiellten^ Tragödie^ Uebeizeug^t, dafs in der 
dramatifchen Kunft, wie faft in allen Itunften, Ori- 
ginalität der Erfindung^ Neuheit der Charaktere, 
tind die Kunft, grofse Wirkungen iur^h die ein- 
fachften Mittel hervorzubringen , befondere Rück» 
ficht verdienen, erklärt das Jury die TerkpHers^ 
eine Tragödie in 5 Acten, von Hn. Raynouard^ 
worin fich dieC^ Eigenfchaften vereinigt finden, 
des Prcifes ftir würdig. La mort de Henri JF, 
eine Tragödie in 5 Acten, von Hn. Legoüve^ und 
jtrtaxerxe , Tragödie in 5 Acten , von Hn. Delrieu^ 
hmb^n Sichönheiten von höherer Art, die einer Aus^ 
Zeichnung und Aufmunterung w^ürdig find. Oma* 
sis^ Tragödie in 5 Acten, von Hn. Baour • Lormian^ 
undPyrrhUs^ Tragödie in 5 Acten-, vonHti. Le^c, 
verdienen eine ehrenvolle Erwähnung. 

XI. Dem 'Vf. dtr hefien , auf unferen grofsen 
Theatern vorgeßeilten j KomSdie in ß Acten. Das 
Thedtrejran^ais und das TheAtre de la rue de Lom- 
voü find die einxigen , wo Komödieen in 5 Acten 
AO^eführt worden find, und unter den zahlrei* 
chen, ausführlich beurtheilten Stücken hat fich 
kein5 gefunden, das inHinficIit auf Charakter- und 
Sitten - Maletcy , oder durch Interefie und Neuheit 
der Tntrlgue oder in Hinftcht des Styls des Preifes 
iffTÜrdig wäre. Indefs verdient Le tyran domestu 
aue^ von Hn. Duval^ als dasjenige Stück genannt 
so weiden, das dem Geifte und ipm Tone des gu* 
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ten LuftfpieU fich am weiften nähert. Uebrigena 
werden noch Dmhauicours ou le Contrat d^union^ 
' von Hn. Picard und einem anderen anonymen Vf., 
und Un jeu de la fc'une ou les Marionettes y von 
Hn. Picard^ slls tneilweife gelungene Stücke aus- 
gezeichnet« 

XIT. Dem Vf. des heften Literatur - Werks ^ 
welches Neuheit der Ideen , Talent der Compofitian 
und Eleganz des Styls im höchfien Grade vereinigt. 
Zu diefem Concurs eröffnet fich ein weites Feld. 
Aber dennoch hat fich nur ein einziges Werk ge- 
funden, welches die vorgefchriebenen Bedingun- 
gen erfüllte , nämlich ; flxamen criti^üe des hxsto* 
riens d^ Alexandre y von Hn, de Sainte - Croix. Auf* 
Qierkfamkeit und Auszeichnung aber verdient noch 
Memoire sur Vhistoire et Vinfiuenee de la reforma» 
tion de Luther ^ von Hn. de Villers^ 

Xin. Dem Vf. des heften Werks der Philofo^ 
fhie im Allgemeinen j fey es über Moral oder über 
Erziehung, Die Principes des moeurs ehez toiues 
les Nations ou Catechisme. universell von Hn. Saint* 
Lamhert , von welchem die 3 erften Theile zwac 
vor diefer Periode erfchienen, der4te und 5te aber 
welche dasGailze erft vervoliftändigen, in diefePe«« 
riode ^dlen , ift des Preifes fehr würdige und das 
einzige, welches darauf Anfpruch machen kann. 
Unter den übrigen concurrirenden Schriften vec» 
dient das Essai tur l*imploi du temfs^ yon'Hn. Julien 
.eine Erwähnung. 

B) Grofse Preife der zwey ten Clafle: 
5) Dem Vf. des heßen GecUchis in mehreren Gf 
fangen^ tsfey aidahtifeh^ hejchrmhend oder imAUge^ 
mem#it in einem erheionen Styl. DesPreifea würdie 
iA V Imagination^ von Hn.D^/iUe, i/inelches Gedicht 
die meiften originellen Schönlieiten , den gröbte^ 
Reickthum in den Details , die gröfste Mannicb« 
faltigkeit im Ton und die höchfte Vollkoinmenheit 
im Style darbietet. Eine ehrenvolle Erwähnung ver« 
dienen La Navigation^ von Hn. Esmenari,wQY oa 
fo eben eine £ fehr verbefieite Ausgabe erfchie- 
ifen ift, wad iieAmours efiit/uesj vonJIn^^urcevaL ' 
4 und 5) Den Vff* der zwey hkflen kleinen 
Gedichte j deren Gegenftdnde aus der Gefthlchte 
Frankreichs gefchöpft find. Unter den hieher ge- 
hörigen poetiichen Werken , von denen Belzunoe 
oder la Peste dt Marseille^ von Hn. MMevoye^ la 
mort d' Henri IV ^ von Hn. Victorin j^ahre ^ und ein 
RecUeil de Poesies nauonaux^ von Hn. d^Avrigny^ 
In Betracht gezogen werden , hat keins der Abficnt 
des Decrets und der Grofse des Gegenftakides auf 
eine befriedigende Weife entfprochen. Jedoch 
wird la mort d*ffenri IV^ ron Hn. Victorin fahre^ 
einer rühmlichen Erwähnung würdig gehalten. 

7) Dem Vf. des hefien lytif chen Gedichts^ in 
Mußk gefetzt und auf unferen grofsen Theatern auf* 
geführt. Das Jbry kennt nur 8 lyrifche Gedichte» 
l^elche fich den Preis ftreitig machen könnten, 
nänüicb: Le jTiiotHphe de- Trajan^ von Hn. Esmi^ 
nardy und la VMrUe^ von Jhk. Jouy ^ von wrichea 
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ieaes dt^VoT^MgveiJI^ufii würde, w^nn rnaB^fii«^^ 
XVrauiezi uoabhäiigig vou der Muilk betrachtete. 
Allein Hr. Jouy war mehr mit der Anwendung der 
Poelle auf die Muük vertkaut. DaHar wird die 
Vestale des Preife», der Triomphede Trajan aber 
einer ehrenvollen^ Erwähnung würdig geachtet. 

JIL Für die ClaJTt der Gefchichu un,d alten 

_ jLtterntur. 
A) Grofse Preife der erßen Claffe: 

Vni- Dem Vf. der heßen Gefckichte^ od^r des 
ießen Stücks aus der aUgefneinen , entweder alten 
oder neuen Gefcfdchte. Da» Jury erklärt die Hr- 
stoire ds V Anarchie de Pologne^ ,von Ha. I^ulhiires^ 
fowbhl in Hinficht a^f das Intereffe des Gegenftan- 
des , als auf die Kunft in der Compofitlon und die 
Schönheiten des Styls, ungeachtet mehrerer we- 
fentlicher Fehler, des Preifes fiir-würdig;_die Hi- 
stoire des Republitjues italiennis du moyen age , von 
Hn. Sismonde Sismohdi , die Histoire des princi* 
paux Mnemehs • du regiie de Frederie GuiHaumey 
roidePrusse^ Von Hn. de Segur, und die Histoirs 
de France "pendaißtle iQ siecle^ von Hn. Lacrete{(« 
i. J., aber einer ehrenvollen Erwähnung für werth, 

B) Grolsc Preife der zweyten Claffe : 
6) Dem Vf. der hefUn metrijchen Ueberfe'^ 
ttunff griechifcher der lateinifek^r Gedickte» Die 
Üoberfetsungen alter epifcher Gedichte, welche 
das Jury, wie oben erwähnt wurde, eines grofsen 
, Preifes der erften Claffe würdig hält, werden von 
dtiefemConcart ausgefchloffen; Unter den übrigen 
erklärt das Jnry die Ueberfqteong der Eklogen des 
Virgil von Hn. Tissotj von ^reichem man näcb- 
ftent auch eine Ueberfetzung der Idyllen desTheo- 
krit £u erwarten hat^ des Preifes für fehr würdig. 
Die anderen drey Ueberfetsungen der Eklogen des 
Virgil von den Hnn. Didot^ Langeae und Mille» 
«oye, fo wie die Ueberfetzung - des Tibull von 
Hn. 9. MoUevautj habett nur einzelne Vorzüge. 

2). Für das htfU hiographijchs Werk» Die 
Histoire delavie deFenelon^ von Hn. de Beausset^ 
ift eins der befien biographifchen Werke, welche 
nicht nur in der Epoche des Concurfes , . fonden^ 
überhaupt in der franzÖfifchen Literatxu: erfchienea 
find , und folglich des Preifes würdig. Keine der 
anderen Biographieen in diefer Epoche verdient be- 
fondera aua^izeichnet zu werden. 

9« 10. II und 12) Den Ueherfetxern vier ha^d" 
/ehnftlicker oder gedruckter Werke in einer orienta* 
lifchen oder einer alten Sprache , die entweder für 
me jnathematifck'phyfifchen Wiffenfchaften^ oder 
Jür dieGefchich^e^ oder für JUe ILiteratur oder für 
die Künfie am nützliehfien find. Den eine« Preis 
erkennt dts Jury dem Tredte d^Hippoerate sur Fair^ 
les lieux et les eaux (mit dem griechiCchen Text 
1800), voo Hn. Ceray zu| den zweyten der Tra» 
ductian du manuscrit d^Aioi4' Hassan sur l'astrono* . 
tme des Arahes^ vo^Stb. SediUot; dma dritten der 
Tradiß/ttion du jfoime versan de Meiinoun et Leila^ 
deDfomy.^ von Hii*4ieCAez}r^ und aen vierten der 
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Chrestomathie arahe^ von Hn. d^ SfCY. Eine eh» 

reuvolle Erwähnung glaubt fie fchuldig zu feyn deü 

Werken der Hnn. Caussin (Histoire des Arabe$ tn 

Sicile , extraite d^ Ahoulf eda , und ein Cap. aus dea 

Obserhations asironomitfues d'Ebn lounis) und 

hanglhs ( Dcscription ^u canal de Suez per Mn^ry» 

^ ti, und Fragmens du Code de Djenguyikan^ e*- 

^ traits de Mirhhonde^ beide aus dem Perfifckea 

' überfetzt); fo wie den Ueblerfetzungen des Arcbi- 

medes und des Euklides von Hn. Ffyrard^ und der 

Ueberfetzung des- Strabo, wovon feit iflo5 crft 

swey Bände, erfchienen find. 

IV. Für die fchSnen Künfie. 
A) Grofse Preife der erften Claffe : 

XIV. Dem Componifien der befien , 011/ dem 
Theater der kaiferU Akademie der Mußk aufgeführt 
ten Oper. Die unbczweifelten Vorzüge und der 
glücjklichere Erfolg laff^n das Jury ^icht anfiehen, 
unter zehn Opern zum Preife vor^ufchlagen: La 
Veitale , Text von Hn. Jouy , die Mufik von Hn. 
Spontini; und die Mufik der Semiramis^ Tragödie 
von Voltaire y bearbeitet von Hn. Deriaux^ Mufik 
von Hn. Catel, als einer ehrenvollen*l£rwäIuiung 
würdig zu empfehlen. 

XV. Dem Urheber des teßen hißorifcken 6e- 
moldes. Den Preis verdient Hn. Girod'eCs Gemälde : 
Uitt sc^ne du deluge; eine ehrenvolle Erwähnung 
aber folgende Gemälde : Combat des Sahins et its 
Romains interrompu par les Sahinei , von Hn. Ih^ 
tfidj Phedre et Hippolyte^ von Hn. Guerin; Ia 
Jufiice et la Vengeance divine pours^ivant le Crvmt^ 
von Hn. Prudhon , und Telematjue presse par fätnr 
tor de ifuitter^ Vtle de Calypso , von üxi. Meynier, 

XVI. Dem Vf. des heßen Gimäldes^ welches 
einen ehrenvollmi Gegenfland für den NationaUho' 
rakter darfiellt. Unter eilf Gemälden zeichnet dai 
Jnry drey aus , welche auf den Preis Anfpruch sa 
machen verdienen, nämlich : das TaUeau du Sacre^ 
von Hn. David i La Feste de Jaffa ^ von Hn.Croi, 
und le Passage du mont Saint • Bernard par Varmie 
franqoisej von Hn. Thevenin. Indem das Juiy unter 
diefen Hn. Davids Gemälde zum Preife vorfchla^j 
hält es die Arbeiten der Hnn. Groj nnä Thevenin 
einer befonderen Auszeichnung würdig. Die Ge* 
malde von Hn. Meynier ( Les eoldats du 'j6i di 
ligne retrouvänt leurs drapeaux dans Varsemd Jtln» 
Spruch^ et les recevant des mains de leur generale 
M» le mareihal d* Empire NeyJ, von Hn. Fipruft 
(L'Empereur donnant des ordres aux marechaux de 
V Empire j le matin de la bataüle d*AusterUtz)f ^ 
von HxuGirodet (L'Empereur recevant lesclefsii 
la^ville de Vienne en Autriche) verdienen ebenfalls 
eine ehrenvolle Erwähnung. 

XVn. Dem Urheber des befien Kunfiwerks w 
der Sculptur^ ein heroifcher Gegen fiand. Den Preis 
verdient die im Verfammlungsfaale dcb gefetzgeben- 
dej^ Corps a^geSellte Statue doa Kfiifer Napoleons 
in Marmpi;, von Hn. Chaudet; eine ehrenvolle Er- 
ab^ die im Saate des NatiOMlinatoitt 



au^Kelk« marmorne Sutve Nicolaus U Pqussin^ 
Ton Hn. Julien f und die marmorne Statue der Pm- 
deur^ von Hn. Cartelien 

XVm. Dem Urheher des heßen Kunßwerks in 
der ScuiptuTj delJenGegenßand aus den denkwürdig 
gern Facten der befchichte Franfireichs g^fc köpft iß, 
Das Jury fchwankte zwifchen drey KunAwerken ; 
dem Basrelief auf einem der Frontons im inneren 
Hofe des Louvre , welches die Gefchichte darftellt, 
den Namen Napoleons des Grossen auf ihren Ta* 
fein verewigend, yon Hii. Moittef dem Basrelief 
an dem grolsen Fronton der Colonnade das LchiTre, 
die Mufen vorflellend> wie lie auf Minervens Einla* 
dang dem Souverän huldigten, der diefes Gebäude 
jrollendet bat, von Hn. Lemot , und dem Basrelief 
an dem Frontoji im Hofe des Louvre, die Siegs- 
und Friedens -Göttin darfiellend, von Hn. Roland. 
Nach Erwägung der Vorzüge und Mängel eines je- 
den wurde Hn. Lemots Basrelief der Preis zuer« 
lumat, die beiden anderen aber von den Hnn« 
Moitte und Roland einte vorzüglichen Austeich- 
Buns werth geachtet. Ein^ ahrenvoUe Erwähnung 
ver£enen noch die Kunfiwerke der Hna. Chtuidet^ 
Cmrieliery Dejoux und Boizot. 

XDC Dem Urheber des fchönßen Monuments 
der Architektur. Das Jury bedauert, mehrere 
wichtige , und mit Beyfall aufgenommene , archi- « 
tektonifche Arbeiten nicht in Betracht ziehen zu 



, da es nach den Worten des Decrets fein 
Urdieil blols auf folche Kunßwerke befchränken 
jniiüi« wichen der Name Monument beygelegt 
"werdan kann. Der Triumphbogen des Carroufel, 
Welcher unter der Lieitung der Hnn. Fontaine und 
Percier auffiefuhrt wurde , ift das einzige Monu- 
ment , welkes bey der Preiseitheilung concurriren 
kann, welches, aber auch über alle neueren Mo- 
numente der Art fo erhaben ift , dafs ihm ohne Be- 
denken der Preis zugefp rochen werden darf. Die 
Breftauration des Falaif du Luxemhourg ^ des jetzi- 
gen Pallafies des Senats , weiche Ur. Chalgrin lei- 
tete , verdient eine befondere Auszeichnung. Der 
Saal des Tribunats , welcher^ unter Hn. Beaumonts 



Leittmg zu Stande kam^ und das klein« Tke/Urw 
des Varietes , ein Werk tbsu CtUriers^ , verdienen . 
ehrenvoll erwähnt zu werden. 

B) Grofse Preile der zweyten Clafle : 

0) Dem Componißen der hefien^ auf den 
kaiferl, grofsen Theatern aufgeführten^, komif ehern 
Oper* Den Preis verdient die Of^r Jof^ph^ von 
Hn. Ckerubini; eine ehrenvolle Erwähnung aber 
die Opern Deux Journees , von Hn. Cheruhitä^ imd 
Auherge de Magnkres » von Hn. CaJteL 

13. i4- 15) Den Urhehern der drey hefUn 
Kunßwerke in der Knpferßecher*^ MedaHlir- und 
Steinfphneide' Kunß. In. der Kupferßecherkunfi lialt 
das Jury den Raub der Dejanira, nach einem be- 
rühmten Gemälde von Guido ^ im Musee Napoleon, 
von Hn. Bervic , de% Preifes am würdigfien. Dtt 
Erzengel St. Michael, der den Satan zu Boden 
wirft , nach Raphael\ van Hn. Tardieu; die Trans- 
figuratioB ^ Hack Raphad , von Hn. Girardet ; der - 
BelÜaire und der Schwur der Hferatier, nach Da- 
vidf von Hn. Morel , und Marcus Sextus, nach 
Guerin^ von Hn. Blot, verdienen ausgezeichnet 
zu werden. — In der MedaUlirkunß zeichnen fich . 
die Arbeiten des Hn. Rambert'- Dumarest (die Me- 
daille i^uf den Frieden von Amiens , die Medaille 
des Inftituts, mit demMiaervenkopf, die Medaille 
luf Pousdn , tmd befonders die kleine Medaillo 
der Ecole de medecine , die voUkommenfte von al- 
len) und des Hn. 6«Ua (5 Medaillen, aufdieKrö* 
ttung, auf ein anderes Feft, das die Stadt Par» 
dem Kaifer gab, auf die Einnahme Wiens, auf 
den Sieg von Friedland und Kn£ Napoleons Rück- 
kehr aus Aegypten ) auf gleiche Weife aus , und 
das Jury fchlä^t vor , den Preis zwifchen beiden 
SU theilen. ^ Emer feV eb^envoUen Auszeichnung 
virürdig, ift Hr. Andrieu; auch Hr. Dupre ver- 
dient genannt zu werden. — In der Steinfchnei' 
dekunfl trhennt das Jury Hn. Jeuffroy den Preis zu, 
von welchem befonders zwey Porträts ausgezeii&h- 
net werden , das der Königin von Neapel , und 
das des verftorbenen Architekten Dewailly. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



1. Nfetie periodifche Sphriftenu 

Germanien y von Dr. Crome und Dr. Jaup, 4tcn 
Bandes is Stück ift eben erfchienen, und enthält, 
folgende Abhandlungen : 

1) TJeber die Souveränität der rheinifchen Bundes- 
Fürften , in Beziehung auf ihre alten und die ih- 
nen durch die B audesacte unterworfenen Länder. 

fi) Fragmente über den Staatscredit, vomPräliden- 
ten von Berg. ^ 

{) Ueber den Adel , fowohl den perfönlichen als 
den' Erb - od^r Geburts - Adel , den alten und 
- neuen franzölifchen Adel. 

4) FoitCptsiing der Abbandlang über die AUodi&> 



cation der Lehen in Deutfchland. Bemerkungen 
zu dem köiiigl. weßphäL Allodif. Dccret vom 
ftS März 1809, von demTreylin. von Hohnhorß. 

5) Schilderung der hanndverifchen Länder, von 
Dr. Crome. 

6) Analyfe d^r von Leonhardifchen ISchrift über 
die Gröise und Volkszahl der öfterreicbifchea 
Staaten , von Demfelben. 

7) Ueber die Aufhebung der verfchiedenen Arten 
des Retracts , vom Freyhn. Von Stein. 

8) Mifcellen. 

Preis des Bandes Von 3 Heften 2Rthlr. i2gr. 
oder 4 fl. 50 kn Die vorhergehenden 3 Bände 
kpfteä 7RtIür. isgr. oder 13 fl. 30 kr^ Ladenpreis. 
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tVftr uKrigens tiefes , dem rhmaifchen Bunde und 
der Erläuttuamg des Code Napoleon sunächft ge- 
widmete, Journal in den BachhandluBgen ' feines 
Orts nicht finden follte, beliebe (ich defsfalls nur 
dire^ au mich zu wenden. Giefsen, im Auguft iQio. 

* Georg Friedrich Heyer. 

II. Anküncligangen neuer Bücher* 

Neuigkeiten der J. A, Stein fchen Buchhand- 
lung in Nürnberg, zur leipziger Jubila te-Meffe ißio : 
Beytrag, praktifcher, zu topographifchenVermef- 
, fungen. Mit Bemerkungen über die IVIethoden 

und Formeln des Herrn de Lambre und änderet 

ft-anz.vGeomcter. gr. Q« 8 gr. 
Cunradi ^ J. G. , die deutfche lieh felbft erklärende 

Sprachlehre für Jünglinge. Zweyte wohlfeilere 

Ausgabe, gr. 8« i6gr. 
HarUs » JDr., Annalen (auch Journal) der auslandi- 

fchen Medicin tmd Chirurgie. 2r Band is Stück 

(XB. is). mit 2 KupferUf. gr.S« geh. iRthlr. 
J{app% Dr. G. L. C. , Lehrbuch der Receptirkunft, 

nach den richtiglten Frincipien für akaidemifche 

Vorlefungen bearbeitet, ß- 9 g^' 
Ijebensgefchichte des Hemme Hayen ^ eines nieder* 

lüadirchen Bauern und wahrhaften Clairvoyan» 

ten; nebft einigen Bemerkungen des . deutfchen 

Herausgebers, ß. geh. 6gr. 
B-oraan: Antonius. Von Amöne Otto^ gcborne 

Heerde§en. Q. i Rthlr. 4 gr* 
Schreger , Dr. C. H. Th. , Handbuch zur Selbfti 

p rufung unferer Speifen und Getränke, gr« 8* 

1 Rtblr. 
Späth y J. li. , ProfeiTor der Mathematik , die Vi» 

ilrkunfi. Oder die einfachfte , leichtefte und 

ficherftcArt, runde, orale und Ey-FäHicr, fo 

wie eckigte Fä(ser aller Gattung zu villren. Für 
' Vifirer und Umgeldner. gr.ß. it^gr. 
Tyrol und die Tyroler im Jahr ißögi. EinBeytrag 

zur Charakterfchilderung unferer Tage, mit 

fchwarzcn und illuin. Kupfern. 8* 2ogr. 
Anweifung zur Vicrfclderwirthfchaft. gr.Q. 6gr. 
Hermann^ J. B. Profeffor, vollfiändigo und ge- 

meinfaCiliche Belehrung über den Hopfenbau. 

gr. Q. 1 Rthlr. 8 g^. 
Koppen , Dr. Fr. , Profeffor , Darftcllung des We- 

lens der Philofophie. gr. 8. i Rthlr, 14 gr. 
Commiffions- Artikel: 
Leuthner^ F. X. J. Dr. tou» Abhandlung über die 

Ternachläfligte Säugung bey Müttern, und hie- 

durch entftehenden traurigen Folgen, gr. 8» 6gr^ 
*. — .^« de dolore facici fothergilli Commen- 

tätio medico • chirurgica. 8 «naj. 5 ff» 
— — A. J. N« von, Ehrenrettung der ron ei- 
nem Ungenannten in ihrem Grundgehalte falfch 

beftrittenen Mineral([ueUe zu Mari« - Brunn in 

Bayern. 4. 4 gr. 

Für Keifende nach Paris* 
Aus den Papieren des Herrn Grafen S. , herausge- 
geben ToiaKriegsrath Aeitfluirar'Mit einer Reue- 
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Charte von Prankftirt über Maynz und von 
Frankfurt über Strafsburg nach Paris, gr. g. 
brochirt. Berlin , gedruckt und verlegt bey den 
Gebrüdern Gädicke, und* auch in allen auswärt!* 
gen Buchhandlungeu zu haben für 20 gr. odei 
1 fl. 30 kr. rheinilch. 

Diefer Reifebefchreibung wird man es gleich 
anfehen, dafs Ile nicht hinter dem Pulte, und nicht 
von einem Neuling im Reifen gefchrieben ift, fon- 
dern von einem geübten, gebildeten, utidoiitder 
feinen Welt,* fo vrie mit den Künften und Wiffen- 
fchaften wohlvcrtrauten Manne , • und der aus Er- 
fahrung gelernt hat, was einem Reifenden zu wif- 
fen froibmt. Auch die nach feiner Angabe entwor? 
fene neue Reife -Charte von den beiden Hiupt- 
ftrafsen. wird jedem Reifenden nach Paris will- 
kommen fieyn, und jeder wird fich freuen, dafi 
es dem Herausgeber, welcher durch feine Reife- 
handbücher in fo gutem Andenken ift, vergönnt 
worden, diefen neuen Weg weifer bekannt zu 
machen. 

In der neu errichteten Yerlagshandlong von 

7. C. Schräg in Nürnberg ift erfchienen, und in 

aJPen guten Buchhandlungen zu haben : 

Verfuch einer praktifchen Fieherlehre , von F. W. 

von Hoven. gr. 8. t Rthlr. 6 gr. oder 3«. 30 kr. 

Der Verfaflcr diefes Verfuchs^hat fich bereits 
dujch feine früheren praktifchen Schriften auf eine 
fo vortheilhafte Art bekannt gemacht , dafs der 
Verleger für überflüflig hält, diefes n€ue Werk 
deflelben dem medicinilchen Publicum durch eine 
weitläuftige Ankündigung zu empfehlen. Jeder, 
der es lieft , wird fich von dem Werth fcM über- 
zeugen, und das Verdienft, welches fich der Ver- 
faller dadurch um die praktifche Medicin erwtjrbcn 
hat, um fo höher fchätzen, je feltener die Erfchei- 
nung acht praktifcher Schriften in unferem gegen» 
wältigen fpeculativen Zeitalter ift. 

Bey J. G. Heyfe in Bremen iß fo eben erfchie- 
neu, und durch alle Buchhandlungen zu bekommen: 
Dr. 7. A. Bibers kritifche Bemerkungen gegen eine 
Reccnfion des Herrn Geheimenrathes Heim über 
Dr. A, F. Marcus Schrift: die Natur und Be* 
handlungsart der häutigen -Bräune betretend, 
gr. 8. broch. 6 gr. 

Ilf. Erklänmg an das Piiblicurn. 

Manchem Schriftftcller thut es in unfercn Tf. 
gen fall eben fo fehr Noth , fich gegen Verleger- 
lob als gegen Recenfentenudel zu vertheidigen. 
Ich finde mich in diefem unangenehmen Fall.* Aa 
der in No. 50 des Intelli^renzblatts diefer allg. Li- 
teratur • Zeitung befindlichen , die allgemehic Bi- 
bliothek für Staaukiinßy Recht swiffenfckaft uni 
Kn'fi^ betreffenden Ankündigung, habe ich nicht 
den mindefien Antheil. Um mich gegen Mifsken* 
mmgen meiiies Charakters zu verwahren, muff 
ich diefes hiemk öffentlich erklären, ^e wie ick 
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die auf dem Titel jener Zeitfchrift eu tefende Be* 
Keichnung ihrer Herausgeber nicht veianlafst ha* 
be ; fo iß. auch die in der eben erwähnten Ankün- 
digung enthaltene Nachricht von einer wicht ig en^ 
die VeYpßamung der franzößfcken Civillegislation 
hetreffenaen ^^ durch höheren KuJ veranlafsten Reife^ 
die ich unternommen haben Coli, lehr entflelit. 
Billig hätte der Verleger folche Nachrichten ohne 
meine Genehmigung nieht follen drucken lalTen. 

So hat auch Herr Maller das Urtheil , welches 
derMoniteur über meine , der AnpafTung des C. N. 
auf deutfche Staaten gewidmeten Schriften gefällt 
hat , auf. eine ihm ganz eigene Weife potencirt. 

Das wahre Urtheil des Moniteur m für mich 
fchmeichelhafl genii^g , tind unendlich aufmuntern- 
der y als der gnädige Protectionston der heidelber- 
ger Jahrbücher. Meinen fpäteren Arbeiten haben 
letstere ihren Schutz völlig au^ekündigt. Der 
Kecenfent der dogmatiCchen Abhandlung über Min» 
ierjährigkeit y Vormundfchaft und Emancipation 
hat das Mufter einer auf abfichtliche Täufchung 
des Lefers berechneten Recenfion geliefert. Icn 
klage nicht über feine mangelhafte Einücht , fon- 
dem über feinen höfen Willen. Und diels ift die 
xweyte Erklärung ans Publicum , zu welcher mich 
meine Pflichten gegen mich felbft und gegen die 
Wahrheit auffodern. 

Ich hatte in ^ener Abhandlung einen reinen 
Jiujzug aus dem fechften Band von Locris esprit 
du Code Napoleon geliefert , und mich zu weiter 
fuehtSf als daxu^ imd zu einigen Gegenbemerkun- 
wen anheifchig gemacht. Die Kritik der franzöß- 
chen Yormunafchaftslehra hatte ich nachzuliefern 
verfprochen. Die Recenfion mufste fich daher we- 
fentlich auf die Frage befchränken, ob ich Locre 
richtig ausgezogen und abgekürzt , ob ich etwas 
Wejentliches übergangen hätte , und ob meine Be- 
merkungen gegen mein Original gehaltvoll oder 
gehaltlos wären. — Was thut nun der Ehren- 
mann? — • Mit gefliffentlicher Verfckweigung des 
Umlandes, dafs hier nur ein ahgekurzter Locre 
verfprochen werde, ver/ichert er^ meine Arbeit 
fey icb^echt , denn fie fey — von Anfang bis zu 
Ende •— aus Locre genommen , nirgends eine Spur 
von eigenem Räfonnement, überaH «iu forgfaltiges 
Umgehen wichtiger hielier gehörender Fragen u. 
f. VT. Fs werden mehrere der letzteren, und zwar 
lauter Fragen genannt, welche Locre auch nicht 
berührt hat. Seit wann ifi denn der Ueberfetzer 
oder der Epitomator für die Fehler des Originals 
verantvrortlich ? Oder Ift etwa Locres esprit du 
Code Napoleon ein fchlechtes Buch? Oder wird 
«s dadurch fchlecht , dafs ein Schrift ßeller, deflfen 
literarifche Individualität das Unglück hat, dem 
Rccenff nten ein Aergernifs zu feyn , einen Auszug 
daraus liefert? Und worin befiehen die Fehler 
des Auszugs ? Was hätte mehr oder weniger epi- 
tomixt werden muffen? — Diefe Fragen, die 
einzigen y auf welche lieh der Recenfent einzulaf* 
len hatte , und «ngßlicb und vor latzlicli umgaa« 
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gen. -^ Uebrigens ift meine felhfifl4niige kritU 
JcKe Darjlellimg des Geißes der franzöfifchtn Ge- 
fetzgebung über Vormundfchaft ^ Minderjährigkeit 
und Emancipation nunmehr erichienen. oie bringt 
wichtige, für die Menfchheit heiUge, von der 
deutfchen Kritik noch nicht entfernt "berührte, Fra- 
gen zur Sprache. Dafs aber der heidelberger Re* 
cenfent meine Arbeit billig heurtheUen , oder auch 
nur ihren Inhalt ehrlich darfielien Werde — diel» 
glaube ich nicht !!-.-«.« 

Nicht redliche^ verehrt der Recenfent bey 
*der Erzählung der Fehde zwifchen Gönner und 
mir^ über den genauen Zufammenhang zwifchen 
dem Code Napoleon und dem Code de procedure 
civile, — Ueberhaupt ift die kritifchePriifiing und 
AnpalTung des erfteren auf deutfche Staaten eine 
viel zu wichtige Angelegenheit, als dafs hämifche, 
auf abfichtlich entftellte Acten gefällte Uitheile 
anonymer Recenfenten nach von einem Felde weg- 
drängen könnten , auf welches ich mich weder 
ohne inneren noch ohne äufsarea Beruf ßewa^t 
habe. Wenn ich von jeneo^ rede : fo darf ich mir 
wohl bewulst werden , dafs ich der cifie deutfche 
Schriftfteller war, der theils in ^eitfchriften, tbeils 
in Receniionen jenes unfterbliche Gefetzbuch aus 
der niederen Kategorie einer blofs doctrinellen Ge- 
fetzgebung, in welche Seidenfiicker ^ Zacharid^ 
Gönner und faft alle Schriftfteller es gefetzt hatten, 
in die weit höhere Region einer orgänifcKen'Lep^ 
lation erhob, dafs ich zuerfi behauptete, es durch- 
dringe wie ein fchalFendes Element alle Fugen der 
Grund verfaffung , der Gerichtsverfaffung und der 
^Nationalökonomie { es könne kein nach deutfchen 
Frineipien regierter und verwalteter Staat den Code 
NapoUon im Geift und in der Wahrheit ohnejUm- 
fchmelzung feines ganzen organifchen Syftems auf- 
nehmen; diefs und diefs allein mache die modifi:*' 
cirte oder nicht modificirte Aufnahme des C. N. 
wüufchenswürdig, aber auch lehr fchwierig. Ich 
achte gewifs die Talente der akademifchen Gelehr- 
ten, welche bisher diefes alles nicht allein nicht 
tefehen, fondern felbft zum Theil dreitt und be- 
immt das Gegentheil behauptet haben. Haben um 
doch gelehrt, es, könne ohne alle organifchc Um- 
änderung blofs vom Katheder aus durch den wich- 
tigen fiebel der Doctrin der Code Napoleon einge- 
führt werden. Ein abenteuerlicher Plan! — Ich 
glaube gern, dafs diefe akademifchen Gelehrten au» 
blofser Unkunde, nicht aus böftm Vorfatz fehlten.^ 
Aber achtungswürdiger würden fie vor der Nach- 
welt daftehen , wenn fie ihre IiTthümer entweder 
öffentlich und loyal zurücknähmen, oder — im 
Fall fie fich dazu nicht entfchliefsen könnten — f^U 
öffentlich und ebtn fo loyal ve} theidigien, — 
Durch Rccenfionen, wie fie Parfeygeift, Unkun- 
de und I^eidenfchaft dictirt , wird in diefer Natio- 
nalangelegenheit viel gefchadet, aber nichts en%» 
fchieden. Wenn ein Recenfent, wie der heidel- 
berger bey Beurtheilung meiner Controverfe mit 
H#rm Gönner j über die Frage, ob der Code de pro* 
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ceiiire civüe feinedl Geift und Bucbftaben nach aufs 
inni<»fte in den C. N. verCchluugtn ^ urtd gb der C. 
N. ron jenem und der franaöfifcken Gerichtsrer- 
faffung limfcblungen fey ? — noch zweifeln will : 
fo zei<n er entweder Bosheit, oder crafle Ignoranz. 
Und wenn er am Ende ironifch fragt , ob ich nicht 
gar behaupte, dafs man Tom C. N. nichts verfie- 
he wenn man nicht aüft genauefte wiffe, was ^in 
franzöfifcher Notar und Friedensrichter zu thun 

hätten : fo verdient er entweder keine Antwort, 

oder eine Behandlung» welche einer folchen Re* 
ccnfenteufeele ihr. eignes Bewufstfeyn fagen mag. 

Di^ nächften Stücke der Bibliothek werden 
den auf deutfchcn Boden verpflanzten Code Napo- 
leon als or^Äiti/cfc« Gefetzgebung , verwebt in das 
game Staatslfjbcn , darftellcn. 

Hadamar, im Monat July; 18 ^o. 

V. Almendingen, 

IV* Bemerkungen 

iiher eine RecehßoK No. i35 der halUfchen aUgemet" 
nen Literatur '^ Zeitung von J. L. Späth ^ Prof^ßor 

zu München. 

Der Recenfent meiner Abhandhine über die 
prekufche Aufnahme der Grundßeuer^ für Hofver^ 
*aij/und walacnde Stücke, lyit meine in derfel- 
ben aufgefiellten Principien auf eine Art dargeftellt, 
dafs fi« mit den meinigen gerade in Widerfnrach 
find. Ohne mich nun auf die Gegehfiände leine» 
Lobes und Tadels einzulaffen, genügt es mir, Äeine 
aufgeftellten Anflehten neben die des Rec. zu Hellen. 
^ Rec fagt jtJämlich, dals ich die Befteurung des 
Grund und Bodens nach feinem Capitalwerth ganz 

und gar verwerfe. — , ^ , ^ » 

Ich dagegen läge S. 130» «»^ «^ Fundament 
der Grundftcüer nach dem Capitalwerth der Stücke 
nicht fo adaequat fey, wie jenes, wonach die* 
leiben nach ihrer Revenue bezeichnet werden, und 
belege diefcs mit gewifs wicht.igen Gründen , ohne 
d als es mir je in den Sinn gekommen ift , die Ca- 
piulfteucr der Grundflücke ganz und gar veiwerfen 
L wollen, für welche ich übiigcns in racineif Ab- 
handlung folba, mir eigene Principien, wie für 
die Revenüefteuer , au%eftallt und bearbeitet habe. 
R45C. wirft mir femer vor, dafs ich in den ge- 
wöhnlichen Fehler verfaUen Cey , die Indnftrie zu 
befitiuren, indem ich lehre, dafs /o^iricA jede Ver- 
bftfTerung eines Stücks mit der vcihältuifsmafsig 
höheren Steuer belegt worden foUe. 

Ich dagegen ftelle S. lo den Grundfatz auf, 
rtafsdieSteueierhöhung für das verbeffertc Grund- 
flück erft eintreten kann, nachdem der Eigenthü- 
luer dan Aufwand auf daffelbe herausgezogen bat; 
icb fpreche S. 12 immer von Benefiz- Jahren für 
verbelFerte Grundftücke, und gebe S. 151 eine An- 
leitun<T, die Benefiz- Jahre auszumitteln; fo wie ich 
überhaupt S. 13 den Satz auf ftelle, dafs man die 
GruudUeucr bejaffen follte, wenn auch der Eigen- 
thümer feine Stücke mehiere Jahre hindurch auf 



b 



's»» 

Speculation hoher benutzt, weil er auch denRifico 
derfelben zu tragen hat. ^ . ' 

Rec. tadelt ferner, dafs ich die Staatsgüter 
befteuert wiflen wolle! 

Ich dagegen fage blofs , i^ Staaten, 1^0 alles 
Einträgliche Unbewegliche ohne Ausnahme fteuer- 
bar iß, verfteuert Ach der Staat feine Domainen»,. 
Kammer- und Krön -Güter, und fämmtliches übri- 
es Eigentbum, das er in feinen Orenze^i hat; er 
esteht Ile aus den Revenuen folc^er Gründe, und 
läfi^t die Grundfieuer in die SteuercaHe fliefsen, wt> 
er fich cliefelbe nicht gut (chreiben läfst, und be- 
merke dabey, dafs aie Finanz • Behörde dadurch 
eine vollßändige Uebeiil'cbt von allem Steuerbaren 
im Staate erhalte. Indem ich nun diefen Satz faifto- , 
rifch anführe, habe ich ihn doch hicüt zur ausfuhr- 
lichen Bedtn£ni(s gemacht; ob mir gleich bekannt 
ift, was diele Maxime ausbeuteten Stallen, wo 
die Grundfteuer von Domainen wijcklich. bezogen 
wird, wo man ße gewöhnlich als. eine neue Acqui«^ 
fition für die StaatscaOTe anlieht. 

Rec. fiöfst Ach ferner an das Wortchen immer^ 
wo ich fage, die Grundfteuer inüITe immer ein Theil' 
des UeberfcbuCes feyn, um welchen ein Grund* 
ftück mehr einträgt, als es gleichzeitigen nothwen- 
diffen Aufwand verurfachtj Nach imn foU näm- 
lich der Unterthan eigentlich nur das verfteuem^ 
was ihm an feiner Revenue nach Abzug feiner ei- 
genen Sublifienz, alfo am Erfparttn übrig bleibt; 
uud dann fagt er , ferner können Fälle eintreten^ 
z. E. im Kriege , wo die Steuer felbfi die Revenue' 
überfieigt. Rep. mag nun erfies Princip der Steuer- 
Behörden felbft empfehlen ; und was .das immer 
anbelangt: . mufs ich bemerken , dafs ich darun-^ 
ter die gewöhnlichen Zeiten verfiehen' nrufste^ du 
ich nicht über Kriegscontributionen fchrieb.' . 

Rec. legt mir ferner >ur Laß, als prätendirte icli^ 
dafs ^'ir die Steuer • Regulirung eines Staates immer 
feine trigonometrifche A'u£nabme, und die geodeti* 
fche feiner einzelnen Fluren unuihgänglich nothwen- 
dig feyl und empfiehlt mir dagi^gen die ausreichende^' 
und am weniglten Aufwand erfodernde BoufFple. 
' Ich dagegen fage S. i<53, in reichen Staaten, 
oder wo man fonßen mit feinen vorzunehmenden 
Operationen gerne Staat macht, fangt man meiftena 
diefea Gefcbäft mit einer ßricten Aufnahme dea 
Staats an. Mir iß die fem nach nie eingefsUeo^ 
ein Foflulat aus diefen Operationen zu machen, 
deren Weitlauftigkeit , und nach Umßänden unab* 
Cehbare Dauer und Koßenaufwand, ich genüglich 
kenne; ich fchlage deis«vegen S. löo ein weit ein- 
facheres^ wohlfeileres ux^d am nachßen zum Zweck 
führendes Verfahren vor ,' wonach die Steuer • Re- 
gulirung gleiclizeitig in den verfchiedenen Provin- 
zen eines Staats vorgenommen und auf« baldigfte 
das endliche Refultat gezogen werden kann* 

Ich wünfche übrigens, dafs diefe kaltblütigen 
Bemerkungen ihres Zwecks nicht verfehlen ^ we- 
nigfiens meinen Rec. glicht veranlaßen mögen^ ' * 
anderwärts näher mit ihm einzulaßen. . 
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I. Aiikq^igaDgeb pmur Böclier. 

V eruililCtt dnreh maneherle]r Erai^lTi , umI 
durch ' lOAlaaiv AoaCMmngea de> Zeitgej^ea aof- 

Semuntert, wagt^ sadlich der Ünteizeichnctt^ 
am hochvetshrten.Fublicvun denj^eni^ca Theil (ei^ 
aer rduiftilellerircliafi Arbeiten, ivelcbprüeGmad- 
lage der ganzea Theologie eatbält, nimlicb tUis 
gmnaut und unpvteyifche Uehtrfettung aller nral*- 
Jlamtntliektn Schriheii in iet aul^rea Ge&alt TeU 
net Üoraufchen Werks und der im Jahre 1Q04 be^ 
Bu^egebettea F robeübe r^tzung dei Briefe* an die 
HeMaer, die in veTfchiedeneti ZeitfcbriftCD faey^ . 
föllig recenliit worden find, aiiKiibieten, 

Schon feit mehr ab dreyfsig Jahren bin^ich^ 
cum Theil ia.den günfiigäen Situationea, bemüht 
geweEoD, den Wahren Sinn unferer heiligen Büchn 
F"' "' ' ' " ' " 
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KdeQrelbcn richtiger aliLutkcr, der U Alter bliche, 
und ille Nachfolger delTelhen bis anf die Herreb 
von Efi und HcuZ* wirklich erfarfcht und au^e- 
Ökikt zu haben j obgleich ich mich gern befcbeide, 
nicht auch behnnpten att dürfen, dafs derfelbe im 
Eintelnen nirgeaas von mir verfehlt, Tondarn über- 
all fcbon zlucklich ergrUFcD* und durch die ent- 
fprechendnen Zeichen der . Mutterüprache auige- 
drückt £eyn Tollte. 

Da et aber doch ein Gegenftand von ganz T0r> 
sügUcher 'Wlcht^keit iA, endlich einmal dinjeni' 
gen Schriften, in welchen eine göttliche, fitr alle 
IVTenfchen beftimmte Offenbanutg enthalten fayrt 
fall, in einer möglicbft genauen und richtigen Ver> 
deutfchune leCen xu können: fo fodere ich, in 
Gefühle diefei BewuEttreyos , awar fchon an der 
Schwelle des höheren Alters, aber noch nicht cnt> 
kräftet, alle Verehrer der Religion, und vornehm- 
lich die Koryphäen unferer Zeit , 'die mit den no' 
thigeu Einfiohten und KenntniOen ausgerüftet ßnd, 
hiedurcb feyerlich auf, cur mögliclißen Vsrvell' 
kj>iiiiiinung und Befärdei;ung des hier angekündig- 
tejt Werk), auf jede ihnen gefällige Weife etwst 
b«ysutT«geii. 

Sobald ßch eine hinreiche ade Ansahl von Sub* 
f(p^»eqtnq WtW*^^'' '■"7 i"i' felbftt oder i^ den 



bemerken. Stettin, den ig July- tQio. 

Der ProfelTw J»re 

Jutdig* für TktvWgkn. 

Die A^lullungth der lumeren Gottetgelekr^en 

■ ' cbrlfiHcluk GUitiMiUhr« imk 1760 Ji, 
Leipsig, in der freygoiidfcfun Bciöhhan 
XXIV S. Vorrede und QoS S. T<Ät. ' 
-sRthli'. xSct. 
In diefen 
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gelehrte Hr. ^ 
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wie für jedti 

BiicLerniaimh 
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IsUten 43 bis 
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-i<« Votßthtt flekrfr Schulen. 
So eben ift errebienen ; " ' 

M, Accii PUuHComoediae ^utuuor (^liiUrkL Capti*« 
Ti, Curculio et Trinummus). In üfum fchold^' 
,,. rumXepafat^m.tTOb^aclGfipta. a> a^r. . 

Um cii|cm f o apg^dioih gefiih^n B«dürftiifs in 
Schulen abzuhelfen, hat ein bekannter Philolog 
^£b Ausgabe einiger forgfaltig ausgewiäüt^n, unS* 
für d^ Schulgebranch in keiner wohlfeilen Aut- 

fabe au habenden plautinifchen Komodieen mit 
ritifchentFleif» beforgt, un4fes ift da4urc(^ to wie 
ittrch den eben fertig gewordenen Abdruck des 
CatuUuSf Tiimllus^ et Pr^perrius cum GaUi fthg* 

mentis «tjpervigQia Veneria. ^ 8gr. . 
4ie Z«hl unlerer w'ohlfeileu Ausgaben der QalHker 
vermehrt. Nächfteni folgt in einer ähnlichen wohl- 
Sßikin Handausgabe äer fuvcnal und Perfius. Schu- 
len, Welche lieh bey diefen und den übrigen Auto- 
'Iren und bey anderen unferer wohlfeilen Schulbü- 
leher unmittelbar, aj:i uns wendeif, Wird ein an- 
iUudicfaer Rabat zngeiichcff . 

' BuiMiantBung des fVtufenhaufes in Halte. 

Ton dem, ftuf xuff. kaiferf. Koften gedtuck- 
i^n\ ger nieht in den Buchhandel gekommenen, 
böchft int«reflanten We^ke : ' 

lUife nm Üe Ptek in dmi Jakren 1803. 1804. 1805 
und 1806^ auf Befahl Sr« K. M. AUxmders des 
£rften, auf den Sirhi£Fen Nadelshdea und News, 
' . 4nnter dem Gommando des Capitans der kaiferL 
Marine A. K v. Ibufenfisrn^ St. Petersburg 
>m8io. 4» / 

Wranftalten wir einen gedrängten , nur das allgo* ^ 
stein WüTenswertfae und Intereflante enthaltenden, 
für das gröfiere Lefepublicum geeigneten Aussa^' 
in 3 Bandchen, deren erftes bereits unter der Freu« 
ift, lind sur Michaelis • M^fle diefes Jahres erfcheint. 
Diels zuf Vermeidung d^ Colliüon. 

Suclüumdlung des fVmifenhauJes in Halte. 

Kauy*s Lehrluek der MineraUgie , aus dem Frans, 
tiberfetst und herausgegeben von Dr. L. G. Kat^ 
JUn und C. S. Weifs. 4 Bande, gr« 8* >nit 86 Ku- 
pfern. Ladenpreis fio Rthlr. 

Der 4te Theil diefes Werks erfcheint sur zräch- 
Jlen Michaelis - Mdfle beftimmt. Zur Erleichte* 
itmg des Ankauft wiU ich es bis zu Ende Decem- 
her für fechsehn Thaler ßchfifch geben, der nach- 
lierige Ladenpreis ift fto. Rthlr. 

Da nun diefes Werk durch bedeutende Zu* 
fitze einen groben Vorzug ror dem Original im- 
mer behalten wird, und der 4te Theil, 'Xowohl 
nis die früheren , auch insbefondere durch HauY*s 
seueftes Werk: Tahleau comparaiif des resuUais 
da la cristallographie at de Vanatyse chimi^ueyala* 
itPement d la Classification des mlniraux^ Paris 
1809« 8f «TgAnzt worden find: f o ift es für diefen 
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nen : bis jetzt ift noch keine j^rwahimaig daVon 
irgend einer Literaturzeitung geth^ WQrden. 
' Leipzigs im Augnft 1810. 

C» H. RedatsL 



♦ 



Handtueh des ^^^einm^dtatfktum paudi^et^JU^tf^ 
• von Dr. Karl Au^ft Tiumänn^ königU ficht 

Hof- und Jußiz - Rathe in Dresden. 
Auch unter dem Titel; 
Handbuch der Straft acht swiffenfchaft wnd dar dam^ 

khen Strafgefeizlrnnde. 4 Thle. gr. g. Preis 8 RthL 
ift nun vollendet , und in allen Buchhandlungea «■ 
haben. Es entbah nicht nur die allgemeinea und 
befwideien liehujn voä Verbrechen und Strafe«, 
fondern auch den Straf procefs , und liefert ^'^•hU. 
ein voU^ndigcs Syftein. Der Vf. hat £ch. dnria 
berauht, die philofophifchenGrunlMatze ebeü fo m- 
nau nachzutragen, als die rein oplitivtD^ Er Wt 
^dAey nicht nur auf die gemeinen denttchen Ge- 
fetze, föndern auch auf die vorzfigUciaten deut- 
fchen Prorinzialgcfetze , ronÜeßirreuh, Preuffm 
und Sachjen , fo wie auf die 'neue Strafverfafßnjr 
un Königreiche WefiphaXen, RÜckficht genomm«? 
Die einzelnen.Lehren hat er öfters niit Beziehmiß 
imf feltene Falle dargeftellt, überhaupt aus gan^ 
^t"jV^®° geai-beitet und zum Selege ' neue» 
ürtheösfpruche der bcnihmtefien Facültäteh an 
Dentfchiand angefahrt. Befonders reichhaltig fin4 
Äu<A die Belege der Literatur, fo , dafs dicIiWerk 
an diefer Hinfioht ebenfalls dem Theoretiker nsid 
Praktiker gleich nutzbar feyn durft/^. 
Halle, im Augnft 1810» ' -. 

Hemmeräe und Schwetfekk^ 

,Für Forßmdnner, Oekonaman, 

Cameralißen u. /. w. 
In allen Buchhandlungen i& zu haben: 
AbhUdungder deutfchtn Holzarten für. Forßmatuur 
^ndUelhaher der Botanik, von Fr. GuimpeL 
«utBcIchrcibung derfelbcn von C. L. Wiüdanaw. 

"«^^^' "** ^ ausgemalten Kupfertafeln. «. 4. 
aRtblr. 12 gr. * 

T- ,f^^*°**«"«^f Oekonomen, Cameraliftea und 
Liebhaber der Dendrologie vrerden es dem Herrn 
Profeffor und Ritter Wüldenotv ficher Dank wif- 
fen, dafs er ein fo nützliches, und jedem denke», 
den Forümann unentbehrliches Werk hcrausrfebt. 
welches alle in Dentfchiand (von der Nord- und 
Oft. See bis an die hohen Alpen, fo wie von de« 
Rhein bis zur Wcichfel etc.) wüd wachfenden Bau- 
me und Sfräucher kennen lehrt. ' Diels Werk — 
das u^fo willkommener feyn mufs, da bisher 
noch keines vorhanden war, welches diefen Zwei« 
der Wiffenfchaft fo gründlich und belehrend a£ 
handelte und darftellte ~ wird, um die Anfchaf- 
fung deaelben zu erleichtern, heftweif« erfdiei- 



'TU % j' WP ^ r\- k. T'i^r r" ^\IT^ ;;™I" "*"' ^?* "^^ '^^ mäßigen Bänden beftehen Der 

Theü der l^atnrgefchichte c2a^/,Ä . ^Mat Recht Text ift nach dem linncißhen Syft^m (mit Hin wS 

ibe i^h nun alle literanfchen JbJbtute zu einet fmiff «tif iltV frWf^sr.1.^ r^iL^Z-. v«ui«uiwei. 



glaube „-..^.^ «^ w— ^- 

anzeige diefes widitagenWtiks cn£fodexia »^'kön- 



fnng «»rf^ie forR«iäf«g<} Eintheüung) rerfklkt 
«ad tathSh TOB jedem Gi^äclu eine f weckal^ 



,MlkQ9ii«ikia§» ÜB riclitige lateuiifdie unfuleut- 
Tche Beuendung und alle in DeutfcLland gebräuch- 
lichen Namaiif StimdoTt, Boden, Nutzen, JLi^ der 
Fortpflansung u. f. -w. Die Abbildungen ^welche 
Toa jeder Art einen blühenden Zweige nebttKnorpe 
and Zergliederung der Blume und Frucht darftel- 
Ira, iiad unter genauer Auflicht de» Herrn Verfiaf- 
SöMf von Herrn Gmmpfl^ einem rorzüglichen und 
und fehr accuraten Fflansenmaler gezeichnet, fau- 
ber in Kupfer geftochen und nach der Natur aus« 
Eemalt. Das xweyte Heft erfcheint lur nachften 
Michaelia- MelTe. 

Berlin , im July i^io. 

Schuppelfche Buchhandbuigp , 

Bey AmguHBaugr in Leipzig ift in der Öfter- 
Meffe igio erlcfiienen , und in allen Buchbaodhui- 
g(»i SU hid>en : * 

Criektanj Dr. A« , Unterfuchung über die Natur 
und den Urfprung der Geißetzerrüttung^ ein 
karsgeAüitef Syftem der Phyliologie und ratho- 
lögie des menfchlichen Geiftet. ftte , mit Anmer* 
kmig^ und ^ulatsen vom Frofeflbr /» C Hoff^ 
tMMr rennehrte, Auflag^. Q* Leipzig* ^iIVthLr. 

tKfjEtft^ y., praktifche Abhiuidlüng nberDIat oder 
lil^icher Unterricht über die zweckmäüiigften 
Mklel, Leben und Gefundheit'zu erhalten, aua 
dem EngUIÜchen, n^t einem Wort* und Sach- 
Kfffier Ton Dr. G, F. Töpelmmntu Ete Au^ge. 
gr.8. Leipzig, i Bthln 8 gf* 

Stmvt^ Dr. K. F., UnterriclS für Aeltem und 
Lehrer der Blinden; nebft Abhandlungen über 
die ErhfAtung^ gefunder Augen ^ übet AugenbS- 
der, GÜtfer und Brillen, Schirme^ Studiilam* 
pen ete. 0« Leipzig! g gr. 

Vifdienwörterbucn , läteinifch • deutfches und 

- deutfch-lateinifches, ntLch SchetUr*s uni Bauer*! 
gröberen Werken, für Schulte utid zum Prirat» 
gebrauch , mft mehr als 600 neuen Wörtern ver« 
mehrt, tte Auflage. 0' I^eipzig. \ Rthlr. Q gn 

Im ¥edage des BuchhSndlert /. 6. Wtyfe in 
Breoien iß e'ricliienen , und in allen guten Buch- 
handlungen Deutfchlandft zu bekommen : 
Intereflmite Begebenheiten auf der Reife durchs 

Leben. 0- * Rthlr. 

Otto* EiuRoinan von Dr.Frfl/ixHom. 8- iRthlr. gf« 

Rittergefohichten der Mauren von Granada, von 

Gims Peretii Hita , nebft einigen Bemerkungen 

über die^ahomedaner in Spanien, und hiftori- 

fchen und llterarifchen Noten von AT. SatU. Au« 

' dem Frans, von JV, von 2^mermantu ft Bde. 

$• nBthlr. 16 gr. 
Tictor. £in Roman in Briefen von Dr. Nie. Meyer. 

Der früher von mir angekündigten Ueberfe« 
tznng der kleinen intereflanten Schrift ^ „Je la lit» 
terature fran^aiH vendant U dix^ kuiti^me si^U/^ 
Ton BareiU0f wird zugleich eine Ueberfeuung der 



vom du Fay in diefcm Jahre in. Paris erfchieneneii 
Preiafchrift g)^chen Lihalu beygefügt, v^i dtea 
Ganze mit einem Anhange. des Ueberfetzeri, Herrn 
Frofeflor Ukert in Gotha, bereichert, . Anfang» 
S^tendiers ausgegeben werden. 

Jena,^den 10 Auguft iQio. ^ . 

FrUdrith Frommaiur» 



Frantöfifcher Forhereitungi - Curfus für dU erßem 
Anfänger im Veherfetzen, Bearbeitet von Profc 
Fenzenkuß^er etc. Nürnberg, zu haben bey dem 
Verfafter, imd in Comminion der Gerhardt flei- 

/cW/cAen Buchhandlung in Leipzig. nQ^o- hl 8« 
56 kr. 

Diefer erfte Verfuch eines eigeü^tlich elemen^ 
tarifchen franzößrchea liefebuches ift benimmt, 
dem Conj[ug9tionsfchüler Geleeenheit zur äugen* 
bUcklichen praktiOchcn Anwec^ung des Memorir* 
ten zu geben, ^r befieht daher aiu. kurzen, fals« 
li<^en , theils belehrenden, theils angenehm unter* 
haltenden, Sätz^^ die, in mehr oder weniger 
Xtectionen zu£unmeug|efii(at , von der elften HW»^ 
confvigf tion bis zum- letzten unregeHmäfsigen Yer» 
büm^t fruchtbarer Abwachfehing d(6s Inhalts fort* 
laufen. Ein vollftanSig^ ffSr^erbmek erhöht noch 
den Gebrauch dieler, nAch.jdeai Zwecke des Yer» 
faflers , den methodifchen finnnöfifchen Sprachun:» 
t^rricht befördernden Schulfiflbrift. 



Yon deb Verfikfler der Beobach^nM« aus 

dem Kriege von iQog u. f. w» ift fo eben folgend« 

höchft wichtige Schiifc etfchienen » und an all» 

guten Buchhandlungen verCandt worden: 

Andreat Hof er 4^ und die iyroler Infmnreetion im Jährt 

1809. Ein hifiodO^ • faiographifches Gemajde 

, aua achten Quellen, mit vielen bisher unbekann* 

ten Thatlachen^ Anekdoten, merkwürdigen Ori* 

ginalbrie£eaundH(/^riilhuniiart^m3ildniire. 8* 

München 18&0, bey Fleifckmmnn^ geh. 14 ip*^ 

• • « 1 I 

So eben hat bey uns die Prefle ^erlaflen: ^ 

J^tctiofutoire abrege et portatjf aUemand'fran^ois a 
Vusage des eommen^äfU et des icoles^ ptieidS 
d^ane xittracfkcrmn 91U instruit U lecuurde la mi* 
ikode ^u'on a ohservee en composant ce: diction* 
mtdre et de la maniere de s*en servin Suivi d^un 
voc^ulaire fran^ois * atlemand. Par Ckri.tien 
Frederic Schwan^ eonseiUer dgila chamhre 
desßnances^ memhre associS de- VjUhenee de Fioii- 
ebue siata ä jivignon, gr. in- 8* 7^ Boii^en ftark., 
Diefes auch vorzüglich für Ausländer, die 
Deutfeh lernen wollen, lehr brauchbare Hl^»dwör- 
terbuch ift für deutCcbe Anfanger auf eine doppelte 
Art nützlich, da £e durch die den deuifchenNenn«» 
und Zeit -Wörtern beygefügte DecUnat^on und 
Conjug;ation nicht nur für ihre eigene Mutterlpra- 
che einen riehtigen Leitfaden finden, tondem auch 
durch eine forgfaltige Auswahl der unentbehr* 
lichften Redensarten und Synonymen, mitfder bei- 
den Sprachen eigenen Wendung in Abncht des 
Anedrud» bekannt werden» Auch die gewöhnli* 
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c^ien I^unftw6rter ^d«t man ia ^dTein WörtcrBil* 
che, Aas durdi den berühntton Namen dc% Teffaf- 
fers hiülanglich emffohiea wird. 

Der PreU ^ift auf ord. Drackpapier $ Rtbir. 
4gi^, auf weil« Dmckpapier 5 Rtbir. i8gt-i «a^ 
auf Sobreibpapler bfocb. 4 Rtbir. 

Mannbeim, den ft4 July 1810. 

Schwan wid Gön^fdu Buchhandlung. 

Langsiorfj K. Cb. , «iüritbrnetifclie Abbandlungen 
über juriAifcbe, ßaat« • und forftwirtbfcbafllicbe 
Fragen, Mortalität, Bevölkerung und dbrono^ 
logifcbe BeSiainiiingeQ. gr.Q. 1 Rtbir. ' 

,yDeiii Recbtagelebrten Können , in Bezug auf 
jahrlicbe Revenuen , auf jäbrlicbe Legate , auf die 
Quarta Falcidia, auf das Pactum ailticbreticum, 
Fragen vorkommen , deren Beantwortung er äbieb- 
Ben muf«, wenn ibm'die bier vorgetragenen Leb- 
ren unbekannt find. Contracte a|ler Art , die Heb 
auf einen jikrlicben Ertrag besieben , können ibn 
in Verlegenb'eit fetsen; der CameraliS ift diefes 
IVaniens unwertb, wenn er als fölcber in vorkom- 
menden FiOlen feine Ziiflucbt bu einem damit be« 
liannten Recbner nehmen muCi. Dem Förfenanne 
\R bey feinen Taxationen Hüe Kensftnili dieler Lieb» 
ren unentbehrlich." -^ 

II. . A a c t i o n e a* 

N Zum Verkaufe der vom Kainmerrath Reinhard 
€abier näebgelaffftneBi hienmter veraeicbn^ten pby- 
HkalifAe« und 'mathemat|fchen fnfinimente aa 
den MeiÄbletenden ge^ baare ZabH»ng^ ift%in Ter- 
'min auf den 7 September ladtonden Jahres , Nach» 
inittags 2 Uhr jpricife, i^ j^niRegieiUngs^Seiriona- 
Zimnpiet coram Dcpu^aio ReoÄrungs-ÄffefTor Loz* 
ten^anberaumt wordeo, welches allen, Kauflu&igeny 
tmd^ zwar den Atiswärtigen mit der befonderen 
Nachriebt andürch bekannt gemacht tvii^» dafs der 
Profeflor Jäfeph Hamilton dafaier Anftrige von Ib- 
sen zu iibehiebmen bereit fey. 
Erfurt, den ft4 Jtoly ißio. 
Das Rtgicrungs • Pupillen* CöUegium hufelift. 

Engelhard. 
Terreichn i f s« 
i) Ein kerfdtslfchts 4fchuhiges Spiegel - Teleflsop, 
i) eln^Tubuf, 
5) ein dito, 

4) ein Diopter mit Stetiv, defect, 

5) ein Kaftcben mit corpoributs folidir voa Ftppe, 

6) ein glob^ terrefiris von Doppelmeier^ 
i) fün dito coeleßifi von Meßer^ 

B) a dito alte kleinere : i) coelefiis, und t) terreftris, 
p) t aftronomifcbe Sonnenuhr von Hol«, 

10) 1 dito von MelEng, 

11) 1 dito von Schiefer, 

la) eine BouITole auf Pappe, 

15) eine meiHngene Sonnenuhr mit der Boullblei 

r4) 1 deigleichen im Futteral, 

15) eine melfingene Platte pro «leva^one poli, 

x6) ^ ahe Sonnenuhren^ 
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t^) eid^ Schachtel mit verfchledeaeit' alten 
Sonneuilbren, ' ' 

18) eih voHftandiges Microfcopmin coamöfitam U- 
Ure in ft Klißen, 

19) ein Yergröfseningsfpiegel^ fchadhäfit, 

*fio) eine Vergröfcerungslinle mit Stativ, , • 

£i) eine dergleichen^ 

gfi) ein optifcherRfffleü»nt- Spiegel tnitdiaiT«!^ 

gröfserungsglBf(p, \ 
t,5) eine ruhde Menfula mit Diopter und Stüir, 
ifc4) eine dito- viereckigt, 

25) ein Zirkel 'nebft meämgenem Diopter, 

26) ein catoptifcber Metall •Spiegel, 

27) eine memngene Sc^la, ' 

&^ ein Quadrant mit Diopter im Futteral, 

29) eine Parthie Metsketten und Stabe, 

30) em altes optifches Infirumcnt^ * 

51) eine gläferne Scheibe •Elektrifif-Mafchbe,! 

E^ektroplior, 8^>f<chen*nebft verfcbiedqidi 

elektrifcbem Appanttr, 
32) ein de tucfches Satromet^r mit doppelter Sah 

nebit Tl^erÄiömeter, ' 
53) ein doppeltes Thermometer von -Bra^o^ 

34) eine Wag« mit>Geileil, 

35) ein Tai^eben - Mikrofkop in fcbwarzem'Saffiai^ 
5<^) ein Mikrofkop in föbwarzemjKaAcbfeni - 

57) ein dergleichen in ^frünein Leder; 

58) ein Sonnen - Mikf olkop von Wagner meM eiai- 
gen anderen mikrofkopifcben Geräthfcliaf!«!^ 

59) ein Tubus^nrit 5 Zügen k 2| Sdmh vonHtau* 
den in London, 

40) ein Barometer. - ' '• 

III. yerimfchte AnziigMi. 

, Zur Nachrichu 

Der. VexbitO^f der für die geringe Aibek idt 
etwas zu weitl/iuftigen , fonft aber recht aageiidi' 
men und ergötzlicbeii Recenilon meiner uäerfe- 
tzung des Plautus, in der Jen. A. Lr Z. No. i58€ 
d.J., iß der Hr. Prof. K^/i/i» (Cap« itulum] ^lfie^ 
lin, ebenderfelbe , welche auch einen kleinaa 
Verfuch, den Plautus su überfet|ien, gemacbt bat. 
Ich wünfche recht beralicb , dafs die Bemuhuingea 
des Hn. Prof. dazu ausreichen mögen , diefem fai« 
sem kleine« Yerfuche einige Wichtigkeit, demHik 
Verleger aber, wenn es nötbig feyn fdJte, Muth 
surFortfetsui^ derfelben zu verk^ben. iWie ItidA 
es übrigens fey, einen Ueberfetzer des Plautus so- 
recht sn weifen, werde ich, wetia 9iir's mögfich 
wäre^ auf eine et^en fo ergötaüiche W^e^ wie der 
Hr. Prof., an dem Hn. Prof. ielblt^ in einem An- 
hange Bum vierteüi und let^t^n Theil meiner Uehcr« 
feuung zeigen. Dr. J. T. JL Dant. 

A nt w a T i. 

Da£i Hr. Prof. Dans mich als den Terfkll« 
jener Recenfion richtig errathen habe, b^uge 
ich^hiemit. 1 
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JßAr Freunde derLedär^ mni Mt^tk^ wU auch für Bf» 
fitzer von Leih^ niwI Lftfe * Biklwiheken. 

^) IVXarmionieb Lebaa «od Deakwuidigkelten« 

4Thle« lioips. 8- sRj&ir« ~»8{pr« 
m) Malerifche Wandenmgai am Atom tteiMr Ks* 
iroline. fl Tille. Erf. &• e Rthhr. 

3) f ' Ztmmermann Tafchenbucb d«r ^cäfan. S^er 
Jahrg. JLe^B«. la. mit Kap£ uüd Clu sRthbr. 

4) /• /• Rousseau conrespoDdanca originale et in^ 
^ite ar. Mdine. Ltttour de Frmn^newiUi et JVL dW 
PeynoH. ^ ft. 4 Vol. Paria. 8- & Htlür. ts gr. 

^) Horflig Tageblätter unferer Reife in tmd um 
den Hars. Lieipz. 8* M. K. 4Rtlilr. |6gr. 

£) Breislak phyüCcbe und litholog« Reifen durch 
Camp4nien, nebft miner alog. Beobachtungen über 
die Gegend Ton Rom, 2 Tble. Leipz. 8* Biit 
Kup& und Ch. 5Rtblr, la gr. 

7) Zumßeegs Sammlung deutfrhcr Geßnge« No. I 
biaXiL Laipz. fol a Rthlr. ^ 

1^ Ofißns Gedichte $ überf. von ^ehuhürt, fi Thle« 

Wien 8«8. 8- $ Rthlrc 
^) Das Madchen Wuuderhold« BerL 8^0^ 8» 

X Rt^lr. 12 gr. 
' ^%o) OjfianM Cjedfchte; überf. von JungM 3 Thle« 

f rauj^furt a. M. 8o8- 8- 3Rthlr. 
^x) Gbarakteiülik Friedr. WiliulH^ nnd der be^ 

dentendfteü Perfonen an feinem' Hefe« 8o8* 8* 

X Rthlr. 
.«a) G^rrts dentfche VoUubiicher« Heidelb. 8»74 

8* xRthlr^ i2£;r. 
x5) EhMnhtrg Handbuch fgj: di0 Bildtnig des t^ 

bent. Leip9« 8«>7- 8- a Rtblr. 
x4) MOckUrs Spiele müiTiger Stmideo. a Thle» 

Berl. 80^. 8- sRtbh*. 
15) Stein der Sohn dea Krlegea. a Tille. Leipi. 

8o8- 8- ÄRtWr. xftgr.. 
,vi) Fofs kritilcfae Briefe ^het iSoaz^ und JRamlar. 

Mannheim 809« 8« ^ Rthlr. 
a7} $M»Er»t «ndSchera imWeohfeL IMU %Qff. 

8. xRthlr/8g'* i 



Herauagegeben ron Kmnn^gUfser* a Thle> ]fta4. 

8o8- 8» 2 Rthlr. x6gr. 
xp) Himmel 3 Sonatet p. h Clav. Dp. xi. I^eiM* 

fol. 2 Rthlr. x6gr. * ^ 

ao) Weigl Bacchna et Ariadne; p. LCIav. Ebe^l. 

fol< 2 Rthlr. xi^gc* 
ax) Romherg 3 Qnintetti p. Feilte / Viplm » t AI- 

tos ^t Vialoncelfe. Omxvr. x —3. £ben.d. fetr 

3 Rthlr. x2gr. 

aa) Fefsitr die altea und neuen Spanier« a Th]% 

BerL t^iö. 8- 3 Rthlr. 8gr. 
ag) Crämer Etnd^ f, L Clav, l-ivr. x. a. I^eiM. 

foL 3 Rthlr. ^-^^-r^ 

a4) ttarmumn die Hebräerin am Pntatifelie ,ti|id afe 
Braut. 3 Tbl«. Amfterdam 8o$f. 8* ^ Knpf 
7Rthlr. 4gr. 

83) Komifche Romane , n^ Verf. der Ebeftanda* 
fefecfaa« Hamburg 810« fr xRjthk. 4gr. 

26) O^^Zoiu Gedichte. 2te Aufl. 808. 8- » Rtklr. 8gr. 

27) Journal fiär die neneflen Land- ux|d See • Rq(. 
fea. Jahr^.8o8«. BerL 8* m^K. 6 Rthlr. xagn 

28) Magasm der ne^iefien Reifebefchreibungen; 

4 Bde. Ebend. 808 und 809. fr m. K. 9 Rthlr« 
Mp) Cahiaet berlmifcher Charaktere^ 806' fr 

X Rthlr. 4gr. 

30) fVeßtpkiOfn^ ChnfiimM^ Gedidite. 2 Thie. 
HamK 809* 8- ««• K. 3 Rthlr. 8'gn 

31) Aphorismen über 4ea Kulk. Leipa. 508* xa. 
' m. K. 1 Rthlr. xa gr. 

3a) IßUnds Almaaach fiica Theater« ster Jahrg. 
BerL 8<^« la. i Rthlr. aogr. 

33) Heitere Traume in kleinen Ersfihlangen. Neue 
Auflrf- I^tp2..8o9* fr 1 Rthlr. xogr. 

34) V. Kotzebme Erinaerung^ von einer'' Reife a«a 
Liefiadd nach Rmx umi Neapd. ^llile. Bod. 
fr 5Rthlr. xajr. ,a, 

35) Leltres confidentieUea aur leArelationa^ sat^ 
rienrea de 14 Cour de Pruaae depuia la m#rt de 
FriddrU IL 3Tomee. Patia 808- 8« 4 Rthlr. 

3<) tt. V0fs Beitritte aiur deutfoheai Scbanbuhaii 

BeaL «09^ fr x lUUri 
37) Lettrea sur Paria. HeidelV. 8^f 'fr t Rlidr. xtfgr. 
38): yVhitjtftmS» dwtk eioan Theil^Nonpegew t«« 

. SavredeaeiUahKopaab^ettim^i^ot- BeM 
8o8. fr * xBihlr. xa^di« . . 

N(3> '^ 
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59) Hörn HemHc^. s Ttle. Pofcti. 8- ä Rthk. 

4 gr, ' / 

40) Schlegel über Sprache und W^itheit derlndier. 

Heidelberg QoS« 8« ^ Rthlr, 16 gr. 
41} Bitntano der Goldfaden. : £.bend« 809* 8* 

mit Kupfern. " ' ~ v 
4&) Carlo diFrancheci, Fürft der Banditen imTeu- 

feUthale. 4Thle« Pirna 807. 8- 4Rthlr. isgr. 

43) V« Duisburg Gefchicbte der Belagerungen vnd 
Blokaden Danzigs >on der, fri^ofte^ bi< a^ ge- 
genwärtige Zeit. Danzig 8o8* 8* ^ Kthlr. 6 gr. 

44) Deßen Befchreibung ron Danzig. £be«d. Qog*- 
g. ^ Rtblr. 12 gr. , 

45) Heinrich IV^ König ron Frankreiöb. Leipz. 
ß, i Rtblr. 

^ifi) Höffmeifier 5 Tiios progreHive* p. 2 Violön« et 

Violoncelle. 1. 2 Liyr. Wiien. fol. 1 Rtblr. ö gr. 
•47) Hajdn 5 QuÄtuors p. 2 Violons, AHo et Yid- 

loncelle. No. IX. Ebend. fol. 2 Rthlr. 
'48) Goethe* s Lieder, Oden, Balladen und Romaii- 

sen , mit MuJdk von Reickmrdi. 3 Hefte. Leipz. 
" QuetfoL 5 Rtblr. 
•49) «^.\^riiim der Wintergarten* Novelle. Berl. 

809. 8* ft Rtblr. 4gr. 
•50) Arnotdi Jiüiut v. Werdta. Ebend. 8^9* 8« 

1 Rthlr. Qgci 
^i) 9.. Kotzte Phüibext oder die YerhältnUTe. 

Königsberg 809. 6* ^ Rtblr. 6 gr. 
^) Hain Wilb^aixne oder das erfteBnch für Mut- 
. ter. »Tille. Berl. 809. 8* a- K. 1 Rtblr. 8gr. 
/(3) Hirt der Tempel der Diane zuEphefu». £b^d. 
- 609* 4« m. K. 1 Rdik. -ftogr, 
'54) I)#r/etttf'dei' Tempel Salomon«. £bend. 809. 4« 
. ^. K. 1 Rthlr. ^agr« 
55) Kampf und Minne oder romantifche Abenteuer 

aus den Rkterzeiten. s Thle. Mit Küpf. und 

l^tuEik für die Guiurre. DuiTeldorf 8o8- 8* 
, /i Rtblr. x(Sgr. 
^i5) Br0chmann^ Louife^ Gedichte. Leipt. 808« 

8* 1 Rthlr. 4gi'- 
.57) Cramer ' Leben , . IMfeinungeii und Abenteuer 

Erasmus Schleicfaeri. ftBde. 4teAufiL Leipz. 

60g. iQ. m. K. 4Rtblr. ifigr. 
08) Praxede oder der franzöfifche Werther. BerL 

ddp. 8* iJVthIr« Qgr, 
59) «SAaAtf/^MrtfjCymbeline und Ende gut alles gut. 
*' • Uebert rtm Kefder. Ebenda 909. ©. i Rtblr. 1 2 gr. 
6%) de la MoUe Fou^S Sigurd der Scblangentöd* 
t. ter. Ebend. 809- & 1 Rthlr. iftgr. 
.4i) LeiMa i«id MMumgM des blinden Fl^nl^ie- 

lert Dulon. Von ihm felbft. 2 Thle« Züüch 
• 8*o8- 8* 4TOhln tstgr. .i . r 

-^2) Vartcaute Briefe über CTefterreich. Stvalfund 
.1 8^0., 8« iRthbr. lagn ' ^ 

^) Dar Fddcug Fnmicveichi und lein^ ^erbitf- 

deten g^^cen Oefterreich lÄk 1.809; Meifs^a gio. 

8* i&^Jr..^8W* '-'/.• ■■ ■: ! .t r 

ym Verbotene SdiriftM; 2 Ulk. 809. q;* iRtlOc. 
tS) h. HL^ftetne üm^kM. &. 2 Jdvy; ttfinigt«» 
be^ 8« iftRihlr. fttffr# . . ^ 



66) jyie Orafin von Frondabei^ aus dem Haufe 
^ Löwenßein., J^^z. Q. 2Rtjilr. ; 

67} Sekinks TaTchenbucb für die Bühne. L&ieb. 
^ 810. 8- i Rthlr. 8gr. 
68) Eugenias. Briefe an ihre Muttet. Zürich 8^. 

8. iRtLlr. 20 gr. 
jßp) Elifabeth od^pr die Verbannten nadi Siberien. 



a x>ae. i^eipz. [joe. Q. i IVtülr. 6 gr. 

70) Neue Araaranthcn. 1 Sanmil. Magdeb. 808. 
• ö. 1 Rthlr., 18 gr. 

71) ^«m^r Attila, König der Hunnen« Berl. Bo8« 
6. n»»^ K. 2 Rthlr. 6-gr. 

72) Lnfofttam^i Gemälde- Sammlung zurVeredlnog 
des Familtcin- Lebens. 2 Thle. Berl. 807. ft. 
4 Rthlr. 

73) Die Jungfrau von Orleans. Ebend. 809. 8* 

, 1 Uthlr. 8^. 

74) WinkUrliisLukA von Toredo. Leipz. Sofl. 8. 
1 RtlJr. ' r « o 

75) Befis Briefe über Oftindien , das Gebirge der 
guten IIolFuung und die Infel St. Helene. Hcr- 
ausgegeberif röfi Kuitnär. Ebend. 807. 4. mit 

' iUum. Kupf. 1.5 Rthlr« 

76) Dramatifcbe Beyträge zur Charakteriftik der 
Zeit. Berl. 808* 8^ a Rtblr. 4gr. 

77) Emma , Ro£auras Schweller. Ebend. 8o8* S- 
1 Rtblr. lögr. 

78) Qüandts Nachrichten von Surinain und feinen 
Einwohnern. Görlitz. 8- m. Knpf. und Ob. 
1 Rthlr. 4gr. 

79) V. Heimburg romantifches Tafebenbuch. Br©» 
men8o9..i2. m. K. 1 Rtblr. i2gr. 

80) ijßand Almanac du Thcätre p. Tan 809, Berl. 
12. m. K. 2 Rtblr. xdgr.^ 

81) Hiacinthe \md Camillo oder die Cisalplner. 
Leipz. 808« 8* »Rthlr. x2gr. 

8*) Le Rime di Petrarca ^ da Femow. x, 2 Tom. 

.Jen. 8. 2 Rthlr. x2gr. 
83) Oehfenfchläger Aladdin oder die Wunderlampc. 
Arafterd. 8o8« 8» « Rtblr. s2 gr. 
' 84) V. SteigenteFch Erzählungen. 2 Bde. Wien 
8o8- 8* 2 Rthlr. 

85) JOttf^iiLcbensbefchreibung oder Memoiren el» 
nes Gereifeten , der ausruht. 2 BHe. Amfterd. 
807« 8- 2 Rtblr. 16 gr. 

86) Zfchokkes SchaufpieUf. Bayi^uth. 8? i Rthlr. 

87) v.VofsttiTe^n der* Zeit. Berl. 808. '8* t Rthfr. 

SB) Die Emiffaricn dner neuen Propagenda oder 
das genialifcbe Ine<^mto. 2 Bde. 8- « Rthlr. 

.89) l&fe Angielina , die liebende Büfferin. a Tide. 
Leipz. 8« iBtblr. 20 gr. 

9(>) ÖasSandWerk. £ine Stadtneuigkeit rom Krf- 
feehaufe. Ebend. 8- 1 Rtblr. 8gr. 

9%) Idcäftae^ Gräfin ▼» Noor. Ebend« 8- * RthJ». 

Die neueren Bfwife aus ^der Sebweis Sn das 
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Täto-Iiche Haus nach Xudwigsbuig.^ 2 Hü«* 



5«9 «= 

93) Tpliigenia in Atilis; xnMufiK gefirtzt Ton diidL 
BeiJ. fol. sRthlr. Qgr. 

94) Felix tmd Lenore oder dio unelücMichen Ko* 
loniften auf St. Domingo, fl Tnle. Carlsruhe 
808. 8. aRthlr. 

j)i5) Die Amerikanerin oder die 3 Brüder, s Thle. 

JBraunfchvr. 8* 1 Ethlr. i6gr. 
96) Cäcilie von Hobepberg. s Tble. Dans. $• 

iRihlr. ftgr. 
j^) Die Stuziade oder der Feruquenkrieg. 5 TUe. 

Strafsbürg, 8- 4Rtbbr, 
9$) Lafontaines Aline von Biefenftein« 3 Tble. 

Halle Ö08. 8» m.K. SRthlr* 8gr« 
.99) Ambrofi^o oder der Mann det Berufs und der 

Pflicht. 2 Tble. Carlsruhe 8o8* 8- ^ Rthlr. 

100) Ltangbein Franz undRofalia oder derKrämer- 
zwift. Berl. ßo8. 8« i^Rthln lÄgr. 

101) El nuevo Robinfon, bißoria moial por Cam- 
pe. X. 2Toxn, Hamb. 8o8* 8. iRtblr. 12 gr. 

loft) Gemälde des gefellfchaftlicben Zuftandes im 

Königreiche PreulTen bis ;Eum 14 October i8o6, 

Berl, 808. 8. 3 Rthlr. 4gr; 
.103} V, Kotzebue Leontine. 2 Tble. Riga 8o8« 

8. 4Rtbh:. 8gr. 
104) Familientheater nach neuen fran;ioiirch#n 

Lieblingsftücken. s Bande« Leipzig 809» 8* 

1 Rthlr. i2£r. 
.105} Die Kirche und die Götter. ^ sThle. Fenig. 

8* »Rthlr. 16 gr. 
.toö) Hoßfforun Jucünde. N. Aufl. Berlr 8o8« 

1 Rthlr. 12 gr. . , . 
,107) Titania, oder das Reich der Mährchen. Re» 

genahurg. 8* 1 Rthlr. i2gr. 
196) I^bensgefchichte des Grafen v« Schmettaißm 

ft Tble. 3erl. &• s Hthlr. 

609) Ruprecht . und Rudolph die «dlea Räuber» 
a Tble. Leipz. 8- 3 Rthlr. 

610) Kdgeworth BeHnde. 3 Tble. Ebend. 8* 
5 Rthlr. 8gr. 

%x t) I>er Oheim und £ein Nefie. Gotha. 8* & Rthlr. 

ad gn ' 

%x2) Merkal Leben der beiden unglücklich. Marg- 

STafen AUrreckts des Stolzen und Dietrichs des 
edrängtem. Schneeberg. 8* '>- Rthlr. 
t^) Romantafche Wälder. Berl. g^S« 8« ^ Rthlr. 
1^4) r. Baezko das Wofter zu Vallombrofa. 2 Tble. 

Köni^sb. 8- ^ RtbJr. 4 gr. 
jx5) Tiedge'sViaim. 3 Aufl. Haue. 8* 1 Rthlr. 

11 6) J^ekhoh Darftellungen aus fler Sehwels. 

Leip2. 806- 8» » Rthlr. 
iil7) Louis Procefs gegen Moreau vmd fein€ Mit- 

belüagtenl "Haihbr 8. * Rthlr. 
*a^8) 'Eme od&r die BeKenntniffe dder Bnblerin. 
-Kdltt. 8. iRtM/. 8'gr. » 

xi^'Bhri^mi H^U^n in China, k tble. Ha*- 

burg. 8- \'J**.K. 2 Rthlr. 4gt.* 

tfto^ Senker* Aecr Mfeai^behiiord >en Wallhanfea. 



as 
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iin. JUngers^heBÜ^t Nadüafc ' t B4 ABfÄS- 
bürg. 8- 2 Rthlr. » 

122) Die Wahl der Braet. Letps. 8^ m. Kupf. 
1 Rthlr. 12 gn 

123) Bernhardts Züge «u einem Gemälde des ruf* 
wichen Reichs unter Katharina li Regierung. 
Freyb. 808* 8* 2 Rthlr. 

124) Gemälde uud Zeichnungen aus der wirklichen 
Welt. Bresl. Q* i6gr. 

125) Guftar V. lardenftein oder die Abenteuer der 
Liebe. Caflel. Q. 14 gr. 

126) Gott fVezels Zuchtrutbe /dea Menfcbcnge- 
fchlecbts. ÄThle. Erfurt. 8* i Rthlr. i6gr. 

X27) Leben und Sebickfale Karl Biedeimanns. 2 
Tble. Leipz. 8» 2 Rthlr. 20 gr. 

128) Die Freunde Heinrichs IV* Aus dem Franz. 
des Hi>. Sevrin. 3 Tble. Ebend. 8- 3 Rthlr. 

129) Mondficinwürfe von Zebedaus'Kukuk Jd^ ). 
8- ,21 gr. 

130) Kambachs Taterländifcb • hiftorirches Tafcheä- 
buch auf alle Tage im Jahre. 3 Tide. Königsb. 
8o8* Ö- 2 Rthlr. 

131) Gemälde aus dem Noanenleben. München 

808« 8- ^' K- 28 g^' 

132) Deliüe ITmaginaüon. T. I. H. Taiis. 8« 

1 Rthlr. i6gr« 

133) The Vicar of Wakefield. Berl. Q. 1 Rthlr. 

134) TurnbuUs Reife um die Welt in den J. x^60 
bis 1804. Aus dem Engh von fVeyländ. BerL 
8. X Rthlr. 16 er. ^ 

135) Bolcrofti RÄc nach Parit.^ Ebend. 8- «• K. 

2 Rthlr. ggf- - 

136) Baggefens HeidebhimeiK. AmAerdam S^ft« 8* 
2 Rthlr. 

137) La diyina Commedia di Dante 'Alighieri da 
' Fernow, tH. IIITomo. Jena. 8- 3 Rthlr. 18 g*^- 

138) Stein Herr von Scbulterbein und fein Petc)fc 
Berl. 8' » Rthir. 

139) Mifa Glamour pder die gefährlichen Männer. 
2 Tble. Altenb. 0. i Rthlr. i6 gr. 

140) Georg HeiTmann. Eincf wahre Gefchichte. 
Leipz. 8- 1 Rthlr.- 12 gr. 

141) Sertorius. TTAuetifM voik Giefebrecht» Bre- 
men. 8- 20 gr. 

14a) Glatz Iduna. . . 2 Tble. 2 Aufl. Frankfiut 
am Mayn. 8. 2 Rthlr. 

143) Mädcheuglück und Midchenun glück. Han» 
nover. 8. i Rthlr. 12 gr. 

144) Abenteuer, befiandea von Ebrenhaus uud 
Sohn. 2 Aufl. Eifenberg. 8» xRtblr. 4j;r. 

^45) (^anrfjReyträge für die deutfcbe Schaubühne. 
. 3 Tble. Berl. 809. 8« 4 Rtiilr. 12 gr. 

146) Bßr^tfrj Schwanke, Erzählungen uud Mälu- 
' eben. Leipsc. 8« 20gr« - " 

147) Boe W Refanra. BerL 8* 1 Rthlr. i «r. 
•149) Folgen übereilter Ehen od^er Gerohlchu; des 

Schaufpielers H. mit der Gräfin von P. Lübeck, 
5. 1 Rthlr« 16 gn 
• 149) LMbon ^ Traten und Ende des berücjLti^ten 



Jöluinii^rtltfclaar, ^goMnitt ScbMMluuHm. Ba- 
fel. 8/ ^ Rthlr. Ö gr. 
i50> K^iJÄfchotU» WaaAenuiffn duych- Syricu, 
Aegf-pten und Arabien. E Bde. Erfurt. Q. 
aKthlr. iftgr. - 

.31) Adelaide. Bert, 8- ^xRthk. 

5«) Henriette. Lebern emer deutfcheo Buh loria . 
Hamburg. 6» 1 Ätblr. 

-'!)'Hemnann, der SÄffenHenBOg, DeutCcblanda 

^Räcber undBeft»7«r. «Tbie. Leijm. 8* 4 A^^» 

"A) RochUtz kleine ' Romane und Ersahlungefi. 
ftBd. ZiüUcbau. 6- iHthlr. lagr* 

rti) p Vofs Ignas von Jalonsid oder die Lieben- 
den in der Tiefe der WeichfoL öThle. Leip». 

Q. sftthlr. BF* 
56) CuUivers Reifen. 4 Thle, Ebend. fr »V K. 

2 Btlilr. - 

z;?^ Wo£i#rei Luflfpiele und Poffen, uberl. von 

ZjchokU 4 Bde. Zürich, 8* m.n ^RüHr. 

Ji) §adir Amid«, König vonPeifien, Trauerfp, 
yon Siegfried. Leipt. 6- 1 I^Wr. ^ 
^9) Die Feldaüge von ißotf und 1807. a Thle. 

o ^R^li^* 46*** 
io\ Schinks Kinder der Phantaße, Aitona. 8- 

i Rthlr. ao g^* 
61) Thepdofie oder Pflidit und Liebe. Heübr. 

n 1 Rthlr. 
6a) 6t«^« Theone. ft TW«. Fnmkfurt t.AV 8. 

2 Rthlr. 8gr. ^^ j « «»VI 

5-j Mli^na. Ebeüd. 8* 1 Rthlr. 

64) Atiton Seidenfeia und EmiUe Rofcnberg. 
Ouedlinburg. 8- «• F- , ,,1. 

65) Der König in der Einbildung. Hamhnrg. 8* 

66) ^ß^rand der Eidfchwun ü Thle. Lüne- 
burg. 8- iR^blr. 

67^ Wilh. Breitbach , oder praktiiaier ünteiticht 
in der Kunft ein BöfeWicht »u werden, ft Thle. 

Altcpburg. 8. \Ä^^^- »•«!;•. ^ . 
6B) Die Familie Angely. Lubb. 8;^ ^ö gr. 

69) Albano Zyndi, der Zigeuner -FurfL Braun- 

fchweig. 8- ^ ^*^; „ . n. r ^ 

70) Das Dckameron dei Boccaccio 1 ubert vom 

SoUau. BerL 8- 6Rthfr. 
70 Adomi der Räuber. Leip«. 8* ^^^J^* , 
7a^ Alexandrine Grafin von und «u J. » die Toc^ 

ter einer Buhlerin.. Köln. .^ »Rri'\* ir 

75) Thalheim, eine romantifcheGelchicbte. Er- 
furt 8« ^ Rthir. 

7AV Barbarina Cknawfa, oder Freybeitadraqg 
und Gewiffen^inal. a Theile. Altanburg. 8- 

iHtblr. 8g^ _ . ,r . ■. 

rc) Stein Amöne , die^ Braut einea Verbrediers. 

^ Thle. Leipa. ß. i Rthlr. 16 p. 

76) Louife oder die ScliifeAiitte. Ebtnd. 8- 

i Rthlr. , 

77> d$ GenUs Alphonsine ou la tendrcme mater- 

neUa. 3 Tome^ Pam8o6. 8* ^VJhk^ ißW* 



78 L anghei m Thomaa KeUenrum. JBerlk. 9, 
1 Rthlr. 10 gr. 

7j>) 31üthm und Blätter; vom Verf. der Helio- 

dofa. ' Leips. Q07. 8- i Rthlr. 18 gr. 
80) Gellopaden und Bockslprunge auf dem Su* 

ckenpferde meiner Laune. 2 Thle. ErRtrt J. 

1 Rthlr. *i6 gr, . ' 
80 Der Sohn xles Waldes , oder Balhird und Kro- 

nenräuber in einer Pcrfon. Weilsepfels. g, 

1 Rthlr. 4gr. 

82) Guftav Hellweg, oder das Opfer (einer Mei- 
nungen. Sclileswig. 8» A Rthlr. 8gr« 

83) iÖ«''Äardi Gemälde von Konftantlnopel. 2Bdi. 
N. Aufl. Peni^. 8* m. K. 4 Rtlür. 

84) Orlando fbnofo di Lod. Ariofio. Bived. e 
corretto da Ftriiow. 5 Tomos. Jena. 8. 5 Btilr. 

85) El ingeniofo hidalgo Don Quixote de h 
Manche, compuefto por Migiiel de Cenrantei 
Saavedra. 6 Tomos. BerL 8« laRttlr. 

86) Die Gräfin von Rofenberg, oder das bieder» 
Mädchen. Leips. 8* i Rtblr. 

87) Meifsner Karl Strahlenheim, oder der dsnk- 
bare Bandit, a Thle. BerL 8- • » Rtbln «ogr. 

88) Der Beichtvater. aThle. Pirna. 8. a Rthlr. 16 gr. 

89) Conrad von Stubenberg« a Thle. Leipz, f. 
a Atblr. 

90) Der Alchymift oder Elifa, das Mädcbsa <ul 
dem Monde. Hanau. 8. >• Rthlr. 

9 1) Teutobald, die ftUle Jungfrau» a Tble. Dreti 
8. a Rthlr, * 

93) a. Konehue Almanach dramatifcher Spieli 
4r, 5r Jahrg. BerL 807. ^ Rthlr. 8 gr. - 

95) Stein Ludmilla, das fchl^ne HuiBtenniäddiel 
a Thle. I/eipz. 8* m. K. a Rthliv 

94) Morad. Eine Erzählung aus der orieotiS^ 
fcheh Welt, a Thle. BerL 8- a Bthlr. 8?- 

95) Antonie Weftau. Leips. '8. 1 Rthlr. 16$. 
^6) Drey Monate aus dem Leboi des .Kanomcm 

vonS. BerL 8- 1 Rthlr. 16 gr. 

97) Wanderungen, Kreuz- und Quer- Züge dnei 
Reifendenaa den Ufiem das Rheins. 8. iRäli«6p« 

98) Neue Heringe von Tob. S4:hw$dJkf. u a Tpiwf» 
Leipz. 8« a Rthlr. 

99) Fiametta. Aus demltaL des fiocc^cie, überC 
von S^L ßrentano. Berl. 8* 1 RthU*« lögr. 

00) Wagner WÜibald's Aiifiditen des Lsbem. 
fiBde. Meining. 8- ff Rthlr. 4gr. 

Diele, zur Anlegung einer Leiebibliothdibe- 
JKmmt gewefenen, Bücher find mir zum Verliiuf 
übergeben worden, und follen den Kauflufiigen um 
die Hälfte des.beyg^fü||ten wafarea XiadeDpreifet 
in fachf. Gelde abgelaflen werden» Die mehreren 
Und wenig oder gar nicht aelefen weiden, maocbe 
roh^ manche brofchirt und mehrere fcfaon EabuD* 
den, mithin für ganz neu anzüfehen. Brim nai 
Gelder erwarte ich pofifrey, A)^efc}fickt aber w«* 
den die Büciier erft Mcb ^ingegangeaeas Geld«, . 

Jena, im Auguft 1810* * 

Friedrick Fi^dl4U i 

, h^raogL fachi: weiumriWiar Bqgtmmß^ 
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tJiilyerfi^äun und andere pffentlich« 
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. Jiu4ff^ ^ti£s Schreibens miu Berlin vom 14 A't' 

Qo eben iß hier Folgende» bekannt geiilacht 
firorden : 

Die Ualverfltät zu Berlin wird unfehlbar mit 
^efen» bevorllel^nden Wiaterhalbeniah;' eröffnet 
Trtrdeni und in der Mitte des Octooers werden 
io wohl die V'ori^rungen als die übrigen Gefcbäfte 
rfclben ihr«n Anfang nehmen , welches dem da- 
Y intere flirten Publicum hiedurch bekannt ge- 
Aiach;t wird. • Die nähere Anzeige der^Vorlefungen 
lind der Eraennon^ dea üßc^oxf^ imd 4er JDecanQ 
wird im September erfolgen. 

Zoglfich \i<erden diejenigen Gelehrten, wi^- 
c^ke'ßt^^ >^unfpb«n follten, als Privat -Dpcenten 
h^y der UnÄverütat fcbon mit 4ein Anfang derfel* 
bcn aufautreten, »nd ihre VorJefangcn dem erßcn 
Ijections - Ye^raeichnifs «inverleibt zu fehen, hle- 
dj^r^h *pingeladen, ßch defsbalb bey der unterzeich- 
neten B^ehörde zu melden, we«en ihrer rite ^r- 
Uagten akadeöiifch^n Wurde ^cli zu leritimiren, 
und 4^ Fächer, übpr wejche /ie zu Jelen wün- 
Fchep ,' anzuzeigcij, ^ 

. Berlin, den' 12 Atiguft>.'8 10. ' ' 

Sectio n im Minißerip des Innern für den 
ßffenttiehen Unterricht. 

Eine vorlriufige i^n^cige der Vorlef ungen war- 
tet wohl nur auf ^ie UückSehr mehrerer Profeffo- 
Man 3wh)t hier folgende bereits wirklich an- 



ran. 



feftelltp or<Jetitliche und aufsÄrordentliche profef- 
O^ißn: Bu'fmann Philologie; Ermßn und Fifcher 
Phyfik;' Fichte s Hermhfiakt für Technologie j 
Borket bisher in Hajle; f/w/e^wd, lUiger^ bisher 
in Braun fcliweig, 'für Zoologie; OUmanns theore-- 
tifchp ?\flrpnorai0 5 Rexl, bbher in Halle; RuioU 
|rfct,'bi^er id Greifs walde ; v.Savtgny^ bisher in 
Ltandihut; Schleiermacher i Scfimalz'; thner^ d«r 
ioa \^iQter faier Jiko^oanfehe yi»clo^g8ii hiike4 
^i^i:TVäties»s^thiafßtik', fl^if^uei biaheriin 
Heidelberg; ;fiUtf«/ioiy^dgr|E»^pir|iMeiiit|Uire 



nach Paris macht, welche unferem bötattifchen Gar- 
ten gewifs zum grofsea Yertheii gereichen wifd. 
Mehcere hiefige Cfelehrte, befoi^ers Mitglieder 
der Akiidemie der Winenrchaften, werden VoriW 
fiingen halten ; ohne bey der Üniverfifit eigentlich 
•ngefteUt zu C^yiv-, und den glücklichen Ausgäne 
der Unterhandfungen mit giftigen auswartigisn Ge^ 
. lehrten erwartet man mit hächftem. \Väa ßtbrBe- 
deucendes in Ablicht der Eröfiaung der ÜniV^Btie ^ 
(öreijgnet , werde ich fortfahren aiikuzeigeB. 

O e fi e r r e- ic ft» 
Die Dircctoren^der höheren und der Gymna- 
iial- Studien, fo wie Ae IStudien-Vice^Dirccto- 

• ren, welche bey der Univerfität in Wien b^j^hen^^ 
erhielten im Jahre 1809 eigene Amtsinftrüctloüeik; 
purch diele werden die Art der Leitung dfer Stu^ 
diea, yrofeflbren und Schüler, dann die Verhalt* 
niffß der Studien -Directoren gegen die FacultälL 

• de^n Präfea derStudiea - Dite4?tor «zugleich ift, ge- 
gen den akademifchen Senat und gegen die Lan- 
desftelle naher bezeichnet. £)ie 'Loc«l<^Di^ect6- * 

'ren und Vicedirectoren einzelner Gjttinafien ^^vur» 
den ebenfalls mijl befonderen Inflructionen v^erlebecu 

Um den dem Kaiser jährlich einzur^iche^^ 
tabellariCchen V'erzeichniiTea der $ch^I^r, w^lch^ 
nach dar Voileo4Hng desCutliis eii^^r wilfenfch^^ 
liehen Hauptiibtheiluxig aus 4eä Schulen entweder 
ganz austreten , oder zu einei)i andcrep^Hauptfache 
übertreten , mehr Gleichförmigkeit au geben, wur«^ 
den im Januar 1809 neue Formeln entworfen. Ma« 
nahm dabey auf die besondere Verfi'igun^ I^ück- 
ücht , nach welcher in den genannten Tabellen dei; 
Fortgang in Studien und SiUen' bey allep Schülern 
vom ermn bis zum dat^ten Cur£e durch alle Jahro 
jans allen Gegeoftänden aufgeführt werden mulii» . 

Jedes I4flfriften^6ym1iaüum bekomn^t |ährlich 
^ine Zulage von 750 Gulden gegen die Verbind- 
lichkeit, den nathiget) ^c^hulapparat felbft anza« 
fchaffen, und - die Gymnaüalgebäuda' im guj;ea 
Stande zu erhalten. 

An den Univerütaten w^ird dem Prof eflbr. der 
Chemie und Botanik ein Aißftent mit 4em |ähiU- 
^henXirehafte Von 406 Gulden bey^egeben , und äa?- 
durch eine PflanzfHickle ^für künftige Profoflocam 
diaferliehifad^er gebildat 

O O) 
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i^v 



Der Kaifer von Offterrc"ich liofaM im April 
iQopy äüUy fo wie et bereits an den Umvotlltä* 
ten zu Wien und Prag befiebt, auch in allen Lyce^, 
wo eine ordentliche chirurgifche LehranRalt lieh 
befindet, Vorlefungen über aie' gerichtliche Arsne7> 
künde mr Wundärste eingefühlt w^rdeii, und der 
FrofelToT, welcher diefe Vorlefungen hält, jährlich 
eine Remuneration von '^oo Gulden beziehen foll. 

Sammtliclien Länderfiellen itl aufgetragen wor« 
den, darüber zu wachen, dafs die yorgefchriebenen 
Gyinnalialbiicher nicht über d^n aü^dem Titelblatte 
angefetzten Preis verkauft werden , uäd ea nie an 
dem nöthigen Vorrathe diefer Bücher mangele. 

fVJ i e n. 

Der Kaifer Franz hat verordnet, dafa-der Abt. 
desBenedictiner-Stifts zu den Scbottefi, Hr. Andreas 
Wenzel^ das, bisher £^ir höchfien Zufriedenheit ge» 
fühj'te Vice • Directorat des philofophifchen Stu- 
Ndiuma an de« Abl^e, Hn. Michael Gruber ^ bisherigen 
Vice-Directpr des theologifchen Stadiums , über- 
gebe, und dafür das wenigef Zeit ,raubende Vice» 
Dlrectorat des theologifchen Studiums übernehme, 
damit derfelbe a|if diefe Art ohAe Aufopferung fei- 
ger Gef^ndheit in den Stand gefetzt werde , fei* 
Ben häufigen und. wichtigen übrigen Beiufsgefchäf- 
t«ii Genüge %u leiflen. 
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Da die proviforifchen ProfelTör^i am Gymna* 

ihim Hr. Ferdinand Mayr^ Hr. Sylvefier Hanne' 

Jiehldger^ Hr.uicfeIp&FaAiZ| Hr. Maximilian Meyer 



t^nd Hr. Johann Scholer^ daa liehramt durch eis 
vollts Jahr mit Auszeiclinung und Beyfall gefuhrt 
hdben, ^nddas harmonifcheZuIammenwirkeQ dar* 
felben voizü^UcW eine Folge des eifrigen und.Uo» 
cen Beoehincns und der gefcUckte^ Lültung d^ 
Hn. Präfectea Lei^ol^k Dterl^ Utyfo find die er* 
fteren als wirkliche Profeflbren beftatigt wordea, 
der letztere aber hat eine RerniineratioB von i5© 
Gulden erhalten. 

i /»**,,/ V a n II e. 
Unfere Akademie hat in dem Hn. Prof. Dmi 
Levade^ der zum Lehrlluble der dogmatifdkea 
1 heologie ernanat worden, ift , einen' gefcbicktem 
I.chfer erhalten. Die von ihm bey diefer Gele* 
genbeit herausgegebene und vertheidigte Thefil ift: 
Mai Science de la ffieologie a • f - eile eprcuve auelams 
perfectionncment ddns U dernier sieele ^ et si dU en 
a eproHve^ ^uels sont-ilsf ♦ 

B u c h a r ^ / t. 
Nachdem die iVToldau und Walachey immnelir 
mit dem ruITifchen Reiche vereinigt ift: fp foll die 
Uiuvcriität Buchareft auf einen tohr bedeutenden 
Fut gefetzt werden. Bisher wurde dafelhS nur 
in alt- und neugriechifcher Mundart vorgetragen; 
jetzt follen zwey rrofeiroren der Mathematik a»* 
|efiellt werden , welche in dcu rfcher und ruIKfchtt 
Sprache Vorlefungen halten. Es foll ein botani- 
fcher Garten angeleimt werden, Morin einer der 
gegeHwärtigeri Profeflbren der Medicin offendäc^ 
unterrichten mufs. 
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L Ankimdigungen neuer Bücher. 

In der braunjchweigfchen Sehulhuchhandlung 
£nd , aufser yerfcmedencn neuen Ausgaben äkerer 
Werke, aur Öfter- Mefle fertig geworden: 
Wörterbmch der deutfchen Sprtiche^ veranftaltet upd 
. herausgegeben von /. H. Campe j vierter -The i), 
S und T, nebfl einer Beylage^ zvrey unwürdige 
' Anfölle auf diefesBuch betreffend, gr. 4. 6 Rthlr. 

Der fünfte und letzte Band \vird n£(chftkünfti- 
ges Jahr erfcheinen. Dann wird noch ein Er^tin^ 
lungsband hinzugefugt weiden, welcher theils, 
dem allgemeinen Wunfcke gemäfs, die Abftanimun* 
gen der Wörter, bearbeitet von dem Herrn Dr, 
Vater ^ Ihrof. der Gottesgelahrtheit is Königsberg, 
iheHs Nachträge und BerichtigungeB zu gröfserer 
VoUfiandigkeit und sur Vervollkompinung deg 
Werks enthalten foll. 

Dr. H, P. K. Henkels Grundrifs der Kirchenge- 

' fchichte zu Vorlefungen y bis auf zwey Bogen von 

dem verevirigten Verfaller fell>ft entworfen , uad 

* .beendigt von Dr. undProE Vater in Königsberg. 

- gr. 8. M ^'* * 

Man weifa, da£i diefer Leitfaden su Vorlefun- 

MB über das clalBfdie Werk des umrergelslichen 

Yerfaflerf langft allgemeMi gewünüdit wurde« 



Im Bureau für Literatur und Kunß ma Halber- 
ftadt find feit Ößem erfcbienea, und an alleBucb* 
haodlungen verfaitdt: 

£/i, Kftjl vaii, kurze Gefchichte der eliemaHgen 
Btjuedirtinerabtey HugiLurg,. nebft einemGe* 
niäide derfidbcn und ihren Uhigebungen. Mit 
3 ilium. Kupfern. Q. geb. i Rthlr. 

CatiiUusy Caj, Valetius^ in einem Aussuge , latei- 
nifch uiid deutlch. Von K. fV. Ramler., Neu« 
i^usgabe. i$eli. Vellnp.i Rthlr. 12 gr. Schreibp. 
20 gr. Diuchp. 16 gr. 

KUpfiock und (eine Fteunde.' Briehrechfel derFa* 
milic Hlopfioik unter lieh und zwifchen diefer 
Familie, 6leim^ Schmidt^ Fanny, Meta mnd 
anderen Freunden. Aus Gleims brieflichem Nacb* 
lafle herausgejoeben von Klamer Schmidt, ft. 
2 Tlieilft., Iclireibp. 3 Rthlr. fl gr. Druckp. 
2 Rthlr. 1^ gr. 

Küiners , K. A , Kurona. Dichtungen und Ge- 
mälde aus der nordifchen VorseiL 2^Bde. Nevtt 
Ausgabe. 8- geh. holL Pap. 1 Rthlr. 8 «r. 
Schreibp. iRthk. "^ 

Tändeleyen., erctihhe^ von K. JML (K^rl itütkUr). 
Neue unveränderte A4isg;abe. 8« koU. Y^tlinp. 
^gr. . SehEeibp«.8gi'« 
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^ In 4er MiobaeHs*Meffe erfcheinen: 
Ltehtik. Johann fVilf^lm Ludwig Gl^inCs, Au» 
Schriften und Briefen, von Wük. Koertt. Q« 
Vater GUim's Fabeln und Ersahlungen, goldene 

* Spruche und Ueder für Kinder. Herausgegeben 

• iron ff^ülu Koerte. »ft. geb. 

■ ■I II 11 .1 m 

Neue Yerlagsbücher , welche in der Meyer* 
fckem Buchhaadlnng in Lemgo zur OftermeOe iQio 
erfchienen : 

^rriam^ Fläuü^ Opera graece ad optimas Editio- 
: mes coliatsi, ftudio a Dr, ji, C. Borhsck* 

Vol.II. 8>QAi* ^^P' 

Eiermaier, Dn J, Chr, , pharmaceutifche Biblio- 
ihek für Aerste und Apotheker, aten Bandes 
4tes Stück, g. 6 er. 
£wald^ J. L., Predigten über die wefentlichften 
und eigenthünilichften Lehren des ChriXlenlhums. 
^lea Heft. gr. 8* 6 gr. 

Auch unter dem Titel : 

^mm, .^ Schöpfung der Erde und des Menfchen. 

Fünf Predistea. gr. g. 
- — «^ Preaieten über^ die wefentlichfien tmd ei- 
ffenthümlichnen Lehren des Chrifiüuthums. lotes 
Heft. gr. g. 6 er. 

Auch unter dem Titel : 

•P- «— der Erfie Ungehorfam des Menfchen mit 

' leinen Folgen. Sieben Predigten, gr. Q. 

idenfckingy S* C. , nouvelle Bijbliotheque choisie 
des meilleurs Auteurs fran90xs, pour l'instruction 
publique et particuUere des jeunes Gens de Tun 
et Tautre Sexe des persomies les plus avancees 
dans lä Connoissance de la^ langue fian9oise. 
T. II et demier.9 Nouvelle Edition, fl. i8gr« 

Meufel^ J. O. , das gelehrte Deutfchland, oder 
Lexikon der jetsct lebenden deutfchen Schriftftel- 
Icr. Vierte Auflage, Xlter* Nachtrag, gr. 8« 
sRthlr. öar. . 

•» _ deUelbeti Werks 5te fiark vermehrte Auf- 
Inge. i4tci Band, gr.fl. iiRthlr. 6gr. 

^- .^— delTelben- im ipten Librlmiidftrt, nebft 

' Supplementen zur fünften -Ausgabe desjenigen 
im iQtc.n, 2ter Band. gr. 8- 2 Rtblr. 6 gr. 

Jdohiis ^ E. A., Elemeuta Philofophiae logicae 
Scholamtn. 0- 8 gr» 

i^ii«*'^, C. H, A. , thcoretifcb-praktifcbe Anlei- 
tung zur Abfaffuiig letxUvilH^er Verfügungen 
^naco V^orfcbrift des bürgerlichen Gefetzhüchs 
und der vorw^als in Franki-eicb gegoltenen Rech- 
te» aus dem Franzö/Ifchen des Fernere und 
Masse bearbeitet und mit nötbigen Formularen 
verfchen. gr.8- 2<)gr. 

Was mufs der Candulat der Theologie aus der Mo- 
ral wilTen, um im I^xamen durrhr^ukommen? 
oder: Frögen über die cbrifiliche M«ral, nrbft 
beygefügten Antworten. Nach Dr. Vogels 
Conipcnoiiun und mit Benutzung der neueften 

• moralifchen Lehrbücher abgefafit. iftes "" " 

• ahen. gr. ft. , i6 gr. 



1 Ton der fo eben erfcUeneiie« 

JUtze naar de midieUandfche Zee « gediUM en i0~ 

Jauren 17OÖ, 87 «»88, 
wird von uns ein sweckmafsiger Aussiig in einer 
deutfchen Ueberfetzung veranftaltet ^ un^ eme 
Fortfetsung des Magazins der Reifenr ausma ehern. 

FQßJche BucUiandUmg in Berlin^ 

Bey HaniJcVs Erben in Hildburghaufen ift im 
letzt vei wichcner Öfter • Meflc erfchienen : 
/. F. Facius Aleflio. Ein Roman. Q* ^SLgc, 
/. F: £. Lotz Ideen über öfifentliehe- Zucht- und 

Arbeits - Käufer und ihre zweckmafsige Organi- 

fation. gr. 8* iRthlr. 16 gr. 
Dr. M. Luthers kleiner Katechismus nach den Be- 

dürfniflen unferer Zelten. ^ 6gr. 

Bey H. DuierUk bi Gettingen ift tot Kurxe» 

erfchienen : 

Kurze Anleitung f&r Erzieher ^ dieOdyffee rnkKneS' 
Ben zu lefenj von C, 6, DiJTcn herausgegeben, 
uhd mit einer Vorrede bereitet von J. F. Her* 
hart. --^ \Nebft zweyBeylagen, 1) Bemerku»» 

fen über die I/ectüre des Herodot nach der dev 
[omer, von F. Tkierfchf uqd a) über den Ge- 
brauch des A. Teftaments für den Jugend -Un- 
terricht, und Probe einer neuen Bearbeitung 
defielben zu diefem Gebrauch, von F* KeM» 
rmufch. 8* it gr. 

Es ift fchon öfters Yn neueren Zeiten der Vor« 
fchlag geXchehen, den Unterricht in den alten Sora« 
eben nicht, wie bisher , mit der lateinUcfaeü , Ion« 
dem mit der griechtfchen anzufangen , doch mei* 
fiens «hne BewuCitreyn der tieferen , durchgreifen- 
den pädagogifchen Gründe, welches Bewufstfeyn 
. eben nur aus der vollftändigen Durchfchauung aea 
ganzen Erziehungs • Gefchäfts entfpringen kanii« 
In wiefemder Ilr. Prof. Herbart diefe befitzt, liegt 
den Erziehern in feiner allgemeinen PSdagogik vor 
Augen, welche als Syfiem diefer WilTenfcnaft wohl 
den erften Rang behaupten mochte. In dem hier 
augezeigtei) Buche ift aus den Principien derfelben 
dargethan , warum das Griechifche , und unter den 
clailifcfaen Werken der Griechen die^ÜdylTee, den 
erften Plat» für den Unterricht behaupte. Zu- 
gleich wird man eine Anweifuug für diefen Un- 
terricht, und ein« Stufenfolge der bedeutendften 
griechifchen und lateinifche\i Schriftfteller angege- 
ben finden, die mit dem Knaben zu lefen find. -* 
Die Schrift des Hn. Dr. DijTen war faft ganz ab- 
gedruckt, als lieh die beiden anderen AuFCntze 
verwandten Inhalts dazu fanden, und alsBeylage» 
hinzugefügt wurden, ohne dals lie noch aui' dem 
Titel genannt werde» konnten. Die erfte di^Ci-r 
Beylagen fuhrt den, im erften Auffatze angeknüpf- 
ten, Faden weiter fort; ^r\A die zweyte, welche 
die gröfsere Hallte des ganzen Buchs ausaiacbt, 
ftt^llt in der Reihe deffen, was vpa den alten Do* 
eumeoten der. Gefchichte der Meufchheit dem Kin- 
ds io die Hand gei^eben w6rdea foU, die erften 
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hiAorlfclicn Buch« dw A. Teftflments noch vor den 
ilom^y und als Anfangspunct alles Gefcliichtftin^ 
terrichts liiu. In* der hiiiatugcfügten Probe der Ge- 
ftalt^ in welcher fie dem Kinde gegeben werden 
follcn , ift die kräftige ILisenthumlicbkeit der lu- 
therfchen Ueberfetasung , fo viel möelichf beybe« 
)^)teix. — * Die drey genannten Aunatze find zu- 

Sleich Ankündigungen gröfserfer Werke über die 
arin beharidelten Gegenftände , 'welche die Ver- 
falTer ifn Sinne tragen. Denkende Erzieht» wer- 
den ans diefer kurzen Anzeige fchon fehen, wel- 
che AufmeiKfamkeit das erfchieneaeBuch verdient. 

Im Verlage von C. Salfeld ift erfchienen • 
Malerifehe B.eife durtk* Schießen, in colorirteo 
' Zjandfchaften von Reinhardt y eeftochen von D. 
Berger ^ herausgegeben vOn dem Dr. SalfeU» 
' 1 He£t. hrofchirt 12 Rthlr. \ {loyalfoliofb'rmat. 
Voyage piit6res<jue de la Sitesie , en paysages co- 
lories dessincs par Reinhardt, graves par D. Ber- 
ger, publW par le Dr. Salfeld. i C^hier; i£ Equs. 
"Hert Reinhardt in Hirfckberg, welcher jähr- 
lich für die konigl. prcnff. Akademie der Könfte in 
Berlin zwey fchlefifche LandCchaften in Oel liefert, 
ift dadurch denfPisbltco ruhmlichll bekannt. Der 
Wunfeh ^mehrerer Freunde , dicfe fchönen Natur- ' 

{regenden in verjüngten Abbildungen dar^eftellt zu 
ehen, bcwo^ uns, die fchon vom Hn. D, Berger ^ 
Rector der königl. Akademie derKünfte, Ausgege- 
benen Blatter käuflich zii.erftehen, mit neuen zu 
vermehren, mid in diefem Zufammenbange erfchei- 
nen zii laffen. . Das königl. allergnadigfie Privile- 
gium erleichterte dasr Unternehmen, und die aller- 
gnadigfteErlaubnifs, Ihrer Majellat, der Königin, das \ 
Werk zu dediciren \ Ward ihm ein giinftiges Aufpi- 
cium. 'Ki^rz und gedrungen giebt der deutfche und 
&anzofifche Text 'die -Grundzüge zu dem Inhalte 
eines jeden Blattes an, welches 9} Zoll hoch, 
1 Fub 3 Zoll breit ift. Das erfte Heft, welchem 
Michaelis ein zweytes folgen wird, enthält; i) 
Die Ruinen des Gröditz Berges. 2>. Gegend um 
Stonsdorf beym AflFenbufch. 3) anficht derScbnee- 
koppe ' in der Gegend von Arensdorff. 4) Gegend 
d^s Kynaft mit dem Amte Hermsdorf. 
Berlin, den 1 Jfuly i8»0. 



und Ze^- Wertem beigefügte Dedbatsoa und 
Gonjugation nicht nur für ihre eigene Mmterfprt« 
che einen richtigen I^eii&den find^Hi, londera such 
durch eine forgfältige Auswmhi der unentWu; 
lichften Redensarten und Synonymen, mit der bei« 
den Sprficben eigenen WAaduog in Abfwbfcjct 
•Ausdrucks bekannt werden« Auch die gewölnilir^ 
;ehen Kunftwörtev findet man in die&m Wöi^rbti- 
che, das durqh den berühmten Namnn des VerM« 
fers hinlänglich empfohlen wird. 

Der Prei$ ift auf Otd. Druclq^apier 3 MAt. 
4gr. , auf weiCi Dmcknapier 3 Rthk. iQ ff. , und 
auf Schreibpapier brocn. 4 Rthlr. 

Mannl^eim, den 24 July igiö. 

SchwaK und Goti^feke BuchhanHimf. 

Langsdorf, K. Gh., arithmetifche AbhandhingM 
über jurißifche, fiaats - und forftwirthfc^ftütihe 
Fragen, Mortalität, Bevölkenuig und chr^o« 
logifche Beftimmungen. gr, g.' x Äthlr, 

„Dem Rechtsgelehrten können , hi Bezug juf 
jahrliche Revenuen, auf jähtUche Legate, auf dis 
Quarta Falcidia, auf das Factum anti'cbreticum; 
Fragen vorkommen, deren Beantwortung' er «blsh« 
nen mufs , wenn ihm die hier vorgetragenen Leh- 
ren unbekannt find. Qontracte aller Art, die lieh 
auf einen jährlichen Ertiag beziehen , können ihif 
in Verlegenheit fetten ; der Camer»lift jft' diefei 
Namens unwerth , wenn er als folcher in vorkom- 
menden Fällen feine Zuflüchr zu einem damit be- 
kannten Rechner nehmen mUfs. Dem Forßmamis 
ift bcy feinen Tä^^ationen die Kenntnils diefer I^b* 
ren unentbehrlich/* -*- 
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So ebfcn hat bey uns die Preffe verlaflen : 
Dictionnäire abrege et portatif allemand'fran(^ois A 

Vusage des commenqans et des ecol^s, preeid4 

d*une introduetiön ffMi instruit le lecteut de la me» 

thode <fu\on a observee en eomposant ce dietion* 

naire et de la manihre de s*en ser^ir. Süiwi d^un 

vocahulaire franqois - mlterna nd. Par Chretien 

Frederic Schwan, conseiller de la ehambr$. 

des finances, membre assoeti de VAthenie de Vam^ 

cluse seant a Avisen, ^r. Q. 76 Bogen fiaik. 
' ' ^Diefes auch voraüglieh für Ausländer , die * P^ppbände (gebunden, ift i^ammen um den wo)il- 
Denttct^ lernen wollen, lehr brauchbare Hand wör-^ fyÜfin Preis von 42 RthJr. 0iphf. ^u verk^uff% 
t'erhuch ift für deutfche^Anfönger auf eine doppelte Man wendet lieh in frankirten Briefen ^nilfnBirf^- 
Art^nutslicb» da fie durch die 4ma^ deuttcbea Nenn» handler £. A. Fleifchmann in Münc^iea, 



Den Befitzem des' 
Neuen Magazins von Feß- Mnd Getegenheits^Pri^ 

digten HC , von R^beck und Jianfiein 
SLcigen wir an , dafs der ate Band deflelben fo eben 
von qns verfandt worden, und in allen guten Buch- 
bandlungen für ^ Rthlr. 8gr. äü haben ifi. . 

fV. Heinnchshofen Buchhandlung 
in Magdeburg. 

Um mehrere Anfragen über die ErfchcinuDg 
des zweyten und letzten Bande« von Roths Ltkr- 
buch der GefchichtCj mit einem Mal zu beantwor- 
ten, kann ich die Herren IntereQenten nun vcrli* 
ehern, dafs er im Manufcripte fertig ift, und in 
bevorftehf»ndem Winter unfehlbar erf^einen wird. 

GiefseUi im Augiift ^Qxo. 

Georg. Friedr. Beyer. 

IL Bucher zum Verkauf. 

Die allgemeine Literatur • Zeitung von den 
Jahren 17^7 bis ^Oo4 einfchlö/Bg, in 72 j^ 
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Weh eine Vecordnuog Tom sl6 Jialy hat der 
G^ofsherzo^ von Baden den bisher in feinen Staa- 
ten noch befiebenden Univerfltätsbana , aU der 
wißenrchafÜ leben Ausbildung in vielen RuckCch- 
ten hinderlich, auch für Eiaselne wegen ihrer 
Privatverhältnifle oft febr driickead , aufgehoben. 
Es ftebt demnach Jedem, der ficb den höheren 
Wiffenfchaften widmet, frey, diejenige in- oder 
ausländifche Schule , welche er feinen Verbältuif- 
len angemelfen erachtet, zu befuchon, imd dafelbft 
feinr Studien zu vollenden. Nur denen, welche 
ilch den Recbtswiflenfcha f ten widmen , liest ob, 
auf einer der beiden Landesuniverfitäten einen Cur- 
fus über das badifche neue Landrecht zu boren. 

Die hiefige Univerßtät bat mit Bewilligung 
des Gro&berzogs den Fürften Alexis Hurakin^ ruf- 
fifcb - kaiferl. Minifter des Inierii, geg;c*nwärtig 
aufserordjentlkhRn.Gefandten zu Paris, zum Freund 
tind Ehrenmitglied der Ak.'^demic ernannt. 

Am 12 Jun. wurde dem Hn. Geh. Hofrath 
Ackermann das Prorector-^t übertragen. -Das dabey 
eu^egebene Programm d^^s Hn» Prof. Böckh ban- 
delt: De Pltuonieo fyftemaie coeleßium globwum 
a( dß Vera indole aßronomiue PüiLoiairae (:^6S, 4)* 

Am i4 Jun. eitheilte die phikifophifcheFacul- 
tat Hn. Ludwig Thilo aus Heidelberg das philofo- 
pbilche Doirtordiplom. 

Die jetzt eingefrhickte Dtfrertatton des von 
-der Juriftenfacultät im April 1Q09 zum Doctor der 
Rechte ernannten Ho» Hudiwalker aus Hamburg 
bandelt : De foehore näutico Romano ( VIH und 
54 S. jp. 4). 

Gött ingen, 

.Das diefsjährtge Ofterprogramm vom Hn. D. 
StdudUn handelt: De Corona pnpali (b. pieterich 
i(tS. 4). Neuere bekannte Zeitbegebenbeiten ha- 
hen den Vf. veranlaJüit, in der Kürze darzuftelleo, 
Wie-der Pabft nadh mnd nBch si» feiaec weltfichea 



Macht in und aulser dem Kirchenftaate gelaBgt ilL 
und eine IJnterfuchuBg darüber anzutteUen, zu 
welcher Zeit, und warum die Pä|>fte £ch zoecft 
die einfache , dann die zwiefache , und endlich 41^ 
drey fache Krone aii^efetzt haben; endlich ob nnd 
wie fem ein wahrer Pabft ohne Krone, d. i. ofane^ 
alle weltliche Herrfcbaft feyn könne, 

(Aus Bn von Göttingen,) Das konigL Sta- 
dien • Directorium in C^flel hat bey der Ve^tzung 
der Profeflbren von den aufgehobenen Univerfitä- 
ten auf die bleibenden daa Princip angenoiiuBiienL 
dafs fie nach ihren Dienfi jähren als ordiaarii eiii- 
rangirt werden follen. Diels fcbrankt Cch jedoch 
in Göttingen blols auf den LectionskeUalo^ ein, imd 
bat auf die Stelle in der Facultdt keinen Finfl^ fa, 
Demnach fteht Prof. Pott Am Lectionskatalog vor 
Staudlin^ in der Facultät aber bat er den Plats 
nach ihm^ Prof. CrelL lieht im Kataloge vor Bln^ 
menbach « in der Facultät abißr erfb padi Oßatnl^» ^ 
Der Pco£ Schilze hat von felbft auf die höhere 
Stelle Veizicbt geleiftet, und als . NeuanHommen- 
der die unterfie eingenommen, w^orüber auch da« 
Directorium in einem Reforipte fein Wohlgefallen 
bezeugt bat. 

II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

Hr. Hofrath Jakobs^ feitheriger Akademiker 
i(u München, kehrt als er fier Bibliothekar tmd Au£^ 
feher des Münzcabinets wieder nach Gotha zurück 
- Der Herzog von S. Hildbui^baufen hat den 
Hn. Educationsrath D. Nonne dai^lbfl: als Mitglied 
der Kirchen - und Schulen • Deputation nebft Er* 
*h«hung feines Gebalts zum Scbulrath ernannt. 

iir. D. Amadeus JVendt in Leipzig, der lieh 
jetzt^ mit der Herausgabe einer philofophifchen 
Rechtslehre befchäftigt, ift zum aufserordentli- 
eben Profeflor der Philofophie dafelbft mit einer^. 
aufserordentlichen Gratification von 50 Rtblr. er" 
nauBt worden. 

Der bekannte nifllfche Scbriftfteller , Hr. K«- 
ramfirt^ iß vom Kaifer von Ruisland zum Rit- 
•ter des Wladimirordens von der dritten Ciafle er- 
nannt worden. 

Hr» Prof« de JFette in Hoidelberg hat einen Ruf 
P (3) 
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alt ProfefloT ier Tlieologle riacli Berlin angenpin«^ 
Hien, undl wird im Monat October^dahia abgehen» 

Die bisherigen auf^erordentlichen ProEeiroretk 
der Medicin zn JHeidelberg. Hr. D- He^er uodlJrr 
J3. Nägele j ßnl voipa Grolsberzoge von'Baden zu 
ordentlichen ProTeiToren ernannt worden. ^ " 

Die kaiferK Akadeipie der Wiffcnfchaften^ 
Literatur und fchönen Künfte zu Turin bat Itin, 
G. M. Raymond f Prof. und Principal au» College 
zu Chambery,' zum Correfpoc^enten iiufgfnpinfnen. 

Der Oberlandesgerichtsrath uud ordentliche 
Prot der Rechte in Kötrigsberff, Hr: Hetd^munn^ 
iß von dar Bürg«rfchaJEt dafelbtt zum Oberbürger* 
meifier mit ^oodRthlm. Gehalt "gewählty Und vom 
Könige^ beßätigt worden. Sein« bisherigen . Am* 
«er hat er daher hiedefgelegjr. 

Der im vorigen Jahre in Infierburg als Oher- 
^pdesgerichtsdircctöt ängcßellte , ehemalige celli' 
^fche Canzleyräth, Ilr, v, Bulow^ ift zum'Fräiiden- 
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ten des neumnrkifchen Oberlandesgerichti inSoldin 
beförtleit vvprcien. 

• 

D\pr Herzog von Mecklenburg »Schwerin hat 
dem Prof. dar Botanilc , Iln. Link^aa Rofiod^ deo 

Ilofratlischiirakter ertheilt. , * 

t)er bisherige Primäilehrer zu Schweinfurt, 
Ilr. Simon Erhard aus Ulm, der vor Kurzem Ybr- 
lefungen über das Studium der f heölogie heraus- 
gab, ifi als Gyinnafiallehrer nach Ansbach vcr- 
ietkt worden» i • - 

Hr. Prof. Frank'za Wilna hat den St Wladi- 
mirorden vierter ClalTe erhalten. 

Hr, Me<)icina)rath D. Sponitztr zu Küftrin ifi 
zum Regit- rungsrathe bey der pommerfchen Regie- 
Tuog. ernannt worclen« 

Die erße ClaiTe des pS^ationalinftituts zu Paris 
hat Hrr. Malus ^ Bataillonschef ^im Geniecorps, aft 
de Montgoß^rs Stelle zum Mitglied ernannt« 
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LITERARISCHE. ANZEIGEN, 



^Ir l^eue perioäifche Schriften. 

, Bey F. Kupftpberg in Maynz hat die Prefle 
^erhifl«n: Fogt unAfVeuiuls rheinifches Archiv fär^ 
i€tJckUht4 und LUiratur ^ 7s HisFt, mit folgendfem 
'tnbaite ; 'I» Gedichte : • da» Rheinthal bey Maynz^ 
^rfte Elegie, von Lehne. Edwin und Lena, voa 
N. Müller, CliÄTaden, von K- Hadernuinn. Ü, 
•Die Waldgraftn Voikslkge, von demfelben, lH. 
-Kritifche Mifcellen über Gemälde und Maler, Fort* . 
letzuilg vo» N. Müller, IV. Ueber eine Parlä- 
l&entsreform in England , Befchluff , voa WeitzeU 
y, ^jelchichte der Zeit ^ von demfelben. 

11^ AuikiindigQiigen neuer Bücher* 

Neue Verlags - Artikel von J. /. Palm in Er- 
langen; 

Bejenbeckj M. K. J., Lazarus; oder über das Un- 

fiatthafte der natürlichen Erklärung der Wunder* 

gefchichten im N- T. gr.Ö, 12 gr. 45 kr, 

iBriefwechfel, allgemeiner phyÜokratifcher , einer 

Gefellfchaft deutfcher Gelehrten j herausgegeben 

von Joh. Karl Friedr, Hauff, w Heft , mit 2 

Kupfertafeln, gr. g- ^o gt. i'fi- iS^^r. 

' Mufch^ Ludw. , liturgifcher Vcrfuch, oder deut^ 

fches Ritual für katholifche Kirchen. Zweyte 

' verbeflerte imd vermehrte Ausgabe, gr. 8, i4g^'- 

54 kr- 
'^^ daflelbe mit breitem Rande zum Gebraucb 

in Kirchen, in 4. iQffr. xft. lakr, 
liirufy, Dr.CF. , Grundlinien der allgemeineil Na- 
turlehre 4es Menfchen. Als Leitfaden für Vor* 
lefungen über Anthropologie an hohen und Mit- 
tel-Schulen, und zur Belehrung, eines feden, dem 
die KenntniCi feiner felblt am Herzen liegt, gr. Q. 
(in Coomiinion» ) ' 
Erhard^ Sim.^ Torlefungen vbti die Theologie 



und da^ Studium derfelben. gr. 8« » RlM'' 
xfl. 30 kr, . ' 

Efper, Eug, Joh. ChriÄ. (Prof.)^ Lehrluch der 
Mineralogie, in kurzem Auszug der neuen mine* 

« ralogifchen Syfteme; zum Gebrauch akadeni- 
fcher Vorlefuiigen und Einricht^ng mineralogi' 
fcher Saminlungenr gr. Q, 1 RtJblr, 14 gr- 1 1 
24 kr^ 

Goläfujs ,' Dr. G. A. , die Umgebungen von Mug- 
gendörf. Ein Tafchenbuch für Freunde derKi- 
tur und Alterthtimskunde^ mit Kupfern und ei- 
ner Gebirgscharte« 12^ gebundea mit FuttertL 
stRthlr, 311. ^ 

'^lütk^ Dr. Chr. Fn^ ausführl. Erläuterung der 
Pandecten nach HellfeUf ein Commentan lii 
Theil 2e Abtheil. gr. 0« »Ogr* ifl. 12 kr. 

Hagen ^ M. Friedr. ^'ilh. , kurze Anweifung tat 
ObÄbaumpflege^ al» Leitfaden ^ für SctuUcbrer 
iuf dem Lander Voran eiqige Gedanken uad 
Vorfchl^ge über: d^ Beförderung des Obfibau» 
durch die £>aiidfchulen in dem Für^^thumSay*' 
reuth, ß, ögr^ 24 kr. . 

— — ^ über da» Wefentliche d« von Peßälozzi 
anfgeAellte» Mepfcbenbüdufigsweife imd die 
Einführung des Elementar -linterricfats. in die 
Schule zu Dottenheim, gr-'ß' iRthlr, i&^okr. 

Harlj th, }• P. ^ Giiandrils 'einer Gejfieral'EiiiaaS' 
ßatifÜJL gz. 8^ geheftet 8gP' Sokr* 

j— r— das Finanz^. Ideal uiä die Methode funer 
Realifation. gr ß. geheftet 3gr, lafcf* 
(Die- erlte AuOagki i& nicht in den Bucbhandel 
gekommf n. ) 

J«c^, Joacb. Hf^inr. , GefchicBte Bambergs von der 
Entfiehung des Bisthiuns im Jahr x 006 Bis auf 
unfere Zeiten. %i Theil. gr. g, Ramberg» (iä 
CommilTion. ). 17 gr," rf. *5kr. netto^ 

Pätm'iVei^eichiuCi' feinet deimaiigea Voraidd ^ 
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lerer und neuerer BucKjer au$ allen Wlflenfchaf* 
ten, näcb alpbabetiCcher Ordnung. ir Theil, 
A— D enthalrend« 52 Bogen in Q« sr Theii 
E — Hergang, jeder 1 fl, xögr, 
(Man Andet darin vorzüglich die neuere Lit-era»' 
tut mÖgliohß volllländig aufgeführt, y • 

'PU]ffer , JDr. Aug. Friedr, , über Bücber^iandfchrif*' 
ten überhaupt, gr. 8» i Rthlr, 1 ß. 30 kr. 

Rai^ , Dr. Job. Wilh. , Materialien zu Kanzelror- 

' trägen über die Sonn», Feft- und Feyertags-' 
Evangelien, ir Band 4^ Stück , zweytc verbef- 
ferte und vermehrte Aufl., beforgt von^Dr* P. /, 
S^ VogeU gr. Ö. ^ 10 g^« ^o\t* 

•Ki€hter\ J. I/. F. , der W^llAfche Garten , ein Gcr- 

• dicht, g. brochirt 6 gr. 24 kr. * 

•ScknM^ Dr. F. I/., Handbuch de« Civilptocefles^ 
mit befondißrer Hiuficht auf die pofitiven Gefelze 

X des Cantons 'Bern. gr. Q, ( in Conimi^r. ) sRthlr« 
8gr. 4fl. 

Schott^ J.y über die Natur der weiblichen Erb* 

• folge in Allodial-y Stamm- und altväterliche 
. Güter nach Erlöfchen de» Mannsftammiss, fö* 
. wohl beym hoben als niederen Adel in Deutfeh- 
, land. gr. ß. A2 gr. 1 fl. 24 kr. 

Sckreger , Dr. B. N. G. , Ueberlioht der geburts* 
. bölflicheo Werkzeuge und Apparate« Ein Sei- 
. tenftück 2U Arnemanns Uebexlicht der chirurgi- 

fchen Werkzeuge. 0» »2gr. 54 kr. 
.— — über den Verband der SchädeWunden ^ 
als Probeitück einer künftigen Yerbandlehre, mit 
2 Kupfertafeln« gr. 4* ^4g^ 45 kr, 
— — » Verfuch eines Streckapparats zum nacht- 
. Heben Gebrauch für Rückgratgekrümmte , mit 
. 2 Kupfertafeln. gr. 4. ©gr, 30 kr^ 
.Schwtigger^ Dr. Aug. Frid,, et Franc. Ka^rt« Flor« 

Erlangenlis. 0. , 

Stephanie I>t. Heinr. , Winke zur Vervollkomm* 
nung des i^ondtmainden - Unter richts. Ein Cöm- 
mentar zu deflea Leitfaden zum Religions - Un« 
terrichte. gr. Q. 20 gr. 1 fl. \5 kr.. 
Zur MichaeUs-Meffe diefes Jahres erfcheint 
In racmem Verlage ; 

Schuh j D. CH. Ludw. , meTicinirch-praktirche» 
Gefchafts- und Adrf^fs-Buch auf das Jahr iftii., 
Für praktuche Aerzte, Chirurgen und Apothe- 
ker, Nchli 12 Monatstafoln. Q^ in Leder ge- 
bunden 1 Rthlr* 1 ft. jQ kr* 



Im Verlage von C Salfeld ift erfcbienen r 
Elektron y Gedichte an der Ofifee, in den .lahren 

ißo7 und lOoO, ^ott M* H, A* Schnidu 0' 

iQ gr. Courr 
Seine Foefieen, durch die grofsen Begebenhei-^ 
ten in dem Jahre lO^Zr in Preu/Fens nÖrdlichße» 
Gegenden veranlafst, tra/ien an Erfindung, Fülle 
und Blüthe drn füdlichfteja Charakter an lieh. Für 
JedeUy welcher am ein fiich Schönen Wolilgefallew 
hat, wird diefe Sammlung von. Gedichten ein bo- 
her G«nafc fe^yUr Vorzüglich empfehlen wir die 
Gedicht» Momel und die^Fahne, dieüet. dem^Ai»'«' 
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denken A(^s hochherzigen Jünglings gewidmet, wel- 
eher in der Saale feinen Tod fand, und jenes zu 
einer Zeit gefchrieben, wo König und Königia 
dort :Tcrweilten. Auch aus der röm. Gcfchichte 
erhalten wir einen zarten Cefang. Die ührig4?n 
Gedichte find ErgülFe einer geläuterten Phaixtafie. 
Diefei und da» folgende Werk erfreuen fich einer 
Zalü von 150 Subicribenten , deren Namen vorge- 
druckt ümL 

Albert und Msrthilde, pder die* Elemen^p , vo» 
demfelben Verfaffer. ß* *iogr. Cour* 

Die G( fchichte zweyer I liebenden, welche 
nach fchwerem Kampfe ipnd mancher Gefahr et-d- 
lich verbunden werden. Die Epifoden, die Gc- 
waH der Elemente, — Feuer ^* Waller, Luft und 
Erde , - find vortrefflich duVcligeführt und mit der 
Ge^hichte verwoben, reich an Phantafie und 
edler Diction* 

Briefe, auf einer Reife durch Süd • Deutfchlandy 
die Schweiz und Ober •Italien im Sommer ißoB, 
von G. JV. KefsUr. g, Schreibpapier 2 Rthlr.. 
Druckpapier 1 Rthlr. 12 gr. Cour. 

Von einem Auszuge ^ welcher -im 1 Hefte dea 
Pantheops fich befindet, fällt der Rec. in der Jen. 
A, L. Z. No. 125 folgendes Urtheil, welchem je- 
der Lefer gewifs freudig beyfiimmtr ,,B"^^® "^^^^ 
Feuer und Leben und frifchem unmittelbaren Reife- 
und Natur -Geiiu&^ in fchÖnem Einklänge mit dew 
herrlichen Gegenden ^ die in geiftvoller Dar&el- 
lung vor uns vorübergefuhrt werden; befonder» 
anziehend die Schilderung des Höllenwafiers Noll« 
und.des Martistoches bey Elm.**' 
Novelle morall di Fraiacf. Söave* Ad ufo de* gio- 
vani ihidiofi della lingua. Italiana ete. da C, A* 
FritelUeri. Q^ Parte L 1 Rthlr. Qgr. Cour. . 
Diefe Novellen y eine von der Akadtrmie zu 
Fadua gekrönte Preis fchrift , find in Italiens Schu* 
len eingefilhrt, diefs iff ihnen binreichende Em- 
pfehlung^r Das Vcrdienft des Hn. FriuUieri itf^ 
diefe Erzählungen mit erläuternden Noten , grara- 
matikalifchen Kegeln, und da^Svo dieAusfprache 
zweifelhaft , di^ Wörter mit Accenten verfenn zu 
habeti, fo daCs man auch ohnellül/ö eines Lehrer^^ 
bey einiger Kenntnifs der AusfpTache.und Gram- 
matik, richtig lefen und diefes Buch verftebn kann« 
Öer Inhalt der Novellen i(l böcbß anziehend, und 
wii'd denen, welche' die Sprache erlernen wollen^ 
die Mühe angenehm belohnen, 

fm Verlage von C Salfeld iff erfcbienen r 
Schmer t der Liehe; ein Roman von der Verfaffei'it 
des Romano; r>ouire oder kindlicher Gehorfam und 
Liebe im ^'t feit, ß, lOgr. Cour.- 

In einem weiblichen 7 one wird hier e.in Ge* 
mälde aus dem Leben , dem Tniben und den Ver- 
wickelungen der Liebe dargefteUt^ Ein unüber- 
legter Schritt hat unzuberechnende traurige Folgen 
für unfcre ganze Exiftenz', und zieht uub und an- 
dere , mit denen w^it verbunden finj,. ins Verder- 
ben^ diefs die Moral dea Romantv Eine Lehre, 
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Aie nie maxiniclifeck genug vorgetragen werden 
K«nn , und dtcfern Roman zur belonderen Enipfeh* 
lung gereicht. 

Im Verlag ron C Salfeld iR erfchii^nen: 

Die S^adt und refiung Cadiz 

mit ihren Umgehungen^ 

gezeichnet und geftochen von C, Mare. kl« RoymT- 

folio. 8 g^' Cour» 
Nach einer fpanircbenOriginalcharte, welche 
hÖchft feiten iß^ ward diele Zeichnung genau ent« 
virorfen. Ein vorzügliches Interefle eihält iie durch 
die Zeitgefchichle. 

III. Herabgeletzte Bücherpreife. > 

Herders Schriften 
in herahgefetzten Freifen. 

Der unterzeichnete ältefie ^ rcchtmafsige' Ver- 
leger der Schriften des verewigten Herder^ glaubt 
den Freunden und Verehrern des grofsen Mannet 
keinen unwichtigen Dienft zu leifien , wenn er ih* 
lien die in feinem Verlage erfchienecen Original- 
Ausgaben der herdcrfchen Schriften um beyge- 
fetzte niedrige Preife lieh anzufchaflen , Gelegen* 
-heit giebt. ron heute an Ein Jahr hindi^rchj kön- 
nen fie für diefe Preife, gegen baare pofifrteye Zah- 
lung in fächf. Conventions - Gelde , von ihm felbft 
oder durch alle Buchhandlungen bezogen werden, 
r^ach dein i^ Augufi .18^^ tritt der alte Ladenpreis 
wieder ein. Nur bey den Werken , wobey diofs 
ausdrüdilich bemerkt Ift, können einzeUie Theile 
wohlfeiler verkauft werden. Bey den übrigen 
gilt der niediige Preis nur von dem volUländi- 
gen WVik. 
An Prediger; fünfzehn ProvinzialBlätter. gr. g. 

^775- ( fooft ö.gr. ) jetzt 4 gr. 
*Eilnnterungen zum N. Teftamente, aus einer neu- 

erölTneten morgenlän«lifchen Quelle, ^r. 4. 1775. 

( l'onft 20 gr. ) jetzt 10 gr. 
Vom Erkennen und Empfinden der mcnfchlichen 

Seele, BcmerkuRgcn un3 Träume. yc.Q, i770« 

(fonft ftgr.) jetzt 4 gr. 
Plaftik , eine Wahrnehmung über fqim undGefialt 

aus Pygmalions bildendem Traume, gr. Q. 1770, 

(fonft ßgr.) jetzt 4 gr. 
^laran Atha, das Buch von der Zukunft deaHerm, 

des neuen Teftaments Siegel, gr.ß. 1779. (^ontt 

20 gr.) jetzt 10 er. 
Ideen zur Philofophie der Gefcbichte der Menfch- 

heit. 4Theik. ß. i785 his 1792. (fonft 3Thlr. 

16 gr.) jelztaTblr. 

IvB. Von de*- fchonen Ausgabe in 4 find nur 
noch wenige vollftändige Exemplare in dem 
alten, verhältnifsmafsig fehr billigen, Preife 
von 6 Thlr. zu haben. Nur der ifie, fite und 
4t Theil können zur Ergänzung, jeder für 
1 TLir. abgelaflen werden. 
Briefe zur Beförderung der Humanität. 10 Theile. 

0- *793 ^i* 1795. Xfonil 5 Thlr. 16 gr.) jeUt 

3 Thlr, 
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Von der Gabe der Sprachen am erffen chrifil.Pfingt 
f^ft. 8. 1794. (foiiß logr.) jetzt 6gr. 

Von der Auferfiehung «h Glaube, Gefcbichte und 
Lehie. 8. 1794. (fonft i2gr.) jetzt Ogr. 
NB.. Obige beide machen die 1 fie Sammlung der 
chriftitchen Schriften aus. 

Vom Erlöfer derMenfcLcn, nach unferen dreyciw 

ficü Evangelien. Der chtilil. Scbrifteh ateSamm. 

lung. 0- 179Ö. (fonft 26 gr.) jetzt 12 gr. 
Von Gottes Sohn, der Welt Heiland; nachjohan- 

nis Evangelium. Der chrifil. Stbiiften 3te Samm- 

luug. 8. i797- (fonft iThlr. 6 gi:.) jetzt 16 gr.' 
Vom Geift des Cbrifienthuros. Der chrifti. Schriften 

4te Samipl. fl. X798. (fonft 22 gr.) jetzt 12 gr. 
Von Religion, Lehrmeinungen und Gebräuchen. 

Der chrifilichen Schriften 5te Sammlung, fl. 17^ 

( fonft 22 gr. ) jetzt 12 gr. 
Alle 5 Sammlungen- conäplet (fonft 4 Thlr. aogr.) 

jetzt 2 Thlr. 12 gr. ^ 

Metakritik zur Kritik der reinen Vernunft. 2 Ticüc. 

8. 1799* (fonft 2 Thlr. 16 gr.) jetzt iThlr, egr. 
Kalligone. Vom Angenehmen und Schönen. jThle. 

ß. 1800. (fonft 2 Thlr. 16 gr.) jetzt 1 Thlr. 8gT. 
Adraflea. 6 Bände in 12 Stücken, gr. 8. i8oi. iQ^i. 

lQo^. (fonft loThlr,) jetzt 5 Thlr. 
Jedes einzelne Stück (fonft iThlr.) jetzt lagr. 
Aeltefie Urkunde des Mcnfchengefchlechts. jThle! 

KeueAufl. ^r.,8. i787- (fonft 2 Thlr.) jetzt 1 Thlr. 
Kritifche Wälder, oder Betrachtungen, dieWiÄeB- 

fchaft und Kuijft des Schönen betreffend clc. 

5 Bändchen. gr.8. 17Ö9. (fonft 1 Thlr. 18 gr.) 

jetzt 2igr. 

Htfrderx Anfichteri des claflifchcn Altert htuns. Nach 
deflen Ideen geordnete Auszüge nu« feinen Schrif- 
ten,N.init Zulatzen aus deften Munde, Erläute- 
rungen, AnmcrkungeB etc. voulhj, T.L.Dam. 
ßTheile. 8- iCo5- 1806. (fonft 3 Ihlr. 12 er.) 
jetzt iThlr. 16 gr. . ^ ' 

Herders Charakterillik. Von Banz urd 6ruber. t» 
1805. (fonft iTblr. 20 gr.) jetzt 2igr. 
Wer alle diefe Schriften , die im Ladenptcife 
41 Thlr. 22 gr. hoffen, voJlfländig nimmt, zthh 
nur 20 Thlr. fächf. Conventions -Münze. 
Leipzig, den 15 Auguft 1810. 

M. Fr. Hartknoch. 

Die viyfdlfigcn Anfragen, in Rückßcht der 
bey mir hei ausgekommenen Kalender, ob folcht 
noch zu den heruntergefetzten Prcifen zu erhtlteo 
waren, mit einem Male zu beantworten, mache 
ich hiemit bekannt, dafi ich mich entfchloflen ha- 
be , Re noch bis Weihnachten diefes Jahres zu den 
äufserft niedrigen Preifen abzulaffen. Es find näm- 
lich der götun^er Tafchenkalender vom Anfang 
bis 1808, der göttingcr Mufenalmanach , derRo- 
manenkalend^r a 6gr. den Jahrgang, und endiidi 
der Revolution^, und Friedens -Almanach k 16 gr. 
. ^-Den 10 Auguft 13^0. 

_. Heinrich Di€terich\in Götiingen. 
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J.ITERAR ISCHE NAC HR I C H T E N. 



L Beförderungen , Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen» 

üetHofrath und Ritter de« St. Stephan« - Orden», 
Ur.j0kann Graf Fi7aU, ift vom Kaifer Franz zum 
Director de» juridifchen Studlmns an dein Lyceiim. 
SU Linz ernannt worden. 

Ut.JofephPcitU Lehrer an der Normal - Haupt- 
lelittle JBU Wien, hat für feine »»Anleitung zu 
fchriftlichen Auffatzcn über Gegcnftände des bür- 
»cilichcn Leben» ^ür Stadt- und Land- Schulleh- 
rer, lind für Schüler diptr Haupt- und Normal- 
Htuptlcbuien," vom Kaifer frant ^« Belohaung 
Ton jtQo Gulden erhaltienu 

Hr, Johmnn Jofepk Preehtl ift im vorigen Jahre 
sumpireetor der Realfchule in Trieft mit cineni 
jährKchea Oehalt von 1500 Gulden erwählt wor* 
den. Seit der Abuetung Trieft» aber befindet er 
fich in Wi^n, «md erwartet cii>e feinen Taleatan, 
KenntnUTien und Er£ahn6i|w angetneffeiie »eue 

Beftimmong. 

Dem Doctor der Chitfprgie und aiuübenden 
Wundarzte in Prag, Hn» Aämm Fenninger^ welcher 
fiir die Schüler der Anatomie und CMrurgie feineji 
tnfehi^lichen Vorrath von Infirumenten undBanda- 
gen beiliebt damit /ie fich im Seciren üben können, 
PUMÜB fiir die heften Schüler ous der Anatomie und 
Opeiatioi^kande au»fet»te% das rrivatwaiCenhau» 
feu feiner Entftehung al» Wundarzt verfieht, auch 
bey dem ifraelitifc^en Spitale die wichtigften Ope- 
ratioi»^ verrichtet, hat der Kaifer von Oefterreich 
die goUeine VerdieußmedaiJle verliehen^ 

Hr, MatthU^ X^udwig , Prof. der Geographie 
undGefchichtewdemOTmnafiuminOlmüt« <vor- 
jnal» Prof. derftlben L»ehrg;egwfiäBde zu Klagen- 
fttft) vrwäe lör die VertVffung der ^,Gefchichte 
de» Hersogtkums Kärntlien als Anhang zur erften 
Abtheihmg de« Lehrbuch» der europäiCphen Sjtaa- 
teagefchlcnt«'' Jni* ^5» A- belohnt, , 

Hr, Jofeph Lawrowfki , ReligiQn»lchrer «m Ly^ 
cenmmiLembei^, hat eine Geh^ltjs^ulage erhalte«i 

Der vor -zwey Iahten an der Univerfitä^ zu 
Wien pröviforifch angefielUe Jt>ehrer der arabi* 
fchen, fyrifchenuadchaldiüfchenSpradlrt, Wek^ 



priefter Hr. Anton Aryiuy wurde, nachdem die 
^uten, Fortfchrittc der ' Schüler die grundlichen 
Kenntnifle und den Eifer diefes Lehrer» hewie- 
fen hatten, im vorigen Jahre al» wirklicher Pro- 
feflbr mit einem |Ihrlichan Gehalte von ^00 Gul- 
den ernannt« 

Hr. Georg Scheiilin^ Prof. de» ofterreich ifchea 
Recht», und gegenwärtig der ältefte unter den juri- 
difcheü Profelloren an der ünivcrXität zu Wien, 
erhielt im vorigen Jahre eine Remuneration von 
1000 Guiden« 

Hr- Benedict Kreil^ Priefter de» Benedictiner-^ 
Stift» zu Admont, ift znm Prof. de» biblifchen Stu- 
dium» de» neuen ^Teftament» an dein Lyeeum zu 
Grätz einaant worden. An eben diefecn Lyceuflrf 
arhielt der Dr. der Medtcin, Hn NieoUus Nemo» 
nitfch^ die eröfeete I^ehrkanzei der theoretifoheü 
JVIedicin für Wundärzte, ^ 

Hr. Anton FUtdung^ Prof. der ellgemeinen Ge* 
fchichie -und Vorfteher der Lyceum»bihliothek in 
Klagenfurt 9 hat in letzterer Eigenfchaft eine jähr- 
liche Gehaitazulage von 100 Gvdden erhalten. 

Hr- Itinocenzhmng^ Gymna/ialftudien-UndCon- 
vict» " Director, zugleich Referent bey der Studien- 
Hofcommifßon in Wien, ift wegen feiner Verdien- 
fte zum wirklichen niederöfterreiehifchen Re£ie- 
rungsrath mit Nachficht der Taxen ernannt worden. 

Hn FaUntin Fodnig^ Gymnafialprofeflbr zu 
Laibach, hat für die zum Gebrauche bey dem 
Gymnafial - Unterrichte inKrain imdGörz hellimm« 
te „Gefchichte de» Herzogthum» Krain, des Ge- 
biet» von Trieft und der GrafTchaft Görz,*' e>ne 
Remuneration von 500 Gulden erhalten. 

Mr» Bernhard fVjtgner^ Prof. der Kirchenge- 
f chichte am Ijyceum zu Linz , hat wegen feiner 
Augenfehwäche den Rnf zur Pfknrey in ^llerndorf 
angenommen« Elnftweiiiger Soppteast der erledig- 
ten Profeflur ift Hr. Johann, JVwignyten. 

II. N e k r o 1 o g, 

Am Z5 Oct. VC J. ftarb in Siebenbüi^en der 
freyherr Nicolaus v. WeffeUnyi^ ein bbchherziger 
Patriot, ein Kenner der Wiflenfchaften und ein 
übender M^^cen, gd>orenaM2S»ib6 tu Siebenbürgen. 

3»"Jhm dl J.ln^T^mn Ukmn dlffv. GiU4n^ 

Q(5) 
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lergy k. ki RatU, D. dcrMedicin, Phyficüs iet 
könlgl. Freyftadt lYmau , ' der eheuiaJigen tyrnauer 
UziiveriUät Director, im Qi Jahre Jeioes Alters« 

Im Januar llarb in Raab Jofeph Fmhtncs^ Prof. 
der Theologie im bifcbÖflichen Seminar dafelbft, 
ein eifriger fieförderer der nngarifchen Sprache und 
ein toleranter Priciter. Sein Hauptwerk ift Mo- 
gyarra fordiitatott Pindarus y Alceus etc, (ins Un* . 
garifche überfetzter Pindarus, Alcaeus, Sappbo, 
'Stefichorus, Ibicus^ Anacreon, Baccbilides^ Si- 
monides, Alkman, Archiloch'us).* (Raab, gedruckt 
b. Streibig 1O04. 368 S. 80 

ß4 Febt. zu I^olToncz Karl Parkas ^ Verfafler 
verfchiedener ungarifcher Romane. 

7 Febr. zu KüSth ^ Matthias Rdtk^ yerdienfivol- 
1er Prediger der evangel. Gemeinde dafclbft, ein 
eifriger B^örderer der ungarifcLen Sprache Und 
Literatur. Er gab 1750 die erfte unga^rifche Zei- 
tung (Prefsburg, b. Paczbo) heraus. Im Jahre 
17Q7 kündigte er ein ungarifches Lexikon in drey 
Sprachen an, -das aber aus Mangel an Unterßützung 
nicht im Druck erfcheinen konnte. 

\ p März in Pre{sburg Michael v, Horvdth^ Ti- 
tularprobft ron Graba , D. der Theologie und vor- . 
malsProf. derfelben an der ungarifchenüniverßtät, 
im 60 Jahre feines Alters. Er war ein Polygraph. 
Seine vielen tUeologifcben , ßatifiifchen, politi- 
fchen und anderen Werke lind fämmtlich von ge- 
ringem Werthe. 

12 März zu Raab Paul Raab , Prof. des Na^ 
tur- tmd Völker- Rechts an der königl. Akademie ^ 
dafelbft, im 2Ö Jahre feines Alters* 
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25Jun. «u Berlin Jofeph Darles^ Prof. der 
Porträtmalerey bey der da figen Akademie derKün- 
Äe, im 65 Jahre feines Allers. 

29 Jun. zu Paris der Architekt Lenotr, unter 
f anderen bekaant durch den Bau des OpOmtheatcn 
am Martinsthore , in einem- hoben 'Altar. 

3 Jul. zu Bremen Dethard Ikeny Doctor der 
Theologie und Paftor primarius zu St. Stcphami, 
im 71 Jahre feines Alters. 

1 Aug. M. Chrifiopk Augufiln Oertel , Pfarrer 
zu Emskirchen im bayreuthifchen Unterlaude , im 
62 Jahre feines Alters , bekannt durch fehr fcboti- 
bare Schul fchriften , in vtrelchen die Schulbiblio- 
thek zu Neuftadt an der Aifch mit trefilicLen Hte- 
rarifchen jSotizen ^usgeßaltet itt. ^^n feincmLe- 
ben und feinen Schriften geheaFifsenfchtrs^ehhi' 
tes Fürfienthum Bayreuth, Bd. ö. S. 154—136 
und Meufel*s gel. Deulfchl. Auskunft. 

17 AuguJft zu Paris Luce dje Lanchai^ Prof. 
der Rhetorik afiu Lycee imperial^ noch inierBlü- 
the feines Alters. Er ift Vf. mehrerer fchätzbarer 
Werke im Fache der Literatur, und die^ franzöli- 
fche Bühne vcrdaiikt ihm die mit Beyfall ange- 
nommene Tragödie: La Mort d*Hector. Er fiarb 
wenige Stunden nachher, als ihm für die befte la- 
teinilche Rede auf die Vermählung des Kaifers Na- 
poUqns der Preis zuerkannt v^^orden war. 

Vor Kurzem ftarb zu Erlangen der als Natur- 
forfcher rühmlich bekannte Pbof. M. Eu^^eniux fo- 
kann Chrißoph Efper auf der dafigen Univcrrität 
im 69 Lebensjahre. Von ihm handeln ausfubrlich 
FVienfcher im gel. Fürftenth. Bayreuth Ausgab« 2. 
Bd. 2. S. 93 — 103 und Miufels gel: Dcutfchl. 



1 . 



m^m 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



AnkundigangeQ DMier Bückei 

Neue Verlagsbücher 



von 



Friedrich Chrifiian Wilhelm Vogel 

in Leipzig. 
Jubilate-Meffe iQop- 
Bechßeiris , J. M. , gemeinnützige Naturgefchichte 
. Deutfchlands nach allen drey Reichen. Ein 
Handbuch zur deutlichen ^ und volUtaudigen 
Selbftbelehrung, befonders für Forfimänner,. Ju-' 
. gendlehrer und Qekonomen.' 4' Bändeln 2 Ab- 
theilungen. 

Auch unter dem Titel : 
Gemeinnützige. Naturgefchichte der Vögel Deutfch- 
lands. 3r Band in 2 Abtheilungen , die Sumpf- 
und Schwimm -Vögel, nebß dem Regifier über- 
die Vögel Deutfchlands enthaltend. Zweyte, 
Itark vermehrte und verbeffertc Auflage, »gr. [5. 
mit 38' illuminirten Kupfern 10 Rtldr. 
. mit fchwarzcn Kupfern 6 Rthlr. 
.^ — dritter Anhang zu der gemeinnütsigen Na- 
turgefchichte DeuUUÜMiid» eic uSaad^ o^x 



Naturgefchichte der Säugthicre, welcher dit 
neue Eintheilung des gefajumten Thiorreichs und 
die Säugtlüere enthlflf , wonach vorzüglich An 
Mufeum zu ParLs geoidnet ift. gr. Q. 2gr. 
Mit (liefern 4 Bande .ift nun auch die Naturge- 
fchichte der Vögel rr^nz umgearbeitet und vollen- 
det. Die 4 Bände mit Anhang und 142 Kupfern 
koßen fehr fcliön iJlununIrt 56 Rthlr. 18 g''^ 
fchvrarz 29Rthlr. , Trn.l ohne Kupfer 2iRthlr. 
Bilderbuch, liißorifches, fiir die Jugend; cathal- 
tend V-atcrlandsG^cfchlchte. ps^ Bändcäeo, mit 
- 12 Kupfern , in farbigen Umfchlag gebunden. 8« 
2 Rthlr. 1 2 gr. 

Au( h unter dem TitcJIi 
Gefchichte der Deutfrhen. 98 Bondch^i, ohne 
• Kirpfer. roh.-ß. iRrhlr. ögr. ^ . 

: Die 9 Bände diefc § fehr gefchätzlen Werks 
mit 141 Kupfer von Metcenltzter und Anderen fco" 
ften fauber gebunden 22 Rthlr. 12 gr.; w«r ficb 
aber bis Weihnachten iinn.uieibar an die" Verlag«* 
handiung wendet, erhält es gegen fogleich bsart 
Zahlung fiir 17 Rthlr, , und ohom Ktq^ f^ 
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Heises j H.Ph. H. , Aoiwuhl biWifdier ErzäBluöt 
gcti für die crfie Jugend, öta verbelEßrte Auf- 
lage. 8- 5 g^- ' 
$0ratny Q. Flacci, Carmiiiat vaxietatc Icctionis 
'et perpetua aduotatione illußravit M. Chpfi» 
. David Janu 2 Vol. cum Fig- impr. Editio fe- 
cuuda emendata. ß^^aj. 

in Charta impreir. 3 Athlr. 
in Charta fcript. 4 Rthlr. 
Lefebuch, mythologifchct ^ für die Jugend, is 
und sa Bändchen , wit 22 Kupfern , von MeiL 
. Zweyte wohlfeilere Ausgabe. Q. a Rthlr. 
Lucians auagcwählte Gefpi-ache. Ah Lefebuch für 
die mittferen Claflen gelehrter Schulen, heraus- 

• ^geben vonu^. Maetkiae. Mit einem griechifch- 
deutlchen Wortregifier und beftändiger Huawei- 
fung auf feine Grammatik, gr. 3. i^gr. 

Auch unter dem Titel : 

Jfflte/nWj, Aug., Lrefebuch für die mittleren Claf- 
fen gelehrter Schulen, mit einem griechifch- 
deutfchen Wortregiftcr und bcitändiger Hmwei- 

- fwng-auf feine Grammatik. Lucians ausgewählte 

^ Ge4>räche. gr. ö- ^ßgr- 

Rinmann\ Swen., allgemeines Bergwcrkslexikon. 

^ Nach dem fchwedifchen Original bearbeitet, und 
nach de» neueften Entdeckungen vermehrt von 

* einer Gcfellfchaft deutfcher Gelehrten und Mi- 
' neralogen. Erßer und zweylerTheil. DieBuch- 

fiaben A bis F enthaltend. Mit Kupfern, gn 8- 

8 Rthlr. , r ft ' 

Sahmann Jy Chrift. Gotth. , über die wirkfamlten 
Mittel, Kindern die Religion beyzubringen. 
Dritte v-crb. Auflage, gr. 8- i^ g^- 

Schülers , Fr. v. , Gefchichte des Abfalls der vcr- 
einigtea Niederlande -von der fpanifchen Regie- 
rung. 3r und 4r Theil. Fortfi;efetzt von Karl 
Curth. Q. Druckpapier 3 Rthlr. 14 gr. 
Schreibpapier 4 Rthlr. ißgr. 
Velinpapier 6 l^thlr. 4gr. 
Auch unter dem Titel : 

CurthSj Karl, der niederländifche Revolutions- 
krieg\ als Fortfctzung des von Schiller jchen 
WeiKb : Grfchiclite des Abfalls der vereinigten 
Niedeiürule etc. 2r und 3r Theil. 

Schmidts, C. Cb. B., Afllapbora, philofophirch, 
theologifch und hiftorifch unterfucht. 8- i-ütlür. 

20 gr. , *^i • 

Trommsclorfs, Dr. T. B. , Journal der Pharm acie 

für Aeizte, Apotb»*ker und Chemüten. lyr, 

' iftr Band und 1911 Bandes is Stück, mit Kupfern. 

a. öRtbbr. 20 gr. ,w - 

Tzfchirners, Dr. 11. G., über die ^'erwandfchaften 
der Tugenden und der I.afier. Ein mor^jfch- 
anthropologifcher Verfuch. gr. 8- v Rtblr. »gr. 

TotÄii, J..S.., bcbräifchesl4efebuch. Mitllinwei- 
fuBgen fowobl auf delTeu gröfseie Sprachlehre, 

«.-ala auf den crimen und zweyten Gurfus des Lehr- 
buchs deifelben für Schulen und Univerfitaten. 
Mit einem Wofiregifter xiad einigen Winken 



über das Stndjum der morgenlandÜchen Spracheo« 
Zweyte ycrhefferte Auflage« gr. Q* x6 ffc^ 

Bey F. Ch, W. Vo§kl in Leipzig ift fo eben er- 
fchienen, und an alle foliden Buchhandlungen 
verfandt wordexl : 

D. fVilh, Gefenins^ Profeflbrs der Theologie zu 
. Halle , hebrdifck • deutfches HandwÖrterhuch üher 
. die Schriften des A. Teßamerus^ mit Einjchlufs der 
geographifchen Namen iind der chaldaifchen JVör^ 
•ter beym Daniel und Efra, Erßer In«f » — :>. 
XXXI und 509S. gr. 8. Lexikons •• Format. . 
Ohne der Kritik vorgreifen zu wollen, di« 
über den Werth diefes Werks hoffentlich bald ent* 
fcheiden wird , zeige ich nur an , dafs es fich |der 
Herr VerfalTer zum Gefchäft gemacht hat, dieUn- 
terfuchungen , auf denen die Kenntnifs der hebrai- 
fchen Wörterbedeutungen beruhet, von Grund 
aus zu erneuem,, und ^ie Refultate derfelben in 
möglichiter Kürze und Klarheit dem Auge des Le- 
fers darzuftelleu^ mithin eine durchaus neue Be- 
arbeitung des hebräifchen Sprachfehatzes ,zu lie- 
fern. Diefes Wörterbuch wird auf diefe Weife 
nicht blofs durch feine rein alphabetifche Anord- 
nung , die Klarheit der Darfiellung und einen an- 
gehängten analytifchen l^heil, einem längfl ge- 
fühlten BedürfnÜTe des Anfangers auf Schulen und \ 
Univerfitäten abhelfen , fondem auch auf der Stu- 
dirßube des Gelehuen ein nützliches, ja uAent*^ 
behrliches Handbuch bey Lefung der altteftament* 
liehen Schriften abgeben, indem es dem Herrn 
YeifalTer auch durch die angewandte typographi- 
fche Oekonomie möglich wurde , hier auf klehiem 
Räume eine Menge von Vorzügen zu vereinigen, 
deren 3ie bändereichften Wörterbücher zum Tneil 
entbehren dürften. Man rechne dahin die ausführ- 
licheren ünterfuchungeu über einzelne Wörter, die 
Sammlung und ClalRficirung der mit einem Worte 
gebildeten Phrafen und Redeformeln, die genaue 
Darßellung der verfchiedenen Conßructionen der 
Verba, das Ausfehreiben einer Anzahl claflifcher 
Stellen für eine Bedeutung u. f. w. Es wird auf 
diefe Weife (wie der berühmte Spracbforfcher,Hr- 
Dr. und Prof. yater in Königsberg, fa^t), n^'*"^ 
dazu beytragen, das hebräifche Lexicon zu dem- 
zu machen, was es feyn mufs, und laugft hätte 
„feyn füllen. " 

Der Verleger hat ein gefalliges und gefchmack- 
volles Acufsere mit dem möglichft billigen Preife 
zu vereinigen gefucht. 

Der eifie Th^il koftet auf ordin. Druckpapier 
2 Rflilr. 12 gr. , auf ganz weifses Druckpapier 
5 Rthlr. 4 gr. , und auf Schreibpapier 4 Rthlr. 
DalTelbe wird auch der Preis des bey unantcibrö- 
dienera fortg^fetzte^n Drucke zuKnde (lieH'sJahrrs 
erfcheinendea 2ten und letzten Thoils feyn. Beide 
Theile können aber nicht vereinzelt werden. 
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/ In meinem Verlage ift erfoliienan ; 
Beufinger^ /. Ä G., geographifcher Handatlas 



uWr Mt ickanHteB TheDe des fefdbodcnrf , in 
ft4 Charten, nebft einem Repertorhm. Nach 
einer atif Natnrgrenzen beruhenden Darftellung 
der Länder entworfen, zum Studium der Geo- 
graphie und Oefchichte , «um Jugendunterricht, 
und für jedes allgemeinere Bedurfnifo der Liefe, 
taber der Geographie beftimmt. 

Diefer Atlas, welcher nach Naturgrenzen ent- 
worfen ift, mithin bey allen poUtifchen Verände- 
rungen dennoch fut immer brauchbar bleibt , muls 
fowohl Lehrern, als aUen denen, dip ihre geo- 
graphifchen Kenntniffe berichti^n und erweitern 
wollen, höchft willkommen feyn. 

Ein Repertorium , das diefcm Atlas beygefellt 
ift ßiebt zu deffen Gebrauch nähere Anleitung, 
Alle auf den 24 Charten vorkommenden Namen 
find in deröfelben, mif Hinweifuiig auf die Char- 
ten in ajphabetifcher Ordnung angeführt i eine 
aas' Werk vorzüglich empfehlende Einrichtung, 
welche das Auffinden der Orte .ausserordentlich 

DiefWWerk, das fich auch durch Deutlichkeit 
des Stichs imd gutes Papier vortheilhaft auszeicB- 
net, ift für ß^thln fächf. oder 14 fl. »4 kr- A^- 
dujch alle Buchhandlungen «u bekommen. Wer 
aber mehrere Exemplare von mit directe ver- 
fchreibt, erhält fie gegen haare Zahlung, um emen 
wohlf eueren Preis. Gotha, im Jnly 1810. 
^ Jufius Perthes. 

In allen iBMcWiandlungei» ift tn haben : 

etikhte i Ton /. C. Stume. p"«e vennehrte und 

veibefferte Ausgabe , mit dem Büdmfo des Ver- 

feffer» nacb Schnorr von Böhm. gr. 8^ 1810. 

ftRthlr. auf gegJM». Vdinpap. mit dem Bude 

: not der Schrift, gebnnden 4Rthlr. 

Faft jedes dieler Gedidite ift ein acht mdivi- 
dueUcsKind eines momentanen Frohßnas oder noch 
häufiiteren Mismuth«, und ein Beleg für das eigene 
Geftändaifs des Dichters: „ich habe .mich von 
Furcht und Hofiiung losgemacht; abier für die 
Menfchheit, für Liät und Recht und Vernunft 
SU fprechen und zu fchreiben, wül wh nicht eher 
aufhören , als bis meine Zunge den letsteii G^an-' 
ken ftammelt." Die letzte Politur verfchmShte 
er ihnen zu geben , es widerftrebte diefc Ausfeilen 
feinem ganzen Wefen. Doch hat er in drey, 
fchnell auf einander folgenden , -Ausgabe» redlich 
eebeffert. Das Gepräge empaehlt fich weder 
durch Glätte noch durch zierlichen Rand , aber et 
ift achtes GoU. Kein Deutfcher foUte in diefen 
Tagen Seume's Gedichte ignoriren, und viele da- 
Ton foUten die jüngliage auf Schulen recitiren etc." 
(alleem. Zeitung 1810. No. 170,— ^8»-) 

Gas frappant ähnliche Bild Seume t ift auch 
•inzeln für la er., in Abdrücken avatot la lettr« 
für i Rthlr. zu haben. 

Unterzeichneter befchäftigt fich damit, aus 
jUn Nwhtichton du heiligen undPto&n-I&eratur 
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dar Hiad« , in fo wieiit didf^1>en %is Justin Üebe^ 
fetsungen und Auseügen bekannt geworden find, 
eine: Gefchkhte der einhetmijchen Dynaßien Hin^ 
dußani^ ahzühtten, Dadi^rch fdll eine gänslichi 
Lücke in der Gefchichte der ahen Völker weniger 
bemerkbar; ein allgemeines Bedürfnifs der For- 
fcher und laebhaber derfelben , fo gut ^s möglich 
ift, befiiedigt;"'der erße Grundfiein zu allen künf- 
tigen üntcrfuchungen und Darßcllungen diefes 
höchft wichtigen Gegenftaudcs gelegt werden. Et 
wünfcht das kleine Werk, welches im Druck un* 
gefäbr eiii A!])habet in Q betragen kann-, aur nadi- 
Uen Oftetmeile dem Publicum mitsutheilen. Esne^ 
foliden Buchhandlung, welche geneigt wäre, de^ 
Verlag delTelben su übemebmea , wird er auf firan* 
kirte Briefe nähere Auskunft eitheil^. " 
Weimar, imAuguft igio. 

Friedrich Majer , D. 

So eben hat bey uns die PrelTe verlaflen: 
Dictionnaire abrege et portatif alUmand'-fran^aie i 
Vusage des commen^ans et des icoles^ jnrecmie 
. tune introduction ^ui instruit le lecteur de la rm^ 
. thodi ifu'on a ohservee en composant pe iiciion^ 
^naire et de la moniere de s*en servir, Suivi Sun 
vccabulaire fran^oii - alUmand. Par Chre tien 
Fr ederic Schwan ^ conseiller de, la chamhre 
des ßnanceSy memhre associe, de VAthenee de KtfH- 
cluse Seant ä Avignoru gr^ 8* 7^ Bogen fiark, - 
Diefes auch vorzüglich für Ausländer, die 
Deutfeh lernen wollen, fehr brauchbare Handwor- 
terbuch ift für deutfche Anfanger auf eine doppelte 
Art nützlich, da fle durch die den deutfchenNean« 
tmd Zeit -Wörtern beygefügte Declinaiion und 
Conjugation nicht nur für ihre eigene Mutterfpra- 
che einen richtigen I^eitfadeh finden, fondem auch 
4urch eine forgfaltige Auswahl der** unentbehr- 
lichflen Redensarten' und Synonymen, mit der bei- 
den Sprachen, eigenen Wendung ' in Abflcht des 
Ausdrucks bekannt werden. Auch die gewöhnli- 
chen Kunftwörter findet man in diefem Wörterbur 
che, das durch den berühmten Namen des Verfif- 
fers hinlänglich empfohlen wird. 

Der Preis ift auf ord. Druckpapier 3 Rthlr. 
4gr. , auf weifs Druckpapier 5 Rthlr. lOg^'M *"*^ 
auf Schreibpapier broch. 4 Rthlr, 
Mannnelm, den 24 July iQio. 

Schwan und Getzßhe Buchhandlang, 

II. Vcrmifchte Anzeigen. 

Wegen unvorhorgefehener HindernifTe wird 
die öffentliche Verfteigerung der Nößelrfchen'Bihü>r 
thek erft mit dem Monat November ihren Anfang 
netiSsn. Von der Wichtigkeit diefer Bibliothek 
fehe man die vom Herrn KaozlerNi^mi^rr heraos- 
egebene Biographie des Verftorbenen NS/feUs vA 
eilen wohlgetroffienem Portrat, welefae in der 
Buchhandlung des Waifenhaufes für i Rthlr. itp. 
zu haben ift. ' 

Halle, denSo Anguft i8a<^*' ' 
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Am ft4 Mars ertheilta die sedicinifche Faniltat 
Hb. Ignatz Richter au» Patfchkan in Schlefien, 
nach eiBgereichter DilTertatioii iefehribus nervofis, 
dia Doctorwurde. •* 

Das Ofterprogramm hat den Hn. Conilftorial- 
rath IX AmmoH mim Vi^ und enthält Diatrihen rriri- 
iam de HellenißU Antioehenis md lotum Aft. XI^ %o 
(aBog. 4). 

Am 4 May übergab Hr. Hofr. Lofckge das im 
Teriofleven Jahre verwaltete Prorectorat dem Hn. 
Prof. Gros^ wozu Hr. Hofr. Harles durch ein Pro- 
gramm einlud : De memoraHlitus tjuibusdam hiblio' 
thecae aeademicae Erlangenfis Commentatio X 
(iBog. fol.). 

Im Juny wurde die.Tom 6 Jan. d, J. datirteln» 
auguraldiir. von Hn, Karl Ludwig lialtdorf- aus 
Buch im Bayfeuthifchen, betitelt: Lithochemiae 
üidmalU fffecimcn (4 Bog. ßj, ausgetheilt., 

ff C f z l a r, 

Aus der hieflgen OberfcUule ward bekanntlich 
«in Gymitaflum illußre , dem das ehemalige Jefuiter- 
Gymnaßum einverleibt worden ift, dergeftalt, dafs 
in (fem neuen fiph Lehrer d^r dr^y chrilöichen Con- 
feffionen aufanunen finden. Von diefen hat keiner 
vor dem underen ein Vorrecht, nur der Schulinfpe» 
ctor allein genieTst den Vorzug. Jeder Lehrer ift 
in leiner Claife oder Stunde Herr; hat er eineKla- 
ge gegen einen Schüler: fo' muft er e? dem Schuld 
infpector oder der Siphulcommiflion anzeigen. Alle 
Monate wird von jedein Lehrer eiüe Condüiten» 
li&e feiner Schüler übergeben. Die BiiAer^ die 
«um Grunde gelegt werden Collen, beftimmt die 
SchnlcommüHon ; ße fchafit aber §uch den Lehrern 
die Bücher, die fie nicht beßtzen. Bey 'den offen«. 
licfaeA Prüftingen , die durch keine befondere Ein« 
ladungsfchtift angekündigt werden — ^, höchfteni 
ift es ein Stunclenverzeichntls oder ^ eine Art von 
LioetioBskatalog — lagt nur der Sc&uUnfyector, 
wer a«£anfiea oder fchHetseii foU, Iirvngea uaA 



Streitigkeiten unter den Lehrern find fremd. Daa 
Perfonale der Lehrer felbft «her nach der Ancien- 
nete befteht aus dem Oberpfarrer , ConMorialrath 
und Schulinfpector , Hn. FoUeniusi aus dem Hn. 
Pfarrer ßlum^ dem Hn. Prof. Langl&isi dem Hn. 
Pfarrer Lnutr, der den Collaborator in der franzö- 
fifcheb Sprache für Hn. Langhis in der dritten und 
ifv^ten Clafle macht, wo Langlois keinen Unter- 
richt ertheilt ; Hn. RectorBrai/n aus Weilburg, det 
an die ^Stelle des verdorbenen Rectbrs und Prof. 
Rimrod kam , und die alten Sprachen lehrt ; Hn. 
Prof. Pater Hugo^ Franciskaner- Ordens, der in 
feiner Kutte die Claflen befucht; Hn. Collabo^tor 
Schmidt f der die Stelle des zur Ruhe gefetzten Hn. 
Prof. Druümann bekleidet; demHnl Schreibmeifter 
Zifsler und Hn. Zeichenmeifter Hirfchhorn* 

II« Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Am 23 Jun. Welt die königL Gefeüfchaft ie^ 
Wiffenfchaften zu Göttingen eine^eruimmlutfg m 
Ehren ihres verfiorbenen Mitgliedes und diefsjähri- 
gen Directors , Chrifioph Meiners , in welcher Hr. 
Prof. und Ritter Heyne ^ als Secretär der Gefell- 
fchaft, in einer Rede den eigen t{iüinlichen wiflen- 
fchaftHchen Gang iea: VerRoäenen von feiner na- 
türlichen Anlage und der früheren Bildung entfal- 
tete; auch feyerte derfelbe das Andenken eines an- 
,deren Mitgliedes , des Hn. Geh. Cabinetsraths Ernft 
Brandes 9 delTen , fo wie auch feines längft verßor- 
benen Vaters, grofse Verdienfte um die Univerfität 
Göttingen nocK von der fpäten Nachwelt werden 
verehrt werden. 

Die von der Gefellfchaft für den Julius d. J. 
aufgegebene dkonomifche'Preisfrage : Welche Wir^ 
kungen auf die Befchaffenheit und Menge des Ho^ 
nigs und tVachfes hat man bisher von der Ferfchie^ 
denheit d^r Pfianzen , des Klima und der Witterung 
ficher.bemerht ?- ift, da es den fünf eingegangenen 
Concurrenzfchriften überall fo wohl an eigenen Er- 
fahrungen , als auch an Sammlung der bereits vor- 
bin von anderen geraachten, mit Prüfung derfelben 
durch eigene Verluche, fehlte, aufs neue für de» 
Julius iQi2 ausgefetzt worden. "" 

Für den Julius i^ii wurde früher aufgege- 
|(to: JVMies fiti die fickerßen Mittel , den Rüi^ 
R<5> 



• IS* 

.fernen ( Braßcä ntrpm fyivtfini 'und £rnßcä mm- 
i peßris ) auf den Aeckern wider die fchädUchen fn- 
fecten zußchernf — * Für den Mouat Nor. ißii : , 
Wie können die Brauereyen in Niederfachfen derge» 
fialt verheßert werden^ dafs die Biere den engUfchem 
gteichefK werden?. Der Preis für jede diefcr öko- 
nomifchen PrcUaufgaten ift 12 Ducatcn. Die Ter- 
mine^ zur Ein fcndung der Schiifteix find dec letzte 
der Monate May und September, 

Am 26 May wurde in der offemliebdki Var- 
Xammlung der hamburgifcken Gefellfchajt zurBcJör* 
derung der Künße und nützlichen Gewerbe von dem 
Secretär d^rfelben, Hn. P, Mever^ ül^er die Vdr- 
bandlungen des verfloflenen Jalires Bericht abge- 
mattet» - Auf die Preisfrage: Weiches ifi die befte 
Pormj Einrichtung und Anlage eines Brennkejjels 
zum Auskochen des Throns , und zwar in fofern^ als 
dadurch ein entfiehender Brand am ficherjUn verhu» 
itet werde? war keine genügende Antwort einge- 
gangen ; fie wird daher mit Erhöhung des Preues 
noch einmal ausgefetzt. Der \^f. der beften Ab* 
liandlxmg erhält 15, der dl^r nüchfib^fieo 6Species* 
Ducaten. Die Abhandlungen müifeii vor Weih* 
nachten diefes Jahres eingeiandt werden. Zur Cr* 
theilung der grofsen Rettungsprämie von i5o Mark 
fand lieh dieles Jahr kein Fall geeignet. Die Auf- 
gabe wird TOD neuem bekannt gemacht. — Zu 
Afiocürten der .Gefellfchaft find ernannt wordene 
Hr, Peter Auguß Loßau^ Candidat des Predigtamts 
und Lehrer an der techiiologifchen Lehranfialt zu 
Hamburg; Hr. D.Franz OlerthüTj Piof. und geifi- 
licher Rath au Würzburg; Hr. Friedn SchUchte» 
groll , Generalfecretär der königl. bäyerfchen Aka- 
demie der Wiflenfcbaften zu München ; Hr. C/iar* 
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les niJers in Lübeck 5 Hr. Tleinrich TTShelm Brau- 
des^ lieiv,ü^i. Conducteur zuEckwarden imOlden* 
bur^ifchen, imd Hr. Aug. Ernß Qmitfchreiber, 
königl. preufl*. akademifcher Künfiler aus Berlin. 

UieAcademie de\ sciences^ helles lettres et artj 
zu Rouen hat auf die im J. 1909 für die Claflc der 
Literatur zum xweyten Mal aufgefiellte Preisfrage: 
De terminer le^ moyens les plus propres ä icarter les 
dangers (fui pourroient resulfer pour tes moeun^ du 
rassembiemrht dans tes atteliers d^s oüvriers de Tjui 
et de Vautre sexe ^ drey Abhandlungen erhalteiii 
von welchen keine des Preifes würdig befunden 
wurde. Ucbei zeugt v6n der Wichtigkeit der Fra- 
ge für die FabrikMdte im Allgemeinen, imd für 
Rouen befonders , ift diefelbe- von der Akadetiie 
zum drittenmal ausgefetzt, und .der Preis von 
300 Fr. noch mit 500 Fr. , welche fie von ihrem 
Prafidenten , , dem Hn. Präfecten SßVoiA - ÜpUi« , er- 
halten hat, vermehrt Worden, Der Preis wird ia. 
der oifentlichea Sitzung im J. rßii zuerkannt. — 
Für dire Clafle der WiJJenJchaften war die Preis- 
frage: La, phthisie pulmonaire est • eile plus fre^ 
^uente de nos jc^rs 4fuelle he Vetoit autrefoisf etc. 
Unter vier eingcCandten Memoiren erhielt Hr. 7. 
F. Hernandez , Dr. der Medicin und Prof. an int 
Marine* Arzneyfchule zu Torulon, den in einet 
goldenen Medaille von 500 Fr. beifehendea Prcii. 
Die neue Aulgabe für das J. iß^i- iß: Etant donnt 
un volume d'eau et sa chüte^ dcterminer lapoMoH 
et les dimensions d& la roue, soit d aubeSj soitn 
augets^ aui doit prodiiirf le plus grand effet possiUe, 
Der Abnandlung müfien die nöthigen Plane und 
Riffe beygehi^t feyn. Der Preis befieht in einer 
goldenen Medaille von 500 Fr. 



LITERARISCH 
1« Ankündigungen neuer Bücher. 

In allen Buchhandlungen ifi zu haben :. ' 

intereß^nte Erzählungen^ Anekdoten und Charakter» 
Züge aus dem Leben berühmter und berüchtigter 
Menjchen. 2ter Band (oder ; Hißorifche Gemälde 
in Erzählungen merkwürdiger Begebenheiten etc. 
iSter Band). Mit 1 Kupfer von Jury, ß- iS^o* 
iRthlr. Ögr. 

Inhalt: 1) Friedrich Wilhelm ^ Herzog von 
Braunfchweig - Lüneburg - Oels. 2) Anekdoten aus 
dem Leben des Prinzen Heinrich von ^Jreuffen. 3) 
Der dänifche Staatsminificr Bernßorff. 4) Anek- 
doten von ZVter .dem Grofsen. 5) Mons de laCroix. 
6) Gefahr der Spielfucht. 7) Okano^ eine Erzäh- 
lung aus einer Reife durch St. Domingo. 0) T''^- 
mafine Spinola, 9) Merkwürdige Belagerung der 
Stadt Leyden im J. i574' ^^) ^^*® Belagerung 
von SaragoiTa. 11) Der Marquis von WeUesUy* 
12) Die Marquife ». Pompadour. 13) HansMom» 
Jen. &4) Admiral JEUi^r^ xS) Ewald Chn/tian Vf 
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Kleiß, 16) Cajus Verres^ Prätor von Sicilien. 
17) Züge aus dem Leben des Feldmarfchalls f iup«» 
row. iQ) Anekdoten von dem Könige von Eng- 
land Gc( rg IL 19) Andreas le Notre^ 20) Der 
feltene Räuber. 21) General Luckner. '22) Ein 
Bcylpiel fehfnm'er Schickfale. 23) Portrat des 
Fräulein v. Alontpenfier, 24; DerMädcbenranber. 
25) Joh, Ileinr. NaimUina^ ein liebent 9rürdiger 
Afiikaner. 

Yon Loßius moralifcher BilderbAel lÄ fchon tot 
einiger Zelt des vierten Bandes zweyte Lieferung 
mit 5 vorzüglich fchönen Kupferblatteni an alle 
Abonnenten verfendet worden. Die dritte Liefe- 
rung erfcheint in einigen Monaten , und mit dem 
darauf folgenden yN^te/t Bandy weloh'er dasLtfi<a 
Jeju unif feiner Jünger oder das neue Teßamcnt 
enthält, wird das \Verk , feiner erRen Ankündi- 
gung zufolge, gefchloITen. Liebhaber^ die fidi 
diefes Wfcrk noch complet anzxifch^ffen wünlcheii| 

köaQ«a es bey mk noch um den Fränmaoatia&i* 
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preii g^g^n baare Zalilung ^lialten, tQi4 Haben 
fchdfie untadelhafte Kupferabdrudce zu erwarten, 
deren die erften 4 Bände 59 enthalten , die lammt- 
Uch von den befien Küoftlem geKochen find« Go- 
tha, im Auguft i8^o< Jufius Perthes. 

Neue Ver^lagsbächer 

von ' V 
Friedrick Chrifiian Wilhelm Vo gel 

in Leipzig. 
Jubilate-Meffe iQio. 
Benedict^ Traug. G. Guft. , de Pupillae artificialis 
conförmatione libellus. Ciun x tab. aen. 4 ^^b)« 

BrÖder^ C. G. , kleine lateinifcheGxammatiky mit 
leichten Liectionen fi'ir Anftinger. Qte verbeflerte 

• Original - Auflage, gr. ß. 8 g''« 

*— <— Wörterbuch zu feiner Kleinen lateini- 
fchen Grammatik für Anfänger. 7te verbeflerte 

* Original - Auflage, gr. Q. 6e;r. 

ßejemuty Dr. Wilh. , hebräiich - deutfchet Hand- 
wörterbuch mit Einfchlufs der chaldäifchen Wör- 
ter des Daniels und Elra. Erfier Band , H — - 3« 
Ordin. Druckpapier ft Rthlr. t2 gr. 
Wcifs Druckpapier 3 Rthlr. 4 gr. » 
Schreibpapier 4 Rthlr. 

Der sweyte und letzte Band erfcheint nach der 
Michaelis -Mefle. Beide Bände aber wer^n 
nicht getrennt. 
^^. — verfuch über die malthe/ifche Sprache, 
zur Beurtheilung der neulich wiederholten Be- 
' hauptung, dafs iie ein Üeberreft der alt*puni- 
fchen fey , und als Beytrag der arabifchen Dia- 

* lektologi^. gr.ß. i2gr. 

Handbuch, . exegetifches , des neuen Teftaments, 
19s Stück. Nachträge zur Verbefferung und \"er- 
tollftändipmg deiTelben Werks, gr. 8« 1 Rthlr. 

Keäy Dr. K. A. O. , L.ehrbuch der Hermeneutik 

des neuen Teftatnents, nach Grundlatzen der 

.grammatirch-hifiotifchen Interpretation, gr. 8« 

14 gr. 
ScUrusneri , Jöh. Fr. , Libellus animadverfionum 

ad Photii L^xicoö. 4 maj. in charta iinpreff, 
' 1 Rthlr. in charta faipt. 1 Ktlilr. 8 ß''* 
^chrebery F. B. D. von, Befchreibung der Gräfer^ 
^ n^bfl: ihren Abbildungen nach der Natur. 2tcn 

• Theilfs 4te Ahtheiluug, Z — SS. taf. 4* — 54- 
Nebft Titel un 1 Vorrede zum fiten Theil. Fol.. 

Scheibpapier illumin. 8 Rthln 
Schreibpapier fchwarz 4 I^tblr. la gr. 
Daffelbe Werk ir u. 2rBand complet auf Druckpap, 
' mit 54 fchvfrarzen Kupfern. Fol. 8 Rthlr. 12 gr. 
Tkieme^ M. K. Tr. , Gutmann oder der fächOfche 
' Kinderfreund. Ein Lefebuch für Bärger- und 
Land • Schulen. 2 Theile, mit 1 Kupferl 5t6 
vom Hn. Vice - üirector DaU verbeflerte und 
vermehrte Aitfl*ige. ß. 16 gr, 
Tzfchirner , D. H. G. , Predigt bey der Yeranlaf- 
fung der Stiftungsfeyer der leipziger Univcrfität 
am iten Sonntage de$ Advents in der Uliivoxfi» 
tatikircbe gehaltep« gr.g« 4gr« 



Vater i J. S., Ünterfiu;1iaiigeil vi>&i AmeriWaJk^ 
völkerung 4ius dem alten Continente/ iiem Küam» 
merherm Alexander von Humholdt gewidmet« 
gr. 8« 1 Rthlr. 
Weher ^ D. F. B. , theoretilch - praktifches Hand- 
buch der gröfseren Viebs^dcht. xt Theil , mit 
Kupfern. . gr. 8« 1 Rthlr. it gr. 

Auch unter dem Tit^: 
Handbuch , theoretifch - praktifches , det Pferde - ^ 
Maulthier- und Efel- Zucht,, nebft einer vor* 
hergehenden allgemeinen Einleitung in dieLiCkr« 
von der Viehzucht überhaupt gr. 8« ndtKupfem* 
Weifsej Ch. F.^ neues ABCBuch, nebft einieea 
kleinen Uebungen und Unterhaltungen für Kin« 
der, mirneuen; von Herrn Prof. tfcfaifterf ge- 
zeichneten und Vadirten , Kupfern in einem (kf 
bigen Umfchlag fauber gebunden« Neue Auflage« 
mit illuminirten Kupfern 1 Rthlr« 
mit fchwatzen Kupfer^ gebunden t6 gr. 

Daflelbe mit kleinen illuminirten Kupfern 

|;ebunden ^9.gr, 

roh >o gr# 

' niit^h^arzen Kupfern gebnaden 8 g^*« 

roh 6gr. 

DaOelbe mit Holzfchnitten reh 4 gr« 

Neue Vethigsbüchet det leipziger OftermelT« 

18^0 , von C. H. Reelam: 

Benedict , Dr. T. W. G. , Gefchichte dps Schar- 
lachfiebers^ feiner Epidemien und Heilmethoden« 

' Mit Rücklicht auf die rieuerdings vorgefchlage- 
« ne Anwen<iung der Abfuhrmittel in demfelben« 
kl. 8. i Rthlr. ^ 

Dahelow^ Dr. C. C., reprehenfa Savignü eapit« 

' Sectio prima, gr. 8« i4^r» 

Uoffbauery Dr. J. C. , Verfuch über die ficherft« 
und leichteße Anlvendun^ der Analyfls in deii 
philofophifchen Wiflenfchaften. Eine von der 
königl. preufl*. Akademie der Wiflenfchaften im 
Jahr 1809 gekrönte Preisfciirift , mit einigen 
von der Akademie veranlafsten Zufatzen. kl. 8« 
1 Rthlr. 

Köthe^ Dr. F. A*^ vom Einflufs des kirchenhiftö* 
rifchen Studiums auf die Bildtuig des Gemütha 
und des Lebens« Drey Vorlefu3«ftn beym Be- 
ginn feines Lehramts auf der herzo^'l. fächf. Ge- 

' famt- Akademie zu Jena gehalten. 4. 12 gr. 

Krnufe^ Dr. K. C. F*| Syflera ^er Sittenlehre, 
irBand. 

Auch -unter dem Titel l 

Verfuch einer ^iflenfchaftlichen Begründung der 
Sittenlehre, gr.8. Ä Rthlr. i6^r* 

Schfeger^ Dr. C* H^ F., Vejrfuch einer vergk?»- 
chenden Anatomie des Auges und der Tliranen- 
organe des Menfchen nach Alter, Gefchlerlit, 
I9ation u. f. W.j und det übrigen Thierclaffen« 
gr,8. aigr. 

Schulze , Djf . J. , Predigten, gr. 8» 2 Rthlr. 8 gr-« 

• Zut MichacHs-Meffe erfcheint: 

Sftudictf Dr. T. W. G., de inorijionun oculi, hu- 
auau iofliunmatoriis Libri XXUI. 4. 
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Jtippoli^ Dn EL K. r nnd KSfh^ Dr.^n A*, hi- 

Sorilcbes AxcKiv. IrBand i* Stück. gr*8. 
I^aiiy Lehrbuch der Mineralogie, überfetzt von Dr. 
liarfien und fVeifs. 4r Band. g^. Q. mit Kupfern, 

» ■ ■■ " 
' \4nz€i§€ für Orient ülifiMn. 

iej un» ift erfaiienen, wird aber nur auf aus- 
drücki- Verlangen sugefandt : 
Tyd^mamn^\'A' F. , confpectus operis Ibn Chalicani 
' de vitis illuftrium virorum. 4 ma j. charta belgica. 
, liugduni Bauv. 2 Rthlr. üo gr. (in CommilT.) 
Pwburg, iinAuguft igxo. 

Baedeker et KürzeU 



So eben bat folgendes Intereffante Werkeben 
Üii Preffe verlaffen , und ift in allen Buchha'ndlun- 

gtil für 16 gr. oder i fl. zu bekommen : 
aftaneytaBttcb, Glaube, liebe, Hoffnung, oder 
da» 'merkwürdige Jahr des Oberförftei« ßlack^ 
herausgegeben von /. ^Toif , nebfi einet unpari 
teyiCchen Vorrede von Jean PauL 

Frankfurt am Mayn, im Au^ift ißio. 

Geikara und Körber» 



Veracichaifs der Bücher, welche in der Öfter» 
mefle 181^0 »» ißt Weidmännischen Buchhandlung 
in Leipzig fortig geworden^ und in allen Buch- 
bandkingen um die beyeefptatea Preifo xu bekom- 
men find; . .1 - 1 
Jrifiopkämis Ccimoediae «octor^te Ubn praecla» 
riilimi faeculi decimi eaendatae a PhU, Invernistxio* 
Acoeduot (srit. anuHadTerf.» fcfaolia graeca , in- 
dices et virorum doct, adnotätiones. Vol. IVum, 
Commi^tarioa interpretum .complexüm. VoL 
Öum. Curavit CkrQUan. Dan. Bechius. ßmaf. 
CÄärta fcript. 3 Rthlr, oder 50« «4^^. rheinlfch. 
Idem Über, obarU belg. opt, 5 Rthk, iögr, 

^ofl» lijkr» 

Btiam fub titulo : 

(!>>mfiientacii in Arißophams Cpmpedias. Collegit; 
digeiBt, auxit C. D. Beck. Vol. Ilum, Com. 
mentarii in Nübcs etc, cont ßn^aj. 

BeWsy Benjamin, I^hrbegriff der Wundarzney- 
kunft. Aus dem EngUfcben nach der ßebenten 
Ausgabe überfetzt ; mitZuBt^n undAnmerkun* 
gen. Tter und letzter Thoil, nehft einem Regi* 
ftcr über alle Theileund mit 4 Kupfertafeln, 
Dritte vermehrte Auflage. gr.O* ÄRtblr. xögr* 

4fl. 40 kr. 
BurdacWs , Dr. und Prof. Karl Friedr. , Phyfiolo* 

gie. gr.ß. aBtblr. 18 gt. 4fl, SZfe« / 
Catalogus librorum qui libraria© Weidmanniae fum- 
tibus funt editi coemtive ▼«! ^[uorum copia fup-, 

pctit etc. 8*ßaj' 

(gratis diftribultur. } 

CiceroniSj M, T. , Academica, c, J. A. Goerenz, 

Hemnc/W, CKriftoph Gotüob, Hdndbuch der ßch- 
fifchen Gefchichte, ir Theil, gr. 8* , ^ Rthk, 
8gr, ftfl« a4krt 
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Jöriens^ Karl Heinrich, Lexik<Hi detstfclierDick« 
ter und Profaifien. 5r Band. T— Z. gr. 8. 
2B.tblr. 21 gr, 5fl, lokr. 

DaDTelbeBuch, auf franzöf. Schreibpapier sRthlr, 
16 gr. 6fL 3ökr. • ^ 

Kalender, köuigUch lacbUfcber Hof- imd Staats«, 
auf das Jahr iß 10. auf Schreibpapier 1 Rtbir. 
ifl. 4gkr. 

Sctpphus Lesbaae Carmina et Fragmenta. Beoen« 
fair, commentario iliuRravit, fcbemata mniica 
adjecit et ladices confecit llenr. Frid. Magnus 
Volmer. 8« Charta fcript. 1 Rtblr. 1 fl. 48kr» 

Idem liber, cbarta meliori 1 Rtblr. ögr, 2 fl. 15 kr, 

Idem liberchartä memb ran«, (velln) iRthlr* xön; 

3 fl* 
Weber*Sy Dr«. Georg Michael^ Handbuch des ia 

Deutfcbland üblichen Lehnrecbts, nach dea 

Grundlatzen Georg Ludw. Böhmer^s. 5l^TbeiL 

gr/8« 2 Rtblr. 12 gr. 4fl. 30 kr, 
Dafelbe Buch auf Scoreibpap. 3 Rtblr. 50*24 kr. 

In der ^mlr^aiycfceiL Buchhandlung zu Frasl^ 
fürt am Mayn find folgende neue Bücher erfchienen : 
Behr^ Wilh. Jof. , Syflem der angewandten allge- 
meinen Suatslebre, oder derSta^kunfi(Politüi}. 
3te und letzte Abtheilung, gr.8- 1 Rtblr. 16 gr. 
Hdnle^ C. H. , Materialien zu deutfche^ Stylühw- 
gen und feyerlichen Reden. 2rTbeiL Q. i<$P' 
Stein ^ Ij. Phü. Gh., Grundlebren der reinen und 
praktifchen Geometrie für die erfteo, Anfang^^ 
mit 7 Kupfertafeln. 8* 8g^- 
Fogt^ Nik« , Abrils einer Gefchichte der Deutfchen 

für Mütter und Lehrerinnen« 8« ^^ gt» 
Yoyäge du jeune Anacharsis en Grece vers le aii« 
Ueu du quatrieme al^cle avant Tere vnlgaire par 
J« /• Barthelemy es^ait complet publie a Tusage 
des Dames et de la feunesse par/. B. EngeUnawL 
Vol. HL ^. * Rtblr. 4gr. 

Ilt E r k 1 S r u n g. 

Mehrere Anfragen wegen der Fortfetzung miei* 
ner Gefchichte der Kreuzzüge veranlaffea mich, 
zu der Erklärung , dafs im näcbflen Herbfie der 
Druck des zwey ten Theils beginnen, und zurOfier« 
mefle iQti unfehlbar vollendet Heyn werde. De^ 
nachiichtsvoUe Beyfall , welcher dem erßen Tbeil 
diefes Werks, den ich als Verfuch, und gröfstea- 
tbeils eine Arbeit der Jugendjahre , dem I^blicnm 
fchüchtem übergab, hat mich noch mehr zur forg- 
faltigen Bearbeitung der Fortfetzung au^emunteit, 
fo wie überhaupt der Zeitraum, wdcher zwifcbea 
4er Erfcbeinung des erften und zwey ten Theilf 
liegt, für di^ Gefchichte der Kreuzzüge von mir 
nicht ungenutzt geblieben ift. Alle meine bifiori« 
fchen Studien des Mittelalters hatten bisher dis 
Kreuzzüge ziun Hauptziel, und eben deswegen 
wird auch nunmehr das Werk in kurzer Zeit gans 
beendigt- feyn. 

Heidelberg , den 26 JuL 18*0. 

Fr.tfSkeiu 
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i&eige etniger YerUgrimcher det /• K Degens 
fcken Buchhanolung in Wien , welcbe in Leipsig 
hej A, £r. i^ieh^skind fu haben find : 
Dictionnaire , nouveau, de pocbe, fran9att*aUe* 
maad ec aüemand • franfaig redis^ d'apres le 
Dictionnairede rAcadoinie f^an^aise, cenx^ea 
deux Nation s, de Rabenharst et de Crameti par< 
' han PezxL "^ft Tamea in ist, 18 10. iRtblr* Qgr«' 
iondL PLy Poesie y ^ tomi. Edizione compleU* 
^ela-tok corretta, ed approvata dali' Autore, in 
g grande. > i8<>Q. Cärta velimu 13 Rtblr. 8 gF« 
•— -• ii medetimo carta fina reale« 6 Rthlr« 

Feintre-grnvenr, le, par j4. Bartsch» Sme Li- 

^ ' Tmton ou tome \I a Xlme. contenant TEcoIe 

^ alkmande, avee 9 planch^ expUcativea, 33 plan* 

* cbea de Monograramea, et le Portrait AtrMartm 

Schongauer. gr. in 8- iftoS^ aur pap« fin ccXA 

i4Rthlr; Toua lea 11 Volumes 9S^thlr. Qgr. 

La Suite de cet Ourrase eat aöua preaae« 

Pnoopet metaphpiquet dea Etrea et dea Connbia* 
tancea parTAbU Mann, 4. 1807. iRthlr* 8gc. 

Abrege du Quide des Voyageura en Europe , avec 
une Carte itineraire de TEurope. NonveUe m* 
tion, revu^, corrigee et ttugmentee« i8* 1809« 
' relie so gr. 

-* k— le m^me sani catte. 6gt- 

Descnption et Plan de la ViUe d^ Vienne ayee im 
precia biatoriqua anr cette Capitaie par /aim Pezxl. 
'NouveUe Edition revue et augment^. Format 
de Poche. 1809- rriie iRthlr. 4gr. 

BflUl, J., Befcnreibnng undXjrundnli der IfaupC» 
und RciideBLS • Stadt Wien , Tammt ihrer kuraen 
Gelchichte. 3te vermehrte Auflage. Tafohanfer* 
»uit.. 1809« gebunden iRthlr. 4gr. 

"^ — Befcbreibung der Gegend um~Wien, ala 

sweyter Theil der Befcbreibung von Wien , mit 

einer Retfecharte nach Schoref , geftocfaea Von 

^ ß^rßneK Tarcheaformat. vQo^. gebunden itf gr. 

Glan^ Ji , neue Familiengemfilde und Ersifalnn* 
Mn ffir die Jugend p anr BÜdnlig dea Sinaaa Ükt 
naali^e Tugenden und hinatichM ^uek 
iTUe. aucKApfem« U. &0o9« »lUliir.^gr. 



Veifsentluin^^ J. F. r., Sdiau^ieiet nette Aufl||i» 

!re y in 6 Bänden , mit dem Portrat dar- Yerfi^- 
eon» 8* i8^o* A^ weilaea Dmckp. 5-Rthbr*; 

*Ägr. 
DieCelben auf ordinair Druckp. aRthlr. a6gr. 
Derfelben 3r — (Sr Band, für dieBelltaer der wßen 

fi. Bände. 8* ^8^o. 1 Rthlr. 18 gt. 
Hutts Luftfpielei enthalten; Das ^rar ich! eUie 
Jiindliche Scene« — •. Der rechte Weg ; -^ine Ehe* 
ftandi^Scene. -* Hab ich nid^t Recht t ein Örir, 
. ginal^Lußfpiel in i Aden. 8* . iftoj« Yeliiq». 

1 Rthlr. Qgr» Druckp. loer. . 
Offians Gedichte, nach Macpheifbn yon Ludwigx 
' Schubartf Ueberfetzer derJahraaeiten vonThom-- 
. iifon 11. £ w. z Thle« la. ifjfii* .# af Yelinp. 
3 Rthlr. idgr. 
DiefiBlben auf Drnckp. i Rthlr. to gr« 

Ua, J. P«, poetifcha Werke, nach Xeiaeii ^M« 
* händigen VefbefTemagan, heranangeban vain 
Kreiafteuereinneluner. Chr. F. fTmtse. a Thle. 
mit Knpfam tob J^ui «nd KohL Pfuchuuaga»; 
' be auf Yelinp. gr. 4. 1804.. &3Rthlr. ggr* 

Dieielbeii aThle. 8« VeUnp. ohnoKi^liMe 5Rdik. 
'8gr« Druckp. itfgr« 

Ana wähl verfchiedener Gedichte iroa CMin^ ff^ift 
Ham^ Kuhn^ Lininm-^ Str^cUrfs mA T^t*^ 
he u. A. , harauagegebcu von CL Str^MüJt tnrf 
G. H. Trddehke. xz. &8o5- Velii^. t RlUr« 

Dtefelben auf Drudip. 8gr* 

Sthmhmtct^s^ G F. D., Ideen au einer AeWietifc ' 
der Tonknnft 1 kerauac^dM» von LMAmg Schm» 
iart^ aüt einem Titalknp£ar» gr.g«. i8o^* ftogr. 

KtvtkoUti^ CIj.y Anleitung nur Kanatnila u»! , 
B^uitheilnn g dar Pliilolopnie in ihren fiunaitli^ 
eben Lehmbanden, ein JLehrbilch für Vorla* 
fnngen undHandbuch für eigenaaStttdiuai. gr.g« 
1804« itf gr* 

Sckenurlf J., auafnhrlicheAnwaifnng aurEntvrer* 
fung, Erbanung und Erhaltung dauerhafter und 
bequemer Stralten. r 3 Thie. mit a8 Knpfiam» 
gr.8* x807« 3 Rthlr. lagr. 

Vf^tehmgty C. F., Anleitung aur AnfiKUuning^ 
-Wiedarberftelluag und Erhaltang bequeme« und 
daa Oommera bäü^rdanider Lfandftralaea. mi| 
3 Ktmfertafeln. gr.8« A804« itfgr. 
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Ckaptid^ hnhr^ PmnMntUr^ Du^ux tlieoietifcli- 
prakfUche Abbandlung über den Weinbati, nebft 
aet Kiinft, Wein, Branntwein , Weingeift, 
efai£ijche uad mifaaunengefetzte EiTiee zu berei- 
'ten.' AuT dem FransSmchen yölUtändig über« 
letzt, und mit Anmerknngen und'Zufitzen ver« 
fehen, welche ficb^uf den Weinbau der öfter- 
jreichifchen Monarcbie beziehen. 2 Thle. mit 
fti Kupfern, er. 8« i8o4« ^.^^^rei'^^' 4,IVthlr. 
Dmckp.' a Ruilr. ftogr. 

Pmnn€nii€ry Razier^ Laßeyrit und D^UatJs iheo^ 
retUche und praktifche Abbandlung über die 
Cukur des Getreides, und ^e Kuiä^Biod zu 
machen, aus dem FranzöCfcben TollftSddig über* 
tet^t* ft Thle. mit 16 Kupfern, gr. Q. «806 
•lib 1807. 4Rtblr. 4gr. 

hudtofffer^s^ F.H., Abhandlung über die. einfach« 
fte und ficherße Operations • IVlethode eingefpen-- 
tei'Lieiften- und Schenkel •iBrüche, nebft einem 

.'Anhange merkwürdiger, «uf den operativen 
Theil der Wundarzne^^nft fich beziehender 
Beobaditungen. a lUe. mit 9 Kupfern, gr. 8* 

i8o8* ^ Rthlr. 8 gr. 
mim, •» Abhandlung über die Operation des Blac 
lenfteines, nach Pajola*s Methode, mit 5 Kup£ 

PTaURnger^ H., Wahrnehmungen anPforden, um 
über ihren Znftand arAeÜen zu können« &U 
Terbeflerte und rermehrta Auflege« 8« t%xx^ 
10 gr. 

»» «. Abhandhüng über die gewöhnlicfaften 

• Krankheiten des Rindvidiea« Für Oekonomen 
itiad Thiefarzte, mit einer Kopfertafel. 8- ^S^o. 

^«y», 6., natürlichst, aus der wirklichen Gröfsa 
unferet Erdkugel abgeleitetes, in ganz Frank- 

• leich und einigen angrenzenden Ländern z^m 
allgemeinen Gebrauche gefetzmäftig eingeführt 

,tes Ma&-, Gewichts- und Münz- Syftem, mit 
einer DarAellung der in den k. k^Erbftaateii ge- 
- hriuchlicheu Mafs- und Gewichts -rVerfaiTuag, 
nebft Vergleichung derfelben. 4« 1804. Velin- 
papier 1 Rthlr. Schreibpapier 9 gr. 

Thaten und Charakterzüge berühmter öfterrerchi- 
fcher Feldherm. a Theile in 5 Bänden , • mit dem 
Portrat des Erzherzogs /oka/iii. 8* &8o8* 20 gr. 

S^MLtesy J. A., Ausfluge nach dem Schneeberge 
in Unterdfterreich , mit beygefügter Fauna und 
Flora der füdweftUchen Gegend um Wien, bis 
auf den Gipfel des5chneebergs« ate vermehrte, 
und mit 7 Kupfern nach Mauard von Duttenkp* 
[er verfrhönerte , Auflage, a Thle. 8- »8«7» 
Velinp. 5 Rthlr. 8 g'- w«»^ Druckp. a Rthhr. 

^^ ^^ Reife auf den Glockner ^an Kämthens, 
Salzburgs iindTyTols Grenze. 4 Thle. mir 6 Ku- 
pfern, nj^ch Mailard -^on Gsr/Utr. 8« ^to4« Ve- 
linp. 9Thlr. Qgt. Schreibp. 4 Rthlr. Druck- 
pap. aRtblr. 16 gr. 

r<nor, A., RayoluäcmigefehidiU dia a|^n Aoms, 
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aus dem Fianzöfifcbeii TiAftandig fiberfetat. a 

Thle. mit Kupfern,' neue Auflage» gr*S» 1803« 

1 Rthlr. 
Bübor^ X, Cebecfetsung des neue« Teftameat% 

mit erkl^enden Anmerkungen znnT Gebraudhi 

der Religiönslehrer und der Prediger. 3 Thle. 

gr. 8- i8o5- lÄthlr. 4gr. 
KaiL^ J. , Anleitung cur Pferdezucht Kot die k. k. 

ößerreichifchen Staaten. 8« 18^ ^« 8gr* 
Gabriel oder die Stiefmutter I^atur, Ton PezzL 8> 

X810* 6 gr» 

Burdatkf K. F.i Liiemiur ^er WälmJJknfchdfu Er^ 
fUr Bnnd. gr. 8- Gotha , bey /. Perthes. Preis 
a RtUr. 6 gr. ßch£ oder 48« 30 kr. rhetn.* 

Diefes Werk liefert eine toUfiändige , nadi 
eiiMm neuen Plane geordnete, Ueberlicht der Lite- 
ratur der Medicin, Cbirurgie und Geburtshülfe, fo 
wie ihrer HülfswÜTenfchauen« und wird daher den 
Aerzten und Wundärzten , welche fich für ihre 
WifTf nfchaften interefliren , eine fehr angenehme 
Erfcheinung feyn, indem in den neueren Zeiten 
kein die medicinifche Literatur in diefem Umfeng 
tmd in fyftematifcber Ord^süng umfeflcoides Werk 
erfchienen ift. 

Der zweytey als letzte. Band wird noch iror 
Ende diefes Jahres ausgegeben werben. 

Dem Sehtuli von DUtrieks voÜßdndigem Lexiken der 
öärtnerey und Botanäi hetriffend. 
Gegenwartig wird an dem loten und letzen 
Band diefes fo überaus nützlichen und wichtigen 
Werks gedruckt, und derfelbe wird Ende Octo* 
bars, mit dem PortrSt des Verfaflers, fowohl ber 
uns, als auch in jeder auswärfigto/p/iJeitBuchhaad» 
lung Tür 3 Rthlr. oder 58. 24 kr. rhein. zu'habai 
feyn. Bis dahin kann man aber noch an den genann- 
ten Orten mit a Rthhr. 6gr. oder 4 fl. 3 kr* rtiein. dar* 
auf pranumeriren, und jeden der vorhei gehenden 
Bände auch noch £ia diefen billigeren l'reis erhalt 
ten. Jedoch diejenigen Buchha.idlungen , welche 
diefen Preis benutzen wollen, haben die ihnen he* 
kannten Bedingungen fpirteflons in der levorßehem* 
den Michaehs - Mejje gegen uns zu erfüllen. Auch 
wird jetzt .!n dem voUßd^Hi^en dfutfchen Reg^fier 
über alle 10 Bände des Werks geaiheitet, welches 
jeden darsu vor^•}^1m iK^en d^sutfchen botanifchen 
oder Provinsiiil • Fflan/.eQnamen (gegen 30,000). 
entbalttm wird. Mit der Zeit erfcheinen audi ao^ 
Zufiltse und Nachträge, 

Die Verleger, 
'ßehruderCädicke in BerUn» . 



Unter den Schriften d^ s verewigten D. /. O* 
Thiefs rerdienen feine yotUJun/rfn über die Moral 
für gebildet eLf [et aus allen Standen^ von welchen 
die neue Ausgabe, in zwey Bänden^ bey WiUu 
Hrinfims in Gera erfchieneu ift, und 1 Rtbb* »Agr. 
koftet, ganz Jbefondere.Theil^ahme, WürdigUM 

«ad ein gtoÜM» Fubiiaun« Der Tec£iaisr Ichiiw 
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BbmI uMiittcHwy BiMA Mttk \tnun Cmidr 
leUtohtan Gattin , wo üriiie Seele, erkoben über 
duirdifclie, aur von dem erfnUt war, was ewig 
! wahr, tud ewu; gleich Ach bleibt, und er felbS 
erUirte diefe Vorlefnngen fiir die befte feiner 
Sditiften. Sie. lehrt Philofophie deaLebenf, prak- 
tifebe, populäre Moral , und AUea dasjenige , waa 
deroi Befdidecang bewirke» nni£i, m einem lo 
hertlicben, klaren und hinreifaenden Stile, dala 
ditCea Bu^ nicht Eenug empfohlen werden kann, 
md in allen Uana- twd Leih »Bibliotheken, in 
allen Scbulftuben und in dem Wobnaimmer gebil* 
dater Men fe h en gefainden nad. benutst wttden 
(oOta. 7« C« L-»r. 

* 

* 

Ilt A a t i k r i t i k. 

Antwort auf die Recemßon mmes pomolagifiheH 
Kuj^moorks. IBd. (HaU. AUgmm. Ut. Zeit. 
den 5 /an. 18 lO. «7.262.) 

Da ich über 30 Jahre lans Mitarbeiter hej der 

nm halliCcben A. L. Z. au leyn ,die Ehre hatte, 

Toriget Jabr aber davon abzutreten meiner Conve* 

nieax gemäla hielte, beherzigte ich jederzeit als Bie- 

deroMum unter anderen Pßichten eines redlichen Re* 

eenfaUen: x} Dajfs er der Wiffenjchaft Meißer feyn 

Mäße -i- nickt %lofser DiUuant •* wfsnn er ein 

grünHickes Urtheü üher ein Buch fällen unll^ das in 

£eßbe Wiffemfchah einfchldgt ,' Jonß macht erßch 

und dem Imfiitnt Schande. 2) Mujs er hey heiner 

Viecenßom feine Feder in Gatte tauchen , und keine 

ehrenrührigen Perfonalitdten anziehen und einmi^ 

fehen. Das find unwürdige ff offen eines Gelehrten^ 

He Hk hey allen Ehrliehenden fehr herunterfetzen^ 

und — • wenn tmmal jene, unbegründet findj -— fo 

heifiter ein öffentlicher Verläumder^ Ekrenfchänaer 

«aa JPas^uillant. 3) Bey feiner Arbeit fethfi mufs 

er zmar das Buch ttufmerkfam und ganz aurchge^ 

hltn haben: Jonfi kann er leicht dem Verf. einen 

Fehler heymejjen , worüber er fchon Auskunft gege* 

iehf oder der Rec, rufst etwas aus dem Zujammen- 

hang heraus^ und fetzt den Verf. in ein fchiefes 

licTtt. 4) Majs er vom PraejutÜcio Auctoritatis 

/r€)r, und ganz unparteyifch fey », 

DaCs der Hr. Rec. lu feiner Beurthellung mei- 
oei Werks wider alle diefe 4 Fflichteu fclmöde ge- , 
ihaachelt, orfodort meine KJire au heweif^u, — 
Btfaer überhaupt voll N<iid und lu^tarkeit ße.rcliiie- 
I>eii, zeigt — • ungeachtet feine» Eingang» -Com* 
pUmenta und Lobea — jede Periode. Allein waa 
Wunder! mir iß hau^If^reifiich , dtf* d. «üjcnigen, 
delfen hellen Kop£i und dunkelfchwarzer Seele ich 
ia der Vorrede meines lindes S. 12 be/'Gelegen- 
Heit zu feiner Seibiterkenutnifa gedaclit Habe , die 
Ff eude widerfahren fey , da fs ihm mein Werk zur 
Recenlioa mitgetbeilc worden^ und er nun. Gele- 
geoheit gefunden, fei>i<^ Galle über luica daazufcbüt- 
tea. -. Doch ca fey! Ich/nufs nun fein Mach- 
werk Ton Recenßon etwaa wenigea beleuchten. 

Gleioh na^ feinem henchferi finhen gomplimcalt 



über meina etlich nnd ao jährigen Bemühungen , im 
der Aufanga noch ftark fchlummemden Pomdogia 
aufzuräumen, bedauert er, „dala Cch in meine Be« 
mühungen bald ein mercantilifcher Geift einge^ 
milcht habe. ^* -^ Aber, lieber Hr. Rec», hat er 
denn auch der Sache im geringSen nachgedacht T 
oder hat ihm' die Galle die G^bfucht Terurfacht, 
daXa er alka in fidfcher Farbe ficht? - - Waa hatte 
oa denn geholfen , wenn ich Tfinfende von edlen 
Obftforten mit Mühe und Koften gefammelt, ge« 
priift und bekannt ^onacht hatte; hätte Iie aber 
blob für mich behalten ; hätte die Menge obftar- 
mer Gegeaden, die mich nun dafür fegnen, gleich« 
fam unbeiÜBtat gelaQien, und immev veraeblich dio 
OaManfrewada mich um Säume edier Obmorten bitp 
ten laflen? oder hätte ich etwa die mit Koften go* 
laniaMltea nad erzogenen Bäume umfonß verfendea^ 
die Aualag^ fiir Linderey und Gärten zu Baumfchu^ 
len, ihren jährlichen kofifpieligen Bau u. f. w. für 
nicbta achten, und lieber Weib und Kind darüber 
darben laden Collen? • » Hätte denn der Rec. da^ 
auch fithaa t — Daa war freylich nicht recht, dafa 
der Hr. Rec £mmt Bäume felbft ^uch hat bezahleii 
müflen. Aber MUat denn lein angebeteter und über* 
all zumMu&er TQigefieUter Hr. Diel ( deflen VeT'» 
dienfte ich übrigena gar aicht Torkenne), feini^ 
Bäume wad Pfropfreifer Xick »Mit auch bezahlen t , 
odec ift der meipantilifche Geift verCchiadeaer AäL 
fchwaza und weifii? «^ • Aber g^nug bievon! Dief^ 
Sache lieht Rec. gar nidit ein, «*-- Er tadelt fer* 
nee« 9>^Ula ich ^te und fchlecbta ( foU heifaen : 
gemeine, wirthCchaftliche} Obftforten au%enom^ 
men hätt<// . Allein , wie fiuide dann Ibnft eine, 
Prüfung Statt? und muffen wir nicht auch yorzüg-. 
lichea wirthfchafUicbea Obft haben? — Wem d^e^*^ 
fea nicht gefällig ift ^ der hat ja die Befchreibunauiii' 
und den Katalog zum Wählen. Und hat nicht tw^, 
fein infallibler X}iW inXeinen vielen ßeften'der fy* 
ftem. Befcbr. etc. faft mehr wirthfchafiliche , lila. 
Tafel -Sorten? «— * Daher nimmt denn der herzena- 

{;utc Hr. Rec. doch boahafteii Anlafa , meine Baxun- 
ichuleu, dieser will gefehea haben, einer Unord- 
nung zu befchukUgen , wad folgert daraua den eh- 
renrührigen Scblufa : „dala man daraua manchmal 
ftatt einer Winterfrucht eine Soiumerfrucht , und 
umgekehrt , ja wohl bia weilen eine falfcbe Sorte 
(-—die .wohl von lAmyW^ ehemala uiülate berge» 
ftammt haben, aber nun auagereutet find ! — ) er- 
halte«*^ . Da jenea nicht wohl möglich ift , indem 
jede Reihe in meinen Baumfchuicn mit dem wah* 
ren Namen der darin befindlichen Obft forte besteirh« 
net ift: fo verfchweigt der Rec. fehr heimtückifch 
und boahaft, waa defi^alla in meinem Katalog Tür 
eine Erklärung fteht; „dafa nämlich ^ wenn eine 
verlangte Sorte etwa nicht hinreichend erwachfen 
wäre, Celbige mit einer änderet) gleich guten oder 
heueren erfetzt werde, wenn anders die Subftitui» 
run£ an^er Sorten nicht auadrücklich im Briefe 
verbeten wird,** Da kann es nun wohl gefchehen 
feyn, d^ftt da der Rec» Sonuncr- und Wintfr- 
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pbft refUafi «mfl nlMilteii litt, wenn et tn der ei- 
n^n Art gemangelt^ die andere — aber ÄtC jcetreu-^ 
^ch angezeigtem Niimen — ihm dafut gdtchidct 
vror^iit. weil ^t delSifBlIa nichta ausbedungen hat« 
^, «» Waä Rec femer alt falfcke Sorten erklärt,- 
davon Khrl ei' ab Beyfpiele an 2 die Kirfcht 4 wJ 
% Pfund. — Aber wer von nnt beiden, Hr. Pt SÜk^ 
br und ich, die wirfie suerft bekannt gemacht und 
n&itgetheüt haben, bat ihre Fracht alt eine pfund- 
fchwcrfe Kirfche keßimmt angegeben? - -^ Niditi* 
haben wir gefagt, alt da£i dat Gewacht det Banmt' 
und dat auUerordentlich grofte Blatt unt zur Er- 
wartung einer fehr gro£^ Kirfche berechtige. 
Da aber bey ihrer erften Fracht die Erwartung ge- 
taufcht war : fo haben wir iJlet redlich angezeigt^ 
und in dem fiten Bande meiner Fomologie kann 
Rec« ( der ihn fchon anticiptrt und mit Giüle eben* 
fallt zu färben drc^t, — woran aber nichts gelesen 
ift)^ inehreret daron le£en. Ferner führt er dat 
Köni^sgefchetdi von Neapel an , die ich doch im 
r^ceafirten Buche für keine Butterbirne mehr er* 
l^lare , wegen Mangel einer neapolkanifchen Wär^ 
me b«7 un$ , und fie unter die bloCi wiithfchaftli- 
tite Sorten verwiefe^ habe. Ferner letzt er drfzu 
den Zihada^el. Diefeit muCi Rec. gar nicht zu 
cmehen, und ihm die rechte Lage zu geben, die 
rechteZeit, ihn zu pflücken, zu genieften etc., ver- 
ftehen; denn andere meiner Garten^eunde finden* 
ap ihm eine grobe Delicateffe , was ich ihm mit 
«dcfaerei* Briefen bewetfen könnte. Dat heihen 
jbnn nun bey dem Hn. Rec. /ä//cä« SSrten. O wie 
Terläumderifch ! Doch fetzt er nüdi in eine ehren- 
volle Gefollfehaft , da er weiter fagt : „Leider ift 
das freylich in mehreren Baumfchulen der Fall, 
und namentlich Hr. Pfiirrcr Sichler in Kleinfohnera 
hat den Rec. auch nicht in allen Stücken ver- 
wahrt;«^ — Ich weift wehl, guter Hr. Rec., daft 
diefer itchtfchaffene, in ganz DeutfcUand ge- 
ffhatzte und verdienftvoUe Mann lanpft nichtt 
mehr mit Ihnen wegen Ihres egoiftifchen Stolzes etc. 
hat mögen zu fchaflen haben. ^ Hinc lacrymäel 
hine iral Darum multte auch feiner hier in Ehren 
gedacht werden. -— Weiterhin kommt er in fei- 
nem Recenfiotts.;Gewifch auf die semalten Kupfer 
meiner Pomologie , auf die Befchreibungen dei; Sor- 
ttn et^ Jene find ihm nicht fchön |enug, dieCe 
nicht fo umftSndlich in der Kritik , wie Hn. DieFs. 
Allein es hatte an mir nicht fehlen foUen, die Ku* 
pfer aufe fchönfte nach der Puncür*' Manier fte- 
chen und auf die präditigfte und feinte Art auden 
zu lalFen. Allein , wer bezahlt fetziger Zeit fol- 
cbe enorme Auslagen (die ich ohne|ün felbft teagen 
muls?),' und wie kann man einem Werke, wenn 
•• noch fb prachtvoÜ ift, bey emem nothwendig 
fo theuren Freife ^bUcitat verfchafiGm? - - Er 
befchwert lieh femer, „dafs bey einigen, obg^di 
bef chriebenen , Sorten keine Kupfer beygefügt 
fayen.** Die Antwort hJftte er in der Vorrede le* 
(en k&BMn. Einl^ Boxten fihit er w alt ohne 




Kt^fer, woirott er aber dodi , wenn et die Augen 
bitte aaliHttH wollen, gjrfunden haben wüxde^ wie» 
Jr. B. Fig. 1 1 den 'GräfenfUiner. Wbi aber nicbt 
übrigens jeder vernünftige Obftfreund einftwcilaat 
Uisber eine Sjenaue und richtige Befchreibun£ tametf 
Obftforte IfJen, ohne Abbildung, als gar kerne fie- * 
fchr^bung? und warum tadelt folchet der Rec., da, 
doch fein Pomolog Diel gar keine Abbildui^en, 
hat? ««- Aber aucn meine Befchreibungen taugen 
nichts. gegen die des Ha. DieL Beweue: ^»Die 
ealvilartige Renette befchreibt Die{ auf derSobnen- 
feite als röthelfieinarüg rotk^ Chnfi 4iber ak braun»; 
retk,*^ Welch ein Unterfcbied ! — ^ O wie klein-, 
lieh ! hier palst gerade das Exempel der zwey Nadn*^ 
Wächter. — Femer: ,,dem gubener Warrafchapfiell 
-— den wir beide aus Guben erhalten haben — 
fchjreibe Diel eine öftere Kugelf orm zu 4 ich abet 
fege^ diefe Form, komme bey ihm nur feiten yor.^^ 
Und v^oher weifs denn der dreift ablprechendeRec,' 
der nur Dilettant , und noch lange kein Pomologe 
ifi;, dala fein infallibler Diel auch bis auf diefe Kl^ 
nmkeit Recht hat? — ^ Die pomologifcbe GefeO- 
fcnaft zu Guben fchrieb mir, Hr. Diel hatte ihren' 
Warrafchapfel in Vielem ganz unrichtig in fein^Ji' 
Hefren belchriebex) , und fchickte mir die wahre 
und richtige Befchreibung zum Einrücken, neU* 
Fruchten, da meine BSume noch nicht getragen' 
hatten. — Das heifstReceuCrenü Diefer Stu^n- 
pomologe , der vielleicht 1 Dutzend BSume in fei- 
nem Garten hat, und ein Salatland toU Wildlinge 
als Baumfchule , giebt ferner Winke zur Verglei- 
chung mehrerer Renetten und Birnen, die vielleicht 
unter mehreren Namen eine und diefelbe Sorte feyen, ' 
um ja alles verdächtig zu machen : da i9h doch be- 
mal acte Sorten meilk in einem Garten beyfemiien Se- 
hen habe, und alb am heften nicht nur die F^riich- 
te, fondem auch Baum,^ Holz, Blatt, Blüte etc. ver- 
gleichen konnte. Was heilst das aber für ein Re« 
cenfent, der nicht felbft prüft und' prüfen kann, 
und alfo von der Sache fo gut,' als nichts rerfteb*, 
gleichwohl einejQ ehrlichen Mann , der fich unend- 
lichen Fleife und Mühe um die Richtigkeit feiner 
Sorten giebt, fo lieblos, fo bitter, fe ujuriöa be- 
kriueltl! ^ Endlich mufs auch mein HanJ&ueh 
lAer eUa Ohfibaumzuchi etc. herbeygesogen , üb^r 
daflelbe die *Nafe gekrumpft ^ una ea verachtet 
werden, da doch^ ohne Eigeidiebe zu fagen, fo 
viele grofse und kleine Baumfchulen, Obftanla- 

Jen etc. weit und breit darnach "und daraus gebä- 
et worden, und ich noch'vielfiQtig dmruber gefeg- 
net werde , auch ftets deflelbea in de» Recenßo» 
nen ehrenvoll gedacht worden. — Jedoch foli 
mich die verächtlich kleine Stimme eines fo grif- 
figen und fich felbft befchimpfenden Rec. nicht 
abhalten, meinen z w eytea Theil über das Stein *, 
Schalen* und Beeren -Obft mit demfelben Fletfe 

, und mein Werk zu vollenden. 
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I. UniTerGtäien ima andere öffentliche 
LehranitaUen. 



J\.m 16 Auguß wurden in den vier Tiycem tn 
Taris die jährlichen Preife vertheilt. ' pie Feyer- 
lichkeit, welcher das ganze Pf rToiialß drslnftituti 
und der Univsriität, wie die Mitglieder der vot- 
■»iiglichilen Staaukörper, beyw^ohnten , gefchah in 
dem grofsea VeiTammlunfsraale dea InAituts unter 
dem VorlitEe des Grolsmeifiers der Univerfität. Hr. 
•GueroHlt d. J. , Prof. ^er Khetoük am LycM Na- 
poleon, liielt «ine lateinische Rede, llierauf wiir> 
de vom GeneralfecTCtär dal fcaiTerl. Dtfcret, ver- 
möge delTen am erften Donnerftage des Monats Ju- 
I bIus in allen Lyceen dea Reichs von dem Prof.. der 
Rhetorik eine lateinif ehe Redis auf die VermKhlung 
des Kaiiers gehalteil , di«fe hierauf an d(0 Giofs- 
jnwiter der Ünivärfität eingefandt, und der heften 
unter denfelhen eine goldene Medaille von 100 Na- 
poleons als Preis «ilheilt werden follte, nehft dem 
überdieCen Cancurs ermatteten Bericht vorgdefen. 
J>er Preis wurde Iln. Luc£ de Lancwal , Prof. der 
Rhetorik am Lycee imperial zu Paris, . augefpro- 
«hen. Nach^ijin diofer vomGrofskaiiBler procla- 
mirt worden war, hielt der Grofsmeirter eine der 
I^eyerlichkeit angeiueffene Rede, und vertheilte 
idie Pfeife an die Zö^lLigc der l-yceen., 

IL K "e li r o 1 o g. 

Am 5 Aug. flarb «ti AmRerdam Gadfo Coop- 
mansy Doctor der Phllofvjihie und Prof. der Che^ 
mie, im 63 Jahre feines All<!rs. 

10 Aug. zu Fransen shrunnfen hey T^^ge' der It. 
-k. Rath D.Adler, dortiger, Bade- und Bninnen- 
Avit, nachdem er wenig Tage vor feinem, von ihm 
felbft vorhcrgefagten j linde f^i-ie vieljShrigen Ver- 
di^ilte um jene Anftalt mit der Aulagn ciimrDunlt- 
höhle hefchloITen hatte. Seine fümmtJi.heo , erft 
nach feinem Ableben fiir den Druck heftimmteB 
Werke, dicRefultateail.;rIe;cicrStudienund lan- 
ger Erfahrung , wurden im Vorigen Jahre bey der 
srofsen Feufrsbcunfl, die einen aofchnlichcn Theil 
.MI Stadt £ger zerAuite , cia Raub der FlEUBmeo, 



-und diefer bittere Verluft hat feinen Tod viellwctt 
befchlounigt. Hr. D. KtfsUr in. F.ger wird fein 
JSachfolger werden. 

, 15 A(ig, zu Rouen der J^hbe Lallemant, Vf. 
anelinerer Schriften, unter anderen des bekannte^ 
Dictionnaire Jranqois ■ latin , in einem Alter vou 
Sa Jahren. 1 _ 

III. GelefarUGereUTchaftenimd Pretfe. 

In der letzten Quarta IJitzung der philfmatkiJehtH 
Gefellfchajt tu ßerUn am 5 Jul. , die Hr. Oher- 
Medicinali ath Klaproth , als I 
jpalfenden Rede eröffnete , gah 
Brndavtd, «ine Ueberficht der i 
gehaltenen '^'orleTungen-; Hr. C 
iprach über die Fandora von £ 
Uchtenfiein thetlte derGcfeUfch: 
nen Keife^ im Innern von J 
Thatfachen mit. 

Am SsMaylüelt die Imniifche Societät iaLoif 
ilon ihre jährliche Verfammlung. Hr. D. Brut^ 
ihr Stifter, -worde al^Vorftelier derfelben- beitatigt. 

ZurBeurtheilung der Werke, welche l»ey der 
Vertheilung des vom Kaifer Napoleon zur.VervoU- 
liommnung der italiänlfchen Sprache geßifteten 
Ureifes (f.Int.Bl. No. iß. S, 130) concuniren kön- 



nen, hat die GTofsherzoi 



igin 1 



■ Tofcana bis 9 



nahe bevorftehenden definitiven Organlfation dar 
Akademie deila Cruica , welcher das I^rtheil durcK 
das kaiferl. Decret übertragen worden lll, aus den 
IVIltejliedern diefer Akademie eine Specinlcommillion 
«raannC Sie beftehf aus dem Präfidcntcn , Iln. 
Jlleuandri, dem Secretär, i\n. Sarchiani Jofeph, 
und den Hnn. Baldtlli., Lattri und del Furia. ' 



Die Societe ucademlt^ue äet scientes, leUrei, 
nrts *t agricuLture zu Nancy hat in ihrer öffentli-' 
chen Sitzung am 14 July zur Preislage aufgege- 
ben : ' ^utU sont les moyens de rtmeditr m ta ckerti 
du ho'u dam le departement de la Meurthe? Der 
Prtis befteht in einer goldenen Medaille von 300 Fr, 
Die Abhandlungen , welche fowohl Mittel gegea 
die Theurung ^e> HoUes , al» auch VorfcLläge x« 
T(3)- . ■ 



%7» _ - 

Holi^üitogateti endialteii foTIen, mu/Ten vor dem 
1 April iB^i AA Hn. Ualdat^ -Seoretari frey eio- 
ge£(mdt werdpiu ^ 

Die hotamfche Soeietäi zu 6ent eroSüete im 
July ihre Soiümeratisftelluiig, die mehrere hundert, 
grölstentheik auslandlfche und feltene Pflanzen und 
Geßräuche in der Blüthe darbot. Von dem dazu 
verordneten Jury mnter dem Voriltz de« Hn. Van» 
derwoestine wurde Hn. Lwiin • Bauwetu • Bär die 
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Au&fteUnng eines TorzuglicVgut cultivirten KaiFea* 
bauins (coffea nraiica) mit feinen Blüthen und 
Früchten, die grofse Medaille zuerkannt. Die 
Ac^elTits erhielten die Hnn. Auhry und FerdojiCt 
der erftere für die Cultur zwey blühender Cacfs 
flageüiformisj der zweyte für die Cultur einer eben- 
fallä blühenden Hibescus rofa finenf. var, aurant. 
Unter den übrigen Pflanzen undf Geflräuchen ^ich- 
neten ficbVier Arten Aer Camelia japonica^ mehrere 
n^ue Arten Äer EticOfAzaUa^ Pelag^mum u. a. aus. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankfindigangen Beuer 

Bibliothek der Märchen, 

Mit Recht kann man das Märchen einen Spa- 
teiergang der Phantalie nennen, da diefe Dich- 
tungsart mehr als jede andere , ohne den Geifl an* 
Kuflrengen, ihn in eine macifche Welt verfetzt, 
wo alles durch feine Neuheit uns anzieht und er- 

fötzt. Wir vergeflen in der Märchenwelt die Mü« 
en der wirklichen , und Tollten fo die Märche^ als 
unfere treueflen Freunde empfangen, die imt in 
eine fchdne VergeiFenheit alles Unangenehmen ein- 
wiegen , und ihit ihrem poetifchen Reichthum fo 
fehr erfreuen , da(s die Sittenlehre , die fleh in ih- 
ren Zauber yerhüllt, in unferen Gemüthern Ein- 
gang findet und leichtlich Wurzel fafst. 

Diefe Betrachtungen flind der Beweggrund, 
<lie fchönflen und geiftieichflen Märchen aller Zei- 
ten und Nationen zu einem Ganzen zu verbinden, 
und die^ Herausgeber ho£Fen der Lrefewf It durch 
diefes Werk kein unangenehmes Gefchenk zu ma- 
chen. Abwechfelung wird das Hauptaugenmerk 
der Redactio« feynt nebft der looi Nacht ^ loai 
' Viertel fiunde u. f. w. werden darin die Märthen 
der Engländer von der Tafelrunde ^ \,]ene der Fr an' 
xofen von Karl dem Grojsen erfcheihen, die minder 
bekannten der Deutfchen , jene der Böhmen und 
auch der Griechen^ io weit fle niach dem Plane Aes 
' Werks aufgenommen werden können ; au$s;efi hlof- 
üen find diejenigen deutfchen Märchen, die bereits 
in einer anmuthigen Form verbreitet find, uiut alte 
jene, welche weder durch ihren poetifchen AVer iL, 
noch durch höhere fittliche Tendenz fich einer 
Weiteren Verbreitung wiirdig machen, und bcy der 
' Auswahl werden noch vorzüglich diejenigen , die 
mm wenigften verbreitet find, vor allen anderen" 
mitgdtheut werden. — ' Zum Beles diefes Yerlpre- 
.chens wird der Anfang gemacht mit 

Taufend und Ein Tag 
oder 
die Märchen der Solimena» 
Diefes Werk, das, wenn es die looii Nacht 
»icht übertrifft, ^ch auch'gewife nicht von ihr 
Sbeltraffen wird, ift von |eher einer geringeren 
'Aufnuerkfamkeit gewürdigt, feltener und mit min« 
d^tusk fleilse äberfettt wc^^a ^1» j^^^^ ^^^^ ^^ 



Herausgeber hoffen das Publicum zu erfreuen ^ n>- 
dem £e durch dief» Herausgabe gleichfam das Un* 
recht zu vergüten fuchen , das dem Werke durch 
fo lange Zeit widerfahren ift. 

Von diefer Bibliothek der Märchen erfcheint 
der erfie Band zur JDlichaelismeffe i8>^o, und dasn 
regelmäfsig in jeder Mefle & bis 5 Binde. 

So eben iff erfchienen, imd an alle Buchhand- 
lungen verfandt worden.: 

Ueber den Streit der Straf rechtstheori^fu liinVe^ 
fuch zu ihr^r VerfÖhnung, von D. Eduard Henke. 
Nebß einer literarifchen Beylage. (Mit lateisi« 
fchen Lettern. ) Q. Regensburg, in Aet Montag* 
MnA Weifsifcken^ucthsLnAlung. Preis pgr; ficb- 
fifch oder 36 kr. rheinifch. 

Mit diefer kleinen Schrift kann der feit ge* 
raumer Zeit geführte Streit über die höchften Prin- 
clpien der StrafrechtswilFenfchaft als beendigt an- 
gef eben werden. Der Verfaffer, der fchon durch 
frühere Schriften eine vertraute Bekanntfcbaft mit 
diefer Wiffenfchaft bewährte , ftellt hier in fhichr- 
barer Kürze die Kefultate der bisherigen Strafrecht»- 
theorien auf, enthüllt die einer jeden eigenthümli- 
eben Trrthüuier, und begründet einen -dauerhaften 
Frieden unter ihnen, indem er die Quellen ihr« 
AVidf-rfti eites aufzeigt, und ihr A erhäitnifs zo ein- 
and r nach feiten Grundlatzen beftimmf. — -Au- 
fsordein enthält diefe in terefiante Abhandlang, die 
jf dem Gebildeten dringend empfohlen wrd, ein« 
Monge neuer und treffender Bemerkungen üljer die 
WiÜenfchaft der Strafgefetzgebung, über Ausle» 
gung und Anwendung der Strafgefetze , über Ein- 
ricblung und Verwaltung der Strafanffaltenu.f w., 
und heiltet daher noch mehr, als der Titel deifel- 
hen veiipricht. — 

In voriger leipziger Oftermefle ift un Vetbge 

von Jyfius Perthes m Gotha erfchienen , und in id* 

len Buchhandlungen zu haben: 

Heinroihy Dr. J.C. A.^ Beyträge zar Krankhätt* 

lehre, ß. Preis i Rthlr. ff gn lacfaf. oder 2 fl. 

64 kr. rhern. • 

Diefe Schrift hat zur Abficht, eiüe wahrhaft 
rationelle Praxis vorzubereiten^ indem fie eine, 
4(n Grenzen des menfchüchen Teißandet und mi- 
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lerer Zelt angeniedfene Theorie su begründen Aiclit. 
Sie fiibrt den anfprutbloreri Titel der Beyträge^ 
-weil ihr VerfalTer überzeugt iß , daft eine vollfiän- 
dige Krankbeitslebre nicht das Werk Eines Men* 
leben oder Einer Generation, fondem nur einer in der 
Zukimft vollendeten ärztlichen Scnule feyn kann. 
Nicht blofs die Neuheit der Aniichten , wel- 
che durchaus diefe Schrift charakteriHrt , fondem 
auch die Methode, nach wf*lcber ße verfafst und 
die ihr völlig eigentbüinlich ift , unterfcheidet die- 
felbe von allen ähnlichen Darftellungen der Patho- 
logie, und empfiehlt fie der Aufmerküamkeit den- 
kender und viranrheilliebender Aerzte. 



lieber die hefie Benutzung der deutfchen Landespro^ 
düete^ «in Katechismus für Jung und Alt. Q. 
Leipzig und Gera iQio. Preis iQgr. brocbirt. 
In euerem Yolksbuebe Hndet jeder Land- tmd 
Haua - Wirth deutlichen Unterricht , wie man die 
Erzeugnifle unferes Vaterlandes fowobl veredeln, 
als auf das möglichft vortbeilhaftefte benutzen 
könne. Diefe, fiir unfere jetzigen Zeiten fo wich- 
tige , Schrift ift in allen guten Buchbandlungen zu 
bekommj^ 

» 

In der Ettingerfch^n Buchhandlung in Gotha 
find folgende neue Bücher erfchienen, und in al- 
Jen Buchhandlungen zu haben: 
SalettTsy J. G.H , kleine Weltgeftbichte zum Un- 
terricht tmd zur Unterhaltung. 2ir Band. Q. 

iRtblr. Sgl'- 
-^ -^ Gefchichte der franzo/ifcben Revolution. 

fit Band. 8- ^ Rthlr. gr. 
... ... Lehrbuch für den erften Schulunterricht 

in der Gefchichtskunde. 6te verbeiferte und 

Term. Aufl. Q. x2 gr. 
Thilidor^ A. D., praktucbe Anw^ifung zum Schach- 

Ipiel. Aus dem Franzöilfchen. Neue Aufl. 8* 

1 Rthlr. 
Schaff er ^ W. F., Apologie des Eides. Ein Sei- 

tenfiück zu dt*.r hnr^erfchen Schrift; Udber die 

gänzliche AbfchaHuiig aller Elide vor Gericht. 8* 

Tiegel^ F. T/. A. , englifche Cbreftomatbie , nebft 
einer gramioatifchen Einleitung und Wörterbu- 
che, gr. H. i lUhlr. 12 gr. 

JVyttenhach Philomathiae, Mlfcellaneae doctrinae. 
Pars I. 8 "wj- i Rthlr. Ö gr. 

üe'^enbo^eriy .1. IL, Cornmeutado de fructibus, 
quos Immanitas, libertas, mercatura, induAria, 
artes atqu^ difcipUnae per cunctam Europam per- 
ceperint e hello facro. Qtn^]. i Rthlr. sigr. 
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Anzeige 
ützlicher Schriften für dii JugenJf 

vt^elche 

bey GeargTr achsler in J/Axiicii 
^Ichienen und in allen Bucbhandhingen eu 

haben find. 

JLBC-Buch> neuetf^ mit kleibejs Erzählongen, 



Lefeübungen aus der Natürgefcfaichte, Fabelar« 
Lieder etc. Mit iUum. Kupfern. 8* gebunden 
i6gr. oder i fl. 12 kr. 

Abecedaire , avec 25 fig. enlum. sous presse. 

Anekdoten aus der Thiergefchichte. Ein Bilder- 
buch für die Jugend. Mit 12 Kupfern. Illumi» 
nirt und gebunden 1 Rthlr. 8gr. oder s fl. 24 kr. 
Schwarz 1 Rthlr. 3 gr. oder 2 fl. 

Bilder- tmd Lefe-Buch, neues, ftir die Jogend« 
Mit 20 Kupfertafeln, worauf über 100 Gege«- 
ßände abgebildet lind. 8* lUuminirt und gebun«" 
den X Rthlr. ftogr. oder 30. 18 kr. Schwam 
und gebunden i Rthlr. 4gr. oder 2fl. 12 kr. 

Darftellungen , bildliche, der Land wirth fchtffts« 
gefchäfte und der vorzüglichßen Fifld- und Gar- 
. . ten . Früchte , für die Jugend. 2 Thle. 8« ^^ 
18 iUum. Kupfern, geb. 2 Rthlr. 12 gr. oder 
4A. 5olir. Mit 12 fchvrarzen und 6 illum. Ku- 
pfern, geb. 2 Rthlr. oder 5 fl. 36 kr* 
Engel y M. , das erfie Buch für Kinder, die gerne 
bald lefen leinen wollen. 8- ög^» O^^ 27 kt. 

— — Prämienbuch für gute Kinder , die bald 
und gut lefen lernten. Mit 24 llluminirten Ku- 
pfeml gebunden. 8* 2 Rthlr. oder 3fl. 56 kl'. 

Erzählungen und Gefpräche für kleine Knaben und 
Mädchen. Aus dem Franz. der Frau von V, über-' 
fetzt. Mit 12 illum. Kupfern, in 12. gebunden 
iRtlilr. 8gr. oder 2 fl, 24 kr. 

Fabellefe für die Jugend. Dritte umgearbertote 
und vermehrte Auflage, Mit 12 neuen iÜuminir« 
ten Kupfern in 8« gebunden \ Rthlr. 8 gr. oder 
2fl. 24 kr. 

— — kleine, für die Jugend. Mit 6 Ultunin* 
Kupfern. 12^ gebunden 20 gr. oder 1 fl. 5okr# 

Gallerie der vorzüglich den Künfte und Handwerke. 
Ein lehrreiches und unterhaltendes Bilderbuch 
für die Jugend. 2 Thle. 8* Mit 42 ansgem. 
Kupfern« gebunden 4 Rthlr. 16 gr. oder 6 fl* 
27 kr. Mit braiuien Kupfern ' in Tufchmänier 
3Rtblr. 4gr. oder 5fl. 42 kr. 

Gallerie der mef-kwürdi^ften Saugthiere. Ein lelir- 
reiches und unterhaltendes Bilderbuch für die 
Jugend. Mit 24 illum. Kupfern. NeueAuflage* 
8. 1 Rthlr. 20 gr. oder 3fl. ißhr.^ 

Kupferftiche-: 
Gefsner^s^ Sal. , Denkmal bey Zürich, gezeichnet 
^ von /. Senn , und radiit von C. fV. Kolbe, Fol* 
X Rthlr. 14 gr. oder 2fl. 48 kr. 

GeJsner^Sy Conrad, Studien fiir Pferdezeicbnct. 
2 Hefte, quer 4. jedes 1 Rthlr. 8 gr- o^^^ ä *' 
24 kr. 

— — das Gewitter und der Mondfchefn. Zwey 
rferdeftück :» , in Tufchmanier gefiochen von Fr. 
Hegt, quer Toi, colorirt 4 Rthlr. oder jfl. i2kr^ 
braun 2 Rthlr. 8gr. oder 46. 'lakr. 

Kolbe^ C. W., 4 Blätter' Kguren* 4. 12 gr. od^ 
54 kr. 

— — 2 Kräuterblätter. 4. s2gf. oder 34 W. 
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"Neue. V^rlagiKucher .5er altademifcben Buch- 

Ibandlung in Kiei : 

Jlathologie, Xatyrifche, au« römifcten Dichtern 
»überfeUt yon Prof. /. A. Najfer. Elfter Band. .8- 
fto gr, 

;Beytr^e zur Naturkunde. In Verbindung mit ih- 
jeii Freunden verfafst und herausgegeben von 
Dr. und,Prof. Fr. Weher und Dr. D. M. H. Mohr. 
Zwey ter Band , mit Kupfern, -gr^ 0. 2 lUhln 

J*a6ricu4ff Dr. T. B. , Anleitung zur chemifchen 

- Anajyfc Äuorganifcher Naturfeörper. 8» ÄO gr. 

jFöcfc, ConMorialrath J. G., Fragen über die Leh- 
ren undYorfchriften der Religion Je fui «als Leit- 
faden bey^ dem Vorbereitungsunterrlcht der Con- 
Hrmandexi. gr. 8- 3 gr. 

Jf^rmJvdas Cbriftenthum. In einem kleinen Kate- 
chismus aufs Aejue 4er Jugend vorgeftellt und jge» 
priefen. 12. » gr^ 

<Beinrich^ Prof. C F., über eine Frage, die Her^ 
äer gethan hat. Eine akademifcheRede. 4« Bg^- 

Pfaffe Prof. C H.> iiber die firengen Winter der 
letzten ÄoJ^hre des jl8 Jfthrbunderts. Zweytjs 

, Äbtheilung, gr. 8- 20 gr. 

JSchmiedtgen y fiath J. G. D. , Andeutungen, oder: 
'kleine Erzählungen. Zweytes Bändchen» 8* 
1 Rthlr. (Auch .unter dem Titel: Land- 
früchte .et,c.) 

Wörterbuch, jdeutfch - dänlXches , von <?. ff. von 
MülUrj reyidirt vom Pro£ F. Höegh^GuHberg. 
Dritter Band. Zwey Abth. gr. 8« SRthlr, i6gr. 

.Zeitung für Literatur und llunft in den königl. dä- 
^ifchen Suaten. Vierter Jahrgang. 4. 4 Rthlr. 
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Yon de^ fo eben in Paris jerffUen^ien Reife: 
Voyase comvnercial et poZuif ue aux Jndes Orienta* 
Us, aupc lies Philippines y Ala Chine ^ avec des 
t^otions sur la Cochinchine eS le Ton<iuiny pendant 
les Annies 1803 — x^oj , par M. Filix Renouard 
de Sainte '£roix. 3 Toraes, 
wird von uns einzweckmSisiger Auszug in einer 
deutfchen üebertetzung veranftaltet, und eine Fort- 
fetzung des Magazins der Reifen ausnuacben. 

Voßijche Buchhindluag in Berlin^ 

BSttiger*s Aldahrandinifche Hochzeit^ eine arm 
chäologifche Ausdeutung ^ 2oö Seiten in 4, ohne 
- Vorrede und Regifter , nebfl einem Hupf er » ift eben 
fe^ig geworden, und wird in den nächften Tagen 
in allen Buchhandlungen zu haben feyn. Der Preis 
eines Exemplars auf gutes Schreibpapier iß nur 
£ Thaler ^ damit auch unhemittelte Liebhaber Jich 
ein Werk anichaffen können, welches über vielfe 
Theile der Mythologie und Kunft Licht verbreitet. 
Auf die archäologifche Abhandlung von Buttiger^ 
welcher mehrere Excurfe über Gegenftände der Al- 
teithumskunde angefügt find, folgt eine Abhand- 
lung von Heinrich Meyer in Weimar über diefe an^ 
tike Gemälde in artifiifcher Rückficht , wobey der 
Verfallet ficb'vcranlalst fühlt^ ubejc das Technifche 



4er alten Malerey überhaupt feine auf eigene Aft> 
Jchauung in Italien gegründeten Ueberzeugungeu 
mitzutUeilen. Unter Hn. M^yet^s Direction vnu> 
Kien auch eine kleine Zahl Kupfer' nach dem Origi* 
jaal in der Tilla Aldobiaiidini colorirt. Wer el- 
* nen Abdruck des Kupfers fo cploriit zu he/ltzen 
wünfclit, zahl: dafür 4 Thol^r, und mufs fich defs- 
wegen befontlers luelden , denn 43hne Beftelluag 
«darauf wird mit der fchon brofchirten Schrift blofi 
das. eingeheftete fchwarze Kupfer verfandt. 
Dresden, den 1 Sept. iß 10. ^ 

Pie fValtherfch^ Hofhuchhanßung. 

Neue zu »empfehlende Schriften : 
IP^erlerifchnur , gelamme^t aus den Schriften von 
Engeln Feneton^ Garne ^ Gleim ^ Göckingk^ 
ßoethcj Haller y Herder^ Jacobi^ Kant^ üleiß^ 
Klopßacky Ijüvater^ L/'J/ingy Matthißon^ Jean 
Paul, Pfeffel^ RouJfeaU, Salis, Schfüer, Shfi^ 
Jiejpeare^ SpMingy Uz, Vofs, JVieland^ Yorid 
ö. A. 8« 14 6^« 
Cewäblte. Stücke icur Bildung des Gefchmacks, zur 
angenehmen ,und nützlichen Unterhaltung, und 
yhxT Vervollkommnung im Styl und in der Mut- 
terfprache aus vorzüglichen deutfchen Profai- 
kern, als;.t;. Arshenh.alz, Batfch, v. Beniel' 
Sternau^ Campe , Demme (^ Karl Siille ) , Ehel, 
Engeln FichUiy G, Forfier ^ Garte , Cleim^ 
V. Goethe y Gut^muths^ Emilie Harmes ^ v. Herr 
der^ V, Hefs y K, G. Hey denr eich ^ v. Hippel^ 
fiuhey Haler y /. G. Jacobij Jacobe Iffl^'^^t 
Kanty V. Kotzebue^ Krummachery Lejßngy IacU- 
tenberg , K. P. Moritz , J. v. Maller , fr^ Rich- 
ter (Jean Paul) , Pia tner ^ Poffelt^ Ramler ^ F. 
V, Reinhardt y Caroline Rudotphi^ v. Schiller^ 
Schummely Spalding^ Spittlery Sulzer^ vlThüm'- 
jnely C.M^ Wieland y E. A. W, v, Zimmernuuuiy 
u. A. m, in 3 Abtheilungen, gr. 3. Preis i RtUn 

Einige Beyträge zur Aetiologie und Cur des Schot' 
lack - joder Häutungs - Sehers , nebfi Empfehlung 
einer neuen Behandlung deffelben mit Einrei- 
hungen von Oel. für Aerzte und f^icfatarete 
gefchrieben von Adolph Ddhne, der Medicin, 
Chirurgie und Philofophie Doctor imd prakll* 
Xchem Arzte zu Leipzig, ß. Leipzig in Joachims 
Buchhandlung. Preis rs, gr* 

Unter diefem Titel iß fo eben eine Weine 
Schrift jerfchienen, welche Xowohl in theoretifcher 
^ praktifcher HinficEt ganz neue Ideen und Er- 
fahrungen über da$ Scharlachfieber ^ufftellt 

Von dem Brief fieller Jür die elegante Welt^ 
. joder Brief fchule für M^nfchenvom guten Ton in aller' 
ley Verhältniffen ^ mit Rücklicht atif conventionelle 
Xtikette ; Gef^liglseit und Klugheit. Ein Beytrag 
zur Veredlung des gegenfcitigen Umgangs. 8- ** 
jeine neue Auflage erfchienen, welche in aUen Buch- 
handlungen zu haben ifi. Der Preis itt 1 Rtfak^ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Nene periodifche Schrifteou 

Auf'foderung 
die fdmnttlicken Lanäprediger^ SckuUehrery Guts* 
beßtz^r und Gerichuhalter in JJeutfehland* 

Jtliine zweckmaOitg eingerichtete allgemeine Wo- 
. cbenfcbrift für dea gebildeteren Landmann, die ih- 
rer Be&iflamung völlig entTpricht, tmd im ganzea 
Uinfang vOn Deutfdiland Wohlgefallen und bey- 
faltige Tbeiinahme erhalt^ ift gewils etwas fehr 
Nothwendigßs. 

X)er Prediger unterrichtet den Landmann über 
moralirche und religiöfa Gegenftände, to wie fchon 
fniHer et der Schullehrer that; aber er bedarf und 
w^ünfcht, zur Bildung feines Verfiandes und Her- 
ECn«, noch manche andere KenntniOe, um froh 
nxid nützlich zu leben. 

Es iß wahr, auch hierin ertheilen Frediger 
und Schullehrer ihm manchen Unterricht; aber 
leichter, die{s liegt doch gewifs am Tage, könnea 
ihm diefe Kenntti uTe und Unterhaltungen nicht zu* 
kommen, als durch das Lefen folcher Schriften, 
die zu diefer Mittlieilung befouderi beftimmt find. 
Nimmt man hiezu noch, dafs das Lefeu auch für 
den Landmann immer mehr dringendes Bedarf nifs 
wird , und wer wollte fich nicht darüber freuen ? 
dals aber hiebey feine Wahl oft auch auf minder 
gute Bucher oder dargebotene gefchmacklofe , zeit- 
und iittenverderbende Blatter fällt: fo wird «ine 
^ene Zeitfchrift für ihn , wenn Cie ganz das ift» 
waS- er will und bedarf, ein fehr geachtetes Un* 
ternebmen. 

- Auf die Veranflaltung und Bitten des unter- 
seicbrteten Verlegers, der durch viele nützliche und 
fcÜtfk Unternehmungen in feiner Euchbandlung 
w^^Kekannt zu feyn glaubt, hat Geh daher eine 
^rotke Anzahl Prediger, Schullehrer und verftän* 
diger Landleute, fo wieOekouomen, Freunde und 
Beförderer der I^andwirthfchaft in allen Gegenden 
durch ganz Deutfchland und in den angrenzenden 
Landern vereinigt und enlfcliloflen, (unter der Re- 
daetion zweyer bekannter Männer) mit Anfang 
des künftigen Jahres iß^ ^ ^^n Journal für gebildete 
LandUmu unter dem Titeh 



fleifsige und fröhliche 
W i r t h j c hajtsmanrn 

oder 

der allgemeine 

Haus fr < u n d 

für 

gebildete Landleute. 

In wöchentlichen Heften' mit KupfejdSichen, 

als Büchelchen gebunden erfcheinen zu laflen. 

Diefe Gefeilfqbaft hegt nun die fiebere ange^ 
nehme Erwartung, dafs Aieter ßeijsige undfröhli* 
che ff^irthfchajtsmannf als herzlich belehrender und 
unterhaltender Hausfreund , der wenig Koften ver- 
urfacht, in jedem Dorf und in jeder La ndfiadt oba« 
Ausnahme, eines allgemeinen freundlichen Will* 
kommens und guter Aufnahme Ach fchmeicheln darf. 
In feiner wöcbentlicben Ankunft wird er das 
NützUchfte, PafTendfie und Befte mittheilen, was 
ihm von den vielen Mitarbeitern, %die fich auch, 
wegen Treu und Glauben,, namentlich unterzeich- 
nen werden, zugekommen ilt, und was im AUge* 
meinen Folgendes zum Gegenitande haben foll : 
L Die Perjon des Landmanns und feine nächfien 
Ufngejfunger^ ^ als: 

1) Mittel zur Erhaltung, und, fo weit es mit 
Vorficht, ohne ärztliche Hülfe gefchehen kann» 
Wiedererlangung der Gefimdheit. 

a) Sitten fchilderung — Volksgebräuche bey 
Hochzeiten, Kindtaufen, BegräbnilTen — Volks- 
luftbarkeiten — • noch hexrfchende Arten des Aber- 
glaubens — Volksfagen — edle oder unedle Hand- 
lungen von I^andleuten — Haus- und Gefinde- 
Weferi, Kleidungen, Wohnungen und Lebensar- 
ten der Landleute in den verfchiedenen Landern. 
5) Nachrichten und Lebensbefchreibungen 
merkwiirdiger Landleute. 

4) Beyfpiele von guten und fchlechten Wirth- . 
fcbaften und daraus entgehendem Auf- und Her- 
unterkommen. 

5) Auszeichnungen und Belohnungen an ^ei- 
fsige Landleute von Regierungen, Gutsherrfchaf- 
t«n und Vorgefetzten. 

,6) Landesherrliche Verordnungen^ die km£ 
Dörfer und Landwirthfcbaft Bezug haben. 
U (3) 
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7} Kirchen» und Sdiül • Finriclitungcit. 

5) Gerichtspflege und Foliceyanltalten auf 
iem Lande, Fcucrficherheitsihafi^regeln und Ver^ 
Ordnungen dariiher. 
Ü. Die Landwirthfc^aft im elgentlüktn ^nne^ bIb:, 

i) Auflatze und Abhandlungen libcr den Feld-, 
Wiefen-, Holz-^ Obft- und Galten -Bau imQanzSta, 
fö wie in alieu einzelnen Ge£enfiändeii deSelben. 

ß) Desgleichen über Viehzucht und Viohars* 
ueykunde. , 

5) Mittel zur Erhaltung nützlicher , und zur 
Vertilgung fchädlicher Thieie. 

4) Guter Rath und Vorfchläoe zur Vcrbtffe- 
rung landwirthfchafllicher Gegei*ftändc, 

5)' Nachrichten von abgefchafFten Frohn- und 
ZwÄnp; - Dienllen , von getheüteri Gemeineplätzen, 
von Aofchaliung der Frnhhutung u. dgK 

6) Befchrcibung einzelner Baueihöfe und ih- 
xer Einrichtung , wenn. fie fich auszeichnen. 

7) Nachrichten von, Arbeits- und Gefinde« 
lioha und überhaupt den Koßei» einer Wirlhfchaft 
in verfchiedenen Ländern. 

8) Gebräuche, Gfewohnbeitcn , Arbeits- üridT 
Behandlungsr Arten in den mannichfaltigen Zwei- 
gen der Landwirthfchaft veifchiedener Gegenden, 
'mit Bemerkung des Be0*eren , um die vielen Ab- 
vreichungen kennen zu lernen und d^s Beflere da* 
YOn zu benutzen. 

9) N^e Entdeckungen in der Landwirthfchaft 
fiberhaupt und Modelle neuer und belT^r erfunde« 
»er Geräthfchaften. Jedoch nur folcher, die durch 
Erfah'nuig bewährt gefunden und ohne grofsen 
Ulufwand angefchaffi werden können , deutlich in 
Kupfer geßochen«, 

10) Freife der hauptfachlichften Landwirth- 
IchaftserzeugnilTe aus vielen Orten und Gegenden, 

11^ Y^^^Aufsausbietungen von Grundßücken 
und Landproducten. 

iä) Pachtgefuche und Anbietungen. 

13) Anfragen und Beantwortungen über land- 
wirthfchaftliche Gegenftände» . 
in. Belehrende una belußigenie Unterhaltungen^ 

durch : 

1) Erzähhing der ncueßen Zeiteretgniffe und 
merkwürdiger Vorfälle , in Nachrichten und Neuig* 
keiten aus-den Hauptftädten und Oertem der gan- 

xcn Welt* 

2) Witterungsbeobachtungen und Erkl^run^ 

merkwürdiger Na turerfcheinungen, 

3) Beichreibung fremder Länder^ Städte und 
TSlker mit ihren Merkwürdigkeiten. 

4) Angenehme Gefchichten und Erzählungen. 

5) Schnurren tmd tuftiae Schwanke. 
6; Charaden und RäthieL 

7> Gedichte Imd Lieder nach bekannten und 
mich mit neuen Melodieen. 

8} Anzeigen von erfchienenen Schriften für 
Landleute, mit Bemerkung ihres Wertha oderUn* 
wertha, und fo mebvexet, wM nütsUcb^ goC und 
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') In jedem IVJonat foll Ami ein gntgearbeketer 
Kuufeifiich geliefert, und das Ganze imme^auf 
fchones Papier, auch fchön gedruckt werdex^. 

Zu Ende jeder Woche erfcheint der Wirik' 
fchaftsmann in 2 vollen, enge gedruckten Bogra^ 
mit Umfchlag und Inhahsanzeige als Büchel<SMßti 
geheftet, mithin 52 Mal im Jahre. Der Preis des 
ganzen Jahrgangs foll nicht höher als sKtblr. 4gr. 
£Lch(ifch oder 4(1. rhein. feyn, fo dafs jedes Wo* 
chenbüchelchen xgr.oder 4^kr. zu fleheik Icommt, 
T>ey welchem geringen Betrag der\ erleger auf eine 
recht gro&e Anzahl Theilnehmer rechnet. 

l)a ea dem Verlegc?r nicht möglich ift, ein- 
zelne Verfehdungen von diefer Wochenfchrift poft- 
£ttj £u beforgen : fo gibt er von dem angezeigten 
Preis noch fo viel ProviBon ab , dafi folche dafür» 
nämlich für 

ft Rthlr. 4gr. ßchf. oder 4 fl. rhein. 
tSürch* ganz Deutfchland otine weiter^ Unkolte« 
und Erhöhung , es^-wäre denn um etwa« Weniget 
in weiter Entfemimg, auf allen jedem Dorf ««• 
iiäclift gelegenen Pofißatiohen und'Poßdmternj oder 
auch durch Boten und andere wöchentliche Gele» 
^enheiten , aus den Buchhandlungen der nacbfien 
^ladt zu erhalten ift, wo He pünctlicK und in 
ftrengfier Ordnung jedesmal mit der etften Poft 
wöchentlich eintrifft. 

Die Be Teilungen und an einem oder anderem 
der benannten Orte, die alle fur Annahme d^fel^ 
ben geneigt £nd, gefäDigft zeitig und nodi Tor 
Ende des, Jahraa zu machen; bey der BeAellung, 
oder auch beym Empfang des erfien Wockenftückt , 
ilt der Betrag c^es ganzen Jahrgangs zu erlegen^ 6m 
einzelne Hefte nicht verrechnet und verkauft wer* 
den können ^ es fey denn zur Ergänzung iii Fallen^ 
wo dem Abnehmer ein Stück .verloren gegangen 
wäre;* folcha einzelne Wochenhefte und dann mit 
2 gr. oder 9 kr. zu' vergüten. 

Damit nun^ aber auch noch für den oh zu be* 
fchäfti^te» I^andmann wegen des richtigen und be- 
quemeren Empfangs diefer Woebenfiphrift eine Er- 
leicliteiung Statt finde, und ^eder folche ia immer 
guter Ordnung, richtiger Folge und vollftänd^ 
wöchentlich erjbalte: fo iß ^ 

An den iJerrn Prediger oder ScbuDehreiT, oder 
denjenigon fi^(»lichcn Orts y der die geneigte Bcfor* 

Sung der einxelnen B«fßelhingen und Zahlungen, 
er Abholung von den rofiämtern oder Buchhand* 
lungen , und der pnnrtlichen Zufenduog an die In« 
terelTenten' übernimtut, für den ganzen Jahrgang 
noch befoiiders eiiie billige Vergütung voaiÄ g% 
lach/, o^ler 56 kr. rhein. zu bewilHgem ^ 

Eine Einrichtung ganz zum Wohlgefallen der 
Theilnehmer, die auf vorläufige Anzeige mehrere 
Dorfichaften um Leipzig mit ihrem zahlreichen Beyw 
tritt für gut ^fuuden , und dem Verleger sur •iV 
gemeinen Fefifetzung in V^orfchlag gebracht habe«. 
Bey einer folchen Einrichtung nun, die die» 
fem Journal gegeben wird , hegt der Verlieer das 
YesOCAtten mi &n £brren Predigern und Sckulteh^ 



«eniy G^riditsLeanitai vaA Frennjlen de&.b2»y:ei| 
fleibigen Landmannei^ von deren Bemühung und 
Beybüife in den nfiheren Orten er bereits die er* 
frrälicbfte Üeberseugung hat , und jede diefer Ver* 
mittelungen einzeln dankbar anzeigen wifd, da£l 
ÜB feine Bitte zur möglichften Verbreitung diefer 
nützlichen Wochenfchnft unter denen, fiir die üe 
beftimmt iß, das Ihrige beyzutragen. Werden Statt 
ßnden laflFen^ da er zugleich die Ho£Fnung hegen 
darf, dafft auch die Regierungen da» Bemühen der 
Herausgeber um iS^en erweiterten Unterricht* des 
eben fo achtungtwürdigen aU zahlreidien Bauern* 
fiandes mit Beyfall belohnen werden« 
lieipzig, im September igio« 

Georg Fofs* 

iL Atoliulidigungeq neuer Bücher. 

Dip Krif^-tfr/c^e Buchhandlung in Marburg hfit 
£ch entfchloUen, nach und nach dem PubUcum 
eine gute, correcte und wohlfeile Ausgabe der claf- 
fifchen lateinifchen Autoren ^ lie ft^m, und hat 
bereits den Anfang mit folgenden gemacht: 
Phaedri^ Augußi libertt, tabularum libri V et no^ 

varum fabularum appendix. Q- 4 gr. oder 15 kr. 
CornHii Nepotis yitae excellontium imperatorum» 

Editio accuratä. Q^ Q gr. oder' Jo kr; 
£uCropii breviarium hißonae.romanae* Editio ac» 

curata. 8« ' 3 g^« oder iftkr. 

Julius Caejar ift unter derPrelTe. -* Für Schul« 
anftalten werden auf 10 ExempL 2 Exempl. gratia 
ge^ eben. 

Bey dendalGkem kommts hauptßchlich auf 
die Ausgaben an , wonach der Text abgedruckt ift, 
auf die Wohlfeilheit und zugleich auf die Typen« 
In Hioßcht diefer ErfodefnilTe verdienen vorge* 
aaiinte Ausgaben empfohlen zu werden. Es kommt 
noch dazu, ddfs fie äulserft wohlfeil für den Schul- . 
gebrauch /Ind. 

Ferner find in den Kriegerfchen Buchhandliin* 
gen in Ataiburp, Gaflel und Herborn folgende 
nene Bacher erfcuienen^ und für beygefetzte Freife 
au haben: v 

Pküipp Jacob PiAeiit^s Verfuch einer Darfiellung der 

ausländifchen Anneymiuel in Ruckficht ihrer Ent" 

und Une.ühehrlichkeiu gr» 0< iQxo« ß g^» oder 

36 kr. 

Es ilt gpwifs eben fo zweckmafsig als wohl* 
thatig, dafs Männer von KenutnilTen und vieler 
prakiifcher Erfahrung üher den böchß wichtigen^ 
aufs neue zur Sprache gebrachten GegenHand , * mit 
Unparteylichkeit'ihre Stimme abgeben. Der Ver- 
lader diefes Vierfuchs bat lieh durch viele andere^ 
mit Beyfall angenommene^ Arbeiten bereits als 
einen qonipetenten V(kaoien le^itimirtl Diefer 
Verfuch enthält überdiefs noch über manche Arz- 
aepnlttet nähere AuffchlüQe. und neuere Frfah- 
voogen, fa dafs ^nan ihif zugleich. ab einen Beytrag 
so der im Jahr 1B07 von Dr. Elias herausgegebenen 
^etttfchen Ueberfetzuiig de» hiefigen Landes * Cti*« 
peafatoriuma' ^trachte« kimiu 



L^ciMy eine 'ZettfcIuift,zarVerTollkommnang der 
Entbindungskunde y herausjgegeben von Dr. £• 
V. Siehold. Sechsen Bds. is und £8 St. MitKupf. 
gr. 0» broch. 1 Rthlr. gr. oder a fl. 24 ^^ 
Bey dem ausgezeichneten Beyfjille ^ welchen 
^ diefe Zeitfchrift durch ihren fich fortdauernd erbat» 
tenden inneren Werth genielst , und den Terfaüer 
und Verleger dankbar erkennen , bedarf es bloüs * 
der Inhaltsanzeige diefer beiden fn eben erfchiene» 
nen Hefte : 

a) Befchreibung eines GebSrbetleSy nebft Abbil« 
düng deil^lben. T^om Herausgeber. 

b) GeDurt8c;efGhichten. Vom Herrn Dr. Michae^ 
lis zu Harburg. 

c) Nachricht von einem an einer | Lebenden 
unternomeienen Kaiferfchnitt; nebift vorläufi- 
ger Anzeige eines Falls, in welohem eine 

^ Schwan^erfchaft im Eyerßocke rermittelft dea 

Bauchfcnnitts höcbft glücklich beendigt wor«« 
den feyn foU. VomHn. Dr. Mendel in Breslau«. 

i) Ueber di^ Wahrheiten aus dem Gebiete der 
. Entbind ungshunft, Früchte viel}5hriger Aus- 
übung derlelben, von Hn. Pro£ Wiedemamt 
in Kiel. 

e) Holländifche , die Ausübung der Geburtthülfe 
und das Hebammenwelen betieffnude Vererj^ 
nungen. 

f) Geburtshülfliche Literatur der Holländer TQflS 
Jahre igoo an, 

k) Deutfche geburtshülfliche Literatur; 

0) Annalen der klinifchen Schule an derEntbin^ 
' dungsanftalt zu Würzburg des Jahrs sßo?* 
Das 5te Stück des 6ten Bandes ift unter derPrefle« 

Die Gmsarten zur Erleichterung ihrer Kenntnifs für 
an£ehende Chemiker und Pharmaceuten , ' zufans* 
mengefiellt von ff. P. K. Momberge^r^ mit einer 
Vorrede und einigen Anmeikungen begleitet vott 
Dr. F.fVurzer, gr. Q. xßio. 12 gr. oder 5^}^» 
Wer den grofsen und in mannichfaltiger Be- 
gehung hÖchft wichtigen Einflufsi^ennt/ welches 
fich die Chemie unfeier Tage in fo vielen Künften 
und Gewerben , in fo vielen Angelegenheiten des 
Lebens zu verfcl^ffen gewufst hat, der wird daa 
Vetdienß zu fchätzen Willen, welches üch def Ver- 
falFer ^urcb die lichtvolle Darfteilung feines Ge* 

tenfiandes erworben hat. Die Tendenz di^Cer 
thrif^ geht ganz dahui, angehenden Chemikern 
und pharmaceuten gründliche Einficht in diefe 
wichtige und hpchft intereilante Lehre zu veifchaf» 
•fen; und unftreitig hat d<=tr Verfafler feinen, Zweck 
in einem durch Kürze , Fräcifion imd Deutlichkeit 
fich auszeichnend^^n Vortrage vollkommen erreicht. 
Herr Prof. Wurzer hatte die Güte, diefelbe mit ei- 
ner Vorrede zu verleben, in der mancher fchwie- 
rige Funct diefer Lehre zur Sprache kömmt, und 
ihr eioe ^vfeiige lehrreicher Anmerkungen ziuLufü« 
gen , wobey die m^uefien und ^chtiglten Quellen 
nacb^pwieftn find, aus denen jeder , dem gründli* 
fiibes Wiflen Bedtufuils ift^ fchdp£e» kenn. 



/ 



»83 

Rinige Worte über die zu Treis und in der ttmli^ 
genden Gegend im Äfeein - und Mojel - Departe- 
ment henjchende Krankheit und über das Heil- 
v^' fahren det brownfchen ^ffen^ von Karl Bopfiy 
Arzt zu Cochem. Zweyte mit einem Anhang 
vermehrte Aufl. 8- 4gr- oder ifti^r. 

Den Zweck diefcr Schrift, den fchon der Ti- 
tel Ausfagt, macht der erftc Abfchiutt der Vorerin- 
ncrung noch deutlicher bekannt. „IVIciue, Abficht 
ift, heifftt es dafelbft, durch Mittheüung einiger 
Bemerkungen über eiöe Krankheit, die £o vie^e 
meiucr Mitbürger weggerafft hat, und noch ferner 
wegraffen kann, hubefondere aber durch Enthül- 
lunl des Heilverfahrens der brownfchen Auen, vrel- 
che hier zu Lande mit Reizmitteln, Opium, Schin- 
ken und V/ein, ein weit gefährlicheres Spiel trei- 
ben, als jener OrangrOutang mit dem bey feinem 
HeiTii erwifchten Rafiermeüer, mich nützlich zu 
machen , und' die Richtung der Aufmerkfamkeit un- 
fcrer Obrigkeiten auf den Erfolg eines mörderi- 
fchen Heilverfahrens zu veranlaßen , welches Eu- 
ropa und zumal Deutfchland , in einem einzigen 
Jahre um toehr Menfchen gebracht diabcn ihag, als 
das nun feit i5 Jahren her lodernde Kriegsfeuer, 
indem nicht bloCs graduirte Doctoren, fondern 
anch.die ChirürgifyLveßies, campeßres, ^aryenjes 
et erratici unter Browns Standarte mordend emher- 
tiebcn." Der auf dem Titel erwähnte A nhang ent- 
hält eine Sammlung von Bemerkungen über die 
hrownfche Irrlehre und die Anwendbarkeit der 
neuen Fhüofophie auf die Mcdicin, 
Dr. A. Bauer*s Lehrbuch des n<ipfleonifchen Civil* 
rechts. 1809* 8- ^ ViX\i\t, 1 2 gr. oder a fl. 45 kr. 
Bey der dringenden Nothweiidigkeit des all- 
gemeinen Studiums des Code Nnpolcon und bey den 
Smit verbundenen niannicb faltigen Schwiexigkei- 
ten mufs diefes Lehrbuch einft lehr willkommene 
trfcheinung feyn. Der ganze Inhalt des Code Nä- 
poUon ift darin in fyftematifcher Ordnung mit der 
oröfsten Klarheit , Beftiinmtheit und Kürze darge- 
leilt; zugleich fmd ausgefuchte literarifche Noti- 
zen hinzugefügt. Es ift -daher fowohl in Ilinficht 
feines Inhalts , als feiner durchaus wiffenfchaftli* 
eben Form ganz dazu geeignet, um d^ Rechtsgc- 
lehrten und Gefchäftsmann in den Stand zu fetzen, 
ficl^ auf eine leichte'. undgründUche Art mit dem 
napoleon fchen Civilrecht bekannt zu machen; - 

Von demfelben Herrtf Verfaffer ift erfchienen : 

D. ^. Bauer* s Beytrage zur Charahterißik und Kri* 

tik des Code f^apoleon. 8- xÖi<>- »o^r. oder 

li. 30 kr. 
Je nothwendiger gegenwärtig das Studium des 
Code NapoUon nidit nur für die Rechtsgelehrtcn, 
foiulern auch für leden anderen Gefchäftsmann ift: 
defto angenehmer mufs die Eifcheinung einer 
^chiift l'eyn^ welche durch wahrbafre Darßellung 
des cigenthümlichen Charakters diefes Gefetzbucü 
zur. gründlichen Erkenntnifs und gehörigen Wür- 
di'»ung deffelben fo vieles beyträgt, und deren 
Haupuwt^k ift Verbreitung richtiger Anllchtea 



über das Wefen des* Coi^ NapoUon beftebt. Yotw 
"zügUcb ift die Fe Schrift für dii.* zahlreiche Qafle de« 
rer beüimmt, welchen es au der nGxhigen^it uoi 
den erfodei liehen Mitteln einer mit vielen Sohwie» 
rigkeiten verknüpften Selbfibclehrüng gebricht. 

Verfuch einer Jyjlemati fchen Da'^ellung der Amts» 
gefchafte und des IVirkungskreifei der Friedens» 
richter, Ivin Tuüfsbuch lüi dia Friedensrichter, 
fo wie für ihre Sup]>leantcn und Secretäre. S« 
x(Jio. 2b gr. oder t fl. 15 kr. 

Je wicLtif^er fl er Beruf der Friedensrichter ift; 
defto heiliger ifi. d> rüicht eines Jeden, derßch dem- 
felben widmet, alles anzuwenden, wodurch er lieh 
zur gewinenhafteu Erfüllung derfelben in den Stand 
fetzt. Eine grofse Erleichterung diefer Bemühun- 
gen gewährt die oben genannte Sclirifu Der Vcr- 
fafler fchildert darin zunäclift im AllgeiUeinen deh 
ganzen Umfang des Wirkungskreifes der Fri^ens- 
richter ; dann gebt er die vielartigen und fchwieri- 
gen Amtsgefchäfte derfelben nach einer natürlichen 
Ordnung einzeln durch, giebt eine zweckmäfsigc 
Anleitung zu deren gehöriger Verrichtung , beglei- 
tet folcbe mit den nothwcndigfien Formularen, und 
liefert ^aher ein den Friedensrichtern felbft fowohl, 
als ihren Suppleariten und Secretaren in jeder Rück- 
licht nützliches und uiientbehiliches Hülfsbüch. 

' Euiige Bemerkungen zu dem von tierrn Wehrs\ A(t 

Tocaten und Difiricts - Notr.r zu Gölilngen, tier» 

ausgegebenen Unterricht für Lehnbeßtzer in 0^eßc 

phalen^ von Jf^. A* v. Meyerfeld, Präßdent des 

königL Appellationshofs. 8« 5 g>'* oder 12 hr. 

Di'efe Bemerkungen werden den Beßtzem der 

Schrift des Herrn Wehrs gewÜJ eine eben £0 willr 

kommene ala nöthige Beylage feyn ; al>er auch «a« 

dere , welche die erwähnte Schrift nicht befttzen, 

werden lic mit Nutzen undyortheil bey derDurcb^ 

lefung des königl. Dccrets vom aß März iQop brau^ 

oben Aönnen, indem He nicht blofs Berichtigungen 

des gedachten Unterrichts , fondern auch noch ver- 

4)chiedene andere wichtige Bemerkungen enthalten. 

Für deutfclu Land* und Haus • Wirthe. 
Vom /. Jf, Schneider, der wohlerfahme Mälzer und 
JBrauer, ift jetzt die fite Ausgabe mit Kupfern 
erfchienen, und für 12 gr. in allen gu^en Buch- 
handlungen brochirt zu haben. 

Der Herr Verfaifer, welcher felbft ^inc furfe 
liehe Branerey feit vielen Jahren dirigirte, liefert 
in diefer Schrift die Refultate feiner Erfahrongoa, 
und giebt deutliche Anweifung, wie man an j^ 
dem Orte mit leichter Mühe gefundea, ftarkes, 
klares und woblfchmeckendes Bier brauen kann« - 

Von dem zu Paris bey Le Normant^ neu er- 
fchien&nen Werke des Hn. Appert: Le Uvre de 
tous les menageSy ou Vart deconserver plusmars 
annees toutes^ Les substances animales et vegitaleSt 
erfcheint nächftens in einer follden'BucUiaiidlimg 
eiae deutfche Ueberletsuag. .- 
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Am 8 Anguft übergab Hr. Geh. Ilofrath Ubick 
da» im vesflolTencn halben Jahre gefilhrte rrorecto- 
'm dem ^n. Kirchenratk GnbUn Decani wurden in 
der theologifchen Facultät Hr. KirchenrAth^e/tmfd!i 
M d«r juriAilchaa Hr. ilofrath Seidtnfiicher ^ in 
derjaedicinifchen Hr. Geh. Hofrath&mntfr^ und 
jm m philoj^phifchen Hr. Hofratb Foigt. 

Das vom Hn. Geh. Hofrath Ekhfiädt tut Aa- 
küodigung des Prorect^ratwechfels retfertiete Pro- 
jramm enthalt: • Cenfura nomMmarum ohtervatio^ 
num in Horatii epißolam ad Pijones I ( b. Gopferdt. 
^iBog. fol.). £i ift gewUTermafien als Fortletsung 
der Reiho von Recenllonen su betrachten^ Wel- 
che dcx V£ ehemals über die n^ueften Bearbeitun- 
\gt^ der horasifchen Epiftel in den ErgänzungsUat- 
lern jur A. L. Z. Bd. IL \^02. No. 3 — |ii gelie- 
fert hatte* Seit, jener Zeit haben lieh rorzüglich 
drey Gelebrte um diele Epifiel verdient gemacht, 
Kad G. Schelle in einer befonderen Ausgabe der- 
.falben (Leipzig ifloö. 0); Jf^ob Heinrich van Ree» 
ß§n in feiner DilT. philologico ^ critica de Q. HoratU 
FlaeciEpiß. adPifones (Amfter^lam ißoö. 4),. und 
HUaronymMU de Bojch in einer Abhandlung über diefs 
Gedicht, welche er feinen neulich erfchieneneu 
Obfenatt. et n<ftis i^AnthologiamGraecam (Utrecht 
.iQio) -p. '13p — 154 einverleibt hat.' Diefe erfie 
Abtheilung des Programms ward ziuiachfi durch die 
Jetzte Abluiadlung veranlaLt. Hr. de Bofch gellte 
die Vermuthung auf, Horaz habe leiß Gedicht gar 
keinem. Pifo' zugeeignet, fondem fich des Namens 
blols per irgo^wicQicou'av oder per apoßrophen be- 
dient. Der Vf.recht^rdgt dagegen leine früher 
angenommene Meinung ron der Auffchrift und 
dem Zweck der horazifchen Epifiel. 

Am \6 Sept. wurde der Lectionshatalog für 
das nachfte Winterhalbejahr ausgegeben. In dem 
Prooemium trägt Ilr. Geh. Hofr. £icA^adt VerbelTe- 
rungsTorfchläge über drey 4x;hwierige Stellen aus 
Cicero*s erftem Buch vom Redner vor. Cap. 45: 
pluHma eß ET in omni jure civilif ET in pontifi* 
cum lüns^ ET in duode^im tubulis^ mtti^mtatif 



tffigieietc, TyeTY£, yethetTert: plurimm efi in ommi 
jure ciifili^ VT in pontificum libris^ UT in duodecim 
tabuüi^ Vgl. Cic Acad. II, 24. — Cap. 4(5 wird 
vermuthet, dafs nach ^ lu primum fit ejus artis das 
Wort gnärus herausgefallen, antifies aber ver- 
fetzt fey. Die Stelle lautet nach diefer Conjectur : 
Sed eum virum^ qui primum fit ^ms artis gnarus^ 
cujus ^uum ipfa natura magnam kamini facult^aft. 
dar et ^ tarnen an t ift es eße deus putatur (ft. pu* 
tabatur)^ ut etc. — Cap. 54 verwandelt der Vf. di# 
anßölsige orationem — o^ratoria-m^ welche deä 
.Lyßas yon Sokrates beygelegt wird, in eine oratio^ 
nem tornatam. Diefs war der Charakter dar Rede 
des I<y/ia», auch nach Piatons Urtheil Phaedr. a3^. 
wo unter anderen von ihm gefagt wird: drr ü<Kff>if. 
Kai üTQoyyvXcL koi ingißws BUfcara r&v ovoiair 
TcvvATOraroPVfürai. VgL Cic. Brut 55 ; und 
was das vorgefcblagene Wort anlangt, EentUy a4 
Hcrat. Ep. ad Pif. 441. Ernefii Leaic. Technolog. 
Graec. p. 320. Jacobs ad j£ithol. Gr. To.VIL pw 
385- ^Piß* «d Aßium de Piatonis Phaedro VijLjfi. 

Am 16 Aug. ertheilte d^ philofophifche Fa* 
cultat unter Hn. Höfr. Voigts Decanat dem Hn. /* 
G. Stemler aus dein Voigtlande die Doctorwürde» ' 
Das- der Facultät eingereichte Specimen deflelbe^ 
ift auch im Druck erfchienen : Specimen parallo» 
Usmi inur Syfiema Linnaeanum et JußUvianum 
(b, Etzdorf. laS. 4). 

Im September erfchien die Inauguraldiflerta^ 
tion des fchon am 30 May iQoB t,um Doclor de|! 
Medicin und Chirurgie promovirten Hn. liarljußus 
Gottfried Schnaubert aus Jena : SifUns tjuaefiionei 
^uasdam obßetricias (b. Gopferdt 31S. 8). 

Am Äi Sept disputirte Hr. Andreas Johann 
Croneberg^ der unlangß Doctorphilof. geworden 
war, um auch das medicinifche Doctorat zu erlan- 
gen, uberThefes. DieDisputatibn, welche nach- 
geliefert werdeti foll, ift überfchrieben : De fe^ 
cmndinarum jolutione. — Zu diefer' FeyerJichKeit 
hid Hr. Geh. Hofr. Grüner^ als Decan der medici- 
nifchen Facultät, durch ein Programm ein: Agi* 
tut de prioritate mortis l (b. Prager. 32 S. $).- 
Das Thema de prioritate mortis wird S. 8 alfo v^- 
deutlic^t : Eß aefiimaiw mortis fubitae , fi plures 
homines fUnul eodemtjue cafu exfUnguantur y quit 
«emm prior ^ quis poßerior axfpirayerit. In fua 
* X <3) - 
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rite JlefinunJlo jureeonfiäii nonnUMtfumm kaerent Air 
fcfs, cum viiae anhnaUs ratio ^ variatio et duratio 
in eorporibus fpecie iisdem effectu fere [üv^fa repe^ 
riatmTj \ataue in al^is tentata vitafubito interitu oc^ 
ffipetur^ in aUit fugiens praeter opini^nem diu rc« 
tardetur {fuafique fiflätur invka^ 

Den ftft Sept. wurde Hr. Heinr, Ckrifiimn Knrl 
JVilhelmi titxs Arn&diit^ unter demfelbea I>ecanaty 
sum Doctor Medicinae creirt« ' 

Diefelbe Würde erhielt den 24 Sept. Hr. Chri- 
fiian Friedr» Kaifer aus Alftädt im WeimariTcben, 
nachdenr er über Thefes dbputirt, und fetae Difler- 
tation: Exhibens quaedam deSpkacelo uteri gravidi 
^bjerwationibus iUußratOj ebenfalls »acltzultefem ver» 
iprocben bitte. Das Programm des Hn. Geb. Hofr. 
^mner bändelt : De prioritate mortis. P. II (16 S« g). 

Yeraei^knifs der Vorlefungfu 

auf der 
B§ektsjchule zu VF e i z l u r 

für das 

Winter-Sdmefter.i8*o.' 

s) Europäifche Staatengefckichte : Prof. FotleHbu^ 

nach Meufel, wöchentt. 5 Standen« 
ft) Staiißik der eur^päifehen Staaten : Derfelbe, 

naefa eigenem Plane , wochentlicb 5 Standen. 
S) Abe ^efehi€!htf : DerC^e nach Heeren , wd- 

chentlicb 5 Standen. 
4) Encyklopdiie und M^ikodologie : Prof. von Lökr^ 

nach Hugo, wöchentlich 2 Stunden. 
^ Grundfdtze der pküojopkijckkn Reckt üekre : Prof. 
' Werner^ nach Gros, wochentUeb 5 Stunden. 
€) Inftitutioriea des römijcken Reckts: Pro£ Fakl^ 
kämpfe nachKonopak, wöchentlich 6 Stunden. 
7) Syßem derPandekfen : Prof. voi^ Lökr^ nach ci- 
• genem Plane , und mit Binlicht auf Tbibaut, 

wöchentlich 12 Sftinden. 
0) Theorie des Erkreckts nack den Grundfdtten des 
rßm. Reckts: Derfelbe, wöchentlich 5 Stunden. 

9) Das Gefetxhnck Napoleons : Prof. Stick ^l^ mittelfi 
" einer £xegefe desTextes, wöchentlich 1 2 Stunden. 

10) Theorie des Erbrechts^ nack den Grundfntzen 
des framöfifcken Reckts: Oerfelbe wöchentlich 
5 Slundc^n. 

ti) Leknreckt: DerfAbe, nachPitz, wöchentlich 
4 Stunden. 

12) Grundfätze^ der allgemeinen und pofitiven Cri' 
min^dreckts • Wijjf^^kaft^ mit propädtutifcker 
Rückfickt auf ffBrichtL ArXneykunde : Prof. fVef'^ 
ner^ nach Feuerbach, wöchentlich 5 Stunden. 

13) Kirckenreckt : VtotVaklkampf ^ nach Böhmer,, 
wöchentlich 6 Stunden. . ' 

14) Tkeorie des gericktlicken Verfahrens in lürger' 
liehen Rechtsßreitigkeiten ^ nack den gemeinen 
deutfcken Recktsnormen , mit Hinßiht . auf die Ah* 
weickungen des Code de procedure Frankreicks: 
Prof.\^M, wöcheBtUch 6 Stunden. 

15) Die damt varhundene Anleitung zur jur'fÜfchen 
Praxis : Derlelbe , in befonderen Stunden. 

16) Medicinifche PiAicey * und gerichtliche Aizney» 
künde für RechtsgAektte : S&dicioakath Ocr^eiu. 
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17) ExamiHotorium üher den Code Napoleon und 
den Procefs : Prof. StickeL 

Die Herren P. Blum und R. Bramn werden, 
auf Verlangen, einer hinreichenden Anzahl Zuhörer, 
nach BedurfoilTe der Candidiuen, philofophiCchi 
und philologifche, «— fodann die Herren Lantlw 
und "Rimrod Voilefimeen, über die franzöfitohe, 
italiänifcbe und englifcae Sprache halten. 

Das- Winter - Semefter nimmt den i NoTcmbtf 
fejinen Anfang« 

In Anfehung der Wohnungen und übrigea 
ökonotnifchen Einrichtungen der Studirenden, wer« 
den die Herren Piofe0oren mit Vergnügen Auskunft 
ertheilen und niit gutem Rathe an Händen gebea. 

Die CandicLaten , welche auf anderen hohea 
. Sdiülen bereits immatriculirt waren , und die ^ 
hiefige Rechtsfchtüe besieben wiollen , müflen fidi 
mit den gehörigen Univerfitats • Zeugniflen yerle- 
hen , indem ohne folche eine Immatriculinuig d^ 
hier nicht Statt findet. * 

Wetzlar, den 15 Sept. iQio. 

Der Curator der Rtdusfchik. 
^ 9on Mulzer* 

IL Befi5trd«nitigen, BfarcnbMei^iu^ai vid 

BelohnuRgeik ^ 

Der Konis von Weftphalen h^t^denTribbaall» 
Präßdenten |^ Hn. von Strombeck , tltr^lcher feit d« 
neuen Juftiz - Orgi^nibition des KönigreTcha Wel» 
phalen zu Einbeck ftand , nicht nur bereifs tot ei- 
nigen Monaten zum Ritter der wefiphUifchen Kro« 
De, fondern nunmeKr auch zum Prälidentea des 
Appeüations • Hofes zu Celle ernannt. 

'X)er bisherige Ober* Appellations^Rath, Hr. 
D. Hagemann zu Celle , ift zum General • Procurs- 
tor desKödigs bey dem Appellatiöns- Hofe dafelhft 
ernannt , welcher Übrigens , mit wenigen Ausnah- 
men, aus den bisherigen ^litgliedern des Ober* 
Appellationsc^erirlits befteht. Die Jurisdiction dei 
jetzigen Appelli^tiojis-Ifofes erlbeckt fich über d» 
Departement» Ars Norden, der Elbe, der Nieder- 
Elbe, der Aller und der Ocker. 

Der bishütige Gnffier des CtrU-Tiihunab tu 
Cöttingcn , Hr. 'D. Spa^^enberg^ V£ mehrerer 
Werke über d»e neue weRphälifche Liegislatiop, Ü 
zum Tribunal* Richter zu Verden ernannt, delTea 
. r^äfiJent Hr. Rof enthalt Vf. eines Buchs über die 
. weßphälifche Pioccfs - Ordnung , welcher bisher 
zu ^laukc^burg als^ Tribunal -Richter ftand, ge- 
worden ift. 

Die Üniverflfat zu Jena erhalt zu Mlcbseiil 
zwey De,ue rrofelloren; Ilr. D. Chnfiian ft>^Melm 
Schweitzer^ vormals I^ehrer des Rechts und aufiet- 
ord. Beyfitzor der Juriltonfaculiät zu Wittenberg, 
welcher feilb<*r inRonneburg arigf*(t^llt war, dorch 
^ mehrere jurißüche Schriftc« rübinlich bekannt, ift 
zum fünften oider.tl. FiofolTor des-R^cht« und or- 
dentT. Beyfitzer des Schoppen ßuhls ir-id llilfjerlcbti, 
Hr. D.Juh* Hilhelm Onf^e: einer aKer, feither'rü 
St. Jobannis her Bayreuth, von \v<'l»h. lu ii<ül'''^i9 
chcmif che' Aufsitze in OihUni bcr..-'^tcin . i^ J 



'feÜfln, «a ä«a fei. SSitlingi Stvffs' kam' ai^nifff. 
TtofelTor der Fhilorophie, mit dem Auftng CB«'- 
■tie HndTechnoIoeie vonutragen, emattni worden. 
EbendaMbR liat der auberord. Prof. dn Mti- 
fficli>> Hr. D. Fritdr. S^gimatnd folgt , AufTefaeV 
de« hmo^. bouniTcben Gartens, nacbdem er von 
«inei batanifchca Helfe von Parit xürückgekelirt 
war, TOn Sr. Duichlancht, dem reglereoden Her- 
sog Ton S. Weimar and EiTeoach, den Charakter aU 



iTefgiidi »riAiltmV dftll1lei''iiaeIrkla^M>rfMeIUI 
bekaimte Comiriandant diif Stadt JeaK, Hr. OberR>- 
hitiiteaaixt V. Heniricti, ifl mm Obn-Sen befördert, 
ond znAi Oonveraeor der Stadt flTnHtmt worden. 

Hr. CA. Sann. We^, feit eiAem Jahre ordentl 
PtdfeffoT der PhyUli eu I^eipaig , gebt ül> Profeffor . 
der Mineralogie, Auffefaer dei königl. Mineralien» 
cabinets «kT AJTelTor bey- der Bei^baadkoctio» 
nacb Berlin. 



LITERARISC] 
I. Neofl periodifcha Schriften. 

B«7 Friiirich Ptrthts in Hamburg ift erlcbieaeii : 
Vmterländifckes Muftum. s* , 3« Heft, 
Daa ate Heft antltält: 
^) Ueber die Mittel sui Erbaltung der Natloiali- 

tAt beilegtet Völker, von Flnf. H«ertn.- 
■) Hefiexionen von Orion. 

Ji) Zwey Reden gehalten in der deutfcheo Gefell- 
fchaft an Königsberg, von Prof. HalbnaHH. 

4) TJeber Ootteaverebrung , von Dr. Zinimtrm»mit, 

5) Doctor I^lfur von der Kiuderzneht , toh M. 
Claudius. 

^ Deber Schulbücher von einem pi^tiCcheaSchrift- 

fi^er in Nordamerika. 
7) Gedichte von Adam Grafen v»r MoUk* und ^ 

OeUtnfchtägtr. 
9} Beridlite aui Beilin, Entin und Hannover. 

Das 3te Heft enthält : 
'») Kmrl Gitfiav, König von Schweden-, von dem 

verfterbenen Hnnrich vonBülaw. 
«} Betracfatungen tt>er Amerika,' von Dr. JuUm. 
•ay Von dem wefentlicb vatfchiednien Charakter 

der erotifcben PoeC« h^j den Fransoren «od 
- -Deutfcbeot nach /C.^.ven ViiUrt, voa Dr. Zwf 

tnermann. ^ 

4) Hede vor einer Verfanunlung an GeiBe am 

6 Auguft. 

- II. Anknndigongen neuer Buch«. 

Schon lange fiiLlte man dasBeHiiiFnih, topo- 
graphifche und Hatiftifche Scbüdcnnigen der alte- 
ren undm^rkwürdincrnn JirAceiitr/Irfiife zu beruzen. 
DieEifcliciiiung eines Wcrkclier.s unter dem Titel: 

DitiStiidt Liizfii und ihrr V-mgebangen etc. 
dürfte alfo ah ^ine Bereiche: ung tiuferer vaterlSn- 
difchea und {{efchichllirl ' ib ein 

nicht uDwillkojiiniener E i"; und 

■Ünterh.itt'ijig für in- ui >liuber 

der T»po'[ia|>liie aagereli 

D..S \\>ikrheii wir ii Jah- 

re» bejf ÜDlerz.i'icliriftBm .a zfir- 

fälU, feiner Kliirictitimi btbci- 

lunnpu, ifieu *.(/'.■ die tiKfre und rfucie üe- 
fchi<-brR »l«r Sni'Ii LuKsrn; füe Ppreiireiliiuifi t,ii- 
Beins^f^ll*« und feinet ÖlFi^ntlich,-.. G. M.i-l^; f.-irte 
verfchitdenen," «uiii »Jlgeuieinea Nutxcn I'invohl 



IE anze;iöen. 

ah Veredlung dei Lehensgenuflea dieiAnden A* 
Aalten j dannltetnerkuiigen über Kunflfleifs, Han<l* 
lungiwefen, Geldcura, Gewicht und Mab, (t 
wie eine Schilderung Slterer und neuerer Sitten, 
Gebräuche , VoJkifefte und Öffentlicher Feierlich, 
keiten, und andere Nötigen folcher Art enthält; 
die zweyte aber: interetTanteWandertingen tun den 
VierwaldHätterfee, nämlich auf die bekannten Bigi- 
und Pilatus -Berge und die durch den Bergftura 
verfchütteten G^ganden dei ehem'aligtn Golden« 
nebfi anderen nahe gelegenen in £ch begreift. 

Der untenieichnele Verleger wird kein« Ko- 
flen fcfaeuen, durch Schönheit des Druck* und det 
Fapi'era diefei Wcrkchcn dem Publicum empfehle« 
EU dürfen; und um'diefem noch ein gröfaeres'In- 
terelFe zu geben , wird er forgen, 4sf» daflelb« mi» 
foIgen4en, von bekennten Künfilern fehr genas 
aufgenommenen und niedlich g^ochenen^ Blättern 
aulgeziert werde, als: 

1} mit dem Grundril* der Stadt Losem, nd>ft 
Angabe ihrer merkwürdigeren, äffendichea 
und Privat - Gebäude ; 
8} mltdemProTpect der Sudt und ihrep näh«- 
ren-Umgebungen, von rar Höhe d^ GütTch« 
gezeichnet; 
3J mit einer Charte dea Vierwald ftStUrfc« . 
fammt feinen näheren Landgegeiiden , nach 
den richtigflen AusmelTungen gezeichnet und 
für ii€ Bereifung diefer meijiwürdlgon Seeg«* 
geud fehr dienlich. 
Der Subfcriptionspreia fd^r bis auf den künf- 
tigen Erffen Wintermonats offen Hebt) lA 2 Q. 
45kn{ nachh'>r wird kein Exemplar mehr ont« 
3 IL 2o kr. erJalfen wi^rdenj . 

"Die Herren Subfcribenten TB.rhalten- die' erHen 
Abdrücke. HeßMungen nehmen alle folidea Buch- 
handlungen an, dte lie danit entweder an mich 
oder an dfn Bucbbändler C. G. Schmidt in Leipzig 
,einzufenden beliebend 

Fin Werkchen, wie diefes, hat fceini weitere 
Anpreifung nötb'g, ea empfehlt Tich felhli. leb 
Suia^re alfo nur die einfache Bitte an alle Kenner 
und^retinde des' Guten und N&tilithen.: dieCac 
Schrift die Au^nerklämkeit nicht au verfagen, 4>« 
£e mit Kecht fodem käitii. 

Lusein, im Atiguft iS>ö- XtiiMri/iey»- 



liadenBrMdi Joh.Vid. tM£r »»K, lAtr im aiA.^ 

ekendet Typhus. Nebft eimgen Winken xurB«-* 

(chräakuag oder gSnslichen Tiigiine der Kriegi- 

nefi und mehieiet anderer MenlcbeaTeuchea. 

gr. 8- Wien ißio. Ijetpeig,. Gräfffeke Buch- 

bandlimg, in GomnülEoii,' Frei» x R-thlr. 4gr. 

Der riihmlichft bekannte Herr Vcrf«irer legt in 

dieteiB Werke dem ärztlichen Publico iu Refultat 

fptner — durch ;«ine cwaozigjäkrige Erfahrung bo- 

währt'en Anflehten über die Ürfaohen,. Entfiehung»- 

art den Fortgang, Vertauf «nd die Hailart de« anfle- 

ckehden Typhus, nebft Entwürfen Bur Vorbeugung 

und Abwendung deffelbeo, tot, damit dlefes fie 

Ewn WoIJe der Menfchheit benutie. 

l, delTen -das Werk in offentUchei» Be- 

n gewüldtgt worden ift, und das ^ahre 

welches es vor den meiffen ScKriften 

11 Gegenfiand nach dem ein&immigen 

ebreier beciihmtet Aertle hat,, veran- 

lus ärstlieheFubUcum hierauf befonden 

mitmeiiuam za. machen. 

In unforem Vertage ifl errchlenen , und im al- 
len Buchhandlungen su haben : 
ßemdlä* der Hrtutiügt nach PaldßM »«r Bt- 
frevung d*t htiUgen Grabej. Von Jok. Ckriß. 
■ Laif. Haken, ar Band. gr. Q. tttii S Rthlr. 
klingend Courant, (beide TbeUe 4RthU. 4W'0 
^Ki Herr Prediger Haken iß aliVerfalTer dei 
Taneu Mappe , der Aiaarantben ,und mehrerer an- 
icrer «Ifii«» gehaltreicher Schriften , fchon ISngft 
«in Li^blingsSbriflßcIler der Deutfcheu , Ton dem 
aian mit Vergnügen diefe fchone Darftellting jener 
deiiwürdieen Kriege empfangen wird. 
Fxanknirt an der Oder. ' 

Jk4idmlfeiu Bufhlnnaung. 

ü«*«r- Geifter- und GeffUtfitr- Wt^tt. 

wird jetaf wieder fo Vieles gefchrieben , gelaCe» 

•nd gehöiti dafs es ficb wohl der Mühe lohnt, 

Urtbeile eines denkenden parteyiolen Kopfs dar- 

Tiber nachxulefen; Man findet diefe in der neuen 

Ausgabe der geiftreichea uad doch für Jedermann 

, leicht faCslichen Schrift = , „ , , . . . 

- K&>\ntn. höhere JVefti <wf d^n Menfehen Wirkern imd 

ßcb mit ihm eerbindenf Freymüthig unterfucht 

Tom Frofeffor PSütz. Ger» ißio. Pw" »» P- 

In allen Buchhandlungen ift su habwa: 
Skrenrmttung 
der 
proteftanteii 

gegen die Befchuldigungen des „Morgtnboten," 
in^ der Schrift: „Plane NV^*»« und feiner Geg. 
- ner," \oa Jonathan Schuderoff. 8- Leipzig, 1>ey 
Gerkard füifefttr i&m. Süa^ena. iö»o. xs^. 

Anznge für Freunde der Botanik. 
Letr* ß^*"^ ""^^""^'^fi** ^^ claflifcheWerk, 
~^u biiher wie init jchwUr>|^U«n tu beziehen. 
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tntd die ExampUre , -wtdcb« Hbniurg in Bedi* vt 

verkaufen hatte, find lÄngft vergrifien. Um fo 
angenefampr wird es dem hotanifchen Publicnai 
feya, «u erfahren, dafs Heb noch ein Vorralh der 
äckten Original 'Aussähe mit den friihePen Kupfei' 
abdrücken vorgefunden bat, welche ich denl^bsD 
abgekauft habe, k s IVthlr. izgr.o^er 4a.3okr. 
Gnd Exemplare durch alle Buchhandlungen zu «• 
halten. " Georg Friedrich Ueyer 

in Ciefsen und DarmiUdt. 



In der Jok. Benj. Georg Fleijekerteken BucL- 
handlnnz in Leipzig Jind in d» Jubilate-MeSa 
igio ^fchlenen: 

Fred ig tent würfe über die gewöhnlichen Soan-, 
Feft- und ApoAeltags-Erangelien und F^&ela 
durch» gt>nze Jahr, in ausführlicher und abge- 
küreter Form. 71 Bd. ti bis 3s Heft. Q. 
' ,1 Hthlr. 4gr. -, , 

_ — -:. über die Abfchnitte heiliger Schrift, \rd- 
che allarhöchfter Anordnung gemafs, Satt dar 
gewöhnlichen Evangelien in den königt. lacht 
Ijsndeo oAiBatlich erklärt werden foUea. Ali 
Anhang au den Predigtentwürfan über dlt gfl- 
wohnl. Sonn-, Feft- und Apoftdtags-Kvuigfr 
lien wndEpifteln durchs ganze Jahr. VonIVI. Karl 
Heinrich Setttnreieh. ß, 3 Bde. a Athlr. 16 gl. 
JSmUr, Ii. W. , ausführliche prakCifche Anwai» 
Arne edr leichten und richtigen Berechauag in 
cubiTcfaen InhaUs der Baumltäifime , des belchla- 
genen Holaes und anden^r anr - Forfigeomctris 



gehörigen Aufgaben, mit beygefögten Tabellen. 
Nebft einer Anleitung nur Decimalrechnuiv. g. 
Kürnberg, Bieling. iRthlj:. (in CommüEon.) 



Witdorjft M. , Anleitung auoS piaktifchen Rack- 
nen , cum Gebrauch der Ji^end fowohl als a^ 
derer Liiehhaber der B-echenkunß. g. s4gr. 

111. Wohlfeiler *Bücherverkaiif. ' 
Um die häufig bey uni eingehenden fchriftfr 
•hen Anfragen auf dem küriefien Wege au beant' 
Worten, machen wir hiedurch bekannt, ^ais 
Bourgu^, D. Lrudw. , chemiCches Handwörter- 
buch , nach dei| neueßen Entdeckungen entwo^ 
, fen, nebft Vorrede von D. >S. F. Hermhfiidt, 
^ortgefctzt von D. /. B. Kichter. 6 Bände und 
' 1 Band Supplemente, ' ^ 

welches fonft 8 Hthlr. Q gr. kuAet, noch bis cor 
Pßer- Melle iflii für den lierabgefetzten Preis tob 
5l Rthlr. durch alle foliden Buchhandlungen au 
haben ift. Der Wertlj diefes nütaÜchen Werks it 
in allen Rec*>nIIonen laut anerkannt worden, nnd 
nicht blofs Chemiker undPhaimaceuliker, foodeni 
aueh Künfiler und Fabiikunti^n, fo wie gebildet* 
-j['erfooen aus »Heu Ständen, können ihre Bibliothe- 
ken durch kein brauchbareres Buch bereicbemj 
das überdie(s noch den Vortheil gewährt, dala et 
das woktfeilfie in feiner Art ift. 

Berlin, im6eptcmbar 18*0, - 
^ Sckäpp^ck« SueUuMdbaig, 
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LITEKAR.ISCHE NACHRICHTEN. 



I. Univerfitäten und nndere öfientliche 

LehranllaUen. 

GSttinget. 

JCMja tjf Angnft tieebrte äi-r König auf Tetaer 
DordmiTe auch die hierii^e IJiiiverßtÜt mit feiner 
Gegenwart, Zuerft b^gab ficli der Monarch nach 
der Univeiiitätabibliotbrli, in wdcliem geiänmigen 
J^ctie dieProfelToren'fowobl, als die ÜlTeDtUchen 
Behörden, zn deflen Empfange l^ch vemnt befan- 
den. Der Staatsratb, Hr. Baron ». Leiß, GenCr 
raliÜrector de* Öffentlichen Unterricbti, Seilte dem 
Könige die fämmtlichen ProfelTami, eiiiea nach 
demandere«, vor. Hr., Frol. Heyne, Ritter 4ei 
Oideni de; weßpäblirchea Krone und erfter Biblio* 
thelutr, genpla bey diefer Gelegenheit die Freude, 
den Plan eu einem neuen grafteu 9aale, «reicher 
durch die ganze Länge der vormaligen Univerßtäti- 
Itirche erbant werden fall, imd unf<^ Bibtiothrits- 
GebSude uaftreitig zu einem der fchödften und in- 
|ioIaateffen in der Wedt maclien wird, vom Könige 
senebmigt, und die zur Krbauuug deffelbi^n erfo'dep- 
liehen Gelder bewilligt zu fehen. Die königl. Gnade 
kommt jetzt um fb erwünfchtcr, da unfere, ohnehin 
fchon fo reiche Bihliatbek durch Aiaen Tbeil det 
belmftädter und wo IFenbünelfcben Bibliotheken be* 
trächttiich vcrgrofaeri werden wird. — Von der 
Bibliothek begab Geh derKoiüg 'nach demMuCeum, 
dem pbyrikalifchen Cdbinet, die Reitbahn u. f. w. 
I>er fcurse Aufenthalt des Monarchen ift durch 
Zahlreiche Gnade nbeseuoimgen aiuge zeichnet wor- 
den. Hr. Prof. Hugo, dieftjahriger Prorektor der Uni> 
veilität , erhielt die Decoration des königL Orden*. 
Gleiche ebrenvolli; Auszeichnung ward Hb, FranR| 
PrÄfccten des Leine- Departements, und Hu. Gmufs, 
Ttof. der Aflronomie, zu Theil. Hr. Prof. Httr- 
iiitg, Entdecker der Tuno, welcher feit mehreren 
Jahren ntit di^r Vei fer^igung eines neuen Rimmelt' 
AtUffe* liefchSftigt ifi , hat nicht nur den Beyf^ 
des König) cu friner Arbeit , fondern auch eine an- 
Cehnltche Gratilication erhalten, wodurch er i> 
den Stand gefetzt wird , die im Vollendung fei* 
nea nütsU(£eJi W^u nSthig« Kttle nodi tuü 



I(. Kunft- Nachrichten. 

Von dem Miuetfran^is, puhlii par 
PeromilU et Laurent iß die 76 Lieferui 
Den. Der luhalt i&: 1) Le Couronnetnen 
gemalt von Titüin, gezeichnet von Ci'un. 
oben von Bihaulii 2) La Fuite en Egypt 
von Elthetm», gezeichnet von Marehais, 
KU Karlsruhe von Haldenvangi 3) Paysi 
SvUH. U»ant, gemalt von Patel dem Vater, ge- 
zeichnet von Stareüi, geftochen von F. Ceifslert 
4J l^entii, dit l» Vetmi du C^ptte/e, geseichnet roa 
Dueif, ^efiochen von Bourgoit. . . , . 

Die Akademie der fcböneo Künfte xn iBrugea 
hat am ig Jnn. die PretCs unter die Zögling« vert 
dieilt. Oer Csncnn war diebm«! weit b^uächt- 
lichei als die früheren. 

III. Tennifchte Nachrichten. 

{A*t Br. voafS'^la'd, de» S Sejriember.y 
Von denpkädrifcheH Faltin tritt fo eben i^, 
Keepel ein Codex der königl. Bibliothek von Nic- 
ola p0rotci (fo fcbreibt Hr. Andrti) an« I4t^, 
YfOrin mehr wie dreybig neue Fabeln, und so- 

?leich mehrere Stücke oder Fragment« von griecb^ 
chen und lateinifchen Autoren erfcbeinen fallen, 
' Was Ha. CmirrUr Longitt anlangt 1 fo Ichreibt mir 
Hr. Abt CaneMUri atts Rom ast Aug. iQio Folgen* 
des: Tür. Gofrrier ieri ha tertinnata l'edizivtdeUt: 
50 eapis delfuo Longo, e di ^uelU in Fergdmena^ 
deßinata in premio ai miglior traduttore fu lo fiiU 
di AiutHide Coro , j-eeondo il gimdhio da profervß 
dagli Arcadü — Mitbewerber find Graf Verriß 
Bitmdi, Pafa^a^ord, Ciampi, Hitter Lantbertif 
jReti «nd ooeh Andere. Wir werden fehen, wer 
den Palmzweig davon trügt. Der genannte Abt 
Caneeüieri htt ein neues Werk : Notizie ßoriehe » 
taUografiche di Chrißopfiaro CoUtmbo, Roma igop, 
fl, ans Licht eefteltt, ^orin Colom&ö'j pieinonteG* 
fcbes Vaterland, nämlicfaCunoro iua Monferratc, mit 
neuen Gründen betätigt wird. In Kurzem werden 
noch drey eudere Werke über diefen Gegenlland 
erwartet: 1) vom CavaL Na/nffne ausPiemont, t)< 
TO.m Hitter ItfercUi, filbliothekar von Venedig, 3) 
Ton Freyhefm Vvnmta.» , BibUsthekar tob Turin. 

««0 



Akerhlad zu Rom lieht itn $egrifle , ein Werk 
über yerfcbiedene . geograpbifciie »AuÄJirücfce Axt 
koptifcber Sprache herausgegeben , und dem Infti- 
tiit nach Paris zu überlcbicheh. 

YoA ' tUippo Vuconti ofid Giuftpvt ' Gunttani 
wird in wenig Tagen zu Rom der erfie fiand des 
Mufeums Chiaramonti erwartet. Mr. Boiffonad€ 
dafelbft will eine. neue Auflage ron Eunapius von 
Sardis veranßalten; er foll auch Bey trage su Liba- 
nius Lebensgefcbicbte entdeckt haben. 

Zu Neapel und die herkulanlfcben Fragmente 
des Epicurus de näturmy und die eines unbekann- 
ten lateinifchen Gedichts ,. welches die Eroberung 
' Aegyptens zum Gegenftand haben foll , bereits ge- 
druckt. Man erwartet blöfs die Rückkehr Sr. Maj. 
aus Calabrien , um folcbe an das Licht zu fieUen. 

Der alte Ahate Roßi in Parma h^t fein letztes 
Werk : Memorie ßoricke fugli ß'udj c fulU produ* 
€ioni di Gio Bernardo de Roßi^ feine Biographie ent- 
haltend, ans liifcht geftellt. Dafs der verdlenß- 
rolle LAmi in Florenz mit Tode abgegangen, wird 
Ihnen fchon längft bekannt feyn >— das Giornale 
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Pifanü wird unter einem neuen Titel fortgefefzt 
Zu Venedig wird in wenig Wochen die armtnifikg 
Bibel in vier Banden in 4 mit vielen Varianten er- 
wartet. Ihr Herausgeber, Dottor ßioinrnni Zoh^ 
^räb , ein armenifcher Geifllicher des CoUegiunt £ 
St, Lataro dafelbft, will nachfiens auch oieCAro- 
nik des Eufebius und verfchiedene Fragmente vom 
FhHo in lateinifcher Ueberfetzung aus armenifchen 
vorgefundesen Handfchriften herausgeben. Scbs- 
de, dafs die Brilei'blofs armenifch an das Licht tritt 
Es 'A diefes bekanntlich eine im 5 Jahrh. aus der 
grieclüfchen Ueberfetzung der LXX veranftakete 
Ver£on! Eben fo haben die armenifchen Vater 
dafelblt eine treffliche Gefchichte ^rmeni^/tx in*drcy 
Bänden in 4 geliefert, die eines Armenifch • kundi- 
gen Ueberfetzers bedürfte , um über ein fo weiiig 
gekaiintes I^and ein neues Ucht zu verbretteD. 
Die Väter fvJI>ft entfchuldigetf Ach ^amif , da{s fie 
der europäii'chen Sprachen nicht kundig genoc 
find, auch die Mittel 4Ücht befitzen, um dieie 
und andere Schätze ihrer zahlreichen alten Han^ 
Xchriften herauszugeben« 



I.ITE RARISCHE ANZEIGEN. 



• ly AnkundigHngeii neuer Bacher. 

Hogfls empirifche Pfychologie und ullgemeine Logik. 

:-£in Leitfadeii für Studirenjhe etc. S« Gera, 

, hej ndnßus xQxo. 

Diefes, Bereits vqr zwey Jahren angekündigte, 
und feit diefer Zeit fo häufig verlangte Buch hat 
jeut die Pjeffe verlaOen, und ift in allen guten 
Büchhandlnngen für 18 g^^* ^^ haben« 

Sowohl tum Selbftßudium als zum Lehrbuch 
aufGynmafiem und Univerfitäten vorzüglich brauch- 
bar, wird diefes längft erwartete Werk ein gr9fses 
Publicum auch ohne weitere Lobpreifungen finden. 

/ 

Zur angenehmen Unterhaltung 
in den herannahenden langen Winterabenden kön- 
nen wir uachftehende Werke mit allem Recht 
empfehlen: 
Langbein^ Aug. Fr.Emft, der Bräutigam ohneBraut^ 

mit Kupfern von fF. Jury, g- » Rthlr. 12 ^. 
Dieb ift der neuefte, erft kürzlich herausge- 
kommene, Rom;in diefes fo allgemein beliebten 
genialen Dichters. Ferner find von demfelben V'er- 
fafler bey uns erfchienen: 
Der Sonderling u«d feine Söhne, Roman, mitKu* 

pfem von fV. Jury. Q. iRthlr. 12 gr. 
Fl anz und Rofalie, oder der KrämerzwiÄ, Roman, 

mit Kupfern von fV. Jury. Q. i Rthlr. 12 gr. 
Zeltfchwingen (intevelTante Erzählungen), mit 

Kupfern von fF. Jury. 8- 1 Rthlr. 10 gr. 
Thomas KcUerwurm, Roman, mit Kupfern von 

ff. Jury. 0. 1 Rthlr. it) gr. . 
Der R itt<*r der Wahiheit , Rem*n in 2 Bden. , mit 

Kupfern von fV. Jury. Q. a Rthlr. ^ »6 gr. 



Neue Schriften , 2 Bde., mit Kupf. und Vign. vot 
Meyer und Jügel nach Catel und Rumberg. $. 
a Rthlr. i(ign 

Aufserdtm find noch von anderen beliebten 
Seh rift^e] lern bey uns erfchienen ; 
jirnoldi , \ v ijb. , Ju! i us \ on Werden , Roman, mit 

Kupf. von Lowe. {]. i Hthlr. 8gr. 
Stein j Karl, Herr von Schulterbein und fein Peter, 
eine joviale Erzählung in 4 Büchern, ß. iRtblr, 
Bothe^ D. Fr. H. , Rofaura , mit fauberer Titet 
. Vignette. 8* » Ktbir. 4gr. 

öchüppelfche Buchhandlung in Berliiu 

Zur Michaelmeffe d. J. erfcheint in nnferea 
Verlage folgendes Werk : 

Von der Vertheidigwig derfefien Plätze. Auf Be» 
fehl Sr. Maj. des Kaifers NapoUon zum Unter* 
rieht der Zöglinge des Ingenieurcorps entworfen 
durch den ehemaligen Kriegsminißer Carmt. 
Ucberfetzt und mit Zufatzen und BemerkuDgiB 
verfehen von R. v. L. 

Arnoldifcke Buchhandlung in Dresden, 

Zu Engelhardts Lehibuch der Erdhefchrei- 
bung Sachfens ift die verfprochene SchulchartSf 
entworfen vom Ijieut. und Ober-liandfeldmeffcr 
V. Schliebenj erfchienen, und heftet hey Unter- 
zeichneten 7 gr. , im Buchhandel 9 gr. Schuko, 
welche fie in Menge von uns directe beziehen» 
erhalten fie für 6 gr. Das dazu gehörige Lebif 
bueh koftet Qgr, 

JDresden, im September iß 10. 

W. E. A. V. Schlichen und K. A Ertfelhtirdt» 
Often-Alle. H. Trob/chons lUiit. 
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iL Kuuftan zeige. 

Gallerie 
\i6,ui\\ekt*r Denkmale 
Jen wi«htigfteii LebensereignUTeii und den Namen 
rerehrter \ind' geliebter V erWandtien und Freunde ^ 

geweiht. 

In tehn Kunfiblittern bekannter deutfcher Meifter. 

Zur gefclimack vollen und zweckmäfsigen Ver- 

siermn^ der Wände einet Wobn^immers 

oder Cabinets. 

WdchÄs gefuhlroUe Her« wünfchte nicht die 
Namen geliebter Anven*randtcn und Freunde,^ fo 
wie die Tage, welche durch wichtige Famili^- 
ereigniflevder Beaeichnung werth geworden und, 
und an welche Jeder,, der. im I^eife der Seinen 
lieh glücklich fühlt ; oder in. der Einfamkeit ihren 
Verluft beweint, die, theuerfien Erinnerungen 
knüpft, fich und Anderen zu vergegenwärtigen? 
Dief^r Wunfeh wird o& durch kofibare , oft durch 
gemeine , nur feiten durch folche Kunftwerke be- 
friedigt, die das theure Andenken auf eine würdi- 
ge und zweckmabige Art ehrten. Im Verein mit 
mehreren der erften Künftlet Deutfchlands , glaubt 
daher Unterzeichneter dem Wunfche des edleren 
Fnblicums entgegen zu kommen , wenn er ihm zu 
diefem Zwecke eine Reihe Kunftblätter liefert,^ die 
fich zugleich durch Sinn und Gctcbmack und durch 
Terhältzüfsniälsige Wohlfellhcit desPreifeÄ empfeh- 
len, Sie werden daher yoraüglich folgenden Ge- 
genfiänden gewidmet feyn : 

Deoa Tage der Aufteilung zu einem Amte, 
dar Promotion oder des EtabiilTementa i demXa« 
ge der Verbindung der Familien durch Verlobung 
oder Verheirathung der Kijider; dem Tage der 
«belicheii Vereinigung; den Gebtirtstagen de^r 
Söhne, oder der Töchter; auch dem Tage, wo 
ein theurerSohn, oder eine geliebte Tochter daa 
väterliche Haus verläfst , um ihrer Beßimmung 
zu folgen; nicht weniger der Erinnerung der 
Namen 9 des Qeburtstags und des Aufenthalts 
verehrter und geliebter verwandter Perfonen; 
und endlich jenem unvermeidlichen Tage des 
Veihängnifles, welcher die theuerfien Bande auf 
immer lölt. 

Jedes diefer BläUer fiellt eine reizende Lan^. 
Jcbaft riar, deren in Kupfer gefiochcne Uuterfchrift 
den nnheron Zweck derfelben bezeichnet Zui^-Ein. 
Zeichnung der Namen , Tage und bcfonderet Ver- 
hältüiife werden theils unter jedem Blatte, theils 
an den in jeder Landfchaft befmdlirben architekto- 
nifchen Gcgcnßänden die eifoderlichen Plätze an- 

gebracht feyn. ^ 

Der unterzeichnete Unternehmer diefer zehn 
Ichönen Eilnneiun^^blätter glaubt durch alle Er- 
fcheinungen feines Verlags hinlänglich bewiefen zu 
haben, wie hoch er das ihm zu Theil gewordene 
Vertrauen des Publicums zu fchätzen wiffe 4 und 
fchmeichelt-fich, man werde ihm in diefer Rück^ 
£cht und -ala Verleger 



der Zeitung für die eUgenu WAt ' ^ * 
cdne ausführliche Befchreibung jedes einzelnen Bla^ 
tes , welche zur Erläuterung und Anw^üung djfr 
Infchriften mit den Kupfern felbft erCcheinea foll, 
für jetzt erlaflen, und zur geHilligen Anficht und Ab- 
fchafiung derfelben felbA zu gelangen fuchen. Eir 
hofit einem Jeden mit der Verücherung zu genügen^ 
da(s die Zeichnungen diefer trefflichen Blätter, auf 
die Angabe mehrerer gefchätzter und geiftvoUe» 
Gelehrter, vonden erfien deutfchen Kilnfilern auf 
das Schoul^e entworfen, in die Hände unferer ta* 
lentvollßen Kupferftecher gegeben find, fo dafs fie 
desBeyfalls des firenpften und gründlichftenKunft«- 
richters nicht unwürdig feyn werden. 

Um Jedermanns Wunfche zu entfprechßn, 
erfcheinen diefe fchö^ien EriAnerungsblätter im 
zweyerley Gröfse, und alle zehn Blatt beider Aus* 
gaben, vom October an einzeln, fo wie fie vollendet 
iind^ insgefanunt aber zuverläilig bisNeujahriGti. 
Folgende Angaben foUen cue nähere Befiifli«^ 
mung derfelben bezeichnen. 

No. 1. Denkmal der: Aufteilung zu einem Amte, v 
der Promotion oder des Etabliflements. Ein Blatt 
12} Zoll hoch und i4i^-Zoll br^it, nüt demPlat» 
zur Infchrift des Namens. Standes und Gewer* 
bes, des Tages und Jahres. 
Das nämliche Blatt 7.Z0U hof^ und 10} Zoll breit* 
No. 2. Der Familienbund. Dem Andenken der 
noch lebeuden oder verftorbeneü Aehern ei* 
nea neuverlobt^n Paares gewidmet. Ein BUt% 
* 12} Zoll hoch und 14; ZoU breit, mit demPtatk 
zur Infchrift des Yeiiobuimtagaa , der Nasien« 
Geburtstage und des Stanoes beiderfeitiger AeU 
tem; in der Mitte vereinigt durch die NamtB 
der Neuverlobten. 
Das nämfiche Blatt 7 Zoll hoch und 10} Zoll breic 
No. 3« Das Ehebiindnifs. Ein Denkmal für glück^ 
liehe Gatten. Ein Blatt xoj- Zoll hoch und ia|-. 
Zoll breit ^ mit dem Platz zur Infchrift dea Veiv 
mSlilungstages, der Namen, der Geburtstage und ^ 
des Standes der Ehegatten, 
Das nämliche Blatt 6 ZoU hoch und Q^ Zoll hx^t* 
No. 4* I^*^ Geburtstage von Söhnen. 
No. 5. Die Geburtstage von T^chtcrn.^ 

Zum Andenken fiir liebende Aeltern. Zwcy ver» 

fchieden arrangirte Blätter $ J- Zoll hoch und 10 J 

Zoll breit, mit dem Platz zur Infchrift des Ge- 

burts - und Tauf- Tages, der Namen der Aeltem, 

der Kinder und der Taufzeugen , fo wie fpäter 

zur Ein/eichnung des Confirmatlonstages. 

Die nämlichen Blätter 5 ZoU hoch und 7?^ Zoll breit* ' 

No. 6. Dtr Altfcliied aus dem älterlichen Haufe, 

oder die Berufs- und Standes -Weihe geliebter 

Kinder, zum Andenken füt Aeltem , Gefchwi- 

fier und Anverwandte. Ein Blatt lOfZoll l<och 

und 12} Zoll breit, mit dem Platz zur Infchrift 

des Anti'ittstages und des gewählten Standes oder 

.Gew^ib'^a. • 

Das nämliche Blatt 6 Zoll hoch und Q\ Zoll breit. 

No. 7. Die glücklichfte Lebenszeit, oder Eri«B«» 
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Denkmal 
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i liebten Aeteern und theuem Lehretn gewidmet, 

fiir dankbare und liebend« Sohne und Töchter 

, beftimmt. £inBlatt io}Zoli hoch und i2j Zoll 

brett, mit dem Flau xur Infcbrift der Namen 

der Aefttem und Lehrer, de* Sohnes oder der 

. Tocbten 

Das nämliche^ Blatt 6 Zoll hoch und 6| 2^oll breit. 

No. 8- Die Verwandtfchaft. Ein Dekikmal für ge- 

liebte Brüder und ßchweftern, Schwäger und 

Schwägerinnen, und Seitejaverwandte. Ein Blatt 

8r Zoll hoch und loj Zoll breit , mit dem Platz 

ZOT lafchrift der Namen , GeburUtage, des Auf- 

enthalts, Standes und Gewerbes. 

Das nämliche Blatt 5 ZpU hoch und 7 J.Zoll breit. 

No. 9. Denkmal der Freundichaft und Liebe ^- 

weiht. Ein Blatt ßj- Zoll hoch und loj Zoll 

breit, mit dem Platz zur Infcbrift der Namen, 

Geburtstage und der Bündnifle naher und femer 

• dem Herzen Chpuer gewordener Perfonen. 

T)as nämliche Blatt 5 Zoll hoch und 7J Zoll breit. 

No. 10. Denkmal der Verßorbenen , zum Anden» 

keo verewigter Verwandten und Freunde. Ein 

Blatt iö|Zoll hoch und 12 1 Zoll breit, mit dem 

Platz zur lofchrift des Namens,. Standes, Alters 

und Sterbetages des Verewigten. 

Das näaüiche &att 6 Zoll hoch und 8} Zoll breit. 

Die Abdrücke diefer Kupferftiche werden auf 

das Ichönfte msd feinte (ganz und faftgeleimte) 

Velinpapier beforgt, und der Preis derXelben ifi; in 

Hoffnung auf die llieilnahme aller derer, die fiir 

kftu^ohes Glüfk und Familien&euden Sinn ha- 

ben iufscrÄ gering berechnet, wobey indeflien 

der Verleger ttoch folgende Bemeckung und Bedin* 

gang macht. 

. Da es nänflich wohl allgemein bekannt ift^ 

dafs von einer Kupferplatte die erJteren und firühe- 

f en Abdrucke immer die befferen find : fo kündigt 

er diefc KunftblÄtter auf Beftellui^ und Voraus- 

bftzablung «a, und offierirt folche bis zu ihrer 

fämmtUchen Eifcheinung, nämlich bis Ende De- 

cember diefcs Jahres , allen Liebhabern gagen Vor- 

aüsbczahlung um fönende Preife : 

^ . pie grofse Ausgabe: 

< Ijlo. 1 für iRtblr. nadiher fiir iRtUr agr. 

No. ft iiir i Rthlr. nachher fiir i, Rthlr. 8gr* 

No. 3 für 18 gr- nachher für x Rthlr. 

No. 4 für ist gr, nachher für 16 gr. 

No. 5 für i& gr, nachher für v6 gr. 

No. 6 für i8gr. nachher für 1 Rthlr. 

No. 7 für 16 gr. nachher für i Rthlr. 

No.,8 für lagr* nachher für 16 y. 

No. 9 für lagr. nachher für 16^. 

Ne. xo für iQgn nachher für i Rthlr« 
Die kleine Ausgabe. 

No. 1 für i2gr. nachher für i6gr. 

No. ft für 16 gr. nachher für 16 ^. 

No. 3 für 9 gr. nachher für 12 gr. 

No. 4 für 6|^. tiachber für 6^. 

No. 4 für 6 gr, «acbkec f oc fit 



No. 6 für p gr. nachher jfur it gr« 
N0.7 für 9gr. nachher für x2igr. 
No. 8 für 6gr. nachher für ßgr. 
No. 9 für ö gr. nachher für 8 gn • 
No. 10 für 9 gr. narblj#>f für 12 gr. 

Er verlpricht die Abdrücke flreng und gewüea« 
haft in derfelben OrfYnurig za liefern und abtufeiK 
den , in welcher die Bcftellungen thid Gelder nack 
einander bey ihm ein|jegan^en feyn werden: Ib 
dafs der früher Bedellende auch den billigen Vor^ 
theil der früheren Abdrücke geniefst; doch maCi 
er dabey ausbedingen , dafs ihm weder der Em* 
pfai^ des Geldes , noch die Abfendune 4er Kafisc 
weitere Koften verurfaohen darf, un« ^er muis ei 
denjenigen Liebhabern, die fich nicht direct an ihi 
wenden, fondem diefe Blätter durch Buch- md 
KunR • Handlungen beziehen wollen , überiafbn, 
fich mit diefen über ProTÜion und Tranapordtefea 
gütigft SU vereinigen. Zu Anfang Januar x'Qii tntt 
unbedingt der beygefetzte Ladenpreis eiiu 

So gewifs nun der Verleger überzeugt ift, iei 
allgemeinften und lebbafteßen BeyfaU für diefe Un- 
ternehmung zu gewinnen : fo bittet er noch insbe» 
fondere die Herren' Geifilichen , als Beförderer und 
Theilnehmer häusliches Glücks und häoslidier 
Freuden, fo wie alle Freunde der Kunft und det 

guten Gefchmacks, angelegentlichft , ftch für die 
ekanntmachung und Yerbreitunj; diefer fchöiieB 
Denkblatter, w^elche auch noch ab neu und ge* 
fchmackvoll zu Beweifen der Theilnahroe bey feft' 
liehen und feyerlichen FamilienereignilTeii , als A^ 
gebinde, GefchenKe oder Verehrungen aa benntzea 
find, und welche der Mehr- oder Minder «Be^* 
terte nach der gröberen oder kleineren Ansg^ 
wählen, und durch prachtvolle oder^ einfachete »■- 
fiflung fchmücken kann, gütig zu verwe n den, md 
er best die angenehme Hoffnung, daft fie diefer 
Bitte die geneigte Erfüllung nicitf verCagea weideii. 

Was ift fchöner als Rückerinnerung an merk« 
würdige, durch Freude oder Schmerz dem G^ 
müth unvergefslicheTage? und giebt es «ine fAo- 
nere Zierde unferer Wohnzimmer als folche Bil- 
der, die jene wichtigen Epochen des Liebens uns 
immer vergegenwärtigen ? 

Leipzigs' im September igio. 

Georg Fpfs. 

in,y Viuinilchte AduseigcB« 

Unterzeichnetier empfiehlt ßch allen deutfchea 
Budihandlungen , welche Bücher nach Frankreidi 
zu verfenden haben, und diefelben durch das Doua- 
neu - Bureau zu Coblenz eingehen laflen wollen, 
zur Beforgung der vorgefchriebenen Formalititeii, 
fowohl bey oem Staatsrath, General - Director der 
Buchhandlung zu Paris , als auch auf dem Dona- 
neu -Bureau zu Coblenz ; nur dürfen^eine Bücher 
dabey fcyn , denen der Eingang unterfiigt werdea 
köante.* Thal Ehsenbreitfteiuj den ao Septer 
^t xQio. M.J. HSifAmr^ 
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J Jüik die Arbeiten der hirr zu Iliftenden üni- 
▼erfität auf Michaelis d. J. ihren Anfang nehmen 
foUen, ift bereits ron Seiten der Section für den 
öffentlichen Unterricht bekannt . gemach^ worden. 
Die volll&ndigc Begründnng und Einrichtung einp» 
fo anfchnlichen Inftituts erfodeit aber «u wichtige 
und Tielfeitige Vorbereitungen, aU dats fie da» 
Werk tvenigcr Monate feyn könnte. Nur allmäh- 
lich können gefchickte Lehrer herbeygezogen, und 
die Verfaffung der Anftalt mafs durch die reiflichfte 
Ueberleguug der dazu mitwirkenden Staatsbehör- 
dan feftgefieUt werden. 

Keine bedeutende Umverfität ift de fs wegen ge- 
ftiftet worden , welche fogleich in allen Tbeilen 
vollendet haue ifuftretcn können. Ihrer förmli- 
chen Eröffnung muCite der Anfang der Vorlefun- 
gen, fo wie dieProfefforen fich nach und nach zu- 
fiimmenftinden , oft mehrere Jahre vorhergehn. 

Auch die Errichtung der hiefigcn UuircrßtSt 
und die dazu nöthigen Vorkehrungen gefiatten 
keine Uebcreilung , und wenn auch ihre feyerliche 
Inauguration, fo viel die Umftände vergönneq, wird 
b#fchleunigt werden : fo erlaubt es doch die Be- 
dei|t£amkeit , welche man dem Inftitute zu geben 
Wünfcht , und die Gröfse feines Zweckes nicht, 
den mit Bedacht eingeleiteten und ununterbrochen 
ftu verfolgenden Mafsreg^ln vorzugreifen, ohne 
welche das Ganze nicht mit fefirbegründetcr VerfaX- 
fiing urid in ausgebildeter Vollkommenheit crfchei- 
nen^ und die Vollendung des Werks öffentlich «n- 
irekündigt werden kann. 

Um aber die Zeit bis dahin nicht ungenufz» 
verftreiohen, fondern, während die conftitutionelle 
Grundlage berpitet wird , das TnRitut felbft in der 
Wirkliohkeif fich alhnäliUrU bilden und in ihr wur- 
aeln zu laCfen, um den icbon ernannten und nach 
und p^cli eintretenden * trefflichen Lehrern der 
neuen Univerfität fobald wie möalich ihren fchö- 
nen WirkungsKreis zu eröITnen, und die ihrer Bil- 
dung Wegen fchon anwef enden und fich Äoch ein- 



findenden Jünglinge für ihrfTn Zweck nützlich z« 
befchäftigen,. follen die akaden^ifchen Vorlefungen 
bereita mit dem bevorftehenden Wiaterhalbenjahre 
ihren Anfang nehmen. 

Das nachftehende VerzeichniCi derfelben, wel- 
ches nur zur Kenntnils des gröfseren Fublicunu 
vorl|liifig bekannt gemacht wird — indem der ei- 
gentliche liections • Katalog noch befonders in la- 
teinifcher ßprache gedruckt werden foll «-« ift frag» 
mentarifch und unvoUftän^ig ia Beziehij^e auf 4ie 
Idee , welche auch das Publicum von felbft fchon 
zumal die/er Upiverfitit zum Grunde legen zu müf* 
fen glaubt, konnte aber, dem Obi^ei» zufolge, 
nicht anders feyn , zmchnet fich jedoch" in einigen 
Theilen fchon aus,' und kündigt die Geftalt an^ 
welche man dem Ganzen nach voUftändiger Be* 
fetzung aller Lehrftellen zu* geben beabfichtigt. 
Einige Ergänzungen dürfte ancfa wohl der lateini- 
(che liCctions - Katalog fchon enthalten. Aber 
welch ein herrlicher Uebungsplat» für .das fchos 
gebildete und das fich noch bildende Talooit hier 
fich öffnen wird, das wenigftens erhellt bey dem - 
thätigen Antheil, welchen auch mehrere Mitglie- 
der der königlichen Akademie der Wiffenfchaften 
an der >«rerdenden Anftalt freywiillg nehmen, fchon 
aus diefem erften Verfuch. 

Mögen alle günftigen Umftände zufammen- 
wirken , ein ^r deutfche Wiffenfchaft und Bil- 
dung fo viel verfprechendes Inftitut, deffcn StiF-*» 
tong die Regierung unferes Monarchen für inunet» 
glänzend bezeichnen wird , leicht und frey zu dem 
Grade der Reife zu erbeben , zu welchem gedie- 
hen es als ein grofses National - Inftitut mit allge- 
meinev Theilnahme zu feiner Beftimmung feyer- 
lica eingeweiht werden kann! Die Behörde, 
welcher zunächft die Pflege der Wiffenfchaft im 
Vaterlande und auch diefes ihres neuen Ileilig- 
thums obliegt, wird es an Eifer und Thätigkeit 
sieht fehlen laJPPen, ihn, womöglich, binnen Jah- 
re&ftift herbe yzuf Uhren. 

Berlin, den iQ September i8^o. 

Dt«' Section d^i öß entliehen ünterrichu^ 
\ im Miniflerio des Innern. 

Nicolovius, 

1(31 
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yer«eichiii(t 
der ' " 

von der hUilgen Univerlltat im näcliftei^ Winter* 
' balbeiijabre rom t5 October an zu haltenden 
• ' Vorlefuagen. . 

Tkeologifche frijfenfckaftem^ 



604 

Die Pkyßotcgu lehrt «lerlelhe ßn vitr Stunden we* 

chentiich. 
Diefclbc Wiflcrtfchaft lehrt Hr. I>o£ HorkeL 
DU Arzneyndtttliehre lehrt Hr. Pro£, HufdamL 
Dielelbe WUTenfchaft werden die Herren D« Fmd» 

länder und D. Siahcrok^ letzterer anch Tozäuh 

lope^ vortragen. 



Encyklapddi€ der tkeolosijcken W^enlchaften tragt p.^ %atkolooie lehrt Hr. Prof. lUxL 

Ifr. VtoKScUeiermacker in wej Stunden fro- -yj,^ ^^^ Metamorphofen des Herzens htaOOt Hr. 
chentiich vor. - • r > PrOf. /fo.AW öifeutlich.- 

Pqtkolog ifchä Anatomie lieft Hn Prof. |liuU|pfa' ia 



Hermeneutik lieft derfelbe in swey Stunden yrö* 
chentiich. 

Die F Jahnen erklärt Hr. Prof« Je ^«tle in fecbe 
Stunden wöchentlich« , 

Eine Einleitung in das neue Teftament gtebt derfel- 
be In vier Stunden wöchentlich. 

Die Schriften des Lukas erklärt Hr. Prof. Schleier' 
macher fünf Stunden wöchentlich. 

Dt« Kirchengefckichte, u^id zwar den erften Theii 
derfelben , trägt Hr. Prof. Markeineke vor. 

Symbolik^ oder biftorifch - dogmatif che Därftellung 
desProtefiantiftmut und KathoUcisnms , wie auch 
der Lehre und VerfalTung der kleinen chriftU- 
chen Kirchenparteven, lehrt derfelbe. 

Homiletik lieft derfelbe. 

Reckt swifjenfckaft. 
Veher die gegenwärtige Lage der Jurisprudenz in 

DeuifcUZid und die Metkode ikres Studiums^ 

wird Hr. Prof. SekwtaU vqt dem Anfange der 
. Collegien einige Tage lefen. 
Das europn^cke Völkerrecht trägt derfelbe dreymal 
' wöchentlich vor , nach Märt, precis du droit des 

gens etc. 
jiUgemeines und pofilives Stt^ureekt der europdi» 

fchen Reicke lehrt derfelbe nach feinem Iland*- 

buche dreymal wöchentlich« 
iHfiiti^hen^ GefcUckte und AkertkOmer des rötri* 

fcken Reclus tragt Hr. Prof. v. Savigny täglich 

in swey Stunden vor. 
Das Criminalreckt mit CriminmU Procejs lehrt Ilr« 

Prof. ßienet. 
Pas Leknreckt^ derfelbe. 
Deutfckks Reeki^ kef anders Handels •j See» und 

fVeckfel* Reckt ^ trägt Hr. Prof. Schnalz nach 

feinem Handbuche eine Stunde täglich vor. 
Das Pfandreckt lehrt Hr. Prof. v. Savigny öffeutlich. 

Heilkunde. 

Encyklopddie der medtcinifcken fViffenfckaften trägt 

Hr. Prof. Rudolpki in zwey Stunden wöcbeut« 

lieh vor. 
J^e gefammte yÄnatomie curforifch trägt Hr. Prof. 

Rudolpki im anatomifchen Theater vor. 
Ojieofogie trägi Hr. Prot Hnape vor. 
Syndcsmologiey^ derfelbe. 
Splanchnologie y derfelbe. 
Beide gemeinfchaftlich leiten die Veiungen im ana» 

tomifchen PräparJren, 

Vergleichende Anatomie lehrt Hr. Fro£ Rudolpki 

m vier Stu^d^n wöchentlich* 



zwey Stunden wöchentlich. 

Die Semioiih^ nach eigenen Dictaten, Hr. Vrot 
D. fVölfart iweymal yirö chentiich. 

Das Formulare^ derfelbe nach feinem CoB»eii- 
dium : Formulare oder Lehre der Abfalluog von 
Kecepten, xweymal wöchentlich! 

Die praktifcke Heilkunde lehrt Hr. Prof. Hufdanl 

Ueier die Fieierlekre^ nack den Grundfatten ia 
organifcken Pkyfik^ Hr. Prof. Reich sweynul 
wöchentlich.' 

Die Ckirurgie und Entlindungskunß lehrt Hr. tioL 
Gräfe. 

Die BntbindungjJiunß wird Hr. D. Kohlmufck T0^ 
tragen , und fe^ vorläufig angefangenes chirur* 
gifckes Jilinikum im Charitebofpitale fbct(eUeo. 

Den theoretifchen und praktifchen Theil der 6t» 
kunskü^e trägt Hr. D. Friedländer nach Ofia» 
ders Grundrifs der Entbindungskunft vor^ und 
verbindet damit praktifche Uebungen. 

Die ambutatorijek <* hlinifchen medidnifck* ekxnatg^ 
fcken Uehungeny fo wiiJ das Klinikum fur^/fu^cn» 
krankkeiten y wird Hr. .Prof. Hu/e/onJ in Terbia* 
düng 4er Herren D. Bemfiein und D. Flemmng 
im Üniverütätsgebäude täglich fortfetzen. ^ 

Hiinijche Uebungen werden von Hn. Prof. Aal im 
medicinifchen , von Un. Prof. Gräfe im cbirur* 
gifchen Klinikum angefieUt. . 

Das kUnifche Inßitut im Charitehofpital dicigirtHr* 
Prof. ijorn. 

Die Lehre vom chirurgifchenVeriande und den cW- 
rur gifchen Mafchinen trägt Hr. X). Bemfiein Mch 
feinem Lehrbuche vor. 

Die chirurgifcke Heilmittellehre (Akologie), d. L 
die Kenntnifs der Inftrumente zu allen chirurgi« 
fchen Öf»erar Ionen, ingleichen der Binden, Biuif 
dagep und Mafchinen zu lammtlichen äufsefU- 
eben Krankheiten , und die Anweifung tu einer 
richtigen Anwendung lieft Ilr. D. Bemfiein. 

Die gerichtliche Arzneyhunde lehrt Hr. ProC 

Hnape, 
Die Thiefarznevkunde Ifhrt in ibren theoretiücbea 

und praktifchen Tbellen fowobl fdr Thieriizte 

alft künftige rhyfiker ih-. D. Rechleben in der 

Thierarzneyfcbule. 

P^hilofophifche J^iffenfchafteff. 

Ueber Baco*s neues Organon wird.Hr, ProF, Fifcher 

zwey Stunden wöchentlich öÄenilich U !>n. 
Ueber das Studium der Fhilofypkie^ üleil:. jat all 
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Einleittuig in feintt gof>mnitf>n Vorlefimgany U«ft 
Hr. ?ioL Fuhu, 
Eint Darlegung der Thatpuken JUs Bewnfsifeyns^ 
* &It Yoi^bereituni; auf dii WiflenCdhaftslehre, und 
dm W^fflnifehaftsUkretelhA trigt derfelbe vor; 
ia^kidien die ReekuUhrt. 

NaiMrrech lieft Hr. Prof. Schnutk nadi leiiieiii 
Handbodie. 

ie Hr. Prof. ReU. 



Pkvfifche öeogrüfildi^ Hr. Pr»f. Zmue%if^y StmN 
den wöcbentUdu 



\ Mathematifche JViffenJchaftem 

fimyKUipädie der maikemuitifehem, Wlßtnfckßften 

lieft Hr. Prof. Burjo. 
^friikmeiihf GeometWf Stereometrie und ehne Tri- 
. gonemetrie trigt Hr. Pro£ Grüfon yor, sweymal 

wöchentlich« 
Buehßahemreehmuig und Algekrm bis iiuL der Auf» ' 

Ujungen namerijcher GleickungeH von tUlen Gra- 
. den 9 derselbe swejmal wocheBÜich« 

Aneiyfu endUcker GrSfien , derfelbe zweymal wo- 

chenlliclu ^ 

Jnalyßs der unendUehen Gröjsen oder die Differenz 

tuu» und Integral • Rechnung j Bweymal wo« 

chentlidu 
Die allgemeine 'ITuforie der Differentialgleichungen 

lehrt Hr. Prof. Tralles. 
Jttülyfii d^r Geometrie tragt derfelbe Tor. 

VAer die Kegelfchniite und Theorie der, Curoen^. 

nebft -analytircher Trigonometrie , lieft Hr. Prof. 

Grüfon zweymal wöchentlich. 
Die optifcken fVißenfchaften^ sweymal wöchent» 

Uch^ derfelbe. 
Statik j Hydrofiatik und Aerotnetrie j sweymal wo* 

cbebtlicli, derfelbe. 
Xiihanik und Hydraulik , derfelbe zweymal wo- ^ 

cbentlicli. 
Mcthmnik Jcßer Körper und Hydraulik tragt Hr. 

Prof. Eytoimein vor nach feinem Liehrbuche. 

Die Theorie der geographifcken Ortshe/lifnmung aus 

afiwenomifcken Beohacktungen giebt Hr. Prof. 

Oitmanns* 
Ueker die Anjaendung der Afironemie auf die Land- 

und F^d- Mefskunll lieft derfelbe. 
Gemeinnützige rorlejuneen üher die zur Afironomie 

oder allgemeinen n^eUlrfclireibung gekörigen 

Wiffenfchaften hält Hr. Piof. Bode. 

Naturwiffe njckaften. 

Allgemeine NaturUhre trä^t Hr, Prof. Erman vor. 
Experiment alphyjik , Hr. Prof, Tourte. 
Allgemeine Chemie , derfelbe nach eigenen Heften. 
Experimentatchemie ^ Hr. Prof. Klaprotk^ zwey 

Stunden wöchentlich. 
Allgemeine Experimentalchemie j Hr. Prof. Hermh- 

fiädt vier Stunden wöchentlich nach- feinem 

Grundxifs. 
Einzelne TlieUe der Chemie wird Hr. Prof. Toiirte 

vortragen. 
Pharmaceutyche Chemie j deIfel^e• 
■ Die Mineralogie lehrt Hr. Prof.' fFe'ifs* 



Natargefckickte der Säugthiere^ AmphUieh 
und FUcke trägt K:« D. Licktenftein vor. , 

Botanifche VoHefumgen wird Hr. Prof. FTittArfedi^ 
nach feiner Zurückknnft von Paris haften. 

Camer mlißifcke JViffenfc haften.' 

Die Staat swirtkfck^t lehrt Hr. Prof. Hoffmann. 
Diefelbe |I^. Prof. Schmälz nach feinem Hand! uebck 
^on dem Gewerbe der Landwirthfchaft^ oder der 

Bewirthfchaftang der Landgüter im Allgemein 
' nen , in HinAcht auf die Landwirthe und den 

Staat , handelt Hr. Prof. Tkaer. , 

^om Ackerbau uhd der Viehzucht Ut ihren einzeilnin 

Zweigen^ derfelbe. 
Einen Abrifs der Teeknologie^ als Torbereitung aup 

Vortrage der allgemeinen Technologie, giebt Hr. 

Prof. äermbjlddt. 
Die tecknifcke^ Ökonomifche und medicinifcke Waa^ 

renkunde lehrt derfelbe 6 Stusden wöchentlich 

nach eigenen Heften. 
Von den ökonomifchen Gewerben handelt derfelbe. 

Schöne Künfie. 
Die Gefckickte der hüdlicken Monumente mit BMch* 

fickt auf Kunfitkeorie und Kunfigefekich$e wird 

Hr. TroL Hirt öffentlich vortragen« 
DieBaukunßj derfelbe privatim. 

Hißorifcke ffiffenfekaften^ 

Propädeutik der Gefckickte lieft Hr. Prof. Rühs. 

Die römijcke Gefckickte t^ägt Hc D. Niebukr in 
swey Stunden wöchentlich vor. 

Die mittlere Gefckickte , Hr. Prof. Rühs. 

^e neuere Gefckickte i- ierhlh^ 

Eine Einleitung in die ältefie Gefchichte Deutfch^ 
lends und des Nordens ^ nach Tacitus Germania, 
trag^ derfelbe vor. 

Gefchichte des preufflfcken Staats^ Hr. Prof. Stein 
nach feinem Handbuche. 

Statiftik des preufßfchen Staats ^ derfelbe nach fei- 
nem Liehrbuche der Geographie. 

StatiJHk der eurepdifcken Staaten^ derfelbe.^ 

Alterthumskunde. 

Archäologie der Hebräer tragt Hr. Prof. de Wette 
viermal wöchentlich vor. 

Philologifche Wiffenfcliaften. 

Encvklopddie und Methodologie der gefammten 

philoiogifihen mffenfchaftentriigtm.PTof. Bvckh 

in vier Stunden wöchentlich vor. 
Philofophifche Grammatik y Bu jy.^Bernhärdi. 
Die Metnk^ lehrt in zrwey Stünden wöchentlich, 

Hr. Prof. Böckk öffentlich. 
Ueber Homers Ilias lieft Hr. Prof. Buttmann. 
Pindars olytnpifche und pythifche Siegslieder erklart 

viermal wöchentlich Hr. Prof. Böckh, 
Veber auserlefene Stücke äes Arißophones und deren 

SchoUenlieR Hr. Prof. Wolf öfientlich zweimal 

wöchentlich. 
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Velar 3U grUcTüfckäH Sukaliker,^ Hr. Pro£ Heüi.- 

dorf in fünf Stunden wöchentlich. 
Uebtr den Ththydidei, Hr. Prof. JTolf -vietmaX 

wöcheid^ch. 
riataru Gorgias oder GafimaU erllärt Hr. Prof. 

BSckfi vier Stunden wöchentlich, 
Veber die Sermonen und Epifieln des Horat mit Ein* 
fci fcHofi Act Poetik lieft Hr. Prof. Heindorf fünf - 

Stunden wöchentlich. 
Ueber Taciiut Annaleitt fünfinal wocljemUch Hr. 

Prof. ff olf. 
Das zehnt« Buch des Quintilianut de inßitutiont ora- 
i toria eiklärt Hr. Prof. Spalding Öflentlich in 

swey Stunden wöchentlich. 

Neuere. Sprachen und Literatur. 

Eine Einleitung in die Gefchichte der älteren dent- 

■ /.-ft«« Paefie itherkaupt und infondtiheit i>i Aas 

■ ' Nibtlui'gen - Lied uird vortraten und diefs tre- 

ditht in der Urfpracjte gTammatifch und anti<jua- 

rifch eiklärcJi Hr. Prof. von der Hagen drey 

Standen wöchontlieh. 
Zum I'iivatunterricht in der itididnifehen und englir 

fiheii Sprache erliiitet fich Hr. Montucci; 
in der fpanifihea Hr. de Liaüo ; 
in äe.r JrnnUififcken die Ha. Prediger Rtelam und 

Theremin. ' 
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Zum' Unterricht im Fechen und PaUtgirtH «tbietel 

fich Hr. Fechtmeiller Felmy. 
Unterriclit im Reiten wird auf der königlichen Reit- 
l>ahn ert heilt. 

Oefjentlicke gelehrt» Anfialten. 
Die königliche Bibtioihek wird alle Tage geäff- 
net von 9 bii 12 lind von 3 his 4 Ohr. Auf der 
Bibliothek [rlhSi eihalt man jedes B«ch, das uub 
nach den Gefetzen verlangt. Ueber die Bedingun- 
gen, unter welchen Stndirende Bücher von der 
Bibliothek geliehim eilialt^ kwiiien, werden noch 
befondere J3eftiniinungen getroffen, und gchÖrigea 
Ort* begannt gemacht werden. 

Die Sternwarte, der hotanifrhe Gnrten, du 
anatomifch» und tootomifche Majeum, das xootogi- 
fche Milfeum, die Sammlung van Gypiahgaffen, voa 
verfcliirdfnen kunfireichen ÜterhuHirdigkeiten, W»- 
den EumTheil bey Vorlefungen benntst, oderkoi^ 
neu von Studirenden, die lieb gehörigen OiU BkI- 
den , befacht werden. - 

"Wegen der Wohnungen meldet man fich u 
den LfOgis - CoDunilTarius Hn. Commillionsrath &t- 
dike. Auswärtige können von Ihm fovi'ohl übei 
die Preife der Wohnungen als andere Uiufiände 
Narbriclit erbalten, und durch ihn im voraus fie- 
Aellungen machen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Anklindigungen neuer-Bücher. 

An Aelit^n, Schulmänner und Hauslehrer, 
Von des Herrn D- Niemeyer fchon feit gerau- 
mer Zeit im Buchhandel feUenden Grund/ätzen der 
Kl Ziehung und des Unterrichts ift fo eben he y uns 
di*^ fechfie durchaus verhefferte und vermehrte Aus- 
eulic in 3 Bänden crfchienen, in welcher- die M»r 
teilen de» Supplementbandes der vorigen Ausgabe 
überaU an den gehörigen Ort eingeCchaltet lind. 
im ij vermehrt, und die Unter- 
z neu bearbeitet. DerVerkaufi- 
;t das Ganze 4 Alphabet und iQ 
och nur auf 5 Rthlr. beftimrat. 
irden keineEneniplare verfendet, 
■ Einzeln iff daraus abgedruckt: 
UeherPeßaloizi'sGrundfntze und Methoden (12 gr.), 

und befonders für Schulmänner : 
Btytrag zur Methodik des Examinirens mit Rüei- 
ficht auf die verfchitdenen Gattungen der Prüfun- 

^'"' Buchhandlung det fTaifenkaufes in Haue. 

Von dem fo allgemein gefchatzten 
Communionbuch für auf geklärte Ckrißen , von Ür. 

/. O. Ihiefs, 
iA die 4te Ausgabe «rfchicnen , nud m allen Bucb- 
kandlungen fiu 9 fi'' ^t* haben.. 



Da» Urtbcil melirerer verehrter Männer er- 
kennt diefein Buche die hobeBcÜimmung zu, dem 
denkenden und gefühlvollen Chriftcn eine Geuiüiiii- 
ftimmung zu geben, in welcher er die kirchliche 
Handlung der Communion mit Andacht, Erhe- 
bung und zu morallfcher BelTerung feyert. 

Hart, Er und über Ibn. Mit einem amtlichen Be- 
liebte über Gerne inbeitttb eilungen u. f. w. NenOi 
mit einem Anhange vermehrte, Auflage. Knlnf 
hach iQio. 10 gr. oder 45 kr. rhein. iü m ha- 
ben in Leipzig bey K'. Btin. 

Ziepel, Dr.F.F.E., Differtaliö inaugurall» dePr* 

ceflu reunionem efficiente. Oma}. Halae. Sgr. 

ap. C. A, KOnifnel 

II. Bücher-Auction. 

Den 12 Novpinber d. ,1. foll zu Frankfurt au 

der Oder öffentlich an die MciTi bietenden verkauft 

werden die hinteilalTene Bücberfammlung de« ver- 

flort>enen PiofelTors Heynatz. Sie zeichnet ßch aus 

duTcb eine Aninhl merkwürdiger Manufcripte und 

eine fehr volliländige Sammhinn von Biichern lu 

altdeulfcher I^iteratnr. Am beKannteften ift die 

Abfchrift der mÖIo - gothifclien Ueberfetcung der 

4 Evangelien von Ulphilas. Der z66 S. fiaikc 

Katalog ift nach den «elften Städten Deiafcb* 

land» Tcxlandt, 
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LITERARISCHE N A C .H R I C H T E N. 



1 Beförderungen , Ehrenbezefigongen imd 

Belohnungen» 

JLIer luftherige Profeflor der Floquepa zb Mar- 
burg, Hr. Chrißof^L Rommel j bat einen Ruf alt 
FroTBilbr der rdmifchea Literatur tiaeh Charkow, 
vat a5oö Rubel Genalt, erhalten und denfelben an« 
fieiioiiiaiea , nad 'wird in Kurzem nach dem Oite 
tnxm BeftimiDung abgehen. 

Hr^ Faesiello^ Kapellaaeifter des Königs Y>ei* 
~ der Stcilien ^ ift an Haydn*s Stelle zum Atsocie dea 
Nativndioßitüts au Paria ia der QtflTe der fcbdhea 
Küafie «maniit worden« 

Hr« Gotüifh^ 'Anton ßruner^ Oberlebver der 
Mufterfi)b«ile su Frankfurt am Mayn, hat feine 
EntfaUTiuig begehrt and etbaken* Er geht vor der 
Hand nach midelberg. Sein Nachfolger in der 
Oberiefare#fteUe ift der'beceita an der Mufteifchule 
aageftellte Hr« D. fVM^lm HeUnch Se^i^ welcher 
nierft laekrer am^ Eniehungsinfiitut der Dem. -/Im- 
dolphi iä Hdidetbdrg , und dann Prediger in feiber 
Vaterftadt Dillenburg war , ron wo aus er hieher 
Tvrfeist w^tde^ 

IT. K c k r a 1 og. 

Im Auguft fiarb su Paris Etienne Louis Gtof* 
froy^ Docteur - regent und Decan der ehemaligen 
Facoltät der JVIedicin , C/orrefpoadent dea National« 
iofikutf , beynabe B'S J«^hr alt. 

21 Sept. SU Frankfurt auiJVIayn der Redactenr, 
. lababer und grÖf&tentheiU Verfafler der bekannten ' 
neuwieder Zeitung, Moriz Flavius Trenk von Ton» 
ier^ ein -vielfoij^jg gebildeter und origineller Mann, 
in feinem. 64 Jakre. Er war zu Dresden geboren, 
WQ üein Vater üch als poiuifcher Gefandtex damals 
aufhielt* £j:KOgen wurde er im There/ianum au 
Wien, aus welchem er in das k. k. Ingenieureorpa 
trat. Al# Ingenieurof&cier ging er mit Eflaubniia 
des Hofea nach Spanien, um die Befelligungsar* 
beiten vdn Cartha^^ajena leiten au halfen. In dei^ 
achtaiger Jahren Hug er au Neuwied' an feine Zei«* 
tuQg au fchreiben , welche feitdem untei^ yerfclue'' , 
denen Titeln und Formen ununterbrochen fortger 
Xetat worden ift. Man w^eifs, welchen Marken 
▲Uata dioIe^Blatc erlebte» velchea ia dca^ oAmc* 



reichifchen Staaten mehrmals nachgedruckt wurzle 
und dort auch in einer lateinifchen üeberfetzung 
erfefaien. Zur Zeit des RevoluHonskrieges , in 
welchem die Stadt Neuwied ein hartes Schlckfal 
betraf, wobey auch v. Tonder fiark litt , uog er 
nach Frankfurt* Er war ein fehr recht licbci'Manr 
delTeti Tod von denen, die ihn genauer kannter.v 
' febr bedauert wird. Er war ein iiaher Vetter d*-.a 
bekannten, au Paris guiÜotinirten, Majors i;. TretCk. 
Genauere Nachrichten von. foiücm Lebenslauf© 
müfTen febi;ititereirant leyn, 

III. Gelehrte Gefellfchaften und Prelfe. 

Die königl AkadtmU der ffißgnfckaften %u 

Berlin hielt am 9 Auguff die derFeyer des' 5 Auguft 

gewidmete öffentliche Sitzung, welche Hr. Prof. 

. . ^'^ *l* Secretar der mathematifchen Claffe^ 

" mit einer die fem Tage lieh eignenden Anrede eroffl 

nete. Nach 'Bekanntmachung der Aufnahme dea 

^Hn. Prof. Gaufs in Göttingen und des Hn. Prof. 

Sch^fidor in Frankfurt an der Oder au auswärtigen 

Mitgliedern, fcbritt die Akademie zur Beurtheilungp 

^ Krönung und Ausfetzung der Preisaufgaben. 

Die pkyßkalifche CUßi brachte ihre Preisauf- 
gabe üke^ den Magnetismus in Erinnerung, für 
welche der zum verdoppelten Preifo verlängerfay 
Termin am 1 May ißii ablauft. — Die mathe^ 
matljthe daße haUe auf die Preisfrage über die 
Theorie des ötojshehers zwej Abhandlungen erhal- 
ten, von welchen die eine derFoderung gar nicht, 
die andere nicht völlig entfprach. Die Claffe wie- 
derholt ^aber diefelbe Frage für das J. iöi2. — 
"Die Ufiorifche Claffe hatte über die Frage von den 
Amphikiyonen drey Abhandlungen erhalten. Den 
Preis erhielt Hr. Friedr. JfVilL Tittmann , Geh. Ar- 
chivs - Canzellift zu Dresden. ^ 
Hr. Prof. Bürjd bewies durch Gründe und Bey- 
fplele, dafs einForfcher im wiffenfchaftlichen Fach 
zugleich ein ^uter öffentlicher Lehrer feyn könne. 
Auch Jas er ein franzößfches Gedicht über den frü- 
hen Tod der Königin. Hr. Staatsrath AnciUon las 
eine Abhandlung: Sur Vusage et Vabus de la phi» 
losophie datis Ckistoire. Hr. Prof. Rudolphi endete 
die Sitzung mit feiner Vorlefung über die Verbrei- ' 
hing organifch«! Körper. 
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— Die k. k. ittt£dnifeh • chirurgifch* Jafepks • ^W 
JemU XU JVUn hat einen aulserordentlicbeti Ptei*, 
der in einer goldeoea Deolpnüoze von soo fl. an 
Werth bellelit, aof die befte Abhandlung über den 
Gebäcmutterkreba mit feinea verfct^edenen Entm> 
ckelungsgradee (Seirrluu, Garänema, Ctinetr uteri) 
feftgefetst. In eioem gedmckten, rou dem Secretär 
der Akademie, Hn. D. PFiUt. Jof. Schmitt, nnteneicb' 
neten Blatte wird diefe Aufgabe a;iher benimmt. 

Die Ugurijcht jikad4mie zu Cttu*' hielt am 19 
AugttK eine Verfammlung eu Vertbeiluhg derpieife 
an die ZÖgliage , welche üch im Studium der icho- 
nen Küaäe auJgeMichnet hatten. Mad. Catherine 
CafleUini und Mad. Monütu CtMturiona Spinota ^ 
wurden in dei ClalTe der Malerey su Mitgliedern der 



Akademie aufsenommeii. Die erfte Hatte diiPortiü 
eines Fhiloropbeo, die zvveTte eine Copie de» CupUt 
aachiiuido xum Receptiontgemölde geliefert. 



Die'.fociVt^ fagricuUuret 
Toart ha( in ihrer Sit mung am as AuguA aiKn 
Frei* Tou 400 Fr. auagefetst für die beSe jUtlund- 
Iiing: Siir i'ttat actutl dt r»grieuUure daiu U ü- 
paricment d'Indrt - et ■ Loire. Der Freij wiitl den 
85 '^"g' iftii vertbeilt. In dw gegenvinii» 
Sitzung wurden den gefchickteSen und fleilEgm 
Spionerinnea Belohnungen, dem Hu, Ptifectur- 
ratfae Ddchamps la Friliere aber für die ADpfiuuuiig 
Toii 7jo.\1aulheerbBumeu in diefemjafare eioeeol- 
dene >1ed;tille, wosu Hr. Graf Rtgnautde Saim-Jm 
d'Angely di^ Kofien hergegeben hatte, bemlligt. 



LITE. RARISGHE' ANZEIGEN. 



I. jtnkfindigangen nener Bücher. 
Im Verlage dea Vnterxncknttin erfcheint zur 
' aSchfiea Ofiermeße der erße Band der 

Rtifin im füdlithe n AJrik a 

Doctor Hinrick lAehtenßein, 
Im Vertrauen auf den voitheilbaft begründe- , 
' ten Ruf dei Verfallen, und auf die Vorliebe des 
Fnblicun» für treue und vorurtheils&eye BeCchrei- 
bungen entfernter Länder und Völker, hält der 
Verleger e> für überflülTig und unwürdig, hier dem 
Werke ein X^b rorauzufcbicken, das er dereioft 
' von anderen und freyeren Stimmen zu vemehmeu 
hofft. In der vollkominenei] Uebcrseugung , daf* 
er etwa« Gutes und Niitzlicbes unteruebme, hat 
er den grafsen KellenaLfwand, wel(;her erfotlert 
wurde, Wenn das Werk zu einer, des Gegenfian- 
des ^vul'dige^ Gewalt erfcheiuen "foÜte , nicht ge- 
ffheuut , und hoHl auch von dicler Seite auf die 
t der Ijefer rechnen zu dürfen. Um 
Elfolg der TJntemeLmung bey Zei- 
:n zu können, und um zugleich die 
tchalfung und Verbreitung des Werks 
in, eröffnet er mit Zußimmwg iles 
ne Subfciiption auf das Ganze, und 
liefert den Subfcribentcn den E'flen , über 40 Bo- j 
gcii ttarken Bnnd, mit einer neuen, forgfalti;; ^e. 
arbeiteten Charte, 5 Kupfern und dem BililiiiCTe 
des Verfaffer«, fiir den mäfsigen Preis von vier 
Tbalern ßcbf. Der SubftripiionspreiB für die fol- 
genden B3nde, von welchun jeJer ebenfalls eine 
Charte und fünf bis fechs Kupferfticbe enthalten 
wird, follen nach eben diefem VeihältnilTe be- 
ilininit — der I^adenpreis aber um ein Bedeuten- 
des hoher angefatzt weiden. Die nähere Einrich- 
tung des Werks iß aus dem einen halben Bogen 
Barken gedruckten Frofpectua zu nrfehen, der in 
diefem Augeuhltcke an die Herren Buchhändler 
veiCsodt wudf und bey ihnen tmeotgcUliich «u ha- 



ben iA. Eben diefa Herren nehmen andi Snt 
fcription auf das AVerk an, aber anch taakp 
Freuade de* VerfatTfi* ynd Verlegers, dieücliu- 
mühen wollen, Sublcrihenten zyi laminela, beko» 
mcn auf ivSjiemplare das iite frey. Da dctttfii 
Band zum 1 Januar igri vielleicht fchonsnsgc^ 
ben werden kann: fo wüd mit dem tetstwDi- 
ceitaber 1810 die SHbfcriplion gefcbloflen. 

Berlin den 6 September igio. 

C S^jäl 

Vorftebender Anaeige füge ich mitVargDugo 
und als fchuldigen Dank für den Eifer, mit v«l- 
chem fleh Herr Dr. SalfeU die Ausfiattung neiset 
Werke angelegen feyn läTst, die Verlieh enuig l>is- 
zu, dafs ich es jedem meiner Freund*^ safnchtig 
Dank wiQea werde, wenn er djis IntereSe «SM- 
ferer Unternehmung in feinem Hreife mÖgÜciifiKi 
verbleiten fucbt.i.und dafs Ich folcken DicnA s*" 
fthcn werde , als oh er mir uniuictclbar lelbS g<- 
leißet würde. 

Dr. Hinrick lÄektaifi^ 



rorUufige Aukundisung. 
Das rUJlilV.lie,\H<rlLum Hellt tini unübertie* 
liebe Mufier in allen Arttn der Dichtkaoft siif, & 
dafs M-irklich viel A.iza gi-bört, fleh eben fo be- 
flimml, fo fein umi elegant , wie a. B. ii^ löoJ- 
fchpn Dichter, auazudiutken. ' Wenn UoterseiA- 
neter es wagt, dem ru'jlicnm künftig eine üä" 
SammlimiT lyrifcher Gedlehie in römifcher Sprid» 
zu übergeben; f« will er fie nur als VeifucBeb*- 
trachtet wiffpn. S. iiie Abfirht gclil dsbey Misüg- 
lieh dahin, Jünglinge für das Studium diefer, bn» 
SU Tag* fo fpbr vernachläirigten Sprache zn «* 
flammen, und ihnen zu zeigen, ä«h ihre Er'"* 
nuna die fcbönfie LoRik fiir den nu-ufcblicbsn Va- 
ftana fey. Indem ich liaher vorzüglich die fi"*" 
ronde Jugend darauf aufmerkfam mache; (0 tbök 
ich hier ein Gedicht aai Jener kleinen Ssouiilwg 
mit, um wenigfiena dadurch iMmeiU»! n ■** 



chen, wAfl nun £u erwarten bebe; Da» Sujet zu 
derfelben besieht Heb gröfstentheiU auf unfer tba« 
tenreicbes und felbft mitunter ratbfelhaf^et Zeital- 
ter. Als Beleg hiesu mag folgendes dienen. 

jid Germanos» 

Gandete, Gennani! redennt enim 
•Nune percitae oefiro Caßalides deae; 
£n y virgines nunc laetiores 
Carmina dicite gloriofo. « , 

Laetemini ! nam citius , ocyus 
\!gDL\ corufco nubila turbida . * 
. £n, Juppiter magnus rogatu 
i Fleridum xemoTebit usque. 

Mufae pererravifle deferta funt 
Tifae timoris plena loca exteris 
EKeu! fugatae nuper enfe 

Ab populis liquidum vidbntea 

Lngente turbatnm aetbera patriae 
Qualis I fceleftum cmn fueeret folum 
Afiraea nunquam rediifle 
I^icitur, arva fecuta coeli« 

Sed nee nociram lampada eonentit 
Terram pererrans Tiflipbone; nuila 
Horrenda duratum belli 
^ Nee cupit ipfe fuperbus Anglus. 

Jam bella ceflTant exitialia 
In finibus noftrae patriae. Statim 
Nunc adjuvant curantque Mulae 
Numine quem propriore pellunt. 

Et magni et excelfi jurenem ingeni : 
Qui ne duello fenriat'invido 

Vos, Priucipes omnes! precamnr, 
Supplice voce rbgamus omnes. 

* 

0!*quos juvat grato rolere enlbeos 
Senfu Camoenas, gaudia quae creant 
Vultu feipuo coehtusqi\e 

ToJl^re pectora veltra^ tentant : 

Gaudete! jam furplria publice 
Emida non damnautur et intimo 
Jaiujaih piacluin pofclt acte 

Nuuilue iBOlus Apollo Pboebus* 

Kegum potentum qtiam coliinus proba 
Cum inente jamjira tempora fplendida 
Sempar crcanli acrb cupido ,. 

Laudibus adjicit omue faue 

Gratum dccus qnamcunque "feqnl docens 
Fämam per amne aevuin parituram eam. 
Quam nectitis, Mufae! corönam; 
Unditjiic eam datis ore laeto. - 

Sic fervido nofiri juvenes alent 
Ardore quos olun Ladum tulit 
Hellasque fcriptores refertos 
I^nminis atque nitoris onmif» 



Nos Gallos et Tnmmiim imperiunl maria 
Qui captat Anglus, nos Italus quoque 
Nofcent et Indus: quid? quod ip(a» 
Per rigidas gelidasque sonas 

Oblivio 9 vae ! Cvida ^on capit , 
Aetemitati nomina tradita, 

.^mper vigent, nunquam profect*] 
Ad Stygias rapiuntnr undas. 

Yatnm canit tunc pofieritas pia 
Aevum quod' exegilre fiupens videt ^ 

Magno labore i^diiftriaque 

Liaude fua monumenta digna. 

Die Zeit, wennt und wo? diefe kleine 
Sammlnng kleiner lateinifcber Gedicbte erfcbeinen 
wird, foll durcb öfientlicbe Blatter bekannt ge* 
macbt werden. 

StoUberg am'Hars,'im September i8io. 

Jfdtmnn Andrew Goufrud Suuher^ 
Rector der becbgrafl. lat. Stadtfchult. 

Lübeck , bey Niemann tu Comp, find in ver* 
gangener OftermelTe iQ^o nacbftehende Schriften 
erfchienen , und um die beyftebenden Preile in al* 
len Buchhandlungen Dentfchlands zu haben : 
BandMn^ X. N. , Gedichte religiöfen Inhalts* dte 

Aufl. Q. 20 gr. 
Beytrage, kleine, «ur Erdkunde Dentfchlands, fuif 

Xiiebbaber und Reifende. Mit Zeichnungen, la 

Heft. ß. 5 gr. netto. 
Billardregeln. 2 Blatt gr. foL 18 gr* . ^ 

Chöix de morceaux classique p, s. a Fetude de la 

langue et de la litterature fran9. ^ ^^* cont. Bria? 

tannica et Mithndate de Racine, g. x6 p. 
Cicero Cato major, Laelius, Paradoxa et Somnium 

Scipionis. In ufum Scholarum« 8* 8 g^* ^ 
Dietz über Wiflen , Glauben od^r Myfticumua. 8- 

16 gr. 
Erhebungen, ir. 2t Bd. gr. 4. 6 Rtblr. 
Jahny F. L., deutfchesVolkstlium. gr. ß. sRthlr. i2gr. 
AatzAy.logaritb. Tab<*]len zur leichteren Berecii* 

nung des St. Petersburger Coui^ auf Hamburg, 
, AmSerdam , London ^ Paris und Wien. 4. 6 ff. 
Regentcnufel iQio. fol. 4gr. 
Sachfe ^ W,, das Willenswürdigfte über die h&u» 

tige Bräune, gr. g- 1 Rtblr. iöf,r. 
Sallußiii C. C, quae fuperfunt Opera ac deperditq* 

rum fragmenta ediJit atque prooemio arqmnentis- 

que infir. M. N. Kuhnhoidt. ^ oi. i. 2. ßmaj. 

1 llthlr. 12 gr. ^ 

Suhlj L., über dänifchp^Tergleichun^scommlflion 

franz« Friedensgerichte, cohimijfrarirciie und cOm« 

promilTarifcfae Verfuche. 8« '^f^^' 
Vetter Uebc und Betrug , Lulifpiel in 2 Aufzügen. 

gr.8. logr. 
Wilke^ A., Erzählungen für Kinder, g, 20 gc 
Denkwüidigkeiten der Stephanie Louife von JoiOur» 

hon' Conti j nach dem Franz. von F.,A. 17. 
Wir glauben uns verpflichtet, das dautfcbe 
publicum darauf aufinerkfam zu machen, imdi 
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der Hr. Gelieifii6 Ratli o. Goetlie da» Original aiclit 
unwehh hielt, nach deflen Plan feine natürliche 
Tochter sh boarBeiten, wodurch der Ueberfetzer fich 
aufgefodert fällte, diefe Biographie für die deut- 
fche Lefe^i^lt su v«ranftalten; auch ift Druck' und 
Papier «dglichfi Xj^ndid gewählt« 



Unterzeichnete Buchhandlung' iß autoriHrt, Fol- 
gendes bekannt su machen : 

Eioe Reihe zufälliger Störungen und Hinder- 
niffe hat gegen meinen Wuiifch die FpVtfetzung 
meiner Ueberfetzung des Shiikefpearc verzögert, 
welche in wenigen Jahi«n bcynahe bis zur Hälfte 
Torgeriickt war. Es find iuBwiCcben verfchiedene 
Ueberfetzungen eifizelntor Stücke' erfchienen y wor- 
unter (kh {ciiatzbare Arbeiten befinden; erfreuli-- 
che Be weife, dafs die Kunft dlchteriroher Ueber- 
tragungen in {>eutfcUand feit -einer Anzahl Jahre 
mit Erfolg ausgebildet worden ilt. Der grofse 
Dichter könnte alfonneiner^ nk feines Dollmet* 
fchers , vielleicht entbehren ; mir felbft aber ift die 
UnternehmuDg mu lieb geworden , als deCi ich fie, 
fcbon halb vollendet , * anheben fbllte. Zum Be- 
weif e« dnXa ich nicht aufgehört, mich damit zu be- 
fchäftigen, übergebe ich ^em Publicom den feit 

feraomer Zeit fertig liegenden Richard den Dritun. 
)as zweyte zum neunten Bando gehörige Stück 
^ wird in Kursem »«cbfolgen, und teh ho£Fe hold 
-wieder 'Mnfse^*zu gewinnen^ um die Fortfetzung 
rafch zu fördern, ohne dafs 'ich ^amit irgend einem 
SÜitbe werbet in den' Weg treten wilL 

- Denjenigen Lefrrn, die mir durch mantherley 
wohlwollende Anfragen *und Auffoderungen be» 
zeugt haben I dafs fie auf meine Arbeit einigen 
Werth legen, bezeuge ich bey diefei' Gelegenheit 
meinen aufrichtigen Dank. 

5chlof8 Chaumont an der Loire, im Auguft ifiio. 

J. tr. Schlegel. 

Die crfte Ahtheilung des plen Bandes der Uer 
berfetzung des Shakefpeare, enthaltend Richard 
den Dritten^ ift bereits unter der Fi efle, und wiird 
in ein]|;en Wochen unfehlbar erfcheinen in 

Berlin, im September ißio. 

acr Ungerfchen Buchhandlung, 
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Das Calendarivm Mufaruni Afranorum auf das 
Jahr 18*^0, welches aus lateinifchen und griechif 
fchen Gedichten befteht , und einige hö£Fnungsvolle 
Junglinge der Eürftenfchul« in Meifsen zu Verfaf- 
fem hat , ift mit ermunterndem Beyfall Öffentlich, 
und noch vor Kurzem in den göttingfehen gelehrt 
ten Anzeigen, aufgenommen worden. Da es auber- 
dem das Eigene bat, dafs es bey jedem Jishrestage 
den Namen eines ehemaligen achtung$werthen Fürt- 
ßenfchültrs gedachter Schule bßygedruckt aufßellt: 
fo wird holFentlich keinem Gönner und BefÖiderer 
dez alten Literatur die Anzeige gleichgültig feyn, 
dafs ich den V ertrieb deflelben mit der befiimmtei^ 
Abfioht übirnommen habe, den eingegangenen E|P« 
trag davon zum Aii^kaiif Uterarifcher Hül&mittel an 






>v 



===== iii 

die Yer&ITi^r abzugeben, welchie auf eigene Koloi 
den Druck beforgt haben. Das Exemplar kofiet ß fr. 
Leipziger Michaelis - MelTe iQio. 

Joh. Friedr. ^artknock 

Beym Buchhändler Darnmann in Leipzig und 
Zullichau ift erfchienen, und in allen foliden Buch- 
handlungen Deutfchlands zu bekommen : 
/. Ch, Fr, Meifier.ühet den Eid liach reinen Ver- 
nunft -BegiifFcn. Eine von den Cnratoren dei 
ßolpefchen Le/;ates ^uf der UniverCtat Leydcn 
gekrönte Frei»fchrift; nach «dem diHitfchen Ori- 
ginale in freyer deutfcher Beaibeitnng for du 
• Uebe deutiche Vaterland. iQio. 4. ißgr* 

II. yermifchte Anzeigen« 

' Dem anonymen Verfalfer eine$ Briefes rom 
20 Sept. d. J. danke ich für die ichmeichelbaftea 
Bemerkungen in Betreff meiner Sehriften, mid 
verfichere ihm zugleich, dafs ich* die in der Vor- 
rede zum 1 Bande meines Lexikons verfprocbeaen 
Anlagen, Behälter und andere zurTflanzencoltur 
nöthigen Materialien , zu deren Befcbielbang er 
mich auffodert, zu feiner Zeit in einem befonderea 
Bande ausführlich' abhandeln werde. Wena er 
nun aber hinzufügt: „Im Gavtenmagazin xS^^* 
„No. V hat der Hr.D. Dennfiedt eindUee, Wiffei- 
und Sumpf •> Pflanzen zu erziehen, au^eftellt, die 
er aus Ihven Schriften entlehnt, und Ihre Be- 
fchreibung der Anlage für Sumpf- und Wallet* 
„Pflanzen (Lexikon iBand. S. 18) nicbt aar ei* 
»inige Seiten lang wörtlich nachgebetet, fondeni 
„auch die Befchreibung felbft, in Abficht: der Ge- 
„fache und Lage des Stmipfjgrabens uqvoUHisdig 
„dargeftellt hat. Ich zweifle faß , daft Hr. fJrw 
,^€cfe alle Gewächfe , welche er^^ur Anpflapiting 
„empfiehlt,, genau kennt, ihre Vegetaticm beob- 
„achtet , noch vielweniger eigene Vcrfuche g^ 
„macht hat. . Es wäre daher zu wünfchen, dau 
„Sie ihn zurecbt wiefen^*; fo -kann ich jetxt, vc- 
gen häufiger Gefchäfte, nicht unterf neben, ob 
des Hu. D. Dennfitdis Idee den Vorzug gewinnt, 
oder ob er vielleicht nur fdien wölke, wie feine 
Gedanken über Erziehung der Sumpf- und Wn* 
fer- Pflanzen jgedruckt fleh ausnehmen. Sachken. 
ner mögen hieiüber entfcheiden, und ich bitte, 
mich künftig mit dergleichen Eemeikungen ud4 
Auffoderungen zu verfchonen. 

Eifenach^ de« 2Q September iß'O, 

Dr. F. G, Dietrich. 

Unterzeichneter empfiehlt fleh allen deutfcltfs 
Buchhandlungen , welcne Bücher nach Frankreich 
zu verfenden habrn, und diefelben durch daiDoui- 
nen <- Bureau zu Goblenz eingehen ' laflen woUen, 
zur Beforgung der vorgefchriebenen Fori^alkiten, 
fowohl bey 4$ew StaatSr«th , General • Director det 
Buchhandlung zu Paris , als auch auf dem Doua- 
nen -Bureau zu Goblenz; nur dürfen keine Buchet 
dabey feyn, denen der Eingang unterfagt wer<k« 
könnte. Thal £kenbieitftein| den fto Septem' 
her 1810* & /. Üölfdir. 
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LIxkRÄRISCHE 

Üniverfitaten und andere öflfentlicjie 

Lehranitalten. 

, Vcraeichnifs' 

der aiif der Univerfität Jena fiir da« halbe Jabr 
rbn MichaelU iSiabb Oftcrniöii angckündigtca 

" Vorlcfiingen. 

(Die Vorieftingen follfti-den 25 Oct. ange- 
fangen werden.) 

/. Allgefneine fFiffenfchaften. 

jnlugem eineLiteraturgefchichte trägt Hr.Geh.Hofr. 
Eichßddt^ mit Zuaiebnng von BreioivsTuEeiny ror. 

IL Th4ologie. 

Thiologifche^Propndeuük oder Encyklopädie uui 
Methodologie nach eigenen Säuen lehrt Hr. Con- 
' fift. Rath ^a^u^i. 

Einleitung in die fdmmtlichen Bücher des A. T., 
towohl die kanonischen als apokryphifchen^ theilf 
nach feinem Grundrifo, theil« nach Dictaten, 

. Ebenderfelbe. 

^Die^falmen erläutert Hr. Prof. GMenapfeL 

Die zehn kleineren Briefe Pau/i erklärt HK Geh. 
Kirchenr. Grieshach, 

I^as Evangelium JohannisUr.Trof, Dam öffentlich. 

Theologifche Dogmatik lehrt nach Ammon Hr. Kir- 
chenr. Gabler» 

Blblifche Dogmatik Ehenderjelhe. 

Die degmatifckenBeweisßelien des A. T. nach Rein- 
hard erklärt Hr. Prof. Güldenapfel. 

Theologifche Moral lehrt Hr. Kirchenr. Schmidj 
und nach Dictaten Hr, Prof. Dam. 

Den zweyten Theil der Kircheng efchichte crsählt 
nach Sciiröckh Hr. Geh. Kirchenr. Grieihach. 

Homilet^ und Katechettk lehrt nach feinen Grund- 
fatzen Hr. Prof. Dam. 

Die Uehun^en des theologifchen Seminarium leitet 
Hr. Kirchenr. Schmid. 

II J. Jurisprudenz. 

Jurifilfcke Encyklopädie lehrt Hr. Prof. Schweit&r. 

DieGefchichte des römf imkert R*" hts erzählt nach fei- 
nem Coafpectus Hr. Prof. fValch. 



N A C H R I C H T E ,N. 

Die Inßiiutionen lehren Hr. Prof. Schweitzer , Hr. 

Prof. fValchy uhd in Verbindung mit der innere« 

Gefchichte des Rechts Hr.D. v.Coll^ die beide« 

letzteren nach Waldeck, 
Die Pandekten Hr. Hofir. SeidenJHeker nach feinem 

Syftem, und Hr. Hofr. SchÖman.' 
Die Lehre de reßitutionibus in integrum nach dem ro- 

mifchen Recnte trägt Hr. Hoh.Gensler öfientL vor. 
DenCode Napoleon erklärt Hr. Hofr, SeidenJHeker.. 
Deutfehes Privatrccht lehrt nach eigenen Sätzen Hr«. 

Pro£ PTalch. 
Das Staatsrecht der conföderirten deutfchen Staatem 

nach Kliiber Hr. Geh. Jufiiar; Schnaubert. 

Das Privatrecht der deutfcken JFiirfien lehrt Ehen* 

derfelbeÖSentlich. 
Das Criminatrecht Hr. Hofr. Schöman und nach 

Feuefbach Hr. D. v. Colt. ^_ 

Das Lehnrecht nach Böhmer Hr. Geh. Jußizr* 

Schnaubert. 
Das Kirchenrecht nach feinem eigenen Handbuche 

Ehenderfelbe. 
Die Theorie des bürgerlichen Proceffes Ifehren nach 

Martin Hr. Hofr. Gensler und Hr. D. Müller. 
Den Code de procedure civiU erklärt Hr. Hofr. Sei» 

denßicker. 
Ein Collegium practicum und relatorium halt mit 

Zuziehung der von ihm herausgegebenen Acten- 

ftiicke Hr. Hofr. Gensler. « 

Ein praktifches CoUegh'int über den Procefs nach 

Oelzen Hr. D. v, Hellfeld. 

Ein Examinatorium über die Pandekten nach feines 

Vaters Compcndium Ehenderfelbe. 
Ltateinifche Disputirübungen über Gegenfidnde der 

Recfuilehre fiellt Hr. Prof. Schweiizer an. 

IV. M e d i c i n. 

Die Gefchichte der Medicin erzählt Hr. Geh. Hofr. 

- Grüner. ^ ^ 
Anatomie lehrt ITr. Hofr. Fuchs. . 
Sectionen an Cadavern auf dem' anatomifchen Thea» 

ter leitet Ebendet feibe, 
Ofteologie nach Ijoder Ehenderfelbe. 
Medicinifche^ Anthropologie Ebenderfelhe. 
Phyüologifche und\patkologifche Diätetik Ilr. Gek. 
Hofr. Grüner^ 
B c4) 
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Cenereüe Therapie mach HecLer Hr. Geli. Hofr. 
Gntner: 

Specielle Thermpie nach Hec*cr Ebendeffelbe. 

JSen erßen 'Eheü; <fcr Ntifoiagie und fpe^tUn The- 
rapie Hr. Uofi:. «ftorA« 

Utft^r Hyßerie und Hypochondrie und ihre Htilme» 
thode handelt Hr. Kammerrath v. Hellfeld öf- 
fentlich. 

Von den venerifchen Krankheiten Hr. D. JValch. 

'Materia medica mit der Kunß Recepte zu fch\eihen 
lehren Hr. Kamnierrath v. Hellfeld und Hr. D. 

fValch. 
Pharmakologie mit der Kunß Recepte zu fchreiben 

nach eigenen Sätzen Hr. Hofr. Succow. 
Toxikologie nach Frank Hr. Prof. Fuchs öffentlich. 
Theoretijche und praktifche Enthindungskunfi nebß 

der Behandlung der Schwangeren; Gebärenden^ 

Wöchnerinnen und neugebornen Kinder lehrt Hr. 

Geh. Pofir. Stark. 
Die Entbindungskunß Hr. D. Walch. 
Die gefammte Chirurgii Hr. Hofr. Stark 
Die Bandagenlehre nach feinem Handbuche EJ^n- 

derfelbe. 
Die medicinifche und chirurgifche Klinik fetzen Hr. 
» Geh. Hofr. Stark und Hr. Hofr. Stark fort. 
Die praktifchen Uehungen in der Gehurtshülje im 

herzogl. Entbindurigshaufe leiten Ebendi^dben. 
Die Behandlung der ff ahnfinnigen zeigt im hiefigen 

Irren häufe Hr, Geh. Hofr. Stark, 
Den zweyten Theil det medicinijfchen PoUcey tragt 

Hn Geh. Tloh. Grüner ö£Fentlich vor. 

y. Philofophie. 

Die Gefchichte der Philcfophie erzählen Hr. Geh. 
Hofr. Ulrich und Hr. D. Bachmann* 

tagik und Metaphyfik lehren nach ihren Handbü- 
chern Hr. Hofr. Henmngs und Hr. Geh. Hofr. 
Vlrichy und ^ach eigenen Sätzen Hn Prof. Koethe. 

Naturphilofophie nafih feinem Lehrbuche Hr. Prof. 

Oken* 
Die Lehre von der Gottheit und Religion trägt Hn 

Geh. Hofr. Ulrich vor. 
Ethik oder Moralphilofophie nach eigenen Sätzen 

Hr. Prof. Hoethe. 
Naturre€ht lehren Hfr.Hofr. Hennings xmiHr. Geh. 

Hofr. Ulrich. 
Rechtsphilofopbie nach Dictaten Hr. D. v. Coli. 
Empinfche Pfychologie oder Anthropologie Hr. Kir- 

cheor. Schmid. 
Aeßhetik naxh Dictaten Hr. D. Bachmann. 
D'Mutirühungen leitet Hr. Geh. Hofr. Ulrich. 

VL Mathematik. 

Reine Mathematik lehrt nach eigenjem Xieitfaden 

Hr. Hofr.Toi^^ 

Angewandte Mathematik mit vorausgefchicKter Ein- 
leitung in die Algebra^ den Infinitefimal-Calcul 
und die höhere Geometrie nach eigenem Leitfa- 
den Ebenderfelbe. 

Sphärifche und theorifche Afironomie nach feinem 
Lehrbuch« Ebenderfelbe öffentlich. 
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Die Anwendung der Miuhematfk auf ß,echts falle lehrt 
n^it Praxis v.erbunden Hr. Pro£ v. Gerßenbergk. 

Mefshunß und Planzeichnung nach feinen Handbü- 
chern Ebenderfelbe. 

Die bürgerliche Baukunß Ebenderfelbe. 

Die cameralißifche Architektur nach Gilly Hr. Prof. 
Sttwm* 

Den Strom* und Mühlen 'Bau zeigt Hr. Prof. v^ 
Gerßenbergk. 

Die gefammten Kriegswiffenfchaften lehrt Eben* 
derfelbe. 

VIL N aturw iffe nfc haften. 

Allgemeine Natur gefchichte ^ verbunden mit ver- 

g leichend^r Zoologie^ lehrt mit Benutzung de« her» 

zogl. Mufeüms. desMuleuins der naturforfchen- 

den Gefeüfchaft und feines eigenen, Hr. Bergr. 

Voigt. 

Zoologie^ nach einem natürlichen Sjffeme geord- 
net, lehrt Hr. Prof. Oken. 

Den Umfang der Ökonomifchen Zoologie zeigt Hn 
Forftrath Graumüller. 

Die Phyfiologie der Pflanzen Hr. Prof. Oken. 

Forßbotanik mit Technologie verbunden Hr. Forfir. 
Graumüller. 

Die Gefchichte der Botanik , in Verbindung mit der 
botanifcbe« BücheriiUDde., Ebenderfelhe. 

Mineralogie nach feinen Tabellen Hr. Bergr. Lenz. 

Die hiter ar gefchichte der Mineralogie tragt Ebety^ 

• il«r/eli€ öffentlich vor. 

Die Uebungen der miner alo gif chen Societat .leitet 
Ebenderfelbe^ und lehrt ^ie Schätze des herzogL 
Mufeums und des IVfufeiuns der mineralogifchen 
GefeUfchaft kennen. 

Theoret if che und E<Kperimental*Thyßk nach Mayer 
lehrt Hr. Hofr. Voigt. 

Allgemeine Chemie mit den Fundamental - Experi- 
menten lehrt H#. Prof. Döbereiner y fo Hals er 
im künftigen Sommer die angewandte Ckemia^ 
oder die chemifcke Technologie und Pkarmacie 
darauf gründet. 

Theoretifche und ^xperimentah Chemie nach Gött- 
ling lehrt Hr. Prof. Fuchs. 

Agronomifche Chemie Ebenderfelhe. 

'Theoretifche und Experimental - Pharmaeie nacli 
Göttllng Ebenderfelhe^ 
- Chemifche Technologie nach feinen GnmdlatsiBii 
Ebenderfelhe. 

VIII. Staats» Cameral» und $konomifckm 

Wiffenfchaften. 

Encyklopddie der Camerabviffenfehaften nach fei- 
nem Handbuche Hr. Pro£ Sturm. 

Das gefammte Cameralwefen nach SuccowUr. Prof- 
il. Gerßenbergk* 

Die Grundf atze derCameralprasds nach feinem CoiB- 
pendium Hr. Prof. Sturm. 

Das gefammte Forßwefen mit Excurlionen zu Aa- 
fange dea Frühjahrs Hr. Prof. v. Gerßefiergk. 

Technologie Hr. Prof. Sturm. 

Oekonbmifche fFaarenkunde&.FoxB^. GrattmüUer. 
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IX. G e f € h i c k t e. 

Den erfien Theil der Univer folge fthichte tragt nacb 

feiner Methode Hr. Prot. Linden Tor. 
Die neuere Gefchichte der europäifchen Staaten und 

der Kolonieen vom'i6 Jahrh. an his auf die, neue* 

ßen Zeiten erzählt Ekcnderfelhe. 
Die Gejchichte der Deuffchen nach Mani|ert Ehen* 

derjelhe. 
DieGefcUckte der franzäfifchen Revolution JIr, Prof. 

Koetke» 
Hißorifche Uehungen leitet Ehenderfelhe. 

X. P-hilologie und Schöne Kiinße, 

Grammatifch - analytijche VorUfungen über das Buch 

Jonas , Ruth undauserlefene Stellen aus den Pfui* 
.men und prophetilcJien Schriften hält Hr. Conüft. 

Rath .^ii^ii/Zi. 
Uebräifche GrammaxH^ in Verbindung mit ier Ana* 

lyfis auserlefener Stellen des A. T. , lehrt nach 

feinen Tabellen Qr. ^rof. GüldenapfeL 
Arahifch and Syrifch lehrt nach Vater Hr. Confift. 

Rath Augufii. 
Arahifch Hr. Pro£ GüldenapfeL 
Die römifchen Antitjuiiäten ^ befondert auch des 

vorjußinianeifchen Rechts y tragt Hr. Geh. fiofr. 

Eichßädt in lateinifcher Sprache ö£fentlich vor. 

Die Gefckichte derKunfl^ befonders der altenj tragt 

Hr. Gell. Hofr. Ulrich öffentlich vor. 
Die Gefchichte der alten und neuen Kunß Hr. Prof. 

Koethe. 
Die Hehuba des Euripides erklart Hr. Gfch. Hofir. 

Eichfiädt. 
Theophrafis Buch von den Steinen erklärt Hr. Berg- 

rath Len:^, 
Die vorzüglichfien Stellen aus ThucydideS Hr. D. 

IValch. 
Cicero* stufculanif che Unterjuchungenür» Geh. Hofir. 

Eichfiädt, 
Die fünf Gefchichtshücher des Tacitus , denen «ur 

Veränderung Arißophanes Fröfche beygefügt 

Mrerden follen , Hr. D. fValch. 

Die philologifchen Arbeiten der lateinifchen Gefell» 

fchaft leitet Hr. Geh, Hofr. Eichßädt. 
Xlebungen iin Lateinifch Schreiben und pisputiren 

Hr. Prof. GüldenapfeL 
Privatunterricht in der griechifcheniinA lateinifchen 

Sprache ertheilen Plr. Geh. Hofr. Eichßädt und 

Hr. Prof. Güldenapfel. 
Oratorifche Vebungen ftellt Hr. Prof. Koethe an. 
Lefc' und Schreibe "Hebungen im Griechifchen llx* 

D. JValch. 

XL If^ euere Sprachen» 

lieber verfchiedene ^ die Kenntnifs der occidentali» 

fchen Sprachen betreffende Gegenßände haadtlt 

Hr. geifllicher Rath Henry, 
Von den Schickfalen der franxöfifchen^ Sprache 

Ehenderfelhe öffentlich« 
Privatunterricht im Englifchen eitheilt Hr. L»ector 

Nicholfonm 



Im Italiähifchsn Hr. de Valentin 

Im Franzöfifchen Hr. geiftl. Rath Henry. 

XU. F r e y e K ü n ß e. 

Reiten lehrt Hr^ Stallmeifter Seidler. 

Fechten Hr. Fechtmeißer Bauer. 

Tarnen Hr. Tansmeifter Hefs. 

Mußk Hr. Concertmeiffer DomaratiuSf und Hr» 

Aichter. 
Zeichnen Hr. Zeich cnmeifter Oehme, 
Mechanik die Hon. Hof - Mechanici Sehmidt umd 

Oueny. ^ 

Universite imperiale, 

Facult^ de droit de Cobl^na. 

Programme 

des Cours qui seront donnes pendant Tanaea 

scolaire i^io — i^iu 

I^a rentree solenneile de la faculte de droit da 

Coblens aura lien le 2 Novembre , a 1 1 heures d|i 

matin , dans la salle des actes publics. 

Les cours commenceront le lendemain et se* 
ront dönhes dans Tordra suivant : 

Cours publics. 

Droit romain Mr. Schmitt. 

Droit civil fran^ais elementaire Mr. de Lassaulx. 

.Droit civil fran9ais approfondi, le Partie (Liv. I 

etH et titre i et ^ du livre III du Code Napoleon) 

Mr. de Breuning. 
Droit civil f ran9ais approfondi , 2e Partie (Liv* III 

titre 3 jusqu'ä la'fin du Code Napoleon) Mr. 
- Lebens^ 

Legislation et procedure criminelle Mr. Thmnti» 
Procedure civile Mr. Thrumb. 
Droit public frangais Mr. de Breuning. ' 
Droit civil dans ses rapports avec radministration 

publique Mr. Lebens^ 

Cours particuliers. 

Cours de droit commercial Mr. de Lassaulx. 
Couit approfondi aur des parties speciales du droit 
- fran9afs, savoir: snr la qüotite disponible etle 

;^regime hypothecaire Mr, de Breuning. 
Histoire du droit romain et introduction a l'etude 

du droit Mr. Schmitt. 
Cours sur le Digeste Mr. Schmitt. 
Cours prätique sur la procedure civile Mr. Trumh» 
Cours dVloquence du barreau Mr. Duf rayer. 

II sera donne , en ontre , par MM. les Profas« 
seurs • suppleans Schwarz et Duf rayer des Cours da 
repetition sur le droit romain et les autres matieres 
de i'enseignement. - 

Les Jours et heures des le9ons , saront annon« 
ces par aes ai&ches particulieres avant Touverture 
des cours. 

Les inscriptions devront etre prises dans les 
15 Premiers jours de chaque trimestre. Ce delai 
est iß rigueuT. Chaque candidat qui se presentera 
pour prendre sa prämiere inscription devra elre 
muni de son acte de naissance , pour justifier, Gu*il 
Mt agd de aeise .ans accomplis , et d*un cartincat 
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conatatant qu'U t suivi un cours de rhetorique dans 
Uli lycee , dans un College , ou dans toute autre 
ccole publique. Ce certificat devra etre vise par 
le retteur de Tacademie. 

Quant äux jeunes geni, qui n'auroient point 
tuiyi les cours d'une ^cole publique en France v ils 
ne terentadmis a prendre leur premier» inscription, 
qu'autant queMr. le Doyen de la faculte les jugera 
aufEsamment instruita; a quel effet ils auront a &a 
presenter devant luL 



€i4 

Ceux qui n'aBpiferont qu*a un certificat de ca- 
paclte, ou ne se proposeront pas de prendre les 
grades , ne sont point obliges de fournir la preuye 
de leurs etudes preliminaires. 

Delibere par la beulte de droit de Coblenz, 
le ip aout iQi^o. 

Lr Doyen de la FacuUe^ 
.^ ^ F. de Lassauix, M 

Le secretaire genertd^ 
G, Linz, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Buchen 

So eben ifi erfchienen. ußi an alle BucUiand- 
langen rerfandt: 

Hackers^ 'Dt.J.G.A.^ Andeutungenzu einer frucht- 
bare^ Benutzung der Ahfchnkte keil, Schrift^ wei^ 
che im Jahre iQio bey dem evangeL Gottesdienß 
in den königL fdchf, Landen öffentlich erklärt 
werden Jollen. 4s Heft. Michaelis bis aumj ab. 
rcsfchlufs. gr. (). Dresden und Leipzig. 9 gr. 
auf Schreibpap. 12.gr. 

Xu der VorauftfeUung , dafs die . Abfchnittß, 
heil. Schrift, über welche in diefem Jahre bey dem 
eyangeL HofgottesdUnft in Dresden gepredigt wor- 
denul, auf allerhöchfteii Befehl für das näcbfte 
Jahr int-ganjien Lande erklärt "werden», hat man 
den Verfaffer d.er Andeutungen von mehreren Sei- 
ten her v^ranlafs^, auch diefe Texjte zu bearbeiten, 
aber auchzugleichdenWunfch zu erkennen gegeben, 
dafs mit Jen bisherigen Andeutungen einige mehr 
ausgeführte Entwürfe verbunden werden möchten. 
Sollte nun jene Vorausfetzung fich befiätigen: fo 
ifi: de^ Verfaffer bereit, <der an ihn gelchekeneu 
Auffoderung zu folgen , und über jeden Text, nicht 
nur wie bisher , Ideen anzudeuten, fonderu auch 
einen ixiehr erweiteiten EntwTirf zu liefern, und 
daher da$ neue Werk anter dem Titel eifcheinen 
EU laffen : Andeutungen und Entwürfe über m. /. !*;• 
Uebrigens wird dafür geforgt werden, dafs der 
erfte Heft' fpäteftens in der Mitte des Decembers 
XU haben ift. _____^^ 

In Kurzem erfcheint in meinem Verlag eine 
* dewfche Ueberfetzung der ariß^phanifchfn JVolkrn^ 
deren 'l^xt zugleich geg-^nüber nach fecbs bisher 
nicht verglichenen^ meiftens guten, ^ Ilandfchiif- 
ten kritifch berichtigt gegeheu wird. Tn jeder gu- 
ten Buchhandlung kann man darauf Beftcllung 

machen. 

Berlin, den lOctoberißio. Nauck. . 

II. Bü^cher- AuctioTi. 

Zu Meiningen wird zu Ende dieCes Tühres der 
ifte Abfchnitt der von di*m ^eillorlx'nen Geweral- 
fuperint'».ndenteti VoUhnrt hinteilalfenen Biblio- 
thek verfteigert w<*rden. Sie erftreckt lieh haopt- 
fachlich über Theologie, Philologie, Gcfchichte 



und die damit znhächft in Verbindung fteheodeB 
Wiffenfchaften, ^nd enthält auTstr vielen fozifiigen 
vorzüglichen und gefuchten Werken unter anderen 
eine vollftändice Sammlung der Schriften der Kir^ 
chenväter; auiserdem aber auch viele vorzügliche 
Werke aus anderen Wiffenfchaften. Der An&ng 
wird zu Ende Novembers fcTn« Kataloge find bey 
dem Iln. HofconünilTär Fiedler zu Jena, fo wie 
auch ^n Ort und Stelle auf portofreye Briefe mi 
haben. Auch will Hr. Hofcommiflar Fiedler fo ge- 
fall^ f^yn^ felblt CommiiGonen anztuiehmen, wenn 
man iich in portofreyen Brieiexi deishalb an ihn 
wendet. 

IH. Wiederholte Auffoderung. 

Der Profeffor Fubri zu Prefsburg, mit feinai 
ganzen Complot, bis auf diefen Tap, will den 
Sieg. über die >Vahrheit durch RäxlKe erhalten. 
Vother (iichte er die Schriften, welche,, wie k 
diefen Blättern i0o8» No. 84 durch mich gti$tt 
worden ift, in jedem gröfseren Seniorate A. C 
durch ganz Ungarn zu haben find, unter dem.Vor« 
wände an fich au bringen, folglich fie zu tijgeo, 
dafs er fagte: Er wiffe nicht, was ich gegen ihn 
vorgebrncht hal^e. Er wolle es widerlegen. JetzT, 
da Kr Ichon mit feinem ganzen C omplot öfFenüTcli 
gel(randtnajkt worden, vor> welchen auch gilt: 

IsuUus in ore tibi dens efiy vel fi ouis in ilU 
Efi tarnen erofus vermibiis ac putridus : 

Alluiras j Mt, cum'nequeas mordere ^ parumper 
Latratu ofiendai ^ Te tmjaen tffe canem^ 
fpricht er höhuilch ; ,es fpy für ihn Unwurläig, fidi 
zu rcandalifiren. Ich fodere Dich alfo hiedurch 
abermaU, widerlege mi^ deinen ^linden Anhängern 
jrneii Auffatz, wenn Du als ehrlicher Mann fier- 
lien willft; denn 91*1 tacet^ confentire vtdetur. 
Und wie retrarca fpricht: Miferi et iiifani efi, nee 
pacem^f^ati poffe^ nef^ue bellum! Was der Mühe 
wertli WM/-, auf un^rrechle ^Art anzufangen, und 
zehn Jahre lang duich Ränke fortfO fetzen, das foU 
auch der iMühe wcüth f^yn, Deiner J^hrerJ^ettung 
wet'f n^ ehrlich zu cndi«^en. Dicfs n'ith dem Pro- 
ft^Hor Fahri und A-Jhin (welche bey der KleinÄen 
\erayl4iruni?^ hiedarrh nauuM tHrh provociit WM^ 
den)y .die mit ihm iia Crvmpjot find, 

J^t.r V»dhjheit»- Freund 
Paul SiiiLf^ka in Cstrents« 
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'ie kömgL S0€i€tät der Wiffenfcdaften zu Hofiem 
miadt im J. 1810 für die Freisfrage : IV^he Vwr* 
nmdtrungeH hmberi du grofsen ftäjfs^ m fo w4k fit 
das Köni^^ich durchlaufen^ durch fich felhß und 




0kn€ XtMmn der Kunß^ in den zwey odeir drey letz* 
tmn Jahrhunderten enitten $ und was kann man dar^ 
mms folgern^ um iheils die Nachtheile foUher Fläffe 
tu.wermindem^ theüs widrige Zufälle zu vemteidemf 
aipe Schrift im hoUfiodifciier Sprache , die omid fus 
SU wenig befriedigend hielt, nm fie za krönen* — 
Für die rreitfrage: Könnte man nicht mit F^rtheile 
natu hey unferem Seeküfien Gradirkdufer zur Fer^ 
damffung.des Seewaßers errichten? und auf welche 
Wmfe Tiönnte man in einem JoUhen Falle mefoUh^ 
Varndaung nach den hefonJUren mnd grdichen Um* 
ßdnäen diefes Landes unternehmen? waren ewey, 
ebenfiüla zu wenig befriedigende Schriften efaige- 

Len. Die GeiellfiGhaft wiederholt die Frage, 
fie den gewöhnlichen Plreis mit 50 Dueaten 
eifiMieB. Die 2^it der Beantwortung ift bis sutn 
iJm«i8is»— Für die Frage: Waifftr Inf ecten find 
tfi Holland den Fruchibdiu^en am fchadUchflen? u. 
f w. ^erhielt man eine deutfche Schrift, welche, 
aie völlig befriedigend, des Preifes der goldnen 
Medailie, nebft noch 5oDucaten, werth gehalten 
Wttide. D^ Vf. ift Hr. Fnedr. Wilk. Frey er , Hof* 
und fllegierunga* Advocat in Sachfen- Hildburghan« 
Cm« <-» Für die FVage : Bis zu welchem Puncte 
kennt man, nach den neueßen Fortfehritten in der 
Mamzan - Pkyfiologie^ die Artf wie v^rfchiedene 
UBjngungsrmttel für gewifps Ldndereyen dieVegetm^ 
jtio« der Pßanxen beordern? und welche Anzeigen 
luptfi man aus den wn diefem Gtgenflande erlangten 
I^Mmntniffen Zi$r fFaJfd eines Düngers und^zur Trag^ 
harkeii unhetauter und unfruchtbarer Gegenden ah» 
Imtent liefen swey boliändifche Abhandlungen ein. 
Welche aus Mangel theoretlfcber KenntniUe nicht 
für befriedigend erklärt wurden. Die Gefellfchaft 
wiederholt die Frage (bis zum i Jan. iQia), i^nd 
fugt, aufsatdem gewöhnlichen, noch einen Preis 
von 30 Dttcaten hio^u. 

Die Gelellfchaft fchiagt für dleCes Jahr die foU 
|r«adeii «cht Fragen, die' aus den pft^/i^rfteit If^i 



fchtften beji|;enonnne& Und, «ur Beantwortukig \At 
den ft Jan. i8i.ft vor: 1) fVeü ^Ue M^nge der litA* 
mUch fich zu vermthren fckeint^ wenn^e Kühe im 
den Ställen mit Kattoffeln ^ Möhren und Riilen ge- 
nährt worden: fo venangt m#it, a) dafs es durch 
Erfahrungen und Beohachtung^ darg^han werde^ 
oh die Kuhmilch in der That <^rc& ohgedachte Nah» 
vnngsmittel ^ennehrt werde ^ und unter welcken Um* 
ßändan ditfe Fermekrung 'Statt finde f b) ^mf wd» 
ckoArt man di^es Futter mit gröfstem Vortküle go* 
hen körnte ? e) fVirddie Eigenfchaft der MtUk durch 
diefes Nahrungsmittd veitändert ^ worin befieht als* 
deinn didm Veränderung tibehhaupt^ und i^onderß 
in Räckfieht der Eigenfchaft, und 9erhättnifsmäfsigeH 
Monge des Rahms und der BuHer^ welche die MUch 
herporbringen kann? •— t) Da die antifeptifchn. 
Eigenfchaft de/ Kochfak^s nicht einzig von faizfau' 
rem liatron ^ foi§dem auch von falzfaurem Talke eA* 
zuhangen fcheint^ der fich bey dem, Kochfalze zu be^ 
finden pflegt r fo iß durch ErfAkrungen zu zeigen: 
ä) In welchem VerhältMffp findet fich. die ant^epti» 
fche Eigenfchaft obgeAachUr Salze? b) Welches 
iß das Verkättnifs^ in weichest 4it beiden Salze v#r- 
mifcht feyn muffen^ um dieFäulmfs am läji^fUn ab» 
zuhalten , ohne äafs der Gefchmack der Subfianzen^ 
welche man erhalten willy weniger angendun werde? 
ei) Giebi es Fälle ^ ii^ weichen es vortheiUiaft feyn 
würde ^ fich einzig des falzfauren Talks zu ftedieuen^ 
lefanders in den Ausri^rtgen färfehr heifse Gegen* 
den? ^ 5) Welches ifl dU chemifche UrfaJhe, dafs 
im Ganzen der Jialkßein einfejieres und mehr daü» 
rendes Mauerwerk gehe^ «p der ßus Mufchdn ge» 
brennte Kalk t und welches find die Mittel ^ in die^ 
fer Riiel^ht den Mufckelkalk zu verbeffern? «~ 4) 
SoUta man in diefem Lande mit Vortheit Salpeter» 
Plantagen sudegen kSnmeny htfonders an foUhen 
Oerterny wo das fF'affer mit mehreren dut;ch thieri* 
fche Fäulung hmTHsr gebrachten Suhfianzen ange» 
fchwdngert ift ? Und welche Regeln würde man in 
dsefer Rückficht zu beobachten hjhen? -^ 5) Was 
iß durch unbezweifelbare Beobachtungen in Räckfieht 
auf die buchtenden oder feurigltn Lifterfcheinungen 
(isn Blitz uusgestommen) bekannt ? Bis zu welchem 
Puncte kann wtanfie durch bekannte Verfucl^e erkUU 
rtnf Was ift unter dem^ was die ^htutig/tn Phyfiher 



iavon lehren , nork ohne Beweis »ngenon^men^ oder 
zweifelhaft? — 6) Kann man durch unwiderlegli*' 
€he Beweife darihuhj dafs die Su^tanten^ wuche 
das Anjehn von Metallen haben ^ und^ Welche aus 
atkalifchen Salzen erfolgt find^ wirkliche Metalle 
find? Oder find hinlängliche Gründe zu der Bar 
hauptung da, dafs es Hydriites find j welche durch 
die Verbindung des fraßerfioffs mit den alkalischen 
Salzen entßanden? pPelc^s iß die ficherße und 
xuträglichße Art , diefe Subßanzfn aus Alkalien in 
einer ganz beträchtlichen Menge , mittelß eitler ho- 
hen Temperatur f. darzufieUenf ^^ j) Bu Ka&wel- 
ehern functe kann man jetzt noch die Lehre von Har» 
vey behaupten , dafs die Thiere überhaupt aus tiorher 
gebildeten Eyem entßehen^ und dafs die Pßanzeh 
nur aus Samenkörnern entfprinjgen? Und uklches 
find unGegentheiU die vorzüglichfien Beobachtung en^ 
aus welchen fich erfehen laffe^ dafs et Thiere und 
Pflanzen gebe y' die auf eine verfthiedene iVeife ent^s 
fiehen ? — 8) IVelches UrthM hat man über die 
ehemifchen Erklärungen zuf^len^ welche man von 
elektrifchen Erfcheinungen sm geben verfucht hat? 
Sind einige unter ihnen auf zureiehende Verfuche ge^ 
gründet , oder kann man fie durch neue Ferfuche er» 
weifen ? Oder mufs man fie bis jetzt als unerwiefene^ 
0der ohne gültige Gründe angenommene Hypathefen 
emfehen ? Die Soctetät erbietet lieh «ufeer der JVIe* 
daille noch 8U einem Preife von 3oDaoaten für die 
fVagen 2» 3, 5, 6» 7. • 

Die Gefellfchaft wiederholt die iiMtm früher - 
angegebenen, noch nicht beantwortete» fragen 

(vgl. IntclLBK i8f>9* No. 7a. 8.601^*^-8), deren 
BeaotwortongwMjit vor dem 1 Jan. \^\^ abgelaufen 
ift. -Die ebendafelbft S. 608 erwähnte Preisaufga- 
he eines genauen Verzeichniffes der Sangtbicre, 
der Vögel nnd Amphibien , ift vor dem 1 Nov. 1812 
SU l>eantw9rtep. 

Die Clafle der pkUofophifchen und mornllfchen 
Wißenfchaften erhielt 1) für die Frage: Welches 
find die Gründe^ wefihalb £e Philofophen in den er* 
fien Grundfduen der Moral fo fchr abweichen, da 
fie doch überhaupt in den Efil gerungen und den 
Pßchten^ die aus ihren jGrundf ätzen hergeleitet 
werden^ übereinkommen? drey Schriften, aber 
keine verdiente den Preis; daher bleibt diefe Frage 
bis auf den 1 Jan. ausgefetzt. 2) Auf die Frage i 
Worin befiehl der Unterfthied zwifchpn dem Erhabe- 
nen und Schuten? kamen- 6 Schriften ein, worun- 
ter der Abhandlung von Hn. Daniel Berlinghieuy 
vormaligem Commandeur von Malta, und vorroa- 
. ligem Präfidenten derUniverfitat zuSiena, die gol* 
dcne Medaille zugefprochen , den Vff. von zwey 
anderen aber filbeme Medaillen angeboten wurden, 
wenn Re die Eröffnung ihrer Billets vor dem Septem- 
ber erlauben wollten. — Die Gefcllfchaft fetzt für 
diefes Jahr folgende phijofophifche Frage aus, um 
fie vor dem 1 Jan. iQiü zu beantworten :V Es ift 
allgemein belumnter Satz , dafs die Weisheit 



em 



der Völker fich in ihren Sfrichwärtem zeige ; und 
#s fch^im eben fo interettat ibwoU tiix die A»** 



tbropologie , als die philofophtfcbe Politik, dea 
wechfelfeitigen Einflufs der Sprichwörter auf die 
geifUge und moralifche Civilifation einer NatSoa, 
und von diefer auf jene , zu unterfuchen. Daher 
verlangt' die Societat eine philofophifche MufUrung 
der hekanHtefien; am meifien charakterißifchen imd 
nationalen Sprichwihter der hoUändifchen Nation^ 
welche mit einem fo viel als möglich hifioriffhen Er^ 
weife des wechf elfeiligen Einßuffes der gedachten 
Sprichwörter auf die Ciifilifation und den Charakter 
der Nation y und umgekehrt auf die Sprichwörter 
jMfij verbunden i/L £s ift nolhig, da£i bey der 
Abhandlung felbft die Anwendung geradezu auf das 
koUändM'che Volk gemacht^vi^rde. ^ Der gewöhn» 
liehe Preis ift noch um 30 Ducaten erhöhet. Fol- 
gende Frage ift vor dem 1 Jan. »8.^1 zu beantwor- 
ten: «Sind die Grundfätze der Moral ^ welche fi^ 
Einzelne verbindlich find , es auckfur GefeUfchapen 
unter fich ? Welches find in diefem Falle die öifr-. 
zcug^idfien Grunde von diefem wichtigen Satze^ und 
wie fall diefe particuläre Fet bindiichkcit in ihrer, 
mehr qUgemeiiien Aus4ehnung modifidrt werden? . 
Die Clafle der literarifchen und jiltertkums» 
Wiffenfcliaften hat die Frage : Gieht es eitusn fciif 
länglichen Grund y es der Stadt Hartem ftreitig zu 
machen^ dafs die Buchdruckerkitnft\mit eimebun 
und hewegUchen Buchfiaben nicht wirklich vor dem 
Jahre 1440 durch Lorenz Jansz Cofier erfunden 
fey ? und iß diefe Kumfi nicht ven dort nach Maynz 
gebracht y und dafelhft verbeffert^ indem man zin*. 
nerne gegoffene Buchfiaben ßatt der^höUernen an^ 
wandte? da drey eingegangene Abhandtungen 
kein neues Licht über diefe Frage verbreiteten, 
von neuem wiederholt, und den gewöhnlichen 
Preb um 50 Ducaten erhöhet. Aufserdem bioMI 
fie demjenigt^n , .welcher der Societat einige h^^ 
dere Uuißände mittheilt, die über den eineo'fliBf 
anderenPunct, die Eifui düng derBuchdruckeafcnift 
betreuend, einige Auf ft Li üue geben, einen Ehren* 
preis oder eine der Wichtigkeit dcfien, was man 
mitgetLeilt hat, angemefleue Belohnung tat, — 
Eben fo ift auch die Frage : Da die Sprachen fo 
wenig von einem fo^enannten Zufalle abhangen ^ eis 
fie durchaus wiUkührlich find: fo ifi aus der Ver* 
gleichung mehrerer unter fich^ und befonders der 
alten Sprachen zu zeigen : 1) Welches find die elif 
gemeinen Züge und die vorzüglichflen Eigenfchaf'- 
t£n^ welche mun in den mehrefien Sprachen antrat? 
2) Welches find die UauptverfchUdenheiteny 3; & 
lueHen und die allgemeinen, Aehnlichkeiten ^ fo mit 
le Uj fachen der Verjckiedenheiteny welfhe dmxm die^ 
nen könnten , ihre Mannichfaltigkeit J&raus tu er*' 
klären? nicht befriedigend beantwortet, und bis 
zum 1 Jan. 18*2 wiederholt worden* 

Folgende Frage ift vor dem i Jan. 131^ su be- 
antworten: Ifi es nützlich y dafs die Schraten der 
alten Griechen und Römer ^ und befonders ihre 6*- 
dichte j in unfetc Sprache über fetzt werden? Wenn 
die Antwort bejahend ift: fo hat man die Vortkeik 
xu entwickeln, die daraus entfprlngeuf und was 
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fie AgeMn'Vmiet mütTtn, damit imt gt5£tte 
Nötsen danw eoffpringe. 

Tor dem i Jan. «gii zu bciDtwonon ift die 
IM Intell. B). iflo^. No, 70. S. 608 erwähnte Fra- 
ge: JVat für Hemttnijje katttn rtU alten tirieelun 
wid Römer ia i*n ütaunuifftnjchajitn , icelcA« imr 
EjcperimeHtalphyßk gehören? u. f.w. — Vor dem 
1 Jan. 18^3 die a. ■■ 0. S. £09 erwihate ^rage 
TOB den Hmkaenhetiert. Auch du ebenda felbft 
S. 609 auf unbefiijiimta Zeit aufgegebenen fünf 
'Fragen bleiben fernerhin autgefetzt. 

Pie GefeUfchaft ernannte bu Mitgliedern: 
HtC jaf. IMM Voorfi, - Prof, der Theologie eu L.ei- 
doBi Hn- N. SmatUnbifrg, Prof, der Rechte bu 
I^den; Hd. ^. H. 7. van (fcr ffoiit , Inlpec 
WadierbButea, Kilter de> Kailerl. ruilucb< 
dienAordeni, su Harderwyk; Hd. /. F. L. 
dtr, Prof. An See-Cadetten-InfiituU zu I 
ami; Hn. Cwrt Sitrefgtl, Prof. der Medit 
Bounik EU Halle j Hn. D. Karl Ludw. mi 
Erof, der Matnrgefchicbte und Botanik zu 
Hn. Heütr. Adolph Schröder, Prof. der Medicin 
tmd BotMiih au Gottingen ; Hn. Paul Heinr, Mar- 
roN, Mit^ied der Ehranlegion, Frglident-derConG- 
Bowdkiixh» und proteftantifcben Prediger zu Paria. 

Hr. V. Stmßart, Präfect de* Yauclure • Depar- 
tementa und Prä£dent dei Athenäun», hat für die 
befie poetifehe oder profaifche Lobrede auf Pe- 
trarca cinft Medaille von 300 Fr. au^efctzt. Diefe 
fbll in einer öAentlicben Sitzung de* Athenlun» 
un 20 Jul. ilJii I dem Geburtitage Petrarca's , tu 
Vaudufe auigetbeilt werden, ffie Gedichte diir- 
fen nicht Aber soo Verfe lang leyn , und die pro- 
Isifcheu AuflÜtze müfTen in einer halben Stunde 
T^tlcTen werden können. Petrarca foU darin ala 
I^gliter und als Moralift gewürdigt, and in diefer 
doppelten Beziehung fein Eindufs auf fein Zeitalter 
unri ;iiif die itariiinifcheSprHcbebeieichnet werden. 
Auch Ausläuiifir wenlen zur Cdncurveus zugelaO'i^n. 
Die Concnrrcnafchriftr'u v.-erdeo vor dem ao May 
an den beltändi^^cn Se'crctar (Its Alh.'inäums von 
Vauclufe, Hn. AWei zu Ävignon , clngeXandt. 

II. Vermirchte Nachricliteo. 

Hr. Courier, ebpnialiger Artillerie - Officier, 
«in geleb.tcr Hellcniil. der ehfii eine Reife In Ita- 
lien macbt, bot in li^r St. Laiuentius-EiLlioibek 
m Florenz ein griechircbtts Manufcript vom Lan- 
gus vtfande.Ti, wnrin.die in den feilht^rigeii AnagA- 
%en befindiicliH-Tjüeke 'Ics erfien Buchs nicht anzu- 
treffen ifi. Ucber die . Entdeckung AirXei Frag- 
inema, worauf (cbon unfer -mayjäader Correfpon* 

-dpal im Intel]. ~B1. No. yri. S. -»q^ bindeuiete, und 
libcr die darüber entftjudcne Fehde können wir 

■ nun unferfin Lefeiii aus Hn. /*nr. Aug. Rencuardi 
uns nsefandter Notice sur nne nomelle Edäion de 
la traduction fran^ohe de Longus , par Amyot, et 
suria 4e<ouverte d'unfragment gret de cet.ouvrage 
^Faria. b. Crapelet 16 S. Q) folgende näheieUin- 



TinNov. r. J. beftu^tc Hr. XMCJiarff maPaiü 
mit Hn. Courier die an Manufcripten reiche mod^' 
ceiTche oder lanrensiTche Bibliothek au Florcw» 
Ihre Haupuhiicbt war, ta einem wohlhekannta« ' 
Manufcripte, welche* vier grieclufche Werke, uai 
darunter auch den Boman von Longm entbil«, 
oachzufehen, ob. Heb nicht in dam letzteren die ia 
florentinifchen , nun verlornen ^ Manufcripte tob 
Atßtiuiiuti, nach welchem die erfie SoreatiniCchtf 
Ausgabe von 1598 in 4 , dia Quelle aller übrigea ' 
Abdrücke, gemacht wurde, und in allen gedrucV 
ten Auagaban fehlende St^le finde. Hr. Obor- 
Bibliotfaekar Furia theilte ihnen du Manufcript 
mit, und £e fandea darin zu ihrer Freude kein« 
edirte Stelle macbto eine en{< 
e aus. Hr. Caiirier faulte ftt- 
, dieif Fragment zu copir«% 
lea Werkä, der noch nie ver- 
ta, XU coUationiren,, in dar, 
Varianten au finden. All«* 
Bibliothek felbft gefchehea. 
Renouard verfcbafite Hn. Courier zu feiner Arbeit 
dir. QÖthigen Hülfunittel, die er zum Theil aua 
Patii verfchrieb, und rdfie dann in GefcbäfteB, 
pach L,ivomo. Bey feiner Bückkehr (am i2 Nor.) 
traf er Hn. Courier und den Unterbibliothekar Hn. 
Seiiciid in grofser \'er]egenbeit. Sie zeigten ihm, . 
dafi Tag» vorher, bey Unterhrecbung der Arbeit j 
au* Unacbtramkeit ein mit firifcher Dinte beflerktea 
Papier an die bekannte Stelle in da», Manufcript 
gelegt worden und daran kleben geblieben fey** 
Hr. Renouard verfucht, mit det hetbeygeruf^eb 
Oberbibliotbekara Fiuia Genehmigung, dai daras 
klebende Blatt durch Benetzen mit der Zunge we^ 
«ufchaffen. ^ Der Verfuch gelingt. Die hefudelte 
Stelle wird mit der glück lieh er weife fchon fertiges 
Copie verglichen. Alles war noch lesbar;- die Ab- 
fiJirüt hatte nichta Zweydeutige*, nicht» Ungewit 
le». Hr. Furia erfucbte Hn. Courier um eine.AV 
fchrift de» Fragment»; flenouarfl bat ilia , diefeAb» 
fchrift mit möglicliller Sorgfalt, in {gleichen] For- 
mat mit dem ISIanurcript, und mit der ibui eigene« 
Feinheit der Zugs zu verfertigen, und veifprach 
dagegen, das Fragment, fobald er. nach Paris kä- 
me, in gleichem Format mit der grÖfstcn Genauig- 
keit abdrucken zu lalTen , um dann da* Gedruckte, 
wie die.ffcfcbriebeae Copie, in^ befleckten F\£n»- 
plarcfubitiiiiirenzukönnfni. Diefe genaue AbTfbrift 
füllte ihm lobald al» möglich nach Paus nachf>«- 
fchickt werden. Trotz dieferZuficberung, die ihn 
bey feiner Abreife von Florenz in Fuiin's Gegen- 
wart gemacht wurde, und tretz aller fchiiftlic*«» 
Erinnerungen erhielt Renouard die vcrfpi ocben« 
Copie de» griechifchen Fragment» nicht; wohl aber 
endlich (im April d. J.) ein Exfmpljr von der 
vollKändigen.xuFlorenB wieder al^ednirkten ft:»(i- 
zöfifcben, Ueberfetzung des Ltngus von Amyot, 
in welcher eine Ueber&tzun^ de» Fragment» , je- 
doch ohne den griechifcben Text, am geböiic^a 
Orte eingeTchaltet war. ■ Inzwifcben war im Cor- 
rierm SSüanefe vom B3 Ju. ein asoByn« Ar|&«l 



t wild, eia parirer Buch- 

leat entdeckt und copirt,- 

iQfucht, um derErfte und 

iefei Stück ii» Publicum 

■of die nnedirte Stelle des 

id fie mit mmulSfchltcher 

Hr. Buria trat mit einem 

> feoperta e f^hhanea fer- 

t» di una parte iruou« «e/ prima tihro de' paßorali 

diJ^ngo fttta in x« codic« ■delC jÜbazia Fiortnti- 

n«, or« txifiint» neU» pfihiica Jmp&rxide Bibliotheca 

BSedicto-lMrtntialutt welches er im LoTheile der 

. ColU:itokt d'epiueoli fcientißfi et Uttefarj (Florems 
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dm wihren Hergtng der Sache, u^d-uigtew« 
den maylander JourndUian, dab e« keiae mmu' 
lälchliche Diqte vrar, dafs d«r DintatA^ nicht 
vom liirnjö fraiteefe hetrühr»-; fireut aWiMhien 
Invectivea gegen ReMumri und Cowier täa^ ««. 
gegen üch der £rfte in der angeführten Nanre vir- 
ttieidigt. Hr. Couritr bat, & riel «vir wi&B, 
noch nicht geantwortet, wohl aber mittlerwül« 
den griechifcfaenTexi mit einer tateiniTchenUebaK 
Tetzung neuerlich iir Rom drucken laS'eB. ¥ha 
Nachricht de» Moniteur zufolge, hat er duFng> 
ment im ManuftiTipt Hn. Petit • Radtl ip Parö 1» 
gefandt, der ea als Beylage eh Xeiner tatcüülEba' 
Uebarfetsuog des Longus nachg«Uefert hu. *" 



I.ITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neu peiiodiTdie Schriftot. 

In Aet Andre^€htn Bocldubidlung^ ia fevalt- 
fiu-t am Mayn ifi m<;hieBfin ; 

Jtturrud der Natarwiffeydtaft und Mediebi, berauk- 

gegeben Ton f. J, ScheUier. i Bd, ftaSt. mit 

xwey Kupfertafeln. geh. 16 gr. .odar x fl. xa kr. 

I n ti a 1 t. 

I. Dm Epecbea det Medicin imd die -Gtadfl der 

; HeUkunt 

n. Die fieberhahe und CfaroniTche Ibnütitit. 
SU. Die Gattungen de» Fieber», 
ly. Die Heilkraft dea kalten Waflcr» im TyphtM. 
V. Abhandlung aua der Entbind ungawifliOBfehaftk 

g) Die MenftruBtion. 
. 3) Die Entbiodung. 

VJL Abhandlungen aus der praktlij^cn M<ediri«. 
,5) Gicht. 
.,4) Hechten, 
(i) EpUepfie. ■ 
VIL Kritifehe Fragmente. 
1} Von der SanguiAcation. , 

Bey F. Rmpftrhefg in Majae hat die Fteffa ^ 
' Verla flen : 
Vogt Mttd Weitxels rkrinifehes Arttäufür ■€4fekicku 
mnd Liieratttr. QtHeft. Auguft, mit folgendem 
In ha r t e: 

L Gedichte : Dai Rheinthal beyMayma, iveyte 
Elegie, von Lehn«. WÜhelm TeU» Capelle, von 
•toer bekannten Dichterin. II. Kritifehe MifceU 
len über Gemälde ui^d Maler (Belchlufi), voa N, 
Malier, in. Auszüge aua derGefcbichte des rhtai- 
nifchen Bundes (Fortfetzung), Ton f^ogt. IV. 
Auar.ug eiiiea merkwürdigen nngedruckten Schrei>. 
hen» »n den Kurfiirftea Anftlm nafimif zu Maynz, 
über dt^n Tod des berüchtigten Herzogs von Fried- 
land (WallenCtein) und die damaligen EieigniOe in. 
Staats- und Militär - Sachen vom Jahr 1634, von 
ßtdmaiui. V, Ueher die von Herrn PioCelToE L. 
»en B*aho «u KÖB^sbeig aufgeworfen« Frage: 



Hatte der deutTche Orden' Myfterten, denan te 
Tempelherren ihnlich?" vönPoUrr. VI. Gefchidit« 
derzeit. Spanien und' Portugal, Von P. ^ lb^ 
Ur. — Spanifches Amerika , von fFeiiuL 

II. Ankfindigv^«« b«iiw Biielier. 

Von Dr. /. ff, Hopp's /»hiiuh der SimO- 
antuyitunde, i& dti^teßAnd (mit ftoa/ieV BiUniü 
und noch einem Kupfer ) in nieinem Verlue «■ 
rphienea, und .in allen Buchhandlungen zu haben. 
E> enthalt im 1 Abfchnitte 13 Origipalabhudlmh 
pn von Kuufch, fVMTztr^ EUiert, ITtni^ii, 
Pfeafer, Schneider^ Schenrk, KraiUf dea Hm- 
aiugeber etc. Der ate Abfchniu liefert in der l» 
kannten Einrichtung alles das, was im J. i$Off«t 
die S^ataaraneykujidB gelchehen , iA. 

Mtann Chrißtut HÖhMHi » 
fraakBirt f«i jtf*y% ' 

Von dem wichtigen Wecke j Bmfen iuLmi 
ralentia dirthpfiinMen, Ceylon, AbyßmieK, Jf 
gypun u. /. u.: , welches im vorigen Jabr in I-oa- 
dön heraushflm, ericheint von dem Herrn Frofalf« 
Jiahsia Gteifswald noch im Verlauf diele* Wiateil 
«ine deutfche Ueberfetxung bey uns. 

Weimar, im September igto. 

U. S. pr. X4artdei. IndtifirU-ComfMir. 

KI. Tenuilchtfl AnseigflOf 

UBtemeichnoter empfiehlt üch aUen dnüfcbea 
Btichhandlunj;en , welche Bilcber nach Fraukrficii 
Bti verfenden haben, und diefelben dnrch daaDoaa- 
nen - Boreau zn Cobleoz eingeben laflen wellea, 
zur Befofgung der vorgefchTiebenen Fimnalltf^ 
fowohl bey dem StaaUrath , General - Diieclor it» 
Buchhandlung eu Paris, als auch auf dem Dona- 
nen -Bureau zu Coblenz ; nur dürfen keine Bücbar 
dabey feyn, denen der Eingang unWrCagt weidea 
könnte. Thal EhrtnbicitBeu, den to Septw 
bet 1810. . SLJ.B6ifikir. 



<» 



I N T E L L I G E N Z B L A T T 



h* 



ALL GEM. 



"der 
JENAISCHEN 

LITERATUR 

Numero 80. 



ZEITUNG 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L DmTerfit&ten waA andere Öffentliche 
liehrauftalcen. 



(jIuiBr.vonLandihut, densOct. igio.) Un< 
▼ermutbet begtäckte um durch Tein^ Geseawart 
im Hl. Grai »onMaittgftas, welch«-, bU dülgirea- 
Aex Mlnifiac in meieren Fächern der konigl. baye- 
rifcliea StaattrervraltuDg, aucb der Land eaunlver- 
'U|;«t die £hre erzeigt. Heb Uuen er&ea Curator zi^ 
■«nnen, und Ce Ceio'ei ua mittelbar et) Schutsea tu 
würdigen. Dab er hauptXachlicb das VVerkzettt 
ift , du(ch vr«lcbes BaTern auf feiner gegenwärti- 
gen pAlitiTcheu Stufe Äeht, vreif« fo ziemlich alle 
Welt ; dafa er Aar hej aller auf feinea Schultern 
lieeandeD Bürde Lufi. undLiebe xn den Studien nie 
autgegebeq hat, dafi er nicht blofs in. der fcböneii 
LilefMur aller gebildeten Völker, fondqrn ingleicTn 
n der Cefchicate gründliche KenntnifTe befitzt, 
nnd durch LectiTre Kiit jedem Taee feine EioIIch- 
teo erweitert und berichtigt, ^irird wohl dem Aui* 
lande weniger Ifekannt, vielleicht auch unernrartet 
JJB)m. Wir Bayern wiflen et, aber kaum ahnden 
lieft Geh die Sorgfalt, init welcher fein Scharfblick 
ö«genSä'nde und Individuen dem eepiuitc&eu Ur- 
tljule unterwarf. ]Bey ahnlichen r allen erwartet 
19m nit Subminian den gaädigea Protector, i aeigt 
ihm oberQächlich, woron man f>laubt, dafs e» dem 
Reise fe'jner NcuguM-de gefällig feyn kSnnc; im 
GefuMe feiner Würde wirft er das flüchtige Auge 
auf einiges yon dem Dargebotenen, fpendet einijzo 
hBlbTeruandlicbe Floäkiln au», und kehrt io 
fcbnell all möglich zurück, mit voller Ueberseu- 
gung, Hch vottrciEiqh benommen zu babeo. VVeso 
ein folchei Benahmen «ur Würde de» MiniHpn ge- ■ 
hdrt: fo mülTen wir bekennen, ihn im IJerrn Gra- 
fen von Montgelai nicht gefunden zu haben. Denn 
mit der gefpannt'eficn Anfmerkfamkeit verwendet« 
0i drey Taga auf die Untorfuchung der eioselaen 
Hefiandthnile unEerer Lehranftaltcn, Die Aoato- 
mia, da* eheipifcbe Ltsboratärium, dar botanifche 
Gartan, das m>neralogifcb'e, aßroBOfbifcbe , phy- 
lilulifche, Mturhiäarifcbe Cabinet, wur4an mit 
d«r »lämUnti*!! Prüfung durchforf cht , wi«- Üa Bi- 



bliothek , ida^ Klinikum , Cebahrliam und die 5ks- 
oomifchen Aulagen, Ueberall freute lieh det ' 
^robl wollende [Maecen des vorhandenen Guten, 
nnd g* b gegründete Hoffnung zi^r Autfüllung des 
iveaigen nitcb Fehlenden , ' welches fein Späher^ 
blick fchncU genug. zu entdecken wufste. ^ on al- 
lem Prunke, mit Tyelc' 
nerer Gröfte fo gerne 
.entf^nt, zeigte er Heb 
emeueten Ciijijel der ] 
eben Behörden der Stai 
feine Unterfucbnngen , 
wichtigen Schleufenbai 
Hr. Geh. Rath 9on fl 
liar die erfoderlicben £ 
Rejf« irar einzig den f 
gewidmet. Denn nach 
über Reichen ha 11 nndF 
Rath von Uufchneider i 
fem neue Anfialteo zuc 
Aalten getroffen, und« 
Sole den langen Weg 
Bofenhelm geleitet ha 
den in gröfieren QuanI 
blofs aus dein Cahinette 
der Cefchäfte; über dJ 
beltimmt er fein Urthc 
Vorfebung fchenke mi 
. ühiilichea Curator I — 
vorzüglich feine reiche Dotation , und nocli' nie ' 
berührte eine kühne Hand' das unter der väterli- 
chen Pflege des Herrn Geb. Raths von Hartmann 
geficbcrte nelligthum, obgleich die Geldbedürf- 
nilTe, wie gegenwärtig in jedem anderen deutfchen' 
Lande, fo auch in Bayern, Finansfpcculationen 
erzeugen müITen. 

M a r h ti r g. 

(Aul Br. von Marhitrg, den 22 Sept. iQiO.} 
Die biefige philorophifehe Facult^t hat den 6 Sept. 
der. beiden wtirdigen Lehrern det Gymnaliums zu 
Weilbutg, Hn. Prorector Nicol. Gottfr. Eichhpj und 
Hn. Conrector Johann Philipp Krtit, um ihre Ver- 
dieofte an ehren f das Doctordiplam iiberlandt. 

Dab mehrar« aauo FrofefloiaB «ngeftellt wor- 
D (4> 
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aeit, 1i»t Ja» tntcÜ. Inail bereit» ijer!cht«K Tür 
' du Fach der NaturwÜTenfchafceii, ieovart^ wir 
nun noch als Lehrer der Phyfik HA. Prof, Munle, 
T;oiher Infpector bey dem nnp au^ohobenen 0«or- 
giahum zu HantOT^r, d» auch ala Scbriftßeller 
TortbeilliBit bekannt i&. l^ben fo hat du Fach der 
Anatomie ein« lehr fchätebare Acquifition an Ho. 
Bänger, etemaligei» Profeclor in HelmRädt, ge- 
macht , der jcUt in gleicher Eigenrdiaft hi»er 
VerfetBt worden »ft, und in V^rbfndut^g mit unfe- 
^em trefflichen Barttls dem Studium der Anatomie 
eiueo neuen Schwung geben wird. 

Wa* unrere ö.feätlicLen gelehrten Anftaltaa 
fcetrifit : fo ift die uni vom König« gerchenkte Bi- 
htiotheh Ton Luclum , die gegen 7000 Bände be- 
trägt, in einen» befonderen Zimmer nnter dem gro- 
lien Bibliotteksfaale boreiu anfgeftellt, und wird 
fo abgefondert ftehcn bieiben, bi» der neue Saal, 
der an den jeUiigen angebaut wird, fertig if-. Bi» 
dahin hoffen wir dann auch den uns Bugeficherten 
Antheit an den Bibliotheken au Helinflädt und Wol- 
fenbüttel zn erhalten. 

Für den hotanifchtn Garttn hat der König ein 
bcflere» I>6cal, ah da» bisherige, aogewiefen, in- 
dem daen ein beträcbtliehe» Stück des grofseB 
Krondomaioen- oder ehemaligen DeutfchbauvGar* 
mt worden ifi, das beynabe einen 
16 Acket hat , und dämm sp einem 
rarten voDsiiglich geeignet ifl, weil 
iC Arten deaBodena und in feiner nie- 
anch hinlän^lieh WalTer hat, um 
1 ziehen zu können, 
ideren fchr erfreulichen Beweia von 
ifoi^e hatten wir einige Monate vor- 
n Anfange des July erfolgteu Rück- 
L in Seine Staaten erbalten, indem Fr 
auf Seiner Dojchreife durch Marburg , wigeBchiet, 
der kurzen Zeit Seines Aufenthalt» , in aller Frübjo 
die ßmmtlichen Profefforcn Sich vorßellen Yn-fs, 
Bit mehieren , und befonders dem Protector, Sich 
febr gnädig unterhielt, und nach den Bedürftiiffen 
jedes einzelnen Fach» auf» genaucfle Sich erkun- 
digt«. Auch erhielten bald nachher mehrere , tiod 
unter ihnen einige anfehnllche Gehall »zu lagen. 

Kocli muf» ich einen lirihum in meinem TOri- 
■en. Wo. b6 Ihres InL El. abgedruckten, Scbrei- 
jen berichtigen. Es find nicht 40, fsndi rn fio 
jaeue f reyti&he , die von den aufgehobenr.n Uai- 
Terütäten hieher verlegt worden find, und worauf 
Ausländer eben fo gut al» Inländer Anfprüche ma- 
chen dürfen. Dieiftni^ienStudireadcn, welche dura« 
Bu participiren wünfchen , und fich in Ilinficht des 
Bedurfniffiea , fo wie der AnUgen und Kenntnilfe 

Seehorig legitimiren koonen, müfTpu fich an dieln- 
;t*on der.neuen Freytifcbe wenden , welche aus 
beiden Profeffotoi Bering und Crtuxer befleht. 

Frankfurt «n der Oder. 
Am. 10 .Tun. vettheidigte der ordentL Prof. der 
Geologie, Hr. D. Dauid Schult, mit feinem Ke- 
fpoadenten, Hn. Jdolph ff^ulter, C^^^Mta der 
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^Theologie ans der Muk , in Kückücbt auf die ibm 
von. der tbeulogifchen Facultat ertbeilte Doctoi- 
Würde, feine Kclogen Sentemiarum de Paulo Ap»- 
fiolo aiihi copioßut exponendamm et Thefts ugrü ar> 
.gumenti (b. Apitz, \i S. 4J, nachdem er TOibct 
eine Kede gebalteu hatte : De neeeffana ßuiiorvm 
thtologUorum ft philologicoriun cait/aiictione. 

H i f «. 

Die Kaiferin von Ru&land bat bey ihrer leb- 
ten Anw^enheit alibier erlaubt, dal» die 'Im 
der neuen auf SubfcripTion geftiftetea Töcbteifchn- 
len den Nnmen Etifabethi • htfiitut führen falle, 
nnd^at zur Unterhaltung diefet laflituU lago Ka- 
bel hergegeben. 

Frankfurt ani tSayn. 

Die Einbidungsfclitift dcaHo.Pref.nndRertor 
D. Fr\idr. Chrifiian Matthin zu den am S9 AuguA 
nnd den folgenden Tagen Igcfaaltraeu Phifongoi 
und B'eyarlicbkeitcn im Gymnafio enthält Baatr- 
kungen tu drey Stellen im Herodot^ Cifero undl* 
viui (24 S. 4). Die erße Stelle Herodot T, jo, 
betrifft die koflbaren Gefchenke, welche Kiöfiu 
dem delpbifcben Orakel wf ihete. " UntA ^fxinJ'V- 
Siov verlieht Hr. M, eine Metall platt r , derennä- 
che die Hälfte eines Quadiata beträgt. Vier fal- 
cher Platten beManden'^au» xfi^fös («irt05oj, un- 
terem ( gleichviel ob gediegenem oder durch Feuer 
gereinigtem) Golde; die übrigen 113 ao* VpuBOf 
XrUKOS, noch mit Silber vennjfchtem und oe&we- 
gen fcbwäcber gefärbtem Golde, Um die Schwie- 
rigkeit SU heben , dafs ,die Platte von jenem la- 
derlhalb, eine von diefcm aber bey gleichem V* 
lümen zwey 'i'alunte gewogen habe,- t'cbl.igt Hr. M. 
vor, -mit Valla Halt rpia ijfiiTäXavra iKtSTOv'ti- 
HOVT« »fu lelen -oiTOV i'fxiTäkavTOV t. £ und«'* 
hlüit diefs diirchiilb Talente, wodurch fürduTi» 
cifircbe Gewi<bt des ypvgbs Äxi$5os «> ^f" 
J-EU-^öf das VtihSltnifs von 5 . 4 entftebt, fodit 
4 Platten von jenem fo viel wogen, all 5 "■" *"*■ 
Irni, — Cic. de Set. 15 wird vermulbet, iat 
Cirrro bey dem angeführten homerifchenVeri<*''t- 
wider Odyfi. XXIV, 206 oder XXIV, 6i7 >• 
Sinuc nebabt, und dort AalpTijy HinftCOff- 
HreftTifffftv. hier aber Howq'tvovva ^uT^ 
ft. /(OTOiüovT« (p- gelefea habe. — Beyl-''' 
XXIT, 56 untetfucLtderVf., von was für rin» 
jährlich wicdeikchrenden Ceresfefte Liviu» reit, 
und wiinn eigentlich di^ Schlacht bey Caani et- 
lirfcrt wurde, fo dafs das Ceresfeft in den M»- 
iHt feit . iiigetroffener Nachricht toö der eflitt»- 
nen Niederlage fallen mufste. 

JV » i m a r. 

Die FiL)lndungsfchrift des Hn, DirertorOn- 
ßi/iH Ludtiig Lenz zu dem am la Oct. gebalteo« 
Schulactus bandelt :' De vita Caroli GottkeU Lfo, 
in itL (jymnaßo OorJiano nujjtr profcßoril, tjui^'" 
innjorurii tjooTu.idam. Part. 1 (328. g). Zufolp 
der angehängten Schulnachriiht beßadÄn ück g» 
genwäriig in d«B «be^n CtAÜteu oder dem täff^ 



Bii&exi GymnaHum ft25 Schüler^ aSoJieh in Se* 
lecta (^, in Priln« 58, in S«cunda p6, von denen 
die Hälfte tm LandicfaullehFer - Seminarium find, 
Ol Tertia $5. 

EifeHnch. 

Zum Examen auf dem herzogl.Gynmafiuiu am 
t4 und fi5 SepL lud der Director deflelben Hn 
Kath Fr^ztl^ durch ein Programm ^in, weichet 
S^Jfträge zu Schneiders ^riechifch - deutfchem Wör^ 
terhucU (b. Müller, 19 S; kl., 8) liefert Durch 
das Unglück, welches am 1 Sept. die Stadt Elfe- 
nach tvaf , wurde auch ^der Hr. Prof^ Perlet rer- 
ipninflet, und in dem Brande ging mit feinen Mobi» 
lien , feiner Bibliothek und allen feinen reichhal- 
tigen Manufcripten imd Collectaneen auch das Pro- 
gramm verloren, 'welches er bereits au diefemExa- 
B&en gefchriebe n hatte; Da' diefer {noch krank lag : 
£0 übernahm Hr. Direktor Frenzel die AbfafTaag 
der neuen Einladungsfchrifit , worin er , ungeach» 
tet der dermaligen Zerftreuang , dem Publicum ei- 
aigie fchätzbare Nachtrage ssu Schneiders Lexikon 
Torlegt. 

Mantm-uhMH. 

Die neue Organifation des hier gefiifteten kai* 
ferl. Seminariums für protefUntifche Theologen ift 
fchnell Yon Statten gegangen. Diefes Seminarium, 
welche die Stadien der Refbrmirten im füdlichen 
Frankreich gar fehr erleichtert und den literari* 
fchen Eifer m diefen Gegenden neu belebt, giebt 
der Stadt ^in neues Gevricht. Es kommen yon 
Bordeaux, Montpellier und Nimes Studirende hie- 
her. Die neuen Profefforen, meiftens pröteftanti- 
fche Gel fi liehe, fiud im Allgemeinen ausgezeich- 
nete Gelehrte. Vor Kurse m ift Hr. Appia^ Predi- 

;fir 7.U Giaif, als Pro£ der griechifcben Sprache 

ieher berufen worden. 



IL Beförderungen, Elirenbezeugungen und 

Belühnun2;ciu 

I>as General - Conüftorium der augsburgifchen 
Confcfiion zu Strafsburfj hat dea ehemaligen Tri- 
bun, Hn.* Koch^ Conefpondentcn des National- 
inftituts und Ritter der Ehrenlegion, an die Stelle 
des abgegangenen Iln. v. Tiirkkeim^ und Hn. Metz* 
ger zu Coltnar, ehemaligen Legislateur, an des 
verftorbenen iy^^^f/i Stelle, zu Mitgliedern des Di* 
rectorluras gevvJLlt. 

Die Stelle de« rerftorbenen de Fleurieu im 
Bureau des Lon^itudes zu Parii hkt der ehemalige 
Marine- Officier, Ur. de Roussel^ erhalten. 

Der Kail'er von Oefterreich hat hn. Degen bi 
Wien, in Rückficht auf den glücklichen Verfuch 
mit feiner n^uen Flugmafchlnej 4^00 Gulden 
gefchenkt« 

in. Gelehrte GeTellfchafcen und Preib. 

Am 14 AugTift vertheiltb He AgricuUur •GefelU 
ßchaft zu Tfletz in ein^r öfientlichen Sitaung die 
Anlmunterungspreife. Hr. FimllCf Oeneialfecre- 



tär der Prafectüi^ nnd beftandiger6ecre%ar der So^ 
cietät, ^ab einen ausführlichen Bericht über die 
Fortfchntte in allen Zweigen des Ackerbaues im 
Departement, "Hr. Chedeaux aber feilte die Voi^ 
theile auf, welehe aus der Vereinigung Holland« mit 
Frankreich, befonders für den Handel und dielndm* 
ftrie von Metz und desDepartemenU, entlpringem« 

Die Academie des helles • lettres^ sciences at 
mrts zu Rjochelle hat auf die dielsjihirigen Preisfra- 
gen ; Quel est le genre d'education le plus propre 4 
jormer un administräteur ? A ^uel degre les Scien^ 
ces et les lettres Itd sont-elUs necessairet? Quei 
secQurs fadministrateur et (komme de lettres pe$f- 
vent - ils et doiuent^ils recipro^uement se preterf 
acht Antworten erhalten, von denen keine ganz ' 
befriedigte. Sie fetzt daher den Preis zu 300 Fr. 
bis auf den May ign von neuem aus. ^ Die AV- 
handlungen müITen vor dem r April an den be^ 
händigen Secretar der Gefellfchaft frej eingelanit 
werden. 

Die Academie des sciences^y inscriptions et hei* 
les • lettres zu Tauloufe hielt am 16 Auguft ihre öf- 
fentliche JahresCteung. Die Concurrenzfchriftea 
über die Frage : Justjud <fuelpoint peut'On employer 
lesßuides eUctrit/ue et galvanujne dans le traitemerU 
des mäladies? haben der Erwartung nicht entfpro- 
ohen. Die Societat hat daher die Frage für da» 
J. \'ßi^ von neuem ausgefetzt, und den Preis auf 
1000 Fr, erhöht. — Die Preiaaufgabe für das J, 
iQ L i ift : Determiner Vitendue et les limites de^ diver^ ' 
ses parties de la Gaule hahitees par les Tectosages^ 
les Garumni , les Cönscranhi , les Convenae^ les EIiP' 
satesm • . k Fixer les poiitions de leurs vilteSj ra» 
cueillir et presenter des notions exactes sur Itur cul' 
te, leurs moeurSj leurs ufages^ justfu^d Vepotfue de 
Vetahliisement des Plsigots d Toulouse, Der Preis 
beReht in einer goldenen Medaille von 500 Fr. 
Die Abhandlungen auf b( l Je Fragen werden blofil 
bis zum k5 Augufi jedes Jahres angenommen. 

Di6 zu Gand aus den erflen Künftlcrn Belgien^ 
zufammenberufene Commü&on hat am 5 Auguft übet 
den grofsen ConcuTs in der Malerey entl^hiadeA. 
Den Preis erhielt Hr. Arnai^' Julien Geliere aui 
Bordeaux, Hn. /^'i/tceitti Schüler zu Paris. Den Auf- 
munterungspreis für die Landfchaft hat Hr. Coa/uä^ 
reauy zuSt. JofieTenNoode bey BrüITel, erhalten« 

Den von der Societe des beaux arts eröffneten, 
tmd in / der felben Sitzung zugefprochenen Preis in 
der Sculptur hat Hr. Guighens , Bildhauer zu Brut 
fei, erhalten. 

Die Clßffe der fchönen Jiünfiedes Ne,tioftalin» 
ßituts zu Paris hat über die grofsen Preife in dar 
Bildhanerey encfchiaden. Den erfien Preis erhiek 
Hr. Jules Robert Auguste aus Paris, ein Schül^ 
JLemoUf den zweyten Ur. Pierrt JeatiBavid. fi^^n 
AngerA , ein Schüler RalaiHl^. 
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W. KunÄ -Nachrichten. 

,. .Von dem Comrs kistoriijue et eUmentaire de 
meiiUurej ou Galerie compUtte Ja Musee Napoleon 
(Pari», b. Filhol> ift die 03 Lieferung erfchienen. 

Von dein Musee fran^ms y puhlie par RohiUard 
PeranviUe et Laurent ift die 77 Lieferung crfchie- 
aen. Sie enthält: i) Saint >; Romuald ^ gemalt von 
Aitdre Sacch^^ gezeichnet TOn Gianni^ geßochen 
yovL Metzger; 2) Les Inconveniens 4*^ jeuy genult 
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¥on A^ vmH Oiea Jtf / geseichnet roa Starttti^ ge^ 
fiochen von Dupreel; 3) Vne belle ^ire«». gemalt 
von Frederic J^ßoucherDn^ geaseichnet von StoreUi^ 
geftocben zu Dresden von Darnfiedt; 4) Jeune 
Meldete renierciant les Dieux (eine Statue ia 
Bronze )y gezeichnet von Bouillon^ geftocben von 
P. Audouin* 

Es find 350 antike Statuen aus der VIBt 
BoTghefe in Rom zu Paris angekoaunen, und tbl' 
len in dem Mufeum Napoleon aufgefiellt werden« 
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LITERARISCH 
* • . ' '^ ' 

L AxilKiindigdngen neuer Bücher.. 

JJiitöire naturelle dps oiseaux d^Afritfue^ par F^.Lc" 
vaillafU, 6 VoL 

£s wird den Liebhabern der ^Ornithologie an« 
genehm feyn zu erfahren , dafs dieles PrachtwerK, 
welches Genäniakeit mit Schönheit vereinigt , nun 
vollendet ifi, Liebhaber, welche «inenL Th«U der 
Lieferungen befitzen , können bey Unteneeicbnen 
tem ihre Exemplare completiren, nnd rerfichert 
feyn, dafs die letaten Lieferungen- dtn erßen au 
^ Schönheit der Ausführung und 9i:aeba der Farben 
nicht nachftcSien. Da» ganze Werk maeht 6 Bände 
oder 50 Liefennigen te». E» Tniftirei^ davon 
dreyerley Aufgaben: 

l) in Folio auf Vrfinpapler, mit dopp^en Kiu 
pfern ^ -nämlich einmal fchwan, und einmal in 
• • Farben , jede Lieferung au 9 Rthk/ facht Daa 
Ganze 500 Rthlr. 
'%) in 4 auf Velinpapier mit in Farben aedcuckteu 
Abdrücken, iede Liefoning «u ö Rthlr^ Da» 
Ganze 500 Äthlr. 
}} in 4 auf ordinärem Papier mit ich warf enAbdrii* 
cken, zu % Rthlr. Daa Ganae loa Rthlr. 

Um diefen Preis Jfann )ede Buchhandlung in 
DeutCchland daa Werk liefern, Liebhaber , die . 
fich mit baarer Bezahlung direet^ nach Paris wen- 
den können ßch daffrlbe noch um ein Anfehnli^ 
ahes wohlfeiler* verfcbaffen, mülfen aber dasPortQ 
von hier aus tragen. 

Man wendet fich in Paris an T. Delaehaussee^ 
rue du Temple^ No. 40, oder an Fp Schoelly rue 
des fosses St, Germain CAuxerres No. ap, in Leip- 
zig an, den Commiflionär des letzten, Hn« C. CnobU^ht. 
Paris, den 4 Oct, iß 10. 

■ ; ■ ■ ' ■*■ . 
I^eue Verlagsbücher der akademifchen Buch- 
handlung in Kiel : ' ^ v 
/Anthologie , faty rifche , aus römifcben Dichtem 
überfetat Von Prof. ]. A. Najfen Eifier Band. 8* 

20 gr. • 

Beyträge zur Naturkunde. In Verbindung mit ih- 
ren. Freunden verftiftt und herausgeg^en von 
t)r. und Prof. Fr. Weber und D/. D. 4f . H. Mohr, 
Zweyter Band, adt Kupfern, gr^g. aRtUr. 

—— — 



E ANZEIGEN. 

Fabriciusy Dr. T. B., .Anleitung tot chemiCcken 
Analyfe unörgamfcher Naturkorper. ft, 20 gr. 

Fock^ QonCfiorialrath J. G. , Frajgen über die Lelu 
ren irndVorfchriften der Religion Jefu, alsl^eit« 
fadei^ bey dem Vorbereitungsunterricht der Con- 
firmanden» gr.8* 3gi^- 

Hermes daa Chriftenthum« In einem kleines^Kate^ 
chismus auf» neue der Jugend voc|;eftellt und ge» 
* prieTen; 12. 6 gr^ , 

Heimick^ Prof. C F,, iSbtt eln^ Frage, die flm 
^«rgethan hat. Eii^ akademifche Be4^. 4. ggr. 

^y^iff V^^^^ C. H., über die ftren«n Winter der 
letaiten 9.0 la^e des ig Jahrbunäe^jU. Zwejt$ 
' Abtheilung, gr. 0. 90 gr^ 

Schniedtgen^ Rath J. G/D, , Anden tungen, odiw: 
kleine Erzählungen. Zweytes Bandchen, i* 
1 Rthlr. (Auch unter- dem TiteJ:' Land' 
fruchte etc.)/ , 

Wörterbuch, deutfch - dänifche^ ^ von Gp H. v^ 
Mütter y revidirt vom Prof. K Höegh-GMberg. 
Dritter Band, Zwey Abth. gr.g«. 3Rtklr. 16 gr. 

Zeitung für Literatur ;Und Kunft in dta königL ISt^ 
nifchen Staaten. Vierter Jahrgang; 4. 4Rihlr, 

' ia_gr. 

II* Büpher-Auction^ 

Den 3 December dieXes Jahres und folgende 
Tage fpU zu Dillenburg die. von dem verftorbeaen 
Geheimep Regierungsratl^ i;o/i Meufebach hinterlaf« 
iene « im, lußofifchen , fiatLftircheu, itixxerarifchen, 
UterarjXohen^und afcetifchen Fache lehr anfehnliche 
und zahlreiche Bibliothek , welche den Freunden 
der Literatur längft fchön aus Gerekens Reifen, 
Bd. 3, S/459 rühmlichft bekannt ift, ah den Meift^ 
bietenden yerfteigert werden, Kataloga find sn 
h^ben bey 

Hn. M. Stimmt! zu Leipzi|^ 
^ Hn. Buchhändler^X'ec&iier in Nürnberg, 

der fdgerfck n Buchhandlung zu I^rankfurt'^ 
am Ma^n, 

der Kriegeriehen, Buchhandlung in Cafltl, 
Marburg uad Herbom, 
welche fich auc.i zur Uebernahme tuswirtiMC 
Cnmmü&oiiea erbäte^ habpa. 
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V »4 ocTOBBA i8te. 



LII^E RARISCHE NACHRICHTEN, 



Geleb^rte Gefelli'phafteiu 

XimAt fli#r £e Arbeiten der nuuhemuuifck • fkyfka^ 
tlf^^ Clmffe ies NiUionaUnßuuit zu Paris während 
det Jahres \%o^ im Auszüge. 

Blatkemmtifeher Theil 9on,Delamhre. 

/La» dem firüheren Berichte vom J. i^og ift be- 
kaimt, jout welchem glücklichen lurfolge uuTere 
grolsen Geometer eine der wlchttgßen und fchwie- 
r^Sen Aufgaben der PhyCk de» Himmels » nämlich 
die Stabilität des Planetenfyftems und die^ Unver- 
inderlichkeit der grolsen Axen oder der mittleren 
Bewegungen, g^öft haben« Jetst hat Hr. Lagran» 
ge die Analyfe , die ihm in Rüd(ficht der Planeten 
(o glucklich gelungen itf , auf ein Syftem von Kör- 
ptra au$gedennty dio auf irgend eine Weife auf 
einander wirken» Der früher von ihm «ngenora* 
mene Fall ift nur noch ein befon Jere^ Fall für eine 
Theorie, die /ich auf verfchiedene Probleme der 
Blechanik anwenden lalst. Seine Formeln be- 
ickranken lieh nicht mehr auf ein einsige» Gefetz, 



▼ufttu»; lonaera ue geoen ciie itiiciei oii oie nana, 
diefelben Verfahrungaarten , zu wnelchen ihm die 
Bewegungen der Planeten die erfte Idee gegeben 
haben, auch bey anderen UnterfucUungen anzu* 
wenden. Mittelft der neuen Analyfe vfrfpricht 
Hr. Lagrange unter anderen , auch die neue , noch 
fchwierigere Frace über die Umdrehung der Pia« 
neten t|m iliren Schwerpunct, mit Rückßcht auf 
ihre nicht fphärlfche GeSalt und auf die Aniie- 
bung, welche die übrigen Planeten auf jeden ihrer 
Theüchen' ausüben, zu löfen Zu gleicher Zeit, 
»ItHr. L. diefeaVerfprechen gab, überreichte Hr. 
P*iifo/t, als Fortsetzung feiner Arbeit über dia 
Variationen der Elemente der Planeten , ein Me- 
moire über die Umdrehung der Erde. Hr. hagrati" 
g€ hatte die ungeheure Schwierigkeit diefes Pro* 
blems voraus gezeigt; flr. Pois^on mufste alfo bey 
(einer Arbeit auf Fornrcl^i gerat hen, deren abfojtute 
Intention ihm ut^usführoar fehlen. Wir fetzen 
blofs den ^^Infhaft merkwürdigen Schlulii deflel* 
k«al4^er: QieFarfuHsationeo 4orUoirchvhigung 



fefter Körper, von wdcher Gefiah fie feyn undl 
von welchen Attractionskraften die Störungen her- 
rühren mögmi, hängen von denfelbenGleiSung^a 
ab, wie die Pertudbationen der Bewegung eines 
nach einem feften Centmm angezogenen Functes; 
fonapb wird die Praeeffion der Aequinoctien und 
die Nutetion der Erdaxe dnrch dicfelben Formeln 
ausgedrückt werden, durch wetehe die Vatiätio« 
nen der elliptifchen Elemente der Planeten iMEe-^ 
. bien werden. . •. 

Unterfuchungen über v«rfchiedene Arten be- 
Itimmter Ii^tcgralen von Hn. Legendre. Euter hat 
fich an^ebror^n Stellen feiner Werke mit den ver- 
fcbiedenen 4rten beftimmter Integralen befcbafti^ 
Die Geometer^ die Cdi feiner Methoden bedi«». 
ten, haben nichu WelentliclTei hinzugefügt, und 
Hr. Legendre fcheint der Erfte zu feyn, der einig« 
neue Theoreme über diefe Materie gegeben bSt. 
Aber was er in (einen Werken nur hin und wieder. 
berührt hatte, das hat er jetzt mit neuen Unterftu 
cfaungen zu einem Ganzen verbunden , woraus ei- 
nige neue Theoreme und leichtanzuwendende Ap- 
proximatjoncrt hervorgehen , die aber keinen AuS- 
zug leiden. * 

Ueber die fchwankende Bewegung des Mon- 
des von Hn. Laplace und Hn. Bouvard. Es ift 
fchon iänfift bekannt, dafs der Mond der Erde im- 
mer diefelbe Seite zukehrt; iim diefe zu entdecken, ' 
braucht man blofs die Flecken delTelben mit Auf- 
mcrkfamkeit zu nnterfuchcn, Galilei bemerkte zu- 
crft Bewegungen , die einige kleine Flecken nach 
dem Rande zu wechfelfeitig fichtbar oder unficht- 
bar machten, und gab eine Erklärung derfelben. 
Bevelius und einige andere Aftronomen beobachte- 
ten und mafsen fie mit glücklicherem Erfolg. Aber 
Cd^u war der Erfte, der den Mechanismus ganz 
vollftändig auffafste. Mnyer ftellte genauere Be- 
Obachtungen darüber an, und gab eine beflereMe- 
thoAc zu ihrer Berechnung. Lalande beftaügte 
Mayers Refultate und nahm deffcn, Methode an. 
AUei?a^ diefe Methode war nur a)»proximati v , und 
Hr. Delamhre bemerkte fchon vor sj Jahren,' dals ' 
wenn man den Formeln ihre volle AUgemeinhett 
laffe, man eine ftrenge Lofung daraus ziehen kön 
ne, die gleich gut getänge, die locCnation de" 
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Axe möge fejrn WekK» ^t walle; ftatt dkfs Mmytrs 
Approximation, die übrigens den Caldul in nichts 
abkürze, für eine doppelte «»oder dreyfach^ Incli- 
jiation der Axe des Mondäquators nicbt melir hin- 
reichend wart. Die beiden Torgelefenen Memoi* 
ten der Hna« JLmvlat^ und Bouvard unterfuchen 
diefen Gegenftand von neuem ^ und Hu - Bouvard 
macht die Bemerkung, dafs es nicht nöthi^ fey, 
tu den Approximationeh feine Zuflucht zu nenmen; 
feine Methode , zwar yerfchieden von der d<lam* 
trefchen , fey eben fo ftreng und direct , und , was 
das Wichtigfie ift, feine Refultate ftimmen «(dt d^ 
neu von Mayer vollkommen überein. 

Allgemeine Formeln für die Ferturbationen 
der oberen Ördnungeii von Hn. Burckhardt. Diefe, 
fchon ^ am ap Aue. igoO vorgelefeue Abhandlung 
enthält die Ferturbationen der 3 > 4 , 5 und 6 Ord» 
muag. Hr. JB. giebt zuerft ein Theorem, die Dif- 
ferentialen des geftörten Planeten auf die Theorie 
des ftorenden Planeten zurückzuführen« Er hat 
gefunden , dals die Coefficienlen gewüTer Ausdrü- 
ckte der 5ten Ordnimg die dritten Differenzen eleich 
dem Cubus von 3 haben; die der 4^en Ordnung 
die 4ten J)ifierenzen gleich der 4ten Potenz von 4 ; 
die der 5ten Ordnung gleich der 5ten Potenz 
von 5, und dafs man im Allgemeinen auf confiante 
Differeaasen komme. 

Hr» BurcKhardt eiebt in einem^ef es Jahr vorge- 
le^ianen Memoire menrere Mittel xur VervoUkomm- 
nusg der Mondstafeln an , welche lieh durch eine 
leicme Abkürzung der von M^er, Mafon^ Burg u. A. 
befolgten Rechnungsmethoden empfehlen. In einem 
anderen Memoire nat derfelbe die Perturbationen 
des Kometen von HaUey^ welcher im J. 1759 erfchien 
imd gegen i855 veieder erwartet wird, berechnet. 
Ebeoderfelbe hat über die verfcfaiedenen Arten, 
eine Triangel- Kette zu cnientiren, eine Abhandlung 
geliefert* ^y einer grolsen geodätifchen Operation, 
mehrere Obfervatörien von fehr verfchiedener Lounge 
mit einander in Verbindung zn fetzen, fühlte er, 
wie viel eine genaue Befiimmung^des Azimuths «üf 
das Gelingen feines Projects Einflufs Latte, und 
un^erfudite die Yortheile und Nachtheile joder der 
bekannten Methoden« Am Schlulte fügt er Bemer- 
kungen über die Art und Weife, die Bcobarhtun- 
5en mit dem Bord(ifc}ienT&x%i£t eu machen , fo wie 
ieDifferentialfbrmeln bey, welche dieWiikiuigen 
der verfchiedenen zu befürchtenden Irrihümer aus- 
drücken. Endlich hatHr. £iircAAar«It (den 10 und 
fio Auguft 1809) ^^ zvi^ey verfchiedenen Nadeln 
die Abweichung der Magnetnadel unterfucht, und 
fie das erfte Mal öß* 47' 1» das zweyte Mal 68* 
47' 4 beßmunt. Gleichseitige Beobachtuugen von 
Hn^ Gay •Luffas mit einer anderem Magnetnadel 
weichen Mevon nur um einige Minuten ab« 

r Hr. .Biet hat eine Note über die Pendel- Beob- 
achtungen, welche er an den beiden Enden des 
Meridians , auf Formentera und zu Dünkirchen, 
mit den Htm. jirago und Mathieu angeflellt hat, 
«nd über die daraus hervorgehendo Abplattung der 
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Erde vorgeleCen. Die Beobachtungen ftmmieB mit 
den früheren zu Bordeaux , Tigeae und Paris, fehr 
auffidlekid zufammen. In der letzten Sitzung las 
p einen Bericht von feinen und Bn. Arago*sAthehem 
inRückUcbt der Verlängerung des Meridians vor. 

Ueber die HöhenmefTung, mittelft des Baro» 
meters , hat Hr. Ramond eine neue Arbeit geliefert. 
Bekaimtlich hatte derfelbe mit Hülfe, barometri- 
fcber Beobachtimgea den Coeffidenten'der barome* 
trifchen Formel von Laplace modificirt« Hr. Prony 
glaubte, diefer Coefficient fey bey kleinen Höhen 
zu grofs , für diefe paHe der frühere CoefiBoient 
^eitbeffer. Er berief £ch auf die Erfahrung, dit 
er am Moat - Cenis gemacht hatte. Diefe Bemer* 
kung veranlalste Hn. Ramond zu einer grolsen Un» 
ternehmnn]; , deren Refultate er der Qafle hier 
mitgeth^t hat. Er hat die Höhe mehrerer Puncto 
bey aermont-Fcjrrand gemeffenj Hr. de Caurmom 
beftimmte die HÖhexi derlelben Puncto durch da« 
Nivellement, imd aus den Kefultaten fchlofs Hr. 
Ramond f dafs der^verbeflerte Coefficient für die 
mittleren Differeiuen des Niveau nic^t weniger ge> 
nau fey , als für betrachtlichere Höhen. Die Ab» 
weichung in Rücklicht des Mont - Cenis rühre von 
einer zufälligen Befchaffenheit* des Barometers her, 
die gegen den tDoefficienten nichts beweife. Bey 
einer heuen Höhen -Befiimmung des Mont -Cenis 
durch Hn. de Prow und Hn. IXxMiie'war das Reful^ 
tat der barömetrilchen Beobachtung mit der des 
Nivellements ganz confbrm. Sollte diefe auffei- 
lende Uebereinftimmung dem Zufall znzufchreiben 
feyn : fo verdienten wenigftens die Ur fachen diefes 
Zufalls aufgefucht zu werden, welches erft, nach 
Hn. Ramonds Rückkehr nach Paris, durch eine 
Unterredung delTelben mit Hn. de Prony über 'alle 
Umfiände bey der Beobachtung, möglich wird. — 
In der Ablicht, bey den geodätifchen Arbeiten^ 
welche dieVoranÄalten zur Anlegung vonStralsen, 
und befondcrs von Canälen , wenn fie Hügel oder 
Bergketten durchfchneiden foUen, zumijegenfiand 
haben , den Gebrauch des Barometers einzufuhren, 
welche» eine bedeutende Erfpamifs an Zeit und 
Geld feyn würde, belchaftigt lieh Hr. de Prony 
mit einer Reihe von Experimenten zu Paris und in 
der umliegenden Gegend , um den durch diefes la- 
Itniment zu erhaltenden Grad von Genauigkeit zu 
conßaitren und den paflendfien Coefficienten für 
die kleinen Höhen zu befiimmen. 

Unter den gedruckten Werken ^ welche der 
ClafTe überreicht worden find, wird zuerfi eiae 
neue Ausgabe der Histoire generale des Maikemi^ 
tl^uesdtpuis leuroriginejus^u'd ißoa, parM.Bos- 
suet /genannt. In der ernen Ausgabe dielea Werks, 
welche imj. 1^02 erfchien, hatte fich dcrYf. zum 
Gefctz gemacht, die lebenden Mathematiker zu 
übergehen; indefs kündigte er ein fchon fertig lie- 
gendes Supplement an, unter dem Titel; Cönsid^ 
rations tur l'etat actuel des maihhnatiques. Der 
fchnelle Abfutz der erfien Ausgabe hat ihn in 
den Stand ge($tzt , in diefer neuen Ausgabe ^ ' * '^ 
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nieQfl mft einander ta Terrdimelzeii, äa dai Ganse- 
durch eine folch« Trennung nothwendig rerlie- 
ren mubte. 

Unter den gedrvtjiten Werken, welche der 
CUfle von den AHocürten übeneldit worden imd, 
rerdjenen den elften platz die Rechtrekei sur Vir- 
Ttductihiliti des nomhres des Furßen Friinai, welche 
£cfa dnich einige neue Ideen and eine fcharlÜnnige,' 
die Operation vereinfachende , Notation auszeich- 
nen. Dieüs Gefchenk war mit einer fierchreibung 
des fchoncn Monuments begleitet, welches dieCer 
Fiitfi dein Begründer der wahren Aftronomie, dem 
£rlmder jener drey Principe, die unter dem Na- 
msä der KeppUrJcken Gefetze bekannt Und, and 
auf welchen die Theorie des ganse> Planetenfy- 
Aem« beruht, in feinen Statten hat errichten laffen. 

Unter den ein gelandten Werken der Corre- 
fpondenten iA das Werk dea Ha. v. Humboldt das 
uinfallendfie , intereJTanteße und am.allgemeinAen 
Tcibieitete. Die Clafl'e hat toq ihm eroaltea die 
2, 3^ 4 und 5Läeferung d« aftronomifcheaTheili, 
und den 3 und 4 TheU des Essai poUtimie sur U 
royauttt de la NomitUe- Espagru. Nicht Eufrie- 
dan, den Hn. v. Humhaldt in feines umfalTenden, 
die Kräfte and Z«it eines Einsigen überfteigenden 
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Arteile« unterRStat n baben, tat Hr. (^tmamja 
eine noch um fallendere Arbeit unfemommen, wtm/f 
lieh alle afbonomif eben Beobachtungen «urLängwa- 
und Bretten •Beftimmung, welche er in den Schrif- ' 
ten der Gelehrten, in Reifcbefchreibungen , Ephe-f 
meriden und Sauutalungen der Akademieeo hat aufr' 
-finden können, zu unterfuchen, bu vergleiche», 
»öd nach den acuefien Tafeln von neuem ro ba- 
rechnen. Von diefon Unterfuchange« ift bereit« 
der erfle Theil in deutfchei Spraehe erCchienen. 

Berichte. Es vergeht faft keine Sitzung, vn 
die Qaffe nicht irgend einen Bericht hört über 
aoM Mafchinen oder Erfindungen, und über Ah- 
handlungen, die von Hemden Gelehrten dem laRi-' 
tute sur Prüfung vorgelegt werden. " Ohne|fie all« 
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I. Nem periodifch« Schxiften. 
Bey JVüdr. Perthes in Hamburg ift fo eben 

•rfchienen : 

.VateriäJtdifehes Mujtum. 4sHeft, enthaltend: 

.1^ Gefcliichte der Entdeckung des Vorgebirges dez 
eutea Hoffiaung von Dr. Hiitr. Lichtenjltm. 

g) Ueber die politifche und metcantiUfche Wich- 
tigkeit der Hanfeßädte Lübeck, Bremen und 
Hamburg, von Prof. Frtedr. Saaifeld. 

5) Geburt und Wiedergeburt, von Matth, Claudiiu. 

4) Gedichte: Die Himmel, von Friedr. LwCpold 
Grafen <u Stolitrgi der Todtenkopf, von JBa- 
TOn de la Motu Fqutfue. 

5) Brief über Gripibolm , von H. v. Fl 

6) Brief aus Berlin. 

IC. Ankündigungen nener Bücher. 

Medü:i'iifch'praktifches Gefckäfts- und Adreß-Buch 

-«iif Jas jiikr i&ti , für praktifche Aente, Chiritr- 

gen und Apoilieker, herausgegeben von Dr. C. 

H. L. Schuh. Nebft la. Rloiiatstahellen und 

dem Büdnille de* Hn. Geh. Hofr. Dr. We>\dt. 5. 

Urlangen , hcy /. /. Ptdm. ( Ala TaCchenbuch in 

iSdrxnor.Ledergchunden iRthlr. ifl.Sokr. rhein.J 

Inhaluverzeichnift. 1) Pharnuiceut. Nomenda- 

turtabeUan in aiphabet. Ordnung, e} Verzeichnifs 

von ^00 medicinifch-prakt. Gelehrten in Deutfeh 

land, nach alphabst. Ordnung. 3J Regeln beyBe- 

iMndlung der iq Todc»gb£ihr getatbenen und £cliciii> 



todten Menfchen. 4) Nach 
Univerfititen und medicin. £ 
rer Lehret lud deren Vorlel 
ten von Aerzten , welclw fic 
und innerer Krankheiten «> 
ti} Nachrichten von neuen 
nifch-policeylichen Ver«rdi ^ 
tionen, Ehrenbezeugungen etc., von medicin. phj- 
fikalifchen Erfindungen und Erfcheioungen, Lehx- 
inftituten, Inftltuten für Blöd- und WahnfinnM«, 
Taubfiumme und Blinde, von Kranken- und Ga- 
buru - Häufern in Deutfchland. 7) Nachrichten 
von chemifch - pharmaceut. Präparaten , botan., 
phacmaccut., ehem., pbylikal. , anatom- , chinirg,, 
gebnrtshüia lufirumenten , Vafen und Utenfilien, 
Bandagen, Retttingsapparaten und Priifungs-In. 
gtedienzien, nebfl iliren Preifen etc. fl) Nachrick* 
ten von Heilbädern, rückßchtlich ihrer Beftand- 
theile, Heilkräfte, I^ge und Befcbaffenheit etc. 
Diefes Gefchäftf - und Adrels - Buch ift nun in 
allen guten Buchhandlungen um beygefeuten Pieii 
zu ernalten* 

Bey Unterzeichnetem erfcheint za Oßcm i^i^i : 
Mathematisch* Pkilofcphie, von J. J. fVagntr, 

Was der Verfaller fchon im Jahre iQos in fei- 
ner Philofophie der EuiebungskunA ansfpracb, 
dafs die Mathematik inic der Philofophie gdtttlisk 
Eipi werden muffe , wild hiervon ihm felbft reali- 
Grt, SeJuuntltclt ift dief« Einheit feit JtbtXtuü^ 
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4en r«r1«rM ( fyihagnMi hatte tuuAx di« Uw Am.' 
T«n BUS dein Oriente nthalten. 

Der [nliaU de» Socbi Ift: t Ton «Icr Afalha- 
matik. H. ^lüfc/nerik.- ■) die vier ReAnungW- 
«M; b) VeihältnilTe , Keilten und LogaTithmen ; 
«} üleicbungeit und Functionen; d) Verhältnin'e' 
de» Unendlichen. III. Geometrie .■ a) Linien und 
Winkelt b) Figuren; c) Körper; d) unendliche 
Linien' IV. Organon. Unter OrganoD veifiebt 
der VeifalTer ein alls"''*^''** t-exikaa, in welchem 
Mathematik, Pbnoß>pWe imd Sprache alsEin^ er- 
{cheLiien. Da» Buch haCdie Form einet Compeo- 
diumi für die Vorlefongen des VerfaOeri. 

Crlaneen, den 4 October tßio. 

* Joh. Joe. Palm. 



GSttingeu, hey Brofi, i> neu verlegt und 

»uch in allen anderen Buchhandlungen eu haben . 

ZUkmt, J. W,, Predigte« über die ronüglichAea 

- vnd'für die Mcnfchheit wichtigfiea Wahihaiten 

and Angejegenheiten. B- »8»«- i* gr- 

- Caj. Com. Tacitta Leb«»»beCchreibuag dei /itlüu 

' Agricota. LateinUch und dentfch , vc(b C. F. 

■ lUnMr und J. CL FwcJe. 8. ftg^- 

Irmalin 1 £■ ■ d« conTenientüs et difierefitiit inter 

heieditatem et bonorum p9{re(£cHie«i. S'ii't- 6gr. 

Ueinere ■kademilch« Scbrif- 

•1< fo wie in fiirkerer An- 

nnen Liebhaber Cch debhalb 

ihnen s^ie gelegene Bnch- 

luni menftmo atqne uteri pro- 
Cervationibu* illuibato, cnm 

sti^e, progrefln et hodtemo 
«jueqne emendanda ritibnc. 
■gmaj. Ägr. 
JtifUtl, L., detympanrtc. 4. lo^r. 
lUdemin , 3. G. , de fnnctione eutii in ftatu [ano 

aeque as morbofo. flmaj. 4 gr. 
S^hiUt.kf J. F., de morbia coBJnactirae «hconiei«. 

ffM»e"£ie/'K'-.I-H.C.C.,deniotuiridl«. euaf. 5gr. 
Stfunek,i.yV., de «breeffu lymphatico. ß"»»}- 4^- 
^tülcl, C- C, de fungo cerebri et dnrae matru. 

i. 5 E'- 
B6tf*r 3. F., de norbo ex naTigatione oriundoi 4. 

4 gr, 

Folgende Bücher habe ich mit aQen Verlagf 
nachten «n ntich gekauft, und find folcbe nun 
wieder bey mir, to ^wie in allen anderen Bnch- 
ha^idlungen »u bahea: 
Bullte J. G- 1 TrantCcendentalphilofophie. gr. S- 

■J90'. » RtbJr. 
Gnuidrib der Miuerelogie, tabeUarirefa entwBifea 

von einem Ungenannten. Herausgegeben und 

■lit Anmerkungen yerlehen roa fr, U, Bitpeit- 
'trint. p-Ö- 794- " F« 
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Rooft, T. G. A., phrfiologiCche UnterfttehnageB. 

.8- 7Sttf- tfgr. 
Sarautu, G. , Beytrag cur Eewirthrchaftuag buche- 
ner Ho (^Waldungen, g. 8ot. Sgi"' 
Unterricht im Seidenb^. Von der Verfaflarin dee 
Unterricht* für ein jutiget Frauen / immer , daa 
Küche und Haushaltung felbft belorgeo wiQ. 8- 
79Ö. 6gr. 
VTiggerSy G., der Prophetjofl, ^ibetfetat und er- 
klärt, gr. 8- 799- 8 gr. 

Ferne; find bey mir beftandig au haben: 
DitTertationen , Programmen, Oratiaaen und 
Freiirchriften , weiche auf der Akademie au Göü 
tingen herausgekommen find , um hilli^a FreiTo. 

Liebhaber können ßch auch dirfecbalh an 
jede andere ihnen gelegene Buchhandlung wen- 
den da diefe kleineren akademlfchen SehriFtent 
mit demfelbigen Vortheil von mir beaogen irecden 
können ; ala wb'mit meia Verlag an fohi« gelie> 
fect wird. 

In CommifEon habe ich en Verkaufes : 
Eine mögUchft vollftändige Sammlutw jnxäfti- 
Tcber DifTertadosän. Atle nach den befonderen 
Thcilen der Rechtigclehrlamkeit geordnet nnd in 
Fappbände eingelegt. Durch portofreye Briefe 
können Liebhabet durch mich den PrMi didCftr 
Sammlung als auth die Bandezahl erfahreo. - 

"E&f PlüL KtVU , üäiver&tüU ^uchh^idler im 
Landshut, ift «rrchienen : 
'Cd'nner'j, N.T., Archiv für die Gefetagebungimd 

K^rm des jurift. Studiums. 3n Boa. 3« Heft. 

gr-8- ißgr. 
Jahrbücher des Stnitatsw^fena im KÖnigieich 

Bayern, heianagegeben von !>. S. Hä&«rl noA 

■M. J»eohL inBda. 11 Heft. er. g. sogr. 
Oken'i, Dr., Preiifchrift üb« die Entftehung nnd 

Heilart der Nabelbrüche. m.H. gT-ft. iHthlr. 
WaUktr't , F. F. , Abhandlungen aus dem Gebiete 

der Medicin , hefoaders der Cbira^ie und A»> 

genheilkunde. iiBd. m.K. gr.fl.' sRtblr. 
Soch«r. Dr.. über ^e Ehelcheidung in kadioK- 

Xchea Staaten, gr. g. l6 gr. 



Bey uns Ift fertig und jetzt an die Buchhand- 
lungen verfandt worden: 

Der Dom inKöln, einMeifierweikder eoäulcben 
Bauart, Mit zwey Kupfern von Frofoltor 71«- 
l«er. folio. iRthlr, tsgr. 
Dez Pfarrer TonEIfey. Das Intereflantefte ana dcM 
NachUlFe/. F. MSiltrt (Ver^Oers der bekannten 
BittTchrift an den Könie FrUdriek WUkJm lU 
im J. 1Q06 ). Ate» Bandchen. Q. i Rthlr. 8|i!i 
Allgemeiner Baui^rnkalender , oder Hausbuch uic 
den Banernßand. 'EcHe Lieferung für das Jthi 
iSii- Herausgegeben vom Ptäf. Ratfa üt.Jpl. 
MaUiivkro^t. Q. 3gr. ' 

Dortmund-, des 14 Sept. iQt.o. 

Gchrüdfct MaOtfuftrodr. 
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Lchrsafialtf. 
^ i t t 0. H i r g, 

fjto. na^V ^ BUtniiicliIq^itciiM ^iiäagpttta -it» 
,Kriegft , vrelche Am Sujt VVittSRberg feit einigen 
Jabrea eifuhr^ und ^at nur rer Hnisem dqcIi oll' 
cemMa yet^tveitete Gerüst von itr Einricbtung 
joiefec Stadt su einer Grensveftnng, für die Blütlie 
ider 4<^figca UniTCrlUat fuccbtcn litt*: it&o ei- 
.foulicher wird gewüs füc Vtela dia Xacliriclit byn, 
-^fs diefer Flau, dun^ die pfayUTcke BeCchafiiea- 
^beit des OrU um4 der Gegfod unmöglich gemacht, 
mvumebr ganz aufiugelieii ifi, und mitluii alle 
^Iu£bulaf>^Itgen , die Traiuplantation oder Cob- 
.blujtiao der Aludemie betretend, ia Nicht« rer- 
fcbwinden. Nicht goringcre Freude muljr ei einv 

{'(ta, iadieftiui MufenCt^e De/ .iltaa dc:ii dti&eren Aua- 
lebten in eine Isitliei £o veibÜLigiiirsvoUe Zuktinft 
^eoaocb foTtdauerade Thati^keit und lebendlgea 
JulereiTs fiir die WlfTearcbafien walirsuaehmen. 
Unt^r den akademifchea Schiriften führen wir 
MV* deiK vorigen Jahre noch an: das Pfin^ft- Fro- 
Miata,.a v0n den damaligen Dt^can der uieologi,- 
Xcheo FacuUüt, Ha. GeaerulfLiper. uud Prof. D. 
Nit^ck: De fidt fut oteoiwmM reli^iow Ughlnr 
jtoria. ^b.rir3riler&aS. 4) uud dai MichaelU-Fro- 
naatn von Kbcpileiiifelbeu : De ßd« fnb oeeono- 
ßnm r^ligionii liidactica (t^S. 4). Wir haltea ea 
Jür Pflicht, in Bcaug auf die No. 275» de* vor- 
Jälirigen Janrjange« unferer A. Li. Z. receaßrt^ 
S^UaiX : _ Dt rtvdatione reUsionit txuraa eademque 
^iihlicfi, au» .rifiein PrivattebreiLeri des würdij-au 
.(i»ul vprdiepftvollen Vt»., womit er jene Programme 
W^ i^UutheUen qie Güt^ Ii^tte, folgende Eil>la- 
'nir^n dein Fublicuin i^bt vpr^uenthnlten: „Meine 
Schriftverlaiigt ein etwa» genaues und geduldiges 
Sludiuai wenn man ihr tucbt Uuredit thun folL 
Ich crkläic das Cbriüentluiin für eine r^mbolibhe 
X>arft«llung , .und kr^iftige Promulgftioti der Vei- 
'n«i \fir «linjop, \i»i seige cxBgetllt^, da£s dieächrib 
diel^, AnlH^^RnBattf, uni wa^w isa^alles aLtbn- 
jnenjj ff^py^ .Ue iogar (ödere., Das Vyä^Lchea i^ 
ich*»« W4-W«wrt. jU<^i«S >*Par Ko. i4v 



Tbeot Annalen i009,7an. Heidelb.Jalnb. txJiSag. 
fisHefL Cötting. iQos 
RecenCenten haben im 
beurtheilt, als follfen I 
Aablicli ausfprecben, v 
fchen ITnteiricht der 
lä£it etc. Ich habe el 
den Feftprogrammeo, 
rung und Beäätieung t 

neo, am Ende Einiges dagegen erinnert. Acck 
.wünlchte ich, daCs meine Äniicbt von den 'Wun- 
dern und Weiflagungen genauer beuitheilt, tind 
in AuTehiing der leteteren melä langer Excorfiw 
nicht an kura abgefertigt oder gana überfehnt 
würde. Ein Recenfeut macht awar auf ihn befän- 
den anfhierkfam, aber ohne lieh mit ihm abanM- 
ben. Man will Cch noch zu w«nig mit dem Ge- 
danken beft«unden , dafs das Rationale des Chri- 
fieatbupu blols auf Gefühl beruht, dals es lic^ 
nicht anders als conccet und liiftorilch auafpreche« 
konnte, ai^cb zunSckß lediglich das Gefühl anfpr^ 
chen, nicht aber in dlefer hiQorircbeii Geßdlt ab 
neue WilTetey dam Verflande etwss tu fpieleh 
geben Tollte i woraus alles Unheil, das Geh üb« 
die chrifilifhe Theologie x'erbreitot hat, geBoflen 
iß. — Liimer noch glaube ich, .dalä mcinel4le(>- 
rie — eine beiichtiste und auKgefühne. kanäfcha 
Anlicht drs ChiLfienthums — vi'icbti|e t>ieQj^ lU- 
Ben könne , wenn Tie gehörig ausgebildet' und tet' 
TOUkommnct wird. Sie seigt z. 3., dafs au derX.ebr* 
der,, röm. Kirche, welche, die ' Kirche Über di« 
Schrift fetEt , allerdingi ettvas Wahres fey., indeps 
Ce die Offenbarung gewUTennafsen von der Schrift 
und dem BuchRaben derfelben unabhängig macht, 
Hüd weltkundige Thatlachen ajs Kiiuptqiiell«,det- 
reiben betrachtet etc. Sie ftellt den ötFtmliAän 
CulEus der rhiiften — als eine fortdauernd^: Df- 
feiibarung Ci^ttcs — in ein hohes, für unfar« jaul- 
ten Cehr uöthi;;es , Licht. Sie fSfant die OB^tfbk., 
rung ftir den ('icbildeten mit det Vetbanft vdtUg 
aus, und geSaidt ihm die Freyhclt, EA stl.(«'nii. 
tüiltcb XU erklaren, übeiläfst es aber ^u|;leiclt e|- 
nc^X laden , in der Ait und Weife tter OnenWnjl^ 
fo v^^ SupernaJiuialismus beyauhebattaii^ ^ijs^fef 



-X lanen , m oer aii una vveue oer «.'uennai 
v^^ SupernaJiuialismus beyauhebattaiip ^lir 
n fie^örüiifi anaeBMlTen »fi''» ' '' ' f^ ,' ' 
■'l'W ■ ..I. . -.Iv...!, 



Die am i? Oct i8<J9 gefclu-iieneMBgißtrprö-- 
motion künjllfite Ilr. P:of; Oiohm/rnif B|s.Defaa, 
der pbilorophifchen Facultat, durch cih Rograhitti- 

' SbÄ674if n'"^'''-"rf T'T '.': 

Dm diefsjährige OHerptogramm de« theol. 
Decat», Hn. D. ScIiUuintr, enthält^fli^JFoiire- . 
tzung des, ^NCInani obfervationum in Suidant et 
Htfychium et alioi Uxicographoi , ratione maxime 
haktaGloffarum fMamm. V.\h &'ifni.:^h SÄc» 
- 4), Hr. U. Wtber, theol. Decan imSommethalb- 
jahre , felirieb wi der am 30 May zu h^ltBiläBU 0»f 
dächtnlf»red«, «^ fiioJadfUigwrf&Cfnuii: frfl Prfjo 
Anelo P. IV, und letzte diele TVratef ie in Itiäiia 
* P.Vii.VX 

: Sk^LAäu. 
i'MagirWlj. 

i • pkyßioe 

tt locui tt 

jr ,17 s. 4. 

en Januflf, 
tendenGe- 
Renrici J» 
I Jepiäiiträ. 

weichet er 

W^ehr^eb, 

[ edidit , ex 
äfsler 40 S. 

)zig itu ne- 

ition). Die 

d. J. bWt, 

rligio chrifl. 

hMJu, retU 

.tionU indoU pofiiiv» ducendo. — In gleicher Ah- 

Mcht erichien am tSJuly die antiiiuaiifclie -Mihand- 

■]B)lg, daa Hn. Kector Lohech: De mOrte Bacchi 

(.^^äfaler aJt S. 4), .womit er die aufserordentU- 

fiie ProfelTur der Alterthümer antrat. DasTliema 

^iin« IVedewar': Qui facti fuerüu in mythol-'^iat 

-■ ■■ ' - - -,tß-ui et res'effus. 

;e« Refcript vom, i2 

ft bey der pbiluf. Fa- 

iFOideu war , daf» je- 

putation eine Probe- 

itit phifof. über ein 

leti, und die Habüi- 

liiputation fit« praf 

t zuei-ft, dief«r Vet- 

"(»doiiqg^emälä , derConrector am Lyceo, Hr.M. 

Weichart^ «m 10 Mäiz, in Gegenwart der phiiof. 

F«c;^t«t,.^eineProbeTQrlefun§, und veribcidigte 

jiW Präfei am 14 ej. feine philologifche Abband- 

Tniuii' DtNoMoFanopolitano (b. Graf sie r ^iS. 4>. 

'Ibm*"fol^ am 16, Juny, Hr. M. Nfti/l-fc, der bben- 

fidfa feine Oinuiuiüöa;' Di ttflaituntit du»dteün 



Fatriarckanam Giro K T. pfmApiirMpko (h. SeSitf 

36S. 4],) p^°f PiäFci vertJieidigte, naäbdem et 
ku^r Am -t^ JuDy feine Frobevorlefung gehalten 
hat^, JQi^e .^ardoune ift j^^b.Jui^^ ein 

'Heyt*, luriaep;FIor M SFW't*U^H*A 
famei, Belcript vom 29 Jüny dubm' verändert 
wotdeBy'daft di« Usbilitaiiontdlsputation nicht 
mehr blofs von dem PiofelTor, in deffen Fach 
Jle fcblKgt (wie feithet gewöhnlich war), fondem 
:van^deE, gan^c^F^cuJtnt beurtheilt wetdcn , und 
dafs über die ülfentlicbe Disputation Abgeoidaeis 
•der' g gfamMHOTt-Fartthüt Anzeige erfiailen, uod 
Jiefe übei dje ^rtheilung oder Vcifagung der vc<tÜ 
Iflndi KnilthliefsUng'faffe/fofl. ^ 

Am a8 Jüny vtrtbeiaigteUr.M. Chr. W. ff.'*. 
/und; PriVitdoMnt Bu^'«KTTJt^väW}l'Bt I^ijtEig, 
)iäiii(!l, Ailvocat.St)d&JfiUniu^ftine juridiTche Oo- 
Ctordisputation, yr^lche Ol-ftriratianet Jurit (L.eip- 
«ig, b.BKid^r, ^49. 4'; ^tÜ^lt; uhd erhielt hier- 
avE i^O Dp(;torwürde. Zv diefer ^Feyerlichk^* 
luddetBiiigirmeifier.'Hr! D; R-o»!^; rit Dec^ 
der JuriftcnfacultSt, durch ein?Programm ein: Dt 
dote,iiifoliltioi\itn1itHmDhii oi Üäutttrü Jüjpuianrrm 
dtcreta, non reiintnda (Wineüb., b, GräCiIer 1.5 S. 4>. 
Unter dem Decanatie de» Ifij. J»rof. £>. £>J- 
mann (nunmehrigen ruMfch: KaiferL Höfitatha nnd 
■Prof. zn Kafan ) würden' folgende DÜctoten Act 
Medicin creirt: Ain s April Hr. Joh. Goitk*ff 
•Drechsler »ui BocAersdorf bey Cfavmnitz. Sein* 
Ditputaticm , die er unter dem.VOrfitze de« Hn, D. 
FrrfwKinii vcrtheidigta, führt die Auflohtift: Prae- 
cipiitu ftrmenXationit theorias tti antettffoiihut La* 
'vüifen exco;iintas fißenf (b. Seiht, 518. 4). 
Am 6 ApT Li Elf, K. Traugott Hretfckmar ans Do- 
brilu°l:. Er disputirte ebenfalls unter dem PriCd. 
des 'Hn. D. Erdmarin, und feine Disputation Ift 
üheTfchrieben: De metafiaßbui (KSeibt, aiS. 4). 
AmiöApr. der> mJTifch-kairerl.Rath, Hr. f'i*«*^-. 
Seine, unter dem Vorlitze des Hu. D. KUtten rer- 
theitli^te, Disputation handelt: De tiemia ttijoco' 
miorum MÜitate ad prontovenduTn fäentiam tneaievim 
(b.S*'ibt, 16S, 4). Am 17 Jpr. disputirte, unter 
demVotfitze des Hn. D. SeUer, -«r. H. GaHUA 
Halbe aus Olbenubaii, und erhieltaie DoctortrtfM. 
Seine Disputation war.überfchiitfhenr A taj^ rott- 
VHl[\va(h. Seiht, 29S. 4). Am igAp'.^Tertbeidigt« 
fine praejide der Profector hey dem Co1Iegi0'aie- 
dico - cbtrurgico in Dresden, Hr. Fi'.Jig. Koiemmt 
leias Disputation: De vofor'um äacurfu ähnonm 
Suiqat vi in omneTh vqletM^inem nariä (b. GräHUf 
24s.- 4)^— "Zu allen dlefen I^omotbnen bJBt. 
D. Erdmamtf al« Decan, duKh die IV ri ufj atiM^ 
ein: De kydrvfiis natura et atrktioti: Parf.Tl— X 
Dnter dem Decanate des Ho. Ö. Kletten tf 
faielteii folgendedieine^cinifcheDQi^örwürde: Am 
pjnny Hl. Fr.G.it<i/cM£ausF'inßerwalAe,nM£de* 
er feine Dis^ation: De morho fetofiOölk (%.Sribfr 
44 S. 4), üifterdem Pratf/ '&» &.' D. HUtUM, 
tccthcidi^ battej -wclfcher letzten,' IrtlaBiiladai^ 



iw^^^riMkm et Mutin (FrohnL &S& '^yjohxUb. 
jktk^Jwly nt. S^ismmd Rofinkerg aut CieraDr 
^la>ii^'4^ Bukowina. Setoa ^ unter dem Vorlitz^ 
iet^y^m^^D. AfetteJty'TettJbeidi^ Dlsj^ation han« 
iiiti ü^ colk^Jkiufnink (bv Gtäfsler. ifi^. 4). Am 
t9>IliiyHn 6* Fn Kummer auf Ortrand ^ afaweCend^ 
da ihm\ Krankliettslialber, auf aUedb^obften Be« 
AbM die oflentl. Dit|putatioii erlafien war. Seine 
Mgefchlokte Abhandlung war überfchrieben • De 
tmAoribiU flatuLentis (b. Gräfsler , 91 S. %)• Am 
51: JaL Hn- H^ ^. i'ci^ aua-Bautzen, naohdeinef 
Httter dem Pralldtum des Ho< D. SeUer; De ufit, 
^ M di eö^Mrmrgieo I^ium cttm ßxorum tum veUuUk 
ih. Setbt, 3ftS. 4) dupu^rt hatte. Am 14 Aug^ 
"^Mribsidigte.^ ebenfaUa unter dem Yorfitae dea Hiu 
I>. Steiler j Ur. fV» Mekretu äua Torgau, feine Don 
'ctordtiputation ,. weiche is' färrha> (b, Oräfsler 
SfS. 4^} handelte, r^ Zu JieÜBa TierletstenPro* 
teMydeiien lud der medieim Decan, Hn D. Kknen^ 
^ttu^ch die^i'rogvamiBe ein:' De "emim' maUsmifM 
MMt&ntf in feM fcoHatmofa ebjertnoimnßus ilbtfir^s 
im.^ Commentt. I— IV. 

V 

Die AnwefeiAeit des Huf. Oberbtofpr. D. HeiV 
luirrf, welcher rem 31^17 bi*äum iä Aug., ak 
Ürönigl. Ck>nimtfiariu8 , die Akademie reridirte^ gab 
ttu i^igeit kleinen SekriAen VeranlallftHig. Der 
Adfj. undBIbri^Bekar; Ht.M: M^fiU^^ dberreicbi« 
Ihm 9 al^ Beweis filiher V^rekaniüg , eine Sehrü^: 
^Ptotuditkr c^mpardtiäni Gnefnotagiae ebftUtae et 
^rabicae (b. Seibt, ^ 8. 0). Das akademifelie 
*Seminaritiin begrüfste ihn durch Hrk Sfntznen, 
^heöl. Stufl. und Mitglied desSeminariums; in ei^ 
-laer Sdirift:- fnfunt übftrtf» entitae m* jipoUenü 
WitfäH J^gönnuticn (h. GräfcWt «48. Q). 

Aus deü Ge feltfcbaften Studirender , derei| 
^iWfitglieder fich tinter der Anflicht dties Profelfors 
im lat. Disputireü und Elaboriren üben , verther- 
digte am 6 Aii^. , unter dem Prafidium dös Hn. H. 
Schott j der Stud. Theol., Hr. E. Ad. Richter atis 
^Wittenberg, die von ihm gefchriebene Abhand- 
lung: De orißlne poßefiQris Petrinae ex epiftola 
Indae repetindd ^h. Seibt , ao S. 4 ) » ^"d einige 
Tage darauf, den* 3 ^^^g« > dlsputirte unter dem 
'Vörfitze des lln. Prof. )ff^i/f2tfr, der Stud. derTheoi., 
Hr. ttud, Dankeg. Cramer flüs Baumersrode. Seine 
3)isputätlon war üLerfchrieben : Doctrinae Judaeo* 
*Tum de vraeexlßentia animarum adümhtatio et ^i- 
Jtoria i\). Gräfslör 20 S, 4). — Beide Feyerlich- 
>eite4 beehrte der Hr. Oberhofprediger mit feiner 
.Gegenwart, "t— 

ITnterm 11 Sept. 'überreichte die philofopW- 
•^clieFacultät dem kötiioj. (achfif.Didßdris- General 
1^* Karl Chriß. Erdmann v, Le Coa bey fernetA»- 
;^0f(^abeft' in 'Wittenberg*, ob' inß^nia,' circa reifi'- 
piäfUcam literanam merita ti pntrocinium Univerfi» 
$ati yiteb^ inter betU tumt^tus praeßitafn , daa Dd- 
ctordlplQou 

H o f w y l 
]>er Ute Jahra - Coura des landwirdif<Qhalu 
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XTuterrIchts beginnt in Hofwyl de« 1 !^o* 
, T«m ber 1810. 

' Die VorlefungeB find folgende : 
a) Mathematik^ mit praktifcker Anleicmig Jr.uiÜ 
Feldmcfflea und «or NirelUr^unft, nach Schweins,' 
wöchentlich 6 Stunden Hr. HeUe. 
s) Mideralogie, Botanik, Zoologie, nach eigene« 
Heften, wöchentlich ^Siunden, Hr. Albreclit. 
5) Fhy/ik, «ach eigenen Heften, wöchentlich 5 
Stunden, Hr. Dr. M. Guiber^er» 

4) Chemie, mit praktifcher Anleitung zur chemi*, 
• üohen Analyfe der Erden und Pflanzen, wo^ 

. ehentlich .^5 Stundet!, Derfelbe. 

5) Landwirthfehaft , nach eigenen Heften , wö- 
chentlich 6 Stünden , Hr. FeUenlerg, • - 

6) Technologie,- wöchentlich t Stunden, Itr« 
jWn-ecki. 

7).Fopftwtffenfchaft^ nach Hartig lUid Lauroy^, 

wöchentlich 4 Stunde« , Hr. He^e^ 
9} Haoi^eiebnen, wöeheittlich' a Stunden, DeK 
•• feibe. 
9) Pkyfihlogie der ThJere und Pathologie, wö^^ 

cfaentlich 2 Stitndett , Hr. Dr. M. Giesbtrger. 
Auf dem Felde werden die Handgriffe zum Ge'- 
brauch der luftrumente, wöchentlich dreymal voa 
idazu beAellten Practikanten , gewiefen. Debglei* 
rtben diefenigeä des KaeCana m der Sennerey voä 
Hef wfit Uv- £ w« 

11. Vcrmifchte Nacltriclitm« 

Entdecktes Supplement zu Longus Schaf ei-rhman» 

In «nferer Nachricht von dem in einem flo- 
reattner Codex entdeckten Supplement des Longus 
(Int* El. No. 79. S. däp) erwähnten wir unter 
andern, dala Hr. Courier dalFelbe in Rom habe 
drucken la0*en« Diefe Ausgabe führt den Titel: 
Aoyyüv TOt^isviHwv a'KO^'reoca\xArwv iJisxoi yvv 
AvsKÖi^TOV f i& mit einer lateinifchen Ueberietzung 
/V"on \ixu Amtui^ Prof. der griechifchen Literatur,- 
tretiehen , und macht 4 Octavblätter aus. Da^ nur 
^o Exemplare davon gedruckt worden find , wel- 
-che Mf. Courier unter feine Freupde vertheilte: 
fo glauben wir den de^tlcho« FLüoIogen eine« 
Dieiift«st erWeiCsD^ Wesp wir ihnen dieles Frag- 
ment im Originaltexte |ii«r wörtlich aittheilexl^ , 
Ea lautet Ldb. f. Cap. 6 alfo : 

# • . . ^uXetTTSiv-^ avTOS Si t'^ ^>;y5 
irpocTTÄ^ f Ti)v r$ K^/ui^v Hai to <jw}xa it&v ai:^ 
kovsTO. 4^^äfi i) fii^ Koujj ixiXaciva na) toXX^, 
TO ii awßa itriHat^tsrov ifAsM * tiHaasv av Tif auro 

Kko^ SBmfjLSV^ häÜs Aa(J>Viff , na) Sn /t>i Trpg- 
TS^v ecvTXf HaXhs iSonei , to Xoijrohv ivofxt^i rov 
X&XX0V9 atriov • Koi rd v&ra SJ aiToXt>vovfj>)*;, 
if^^^'Owt/ttxrs pbaXS^ax:^' £ars Xa^ovaa^ £av- 
irtfi 'i)^/eLre xüXXicHt^ , sl Tfv(f>i:QÜrs^ov b!^ 7r*i- 
feefiw'if* nah tot« /usv ya^ kvi SuapLah :Jv 6 
t^Ätdf, ii^A^e^v Tis &yiXas otnaSs^ «aJ iri- 
irov$si XXoi) irspirrbv oioiv/oTi fxi) l^a(f>vi\f l'jrt" 
J^ipiH Aouoficvov idiaSai iraXiv. r^^ Si vare* 



z' 



UTO r:| Jpui ryf (7üv^5ai kaSs^o/ifvp? iay girre. 
Kai a'fta täS" af^av eirfiffKO-n-f« KÄVaH€«M6va9 nai 

lÜov KaSyjfxivvf; aai tv^v i^lA^v )^^ r&i^ itopßa- , 

kai iSoxsi käXo9 «üt^ (TupiTTCüV^Ta^iv, K«i äu-Sis; 

mms.yey^otTO nai aurv) naX^. bTr^ios Si avrov Kai 
XovaaaSai iroXtv» Kai Xovofxivov iUs, Hau tipvaa 
m^aro^ kä) iinjXSe ^aXiV Itäiv^«^* h«< o 
Iraivos i}v £{>WT09 ipOC»)- orL ji^ ouy liracJXfiv, 
OüH 5S«i via Kopjj, ' Ktt) Iv icygpiiäa rf^^Äfx^wvj;, 
Kai oüäe aXXoü Xi70VT09 iKOucraaa ro rou apw- 



Kai jmo^xc^v apfiiriw^Qt^ N«i io^^vßio^ Stdxf^ßUf 
Hai o^viSw^ 6^^iw\ß vfi^rrou^« ij ii^ Jhreif(is.im0m 
7a%V9^ Sflaerrovi Xaixßiv9»(faßif tiSüga ^iJM* 
pc, uaXXov ^€ lYi|«üiiv ^ in ^(pivA .ilxsfi^0Ui^ 
^opi^ftf^ai- häi, öä«! yip ^8vf na) Aa^vtv,<yv»* 
VAi ra Socorsf ^ya» 7fV£rai irorf t£ Aopkoivi. 
irbo9 auroV ur£^p uaXXou9 epf?* nai licKa^c f$h 
Xkoif^ ^IkfiiTO 5i j5Xc» Tff vtKi^avri (piXäfgai 
XXo'hv Ao^h^v S^ 9rfOTßpa9 c5fi« eX^sn' t^'^t 
iropim, as/^ivv slift rou Aa^^iior» xai o >^ 
««iroJU^f €7011 5« /8o4;KoA«f , rooourov H^irr«»«« 
£(;ov alyüv ßoes* na) Xcuko9'€//uü wf Y*Xa, Kmk 
itu^^of ^9 ^6^09 filXXov iejJdacS^ktf Hai fJtM £5^r4^ 
H^r};p$ ov Siwiav. oJro9 S^lari pfx^9 Hai itySp' 
Vft09 CV9 Wvtf» xoi ixiXas &s Xvk9S» ißhiu H 



T^a'^vous, dScoJc Si afa i§iv6v..Hau £Cri-9n:¥)p «vf 
fAM^a xuva Tpi(}^civ. s< 8^« cf^ X^iun« not W^ 



ovrtu yaXa SiSrnngiff qvüv ifS^iwv "i^$fi(pifBi*t* 
raZra xai TOf aura 2 Aootuoif , ic«i fx^räj^miTatii 



TiBv 6<J):?aXjLituv oiic iiiqarst^ nal^^oXXa cXaXa 

Att©viVs Tf o(p^9 ^fieX« , vuxTcup 97^uw«i f T^r 

Ayä>j9 KaTs(J)povei • vtJv -iysXa , vÖv ^yiXaüv* 

gha inaSsviev . iJra icvunfia • ft^p«« to »prfw- 

«V ♦ if ü5)ifiaTi au5i9 iipXeysm • OüSi ^ooi? ..... 

oiOT^cv TXii7«i(fij9 TOMüTa ep7a. fcir^Xj^w iror« vifiafv Si r^yovs raiv «ütou ^oAv^ifiiÄ«tut 

Aüt;} TO*Qid§ Xoyoi jutovij 7«vofi€v^* «Dv iym vocä Jnro^f/fco* ©i^oi W ooWv iir' octäv, pri jöwjSi < 

UfV, Ti Sß ^ vo<J09. a7V0». AX7W, xoi SXko^, "* ' '^ - -"" > - » * «^' 

tüH ttTT« /Aoi« Kaioftaii xai Iv crxja rocrauT^ 

Ka5);/uiai. iroaai ß^rot jxs iroXX«K/9 ^jxü^av, xoi 

#uK exXävw irodai ^f*6XiT«rai xArga fv?*^*» 

•> A A * ^/S% _ ..... _^...^. ^«A ^Ja «itt^ii^AAl aiJk.«t iV^ACI t/^W^a 



ÄXXa fe(|)tt70Vi Touri i>f to vurröV fjiow rlpi^HOf- 
Ijav ir^VTcuv fjewvtwv irixpor^pov. ^ xdXoy <4 
A<iOvi9» xai 7ap ra avSif • xaXov ^ <nj£i7$^ auTOU 
^5677€Ta«, xol 7ap «1 aj^Wvf?* fAA' Jxtnwv 



t7iü öfi fiäTjjv air« AOüTOfAi^v. oJyofAÄi , «üft(^^ 
d/Xat , xai ouSe V}xbis aüitre rvfv iragSivov njv 
iv uulv Toa^fltTÄV- • TiV viAas ars(()aviHJii fisr - 
lui; TiV T0V9 &SXiOVs aQWS av«5pl>j/«; jrif 
Tijv XaXov aHQiSa 5f pair«6ff«6; äv «r^XXi xofxoCM 

iS'{)oci(jaf ha p« xaraxoifJt«^^ 9-9€77<>V^>^,»^^ 
TÖ avrgov • vuv 5^ I7W jxßV aTfvirvw ^»A Ao^iv» 
\V^6>taTijv Xaici. roiavra isnaxt^ ro%aBra 
£X£7£V« €#i^«TOU(Ta t6 Tai ?{;«»Tö^ «va^. Ai{p- 
'hwv Si 6 ^0üKoXo9, fov Aa^ir ix -r^ a*^pÄ 
xtti^TOV Tpa^Ov ÄvtfXHöafifvOf , ^ iprtylv€«09 jx«4- 
ßax/<JX09 xat «/Swy fpwTor xai Ta ifym xai ra 
liofutra, ihSvs fxeV iir' UiiVffS rift ^pfM «?»• 
tixwy t59 XXö'^^ 5i€fi5i;. wXttovwv H itaysvQ^ 

itivVOV, JUtaXXoV T^V >füy> €$«TUy«€ü5>» ..^ XÄi 

TOü Aa^viäos a-9 7raioo9 xaTÄ^?ovj^9t 47VW 
«arf 07a(xa(;5a< i&goi9 >} )8»a. ra fx^ Slf wgSfra 
klod alrol^ hionm. r» pv ^pi77a^vxoXt- 

ivri x>;jOü, r^ S« vfjSpiSa /Sokvix^v xai aur^f 

TO XP"^M* i^ 4»awfcp yfyqayitdvov Xsüiß,wfuamf» 

^ivTf S>«v «i 9«X09 V0fXi<0fAfcva9 , t» fiÄ/^ Aa^hr*- 

io9 ÄUfiX«! xar 0X170^, ttj XXdv ^s ivawittms 



lUvi xa/r9i7f iwv ro «rXiov rp4k70|r« &f^ J^ 
fAOi i rvghs xai a^of o^Xias', xarjoJvof Acwa^ 
«aa o^fOixwv» «& fi^ ^ irXoucFiW xr^ffurro» 
JrvevfiK^S^g^ t xai 7il:f i diiw^w^ M^^^> >^ 

£^ ^ uaxiv^9*^aXXa Hfmrttov xai ^ Aiovikioc 
ru^v t xai d uiixiv^s^ Hfivm* Jro9 Si x«i 

Hai Af uxds: 0^9 <£ OiOlrs^ 7uv^ x^v 2q} as ^lAcIir» 
ifiou fA^v .^iXs^dTiis rd crd^a» j-onrou Sa ras M 
rou y$vß40u rgl*)^, ftaftvMa Si 9 ^(» icmf Sh^ 
Sri 0^ iroiuvfov $^jp«>j/sy» aXXa xai iJ hoXm*^ 
oJMi |5*i)XXd9 r<^i6fji€iv€V» ^XXdr ra^fiBy^it^Sacm 

T$9 iTXwuiV* 7^ ^^ ^«IXai iro^uaa piXy^^ 
Aa'<pviu, av^m^jj^aacra avTov i(piX})aiv. aj/Saxrw 
fiiv xai arc^yoy, «avu 5i >{^t)%>;v $sgjidva$ Swd^ 
fxevav. ^ Aofxx«v fiiv oiv aXy^aa^f^ itwiSfafAB 
^^>)räv aXXyfv oSov 6^caro9* AaCpvif i^ fSoviO ou 
'>iX>)-9gi9, aXXa SifV'^ci^f aavS^gwwQS ris ivSht 
V, xai^iroXXa'xtj l4aiT«T0, iiai rJiv xapd/av 
«raXAou€V9V ou xarfiv^, xai ßfSrBiV fx^v ff^SM 

XXXdyv ,^ /tf Xiffwv o# igvSh^Lart ^Svs ftttj*- 
TO. TOT« irpoirov xai Vijv xojuntv aur^ 
i$av)xaai in ^av^^ » xai tol^ d<^^aAfiouff on 
uryaXoi ra xai .S^auynSt: Ka< ti «^d^cmrov Srt 
Asuxdr€(Mt)y iiXyi^SiS imu rou r&v alyt*»y Y&XaxrM» 
tSangror^ irpirrov ifpSaXuovs nr^aifi^oSt rm 
ii irodrcßov xpovov if€irifpai/üUvo9*^ ou^s 01& 



wgQrffov r£v ax^/9^v XaXi9T€^9 * i^yos & inh 
^rroTifa rwv aiym xivpufuv09* ffxAciro ie;*« 
)|^ aysX]; V }(>^iirTO xai ^ 2^6^%^' vXcifdr«^^» t^ 
irpa9»irov >)y it6ag*$sgivij$. tis fiovifv XXo^ lyl* 
Tvcro XaXoF» Kai ff voTf^'vKiir^^^i^rfr^ ..:\\ 
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LITERAKtSCHE ÜTACaRXCHT^N. 



' t UoiTerfititAa. and andere d&itliche 
l Lehronfialten, 

Erlmngam. 

Am «7 Jon. eitliellM die ptüloCophUche Facultll 
Bn. KmtI Heinrich. Bntiuiemann nvt Megdebur^ 
Lehnr am Fliicdricli • Wilhelms • GyniDUiiun s« 
B«rlia ; am a JuL Eta. /oJi. Adam fVtäxhtr , X). de^ 
Medicia uod aiudbandei*' Ante «n Bayreuth) aiq 
i Aug. dem feit 1800 bier priratiCrandfliii nun sbe« 
ah ordenrlicheD' Prof. derMedicui naiA ^Viiteaberg 
Berufen, Hn. O. r/eMr.CAr)/9MnrbMj0riScAr«j^«rt 
dtn tft Aug. Hd, Hänrick Cki^Uph Sckirnw, Diaco- 
nuidA' altfiedtifchea Gemeinde, die X>actovwurde*! 
AiB 16 JuL erhielt Hr. I^ntius GSidliH aua 
dem'Canton Lucern in der Schwtis, nach eiaj^ 
leicDter Oiiputatlon : De Hypopyot die aedic^i- 
ftho üod cliiruigifclie Doctorwürde. 

Am ' I Scpt, hielt der sum ci^erordeiitU^hmi 
Prof. der Philofophie emaaDte Ilr. MUhatlMextiM^. 
d*r Ufti feiae AatrittMede, eu welcher «r du:^. 
an Programm eioludr: Qaaeiam de fciemtüi» poUr, 
»kes macura op pmrt^tu meditatiomet (.St Bog. QJ. 
K i » L 
Zum Befien der UatnrJitit hat derKSmg der 
Wittwe de* rerftorbeoen Staatiratha und Fro^ Fa- 
hnoHS die Ton dieCeqi Naturfoifcber faiitreiipfren^ 
hedeatonde Natunlieafammlung abgekauft. Auch 
h*t der König' da» Anerbietet) de« JuftisrMhi uad 
^tot.ßftMdammtnt, Mae Naturalien bmmlung der' 
UnirerfitKt mn dSeatUchen Gebiaacbe mi über* - 
. kiTea, mgkiUmiMn. 

KSnigtterg. 
£a i& noamebt auch auf hieGgu U^iverGtSt 
anf höbcre VeranlafTuag ein philologifches Semiaa- 
liom geßiftet wardea, welches unter der Letitung 
dci Hn. Prof. Erfitrit ftebl. Auch hat th>ii der akii- 
d^^^he ä^fut die Auferti^ung dea Ijectinaabatalaga 
üWtragen, dem tr in Znkuaft pbilologifcbe Pio- 
lufiooen Tarafifckifiksn will. ; 

- ' W a t % h t . r g. 
Mtj igt tlü»l»j;ifduit Ftoultat ward« aoä 14 ~ 



«If LfHffcner, Frame. Xtm. Jaf. {MonaentJU), dm 
dolore fmäei Fothergitii, eomnuntatiä »udic9- 

Sekcan, Joan. ^mtahefeot pre^. fiM. jori.)^ ,frm- 
täoinim tontmmttrum ttAtma ot fiftUi Diffinatim 
mmthmtatKOf ^»a praeUctionet fuat indiett. IVir^ 
«ehmrgif »püd Jaf-S'^ktl^ifia.». 47.S. g. 

L u «V • M. 

Za dem diefi)iht{gen ge^Hlhnlfehen TTe^ftexa- ' 
m*i aita Lycfeum A Luccaa 'hatHr. Rector M. Jok. 
Dan. Sc&Kiz«, dnrcb'ein FroHrinliä Unter dem Ti« 
tel: C, Plinii Qaeeüii fecündt pitedagoffea (Lübv 
ben i ' b. Driinel , ttfS. 4) eingeladen. 

IL BefMariio^H, Khnnlmeugra^jnk «nd 

■ ' ' IMAohnungen. 

..Die medicinifch-cliirureirche OefeUfch^lt dw ' 
Ciatoiialteni in detScbvrsialiat jeaIlD.Geh,Hi>f- ' 



f!t 



% 



t»th Jtwdireii. ni Jena mmChrniniitglWe, und 
den Hn. Hofrath Stark jun. daftiibä zum coirefpon- 
JirendeD Mitglied« anfgenomiBeii. • - - ■ < . 
Der jüngfte Sohn dei berübmtea t^ifs^ ta Hei- 

iuala Frofefl'or eu Rudolßadt aogefieÜt worden. 

ür. M.VtilUdter, ieither P&rrer Eu^^lkerf- 
bnum bejr Nürnbeig , i& su'Enda des rorigeo Jah- 
re« Bum Stadtpfarrer ait der Pfairkirche St. Aegidien 
in Niimberc, und fpäterhin aMnpT4e»tlic]»^Mib^ 
riied det theologifchen Prüfung« • Cununinion da- 
wlhft emanat worden. 

Der königl. fachC.UpfSlbiArctuteiderr.Hr. ^- 
B. TettMack in Dfeideh," ift von der nÜT.'käiferl. 



.die, dnrch da« Abf^erhen de* Prof. Dahl zu Ho- 
fiodc erledigte, ordenÜicbeProfellur derThecdogl« 
'Ba.'D. Gi^tatf Friedrich fViggtri dafelbft rerltebea, 
in&d ieadtÜien ^zugleich die Direction des theolo- 
glCdi-pBdllgogifchenSeiiiiaariuini ühettragen; näd 



■den bisherigen rithKdif n Profeffor der grlechirdicB 

Titeratur, Hd. Iipmanuel Goulitb Hufehke äa[elb&, 
pam herKUgl- -^ofiiKoi der BeredCainlLeit und dei 

tchShcn Wlffeftfcbaften tefleUt. 

. I Hft /ohr Bri%dr. Jhfigg, ■ veFonürter Prodi^u 
;an id«r lürcbe za. St. Teter ia Ueidelberg , ümsuSi 
AfTefToT bey dem eraueelirchen. Öb«rhirchenr«tlu 

-Kit O^lsruhe , hat voa dem Grofihtirzoge deuCha* 
raltter und Rang als Kirrhetirath erhalten, und iS 
zugleich sunt cDrii^fponditeiideH'Mitglifede derevaa- 

^dtCcben l^nehtaao^gtuii'non' v.a Cuiltiuhe, wel- 
che an diu !^ie!le des dui<Ii die i;euG Organilation 
auFgehtibenen übciltifchcnrathes Igetieteo ifi, «r- 
naii^t ^oidfn, , . , 

Hr. b. /. S. Rijeiihiyn^ Lehrer an derKatlM. 
dralfchtje bb JVTarienwCK'ler, ift ab «riler ,OV^r- 
lehrer und «weyier 7nfjn,ctoj an, das CoUcgium Fii- 
dericlapuBi, welcfaet at ein GyimiRliiiin verwandelt 
wird, nach Königfbeip beniftn. wötieu. 

Nach dem' ALc'idge dal Hu. P%S6r prinaript ' 
epifiiliu Httrtn su {■r'^mcai find die drey übrictfft 
Paftoren tu St. Beui ai]f;;crücKi, und Hr. 4d^i 
GtorgHottmtitr, Prc<)iaer zuHattum bey IVIui^ 

.iva, ft zoiB viertes Vi^uä an dicfer Kirdte ge- 
wSiit worden. 

DerKk. Ksth ntidProf., TTr.SfatfM-inFng, 
lufdtS'Ueine Kreiia des Leopoldsoidens erbakcB. 
Der bisherige Piot. der orieutalifchen Spta- 
tSias, der Aefthetili, X^atinität und des dcntfcbea 
Stils, Hr.D. fFallmiuKaGTeifswald; ifi nraPaSor 
wa Pazig auf der Intel Küeen emannt wurdan. 

Hl. D. Jth. VriedricU JUk/mcA au liegnits« 
bfikmint Snrcfa Betnerknngeü anf einer ReiT« in 
Rt&land, IB eiini Prof. dev Mathematik an dar 
Ritter - Akademie dafelbll ernannt worden. 

DiepbilorQphifcheFacultätEnlbllefaatdentb»^ 
rShmten Nitur^rfcher, Hä. v. fiiicA, dem als Kmift- 
}er und Spra^orfcher gleich vortheilhaft hekaoa* 
tenBn.XolfaBnDeflau, auch Hn. Prof. Kebtleck an' 
Stuttganfe, und Ha. Hcroade f'iUe/o^«, ksilerL fraoB. 
Ober-Bergingeninnr, das D*ct»rd^^n anheilt. 



L I TB &AHISCHE ANZEIGEN. 



I. Ao](JLiiiäigiiitgeii Bciur Büchar. 

4o eben ift bey 

"KarlF-rmnz KSkltr^ 

But^äadler in^LaipBig, 

•rfcbieiKViuid'i^ alt*» Ba^ hwi M Mug ea sah^>«B: 

DU e ix t^.imi J c k • f k » T m it c € Kt i f,e k m. 

JL*e *f tirkt mt 

tm 

angebende Aerst«, Wundürst« tmd ApodbeliM, 

▼oo 

Jeder junge Ar«, iiisb«£aAd»e der, wrich« 
Bulft TOrh^,' eV er iieh dar Heilkunde widmete, 
Ml>B.Afc^efcer wu, weifi, wie ichirw «• Ü, 



eute, d. i. folche Aianey/ormeln an t 
' die weder in öratlicher, nach in clwBiCcher, iwA 
endlich in pharm aceutii eher KÜdificbt Tadd rw 
dienen. Auch der Apoiltekcr bafindet ficit liiiwif' 
len in einer Verlegenheit , wenn er ejne Form hm- 
reiten Toll, in'weLluT Arzneykörper mit einander 
verbunden werden follen , welche RA dem «Sea 
Anrchein nach nicht wohl rereinigen laiTen, Ü* 
«her, gehörig li-haudelt, ein aweckmG&iges G 
liefern, s. fi. Meuu uatürriche Balfatne bi i 
Qnautitäten unter- 1*1116 hmaiTeit gcbraefit i 
foUen. 

Sowohl di?m Einen,' AdeflsAnSeren^^laidiCto ' 
wir diefe Schrift ipit Recht empfehlen ;ta f^ ■■■»»■ 
Seifle ir«fdca fie sieht uiibjt|o«di^;aBt,d«^Bd 



langer Zeil dem enuidlichea Studium der Clieaiie 
und der ^eilkunft widmet«, bat nicht, wie- fa 
viele Andei«, die alteu^Icbon fo oft wiederholten 
Reeeln ahermda blofs wiederholt, fondern ihnen 
•neh neue hinzugefügt, und nie unterlaflan, das* 
Warum ansufieben; .nicht etwa lanter bekannte 
Recq>te aus oen Schriften^ anderer Aerate media- 
nijth auagelchrieben , Candern alle Femieln , deven 
MJMn 550 darin au^efiihrt find , find TOn . ihm 
nloft sufaouaangefetzt, fo daXs «liefea Bvipb. alt^ein 
feBiftftaodiges Weck sn betrachten ift 

P^rVerfaAer hat nicht allein voi^ Fehlem ge- 
gen Cbeam ttnd Fhanoacie gewMut^, rfondem fie 
9mÜk felbft mrmieden. IiMier hat er fich atner 
ftrenges Ordsung beflUfea, und feden Araaeyliöiy 
per in alle für Vfxt paüendeii Farmen au brSbgenge* 
techt. Sa findet man^a. B, die RkaSavber nicht al^ 
leia in Pulrer, fondem auch in PÜlen, Bill^' 
Ijattwerge, Linctus, Mixtur, Aufgufii etc. ,Auch 
imt Verleger hat das Sem^e ^daau beygetragen* 
4lefer Scmft oin gefiHÜget Aeufee^f >ibu ertheilen« 
ümc Preii daron ift a Hthhr« ift gr« 



Von dm KtrfM^' and Jter frudMehfiettf^fg «ü^ 
Religiofität y mit ttfmuUr^r Hinficht auf dms pro* 



mma 



IWma^i, Dr., IV. C. F.^ PharmacppÖi fUr WM» 
fekelfifikuie und ß di ßdtnfgmfirende Aortu ^ iwey* 
aar IMI» ift ümMiehr erU^Mmien, und fOr 1 Rthkr^ 
m6mc. in allen Buchhandhutgen au haben. 
hk Rüekficht der Bafitaar ^ft erftenTheiU, da 
$mA dea UfanarifdieB FübUma», bemetken wir, 
da(a dia Ttiipfiteto Erfiriieinang dea awoyten Tlieila 
^iiar dem Hem Yerfiiffi^r noch der Vertagsbaad» 
ham ^lOT Laft filUt , fondem bloCi befondere Zeh- 
iPt&ifniflh uad Umftande Auran Schuld waren, 
mad dab daaigaaae Werk dabeyan giofiiarar Brandt 
harkmt uad Werth gewönnen hat. 
Jena, im October 18&0. 

Akademifcho Bmekhmnilang. 

Be^mBachhiadler J^ayvimAnit in Zülliifliaü find 
fa oben erfofaienen : 

Meifisrs^ J. Ch. F., Vorkennt^ifie und Inftitutio» 

aoB.dea pofitiren ^nyat <* Aechta, fowoU des 

. aa^finrn in Deutfchland , bis sur Auflöfun^ des 

, deutCchen Reiche «-» theila emheimif^hen, theili^ 

vfremden und angenommenen, alt auch des ge* 

akainea deaprmü£bhen Staats, befonders land- 

.'tochtlichen SySama. 1810, 6* tKthh-. isgr. 

Aapertorium der prauffifcb-brandenburgtf oben Lian- 

«aagefetxe mit HinwoiTung auf d)^ Inhalt der 

a^H^n Criminal * Ordnung, d^ Ordnutig fär 

Ifanrntliche Städte der preuiEfchen MonardHte 

.«und deren Dedarationea und auf die allgemeine 

.|MsiAiCch»Manataidirift für iie preufiifchenStaa-* 

'^ ta») entworfen von Hoffmmrm^ konigL Gehei* 

•ahen Joftiaiathe. Zweyter Tbeil* ig 10. g. 

a^Klkir. i^gf. ' 

So oben ift erüah^Mien, iwd in »ümm Bach« 
Baadbmgea m haben: 



ttfinntifcho D^tfeUmnd*. Ein Yerfuch einer 
gründlichen und allfei^en Behandlung dief^!«« 
wicbtigen Gegeaftaades.Toa F. Ck. BoU, Fafiot 
" an Neubrandenburg« Zwayter TheiL^. iS^o* ^ 

iRthln 9gr. 
' Der erße Theil dieCer Sdirtflt fimd ^ne güa-^ 
ftige Aufnahme bey dem grofaeren Publieüm, .und 
erhielt in aus «^zeicbnetem Grade den Bey fall dea 
Herrn dbefbofpi^iger Rnnkard in Dr^en ; er 
wurdo fahr empfehlend von den Heitn Iloftatk 
Böttiger ^ ProfelTor DaU^ Faftor KUfeeher und 
dem R^eenfenten- ia den tkociagifckmt AnnaUn öf« 
fentlich'angea,eigt und beurtheilt. Diefer aweyte 
Theil wird daher hoffentlich eine wUlkomnieneEr- 
feheiüunff feyu. "^ 

Keuftreliu, im Sept 16^0. F.Jäharms. 

Amtmgw^hir Freunde dar grtechilhken Literatur* 
In mettoemVerlaire erfcheint eine Autgabe der 
läamitiidieQ.:griechift(£aiv Dichter in dem (^liebten 
elzevirifchen Formate , unter dem Titel : 
Coroas pottaram ßtätcarum ad ßdem optimorum 

Iwrorum edidit Godojredus Henricus- Sdtaejer. 
Theocritus^ Bion und Mofchus.^ Pindari Car» 
mina^ Sopkoclif Trägooiia^ und Homari Uias fin4 
boraita erfchianan, und mit einemrBeyialle äufj^e« 
Bomaieii worden^ der mich aufimuntert, alle meine 
Kräfte anauwenden^ lind alle Vorthaile, ü» meinem 
^ Sdmfit§ia6erey und Buchdruekerey mir darbieten, 
EU benutien^ %im diefet Unternehmung den fchnellt 
ften Fortgang au Tarfchaflen. ^Mit einer ahnlichen 
Ausgabe der Profaiker ift der Anfang geaucht^f 
Xenöphonüt und LoHnani OperaTtaaA daron untex 
der PreOe. Av^Cier einer feltenen Correctheh dea 
Drucks und WohUeilheit desPreifes, Befiuea beide. 
Suitmi mancherley innere Yoraüge, wie fie das Pu- 
bticttm von unferem berahmten Philologen, de<i 
Ha. Profeflbr SthAftr^ zu erwarten berechtigt ift. 
I^Q^^S) ^ October ißio. Jfarl Taucfcnttz. 

Der pr€ufflfche Staat sfe^retSr^ > 

Ein Handbuch zur Kenptnifs des Gelchaftskr^- 
fes der oberen Staatsbehörden , ihrer Tituiatitf en 
und AdrelTen , fo wie auch zum fcbi^iftUchen Ga* 
dankenvortrage in ^der höheren und niederen 
Schreibart mit beygefügten Muftem , nebfi einem 
Verzeichnifs d^r Kitter dea«» Ich war zen und rothen 
Adler- Ordens erfter und dritter Qafie. Von /. D. 
F, Rumpf j expedirendem Socretär bey der berliai- 
fchen Accifi und ZoU-DireptioD, koftet in all«a 
Buehhandlungefn , ' und in Berlin bey G. Hayuy Zim- 
merft. No. 29. , & Rthlr. <Cöurant. 

Der Verfaffer diefer inhaltreichen Schrift lei- 
ftet dem gefchSRtreibenden Publicum einen wich- 
tigen Dienft, indem er es* mit den neu gebildeten 
VerwahuKga'^Behßrden bekannt macht, und zu- ' 
gleich ai^aigt, «inter welchen Förmlichkeiten die 
S^hiiftUORA' Eingaben denfelbaa au über]:eicben 
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AbjI pie i$aA Terbimdeitoii Att»erfcaa|ea übet 
die dectrche Spruche utii Scbreibert iusd fehr 
«weckmaf&ig f uod die Anlettoag suff' Äb&ITang 
fcUriftlüjher AufÖtze in Anordnung des Gani^iit 
FuhruM^er Bcwwfet t^t Widerlegui^, «ur Er- 
Sfk^ngrin Aufcfcing Tcmrlckelt^r Gegcnfiaodo 
iu Streitfragen u. f. w.^ ift eben fa jfraktifch jda 
meiftcrhaftbeMbeHet, pdtVermeichiuf* der Ritter 
ramintHeker prenffifcheii weltlichen Orden dürfte 
fehr willkommen foym, und den Wunfeh erregen, 
künftig denfelben «ach dat TOn ^en geißlichen uey« 
gefugt zu fehen, Referent kanautieCaa-We^tMiiGhi 
allein iinln», fondem auch im Auslande mit Recht 
als ein für jedes Büreiiu MüCäUcberu^d nnettCbehz^ 
Uches llülfsbuch empfehlen. 
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, Bey To^f Löfflet in Manah^iM ift (o eben 
eiAhien^i« und doxchelki gwif» Bo r hhan d i n ng eav 
SU haben: 
JJtidelhers^r T^ifehenhuchJ^r x8»» , .herjfwgegebe« 

Ton A. Schreier, mit Kupf. , niedlich gebundea 

i Rtlilr. tS gr« n Meroquitt en fbrane de Focce* 

feuille ftRthlr. 15 g». 

Der sunehmende reichhaltige Inhalt wM die- 
fem fchönen Tafchenbncb fort den Werth erhalten 
uad erhöhen , welchen kiitifche Blatter den frühe- 
ren Jahrgängen beygelegt haben« •-• Wer für 6 
Exemplare den Betrag haar an deli Veideget ein* 
(endet , erhält das Jt» gratis, 

14 Theodor Seegers Buchhandlung in Leip^i^ 

Bnd unter anderen fblgendf 4 Bücher m haben : 

i) tftktfches llandw(}nerhuch für ^die 6efchäftrfüh^ 

rungf .den Umgang und die LectUre. Von Mag, 

C P; T. yoigt, Zwey Bän3e in 3 Theilen. gr; fl* 

J»reis 4 Rtlür. la gr, (Gegen haare Zahlun| 

jRthlr^, lOgr) - . 

, Der Werdi diefes Buchs ift längft entfehieden. 

Man wild dnrck dalTdbe in den Sl^nd geleut^ %U 

les^ was einem nur irgend aus den WiUenfchaften 

und Künften, dem* Handel und den Gewerben, der 

Gef<:bichte und Mythologie, 4^JMuider# undVöl- 

k^- Kunde, der höheren Umgangs •► undBü^er- 

Sprache ^ als £cemd im Lefen oder Schreiben euf- 

flöfst, nachzufpüren und zu erklaren« Wer es fei» 

nem Verdien&e, nach kennt, hat faft t^ch GeU^ 

genheit, es zur Hand tu nehmen und als einen 

tceuen Rathgeber jzu gebrauchen, (Ift auch in 

balbengL Band gebunden für 4 RthJr. 4 gr. zu haben.) 

Z) HeirMtkigefchenk für NeuvereUichte uni^Yer' 

lohte , ße mögen es feyn oder noch werden. Von 

dem VerfaOer des Robert oder der Mann etc. 

Mit % Kupfer von /«rv. Preis 16 gr. 

Diefes GeCchenk, et|i Wort zu feiner Zeit mit 
llerzliclAeit pefagt, kann denfenigen , für welche 
es s^uuächft beJElimmt ift, mit Recht empfohUn wer« 
den. Mögen fie die vernünftigen und erprobten 
Grundützet die (fisrin au%eftelU ftad, genau pcüp 



CaiLimd %eMgeii «- denn ift die AbBAk dea Oe» 
bers enreicht; dann ift die Zahl der gtückUchcil 
Eb^ durch feinen Beytrag vermehrt worden« 

5) Herabgefstzter Preis von Eherts Jahrbudi. 

Eheru^ Prof. zu Wittenberg, Imhsrhuck xnr l^dt^ 

renden JJmerhaUuHg für Damen» Q Jahrginge 

1^795 "-«-^So^t fint ftO Kupfern von /«ry, a toa 

Tenzely M vömKardter^ Ckodowiechi^ Rostnäsler^ 

und mekneren ilhuninirten naturfaifiorUchen K«^ 

pfem voKi Cofieux^ faiiber gebunden, welcbe fonft 

10 RtlUr. 8 V> gekofiet haben , kann ich jetzt 

gegen haare Zahkuw für t Rthk. iö £r. erlaHea* 

Die AnCGltze und Gedichte von EMert^ SchiU 

ii'^f yf^% n^WUitmgen ^'w^chb diefe treftiche 

Sanünlung uster aehreran enth&lt, wer den zur W» 

lehrenden ÜMeAAiig tisl teytt e ^ , nad ick 

kenn da^ Ganze eis ein angeiMbrnea Grfrhcnk «|0^ 

aU eine kleine Biblioihek foc .Oames mk McU 

empfehle^ ^ ^t i 

. .Ui Bücher^Auction». 

Ate 5Decemberd.J^ vadSalgenden Tagen Mß^ 
istk Münfier eine Sammlung gebundener Bücher asaü 
allen Fiebern der tYUbnfakaften öffentlich verBet- 
flMt werden. X)ea 15 Bocen Aarke TesnakfaBaft 
der£elben ift zu haben : in Aite&bumbey Ifti^ Pro* 
dem^or Foigt^ in AmSetdaas bey Hn. Boekfaind- 
1er treffe y in Ao^burg in der MmulL Biegeffikem 
Bladifaandlnsg, in BedmbeymHn. Auct.GbmuC 
Sonnin , in Brauufchwp^ig bj^y^Hn. Antiquar Femm^ 
JUeke^ in Bremen bey I&i.BhBtcbfaind]er Beyfe^ in- 
Caflel b«f »a. Bn^händler Seieihmeki inCöUiriae|r 
Hn. Gem. bAeff^ xtt Düfletdocf her Iltu Jny«;! 
in Elfaerfeld bey iln. Buehhaadler ^tUff^^kmWt^ 
futtbey Hn« Buchhändler gaygfirr ^ kaVwmaitmk mm' 
Maya bey Hn. Aottmiar HncJbr, in Oothia beylb^i 
Auct. ProtooolL Höfer^ in Götdngen bey Hn. Pro- 
.claip. Sc bpäter^ in Gfielaen faey Hn. Buchh^pudler 
Meyer ^ in Halberftada bey Hn. Buchhändler Gr^H 
in Halle 1>ey Ha. Erfcaril» Bndihalter bey der^by 
pedition der allgem. literatnr* Zeitung, in Hanno»" 
ver bey Hn; Antiquar GUlius^ in Hildeaheim htf^ 
Un.Bucbhlindler GerfUnberg^ in Jena beyKa. Hel^ 
commilftr Fiedler^ in lieipMg bey An. Prodi«. ' 
Weigd^ in I^i^n bey Hn. Bnchhandler Jidkher^ 
in Lippftadt bey Hn. TWtrbneyer , in Maibinw bey 
Ha. Bu^ihiodler f(rir;#r, inMinde&'beyHB.Snck* 
handler K^er^ in Müu^en bey Hn« Antwaar 
FaUetf in NunÄerg in der Monath^^ und Ktuuwe^l 
fcken Buchhandlung , in Osnabrück bey Hn. Bodh* 
drucker Kiefsiingf in Oldenburg bey Ebi. BmA - 
bändler Sclmke^ in Paderborn I^ Hn. Budibinfl« 
ler Jungfermann^ ha Weimar bey (^. Blevifor 5dkaE- 
lenberg^ in Wefel bey Hn. B«<^andler KUnme. 

Aufträge übernehmen allhier in fratkirtenBiie * 
fen Hr. Notarius Meyer und die ff'oUcd^^liJb* 
handlung, wobey aber prompte ZaUpng. 
dingung gemacht wird.' 

Mönoeri im October &Sto. 
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L. l-V E m A H I 8 C H B ▲ N -Z E I 6 E M, 

9 



A m m m t 4 ik 

. i ' dar * 

* Fo^rft* itni Ttigd*WiJf€nf^kaft^ ' 

^ lierafntgegalie» 

Df* C. IT. /. Cktter^r und L. F. LBBTBp 

MI fo aben erfcbtenen, uitd ikr all^ BucbhandloB« 
gen «tt i6gr. oder ifi. iakr. sn Inbem £» enthält: 
1^ Üeber tie Bebatimf der ' Felder roc Wild- 
fbhaden und WUdfrafii. Ton S& Dutdüaucfat dem 
j^gieeeaden Hktm FurAeii su Leimngen; %) 'Die 
ÜBckvmld • Wtktbf dtBftr dee NedrartbalB ud Odasi- 
TTBldt , ireo F^ckir^ 39 Von dem Gafielt tn Lau- 
Koalbls der meifteir Holtäarteu , V-otia neyfan. von 
ft^^meA. (Fortfets.); 4)r Foifi&BtHKTch» Nacli^' 
Mchien über dieSebandltrag der yyr^nSUäxtnWWf^ 
der, von E/^rer^ - jj KönigL tireSpIiil. Decret|' 
die Gen«raIadaumSratton der DonAiinen, G^nr^fFe^ 
cüad^Forßen betreffend. 6) GrorthetBOgl. beff. Ver« 
^idaung, den Wildfcbadeaa-Erratisbetrefffnd. 7) 
Hecenlioaen ne« erfehienr^|ier 1?brft- and J^dk' 
S^htif^. : 8) Tehttifehte Gegenftändö. t ' 
- - DarmSadt^ in Octobef t8>o. 

,Bef C. JW. L€4k9 in DarmSadt ift erfcbkimii 
^uA in allen Bucbliandlungea «u babep ; - * 

i'M^^l w m ji^ k' S r h e k e |i . 
<-' * ^ "TOn. 'I 

f '-' T ' ' Erltes Bandcfaea, 

milt einem Portr&t. 8* 
Freia anf Seh wetiar • Papier aRthlr. 8gr« oder 4^. 
Bnf Mn Drackpapisr iKtÜr. »8gr. oder-dA. 



difcba Schrift dea alAe^btan EraShleia Unfidig. 
lieh dea Aauiieiea anft Anffindigfie-auageftatte^ 
il|id)iuiia%t die Fwtfaiaim g deiftlbeo Uami 
aichften Oftcrmefle an« 
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•IL ktik ilndignngca neuer Büdidr/ 

B^k^inifehes Tmftheniuch 
tut daa Jahr %6it 

mit 10 Knpfarti 
'«nd Bbytragen tob 
ffataetiie« JUMeirA , Schmidt^ ^^ff^r n. 'A^. 
Auch unter dem Titel: 
0rofih0ri^glich \0ffijfck9r ftafkaUHi^e 
für daa /alir^t8^t» 1 

.DanvAadt, bey C W. Leike. 
In Mavo^uin äli PortefauiUe aRtfak. taar. 
• ' odet '44 5dkn 

InorfiiMiramftiaband iBdtfalr* uagr. oder rfl.42kr«* 

Bey Tiuh$r vndCon^. iai ^ Gallen &id er«: 
fchieaen ^ und in bUbb BnäihatidluagB& ao finden : 
Gif chihk j&r junge Chißen^ mmleke diuLMesrnM* 
. JffuzumerfienMalhegthßH molUmk tft. QgrJ 1 

Ea tft TolÜEMMnea geeignae» dieNeohatadm.^ 
BMnan mit der Withiigkait daafiss- HaadlaBg redit 
▼«pttattt ati machen.' J!)te UnaaffaaltUBeen>iiirahrend! 
dar UnterweifuBiB find übecaBugmid &r den ^01^ 
fiand und rfikittmini^daa'Hata. Dü^Anawahlvoax 
paflenden Gefangen -a«a deft-heftea und neueftem 
UedtefaaMnlntigea gaivicheaihfla ^tar ^rahmiZier. 
de» und die Denklprüche aua<der ReUgioBS«* ^m JF 
TiigeDd- Lehre geben der gisbildeten Jugend, iat 
ww;he diefe Bogoa zunäehft bereafaoet find^ Stoff 
an nütalichen Setrachtungan in den Tq^ der 
NachtBMihlawUi^erireifungb . r 

mmyUnitr FeUküge der Sckfüeker^ Tan /. 
Fmekiy ^Pfatrer äibr Sogatburg bey. Sa. Gallen. 
irTheiL 8f aRthlr. dgiv 

In einem Zeilalter, wo der Rahm grotier 



^^ler KiuCar fiadat hier, Tagt der Varfafler 

ia der Vorrede» eiaaelne Züge aqa der Gefchichte «-• Kriegithatea fo oft Bewunäeraag erregt, ar^heint 

odafcSiliBsan *^ oder iatetreflanto Bruehftuche aua aa rechter Zeit die SdiUderukig dar «Buflerhaftea 

y oüiei ei>1Warfc4a, > latrter Dlhge , ron welchen ea thatenreiche« Feldaüga adkrer Vater. ^Der V«m. 

jlrfr gaTchteiieB) dafii fia eine gewiflb Clafla vtn Mht belichvaiha mii»htfton(di^ Wwda amd> Waiw 

.-v^aribfti^au Iiafam waU aageiKiim unleriialtan baitoUeba*diBSa Thatan^ ^erwedit im^tm.Ijde^ 

hünMm^'f^ Ber Verie^er hat diele MW füfe* h | a hfifin%fc fiaSMe^ iwid <>g«adiga d^ igaaigeai 

•- , ■ . ^ ' ' U (4>^ * • . „ . ^ •;'* ■ ii 
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Gefcliiclitft)R9rfch«r dmcb die g«wtletilkftl^/bezeicli- 
oeteii, meift itoc^ gan« tuibeaut^^t^ Qu)ell^, '^ifos; 
den ,fr mit vietem Ge(bhaadce' und iorgfältiger 



jlüi^aM', g?f*iW fcit^, Btf gmmfs: NpitioÄ jjnuft 
d&«4|y:f^ fi«n|^t^ db« Ce-fyidei'liiedtihf^ 
J^ienri^une, dfM^^jß«^]^ iuf imfer» ICagf voit 
^n GefäiichkcbreftNMHi beynahe aUerv-ffÜiioneft. 
wigm^ta: Weile Wiiübt war. — • ta dem swe^r^ 
ten Tnefl^« wo das groüie Interetfe' derGefchichte 



/ , 



tfjrll ri8«h|t gch/ireckt wird, TerfpfScBen iiftr Äni von 

4^ fo ui^ennudet forfctksndmJVeidElflfilwTil^^ 
p/^en Eifer 9 des groftfcn Gegenftandea würdig. 

Um TieliSBiÜgeQ;:AD(rageit u«d::^cf|ä^ «1 
begegnen, zeigen wir Iiiemit noch wbl^ da£i die 
ipi{.f|i^e»}!m)i^abaM^eMnAd%^ 

werden. , ■/ " • ' ■• • . ^ --.r! 

St. Gailda, den 23 October igio. 
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In allen ]^U«ii%lung(Mi ÜE subaben: 
j^ricf^ Jer LespinJU^ dtet&ih bmrausgegeben ^on 

Jok. CaroUM JFFttb&mif e J^iäiar , geb. Bf ^er. 

t4Mpdi^gfc fr teijÄig iSti^ S>tW* ö«« 

ßfl. 15«. 
^ , ]M# ^l^kkaite «ebdrt« b«dianntU^ s^TVinl^ 
reicha geiftwcliQyin Frdumu Ibm Bride find der 
reine Autdmc^.eiBiiB in Liebe:. irei^^ebenden Her- 
seq4 DieÜebebaiJiatieSpracbny di^.jM«inMtt 
)uer wiederfibde..^ {Heber. dea^WeriE dea Bucba 
mA dei^»ebft^ts«ng ift ea4uidli^gli4*^ mäAm^m 
iwwfrifen , was Je^n JUi4 fV« Riähter im Morg«ft» 
blalt^ No»sii$|»^&5^ nnd A^adavon Xa^ 

Ei beilat4>'m>t« m a fci mti 

^DiaBnefe^ibm^effsiraniäobter, treMc^^eitfr 
fecW LiebeawAaane i»T0yfftot^ckmt derfieloire, 
woä inAikaiäk gm Naivetat diar<der Smgmi^^ 

i,Wae die Ueberfetmtng anlangt: rohatdiejb 
ä^e^die Rreybatt, dentlbbe Eigenbeit, pMfi»i»nd 
Kraftr wellte! die Naebfßböpferin fcbM £räbee 
ihaen< SelUUi^hepfimgen au ^ben gewufat*^' 

Be7 hL. ^ImH « Nämberg ift ef&bjeutt^ 

#aA in aUen Aüctiunälnngen sn Indien : ^ 

SIAMm^ Dt- Eildi V., Lebrimcb derp^ktifchieltt 

: Etftbindtti^ktBidef^ sn feineB Voriefttn^ f üc 

: JUm^^ WttfadacBteapidGebiirtabelfer. tte yev 

mebrte und verbelT, Anagab«.. gr. S* ftB.lhte» 

. odar3J9;:«eMp. ^ 

T&tiB^l^\miäimmiB &bon htf. reineni er« 
ftcn Erfcheinen mit anag«B»eiclmetemBeyfiaijm<j|e- 
■ommen, «dd BeCaddetsa von a a abai i i renL i ahi i' i > i cum 
Jjeitfaden ^ror Voile£lmgeA gewählt. Det be*. 
rühmte äH V«a& »ncitte. laa fiob mir belbndenen Aat^ 
MAeteriidit, . diefer neMB Amgrim die md^iiJiAl. 
T^bühmiiabiiilri gelmmi Xol da£i mün düidr wi^i 
ibntlUli# Itonfig^^wr jmief i a ii a a flfb eMi l i w i fi ;;.b»?t 

pmi. da(a ea aichl mr m Voik£iiii|<|^| J;mdeni 



* • 

tfticb ledern AratT, Wandamte und Gebnrtahelfer 
afa mli^Jfehiia tfandbn^b' dittieir kAnn, indem er 
auglelch niciita '-venmflen wird, .was nnf . & 
n^^^enf ^iffchAte d^^Efitf^iildi«nedfo]iAr B» 
tiehniijgUc -'*' - -^^ 

8ttinbuch%J>f,^ BeytragnirPhTfiologie derSinae. 
*gr.8* if\thlr. 12 gr,' oder nft. 12 kr, rheiiu 
Eine Schrift, durch iH^elche dieCnr Tbett der 
Pfayfiologie , befondera waa üepfyehologifcke S4tk9 
Aer Sixinenlehre betHit, einegans neueGefialt er* 
blJts^ ^Ym .ilie Voiganaar-mid Zeitgetoflen dea 
Verf. vergebens gefupht nahen, daarrincip, nnl 
%r^khen< die eine f oim 4tar ifiinUichen Anfchamfig 
des Metifcben, ierjidjecti^e kaum deflelben, b#- 
ruht, haj^>:^luddt^ i^a%e j^^ i dffl und jbdcm er 
durch feine Darftellnng der Wahren Wirlrangsw^£| 
des lu&eren Sinnes diefen^Jhitmatmk. Simr^t- 4g^ 
man bisher nuj; TQn ifeiper ^«^««y; Seite kannte, 
an einem nceiveii "WirkuuiTermögen erhohen bat, 
bat ei; für .dieKetatniA?ea.^nen^lii(4ifn Qi^itm 
geuHCTermafsen eine gan^l nene Epoche begonnen. 
Auf gUicbe Weife Mt auch die fpecielle Sinnen- 



lehre jix^ik^ £|pfa Schrift bedeutende . Er w^e r ii n- 
rai erbaitel:u Fm^ den. Taft -^ und Gefii^hu* Sinn 
hat der Yeifafli^gana .Baue Tfaeorieeii ani^eftellr, 
iM|d bey dem ^Sinn des Geha». faal er din Function 
dea 'Höicena genau in* einen ranmUehen und in ei- 
n^ eigentljkh aku&ilchen Antheil gefohieden^ und 
fedmn in dem Werksenge dj^ea Smnea JCsinen be- 
Ixmdfren Wkkm^lnieis jingewielen. Endlich hn» 
Wfpi auph der.Gqrudis- und G^hmacka* Sinn in 
il^milM»^ Htofidi^ -niendie fdMM>ara Auftliii»» 

S^iMt^ Uabeibaimi^ h^t der Verf. in dider 
^'Weit meltf gel^ilbt^ als der befcheidean. 
dtätel derfelben verwetten lä£it^ und dar Verleger 
darf -es daher get|:^ dem eigenen Urtbail der Le-^ 
Xer ubeilaflen, ob, er bey dmisr Ankündigung n 
ihrer EanffcbluMmi viel gela|^ hat. 
Sckreget^s^ Dr. C, H. nk , JuMmeiifches Tmkkmh. 
buch für Damen, nur |;efiiadheitsgeiiiaften Schon* 
V Imiiajp^eff^^t^res Körpers durchs ganae Leben, 
und in aAen Lebe ns f whä i tn ifleA. Mit & Kn- 
^fietf. 8** in IbcbigM XTmErhto| 4i liajlr.^4 y. 
oder I fl.. 4ftluv rbein. 
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« Folgiftde v^ichtige W«rke baben^vor 

die Preflle verlaflfen , und find f(ir die bejrgelettten 
Preile in alleia.Jlnjobhandlungen an hahanf 
llf#t/&r, Dr. J.e. F., fiber den.Eid nach reinen 

Vemnufii^ Ss^gri&a Eine gekrönte Poaisfchrift;. 

.4w iegr. 

«— <— Lehrbuch der VormdieliiBlmflKr und InÜ* 
tudonen des po6tiv«BPnrv#r6c&L*gr;Q^ iBtU^. 

' jHmmjBnif ^, P. J4 Wjf* Ri^pettoiinm der 
^ JLandesgefetae für CaniemK; mad 
^en » . jaach-nl|>babetifeheg Jffaeäiiiaiifuigeu nrlte« 
nftdbheg^udi anf den »Aalt deentoem|hlnduai> 
Offdmig^ deafitidtq>»0idnHngigid4arifnD^ain 
wtionen und nnf die In der aUgemedmn ^fsäti* 




<*» 



*» 



- SekmMmÄttUmitt ßafgfii 



• Vwflnlaaagsa künMif^. p.fl. . ilUUr. isfr. 
To* MM «ften Tl>eÜO dicfe* bnuchbaren 
1iV«ifa wfd ^fToB'S For«CBtzii(i|«n, »bt dem Be- 
■mmtatimm übet Am UypatbekeuTcfb« , ßpd noob 
Eaeaiptar« xu dfw rnnS 7 Rtblr, «rifriJriijffm PraitiB 

ZoUiaWu. in* Oc^bor jlQio. 

- . DU Dtirimtanitfelu BmghhaaJIßag.' 

:. »MMf*. «lyfAwiJ«!' LaUünr; eiä mmaatUiclMa 
' I<afailMcti iiiabft Wört«rb«eb nad Gtuuutik, 
; Ür ,dM;wMetfa S<buI«Uir«B lifubcilM. ft. 
ifinigt, «uüatg» dflr£euttlMilui^eii der geachtet* 
ibs*^ifid»a lafiitut«, «l^ der fiwj-A<KfVclMi 
pidepftpfrhtn BiUiotbeJi, ^ fenaiTchea «llgem. 
luteoDetat- ZeiM^ n. £ w., die VenÜKoeineaitr^ 
4#, Fenwmi , F*wtc* a«A.-a. inlu;li, und om- 

IiAeUt fich aäoÜftdpflt dorcb miM nredüpeCugflud 
•faSiwflmfiMre Ft»«. BWb der Preis v«b 10 G^Or' 
£ibe«£ir 13 Bogen. fcUen, nfolg* ^iwi: Bemeit 
JseU, derEiafiiuung.diefM To bieuchbaren Werke 
iatfniScfaulea bm&iliGb m feys, we£tbelb ieb 
SMeb iratbbtoOMt bebe, d4n Schülwni «Im .^mdb 
JF*i 4£rv/dbM in ftrenIL CoHniit w .TorkenflBa.. 
FtrdUm*d Othmtk^ dtr J0U0V, . 
w»Mi»ft m dor ]&(0iieiiAie£M N«.85 

Jfc «iriKifftii/iejb-JBwiitla^wy :<iw-,FVO«Ate, Mbr dw 

-i^tk» HawJhelMlVt VW -4- >- CxlM. d< Fwu. 

- lOtowtMb beiVMmnbA» TOB X tf . Kj«u. , fr Leif^ 

- TörflalMBde SobiciA befindet £cb iaNt nater 
avA«ae, iindvrird(dobfteni,i»«Ua»BMhbsBd- 
laagea~~:lmMdgBr«i-bebflK£B|«i. t 

• -la darrHar&i^Am BudhbtadlwM in FfvyfcoiK 
«■d-Cäoftns ift .erfebtewen, nad M.aUeii deA>- 
AilKii.BMliband]aagen «o beben; 

JfcHe«i( Job, Ant4, Gafcbkibu der JOentC^en, 
' Tvn den filieftea Zetten bb «if da* Jebr \%xa. 
_ (. Zuib GeWedcii bef de» 9fleiitlicb«ii Yorlefungen. 

• ftBtede. gr.a. aHtUb 6gr. eder 4L 
J^gSrUnMt J. K. , Qeift der Zeit, in «toer preemMi* 

• Cdben IJerAellnng der naerbwnrdigftenEreiciüirfl 
1 1 iik> dM- pfayfiCchen , nMnüüclken , Jiteror&hea- 

- md poUtiCcben Welt, ir Jabrgsni, eath. ^dae, 
-)*bri6o8* gr.8- iRtlür. lagr. oder sfl.4^br. 

XÜlMter^ Iff^t Hexoi- nnd Gi^fpenftei - Gefcbicb- 

: ton. ■ Ein gefcbriebene» LeCehniA annScbS für 

'Aedeotfeben Schulen, dann aoch für aUe grafMn 

. MlAelt^ Kinder in dei Stadt nnd auf deai Lande, 

tte Auflage. B- Jigf- oder »Skr. 

DeAnSülfthaeb. ^ '.ScbuBehvr vmI EnEeher 

bay den Denküboagen der Jugend aaeb 2arr<Mn«r: 

> sRtbk. cdn lA. 541»' 



Menßny^.nHt V«rl«^ea über ^ire Ansbfld«^ 
und Wlrknaiea auf den ÜüaiTdtea Orgaiüinini. 



'■geh.-so'fer. - - ■■ ' -. . . 

DlfTelbfl auf TdSn- Papier, geb. nnt ve^ridetan: 

Schnitt nad E^tteral 1 KtiUr. itgiv 
Cif «re'j LäUni, oder aber- die FrcundTchaft, übe»- 
iftEt nnd mit einigen Aninerkungen undZulÜtaen 
rerFeben Voa F. j. C. ^aek. gr. Q. pgr> ' 
4««Mb*', C- L- , Terfucb einer cbemifehen St» 
..Uk. Auf dem FrauKölirchen überretzt, und BMt 
^ priiutetndea Abmerkungea begleitet von J.C.9. 
Bartkmidy mi B:. e. Fifcitr. ir Theil. ^.0. 
«iRtblT. Ö^ , 

[ (Oor st^ TbeU errcheint m OlUm k. 5.} 

In Anfanget, .t. erfcbeinen: 

anfeläm^, J. G.. und F. H. aofi iJv H«fM Grenf- 

rib einer Gefchichte der deutrchen FoeCe von 

18 bii taut I jten Jabihundert, mit einem Aa* 

bange, betreffand die ptoiaif eben Romane fiv 

. Set 2(^tmmn. gr. S- ' ' 

J^f^MlFf, .A; G., daa Lebea de» JuUua Cibr, 

nach dei Vei£, Tode/ baarWlta» tob /, & # 

aUan. f. 



* '^% 'Bürfitr«, Ktipf'erfiUh - ,- Miperjv , 
lien-* etc. Verkauf.' 
■ l-'j tullcn' im L»ufc Ä* bovorfteiiendmi Win- 
iMt *llp ■ Sammluogeii ■ Ae» verfiorlwp««! BanqulerJ^ 
Dßum m BerÜO T«Ä«nft *«rd«ii. Sw bftftcben in 
«iEinBr, ia «MUrdwui Ama frinBißlÖiÄ F»«ch^ 
Äl Kupfw-W«rkeir ungemain'oMch*«, üb« 
1009 hip^ Sarken Bibliothek. 
tJ^^em'Ku^erfticlicabinet, w«lchM *nf>er iJB«- 
^liXXMra yaa Rembrmndt^ owifien» Onpiule, uad 
du ^ Gpmpletteb Sammlung aller CkoiamUckyi^- 
' «och über 6000 Blattet der beröbrnteAtn M«ifter 
in Mappen enthSlL 

sabinet, worin SA, «ulaer 
len fyfieniatircb ge6rdaet«iL 
ih>rbenen Pro^efflbr Martini, 
k Fraoblfitiokui .banden. 
>t reichen ConchiUancabiiwt, 
»du'cteo. 

L pToductcw • Sw» ml <> D g dar 
beilB, dcutTcher antilieTGer 
faf»e, Arbeiten I9 Ichtei und Dacbgenwcbtar 
Terra ßgillata, Pocalen Ton hdcbft kuaAlicbw 
Arbeit, auo» Theil in ichtMi ' RubiafluCi und 
Kryftall, Sehten chiii«fi(<*e» TWobfn «tc. . . 
^ i:iaeu), Samen- -und einem rorsuglicb «l^ganUn 

H«lz-Cabineb 

7) Einer Antatl trrfliclier engUfehar opttf«^ und 

^[onomircherlnftmmenu, önMB Ewniptn dar 

' Uppertfdtm DaktyUotbak u. T. w. 

' Wenn nicht ein oder d« andsn TWl oiejEtr 

Sammlungen im Gaasen vailiatift, werdrn ka«n, in 

«telchem F»ll« die Kauler fehr bülig« Bedinga». 

gfen erwarten dwfm>i fo wi»i d«» Ganae »«jtioBa- 

weiTe verkauft werden. Ea find xn dem Ende «e- 

aWM Katalogen über jede einwl« Fanhie an^eHai- 

iMrt nnd'diefe gratis fowohl bej- dem köiügUcben 

AnMioiM' Gammifrariui , Herrn. iSdnnin, ala'aadi 

ber dem Befttnar l'albfi, Herrn F. A. Daum, fier- 

nta,,BcaiunATafie^o. 15,'fuktbiM. Jp4o(dtwei> 

4fln die BrieG» povto{r9y e^beton, 

-Ein gan« cowplete», tetr wohl arbaltenas, 
in gans ftaMb<w>d gebundenst, Exemplar auf Va- 
lüwäpior ganruckt , roa 

mi^kii^i allgemaincr, «nf Gefcbicbte und ErMi' 
«nng gegründeter, theoretifch-praktHcher WäC- 
fcrbaäunfl, ir — ^r.Band, 4. mt 10» Kupfern 
jHi.'erÖrateo Formet, ' 

fi^ht £■ ftutftthM Cmroiiiu au TCrkauPen. Hr. Hef- 
'Kov^u FUdUr In Jena beforgt di« dieüfallfifien 
Aufträge, welche er in frankirteu Briefen ecwar- 
t«^ Der Kaufer erhält da» Exemplar frascoLeip^- 
bI» odor Fiaiikfiirt am Mayn. i 

C 

IV. A n t i k r i t i k. 
Dec Kec. meiner S<;hrifc über das SchaTlaA- 
fi4ier mN«.27» 4«^ dfe|a)2hiifoa bitfUekfco A. U 



7h. £|igt U9t«r andeoAn : „per Vf. a'ebt feltfi den 
hallen und fcbnndenden Nord ofl winden einen gre- 
ften Theil der Schuld bey Erregung der Scbarlaoh- 
(ieberepj(teniieen. Wie kann nun die KUte aa- 
gleicb Urfache und Heilungi mittel der RranUwäi' 
feya ? Wie kann der Vf. bald nadiher Cigen : J* < 
fdilter die atAtorphKiifcbe Luft -ift, dello unl»ede«> 
tendkr mula anch ^ie K^nkheit feyn? WabrU^ 
Hr. R. hat noch fahr geringe Begriffie vaa der Lo- 
gik dea gefunden Menfcbenverflaadea, wenn er 
felche Widerrprüche retaien. kann!*' Meine 
Wprte lasten aber S.p5: „Et bat mir Anfangt ge- 
feÜenea^ dab d'ieNord- und Nordofi - Winde eiäd^ 
fo eigenthümliche BefohaSenhäit haben, dnEr'lin 
delthalb auf den lebenden Körper aU'raiatmaüfdto 
oder epidemtfcbe Krankhditturtachea wirkea^ und 
d«i Scharlachfiebcr herrorbriageo kdnaten. In>*' 
deflenmufite ieb dod diefe Bmioting iield wiedad 
aufgeben, nachdem ich mich erinnerte** n. f. w.)j 
ferner S, 06': „Den Nord- und Nordofi*Wia&a 
■a fich I&bt fich daher wbhl nicht fuglich dia-Ur^. 
fache det Abfterbent ^er Oberhaut baymedüm, wei- 
chet den eleeatlicben Cfaankttt dea ScharlatdAe- 
bert aiumacat**, und endUeb S. -98 : „TcbwÜlin- 
defl'en kein«iwegt iM^upten, dafs däa Scharlach. 
fielter die FoTgs einei ihnlieben Einfluiret der hat 
ten und rauhen Luft Csyt ick habe bloCi anf dia 
Analöeis anfmerUam machen trollen, -die fwifdten ^ 
der Abfchuppung im Scharlaclfieber und derjeni- 
fen Abfeliuppungni finde» iA, die tfuter den nv- 
letst erwibnten UfflUnden fich ereignet. . Denm 
ich fühle wollt, daffkrehtete-UmAünde diafer Be- 



hauptung febwider feya wfiiden.*' Ea' 
rfaleuclränd, win-fehr der Hec. nkh müaveaftmt- 
den hat, und wie wenig trine V orwürt n ■■& tte^ ' 
fM. liker übti|Miaa^ichtMo&Kaihedei!tekt, üto- 
dem wiiklicberFraktiker: t» kana et ihm fa at^ 
adOelegeabeif fehlen, aeiae prjtrififaa RatMcblä-" 
A-'der favAeftan Frufiin0 in wMrweffcn,' die tat- 
de"« Probunein ' der E r f a h r mw 'tair ntSgUA iftjl 
und wenn ihn, dielt au tbua, Pflicht iind Cefiiht 
det Werthek einet Meafcbeatebeat lindiMyrniif £» 
habe ich dea Tertrauaa au /aäMr X'Ogik , dab W: 
auch da keine Wldetfprdtdie mehr feheff waA, w«: 
ei' Ae ab IVttrMÜvr noch weiter gefiaaden-mi ha», 
ben wBhnte. Dat den in derReeenfioa geaa^atMi 
EngUndera ertheilte Lob wird e^ mir anter^flibt 
alt eine vorläufige Empf^ung tiiirmia jiiallilali— 
Verfahroat anaulehan' erlauben, wofür ich ihflii/ 
uai det m3glichec_ Waife für die leidende Maalcb- 
heit darabt entfvringendea' Vortheüt w^i*^ ehaa 
ih aufridrtig dtue^ ala ich ihm gerne die wffbnb>' 
ren AuibhU-he von Leiden (cbafUicbkoit und Per* 
fönlicbkeit vermeibe, woi&it er dai UterariS(llePlh^, 
blicuia auf meine Kofien- jetat eben Ib ühertaCtht 
Mal , wie et vielleleht fchoa früher in - aotdi reU^ 
lieberem Mafte gefcbehen tft, und aach jA rntiiaft 
noch gefcbehen 3ürfke. • " 

' ^Hitn, dea 19 Oeteb* ifi^e^ W^dk, 1 
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üitfr ilw JrUiten imr Clajft der Gefchichu 
mmd alun LU^raimr des ^ßriön/alrnftuHis %u r ans im 
verßofftngn Jähre ^ 9orgeUfen in der Sitxung 
dim 5 Jid. iflio von Htu Ginguene» 

jLFie QaiTd fchäut RA glückUohf dit Reihe der 
Torgelefe^en Memoiren mit einer autgedebnt^D, 
Icbarfßnuigen uitd fechreichea Arbeit det ebi^wujv 
digen Lard^nr eröffoiea su konoea. Sein Memoire 
beodelt von den aftri^aomifchen Beobachtungen^ 
w^elche KaUifthene» vo% Beby loa an Ariftotele« ge« 
fchickt' haben foll. Die a^onon^Uehen Beobach- 
jlUQgen und fehr alt ; einige datiren fich unbes wei- 
fet von dein Anfaj^ der Aera Nabonaliir^ ( 747 
T« C.): aber ix^ welc^ frühere Periode darf nian 
die erfiea,. die gemacht wurden^ zurück verfetzen? < 
Verdient unt^ »adereu SimpUctut j^ylauban^ wenn 
er die erfien a^oaouii£chen Beobaehtungen in 
Aegypten &4So J^hi* ror der gevröhnüchen 2^It» 
rec^nung, hej denBabylo.|iera aber noch mehrere 
Jahrhunderte früher anfetzti^ Eben diefer Sim« 
plicius ersihit, KalUfthenes, ein Schuler des Ari- 
ftotelea , der dem AIexa^;der auf feinem 2Uige ge** 
gen diePerfer folgte» habe auf Bitten (einet Lw-r 
rers derglrichen Beobachtungen, welche in Baby- 
lon, auf gthunnt^i BacK&einen eingegraben, 
aufbewahrt wurden , nach Griechenland ge« 
fiandt. Porphyriut, welchen' SimpUcina anführt, 
(et£t diefe Beobacbtungftn 1903 Jahre vor Alexan- 
ders Tod oder 1^27 r. C, oder loi Jahr nach der 
Sündfliich, uud lao Jahr vor die Epoche, in web* 
che Cteßdft dat aflTyrifche Beich verfetzt* Ütefea 
fcheint Ho. Larcker segen alle Wahrfcheinlichkeit 
9u'ftreiten. Gm dieU zu beweifen , behauptet er, 
^) es fey fehr ^weirelh^ft, ob KiUlitihenet dem 
^rifioteles aßiouoaiifche Beobachtungen cefchickt 
hmbt^f oder wenn er ihin weiche gefchickt habe: 
(o kdmien diefs keine auderen feyn, als diejenigen, 
«reiche iu die Aera Nabooafare ( 747 v. C. ) hin- 
nv{K#igeo ; 9) die grieclüfciien Agronomen bia auf 
^talemäu9' feyen fo weit entfernt gevi^efen, fru- 
nere aftronomUlclie Beobachtungen zn kennen, daJEl 
Jijij»ipht einmai diefe Aera gekannt habeit; 3) Fto« 
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fey, der erAe'5chrififieUer, der rön 

Aet a gefprochen habe, und eine fiebere, ala diafe^ 
habe er nicht gekannt. 

Die fchon im verjähtigen jBerichte angekün*^ 
dk;tien Unterfnchungen über die Topographie der 
Ebuie vtm Argoa von Hn^ ßarhie Sm Boccage find 
ib drey Theile getheilt, iron welchen der Vf. erft 
zwey Vorgelelen , die dritte aber zum Auszüge mit» 
getheilt rat. 

In einem aus mehreren Abfchnitten beAehen* 
den Memoire hat Hr. Gail einige Irrthümer in Be* , 
ziefaung auf Alcibiadet , Nidas , Penkies und So^ 
kratea gehoben. Befondera Iiicht er das Andenkeir 
des letzteren zu varthodigen. Da die I{anptargu<r 
meace gegen Sekretes aus Xenophons GaAmahl ge* 
fchdpft werden 3 Co lleUt er über diefen Tractat« 
deflen Sinn weder von den alten Autoren , noch 
von irgend einem der neueren Commentatoren ge- 
fafat worden fey, und der nach feiner Meinunr 
blofii durch die, Annahme der fokratifchen Ironie 
erklärt werden könne, ^ine genauere Unterfuchung 
an. Ihm ift es keine Ijobrede auf Sokrates (dieA 
findet man in'^deflen Memorabilien nnd der Apole-^ 
gie), fondern vielmehr eine wahre Komödie, worin 
Sokrates die Hauptrolle fplelt ; bald fpricht er voW . 
feinem Gefchjnack am Tanze, bald fingt er ein Lied, 
bald ^It er eine Lobrede auf den Wein, abet 
nicht im Stile Anakreons , fondem in der fchwül- 
ftigea und hochtrabefiden Sprache desRhetorsGor<^ 
giat . Es ift eine feine KritUi auf die Sophiften uncl 
auf Plato felbft, unter dem Schleyer der Ironie« 

Ein anderes Memoire von Hn. Gail liefert i^ 
der erfien Abtheilung die Befchreibung desPiräeus, 
wie er, juch Thucyd. VIII, 90, unter der Herr-r 
fchaft der 400 zu Athen war; in der zweyten be^ 
weift er gegen Meurfius^ daCi die Stoa oder -die 
Galerie, welche diele 400 erbauen liefsen, veri- 
fchieden fey von der langen Stoa, von welcher Fau-r 
fanias , pemoßhenes u. A. reden, «-v Ebenderfelbe 
giebt Bemerkungen über die Expedition der Athe- 
nienfer in Sicilien und über die Seefchlacht der Athe* 
nienfer und der Lacedämonier im Hellefpout , und 
ftellt hauptlachlich über die letztere Muthmafsungea 
auf, welche ihm die Anorduiuig diefer Schlacht nach 
ThhcydidesErsiäh^iiBg (VIII, loA) an die Hand gab, 
I (4) >^ 
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. In einer Befondferet» Abhandlung endlich trägt 
Hr. Gidi feine Muthmaüingen voi; über das Wa- 
aenrennen, bey welchem nach Se^lioMbs Angskff 
QreBfas umge&OBunen ifi. $ophok]es Elektr. 7 lo fp. 
mmt »^Milkäfllpfel-; aber liefen ihre \o Wagen 
afie aulanunen? Homer lafst (U, 23) nur 5 auf 
einmal laufen , und hieraus fchUefst. dk Choisetd 
Gouffiery dab mach nach dem Sophokles nuir 5 auf 
einmal g^kufen wären. Hr. GaU giebt eu , dafs 
dief» in Olympia der Fall gewcfen fey» könn^ 
wiiAt aber überall und bey allen Wagenrennen, ^u 
Delphi könne die Zahl derWagenbcbäher nitd de» 
Wagen gröfser gew^elen feyn. Ja^ felbft in der an- 
gef uLrten Stelle de« Sophokie« «eigc Jeder Vers, dirfs 
alle 10 Wettrenncr den Kampf, auf einmal begon- 
nen hätten. Auch das Epitheton, welches So|)hokles 
einem der Roffe giebt (ofipalö^ lir^ot^f erklärt 
der Vf. anders als die gewöhnlichen Commcntato^ 
ioren ; er verfteht darunter das Ro& txn Linken, 
^elcües feine Leihe fchlaficr läfst , während der 
Waggn Min das Ziel henunfahrt , und das Kofs znt 
llechten, das. einen grö&eren Raum zu dürdilau* 
fen hat , die Leine , mit welcher es an den Wagen 
angebunden ift, ftraffer ansieht. Es ift alfo Uott 
•in malerifches Beywort. 

Hr. Levesifüe «it in einem Memoire von den 
Sittett und Gebräuchen der Athenienfer gehandelt, 
kin tvL viöl uiiifBlFenderGegenftand, als dafs ein he* 
erledigender Auszug davon gegeben werden könnte. 
pi der Gefciiichte des alten O^chenlands fin* 
den fich als Bcyfpiele Von unglaublicher Graufam- 
ieit gewöhnlich die Namen zweyer Tyrannen yer* 
«imgt : Phalaris , l'yrann von Agrigent in Sicilicn, 
«nd Apollodorus, Tyrann von Caffandrea in Ma- 
kedonien, Die Zelt, wenn der. erÄe lebte, ift noch 
ungewifs ; die Zeit den zweyten , ob|leicb uns vid 
iläner, ift es nicht weniger. Hr. Clavier hat die 
Zeit des letzteren zu beihmmen verfucht, Polyän 
Erzählt, diefer Tyrann habe lieh die Oberherrfchaft 
ängemalst, nachdem Eurydice den Caflandreen- 
fcrn die Freyheit gegeben hatte. Was war diefs 
lur eine Eurydice? Untef diefem Namen kennt 
d'as Al^erthum vier berühmte Frauen. Hr. Ciamer 
kSlt die hier gemeinte für die Tochter des Antip»- 
ter, Gemahlm des l^tolemSus LagL Diefe bUeb 
Wittwe mit mehreren Kindern , von denen der al*' 
^fte, Ptolemäus Ceraunus (aßo v. C. ) in einena 
Treffen gegen die GaDler fieL Nach feinem Tode 
folgte eme liiimge und blutige Anarchie , während 
welcher die Siadt Caffandrea die ihr von Ptoie* 
maus Ceraunus cntriflene Freyheit vo;i deflen 
Muttet Eurydice wieder erlangte. Nach Polyan 
VI 7, 2 that Apollodorus, als er noch blolser 
Bürger war^. den Caflandreanfem den Vorfchla^, 
ein BündniGi mit Antiochus zu fchlietsen , und: ficn 
unter feinen Öchut« zu begeben. Nun aber iiEer- 
tfahm Antiochus die AlleinSerrfdiafr im J» ^B^ v. C^ 
t)ie£er Vorfchlag mufs lolgjich fpSter gemacht 
worden feyn. Sein Verfticn , Beb die Oberherrr 
jb£ift sl^ ttriclÜUfezl y gelang edt bey eüütet zw^- 
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tto Verfchwömng. Seiner empörendenTyramiey 
wurde endlich« als Antigonus Gonatas, der Sohn 
des 'ßemettius ^' Callandrea nach einer zehnmonat- 
Uchen Belagerung. eroberte^ ei^ Ende gefurcht. 

Hr. Mongez^ welcher feine Unterfiichungcn 
über das CoBnni der Alten fortfetzt, hat in einem 
ne^en Memoii^ die äuf^ere Kleidung, Blantel oder 
Obergewander {Ucerna^ paenula und c€iracaila\ 
Häher unterfücbt. Die lacerna^ • gallifchen Ur- 
fprungs, yvsix ein Mantel in derfelben Form, ^ie 
die laena oder griuchilcbe chlamys^ aber dickter, 
werter, bisweilen von einem danghaarigen Gewebe, 
bisweilen blols mit Franzen bordiit. Cicero ift 
det -erfte, der von der lacerna Ipricht;' Varro Ixin* 
gegen erwähnt dte paenula. £s läfst fich fedoch 
hieraus nicht fchltelsen, dafs der Gebrauch der 
let/.terßn in Rom älter .gewefen fey, als der der 
erß^en. Di^ paenula war eiiie zugediachte Klei- 
dttng, die etwas bis unter die lüiiee herabging, oben 
enger war als unten, blofs üben ebie Oeffimiie 
hatte , um mit dem Kopfe hinein zu kriechen, und 
febr oft mit einer Kappe verfehen war. Man trug 
fie in Rom zu den Zeiten der Republik in rauber 
W^itterung und auf der Keife. Sie war von Wolle, 
oft von grober VV^ollt , bisweilen auch von Leder. 
Die caracäUa foH nach Dio Ci&IRus von dem Sohne 
des Septimius Severus erfunden worden feyn; al- 
lein nach dem einlKmmigen Z^gnifs der ühri^^en 
Hiftoriker hat er blofs den bey den GalKenr imd 
in Rom unter dem Namen carucäÜa gewöhnlichen 
Mantd verlängert und .aridera geformt. £r wollte 
Ihn nach feinem Namen Antofda nentfen; erhielt 
aber vielmehr , da er diefen Mantel immer trug, 
felbft von ihm denBeynamea CdrataUa^ Der Man- 
tel,, fa wie derNtme, rührt von den GalKem her, 
und unterfchied fich dadurcB^ dals ^r ins verÜDhi^ 
denen Stücken und aus Zeugen von verfchiedener 
Farbe beftand, während die cUiimyj, die laenu^ 
lac0rna^ toga^ paenula ja 0L w. nur aus einem Stu- 
cke verfertigt waren. Nach den Kunftwerken der 
Bildhauer zu urtbeilen:, trugaa die Altes bloCi einen 
Mantel, eineXunica undFulsbakleidung^cAdttiinrai). 
Um von der übrijgen Kleidung der i^ten genaue 
Begriffe zu erhalten, nmiCi man die Schriften der- 
felben befragen, und aus diefen hat Hr. JfeN^ 
£ez gefammelt , was fich über diefe andere Klei- 
dung auffinden lafst. Die Griechen trugen unter 
der äufseren Toga fowohl eine Untertoga , als Bein- 
kleider ( cale^ns ) ; zum Bcfweife führt er eine gn>- 
fse Menge Stellen aus grieckifchen und lateinifchen 
Schriftftellern an. Sie Römer tragen in den er» 
ften Zeiten der Kepublik die Toga auf der blofsea 
Haut; aber im B Jahrb. V. C. kamen zweyTuniketi 
in Gebrauch. Das Wort cami/Ea, woraus chemu 
ent&anden ift, kömmt 600 Jahr ft>äter beym Hi^ 
ronymus Cg^g*^ 39<J ?• C. ) zuerft' vor. T^ R5t 
mer kannten, auch eine Art von Biuffiatz^ ttorim 
genamrt,- von WoHej eine Art von Halstuch, fo* 
caie , um Hah^ und Ohren vor Kalte zu fc^ütaen^ 
tretckes iH>er ituiiHnriikekr oudlfMGllJfaig 
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S«etp|i tamtt-et fitdariiHUt welcbfi WjPCt &.4# f >ii 
■ Schwei£i- odffr Schnupf •Tuch ^^braucht vrird. 
I>ie£es fötale oier Judarinm halie.u auch «uf oiaer 
Säule TrajODS die Soldatea, welche ei walirrchein- 
lich wegen detranLeoKIim» ia Germanien trugen. 
Bey der Uut^fBchung , ob die Alten unter der 
Tuoica Beinkleider trugen, untericlieidet Hr. Kl. 
fowohl Volher and 20eiten, aU die verfchte^eiM 
Form diefer Kleidung. Sie WBi«n entweder it& 
zu wie die uuferigen , oder offen wie die der Berg- 
Icbotten, oder um den Korper geknüplt und |iq- 
•eheftet wie bey den Wilden. Alle drey Arten 
finden ficb auf Bildfaulen. Di« Griechen tragen 
die fcrße, auch die Eweyt« Ait\ Atkleteu und ei- 
nige Handwerker die dritte , welche man fi^ligti- 
c«£(m nannte. ZuKom, wo fie im Geb'iauöb war, 
trugen üe beide Gefchlecfater im Bade. Der fro- 
flige AuguB bediente /ich der crften Art, die feä 
SU ^ar, und gerne iniglicEi camp^jlre genannt wurd& 
Die sweyte Att , dem kurzen Sclioob-Kockchen 
der Bergfchotten gleich, war der limus der Opfor- 
knechte und da> femieinctiwn. ,_ Das nachher ge- 
bniuchUche lami»rt fcheint daflelbe zu feyn , wie 
der UmHS. Die Paotalotia, ron de* Römern nach 
den Grteoken anaxyrUUi , oder auph mit einem 
nordafiatifchen Worte /orafrore genannt, werden m\» 
die Kleidung der Batbaren dargefleUt Die Frag^ 
oh die AltenTafcheo an derToga hatten, leugnet 
Sr. M. i die EVJänner trugen da> Nöttüg« im Gür* 
tel, .die Weiher benutzten dazu die laenin. In 
Jen Falten ihrer GiirteL trugen Ce <uch die Schweila- 
oder Schnupf- Tiicher, von den Römern nach ih- 
rem doppelten Gebiau eil mu^cimium fron muciu) 
^ier fudariutn und orarium genannt. £a gab leir 
nene und baumwollene j letzter« wurden in Ae- 
gypten und Indien Terfertigt. Die Giiedien tui4 
fÜe-alten Ferfer bedienten UcK ihrer, jedoch, wie 
^ fcheint , nicht gern öffentlicK Eben fo bey den 
Rximein. Belbndert gewöhnlich war, lie beySchaq- 
bieten «l« Reichen des Beyfalb in der Luft va 
Ichwingeiv 

In dem InAUateur. ie hjon war unter anderen 
^Ant!quttjitep ein Wein heb älter, lOoFuft Ivg u*d 
15 Fufi hoch, eiwähnt, welches Iln. Mong*»»i 
einer genauen Uaterfut^mng versnlalste. Die er- 
wähnte Cilleine aber, bat nach diefez nie Wein>. 
(bndem nuf Waflir enthalteu. 

,In eio^m fiüheii'ji Memoiire hatte Hi> Fatt^ 
fLtiisl ,aiis dtjn AT.iuein von Tarragona b'viefsn, 
jalj dif&i St^dt uicKt, wie PUnius, und noch aui- 
dfückücher €oliui)* behaupten, von den £cipioaeQ 
gegründet worden fe.y. .i'Jn U^erbUck über dsi 
genaue, V« rhu tUiITi der geographÜcUen Hoasopy- 
ißieen, auf.deii beiden Küfle^ von iberienuadTyr- 
^«nien, hatte ib^ ^-erMiilafit, die Behauptung, frey- 
licb wir. all IVJuthBiafsuney aufzuAellrn, ipü das 
ibertCche Volk^ »iifprün[ilict tyrrheniEche P eJ Iaa gar 
i^£trunen,nraren, deren iVCeaameate, mitibnn 
i^iim^Ucben Cbaraktecen, von .den Se^totym ^ 

Xfimgf9arMpi4fiK&w«f>t>ir«i4(w..M»tm. ^-ifV 



.Abhmfiuvgen, wdob» ec .diefs Jahr binsvefugf 
hat, zieht er die hiflorirchen tmd geograp^Uchea 
Entw «gelungen diefer Idee. In dem zweyten 
Memoire giebt er zverß die KennEelcben an , ap 
welchen man in der alten Geographie Spaniens dtf 
celtiCch an Städte von den iberifcfaen untei/cbeideL 
dann die Charaktere, woran man die urfprüngli- 
theu NiederlaOungen der Iberier erkennen fcönqe. 
In den folgenden unterfucht er, in welche Epo- 
che der alten Gefchichte Etnirieiu die Auswande- 
rung der Tyrrhenier und Pelaager nach Spanien 
falle, welche« die Ur fachen dieler Aus wände nmg ~ 
waren, und welchen Einfluls die fremden Kolo- 
nieen in den nachfolgenden Zeiten auf die Politik 
der Phoceer, der Etnuker, der KarthaginienleF 
und der Römer äuberten. 

Auf die Anfrage des SlaaUrathes undFräfectea 
des Seane-Departemenu über die Wahl de« Wap- 
pens für das Municipalcorps fchlug Hr. Petit' Ro- 
del mit den gehöriKn Modificatioaen das ehemali- 
ge Wappen vor. Dit " 
geofiand einer Ablum 
u>wahl der Name P 
Schi& , welches feit i 
ihre* Wappena ausniai 
leiten fey, ift der Gef 
gew:den. Hr. Petic-^ 
n^elche £ch für diefs ^ 
ihie Rechte «in, und 
rieler Temachlfil&gter 
fcher Nachrichten. 3C 
erftreckte ilch hia in d 
den Römern anhekann 
findet lieh immer mit 1 
Die Patißi von Lmeti 
cken IlTy; die Parißt 
vraren Nachbarn .^nes 
Rrigtuiui am coftnitze 
leiteten Namen ,han^ 
der altgermanifchen S 
I|!rnachbar ; eiije Stadi 
Schiff znm Wappen- 

Dem Homer , 4en man in tfUen »otSquaiTf^h« 
und «rtillifch^ Unterfuchnngen üb«»jl wieder- 
findet, hat man unter anderen den Vorwurf gg. 
macht , dafi die dichterifcjie Compotition des Schil- 
des dn AqhiUes einen Maogel an Üitheiijtraft ver- 
tathe. So yiele Geoutide auf . dem tefcbrankten 
Hmtme lei^«» Schilde»? Sie hätten den Umfang 
4«* . Pi^e royai* in Fan) 
warf hatte fiiiSwi daducch 
dflf* er die-gefchilderten 
G«m«lds in Grälae flin^ 
fi«llte. DieXer Beweia : 
Pa^teyen. Jetiit erklärt 
Quincy jEnwofal gegen die ] 
al» gflgen bi«e Apolqgie.. 
Äpt- «iMer V«ttheidieung ', 
und für fish 9i<^ig t^i 



tebe Küiift|iiflcfr ietä vhy&tcheti Sintie Jucbt bem;* 
t^eiH Werden kann (roefic un^ Mal^rey find gans 
Vcrfchtedcn in Skten^JEAement^ii/ pcrUtchttr^ be- 
iop<iets Aet epifche , im Reiii^hiB Jet ,Wi^n4crbaren, 
ÄcUt ein übernatürliche« gottÜcbet Werji^dar^* das 
^em fürt finnKcbc Äuge dai;fcllfndcn jäaler ui^- 
erreicbbar feyn mufs ) j noqh darf er ( die AnMa- 

Se ToranagefetEt) dnrcb Mittel rertheidigt wer- 
en , die einen grofcea Theil der Jicfcbiildigung, 
*iie man beffcr bStte vernichten Ixönnen , übrig Jlaf- 
X^i^. Dieft letste weift er an Bpww Cemalrfe 
iiach, tind liefert ein neues (Gemälde ,; wo Homers 
femmtii<jheEifindui(igen realißrt^ ynfo n)^ einzelnen 
Darftelluikgen auf einem I>iscu8^ von 4 Fuü im 
Durchmcflfer alle nöthige Erläuterung J^den. ^ 

Befonde^e Uaterfuchungen, die aber^keinen 
^Auszug leiden, ft^Ute tlr. Quairem\re de^ Quincy 
über den Gebrauch an, den. die Alten bey ihren 
l^unftwerken von dem Golde machten« 

Monumente anderer Art haben die, Aufmerk- 
lamkeit des Hn; Sylvestrtde Sacy auf fich gewcen. 
Vnter feinen früheren Memoiren über verfchiedene 
AntiquitÄcn Ferfi^s befindet fich auch ein im 
J. 1792 erfchienenes über die Monumente bey Kh> 
tnanfchah imd auf dem Berge Bifutun , worin er 
liefonders zwey Infchriften in faffanldifcben Cha- 
rakteren » die Hr. de BtAfichamps an Ort und Stelle 
topirt hatte , «a entziffern nnd zu ergänzen fucht. 
Die beiden Figuren , bey welchen fich diefe In* 
fchriftep befinden ^ erklarte er für zwey Könige 
^etßens aus der Dynafiie der Saffaniden, Sapör II 
^nd feinen Sohn Baram, mit dem Beynamen Hu> 
inanfchah. Seil jener Zeit erhielt er von Hn. Mo* 
rdä in Venedig eine andere Zeicbnuns diefor Mo« 
^nm^nte, ton jimJrojfiii* JBemi^ verfertig;t, wel- 
cher im L 1674 dif Monnmente von Bifuto» he- 
luc^hte, *iuf*a»fUch icfcbrieb und fehr genM zeiche 
fec^e. > ^Ir. iie Sacy unterwarf daher . feine frühere 
Arbeit einer, neuen Prüfung, fand mehrere feiner 
Muthma^uägen beftätigt, einige dagegen vexbef- 
ferte er, und bewies unter »nderen, da£i die zweyte 
Figur nicht Baram Kirmanfchah, den Sohn Sa- 
t>ors n, fondem vielmehr Sapor III, den Sohn 
ond ummttelbaTen Nachfolger Sapors II, rorftell- 
te. — Ebenderfelbe hat fich mit einer gricehi* 
fehe», ron jinthroßus Bemha^ und nachher von OK- 
^>r auf einem anderen Theile eben diefes^ Berges 
Hefundenen Infchrift befchäftiÄt. Den darin er- 
trihnten Gotarzes hält er für den parthifchen Kö* 
nig diefei Namens, von welchem Tacitui fpricht. 
Kachdem er hierauf mehrere faflanu^fche Stein- 
Jbhriften «u erklären gefucht hat, giabt er «um 
Sehhiffe noch eine Unterfcichung über die Bedeu- 
fhng und Etymologie de» Wortes Smtrapeu Diefr 
Wort ift aus der alten ^rfifchen Sprache entlehnt, 
bedeutet einen Auffeher , einen Statthalter in ei- 
ner Provinz oder einer Stadj, und feine alte Ortho* 
^phie ift m% im Originaltexte der Bückeif Efther 
«id Oaniel demlich gut aufbewahrte 
> Ht'XkiHmiiw^kaf dei^VkmeBlirtifM m «if^ 



fier Reibe TM, M^«MMr6^«^ber die Sprachen^ die 
liiteratur, die H^igion und dpe Fhuofophie drr 

Indier, wovon ^ |deir ClalT^^dU eine Abtheilnng 
des erften Memoire» vorgcl^fen hat. Er ¥efchr»iikt 
feine Unterfuckungen auf .denjenigen Theil von In- 
dien, dei ditifsfeit« desGaD^es Hegt. Nach einigen 
allgemeinen B<%)eikuiigen handelt er in einam Jbe* 
fimdercn /Mifcbnirt vofi den Spradien der Indier im 

'Allgemeinen. Die Sprachen, Dialekte im d Schrift- 
züge Italien /Ich ia Indien bis ins UneaAiche Ter- 
vielfäfigt^ Zur Zeit der erften da nifcbenMüEoir- 
nare in Triii qt ebat gab es auf der Küfievon Coro« 
mandel 20 Üialt^kte , die von den Hindu't gefpro« 
eben vc^urden, und in der einzigen St^t Madraa 
t3, theils diefem Theile Indiens «igenthünüiclie, 
theils fremde, theils orientalifche, theils eüropäi- 
fche. Diele Zahl ift jetzt notbwendi|rer W^ife 
fehr Vermehrt. 'Hr. L» befchranKt lieh auf die 
Hauptfprachen , welche in Indoftan allgemein ge^ 
wohnlich und. Dabin rechnet er: x) daaSamfcrit, 
eine todte Sprache ^ wie dasZ<ateintfche in Europa, 
und Muttersprache deiC indiifchen Dialekte: s) oati 
Hindi oder das feine Hin doftanifche, eine lebende, 
vorzüglich aus dem S^mfcrit abgeleitete , Sprache ; 
5} dtff Maurifche oder gemeine Hindoftanifche, 
eine Art von Jargon, das überall verbreitet und 

- durch Lucalum^ode faft überall verfchieden ift ; 
endlich 4) das Neu-Fer&fche, welches nach dem 
Hindoftaaifchen am gemeinften und faft über deit 
ganzen Continent von Aßen ain ausgebreitetften ift. 
Die fetzteii'e Sprache gehört nicht zu dem Plane 
der vorliegenden Arb^c« Die erfie Abhandlung ift 
z ikrilchft dem 5amfcrit gewidmeiT, und foU aus 6 
Abtheihuigen beftehen : 1) von dem Nutzen der in» 
flehen Spradkea uod Literatur; s) von den fuo' 
eeffive» FoMfchritten^ welcbe die Europaer in imm 
Stadium derfelben gemacht haben; 3) von denNa^ 
men , dem Ut/prunge und der Gefchic^te der Sas^- 
fcritfprachof 4) Von ihrei^ verzüglichen Alphabe- 
ten; 5) von dmn Material die£^ Sprache und Si- 
rer grammatifehen Structur ; &) Ton ihren Confor^ 
nititen mit mehreren Sprachen Afiens nnd Enm- 
pa's« I^iefsmal hat er hloüi die beidea erften Ar^ 
fikel vorgelefen. > 

Hätte Hr. TouUmgeon in feinem Yer&ieh über 
die Civäifation der Völk^ den einzelnen Ueber« 
£chten mehr Feftigkeit gegeben: fo wurde manr 

^ diefen Terfuch allen Unter feehungen €ber Chreno* 
k>gie an die Spits^e ftellen müfien , weil er darh^ 
Crundßtze aufznftellen fucht | nach welchen man: 
bey jedem Volke den hdchfien Grad feines Alte» 
erkennen kann; Der Gang der Natur, Aigt er,. 
bleibt Heb ziemlich allgemein gleich in allem*, wa» 
£e wirkt : iie hat die Fortfchritfe und da* ^nke* 
der befonderen Einficht der Individuen von der 
Kindheit bis zum Alter in verfchiedene und be« 
fttmmte Fpocben getheilt; die Göllecriv-Einitdit 
der Gefelllchaflben' mub dielelben> Perioden habeD 
tr. f. w. Sechzehn Jahrhunderte gebrauchten Um 
BelgieVf nm^elle Cted« '4»mi^d£kichm füfflift 
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IkMi sti diirclilatifeft« Dieftm Z^tnttaA flniet d^r 
T£ hef «Ilan Yötkorn al» die Periode wied^ , in 



welche fle fich Tcmder erften YerelniJüM su ie* 
ISBUlcbaftlidier Verbindung bi» sa der AÖclaffen 
Stufe der GivilUatto'n emporfchwaogen : bey' den 
Aegyptiem von Menet bis Sefoftriti bey den Grie* 
eben von der Epocb^ , welcbe die Chronologie der 
Fabel dei Prometheui an weif et, bis in die Zeilen 
des Periklet; bey den Hebiaem von der Sütidflutb 
bis Salomo , uh& vorber vbn' der Schöpfung des^ 
Menfchen bis auf Noah ; bey den Ijateinern von 
Janut' tind-'Saturnns In Latium' bb anf Augnff. 
Auch bey den Chinefen', fo' wie bey dt^n neueren 
VöHrern, den Haffen, Englandern, Polen, ItaÜä* 
nern und den germanifchen Nationen findet er daC» 
felbe Refultat. Eben fo aIHmüiit er auch die Re- 
volutionen des Bodens denRev^olutionen des gefell- 
Xcbaftiich'en Zuftandes feiner ßewohner. 

Hr. Dupont aus Nemours hat ein* Drama gans 
neuer Art geliefert , das mit den Arbeiten der Clalfe 
blofs in fo fern Berührung bat, alt es auf ein ural- 
tes Factum (DeuhalioR und Pyrrba) gegründet i&. 
Iim.erfien Act unterreden /ie lieh im Schiffe u. f. w. 

Hr. hevescfue hat der Clalfe ein Bruchftück aiis 
Einern gröberen Werke über Polen mitgetheilt^ 
£r fetzt darin die unheilbare Anarchie dieies repu- 
blicanifchen Staats aus einander ,. die, weil iie 
durch die Conftitution geheiligt war, und diefe 
nicht abgeändert werden konnte, den Stürz des 
Reichs in der neueren Zeit befchleunigt hat. 

Eine Shnliehe Anarchie, wiewohl bey einer 
^ns verfchiedenen Gniftitution, herrfcbte ge|[bn 
aaEnde der Regierung Karls VI in iVanbeicb« 
Zwey Sdboe, die er su Regenten erlÜart batÜ,' 
^worden am gendmmen; de m dri tten, Jet ihm nach« 
he^ unter dem Namen Karls VIT nacbfolatf; raubte*; 
feine graufara« Mutter, die febandlicne Ijrabelle 
ybn Bayern, die ihm verliehene Macht, und liefs 
£ch felbft s^r Regentin erMären. In Verbindung 
init dem Herzog von Burgund hatte £e in Paris ein 
»eues Parlament eingefetat, während der Dauphin 
feine Rechte behauptete , und in Poitiers ein an- 
deres Parlament ei richtet e. Ueberall hcrrfcbte Du* 
plicitat. Nach dem Frifdenstractat mit England 
traf (am i« Sept. 1410) d^r Herzog von Burgund 
^d der Dauphin aiif der Brücke von Montereau 
sufammen, und der erftere wurde von den Leuten 
des Dauphins ermordet. Welchen Anfheil hatte 
Her Dauphin an diefem Verbrecben?^ durch wen 
wurde es veranft^I^Pt? Diefe Frage zu löfen, iS 
iiniDÖglich. Die That ift durch kein(>n unparteyi- 
Cdien Augenzeugen beglaubij;f , fondern nur auf 
JWiithmafsungeii und yerdäcbtige Zeugrn geftützt. 
Alle Parif'»r fchworen, den Mord zu rächen. In 
einem konigt. Schreiben wird der Dauphin als Ür- 
jbeber ie$ Morrf» angeklagt, eines crimen laefae 
mmjeftatis fchuldig» und der Ibronfolge für Uli- 
wiirdig ei^Iärt.. Heinricli V, den man mit KiCtba^ 
jinen, Tochter Karls Vl^ verheirathet, wird zum 
Tbronfblget ernannt u. t, w- Welchen JUuhailf 
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&atter das ^Mament att dteldo Vetft^M^ gegeä de« 
Dauphin? Exiftirr wirklich ein Pät^amentsba- 
. fchlius, der den Grundgefeteen det Mofiatchie^ 
dem IntareiTe d<$rNai;ion und ihrer Ehri^^^g^ba^ 
wider ^ die Enterbii^g des Dauphins fanctionirtej 
xeiA Frankreicb einem Fremden iti die Hände Iie* 
ferte? Diefe Frage beantwortet Hr. Bousy* tAn* 
glas verneinend , aus mehreren trlftigenr Gründern 
' Hr, Grtgoir/t^ der fich A'otg^noinmeh zu habeM 
fcheint, die Gefellfchäft^Hus ihrer Gleichgülti^Att 
'gegen die in dexi fehlerhaften Einrichtungen ge« 
gründeten Leiden ganzer Menfchenclaffen su we« 
eben, bat in' dem weiten Gebiete Frankreichs die* 
Jenifeto Menfchen clalfen zufämmengeftellt, welche 
durch die öffentliche Meiniing, vfelbft durch die 
Gefetze, welche dl^ Schützerinnen Aller feyn folU 
ten, für verächtlich geachtet find. Er ftellt fie 

Sleichfam als enterbte Glieder der gröfsen Familitf 
ar\ denen er ihr Erbe wieder verfcbaffen wilk^ 
Die Oisetiers im Herzogtfaum BouiUön , die Colli* 
herts in Poitou, die Cacoms oder CAg&us in Nieder* 
Bretagne, iie Gahets 4 tagois odet Agots in de« 
Pyrenäen , find es , auf welche Hr. Qregoire feine 
Ünterfuchungen befonders rkjhtet. Bey jeder die- 
fer Menfchenclaflen zeigt er iiiren Urfprung, ihre 
verfchiedenen Charaktere , die Art des Drucks, des 
fie belafiet, die gegenwärtige Meinung über die* 
felben, und die schritte, durch weldhe fie immet 
mehr gemildert werden könnte. 

Unter den kircbliclien Alterthünterii , w^elche 
fitn. Gregoire aus dem ehemaligen Piemökit zuge« 
fchickt wurden, befand fich eine clöchette spkeri^tu i 
jaur (ein kleines rundes durckbrochenes Giockchea)^ 
aus dem Klofier Bobbio,. Wa fie untei" dem Nameir 
No/kt bekannt war. Tonreiikier ähnlichen Glocke hit 
fcbon CaWmj gefprocben,phne je^ch zn nnterfuehen^^^ 
woher 'der befondere Klang dtefet, Glocken kom« 
me. Diefe Frage hat Hr. Gregop^e tu löfen gefacht, 
nnd dabey die Phyfik und Chemie zu Kad^e gesogeav 
Gedruckte Werke tat die Clafle Ton folgern«* 
den Mitgliedern erhalten : die HtifoxVe des premier» 
tems de laGfece^ von Hn. datier ^ 2 Bde. 8^ den 
fi Band der Traduction de Strabon , von den Hnndr 
de \a Porte du Theil , Gosselin und Corays Hr. 
6rat2 bat die Histoire de Thucyikde^ ^tccampagni^ 
de la Version lottne, des variantes de treize thss. etc* 
5 Bde. Qy und überdiefs Ohservaüons litteraxrei et 
crhlaues sur les Idylles de Theocrite et les Ect6gue9 
de tirgäe heraus^geben. 'Ilr. SUvestre de Sacy 
eine Grammaire arahe in 2 Bden. ß. Auch ift eintf 
dritte Centurie der Platten des Dictionnaire S^Am* 
tiffuites von Hn. MongeZy gezeichnet von Mme. 
Mongez f erfcbienen. Ilr, MtlUn hat der Clafle die 
Fortfetzuttg der CoÜection gravee de vases antU 

JueSf appeles etntsffues ('23 liieferunti) überreicht | 
[r. Delisie de Säles eiii Exemplar feiAer MiUngeM 
irafinatitfues et Utteraires. 

Vom auswärtigf'.n Aflbciirten und CotrefpODi' 
denten wurden ejngefandt von dem Fürften Primat 
ftia letiCes Werter Fon dein Frieden der liirch0 j^ 



den Stttatti^ d€^ Rhtinhundes; von Hu, ^fy/ii?, fm 
>ameii der Akademie der VViffcofcliaftcn zu Göt- 
tiusön, d«r i4Bd. dar C jmmcnit. Sac. Gott. — Hr. 
MclUvauU hat cia TaUeau des reiolutwns de VAiU 
4epuis MahQtnet en 6z2 jus<fu\l la pru€ de Constan- 
unopie par Us Tarcs en i^55 i Hr- Scrhfani ^em 
Meihoire , ExpUcation des peintures d^un vase grec 
trouve dam C Aulide, die nach feioer Meinung die 
Tragödie Prometheu* von Aefchylui dacfiellen foll; 
Hr. Pefcy aveey Memoiren: Sur les Fases refiige^ 
runs^ eonnus en lEspa^^e sohs U nom d^ Alc^rßitas^ 
das andere: Sur Us Amphores, appelees en Esua^ 
gns Tenejns ; endlich Hr. Correa de Serra eine No- 
tise sur la Utterature indienne des Portugals. Hr. 
«». Murr hat. ein deutfches Werk i Befchreibung der 
Jerfckiedefien Länder des fpanijchen Ameriha, eiage- 
fandt nehft Ewcy lateinifchen, yon denien da« eine 
den Titel führt: üefigi^io fcr^torßon fditomm et 
edendorum , d;ns »weyte eine Leichenrede Äuf einen 
Dichter X.oureat enthält- Hr. Schweighäafer hat ein 
Exemplar feiner prächtigen lateinifchen Ausgabe 
4er moralifchen Briefe des Seneca (ftBde. 8){ 
Hr. MoUev/^uU eine neue Ausgabe feiner Ueberfe- 
tzung d«* SaUußi Hr. 3o}nv}Ui^rß feine üeberfe* 
juuog des Pbädrus, und Hr. la Serra Sant - Ander 
ein Memoire Jdetoritfue sur la BihUotla^ue d'ae de 
Bourgogne, die jetit die ö&ntUche Bibliothek »u 
Sxüifci^ b^det^ iBii^efan4tf 

Die So^ti 4es neuntes , *«Bti • Uttres 9t arts 
SM BordßawK hielt am 8 Sept. iB^o ihi:e öHentliche 
Sits^og« Die wm Con<äurs ausgcCeUtea Freislke- 
«n fi»il witücKgenommeiji worden, da keine be* 
fcie*Äcn4e Antwort erfolgt wer. Unter den ^efs- 
i&hri«eiMefan4ten Werken der Correfpondeptea 
i^hn^ Ach Un. PmrmentiersWtTh über den Trau« 
lcn»ucfc^ ans; »Uein die Societat glaubte su den 
ehrenvollen Anszeiciinuneen , mit welchen die Re- 
«erung die Verdienfte diefes Gelehrten vergolten 
lat iScbt» Wn»ufugep jsu können. Unter den 
ihrigen Werken »eidi»cte die Societat drey äuIi; 
1) DipTraducüondeSaluste^ von lU. MölUvault^ 
PtoWot em I^iPeam w Nancy ; ft> das RecueU des 
mol^ummu a^ienf et modernes, geftochen ypn Hp, 
jUce^r d. J, ; 3) Observationf et expenences sur 
V^pizpotie» von Hn, Frederic da Ohm ^ Prof. der 
Fbvfik am College bu Sorese.- Die beiden erp 
ien erhielten goldene J/IedaiUcn, dc^ let;tte eine 
akieoyolle Er^irähimng. -^ Die neuen Preisfra- 
MA- ÜbA fiMf ^as J. i8« ^ "• Q^eUU seroit la meüleure 
^taurue ooi, suppU^t d h houe ou n la bech^^ 
-p^uTPoitr itre empLoyee a moins de frais flu def riehen 
Jji^ des iand^sf Der Preis befteht in einer gol- 
denen MedaiUe von 300 Fr. Die Abhaiidlatigen 
und Zeichnungen oder Modelle der Pftüge n^üflen 
vor dem i Jul. ^ßi2 eingcfahdt »yerden. Für das 
J. 1813: SiUs U'des, situees entri tAdßur et Ifi 
Qan^nMy «e*"^ i^ceptM^s diptre conpertieSy en 
leMt öß en partie^ en prßiri^s artjficielUsy Per 
giieivheAshtiA eines ^öldeneaMedaiUe von 30a Fr. 
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Die Abhandlungen werden vor dein i Jul. y^i$ 

eingefaadt. — - Auffterdem C:tzt die Gefellfohaft 
für das J. igii eine goldene MedaiUe von lao Fr. 
für denjenigen Oekooomen des Giionde- Departe- 
ments aus, der die grobte Quantität Suda verfer» 
tigt; eine goldene Medaille für denjenigen, der 
die grÖlste Quantität Land mit Hübfamen oder mit 
fchwedifchen Steckri^ben befaet ; eine goldene Me« 
daille von aoo Tr. aber für denjenigen , der in ei- 
nem der Arrondiflements der Gironde mit den grofs- 
ten Schwierigkeiten und mit dem glücklichfiea Er- 
folg Merinos eingeführt und gezogen hat. Uebrir 
gens erhalten die Oekonomen^ Künfiler und Ge- 
lehrten , welche lieh durch nützliche Arbeiten em» 
pfehlen, wie gewöhnlich, Aufmunteiungsmedaillen« 

Die jablonowskyfche Gefellfphaft- der Wiffen^ 
fchaften zu l,eipzig, die vor Kursera ihren wurdi- 

Sen Pr^Iidenten , den Hofr. tuid Prof.^^^'^nA^ durch 
en Tod verlor , hat ihr Urtheil über die drey ein» 
gegangenen Abhandlungen, des deutfcken ÄnnaU^ 
jten Wtttekindt Lieben, Schriften, die davon vor^ 
kandenen Handfchrifien , Ausgaben und eine neuo 
zweckmäfsige Ausgabe feiner Annalen , bekannt ge» 
macht. Der Pieis iß zwifcben zwey Mitgliedern 
einer vom Hn. Prof. Dippoldt dafelbfl gefiiftelen 
hiftorifchen Privatgefellfchaft, Hn. Gottloh Frie* 
drich Auguß Berckt in Leipzig, und Hil. A. E, 
y, Brinkfn aus dem WefiphäliXchen, getheilt worden» 

Die ^^tterauifcke Gefellfchaft fär die gefananis 
Naturkunde zu Hanau hielt am x8 Jun. eine öffent- 
liche Sitztuig, welche der Grpfsherzog von Fraiili» 
fujt mit jfejner Gegenw^irt beehrte^ Nachdem 
demfelben der i Baader Annalen der Gefell&^iaft 
und ihre^ Statisten vorliegt worden waren, und er 
das Mufeum jund die^ibjfiothek eingefehen hatten 
/eröffnete der Director, Hr. D. Gärtn<:r, die Sitzune. 
Hierauf trug Hr. Hofr. D. Meyer von Offenbadi 
feine Beyträge zur Natui^gefchichte des Kukuke 
yor. . Hr* Prof. D. Kopp las ^ine Abhandlung übe^ 
die wahre Urfache des Todes Ertrunkener un^ 
über die bejle Methode 2nr Wiederbelebung der^ 
leihen , mit Vors^eigung einiger Präparate und ej« 
nes von ihm erfundenen Apparau siur Waederbele* 
büng folcher Scheintedter. Hr. D. Sckneiier Voo 
Fulda machte die weiteren Beobachtungen voa 
Pjrof. Hellfir zu Fulda über denEinfluIs der Monds* 
Hände auf den Magnetismus bekannt. Hr. D.^^art« 
ner hielt eihe Vorlefungr*über den Werth dea.Stu* 
diums der vaterländifchen N^u^gefchid^te» Hr. 
Hofr. Nau von Afchaffenburg theilte^ feine Bea^ 
kungen über foflile Zähne mit , und zeigte mehren 
dahin gehörige Präparate^ Hr. I^Qimerrath D* 
hponhard handelte von dem Halbopale, welchant 
zu Steinheim vorkoifimt, mit Vorlegung einer aye- 
gezeichneten Suite delTelben. Der i^yreyjbe Diro» 
ctor, Hr. Hofr^ Nau, (chloC» .die Sit^zu^ — Jac 
diefer ßttzupg wurden zu ' Ehrenmi^gUödem es» 
wählte Hr. P£wer (nr^r^I zu Hanaus ^c' 6^ 
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Ratfc V. Moll za München ; Hr. Ritter tmi wirUi- 
eher ruIEfch kaiferl. Staatsrath Oferetzkovsky zu St, 
Petenburgi Hr. Reg. Rath v, Schmerfdä »tt Ha* ^ 
nau; Hr. Ritter undHofr. Sewafiionoff in St, Pc- ^ 
tertburg. Zu correfpopdirendön Mitgliedern Hr. 
Prof. Drapiez au Lille 5- Hr. Hofr. D. Tdefius zu 
Sü Petersburg , und Hr. Prof. D. Foigt d. J. «u Jena. 

Die Juriftenfaeultät zu Kiel hat i'ev Abhand- 
lung des kdiaigl. bayer. Appellationsraths , Hn. G. 
Bayl zu, Bamberg, über den erßen Theil des vom 
l^ron V, £gg^s rerfafsten Entwurfs einer peinli-^ 
€hen Gefetzg^hungfür die 'Herzogthumer SchUsrng^ 
und Holfieiii den Preia von 100 Thlm. zuerkannt 
t>en erften Preis zu 200 Thalern hat, wie vrir 
fchon früher angezeigt haben , Hr. Re^ienmgsrath 
^oppenßedt in Gotha erhalten. 



n. VcrtniTchte NachriöliieÄ. 

Zufolge ainea kaiCsrL Decreu Toll kunfUg ut 
jedem Depavteaient, mk Ausnahme des Seiüede- 
partements, nur Ein Jourxiai erfcheinen, und 
zw*r unter, der AufU^Jhi der PrK^eoben,, Jjedock 
können diefe^ daneben in den groben Stadtea 
den Dj:«ick von Inte]H^niri>lättecn zup Anzeige 
von Waarmi, Auctionen u« L w. erlauben. Di# 
gelehrten ^oucaale^ dürfen keine Ccemdart^e« Af' 
tikel entlwüen u. C vr^ 



Im pariCer Mpnitcur No. »48 '• ^^ •** 
weitläufiger Discours über- die Paftfl- odef> 
Waid -Pflanze mitgctheilt, der in Rücklicht des 
Vom Kaifer Nofioleon ausgefetzten Preifea Xn* 
terefle hat. 
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X I T E R A R, I S C HE ANZEIGEN. , 

zwölf Bände für 9 Rthln baare ZaUmig ia aUeR- 
Bqchhandlungen erhalten. 

Dresden, den 1 November x8^^« 

jinialitfche Bi^chhandUmg,' - 

y&n Gufiav SehilRng ift erfcbienen : 
Der Liebesdienft. 4 Theile. 4 RtUr. 
and in allen Buchhandlungen zu bekoaMnen. 

AmMifche Buchhandlung» 

In allen Bucl^andlungen ift zu bekommen: 
Studerf J. A.,, Befchreibung der verfchiedenek 
Zeichnen • und vorzüalich beym Bergbau nötpi« 

Sen VermeiTunEs - [lär^mente. Mit 8 Folio« 
Lupfe/n. 2 Rthlr. 
Daa «insige Mitteln, wodurch ekiem im'Kl^ege 
: verftonten Lande wiede:r aufgeholfen werdtia 
kann etc. ^8 gi^« 

Dresden, den i. November i8i/>. 

j^noldijche Buchhandlung, 

Bey der AmaWfchea Buchhandlung find fol- 

Sende nei%e lüd vorzüglicbe Werke für Aerzte er« 
phteneor: . ^ 

Habiemaito , D, S. , .Organon der rationellen Heil- 
kunde^ gr.g. 1 Rthlr. 12 gr. 

LutkeritZj D. L. A., die Fyfteme der Aerzte von 
• Hipf^krates^ bis aiif Brown. 1 Th. 1 Rthlr. i2 gr. 

Weinhold y D. J» A., die Kunft veraltete Haulge- 
fchwüre_, befonders di*^ rogenanuten Salzflüffe 
nach einer neuen VIethode ficher und fchnell zu 
heilen, ate Terbeiferte Aufl. 14 gr. 

Zii^ zWeckmäfäigen Unterricht in der franko« 
fifcben Spraiche ift bey uWs erfbhienen , und in al« 
len Buchhaifdlsingen zu haben:'* 

Bruely J. A. , bibliotheque pour les adolefcens et 
•dolefcentes.- Ouvrag^ destiüe a sei vir de sui^eii' 



I. Neoe perioeUfche 

Bey /. F.Dmickwerts in Göttingen ift fo eben 
«rfcbienen^ und durch alle Buchhandlungen zu er- 
halten: 

iieues Journal für dieBotafük^ romTtotettoT Schra* 
der. 4AB4a) is und 2S Stück. & Rthlr. 8g^« 

I n k a 1 t: 

X Abhändlungeü. 1) Ueber das hedwigfche Syftem 

der Moofe und Befchreibung einiger neuer Moo- 

te , vom Hn. Prof. Schwdgrichen , mit" 2 KupFer- 

tafeln. 2) Einige Bemerkungen zu Hn. Schlei" 

eher*s Leeideen , vom Hn. Dr. Floerke* 3) Plan- 

tae ncmnullae hprti et agri Gryphici , delcriptae 

a Dr. C. F. Ledehour. 4> Einige neue und fei- 

. tene Gewächfe , <lie im botan. Garten zu Göttin-^ 

gen 18^9 geblühet haben, vom Herausgeber. 

iL Auszüge aus Delaroche Hiftoria Eryngiorum 

und Schraders Hortus Gottingenfis. 
JCt. Recenfionen von SprengeVs hiftoria rei herba- 
riae, Biter^em'ji Flora Taurico-Caucafia, Gme* 
' Uns Flora Badenfis, Twmer^s Hiftory of the 
Fuci u. m. A. 

IV. 'Nekrolog von Ventenat, 

V. VefmiCchte Nachrichten. 

[1. Ankündigungea neaer Bücher. 

Ton ßufimo Schillings rammtlichen Schriften^ 
ijl die zweyte Lieferung oder das 7te bis i2teBa9d- 
chen erfchienen , und in allen guten Buchhimdluiw 
gen für 6 Rtblr. zu bekommen: 

Es ift darin enthalten: 
Der Liebesdieaft. 3r, 4r und letzter ThclL 
Die fchöne Sibille. 3te fehr verbeflerte Ausgabe 

in 2 Theilen. 
Bagatellen aus dem' zweytcn- ^eld'zu^e am Mittel-- 
rfiein, von Ze^. .Hukuck, 2te verbeff. Ausgabe«- 
<5eXchichten. Ei ß?^r Theil 

Bis 2ur OftermelTe 18 ix luinn- natm: neck« idlt- 
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la bibliotheqtt^ pour les enfM»« et k completer un 
, cour» de lecturc Francoise etp. lä gr^ 
Pre/idep , dea & November ißio. 

' Arnoldijche BueUumdlung^ 

' NüezKcÄ« Jf^eihHMckiig^ckef^ifüi''Rinder und 

ErwaAfene, 
Von Btfaüvali firaneömchen und deuifchen Ob* 
forschen ift eine neue fehr vcrbefferte und wohl- 
feilere Ausgabe erfcbienen , unter dem Titel: 
Dialo^ues pour la vie SQci4äe^ propru d se former 
au °on de la conversaUon en franfaii et en aU 

' lemand* ' . 

Gefprächefür das gefeUfcht^fdiche Leben i zur Er- 
lernung des richtigen Ausdrucks und der feineren 
ff^endungeri der frofizöfijchen und deuifchen Sprw 
che von Franz Beauval^ in 3 Theilen, 

firorin'allc kleinen Flecken der erÄen AuHtge ausge- 

tilttt worden find. 

Die kritilchen Urtheile über diefet BucB ia 
der jenaifchen allgl Literatur- Zekung, Ua Mof^ 
ßenblatt , in der Zeitung für du5 elegante Welt uud 
Sn Freymüthigen ftimmten in ihrem Lobe überein, 
und neuerdings in No. »36 der hallifchen allgemei- 
nen Literatur - Zeitun« Jiei£it ea wieder; ,jDie 3 
Bdndchen franzöfifche Gefp/äche gehören zu den be» 
ßefirin iHrer Art^ weUlie tiecehfent kennt. Sie ver- 
breiten fich über die im gewStinUchen Leben vorkom^, 
menden Gegtnfiände auf eine Jdur ^f^nehme fVeife^ 
nnd zeichnen fich durch acht franzöfifche Wendungen 
und durch eine fehr glückliche Leichtigkeit des Dia- 
iQgs vr anderen ähnlichen Arbeiten vonheähaft aui;** 
7 AU« 3 IJändcb^n, wovon d«« erfte Morgen- 
flefpraclie, dat zweyte Tagctgefpräche , und daa 
Jr^e Abendaefpiäcbc enthalt, und welche nicht 
eettennt weisen , koften fchön gedruckt und biro- 
iädrt 1 Kihbr. fti gr., beffer gebunden n Rthlr., 
in eUen guten Buchhandl^ngen. Vom ste^ und 
gten Buddien find noefa Exemplare der vorige«. 
Aufbge enselh ku bekommen« / 

p^etden, im November tSio. 

Arnoldifche Buehkandtung. 

Bey SchtßiaH ixnd 6ötz in Mannheim ift erfchie- 
Aen und in jeder feiiden Buchhandlung su haben i 
Court de Lengue et de Littihratui^e fran^aiae a Tu- 
aage des Lyceea et Ecoles du Grand -Duche de 
Bade, p« le Profefteur LöttiÄr <Ia Ör«imi*r^, ' lere 
Partie, Grammaire, *de Partie, Premier Coura ; 
avec PrivÜege de S. A. R. Magr. le Grand ^Duc 

de Bade. iRdür. 6gr, 

Oder; 

felementarrfchcr Curfu» der franjofifchen Sprache 
und Literatur» «um Gebrauche der Lyceen «nd 
Schulen de» Grofeheraorthuma Baden , vom Pro/ 
felTor Ludwig p.Graimberg. iterTheil: Gram- 
matik, fttertheü: ErfterCoffut; mit groüiher- 
zogl. badifchem gnäügftenPrivüegiam. (4»Bo. 

* gen ftark.) 



Efvmld^ XL.« Geift und Vorfcfaritte 4er |^eibkM- 

zifchen BÜdungsmethode, pfychologifch entwor- 
. fen« 1 Rthlr. &Sgr> 
•^ -»— Vorjcfungcn über die Erziehun-^alehre 

und ErBiehung8k^Dll füt Vätc r , Mütter und £r- 

sieher, 3 Tbcile. 4 Rthlr. 9 er. 
Sppneck, Graf y, , /orftwinUchanliche Bemerkua- 

gen und. Auf (atze, mit einer ülnmin« Kupforta- 

feL Preii ifl. 48kr. 
Gedichte vpn Kßrl Theod. Beil. brocb. 

So eben ift erfcbienen, und bereita in allea 
Buchhandlungen Deutfdilanda Tauber geheftet für 
20 gr. ^tt haben ; ^ 

Pfyche, ^ Ein epifchea Gedicht^ Mit einem Titel« 
fcupfer, von Meno Haas. 

Zugleich zeige hiedurch an, düTa JViUkergs 
Univerfitäten - Almanach auch für. ig 11 beftimmi 
exücheinen wird, 

NeufbralitZy imOctoher xgio. 

F. C. Alhmtms^ 

in. Yerliauf feltener Bacher. . 

Greeviithelaurus antiquitatumet hiftoriarumJtaUtiS» 
Neapolis , Siciliae etc. 36 '\'olumina. fol. Lugd** 
xio^. In engL Homband. Ledenpreia x5&A^hlr, 

— - •» tbelaunu antiqu. et hift. Siciliae etc. 15 
Volumina. foL Lügd. 1723. In engL Hom- 
band« Ladenpreis 139 Rthlr. 

d$ Solenger npvus .thefaurua antiqtu romanarom«* 
3 Volumina. foL Venet. 1.735. roh. Laden- 
preis 30 Rthlr. 

Eine andere Ausgabe delTel^en Buchs. 3 Volumina. 

, Hagae- Coipit. 1729. roh, Ladenpreia 30 Rthlr. 

Bymeri collect io fbederum, conventionum et acto* 
rum pubL etc. inter regea Ap^liae et äliea impe- 
ratorcs , reges et communitates» 17 TomL £dL 
X^ndoni7o4. In Lederband, LJpdenpreia. (timÄ 
Georgi) $00 Rthlr. 

lüfpntfmucon Ics antiqnite^ Grecques et Romainea ex* 
pUquees et repiesentees en figures , en latin et 
en fran9ais. 5 Vol. Paria a7as« roh. Led^a-* 
preis 140 Rthlr. 

les Supplements a ce livre. ^ Vols. Paria 17A4* 
roh. Lad^iveia 70 Rthlr, 

•i- — bibüotheca Cosliniana. FoL Paria 1715. 
roh.. Ladenpr. 10 Rthlr. 

— * — collectio nova patrum Graecorum Eufehti^ 
Athanafii et Cosmae, Aegyptü a TomL fol^ 
Paris 1706. roh. Ladenpr. ifiRthlr. 

Marlilü Danubius Pannonieo * Myfticus obferfst. 

f^eogr. et phyf. illuftratus.x 6 Volumina. FoL 
Ug.ae • Comit. 1726. roh. Ladenpr. iioRthlo 

' Vorftehende Bücher ßnd der Buchkiuidlumg des 
Waiferihnufes in Halle in Commi/Iion gegeben, und 
wemen dejm jenigen überlalTen, welcher bis OSesa 
iQii daa faöcbAe Qßbbt in portofreyen Briefen 
f endet. Halte,, den \ Npveinber iß 10, 
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LITERARISCHE NACH R ICH TEN, 



I« Yennifchte Nachrichten. 

M^er König rem Bayern hat mit gewohnter Milde 
der nun ron Ulm nach Ai^tbnrg Terfetztcn Reda« 
ction itt Aügewisinen 2kkun§ in letzterer Stadt eia 
ehemaliges Kloftergebände, den fogenannten Schön« 
leldec Hof, einräumen laflen, wo nicht nur die 
dazu gehörige eigene Druckerey aufeeftellt ift, fon« 
dem auch Hr. Cotca^ Bruder de»- Verlegers , wel- 
cher nun die Correcturen und Aufficht, 10 wie alle 
damit vdrbuadeuea Gefchafte, übernommen hat, 
nebft allen dazu gehörenden Arbeitern freye Wob« 
nung erhält. 

Der König von Wefiphalen hat den Göttingi^' 
fckem Gtlehrten Anzeigen und der HaUifcken AUg^m, 
Literat w Zeitung Poftfreyheit in feinem Staate 
verliehen. T)iefer neue Beweit hiddveller Furfor- 
ge für literarifche Cultur , deren weitet Gebiet lieh 
Bicht auf Einen Staat befchränkt, erhält die Hoff* 
nuog aufrecht , dab auch den ilbrigen , nicht ein- 
beimifcben, literarlfchen Inftituten, denen die feit- 
herige Pofteneiorichtung , gewif» gegen die Abficht 
einer fo erleuchteten Regierung, fo viele Hemmung 
und fo grofaen Nachtheil brachte , zum Befteu der 
Wiflcnrchaften und der deutfchen Gefammt-Nntion, 
bald einige Erleichterung gewährt wferden wird. 

IL Unlverfijtäten und andere öffentliche 

Lehranfialten. 

_ T o 5 c « « «. 

Nach einem kaiferl; Decret rom iQ Öct. fol- 
len die DepartemenlÄ des Arno, des mitteliändi- 
fchen Meeres und derOmbrone das Arrondiffement. 
einer der Akademieen der kaiferl. Unirerlität aus- 
machen. Der Hauptfitz diefer Akademie ift Tifa. 
I>ie ehemalige Facnltat der Medicin zu Siena, die 
im dafigen HoffHtal unter dem Namen einer Seenn* 
aarfchule')>efteht, foll einen Zweig der medicini* 
fchen Facultät zu Fifa ausmachen; imd gleich« 
Rechte geniefsan. Zu Florenz und zu Siena wer- 
di?n Ly«een e«ichtet, wotob das zu Florenz zur 
«rften, das zu Siena zur zweyten Clafie gehört. 
Die Bibliothek der eheoudigen Univerfitat zu Fifa 
«rird mit der JSibliotbeh dM AufuftiEer • Klofoca 



« * 

yereinigt^ und zum Beften des Lyceuma an die. 
Stadt abgetreren. Zu Fifa foU ein öffentliches Ge- 
bäude zu einemCbße^e communal und zu dem aka- 
demifchen Fenfionnat eingerichtet werden. An die 
Stelle des Collegium der Säpiehta^ welches ron 
den Grolsherzögen unterhalten wurde , werden 25 
Freyftel|eii in dem akademifchen: FenConnat auf 
Koften des öffsntlicheQ Schatzes angeordnet. Die 
Zöglinge in den CollegieB dal Pozzo\ RiVct'und 
Victorian werdea in dus akademifche Penfionnat 
aufgenommen* . Das Gebäude der Sapienza foU re^ 
parirt und zu den Yoi^lefungeB und ö&ntlicheii 
Actus der Facultäten eingerichtet werden. Die 
ehenulige Unirerfitätshtbliothek und die dei; Sa^ 
pienza werden dafelbft zum öffentlichen GebraucI/ 
vereinigt. Mit dem College werdea die lateihi- 
Dslien Glaffen der gegenwärtigen Gemeindefchule«' 
vereinigt. Eben fo foUen zu Liivorno und zu Fi« 
ftoja Colleges communalei beftehen. Zu Livomo 
folien auCier den gewöhnlichen Lehrern noch ein • 
Prof« der Nautik und Lfehrer'fur die aualändifche» 
SpracheB, , welche den Kaufleuten am nöthigSea 
fif^d,^ angeftelU werden. Das oratorifche Collen 
^um von Saint ' Philippe de Neri zu Caftiglioii- 
florentino bleibt als Tnftitut unt^r der Adminiftra- 
tion des Diöcefanbifchofs , jedoch mufs. fich der^ 
Director nach den Decreten der kaiferL^UniverJ^tät 
fügen. Eben fo find auch die theolo^lchen Se* 
BttinarieB derBifcböfe yi den Städten gebalten, fich 



^tückea nach den Vorfchriftea des kaiferL 
X>cffreta vom 9 AprÜ 1369 zu riphten. 

tn« Befördarongen, Bhrenbezeugungea und* 

Belofanungeiu 

Hr. D. Rink in Dai^zig hat fchon vor einiger 
Zeit nebft feinejr theologifchen FrofelFur auch die 
der orientalifchen- Literatur und das Rectorat an 
dem Gyauiafium und der damit verbundenen Drey- 
fidtigkeitsfchule zu Daaaig • erhalten. Hr.. Prof. 
Dippoldi in Lieipzig ift neulich als Lehrer der Ge«^ 
fchichte an diefes dänzijger'Gymnafium abgegangen« 

Die durch 4ea Tod des fei. Hd&. Heif%rich er« 
ledigteLehr^^e j[er Gefchichte auf der Univerfitat 
Bi^ Jena ift de» HiüFrof. 'f/#in>-*. laiden dafelbft über-^ 

K C4) 
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tngeo wordexu DerfclB« und Hr. D» und Prof.- 
Ok€i% dafelbft hatcu Gehaltszulagen crtalten. Auch 
hat beide der durehL Herzog von Sachfen- Weimar 
imd Eifenacii zu Hofräthen ernannt, 

f)ef Stadtpfarrer, Hr, FrUdrich Jacöh Koch 
SU Friedberg in derWetterau , hat Ton dem Grofs- 
herzog von Helfen den Charakter als Kirchen* 
xatb erhalten. ^ 

Die^ beiden Bildhauer' äu Paria, ^ Hr. Lemot^ 
Mitglied des Nationalinflituts , Und Hr. StoiJ^ und 
bcy der daßgen Schule der fchönen Künfiej, d«* 
«rfte an Chaudets,^ der zweyte an Maines Stelle, 
zu ProfelToren der Sculptur ernannt wordea* 

Die erftc Clallc des Nationalinibituts zu Paris 
hat den Ingenieur hydrographe , Hn. Beautemps* 
Beauprty Sous-chef ceneral de» Marine- Depots, 
an die Stelle des verSorbenen Grafen de fleurieu^ 
zum Mitglicde erwählt. 

.Dei geiftliche Geh. Rath, Hr. D. Schmidt in 
Gie&en, hat den grofsheizogl. heflifchea VerdienÄ- 
prden , und Hr. Prof. Jamp dafelbß wegen eines 
abgelehnten Rufs ' 600 Gulden Zulage erhalten» 
Hr. Prof. ArenM dafelbA ift zum wirklichen Kirchen* 
xathe ernannt worden. ' 

IV. Nekrolog. 

Am 26 Mar? ftarb zu Breslau Jofeph Hühner^ 

Xrzpriefter bey St. Nicolai , OterconMorial - und 

furftbiTchöflichex Schul - Rath dafelbft , früher Prof. 

4er Philofophie an der^ dortigei^ Univerfität ^ cm 

55 Jahre feines Alters* 

aa April zu Fulda D. Franz Cafpar Liehlein^ 
AemaligerfürftlifuldaifcherHofkammeriatt, Hof- 

apothekar uad ordentl. Prof. der Bounik und Che- 
mie a» der dortigen Univerfität^ in einem Alter 
^oh 6$ Ji^l^reir. 1 . . 

3* May zu Freyburg Heinrich Sautier ^ Exje- 
fiiitimdProf* der Poetik am akademifchen Gymna- 
Smok dafelbft^ im 64 Jahre feines Alters. ," 

Im May ftarb zu Upfala dei Prof. der Mathe» 
yntik N. Lauderbeck „ in einem hohen Alter» ^ 

ft^ Jun. zu SchwarzacU untet Cuknbach D- 
Joh.Chrißian Voigt ^ fürftt. brandenburgifcher Hof- 
rath und ausübendes Arzt dafelbft , in einem Alter 
i:on 85 Jahren.. 

29 Jun. zu Darmßadt der grofsberzogl. Geh» 
und Ober -Appellations-Ratb Ernß Chrißoph Gott^ 
lieh Schneider y gegen 6o> Jahr alt. 

30 JuL zu AJiAotLJoh. Andreas Sixt^ Dr. imd 
arfte» Prot der Theologie an der ehemaligen Uni- 
Terfität^ auch Paftoo dafelljft» im oft Jahre fei- 
nes Alters.. 

An eben dem Tatge zu Wien Anton Simon , kt 
tu Regierungsratb und Cenfor „ ehemals Miterzi^- 
ber der Kronprinzen. 

1 Aug.. zu Markt Emskirch^ der dafige Pfar 
s«r Ckrifioph Auguß Oertel > ehedem Conrector der 
f ürften^ule zu Nauftadt an des Aifcb'^ in eincoa^ 
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ft Aug. zu Maynz der geiftl. Rath und Pfarrer 
Ernß Trfnrt, geb. zu Ei fürt im J. 1738- 

3 Aug. zu Zürich Salomon fVo^^ Pfarrer zu 
Wangen, Cantons /ütich,'Mitgliiea des grö&ertn 
Kircfaeniatiii» und Decan des kyburger Capitels, ii^ 
50 Jahre fpiiftes Alters. 

10 Aug. zu Reutlingen M. Davii Friedrich 
V. C^efs^ ^•tadtpfar^cr undl^ecan dafelbft, auch Rit- 
ter des wiitemb. Civil verdien fiordens, im 55 Jahre 
feines Alteis. ' ' 

14 Aug. Ai Munch^ der königl. Staats - und 
Jufiiz - 3 iinifter Joh. Theodor Hein^. Graf Topor 
t. Morauitsky^ ein um den $taat |ehr verdientet 

*Mann, im 75 Jahre feines^ Ali ers. ^ 

15 Aug. zu Krakau die als Dichterin bekaunta 
Grafin Luhienska^ geb. Gi'äfiB ß{el^n^ka ^ Gemahlin 
des Jufiizminiffers c(es Herzogthums WarCchau, im 
4o Jahre ihres Alters. 

ä5 Aug zu Wetzlar 'D. David Friedrich Jakoh 
9. Bofielf herzogl. fachfen -meiaingifcher Hofralh 
und Adrocat Hey dem ehemaligen Keichskammer* 
gericht, in einem Alter von 67 Jahren. 

Im Auguft zu Paris C P. Ciaret de Fleurieu^ 
Staatsratb und ehemaliger Seeminifter, Bearbeiter 
von Marchands Reifen um die Welt u. f. w. 

ft7 Sept. zu Hamburg H. fV» v, Bülow^ ebe^ 
mal. Hofralh bey der braunfchweigifchen Jofiia- 
canzley , iip tf 2 Jahre feines Alters. 

Im October ftarb zu Lyon der Architekt nn^ 
Landfchaftsnaler Morels Mitglied der dafigen Aka-^ 
daiaie der WilTenfcbaften und Künfte , in einem 
Alter von BS Jahren. Man verdankt ihm die be- 
kannte Theorie des jardins^ welche Delille in fei- 
nem Gedicht nachahmte«. 

Vor Kurzem ftarb zu Ronen HmtUet de C&u^ 
rönne > ehemaliger Generalverwefer des Criminal* 
amts imd Secretär der Akademie dafelbft.. Er war 
ein ausgezeichneter Gelehrter,, und befonders in 
der liit^rargefcbichto Frankreicka fehr bewandert« 
£r hinterlälit eine ichätzbare Sammlung von Ma-^ 
nufcripten über die Literargefchichte Frankreichs^ 
die Frucht feiner fdnfzigjahrigen mübfamen For- 
fchungen« Seine Bibliothek aus 5oooo> Banden 
zum.Theil fehr fellen^v Bücher wird verkamft.. 

V^ Gelehrte Ge(ellfchafteD und Freife;. 

Am 11 October, als am Vorabend des Nameae» 
targes des. Königs , hielt die k6mgL Akademie der 
Wiffenfchaften zu München eine öffisntlichc Sitzung,, 
wobey Hr. Hofrath Jakohs zur Feyes dea Tages' ein^ 
inhaltsreiche Rede über den Reichthum Griedien* 
lands an plaftifchen KunftwerkBn und die Urfacben 
dcilelben veiläs. Der Generalfeeretli der Akademie^ 
Rr. Schlicht tgrolt<t eröftnete die Sitzung mit einer 
auf die Feyer paflenden Rede. Der Bericht über 
,di^. Verhandlungen, in der verfloflenen Jahreslrift, 
über die Prüfung dpr Preisfchriften n. f. w. VFUrde 
.für ^hie andere, Verfämmlüng aufgehoben , wtlaki» 
d Ta^e fpäter gehldi^n: werden foUte. 
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Die kSnigl Socittdt iwrWiffenf^haJten zu GSt^ 
tingen hat eiae neue Eiurichtung^ erhalten, wo* 
durch Ae dem kaiferl. Inltitut zu Paris näher ge- 
bracht ift. Bisher belland lie aus einer phyßßhenj 
einer mathematifchen und einer 'hifiütifi.h' philolo" 
gifvhen Claflfe; gegenwartig iS eine vieite Clafle 
hinzugekommeu, die CiaiTe <f#r alten Literatur^ 
fo ddfs die dritte dagegen ganz der Gefchichte ge- 
widmet und eiue hlüfs kißonßke Clafle ift. E« 
beßeht alfo die könij^l. Söcietät aus fol^ende^i Mit- 
gliedern : ,in der pkyfxjchen Claffe find die Hnn. Pro- 
felToren -Richter , ^ Beckmann , Blumenbach , Ofian* 
der^ Himly^ Schröder^ Stromeyer (deir Sohn), 
V. Crell; in der matJumatifchen Claflfe die Plnn. 
l*rof. Mayer ^ Thibauty Harding ^ Gaufs; in der 
,idßonfchen die Hnn. Prof.. Tyc/i/I?«, Heeren j Reufsf 
oartoriuiy und iiTder Clafle der alten Literatur die 
'Run, Troi. Heyne y Evhhorn und Bouterwek, Aflef-* 
foren der Societat find Hr. Prof. Artaud und tlr. D, 
ßfiander. Das Direetorium wechfelt unter den älte- 
Sten Mitgliedern der vier Claflen jährlich ab. .Die 
'Reihe» traf diefsuial die pbyfifche Clafle » in wei- 
ther nun feit IVlichaislis Hr. Prof. Richter dem Hn. 
Prof. Tychfen folgte» der feit Mteiners lüoAe das 
Direktorium der hiftorifcb • phih^lOgifchen Clafli» 
geführt bat.* 

Die Acadende des seiences ^ heÜes - lettre^ et 
^rts^, zu Befan^on hat in ihrer Sitzung am 14 Auguft 
unter den eingefandten ConcurrenzTchriften keine ' 
des Preifes für würdig erkannt , und daher fiir das 
naphfte Tahr diefelben Aufgaben von neuem aiisge- 
fetzt. Im Fache der Literatur nämlich ift-eineMe«- 
daille von 1000 Fr. für denjenigen beßimmt, der 
riae Epoche der franzöfifchen Gefchichte am be* . 
jBen befchreibt. Der Gegenßand mufs unter den. 
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Ereigniflen jrom 8 Jahrhundert bis zur RegienUi^ 
Heinrichs U incluf. gewählt , Und diei" Schrift in ei- 
neip erwärmenden , einÜadien , fohönen utid edeln 
Stile abgefafst feyn, fo wie er der Gefchichte 
ziemt. Die Schriften werden vor deta 1 Jnn. IßLt- 
ah den befiäudigen Secretar der Gefellfdiaft Ireiy 
elngefandt. Die Pj eisaufgabe der Erudition ift dUr 
HiHoire des deux premiers royaunies de Bourggghe* 
Der Preis ift '»ine Medaille von 200 Fr. Die Ab- 
handlungen werden vor dem i lul. iQix eingefandu 

Die Ackerhaugefellfchaft des Lys* Dephrtementf 
zu Bruges hielt am 2 Oct. ihre öfifentiiche Sitzung^ 
Die Einführung einer Anzahl Merinos durch me& 
rere IVfit^lieder war einer der Hauptgegeaftände 
ihrer diefsjährigen Bemühungen. ' Unter diefe ge- 
hört aucii dieRedaction eines Annuaire ä Vusagelkt 
culiivateurs ^ welches im Jan. xQii erfcheinen foll. 
Uebrigens hat die Societat folgende Preife^ jeden^ 
W einer Medaille* von 5 Napoleons y ausgefetzt: 1) 
auf das J. iQi 1 für den Anbau des fchonften Flach« 
fes; 2) auf das J. 1O12 für den' der verhältnifs^ 
mäfsig die wenigfie Brache hat; ^) auf das J iSi-S- 
für den, der die grpfste, Anzahl Ulmen, Eichen 
oder Efchen zu einem Hochwaldef' angepflanzt hat; 
4) auf das J. 1814 für den, der von iQi^o am die 
gröfste Quantität L.and in Mähe-Wiefen umge- 
fchaffen hat; 5) auf 1^15 für den ^ der die grölste 
Quantität Land \n gute Weide verwanddltliat« 

* _ 

VT. If eae Erfitidungatr 

Der Gebeime' Rath Sdmm4fri(ig hat ' eineif 
elektrifefaeif Tele^aphen erfunden , welcbicr , vcr- 
mittelft kupferner Leitimgsdräthe ,* eine Nachrichir 
mit noch gröberer Schnelligkeit, als tut Schall 
unter der Erde , fortpflanzt.. f v 
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I. Ankixodigimgen neuer Biiclfer, 

nefe der Lesptnaße^ Öeutfch herausgegeben voir 
CaroL Wilhetmina Spazier ^ geb. Player. I^eip- 
zig/ bey Bü fehler. lÜio. fi^ Bde, 8- 3 Rthlr. 
oder 5 ff. 15 kr. 

Lange hat fich Ein (ender dielea von keiner 
ScBriftfo angezogen gefunden, als von. der gegen- 
'wältigen; aber feiten hat £ch auch eine geift- und 
eemüthreiche weibliche TndiYidüalität fo unverhüllt 
ftusgeCprocheiir als i^ diefen Briefen. Ea i& auffal-^ 
lend, dafs gerade unter dem^^ Volke ^ welchea das^ 
ffanze .äufsere Leben einer eifernen Convenien^ un- 
terwarf,. Tidtt noch amöfterffen dieEigenthümlich' 
kelt de» Charakters, und zwar meifi: de» weibli', 
chen, zeigt y was- freylieb auch wieder nationaf 
Heyn m^cUte. Mite. LespinaJJe ift izr Deutfchland 
— - befonders dur€b das rührende Todtenopfer von« 
iBrenr Freunde Uaiembert^ bekannt f wie ganranv 
«bis eilcheint üe aber in diefen Briefen,, daa Weib,, 



welches durch dir glä^zendeii Gaben feines Gelflfer^ 
durch eine- viclfeitige Bildung und die Grazie des* 
Umgllngs einen Kreis der henlichß^en Talente üm'^ 
fich vereinigte, däa^'mif hiüteienr Ernßb in die 
Ideen: eines Diderot* Alemh^.rt und Helvetius ein- 
zugeben vermochte, wie fo ganz weiblich ift e» un 
Sturme der Leidei^fchaft ,- i^nd welche fonderb aro' 
Anomalie, diefe» Herz zu gleichtrr Zeit von einer 
dreyfachen Ließe zerreifsea Jiir fehenl \ 

Die- U^berfetzuüQg diefer Briefe^ war keine 
leichte Aufgabe ^ und ein Mann konnte fie fchwer- 
lich mit Erfolg unterhehinen. Es liegt bey aller 
Schwäche fa ynel Zanücit io diefem Gemütae , die 
Weiblichkeit ift fo anhaltend im Kafnpfe mit der 
Neigung",, und wo' diefe durch ihre Allgewalt fiegf,« 
da> behauptet jene doch noch fo' entfcheidend ihre* 
Merrfchaft über den Ausdruck, faft jegliches Wort: 
JL^t eine fä' eigenthümliche Nuance des Charakters» 
und der Empfindung; dafs- d^r ^infte weibliche 
Takt erfodert wird ,s wtüf von dens hedeutfamen Co- 
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lortt flickt* M rwmitA^t^ Mlii Spmer hat da* 
Original mit ciuer Treue , und mgleich mit einer 
Lebendigkeit in upferp Spiaf?ke übergetrsgcn, wel- 
che Bewunderung ev^^^n , upd dadurch , fo wie 
ih der dem ftten Theile vorangefchickten Noti? 
über Mlle.I>ipwflir<^» bewiefen, wie vollkommen 
&e diefet wunderbare weibliche Wefen begriffen 
habe. Den erften Theil fchmückt das Bildnifs def 
Idlle. Lespintße^ und daj Aeuliere des Buch» hat 
eine angemeU«ne Eleganz. 

60 eben ift erlchienen, und in allen Buchhand- 
lungen zu habe» : . -r, n 
Abbildung, d^r deutfhen Holzarten fUr Forßmän- 
t ner, Oekanomen^ Cameraiißtn und Freunde der 
Botan^ , herausgegeben von Fr. Cuimpel , Ma^ 
1er und Kupferfteeher ,, «nit Bcfchrcibung derfel- 
ben von C L. Wüidenou}. $ts Heft, mit 6 lau- 
her anagpmalteu Kupfcrtafcln. gr. 4. x Rthlr. 

Schon das erAe Heft diefei nütxliche^ Werks 
wurde fowohl feines inneren Werths , als auch fei- 
tier treuen , der Natur durchaus ähnlichep Abbil- 
Aungen. wegen, von allen Kenncm mit ungetbcil- 
tem Beyfall aufgenommen. Diefji aweyte Heft 

l^ann befo^idera in Hijaficht auf Zeichnung und 

Illumination — mit vollem Recht jiocb gelungener 
genannt werden. Das SteHjpft erlcheint »ur nach. 
Sen OÄermelTe, «ml da daa gansd Unternehmen 
jbrch eine hinlängliche Ai>«ahl von Abonnenten ba^. 
leits gefieherr iftt fo dürften die Firtfetzungen 
iKbiftig etwas rafcher als bisher geliefert werden. 
Schäppetfche ßuekhanJUang in Berlifu r 
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In Kuraiin erfcbeint au Berlin bey Salfeltt 
fdl-^endes Werk : ' Die bUnden TmkünftUr, von Mag,. 
K^nau y nebft Vorredendes Hn. Dir. Dr. Zeune au 
Berlin, i Titel - Vignette und ft.lIotenbeyl|igeii. 
£a enthält diefes Werk alle blinden Virtupfen aus 
Allen Völkern und 2^itcn. - ' 

IL Berichtigüiigeii. 

In der neulich von mir heransgegebenen Samm^ 
hmg der Ferfus ludicri iH Romanarum Caefares^ 
Halle, b; Hendel, haben fiet wegen Entferailng 
vom Druclkorte einige Fehler mngefchlichcn , die 
ich »u berichtigen bitte. S. 7. Z. S ▼• u. ift cm 
fubjungi integrum pentametrum^ von dem Corrector 
eigenmächtig in cm fuhjungatur integnan pentame^ 
trum -verändert vporden. B, 4^. Z. 1 und S. 40. 
Z, 3 fteht yidenf für viden*. Bald darauf ift 
aedificaret für aiedifaceret zu lefen. Eben £0 in der' 
Vo^ede des TIn. Geh. Hofr. EichJUdt S. IV. Z. 17 
Sofii für Sacii; S.TX. /. *4 repetendd efi memiria 
für d.is gedruckte rep^ funt. - 

Göttingcn, den ib November ißio. 

Dr. BemfieiHf 

III. VeTinifchte Anzeigen. 
Mit Vervrunderung habe ich die Ankuadiguog 



]S[d. 55 der Jen. A. L. Z. Jul. ißio (Art. Frank* 
fijrt a. d, O.) gelefen, und jedem vernünftigen. 
Manne, derfie. Ueft, göLt ps nicht anders. Letz- 
teren , und jedem von den üuiverritäisgefchäflai 
Unterrichteten, darf ich Keine weitere Erklärung 
darübjsr geben; allein dauiit man nicht glauben 
möge, daf» ich von ein<.»in fo fondeibaren Avertif- 
fement etwas wille: fo felie ich mich veranlaCit| 
den mir unbekannterr ütbtbtr derlclbcn, für einen 
nlrrifchen oder unmoralircLeo MenfcLen zu hal« 
ten, -^ Uebrigens gcBc ich bereits feit dem Me- 
ngt Julius hlefelbft Voilefungen, 

Frankfurt a. d. O., den 2^ October iQio. 

f roF. nnd Dr, Johtu 

Jenes AvertilTement Jantet: ,, — > Auch wifI 
Hr. D. John von Berlin als ProfelTor der Chemie 
erwartet,, der /Ich jetzt um die höchfte Würde in 
der PhÜofophie bey der hiefigen philofophifchcn 
Facuhät .bewirbt.*» 

Es war uns. von einem unlerer Correfpondenten, 
in Frankfurt, einem fehr verehrtmgswerthen Mamiit, 
Bsgleich mit anderen Univerßtats- Nachrichten tmt* 
gE^mh worden, und wir konnten keinjkdeiikaa 
tragen, da/Telbe i^urch den Druck bekannt au. mttm 
chea. Jena, den 12 November igio. 

Das Diiectorium der Jen* ^A» i^. J& 



Bitte an Herrn Bey gang in Leipzigs 
die neue leipziger Literatur * Zeitung hetreffenii 

Nachdem wir auf die noch rückfiandigen lete» 
ten Monatshefte Ihrer Zeitung vom vorigen Jahrd 
lange vergebens gewartet : lefen wir endjich die 
anzeige, dafsflatt des November- und December- 
Heftes Regißer für alle fcither erfchienenen 7 Jahiw 
eänge geliefert werden follen. . Wir erkennen die 
Nützlichkeit folcher Recifler, aber' uns ift dnmit 
^eaig gedi^t .Wii: bejitzen nicht die ganze Zei- 
tung, wir bedürfen daher nicht [ammtUcher Regi- 
•fier; wir haben uns. auf den Jahrgang iQop abon- 
nirt, und diefen Jahrgang zwey kleinen L^ege* 
fellfchaftcn mitgelheilt. ünfere Mitintereflenten 
wollen Recenfionen lefen, keine Regißer^ Ohne 
Zweifel ift bey mehreren Abonnenten derfelbeFaiL 
Wir glauben daher den Wunfeh Vieler auszulpre- 
eben , wenn wir Sie um Abänderung diieXea Planea 
jetzt, da es noch Zeit ift, erfuchen. Geben Sie 
die IVepfter befonders; laflcn Sie lieh diefelben^ 
wie 'billig ift, &<r/<>n^eri bezahlen; aber den Aboo-' 
nenten geben Sie das, worauf fle iich abonnirt ha- 
ben — Recenfianen; und foUte ja zur fchnellen 
Beendigung des Jahrgangs das Manufcript nicht 
ausreichen : fo folgen Sie lieber dem Beyn>iel 4ez 
haliifchen A. L, Z, , und lalTem Zeitung und Intel«' 
llgenzblatter in fortlaufender Numer drucken. Si«. 
werden ßch dadurch gewifs gröfseren Dai^k der 
i^eilten Lefer verdienen. 

^wey ßeifsige Lefer d^r n^uen Uipzigew 
Literatur • Zpitung* 
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LItkSlAlLXSCHB NAGHKICHTEM: 



I. ÜniTffitItiB und ander« öfiiEnÜich« 

T « t j II f • a, 

'\J ntlsm 4 Oot' Iktt ist K9ing to« tTirteabect 

,^fch «in , in fehr «lurenToUen Atuirückfla ftbcft- 
,&i»tei,~nerctipt den Doctorea MicitadGi uad Drafck, 
^wovan ErRerec Lehr« der Fhllorophie i*r Spra- 
«ke y . der &anstiliroltes Sprache , Gefchicht« nnl 
UteratUE, imd Letsterar LielireF dea Natnr- und 
Tolkot- Recht! nnd der Gefchicbte ift, des '^'"S 
vmd Chacaktei ali FrofeCToreR an' hieliger UniTeifi- 
tit erüieüc. fieide wai;en TOihai Lehrer an der 
Univeilität ll«i(1clberg. 

Rr. Prof. D. SchrmdeTt ehenult Lahm der 
JEUtchuwilTearchaft.sK Helm^dt. und danaf aa 
Marburg, hat feine nunmehrig« Lf^rtfelle in TU' 
hingen angetieteti. Oen S4 Oct. hielt er feine An*. 
tritUrode : De Grattii lUerü ßudiofa jütit tion na- . 
^gendis. £a iß erfreBlich m &hen, w«nn eän 
Mann, deflen Fach ein? von Ae.a fehimpflieh foge- 
nannteo firodvriirvnfchaften iß, BfweiCe ablegt 
von einem gründlichen Studio dei daHifcben Altei- 
-ihun» , und von' dem aiugeffitichnetften Beruf für 
dieBiMiing zur Humanität, w^lufao da« leidige Trei- 
hen und Jagen nach Brod , nameutüch im Fache d«c 
JnriaprudeBE , in [o manchen unCererLehranfialten 
ücbmäUich unbeachtet lafst. Die Antrittarede des 
JIn. Prof. Sckrader aeichiiete üi;h nicht hloft durch 
Gediegenheit dqs Inhalt», fondem auch durch 
Schönheit der Furm vortheilhaft aus. NIchu ift 
in nnferen Tagen friten er geworden, ali.Kedsn od« 
Sctuiftflu In einer gediegcuen Latinitat; nnd ^pc.ia 
Tüblncen an des wenigen U utverC täten gehört, wo 
.retrchiedeae Lehrer , und befundere der Pro^ITar 
.^t £Ioi)««na, Hr. S*lwct, jährlich mehrer«^:^^lk 
die beOere» Zeiten de» öbHirchAS Studinma xr><^ 
Bern: fo ift dei Bcyfall, u-rlrben Hr. Fiof. Seit^ 
dtr einüntdtete , tu« ta ehreiitrt>ller für iha. 
« • * / j « M. 

Am 28 Mär« erhioll ^r. Jfei'ixvik 7^^p'?*^K^ 
hJm Hof mann , Juftiierath und AmtM»» n* Kädel- 
bsin^ die JaiiAiJ«be Docteiwüxd«. Oüfelbf'W'ür- 



Ae «hieb am ifi ApiÜ Hr. M. Cmy frJM&U 
iL#r«M««N aus Hombu^ 

Am S Jnn. ertheihe die ■"■*ir'"irfha Facultas 
de« Prof.. der Tbienmwyluuide an Wien, B«, 
fSrnroHymiif ffiUdüigtr t aam Beweia der An«>* 
fcei Muwg Jäinec Verdienfte, die hüfihfte Würde m, 
derMedicin. 

An deMfeUwB Tlige proMorirte Hr. £(cf4bu^ 
Aialpk B*d(ers*u* Hofftadt i>:We%haIen, Sein«. 
Diaputatioa handelt : De fiartAiu.fattiu formmti^ 

Am itf Jun. erhielt jSr. KaH Folrmd JUt^Hy 
f^gmnd, pralidrcher Arxt inCorbadi, dicntedici* 
aifcbel 
ßMHlm 
Wurde I 

Da 

Hr. Obfl 



diffteiliar». 

Bayer" 

Di* rermöga eloer früliere] 
Königs Ton Bayern zu Mütuken 
eTTichtenden Sehulen fii}' Landän 
cuTOr ebne InAmetiDn über die ii 
derfelben ergangen war, mit de 
Jähret an betAea Orten erSIFaet x 
hoy aageßalken FrofelToren Und Folgende; 

l) Für «a*rfc«n -■ Br. D. Kerl v. Orff, Prof. 
der A"*^^*! ^ylielo^ie tmd gdriehtlichen An> 
^ylainde, di Z.Direct<» derScImle. Hr.D.£rn/f 
V. G^tffl, I*K>f. der Therapie und Klinik, fowi* 
der Pathologie und Seniotik. &. D. /«%. Bmpt. 
Gra^, Proft der Pbarmacie, Heilmittelleb re imd 
Diäte^. Hr. D. Andrtnt KocA, Prof.-der medi- 
cinifchen und operativen Wundarsneykunft, Hr. 
D, Ijikaj niurfinn» , Prof. der Baudngealehc«. Hb 
8. JVwtt V. Paul» Gnüthmfen, Dr. l^eaa derPhy- 
fik, AnthiOpologie, Chemie, Gawächäonde, Zoi^ 
lone und Stäaiausneykande. Hr. D. fVäJMlm Wm 
gdi pTofact« nn4 Aepetitor ' 



fi) Für Bamherg: Hr. D, Aiathtrt FneJr. 
Xarhut, Prof. derThetapie oud Hljnili, d. g. pi- , 
metoi der Sciule. H.. D. A.o- tor«; Pitt.' der" 



■Dlih' -Jk. D. MJt 



*3f.''i2'jLiloi;e ,! PEjfijilBi» lii ^t. 



ffi4i. 



u^ykuode. Hr. D. Karl Ukob Diruf, Prof. der 
Antfaropologle, Zoologie, PhyGk und StaaUar^- 
neywürenfchBft. Ilr. D. Jofiph Friedr. Gotthard, 
Prof, der HeilmittelleliTe , Diätetik uod EötaniS: 
Hr. I^nax Rüfch, Prof. der .Cdjiftt«Iiülfc.; Um. 
Friedr. Rumpf, Prof. der Chemie w»d Pbarmicie. 
Hr. Gtorg SiegUhner, Ftofector, Hepetitoi der 
Anatomie aoA jpir. Ipgau der Saiid«ge«lehqe- > 

. . "' fj ' '■ . ^ . 

'■' - ' Aiae^Sfpi. fByfertff diihieTige'bWEogl.-Haftp** 
Ichtile ihr psfie» Jahresfeft.- E» wwtde VöHBÄl»^ 
ftihe trefflictc'Cirtitit« a^^*^tt, , DieMnfik, von 
Aetti.leU MidHid5ienrfr. ffuf cöKiponiit ,■ Vardii^ 
ftlbfc, [welche' bery dcf erft«a TaBreifeyei' T*r 44 
yUaia g^gebeü T^urffe, ' Bbd ei*re^e' in' fer ,«**»** 
cliea Verfanunjung, von Speicher die mfionlicke* 
Zuhörer grofstenHieRs in £ifer AoRWr g^efcildet 
wuritd, gefahlvD^le ErlnnerunBeio.' Hr.- DheMAc 
7^«'tK hielt eInBOEl.ede über daiTeitrtuMi sWifchAk 
Fanüliq und,Schum, mid'erBahltl^-aiHSeliliiSe-'äift 
iS^atiAttti der Ai^aft' in dem re^offenia Viertel* 
lÜttbunadt.- 



s t. 



k. 



;&fceiten^n der KathArU 

ESept. iSöfi fchrleb'^ 

it.J/liCkrift.JaUmsfVilT 

a: SyinMat »d nißk 

art. I, Inefi de/wipii* 

ild ißot). ,11} S, 4). 

und den folgenden' Te^ 

nd Feyerlichkeiten kito- 

chrift an ; Utber Zer- 

ßreuung in den Sehuljahrr». 1 Abtheijung. NebS 

der frieren liackricJtt iion dtm Gymnafiutn und der 

:BürstrfchuU X« St. Katkaritrn ( b.- nömbild, 

JBÖS. 4). — Die diefijähnge Einlaaung»rchrift 

zu den Prüfungen am le April und den folgenden 

Tagen enthält: Veber Zerfiieuung i» dt'n Schulj.jh' 

Ttn. 0. Abtheilung. JJebß der eierun NnrAritht 

«on demGymnafium und d4r BürgerfckuU zHiSr. K»* 

thariiun a&S. 4)' 

M t i n i n s ' n. 
Zu der am 15 März d. J. gehalteuea htfßijt- 
■gifcittn Gedadhtni&rede lud dieil. Rector des Ly- 
«ewHi., Kr. Gottlob Ckrißopk PAO. JUüffer, durch 
iein Progtiutiaa.«»: Dt cafttUn notatu flignißfmis 
in eamitalu Jienjtehtrgicq fiiit cum Marratiq,ne die 
.Comiiwa. H*iin£htrgiau-unt .origin« Prolufio / (b. 
, Uartnunn, 16 S. 4)' Vorauifchickt der. Vf. ein 
^d(£uiin«B»m- xa. (JBÜieM - in vocigsn J«bis gs- 
jobriebeueii Pragiammi D» fVoifgangi relatigm' 
inttir -Sanetoi. .1 

rU«.£LaUduiigtIcbri& s«: de» tw 5 Oft. st- 
baltenea AbIcbiedu«d«B m den ohvAepi CLUu» 



Jea Lyceumt, welche den Hn. Con&florislaflVfrot 
^ht^hach zw». Vf. bat, beantwortet die Frage: 
Warum' jckreib^ und fprtchea wir Luäntfckf (b. 
Jlartmann, ftS. 4). ... „^ 

y . _: -W' in i i h «i* m. 

Am 9- April nnjrde die Prüfung der Zöglinge 
auf dtui hiffigen Gj-mnaüum gehabten, and dazu 
von ^iM lleaur an demlelben, Hn. Johann Georg 
t^chr mit d^rB e'ßen Verfuch einer VergUichung 
' dir'dtiff'Ke-n Jni? &r grifckijthen Sprache (SftS. 
g^8>*>«^elad*i», - - . 

. ß ,-# ^ -r .*■ » t .h. 

Die Prüfung im HeTbfte, welche Tom 24 b» 
«ö.^epteaiher i- J- «ufi^«»- CViÜan -Enteßino 
reranitaltct uun'e, K'üiidigie ^elsmsl im Namen 
des CoUegiuu.» 'ifr'ProfrdRr Mytbeniatik «ndPhy- 
11k, Hr. M.J.^S. C Schweiggtr', an.. Die Einla- 
dungifchrlfi banden: De vafiif argumtntii pro anor 
f,^i'ißnUe^um prolaiif,Sef:tjo I. De l^tibailii 
argtfntentii 0i:\yreuth i 32S. er. 5.)'. 

Zur Fryer dei KameiiifeTtet des'Höniga von 
, [Bayern , welrlies am' »5 Ortuber auf eben diefet 
'gelehrten Anßalt begangen wurde , lud idi Namen 
,3es Collegli der Profe£^r der FhUöroi>hie , Hr. L. 
^. ff''agier, mit einem Programm ein, welches 
übe^fcbueben iß : Beobachtungen und Bemerkungen 
über die Erziehung des Menßhen durch die blojU 
Kotur. Zweyfe I.i^F^Hing, enthaltend das Kna- 
ben- nnd, Mädchen -Alter (Ebend.'sBog. gr. 6). 

IL Befoifderungen^FhTeiibezeagangen und 

Belolihungen. 
- Auf der .Unirerfität cu Halle ift Hr. D, Med. 
DlifferKam «uiViordentliobea Pto£ der Medtcia, 
und die Hnn. Ratk naiX-nnge, Doctoi«a der Pbi> 
lofophie, -Und zu anrierordcntUc^ea Profefloren der 
Fhilofopbie ernannt worden. 

Hr. Reimer, bufaer au&erordendicherPref. dn 
Mathematik zu Kiel, ift rum tn-d«ntlicheD Prdf., nnd 
Hr. Franke, -biKfaer Hauptprtdigei xa Sondeihorg, 
bi^knnnt duirh mehrerePrebfcbrififln, zum ofdent* 
liehen Prof. der Theologie in Kiel ernannt worden. 

Hr. Prof. Cramrr und Hr. Archiater ffjTrfccr tm 
Kiel lind zu Etatsrätfaen ernannt worden. 

Hr. Conftltorialrattt und Prof. Tf. Amman m 
Erlangen hat feit Kurzem zwey Rufe, den et 
'nen an flitr neuetrlchtete UniTerSlat m^i Berlin, 
den andereii aU Kanzler und eiffät Ftofeiror der 
Thvolog^ie nach Grei&walde, tm(^ Generalfnp«r> 
'infeAdent daA-Ibfi, mit 4ooO']'bb^. erhalten', aber 
beide abgelehnt. 

■Hr. iv[ J!f.u/«n^«(-n in Petershui^ hatTom Kö- 
nige Van PreülTen dat grofie Band des rätben Adler- 
ordeiM.erhalreB. - ,Der ^weyte Thei^ feiner Reife 
umidie. yVelt wird gc^en das neue Jibr erfcheiaen. 
' Hr.. Beriiard tialura , vordem käifei;!. Öftecrtti- 
chifcber IV^ierungsratb^ iß, zur Stadlpforey St- 
Mutin iä Fieyburgi Hr. jfntok MdiiMr\ hufalsr 



tot 

Curatcaplan «n Langenegg, «nr Pfiirrey Opfen* 
fiach im Landcapitel Weiler, SSsthüm Conftanz, 
unA Ifr. Fid^t Stkoppj fiirßl. kemptifcher geiftl. 
Kath und Pfarrer zu Gebratshofen , zur Prarrcy 
Immenfladt im Landcapitel Stiefeuhofen , Bisthumi 
Confttfuz« befördert worden. 

HL Gelehrte Gefeil fehnften nad Preife. 

Th der Vferfamitilung der königL *Societdt der 
V^lffctijfi haften tu Göttingin Ata: 29 Sept. las Hr. 
Prof. uud Ritter lUyne ^ine At^bandlung von eineiri^ 
felttainen antiquanKben Qegenftande: Vaforum 
fictitiu'tn 9 literätorum et ectyporum gehus fuperßes, 
jidei nondum fatis explorataä ad examen vodatum. 
Zugleich traf es /ich , daf» Hr. Prof. Oken aus Jena, 
äef, bey feinem Aufenthahc dafelbll Während det 
]?i6rien, als correfpondireftdes Mitglied zugegeif 
"war, einen Auf fatz über JiV Erkennt mfs des mu» 
£chelüyurs am ier Schale und über oie darauf gründ* 



barä natSrUch^ €kffifl6atto«i' 'diaim Th^ irt»!^ 
gen und eriäutem; konnte.* S«ii;ie Ueen bl^übtor 
hat er zugleich dureh V^^eiMogtxuet Riibe ypm 
Mufcheißfaälen tttsdem hielten Mufeqm an(ah|t«^ 
lieh gemacht. 

. ' . ■ ■ ■ V 

Die; nprentiner Acaiemiß katitma^ ü seUnte^ 
Uttere ed arri hat am i Sept; hr einer GeneralTer- 
fanunluttg dieCen ifareb bisherigen Pfainen in den 
Namen einer Societditaliana difcieHze^ bttet^e^^ 
urti umgeSndezt^ da nach einetn kaiCsrL Deorety 
die Benennung Akadeinie" den der grofsen Unirer*^ 
£tät untergeordneten Lehtanftalten vorbehalten iCh 

, Der bekannte Kupferft'echer , Hr. Darnfiedf 
zu Dresden, hat bey der königl. Akmdemie zu May* 
land, die fchon Irüher fern^ Arbeiteti krön^, itk 
Aug. d. J. den ^o&en Preia von zo Napoleon»» 
d^or erhalten» 
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1,ITERARI5 C H 

Xnkundigmigeii neuer Bäuchen 

TöJittHn- fVilhelm Ludwig Gle'ims 
f^fHmtliche Werke. 

Deutfchland ervi^attet feit mehreren DecennSen 
Ate Werke feines Gleim , welchen es , feit länger 
iledli elheuti halben Jahrhundett , feinen TyrtdUs 
vatd Anakreon nennt. 

' Bfa fetzt wairen hur c&nzelne Sammlungelt 
'teimfcher foeßjetn durch den Buchhandel bekannte 
yntet* de« Titel: „Sämmtliche Weike,^' haibea 
i]A£a.ubere Nachdrucker nur allerley Zeug unter 
^'^ft^ihs Nämerf ein^efchwärzt. 

Wir 'kündigen hieitiit die erfle Originalausgabe , 
TÜ^ fdvfimtlichenfVe'ke Glhims an, des preuilifchen 
otenadiers aus den Zeiten Friedrichs^ d(^s Sängers der 
Tugend und Freu<ie aus der fchönen Zeit^ der Mor- 
Cenrötbe aeuaufblühender deutfcbet Art undKunft» 
Sie erfcheinen in unferem Verlage in zwey 
Jjieferun«»en , Und zwar die erfte in 4 Bänden , je- 
Äer \^enig(Vens 25 Bogen ßark,. in der Oftermefle 
^^11, tuid die zwey te, eben fo ftark, in de* Mi* 
ehaäism^Re des näiulichen Jahres, 
* * Vm den Ankauf zu erleichtert und' die StSrk et 
der AuHa^e näher befiimmen zu können, eröfltienr 
ipi^^i' hiemit » von fefv.t bi» zum 15 März 181 *, Sub- 




Oc^aVy 

lithlr. 8gf- Conrentionsmünze,'oder preuff. Cöur.^ 
nach detu Cours. Auf Schreibpapier für; 9 Rthlr.> 
Ägr.'^Coaventionsmünze, oder 10 HtLlr. pr..Obur.. 
Atif Druckpap. für 7 Rtblr. ConVentiou8iiiüii:^e,.oder 
7Rthlr. 12 gr. pr. Cow^» während es bäcbber-auf 
Schreibpapier nur für 14 Kthlr., und. auf Druc)^- 
'^Imiet fu!^ le Bf Mr. Ögr. pr. Caur. im Büchhandel 
«u läibbi feyii Wird. 



P . A. N ^ E I G,E N. , 

Die Sutfcription ßit für diii g«i«e Werk ; ditf 
ZAÜühg aber gefchieht zuf Hälfte be^m Empfegig 
jeder Ijieferung. 

Jedem, welcher die Gute hat, Unterteiob- 
nung zu lammeln^ ^eben wir bey 5 Exeo^DHren 
ia Procent y bey lo Exeniplarbn i^F^ocent Rabats 

Die Narnei^ und Titel der Herren Svitiföribea^ 
ten; welche man uns, d^utlichr gefcfari^ben, eiHk 
fendet, werckn dem elften Bände vorgedruckt, Ami 
Enkeln ein Zen^AiTa, wie ^Uims vatertändifelMr 
Sinn und Geift edeln Deutlbhen werth un4 theuer 
gebiirten. 

HalberfEadt. dc«rt5 Oetober ig 10, 

BOreau für Literatur und Kunft, 

Trii Bureau für Literatur und Künß zu Halbct*^ 

ftadt find feit der Jubilate-Mefle ißicf folgende in* 

teretTante ^cher erfchieiien, und an alle folidea 

Buchhandlungen vcrfanrff: 

Efsy. Kafrl vair,. kurze GefcHchfe det ehemaligem 
Benedictinerebtey Hursburg,. nebß einem Gemäfc- 
de deffelbeit und ihrer Umgi hangen. Mit 3 il» 
l^minirten JKnpfern; ff, iß 10», geh. S^hieibpap 
pier iRthln Druc]«papi»*r iH^r. 

GUimSy Job. Wilfir. Lude wig, T^ebeir. Aus fe!ne% 
Schriften iirtd Briefen,, von f Vit heim Körte, gr. 8» 
ißli- iSchreibpapi(»r 2 Rtblr. fto gr. Druck« 
papier 2 Rthlr.- 12 gr- 

Grunoi&y G. E. R. , Kurze Anweifung, das Deut- 
fche auf eine leichtere Ait. richtig fprechen und 
fc&teiben zu leruenv fl. 18^»' 1 Rlhlr. 

KatuUuSj Kaf, Valerius , in einem Auszüge latei» 
iiifci und detitfch, von Karl PVilh. Ramien 
Neue unveränderte Ausgabe. &. iS'^o, geh. Ve» 
linpSpier 1 Rthlr. 12 gr. Schreibp.1p^?r 20 gi'* 

Rlopßo€k und feine Freunde, Biiefvrechfel dee 
^ lie Klöpjhek tmtex fifch tind «wi^chfeÄ die£pi 



■ ( 



FiMÜii^^ «oäif Sihmit, Rmtty^ M^a und- 

'•Beeren Freundkni. An» GUims bdeflicheiii Nach- 

» Vfifle hera— geg Aea von KUtmer Sckmiit.. ft 

Theile. ft. x8to. Sd^rabpapi^ g Rthlr. 8 gr. 

Dmckpapier sEUblr. »ftgr. 
IfOtm^n, K. A., Konma. Dichtungen mid G^ 
I maldbe ans dar nordiCcfaea Voraeic 2 Bde. Neue 
- unreviaderte Amgabe. 6» 1810. eeh. HoUan<« 

difehea Paper x BlUr. 8 ff* Schreibpapier 

iRtbk. 
Tfindeley#n, etoftfche^ voii K. M. (Karl MOchler). 
• Neue nuTeranderte Ausgabe. 8« xQxo. geb. Hol- 

ländifches Papier i^gr. Schieibpapier 8 gr. ; 
.Vater GUans Fabeln und Eraählungen; goldene 

Spruche und Lieder für Kinder. Herauagege- 

ben von fVüh. KSru. 16, geb. pgr. 
Möne^ W,, äwr Armenwcicn. g. 3gr. 



Bey C. F. Steinacker inlieipsig ift erfchienen^ 

Chronologifche Tabellen der aügemeinen Weltge- 

Icbichte ironder Schöpfung Weanf d«»M»aao8* 

J^ach dem Werke de» Abbi Lenglet ie Fresnoy^ 

beransgegeben ran Jeam ficou Aaß ißm Fra«- 

* noHchen nberüetst. 4r und totster Theil ,t8gr. 

- nebft Hegift^r über dtn fto und 5n Tbetl 6 gr. ; 

Der 4te Theii auch unter dem Titeln 
Termifchte ehr ono^jOgUche AufßUie und Angaben; 

•8 gr- 
Diefet unter TorAahendem Titel |eut beendig- 
te , und durch feine gefammte innere und auftere 
fiinrichtui^ nu einem hiftctfifcben Vade Mecum gor 
ai^ete Werk wird gewüa für jeden ^ etohrten und 
nngelehrten Freund der Gefcbichte eine willkom* 
jneM Ej:fchainui^,fe7n, wie ficb dieb fchon aus 
•der Anführung des Inhalts eines jeden Theils er- 
geben wird« I>er erAe enthält nämlich chronolo^ 
gifcbe RegententabeQen oder Yerseichnifle der Na- 
men und negiemngijahre aUer bekannten Regen-' 
Jen in dem bedeutendften Staaten der Erde naeh der 
Zeitfolge; der iiweyte m a Abtbeilongen eiiie 
jfbronologifch^ UeberGcht der merkwürd^ßen Be- 
gebenheiten eines jeden Jahres vonErfchaixung der 
iWeh bis auf 'das Jahr x8o8 der chriftlichen Zeit- 
rechnung; der 3te eine chronolegifche Angabe der 
uaierkwürdigften Menfchen feit den erften Zeiten 
bis auf 18081 ^uid in^ 4te vermifchte chronoloei« 
fche Angaben und Auflatae» wie a^B« die.parifcne 
Jylarmorobronik , die Monate ▼erfohiedener Völ- 
jker , ein Yeraeichnifi der widitigften Sonnen - und 
Jl/Iond- Fiofternüli^, die bey den Alten erwähnt lyer* 
d«ny die Indictionen und Ofterfejle vom Jahre 
a — 1900, die Hedfcbra der Mahomedaner in Be* 
cug auf die chriftlLche ZTeitrechnung , eia chrono« 
logifches Verseiehnils der Univecfitäten und vor« 
iKhmften gelehrten Gefellfchaften u. f. w. . Dieje 
Inhalts - Anzeige wird jede weitere Amsre^Jong ent- 
behrlich machen , hier alfo nur noch nie VerCche- 
cung, dals weder der Ueberfetaer Fleifs und Ge- 
ieauigkeit, noch der Verleger Mühe und KoAin 
«fpart haboBi iliofaM Boche ^ wo oiögUch, noch 



grofiieee Branehbark^t jsu verschaffen, als daaOii-^ 

Sinai hat. Um auch denen gefallig zu werden^ ii0 
as ganze Weik ihren Bedürfbiflen nioht angemeC> 
len finden foliten^ läfst der V exleger jeden Band 
einzeln unter den oben angefiihrten Separattitela 
aby und awair den ifien a i JB.tblr, 4 gr., dea 
aten in a Abtbeilungen a aRthr. 14 gr., den 5ten 
a i,Rthlr. logr., den 4ten ä 18 gi^*« uaddi^sim 
aten und 5t6n Bande gehörige Regifter a 6gr. Ein 
voUftändises ^Exemplar aller 4 Bände koftet den^ 
nach 7 R^lr. " 

Studirenden Jünglingen, und allen denen, dic,^ 
ohne eigentliche Gelchichtskenner und Forfcher sa 
feyn, lieh doch bey ihren Wanderungen in dem Felde 
diefer WilTenCchaft fiem mit leichter Mühe oriea« 
tiren lüechten , glaubt» man es als Leitfaden bey 
ihren gefchichtlichen Vorbereitungen und Wladaff^ 
bolungen befanders empfehlen zu müllen« 

Bey dem Buchhändler Fr. tifaurer in Berlin 
findi^fd^gJ W ieha e l i i m efle ig^o folgende neue Bu- 
dier erfchienen , und in allen £uten> Buchbandliift« 

Ea au habent -^ - - - - 
uche^ C.P.| der Zimmer- und Fenfier«i,GaiteB, 
oder 'kurze und deutliche Anweifung, ^belieb« 
U^en Ah^en udd Zierp^nse^ in ZfiiEMnern- and 
Fenftern ai^heut pflegen . und überwintern an 

, können, nebft einer ^weiluns^ zur BlnupiMitrBi* 

. berey. ate verb. und verm« Aim. g* auf Druck* 
papier ao gr. auf Schreibpapier mit ^inem Xau- 
beren Umichlag iRthlr« 

flrennecke, J)r. W. H. , über die Verlchlimmening 
des Gelmdes und deflen V erbejflenii^ , nebft ei- 
nem Vorfchlag^ zu GeCndeverbefferui^saafiäl» 
ten. 8* ^g^* 

Ehrenberg^ IFt.^ Gedächtnilspredigt auf IhrbMa|elit 

. die Rönigin von Preuflen. gr.g« 4gr. 

Hanßein^ Dr. G. A. L. , der Herr ifi aufeinander 
a Ofterpredigten im Jahr 1810 gehalten, gr. g, 
4 6^* 

Moriiz » K« F. , allgemeiner deutfcher Briefften^r» 
welcher eine kleine deutiche Sprachlehre , 
Hauptregeln des Stils und eine voUftSndige 
. ^elXammlüng aller Gattungen von Brie&n 
Gefchältsauf^teen enthalt. öteAufl^ von 
durchgefeben , mit vielen Zulatzen urd 

, Anhang» vermehrt voji Dr. TL H^h&u. 
iRtblr, ^ 

BohlweSf J. N., allgemeines Viebarsneybucbt oi 
Unterricht, wie der Landmaan leine rierde, 
Rindvieh , feine Schafe » Schweine etc. anfaia 
hen , warten und füttern und Hure Krankbeittft 

' erkennen nnd heilen foU , mit i Kttp£ 4te veib» 
und verm. Aufl. g« <^ gi^- 

Stein f K.y der Herr Nachbar, eine Sammlung t 
^Erzählungen, ir Band» ate verm. Aufl. 
iKupf, 8- * Rthlr. "8 gif • 

tn Commiffion: 

Motte y J* H«, Grundlaee zum Schulplan fSr ai 
deMStadt- «adLaad-Schidoik fir«B. i 
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I, ünirerfitSten und andere öffeiitliclie 

Lehranftalten. 

/ 

i 

A.' ■ ■ 

m 1 Sept. empfing Hr. Friedrich Meyer aus dem 

Bayreutbifchen , königl. preuflifcher Kegiments* 

cbirurg, die bÖchfte Würde in der Arzneykunde 

tihd Gkirurgie dureh eine Abhandlung: De operm^ 

üptie cataractae ( 8 Bog. Q )• 

Aa t5 Sept. ^nirde des Hn. D. Gottfried 
Fleifchniann^ Profectors am anatamifcfaen Tbea- 
ter, Dlflerttttioa: t)e vitüs eongenitis ' circa thora* 
cem et ahdomen (7 Bog. gr. 4) für die ]EriäubniGi 
SU lef^n rertbeilt. 

Am 2^ Sept. erhielt Br. Ge^rg Theodor Kle- 
iPMnn au« Nürnberg die mediciniTche und chirurgi- 
(che Doctorwürde durch eine Abhandlung c De 
eurändis urethrae firicturis cfironicis. 

Am 5 Oct. wurde der Lectionskatalog für das 
^Wlnterhalb«jahr vertbeilt. Nach demf^iben find 
gegenwäntig 3 ordentliche und 1 aufterordentli- 
€hcr Profelior der' Theologie , 4 ordealHche Pro- 
fefldren derRedite» 5 ordc:itlichß und 1 aulseror- 
dentUcher Profeffor der MeHicIfi, 9. ordentliche 
und 2 aufseroTdentliche Prüfcslfiren der Philofo* 
phte , 7 Doctores legente« , 2 I i^ctoren der neue* 
ren Sprachen, 1 Fecbt-, i Zeichen-, 1 Tanz-, 
1 Stall-Melfter und i Lehrer zur AnvreUung kauf- 
fliiäanifcher Gefcbdfte. 
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Als Nachtrag zu der Univ^erfitätschronik sei* 
gen wir folgend« in den letzten Jahren errchienene 
Disputationen an , welche uns ertl jetzt zu Hfin* 
dien gekommen And. 

Am 7 Nov 1807 fchrieb Hr. ^ug, Friedr» 
JDemjxwolff a^J» Lüiieljurg;, zur £ilangang der phi- 
loföphifcn^n Doctorwürde , eine Diilertation : Da 
origine^ prngreffjL et hodiemo fiatu phatmmciae ejus* 
aue emendandae ratiotm (b. Bai«*r, 9a S. gr«6). 

DÜlertationen «ur Krlaugun^r der Doctorwür» 
de in der Medicin uud CUirurgie rchriaben im J« 
aßog: Am f 3 May Hr. Ludwig Rintel aus Berlin: 
De Tympanue (b. Baier, 80 S. 4).^ Am 1 Oct. 
Hr. Joh. Fiiedr. Ofiander aus Kirchbaim ias Wir* 



tembergirchen : De fluxu menßruo atcjue uteri pr0^ 
iapfu^ icone et objervationijkus iltufirmto (ebend.. 
44 S. 4). Am II Oct. Hrf Hellmuth Friedr. Alhr. 
Scheuen, aut ikm Mecklenburgirchen : De illufioni» 
hus jenfuum earmm^ue caufis (ebend. , 5.5 S. Q)^ 
Am 15 Oct. Hr. Ludwig Huchherz aus Oldenburg: 
' De i/uibutdam remediU cortici Peruviano in febnbus 
intermittentikus fubfiituendis (ehend., aoS. 4). Am. 
18 Oct. Hf*. Job. Herrn. Karl Chr. Grapengiejser aus 
Parchim im Mecklanburgifcben: De motu iridis 
(ebend. , 43 $.8). Am 27 Dec. Hr. Heinr. fTUh^ 
Borchers aus dem Lüneburgifchan : De< defcenfm^ 
teßindorum injetu (ebend., 40 SJ 8)« 

Am «2 Oct; 1808 verthaidigta Hr. Eduard. 
Gmelin aus Göttingen zur ISrlangung der forifti*- 
fcfaen^ Do^rwürde feine Diflf. : De convenientiif ae^ 
dxfferenxii^ inter hereditatem et honarum poffejfionmm 
( ebend. ,^ 64 S. . 8 )• 

' Am 24 Dec. hielt der zum aufserordentlicheii 
Prof. der Rechte ernannte Hr. D' Friedr. Berg» 
mann feine Antrittsrede , wozu er durch ein Prt>* 
gramro: De natura donationum fub moda Romano* 
rmm^ eingeladen hatte. 

Im J. I809 erfchienen folgende, ^ur Erlan« 

O^ der medicinifchen Doctorwürde gefchriebene^ 
ertationen: Am 10 März von Hn./pA. Wilhelm, 
Strunck aus Harelberg: De abfctffu lymphatico 
.(ebend., IV- imdjaS. ft). Am 18 März von Hn. 
Paf^r Friedr. Ludwid Pundt aus Oldenburg: De 
fungo artictdi (ebend., IV und 54 S. 8). Am 18 
März von Hn. Joh. Georg Rademin aus Hamburg: ' 
De functione cutis in fiatu -fano aetfue ac morb'ojo 
N^b. Röwer , 6q S. 8)» -Am 2 1 März VonHn. Karl 
Dietrich IVinael aus Aohim im BremifdieB: Do 
fungo eerebri et^ durae matris ( b. B^er , 40 S. 4 ). 
. Am 50 Jun. yon Hn. Joh. Friedr. Uöfer aus Wol- 
gaft in Pommern t De morbo ex navigaiione oriundo 
(b. Baier, 34 S. 4). Am 22 Jul. von Hn. IVHh. 
Magnus Rehfeld aus Primi^lav in der Mark: Si» 
ßens defcriptionem et cogn^tionem fingularis penodi* 
cae infaniae mHen^holicae generis (ebend., 55 S. 4)» 
Am 19 Auguft von Hn. Joh. Friedr. Schaick aus 
Fraükfnrt am Mayn : Do morbb conjunctivae chro* 
meif (abend., 35 ß. 4). Am 30 Auguft von Hn. 
främ hudmig £t<r&fcant aus Jena: Do HydrpcoU- 
(abeBd.v 5iS. 4« Mit s Kup£) 
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3in dem kaiferL Reglement zur tienen Orgami- 
jbtion Hollands heifst es in BetrelF "dös öffehtlic{i>n 
Unterrichts : Alle öffentlicben Unterrichtsanfialten 
fbllctt erbalten, und derKofienbetrag wie vQrher 
aosgesaliit "^rden. Iik -alhen Schulen ron |edeiii 
Orade follen, nach Yerhältnifs der Scbülerzahl^ 
franzöfifche Sprachmeifter angeftellt weräen« Der 
GrofsmeüSer der l^alferl. Univerfitat wird, dem Mi* 
nißer des Inneren zwey- Titularrath^ der kaiferl. 
Univerfitat vorfchlagen , welche nach Holland ee- 
ben, von allen Unterrichtsanßalten. jede» Graaea 
KenntniCi einziehen ^ nnd einen Bericht abfiilFen 
follen über die Mittel, Vie ^iefelbeii mit demKörr 
er der grofsen kaiferl. Univerfitat vereinigt wer- 
«0 können.' ' . 

L ü h e c k. 

Zu den im vorigen Sttick unteres Intr EL 
5; 699 angezeigten Schtilfchriften des Hn. Director 
«nd Prof. M. mofche hahto wir noch zvi^ejr Pro^ 

S ramme nachzutraben, vbn denen das eitle/ wo- 
nrch der Vf. zu den Sehulfay^erlichkeiten in der 
Katharinenfchule am '25^^27 Sept. 2O09 einhid, 
den« Titel führt : Symbolae ad crißn textus Cornelü 
Hepotis. Part. II. Jnefi ctnfura lectionum CodicTs 
jlzeniani in Vuis fepttm prioribus occarrentium ( b. 
Römbild^ 18 S. 4). Das zweyte, wodurch die* 
Prüfungen und Reaeactus am i Oct. d. J. angekün- 
digt wurden , enthält : Symholae ad crifin ' textus 
C^rtK N^p. Part« IHr Inefl cenfura Uctiqnum tod* ' 
jtxen, in FidSy tjuae feptem priores exeipiuni^ reli^ 
fi& (ebend.» 16 S. 4)* 

IL K e k r .0 1 a g* 

Am Q Augf. Aarb zu Wiesbaden der grofsher- 
BOgl. heiHfche Artillerie- Oberfilieutenant, H. Haas^ 
durch mehrere toq ihm verfertigte und herausge- ^ 
gebene geographifche Charten vottheilfaaft bekannt. 

7 Oct. SU Goldb^g der vor Kurzem nach I^ieg- 
nitk als geiftL Confiftarialrath berufene Predic^er, * 
jf. fF» L. Vangerowy \L einer Schrift über die Bil- 
dung der Jugend zur Indufhie vu f. w.^ 

1 8* Oct. zu Saint - Germaia - ei^ • L«aye der -am 
düB Bauet Ib verdiente Jm(H George Noverre^ g^b. 
SU' Paria am ^9 April 1727* Noch im J. 1307 
jichrieb er ein Werk : Lettres sur les arts irmtatewrs 
an g^ndral ei Sur Im danse en particulier^ und be- 
^hä&igte fich noch knrz vor feinem Tode mit ei^ 
setn Dietiannaira iur la Dänse, ' 
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iienFiragen aber die Crklapen^MonTunente, Toa 

Hn. L. Petit 'Radel, Mitglied der CUiYe für die 
Gerciiicl^ und. alte Liteiatur,--re(ligirt ; 4) eine 
hiftorifche Notiz über Haydns Leben und Werke 
vom beft^digen SecrelOr; 5) erfolgte die" Vet*- 
theilung der grofsen Preife irf der Miilerey, Bild- 
hauerkun*, Architektur, Kupfcrftt- eher - undStein- 
Xchneide - Kuttft und der muiikaiifehen Compofition. 
Zum Schlufs wurde die Scene aufgeführt, welche 
den grofseoj^reia davon getragen hatte, mit einer 
Symphonie von Hdydn, 

Die Gegenllände der grofsen Prelfe. waren fol- 
gende: 1; In der MaUrey: La coL^e d^AckHU 
(liach IL I, wie Achillei imZbrn daslSchwerdt zie- 
hen will, den Agamemnon zu tödten, von der erw 
fcheinenden Paila« Atue^e aber zurück gebalten 
wird> Den erften Preis erhielt Hr. Michel Mar- 
tin Droling aus Paris, ein Scjiüler feinea Yatcn 
und Davids^, deq zw^yten Hr. Alaxa^dra, Denis Jo- 
seph Abel aus VaJencieune» , ebenfalls Davids Sehn- 
l^^ ä) Inder Sculpturz Othry4ides hlasse d mort^ 
ecrivani sur un des boucLiers des vaincus (eine frey- 
ftehende Figur). Den erften Preis erhielt Hr. Jwdes 
Rgbert Auguste aus Paris , ein Schüler Lemots ; 
den zweyten Hr. Pierre Jean David aus Angers, 
Rolands Schüler. 5), In der Architektur: Bourse 
paar une viUe maritime du prämier ordre. Den er- 
flen Pr^ia erhielt Hr. Martin Pierre Gautier aus ' 
Tro^ea, ein Schüler, Perciersf den zweyten Hn 
Auguste Vauchelet aus Paris, ebenfalls P«rcieri Schü- 
ler.. Da der Concurs in der Architektur diels Jahr 
zu ftark war: fo hat die Clalle, auf den Vorfehl ag 
der Section der Architektur, befchloflen, noch eine ^ 
Aufinunterungsmedaille zu ertheilen; fie ift Hn. 
Tacques Lacorne aus Bordeaux , einem^Schüler Bon^ 
nards , zuerkannt worden. 4) La der Kupferße- 
cherkudß: a) Une figure dessinee d: apres l*anti<fuei 
h) Une figure dessinee d^apres nafure , et-gravee «» 
burin. Der erfte Preis konnte nicht ertheilt wer- 
den ; deil zweyten erhielt Hr. Armand Corot aus 
Paris , ein Schüler Bervics. 5) In der Steinfchnei- 
d^kutifi: Ulysse reconnu par lon ckien^ Den erllen . 
Preis erhielt Hr^ Pierre Amadea Durand aus Paria, 
Ckaudets und Jeuff'roys Schüler ; den zweyten Hr. 
Joseph Franqois Üomard aus Paris |. CmrteUers und 
Jeuffroys Schüler. 6) In der mußkalijcf^n Compo- 
ßtion: a) Un conrrepöint ä la douzieme^ n deux et 



lU« 6dehrle Gefi^llfchaften und greife» 

Bie CUffe der fchönen Künfte das Inßituts zu> 
Paris hielt am 6 Oct. ihre öffentliche Sitaung* Der 
WAandige Secretar, Hr. Lefo-eron,. gab 1) eine 
Notis V0n den Aibeiten der Clafle feit j^m lOct. 
1809; ft) laa derfelbe^ine hiftorifche Notiz über 
Paious Leben und Werke vor ; femer wurd^ vorge» 
lelea 5) eine Analyle der Antworten mehrerer Rei» 
landen« au» Terfckied^nea Nathanen .E^opena auf 
dStito» dekiQafle iet üoImbcb Künfte M^e^eb^ 



( 



a fjuatre parties / b) un eontrepoint ommdrmfU 

ctasfe;. c) unefugua d trois sujeis et ä ^mtre voixg: 
d) unecantate composoe d'un tecitatif oblige^ d'un 
cmntahile^ d^un recitatif simple, et temÄUap^ um 
air de mouvamant. . Der Text ift von Hn. da Saint* 
Victor. Den grolsen Preis erhielt Hr. Mmrie Desira- ' 
Martin Beaulieu aus Paris, Mehuls Scbülbr» 

- Pia Gemälde, Bildfäulen, archilekumifchen- 
Plane., Kupferftiche und Steinfchnitte, wekhe die- 
grofsen Preife davon getragen haben, -find am 6^ 
7 ubd ß Octpber in den Sälen des Inffitnta im Falaft 
der Xchönea Künfte öflentlich auagefteUl wordte«. 
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Die Societi äe miiecine tu Bordeaux entfohied 
ia ihret letzten Sitzung über den diefsjäfarigoa Con- 
citrt. Auf die Preisfrage: Quelle a ete^ et quelle 
tst eneore en mede^cine Vinfiuences de systimes kypO' 
thäii^kti sur les propres dt cette Science^ relativt" 
ment au but essentiel <fueUt se propose ? find fechs 
AbhandhiDgen eingegangen, von welchen keine be-» 
friedigte, drey aber eine ehrenvolle Erwähnung 
erhielten. DieGefellfchaft {etat dilher diefe Frage 
fiir das J. .1811 von neuem aus, tmd erl^öht den 
Pteis bis zu 500 Fr. Ueberdiels erhält der Vf. der 
heften Ahhaudlung nach der* gekrönten eine gol- 
dene Medaille von 100 Fr. — Zugleich erinnert 
d^ Societat an die frühere Aufgabe für das J. iQi 1 ; 
Präsenter U tnhUaü des ameliorationu dont la ttiUe 
de Bordeaux est susceptihle sous le rapport de la sa* 
luhrite. *^ Für das J. i&is hat Iie folgende neue Auf- 
gabe bekannt gemacht : Exposer les signes , les dif" 
jerenees , les causes et U traitement des maladies de 
Vöreille interne ^ appuye sur C Observation et Vexpe» 
rience. Von der anatomifchen Darftellung diefes 
'Organes find die Vff. dispenfirt. . Der Preis für jede 
der beiden letzten Aufgaben ift 300 Fr. 

Die . Adminiftratoren des monnikkofffcheh lie- 
CAts zn Aflifterdam haben auf die im J. xQoQ auf- 
Mgehene Fra^^e : F a-e* tt des raisons anatomiijues 
et pkysiologiiiues evidentes et des observations coH' 
wainquantes de prati^ue medicale et chirurgicale^ 
mmi eonßrm'ent une resorption supposee d^un Fluide 
nerveux pär les vaisseaux lympkatiques ? etc. zwey 
Abhandlungen erhalten , welche beide faft gleiche 
Anfprüche hatten, gekrönt zu werden« Den Preis 
erhielt die deutfche Abhandlung Atis Hn. Geh. Raths 
vndffHters SSmmerring zu Müncheur Der VE der 
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sw^yten, inholländifcber Spraeheabge&r^ten, wird^ 
au fgefodert, feinen Namen vor dem xDec. bekattnt 
zu machen , da feine Schrift sum Druck befiimmt^ 
worden ift. Zugleich erinnern die Adminiftratoren^ 
an die im J. 1809 zum eweyten Mal aufgegebene Fra» 
ae über die Hernies intjuiriales compliqu^es^ die wir ' 
bereits im Int. Bl. 1809« No. 79, S. 68^ ausführlich 
angezeigt haben. Die Beantwortung ift vor dem 
X MäiK ißii an die Hnn, Prof. Bonn oder-D, fVU' 
let in Auifterdam einzufenden« 

IV. Vermifchte Nachrichten.' 

Nach einem Befchlufs der Copfulta mi Roi# 
foUen die drey bekannten Bibliotheken della MfV 
nervuy d^Angelica und d^Ara Coeli der Dispofition der 
Publicnms überlalTen bleiben, auf Kofien dcrSt*dt 
unterhalten und in zwey^vereinigt werden, ws^on 
die eine in dem JLocale der Minerva, die andere' 
in dem der Ära Coelx' im Capitolio bleiben foUr 

Die zu Rom von allen Kennern bewunderter 
antike Säule von rothem Marmor, welche in der 
letzten AusftellUng den Preis erhielf ^ und auf wel- 
che Hr. L^ndwi mit fo vielRunft die Ba^reliefb der 
Trajanßule eingegraben hatte, ifl^ auf Köfi^n der' 
Regieruu gekauft worden«* 

Du viele Kirthefi zu Rom febr fchatsbare Mo* 
nümente haben, die fowofal isr Hinficht auf 6e» 
fchichte und Antiquitäten, als in Hinficbt^auT 
Kunft^ hohes Interefle haben: fo hat die Confultn 
aiif eine befondefe Weife für die Erhaltung diefer 
Monumente g^forgf .- 

Der botanifcne Garten zn Rom, der nur ei- 
nige hundert Pflanzen faflen konnte*, foU betrachte 
lieh vergrölseit werden., y 



LITERARISCHE. ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Biicherr 

' Nene Vcrlagsbücher von P^ r^r fValdeck in Mün»- 
Her zur leipziger Michaelis - MelFe iQyor 
Ef>s^ Zekichrift für Gebildete. Erfter halber Jah»- 

gnng. ftllthlrV »2grr 
K. F* Terlindens Da rÄellung der Rechtslebre vonf 

der Gemcinfchaft der Güter unter Eheleuten 

naeh Anleitung des napoleonfchen Gefetzbuchfr 

X Rthlr. »2 gr.^ ... 

E. Toulon^etins Gefcliichre von Frankreich feit der 
Revolution von 17139. ^^"* zeit verwandten Ür* 
Sunden und Handfchiiften der Civil- uhd IVfili^^ 
tir- Archive-, deutich herausgegeben von F. A. 
Petri. 5r/Band. »Rthlr. 20 gr. 

I>urfea wir una fc^amen Deutfche zu feyn? oder 
einige Blicke auf Deutlcfaland» Vergangenheit 
und Zukunft , nebft einer tabellartfchen üeber* 
ficht der.meikwürdigftea Erfindungen ,. welche 
durch die Deutfchen gemacht worden find ^ v«n 
Jfr^ V09^ ff^ridi. 6 gr. 



Von Spiecker Katechismus der chrifilichen Leh* 
re ete, erfcfaeint in 4 Wochen eine n^ue verbeflerte 
Auflage 1^ worauf .ich die|enigen yerweife, deren 
feither eingelaufene BefteHungen nicht expedirt 
werden konnten^ Gotha ^ iu^ November ib^o- 

Jußus Perthes*' 

Itr- Vermifchte Almfeigeiiv 

Catjel , den 5 Nov.- Dnrcfi die Fürforge Sr. 
IVfaj. erhaft der wefiphdlifcheMoniteur^ aU einziges^ 
ofEeielles Journal, der l^onigreichs VWÄphalen, dem 
die bisherige callelfche Zeitung als Ergänzungsblatt 
dient, mit dem Anfange desjahres iQii eine noch 
yejrbeflfertere uad vollkommnere ,1 inrichtung. F.r 
wird von diefer 7Adt an nicht nur Alles, was auf dae 
Königreich^ fowohi nach feinem ganzen Umfange 
als üach feigen einzelnen Theilen, Bezug hat, mit 
der gröfsten Vollfländigkeit mittheilen, fondern 
auch als politlfche Zeitung eins der ausgezeichnele- 
fteh periodifchen Bialter werdexL Caüel, fo vor- 
theilhaft faft im Mittc^Ipuncte Eufopens gelegen, 
und in feinen gej^enwärt^en Sa viel&cbea Yerbin* 
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limg^, CbEtint mdir aU irgend ein anderer Ort 
4a^u gefchicktzu feyn, die Neuigkeiten de« Noiv 
dens iowohl als des Südens^ mit gröCster Vollfiän- 
~d>gkeit und Frifchheit mitzütheilen. la dieser üin- 
(icbt ift eine weit «u^gedetiUe Cotrefpondenz mit 
feft allen Ländern I«2uropa« angeknüpft worden, 
wpbey eugleich beynahe ajle in unCerem Welttheil 
^fcheinanden poUtirchen Blätter benutzt werden 
fojlen.. Njebep der Reichhaltigkeit Acb Inhalts foU 
^ctk diefe Zeitfchrift auch durch Schönheit des S^l« 
^uaseichnen, und darum ift einem SchriftHeller, 
den Deut fchjand' lieb gewonnen hat, Hn. FrUdrich 
Mk^rlQLri^ Verfoffer des Gemäldes von Conllanti- 
fiopel, die Redaction übertragen worden* Das 
tpterelTe, das ein fo fchön . aufgeblühetcr Staat, 
^^ie Weftphalen, erwecken inut, und die Vojlftan» 
digkeit,^ woruit d»e poHtifchenEreigniffe des Tage» 
abgehandelt werden, wird die fer Zeitfchrift, die* 
in grofii Öuart -Format tagtäglich erfpjieinj, jähr- 
lich beynaue 500 gedruckte Bogen liefert^ und zu 
dem Preis Von jlq Tjialeri? (jährlich; bey allen 
Ppft^ intern &u l^aben ift, in gans Deutfchland ein«' 
grpfce Menge toö JUefßin rerfcbaffen« 

Vtber einen Auffatz des Hn, Frahn im Intett, BL 
die fer Ailg, Lit. Zeit, vam Ä5 July d. L 
An der genannten Stelle hat Hr* Fräkn einen 
^uffatx einrücken laflen, imter dem Titel: Mehr 
jiutokritik als Antikritik. Der Sache nach bat diefe 
Ueberfchrift ihre TollkoBDühiene Ricbtigkait, denn 
Yon eigentlicher Antikritik , oder Widerlegung ei- 
ner vorhergegangenem Kritik, ift ia jeaem Auf- 
fatse die Rede nipbt,, Dem zufolga könnte ich 
gan« f chweigen , wenn es nicht dfr Wunfcb der 
Kedaction diefer A. Lit. Zeit, au feyn fehlen , ihm 
etwas entgegengefetst vcl fehta. Die Recenfion 
ielbft habe iah noch nicht gedruckt gejCehen 1 waruni 
aber jene, mir anfällig früher bekjumt gewordene 
Auto - und Anti' Krim geeea fie gerichtet wurde? 
Ja , das ift die Frage eben! 

Habe iob Hn. Frähn in der Rec. feiner Aus» 

£ he. von Ihn» eX * fVardi Aegyptus inhuman behau- 
}t? Er klagt darüber gar nicht, und kann nicht 
darüber klagen , denn Inhumanität ift meiner 0en- 
iLungsart und HandlunKaweife überall sawider. Im 
Oegentheile habe ich in Hn. Frähn* s Talente die 
beten Hoffnungen geCatati und das fo^^ . in jener 
Üleoenlion geäuUert. An y^rin^r Humanität aber natte 
ict> bis aum ap September d. J. , als dem Tage, an 
welcbam ich auerft feine Antikntik las, keine Ur- 
£iche SU zweifeln. 

OAtt habe ich in meiner Kritik Hn.FrAfcftUa^ 
teebt g^than? Habe ich ihm Fehler aar Xaft ge* 
legt, dte keiue ßnd? Auch darüber klagt 'er nicht! 
Seine Aeufserimgeu in diefer Hinücht find gegen- 
Aehs to merkwürdig, dafs ich ihnen hier noth* 
wendig, im Aussuge, eise Stelle einräumen mula. 
Gleich au Anfange feines Auffatzea (agt er:* 

,Das Urtbeil des Reo. in feinen vorausgefcbick* 
len attgemaiaan Beaaerkungcn über meine Schrift ; 



, AegyptHS XL. f. vft. Ift gerecht , und es wSre un- 
billig von mir, dagegen ein Wort tu fagen/* 
Weiter^nten olt f , wo Hf. Frahn auf meine Vcf- 
belTei-unpeü und JBfrichti^uDgen kommt, hei&t es: 
,^Da(*'S. 40. ho (o zu lefin A*y, ^rin hat lUt» 
vollkommen Recht, ^ Auch darin hat er Redu, 
dafs'S. 4. 1. — . J- So iff amh das freylich wahr^ 
dafs nicht lange hernach — . Allein die Bemer- 
kung gleich daiauf, für cJ^s:i3 fcy O^ÄCl'i 

au Lßfen , Jo fehr ße auch ohne aUen Zweifel ^ 
hätte Rl-c. fparen können (!), weil fie fchon 
Lorshach in der hall. A, L. Z. bcyeebradit 
hatte!!! *J. ^^ 

Weifen klagt denn fonft Hr. Frähn mich an? 
Man höre üocl^] DerRecenfent, fo fagt er, Glitte 
die ganxe Schrift durchcorrigiren , alfo ein grölse- 
res Buch über ein Jüeirferes fchreiben müflen, um 
feine Schuldigkeit au thun , pnd da er Manches 
nur, nicht Alles verbeiFert habe; fo — müile et 
das nicht verftanden haben (! !). 

Hätte Hr. Frähn diefe Klage gegen die ^fut- 
digcn Männer erhoben, denen er fein Weikchen 
vor dem Druck zur Durchficht übergab , oder die 
es in den übrigen gelehiten Blättern ipebr obeohin 
behandelten s fo würde fie, wenigftena fc^^iobar, 
noch etwas für fich haben, Dafs er iße aber eben 
gegen mich richtet, der ich ihm mehr Aüfmt-rk- 
famkeit fchenkte, diefs beweifet, dafs fie blo&e 
Miene ift, imd im Grunde nur -den Groll verdecken 
foll, den Hr. FraAn darüber empfindet,^ dafs ihm 
nach fechs Jahren noph Fehler nachgetragen wei:- 
den, über die er wahrfcbcinlich jetzt hinaus iß. 
Recenfent trägt, die Schuld davon nicht, ift alfe 
auch ein unfchuldiger Gegenßand jenes GroUea, , * 

Da ich jetzt mit Bejufsarbeiten fo fehr üb» 
häuft bin, dafs ich feit fünf Jahren kaum daan 
kommen kann Recenfionen zu lefen, um wieviel 
weniger dann zu fchreiben: fo wird Hr. Frähn et 
fehr natüiUch finden, wenn ich hiemit erkÜre^ 
dafs ich am wenigßen für eine CorreJpondena, wie 
diefe , cin^n Augenblick weiter übrig haben kann 
und werde. . , 

^ Wie leicht man fich übrigens , befonderaber 
einiger Leiden fchaftlichkeit, irren kann, davon 
hat Hr. Frähn fchon im Obigen ein^ Beweis er- 
halten, und hier ift der zweyte, dals nämlich lein 
Recenfent kein jenaifcher Theologe war, wie er 
vermuthete. 

^«*«"gi den 6 Octobcr iftiö. 

Dr. Friedrich Theodor 
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♦) Mufs eine igro fredruckt^ Rccenfiiii denn fcMech- 
terdiL^s auch igio gefchriebÄn ,feyn ? Die löll Re- 
daction hat es fchon in ihrer Nachfchnft zu ienent 
Auffatz^ des Hn. Frbhn etkJärt, meine Recenfion 
fey bcreus im Auifufimohate 1804 bey ihr ein<ec!aA- 
fen. aie ift alfo älrer wahrfchemhc h , als iedc ai>> 
dere Recenfion der frähnfchen Schrift , alfo tocb ein 
Ton mir an meinem -w^urdij^en Ffeiinde , Hn. Lot 
>«*, verubces Pia^iat iinmöi?Iicb; Aber Hr. J^r» 
verzeihe mir, wenn ich diefs. nebft noch £Jr' 

in fernem Auflauf fo ein kuafigriffckan nanaan 
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^J;^ Stelle eine» akÄÄemifchcn Amtmanna Ift Hn. 
Hob. und Prof. Mertens übertragen worden. 

Am t8 hd. crtbeüte die medicinifcUc Facoltl^ 
der hiefigen Unircrfitat demPhyricua der Sudt und 
des Amtea Ladenburg, Hn. A'^dreas Franz, die 
-medicimfche und chinirgUche Doctorwurde. 

Am i6 Am. Jwt die hießgc pbUofophifcheFa- 
cultät dem berühmten Vf. der Briefe aus Bnrgdorf 
• über PefinUzzi , An- Geitl. Anton Grüner aus Co- 
bürg, erftem Lebret an der Normalfchule »n Frank- 
fort am Mayn , »um Beweifc ihrer Achtung gegen 
-feine Vetdienfte um die Pädagogik, und »>efönders 
tun die peft«lo«8ifcho Lehtermethode , die philolo- 
phifche Doctorwurde ertheilt. 

Zum Doctor der Chirurgie wurde am iß Aug. 
.^nwmnt Hr. Jof. fVinzmann au» Miltenberg. _ 

Am 5 Sept. wurde von der hiöfigen junßitchcn 
Facultät dem bey der hiefigen Univerütät angeftell- 
ten Amtmami, lln. Jfaac Joity auaMannheim, das 
iuriftifcbe Doctoidiplom ertheilt. 

Lands hut* 
Bey der juriaifcheu Section erhielten im An- 
ritt «Jie !>octoi würde: Am 7 Hr. Franz Xaver Re- 
ter voa Forft ing im a..genkreife , und Hr. Ant. 
Porß. -E^aeicr fprach bejr diefer rrelegeulieit über 
Co [nmüoni'Sfeuern, letzterer über einige Mo- 
meiite Aox Ve.fchiedcnheit der römifi^hen ^^d d€ut^ 
fs hen uuterlirken Gewalt ; ihr Promotor , Hr. Hofr. 
und Prof. i;. HelUt^ber^ , fprach fein letztes Wort 
über die Aufhebung der Realität der Gewerbe m 
Bayern Die noch zu erwaitenden DiUertationen 
^/rdea den Begriff von Verbrechen und Fergehen 
und deren rechUiifie Folgen und die Suggefiionen 
und ihre Gefährlichkeit im Criminatprocejfe betraf- 
ftn — Am 1? Hr. Joh. Aidr. IVerner aus Re- 

SeMlwrß, der eiae politifch - hiftorlfche Skiaae übet 
Wmigen der Rechtlofigkeit lieferte; da hingegen 
ihr Piemotor, Hr. Hofr. v. HeUetsher^^ im Vof 

* * * . * 



frhlag cur Errichtung eines fogenannten rhelnifchetk 
^undesgerichts prüfte. — Am s,Q Hr. Jof, Dupre. 
Der Promotor, Hr. Prof. »• Mosham^ beleuchtete 
die neueften Anfichten , nach welchen die auf den 
Schiffen der Neutralen geladenen Güter von den See- 
maohten in einem Seekriege behandelt werden^ 
der Candidat zeigte, da£i der Büchenperlagi- Con» 
traet von g)ana eigener Natur fey , und daher wcfc • 
.^hr die Aufmerkfaiukeit unferer Gefetzgeber ver- 
diene, und wird nacbßens Bcy trage zurRevifioii 
der Theorieen dVs Pacht - und Buchhandel • fVr- 
trags^ mit befonderer Rückfii^t auf den Code N^ 

Eol^on und ein Liiiferl. franz. Decret über Bucn- 
andel und Buchdruck erey, liefern. — - Am 29 Hr. 
Ign, Riidhard aus Bamberg ; er las einige Bemer- 
kungen über die AemiJJion des Faehtgtldes vor ; ddc 
Promotör v. HeÜersherg handelte Von dem Reohta- 
' gründe der Souvernnetät des königl, Haufes Bayirm* 

Bey der m^^icf'ntyc^^n Section erhielten in dem- ' 
fdben Monate die Doctorwurde 1 Am 11 Hn Chri* 
fiian Feter Friedr. Herrmann aus Altdorf. Der Pro* 
motor, Hr. Prof. Feiler y fprach de nova fracturam 
olecrani äeligandi methodo , der Candidat de partu 
praematura; feine gedruckte AbbandHing handi4te 
de fignis morborum gravidua*em meHtietttihus, Api 
12 Hr. Joh, Nep, Rogenhofer aus Hiifcliau. Der 
Promotor fprach de lithotomia ftatrit de Solome^ 
der Doctorand de. mo^bo haemorrhoidalL Axn, 
17 Hr. Chrifi. Fe/ti. Schiefsl aus Müneben. Der 
Promotor, }lr. Vto f. Bertet^\ tptnch de met allanin 
fignißcatione in natura ^ der Candidat de Typhof 
feine unter der Prelle bcfif^dlicbe Abhandlung be- 
trifft das Queckfilber. Aui 20 Hr. Guß. Chrifi. Sie* 
bpnkees ajatsAUdorf. l7«rFr(>motor, ilr Prof. Fei- 
leTf fprach de uteri conßrictionej prolem emittendi 
fecundinarumve expeliendaram impedimento nondun% 
' fatis cognitQ, der Doctorand de combufiiom^us cor* 
,poris fiumani fponte fta enaüs ^ feine Abhaadlupg 
de kydroceles curatione ope fcalpeiU perfecta iß un- 
ter der PreQe. A^n ^^ Hr. F am Ruhm aus Lands* 
hut. Der Promolor, Hr. Prof. v. Levelingy trug 
einige Zweifel über die Huhpo€*ken • Impfung Vor^ 
der Doctorand, der de hydrocele fprach, liefert« 
eine Abhandlung de haemorrhagia uteri. An dem* 
f^ben Tage Hr. Ben Bened. Bächäle aus Meinin- 
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er '^nsch üImt die llerm«t»mie, ilt« ancti den 

logenfimd f«iner Abhandlung anwiarW. .Am 30 

Hr. Joh- AloVi Baumgnttner aua MÜncfaea; er 

ftftMch abmii(frM«rijrWerÄr«nAk«M, der Promo- 

tor'über Jeff UcTprdtig bnd Ftntetag d«i chirut- 

«ifcli-ldüiU'cbea Schale zu XjandiEut. 

Mannkeim. 

■ • Jim 1 — 4 Octoher fanden in dem hieflgwi Ly- 

eeunl die gewöhnlichen FrüfungeQ und F^yWÜcb- 

keiten Statt. Hiefcu lud Hr. Fr. Aug. Nüftlin, 

Prof, tmd mr Zeit Director de« LyceoUw, ein 

inßdnde , tuorühfr 

aem Hieflgin Ly- 

nthfi einigen Se- 

riheiU gügen den 

, 2X S. 4). - Zn 

rWähnt wird, rer- 

e Vorwurf, daft 

alteii SpracBon he- 

' verinretide , al§ et 

nd dann, dab flian 

Verbindung mit ea 

tbe, wodurch der 



tl. Beförawiiögefi, KIircnbezeugungeB, vmd 
Belohnungen. 
Hr. TmlMgimtiff Prof, aii Collegio und Mit- 

tod der GaCotÄCOBiiiiUrion ■u.Prtei»tirg, hat du 
ena det St. Ann*n - Orden« , nebft einer Gratifi- 
.«atiotf TOB 30eD Rubels, und ein« GehahsTcraieh« 
nuig von 5000 Hobeln erhalten. 

Die GlaOe der franaö Hieben Sprache und Li- 
letatnr des NatlooalinftituU au Pari* hat Hn. Etme' 
mmrd Tf. de« Gedicht«: La Navigation ^ und dfs 
Hrifchen Trauerlpiel»: L* Triompke de Trafen, 
mt die Stelle dea TeEftotbArtea de &ity, au» Al>t- 
i-tlied erwählt. 

Die philofophifche Facnltat zu Halle hat Hn. 
Kiiagtratb Krug bu Berlin , einem gebornen Hal- 
Unferr wegeu biiner rorziiglichen Schriften in den 
yichem der Staauwirthfchaft und Staaukuade, die 
Dectorwürde eitheilt. 

Der bciühaite MüsElcennei und KeiCeade, Hi. 
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Dom. ^efiim, der ficil ein« Retbe TM Jahren in 

.Berlin wiffaieU, und vor 'einiger Zeil nach Pari» 
reifste, tSt vM da durch diePrin»J£n Uifa, Fürfiin 
von Lucca und Grofeheizogii^ von Toac^nt, nach 
Florenz als AufTeher dei dafi^en IkJüascebiaeta b»> 
rufen worden. 

tif. N e k r o 1 o g. 

Am a5 Sept. fiarb auf eiaem feiner Landgüter 
in FmnltreKh Glvidf Thiard BUiy , vormal* Gene- 
rallieutenant bey der franz. Armee, und einer der 
Vie^^ziger der fi-anz. Akademie, in einea Aitat von 
8p JaDKQ. ■ 1. ' 

4 Oct. zu Gingft auf Bügen der Faftor and 
Fräpoßtui dafelbft, Jolu Gotti. Piekt, in feinem 
74 Xebenäjabre. 

iQ Oct. zu Altoaa der königl, KetulerFecretär 
J. F. SckütM, durch mehrere beUetri&ifche Schrif' 
ten bekannt; 

'KürjiUch fiarb tu Amfieidam dW Jong Menn, 
\t. einer neulich erfchienenen Schrift Über Hol' 
landa Handel, in einem Alter von g5 Jahren. 

Vor Kunem Darb zu Chaitre» im £ure • und 
Loir- Departement AUzanAre Clakde BeüHr D». 
ekeinay, früher köniel. Cenfor, Maircder Stadt 
Chartres, Deputirter der gefn^ebcndenVeiIiuniB> 
Inng und anletzt Mitglied des WafilcoU^iunis, des 
Eur«' und Loir- DepartemenU. Unter mehreren 
Werken, die er anonym herauagab, 'Verdienen die 
Memoiret jtaniculierj et retatijM ä'i'Hiitoire de 
France genannt tn werden. Auch arbeitele er mit 
d^tJssieux, dem Ueherletaer desAriofio, an der in- 
tereOanieii &häotkiaue iet Dornet. Er binterlöbt 
mehrere in daa Faca der Gefchichte ejnfcblageade 
MannCcripte. 

21 Not. zp Ofchatn Dj Jvhaitn Kart Heinnek 
Ackermann, Amts-, Stadt- undL.and>Phyficna da* 
■fetbft, in etHem Alter tou 4j Jahren. Er war ein 
febr glücklicbrr, ejnfichtsvoUer Arzt, -der gründ* 
liehe Kenntniiä feines Fache», welche er auch ' 
durch mi^hrere Schriften bewäliTt hat , mit feltener 
Menfchenfpeundlichkeit und llemenigüte verei- 
.nigte. Unfere A. L.Z. verdankt ihm mehrere fchits- 
bare BeytrÜj^e, faefonders im Fache der genchtli- 
cbes Arzneykuttde und der medicinirchen Polisey. 



L I T E R A 
Apiriindigimgan ««ner Bächa'.' 

Die anterzeicbncte Buchhandlung fShU fich 

fehr glücklich i dem geebnen Publicum vorlänfig 

die Nachricht mittheileD zu können, Aah in ihrem 

Vorlag «u Oftern iftii folgende» nichtige neue 

"Werk erfcheipt : 

Dia Staatifiumnxwirtkfekaft 

■ich satiopalökonomiicben GnuidlatEen 

von Juliui Gr» wm Soiea. 



ISCHE ANZEIGEN. 



nnng Aller, di» an dar grofBen Entwicklung der 
Staats wißt^nfcbaft näheten Anlheil nehmen, und 
denen das Studium der Nationsldkonomie auf der 
Hand deflVIben \ frfaffci« den Wnnfch «bdrang, 
die FinBiizwilTenTL-haft felbß nun aus den Pianci- 
pien diefer Natinnal«fcnnomie aufzeigen an' feheo. 
Es ill dem Scliöpfcr der NaiionalÖkujtomie gelun- 
gen, diefe bisher in d^m Chaos der StaaCswiitb> 
fchaft vergraben gelegene WifTeuFchaft «^H^b ^' 
smor'uer* 
aber kf in neuerer StaattfchriMe^ 



gene felbiifläadige Scieax bereits allgei 
MoBt zafehen} ' *- * r.. _ 



• 

lei»I^at in^Vrötiiem gelBft, S^t die BaEs ^ Na^ 
ticfbalökonomie eine Finansswkthfcbaft su erbaiKm; 
Keiner hkt eine Finanz im Geift' der Nationalöko- 
ifomie aufge£ifst; alles auch fe^td^m Erfcluenene 
ift nur der NachliaU der fcfaom fast Decennien und 
JiihrlrandeTten in Umlauf gekonmeuen Ideen, per 
Sdfter des nationalökonomifcfaen Studiums mnfste 
ftlhft die Anwendiuig feiner ntftionalöfcononiifchan> 
Frincipien auf die Finani - Wiffenfchaft liffena, 
e% griff ihm Niemand vor; er felbft auch nur kam 
es. Denn nimmer fckwingt ficb fremder Geift in 
die Regionen und die Gänge des Genies ein, es 
iHufs anfangen felbfi •— und JtUß auch vollenden ; 
«s collidirt daher dieles Werk idurchaus mit kei- 
Äem der bisher erfchienenen Finana • Syfieme, fon* 
dern ISfst diefe hillig in Ehren. Es geht durchaus 
tron philofophifcfaen und logilbheit- Gefetaen aus, 
und beJIimmt den Andeutungen der National -Oeko- 
nomie gemäfs: 

i) Was ift Säamts^nfumtipnf 
d) Was 1$ Staat$produ€tion ? 
In diefe heideii Theile zerföUt annachft das 
Ganze. Wähfenid der Verfaffer^in jenem d^e Na- 
tirr der wahren Staatsausgabe philofophifoh be- 
nimmt, fchliefst er hier den Kreis der Staallein- 
^üirfte. Grobe 9 Jahrhunderte lang angebetete 
Meinungen linken aii diefen beiden Ideen theils itu- 
Dummen , andere unerwartete Refiiitate heben fich 
^dem erftaunten Auge daran empor. AUe haben 
'die Tendenz \ der Menfchheit ein freöndliekes Da* 
'feyn zu bereiten, ein gerechtes einfaches Abgaba- 
■fyftem'ztr begründen, der Nation gerade ip inren 
*drin Tctidflen Bedarf niflfen unter die Arnie zu groi- 
'fen , und I^iften , d&e blofse Sehmeiehler über das 
Volk ^eh^uft haben , abzuftreifen ; Staatsausgaben 
Ton Privatausgaben^zn fondern , Inßitute, die Un- 
furamen koften, als ftaatszweckwidrig darzuAel- 
leUf oder auf ihre nationalökpnomifche Tendenz 
zunickzuweifen , gerade aber die Ausgäbe öfters, 

' die kein Schrift fteH^r als Staats» as^abe aufzuführes 

•'WagtÄy als folche ihner Natur nach darzuftellen. ' — 

Umf<5hwung und Refotin der Finanzwiffen- 

fchaft iß älfo 'die Tendenz die.fes ßuchs ; und was 

nützen alle Werke, die, vft^lalTcn von eigener 

'Kraft, entweder ewig nur das Alte wiederkäiieii, 
oder getrieben von tlolser Sucht nach Neuheit, 
ohne philpfaphtfchen Sinn den Staat'en die Aufpu- 

- tältion.uud Parforce - Curen anrathen, ohne dafh je- 
doch glucklichprweife darauf gemerkt w« nie ? Hier 
«eicbnet die ft^fte Hand eines ein fi eb<:*n Co thStigen 

* GefchäftsHianns «hl eines mit d^r rrifhßcjn Phan- 
tafie und Sprachkenntnif* aus^^enifteton und riel- 
feüti^ft gebildf^tcn Geiftes <^ie Ltuieu diefer frhwe- 
renWifTenfchaft auf. Auch verdient der berühmte 
Herr VerfafTer noch befondeia Dank, dafs er die 
Finanzwiffenfchaft der Polizey vorausgehen liefs; 
denn Jener that es vor aUe«n Noth. 

Diefes Werk k«nn in grofs Medianoctav- For- 
mat ungefähr ein Alphabet oder 24 Bogen, auf 
milch weilses Papier gedrückt, ftark werden , und 



hoftet im Ladenpreis' 4 iL, SobfcribaateR erhal- 
ten foldies um ^ fl« Die Subfieription dajuert bi» 
Oftem rQii. 

Carlsruha, im October ig^iii» 

MadU^'ßohe HiffimfhlMHdlMmg; \ 

Lange Zeit war ich beforgt , dab icH «aeinett 
' .^tdas zur Geßchichte mller ^ropaiffken Länder unß 
Staaten , von ihrer trfimt BtvSikerumg an üs auf 
die neueßen Zeiten^ 
mit dem zweytan Hefte, welches bis zum Jahr iioo 
nach Ch. G. ging, wurde befchliefsen müIFen. Ich 
habe indeflen durch die miihfamlle Beharrlichkeit, 
und mit Aufv^and febr bedeut^ender Koften, alle 
Schwierigkeiten üBerwunden, und ,&eue mich, den 
Belitzern der beiden erften Lieferungen hiemit an- 
aeigen zu können , dab jetzt auch das dritte Heft, 
fertig iK. Die dazu gehörenden, ^vorzüglich fchöa 
geftochenes und iHomiwirten Charten zeigen , ' wie 
Europa (nebft dem angrenzenden Alien bis Bag- 
dad, und das nördliche Afrika) in den Jahren 
1200, 1500, 1400 uhd 150Q ausgefehen hat, und 
werden der Jugend aller gebildeten Stände , Tor- 
züglich aber inidirettden Jünglingen, und jedem 
Gefchichtsfreunde , um fo viel intere0anter feyn, 
da dergleichen Charten über die |Staaten' des Mit- 
telalters noch fonft nirgends exilÜren« Auch wird 
jeder die beygefuf^ten g hiftorifchen TabeJlen ge- 
wifs fehr reichhahac fiiideA,.und fie bey jeder Le- 
ktüre über die Ga&Jkickte diefer Zeiten mit '^ü* 
tsen zur Hand lagen können» 

Das Werfcj4iiacht alfo fchon jetzt ein Ganzes 
aus, indem es die Gefckichte aller eüropäifchen 
Staaten von , den alftrfrüheften Zeiten an his zu 
Ende des MUtelaUeri um£sfst^ und i,cb wünfche, 
dafs jeder Befitzer deflelben zum bequemeren Ge- 
braueh nach der für den Buchbinder beygefügten 
Anzeige ^s nun auch fchon einbinden lafTe, indeni 
die noch hinzukommenden Blätter dann immer noch 
ganz bequem eisgeklebt werden können.. 

Jeder , der die beiden erften H^fte belltzt, 
kann diefe dritte Liefexurig jetzt gf^gen portofreye 
Einfendun^ des jetzt noch geltenden Pränumera- 
tionspreifes von 3 Rthlr. Conventionsgeld, oder 
I Louiad'or tmd B gr. Conr. Münze durch die R^fi- 
gerfehe Buekkandlung in HalU^ welche die Com- 
mii]Q|||t übernommen hat, oder auch Von mir felbft 
erhalten« Die beiden erfien Hefte koßen im Buch- 
laden jetzt 7 Rthlr. Og^.* nnd find alfo verhj»ltnifs- 
mäfsig iminet noch wohlfeiler als jedes halb und 
halb ähnliche Werk. Wer ßch indelTen an mich 
felbft wendet, kann diefelben noch bis zu Knde 
der OSermeflTe ißii für z Friedrichsd'or , und alle 
5 Lieferungen für 7 Rthlr« 20 gr. in (lolde, und 
gebunden für 8 Bthlr. 8 gl"- oder 9 Rthlr^ Conv, 
Geld erhalten ; auch werde ich dafür forden , dafs 
ihm die verlangten Exemplare von Oldenburg pdcr 
Leipzig aus auf eine möglichft woWlfeile Art über- 
fandt werden. Wer mehrere Exemplare beftellt, 
wird etüucht, cur Vergütung def Ausgaben , wel- 
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ib? mit cler weiteren Tei^lieiltthg gcwöfinlicli ver- 
bunden find , xo Procent vomPränumerattonspreife 
ateusiehen. Der I^adenprei« des dritten lieft« 
wird airf 4 RthU» äetttzt werden müflen. 

Denjenigen Siibfcribenten ia Mecklenburg, 
Itlolftein,. Dännemark und Schweden , wflchc die 
•rfteren Hefte von inir feibft erliaken haben, wer- 
de ich v<m <^Menburg aus Gelegenheit zürn Kin- 
pfan*' ihrer Exemplare^ verfchaiFen. Alle übrigen 
entfernten Subfcribentcn, befonders in Leß^ndy 
luufs ich bitten , ihre Exemplare von der fi^n^er' 
/cfifM Buchhandlung, welch« von allen untei rich- 
tet ift, «u verfchreihen. 

" Nach wenigeil Wochen erfcheint auch das 
erfte kleine HLeft der gleich Anfangs verfproche- 
Ti^ti^ Anzeigen und Erläutetungen über meinen hifio 
rifcken Atlas ^ in welchem man unter anderen eine 
vewifs genügende Beantwortung aller Einwürfe 
finden wird-, die ein äufeerft unkundiger Rccenfent 
Wegen meine Charte von A. 500 gemacht hat. 
Oldenburg, den 44 October 1^10. 

C. Krufe; 

berzogl. holftein • oldenburgifcher 

Confiftorialiath. 
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den ein^s'jed^iZfeitalcerä iil^r alleThetle derTle*- 
rapie aufßctUen, 'dem riijrehenden Praktiker aier. 
eilten Weg weifer in die Jlande geben wollen, wie 
er die heften Methoden des Hellverfahrens aus al- 
len Zeiten voifirhtig anwenden, und den leidenden 
Kranken ilülft- gfwahien Kö.me. JVlöchten dadurch 
fich die oft widf*?fppcchenden Meinungen^ nähern^ 
und Theorie und Praxis Gelegenheit Anden , fich in 
dem Wdhren Grundfarso jedes Heilverfahrens sn 
vereinigen! Der ^ eif. ifi fich fflbfi bewulst, daCi 
manche Afeinnng uneiÖirert geblieben iil, die aber 
jeder Denkende be^ einiger Belefenheit leicht fup* 
puren kann , da hey den lieh vorgeee,;<;hneten Pia« 
das Werk fonft viel weitläuftiger hätte angelegt 
werden, und dann in feiriej: Nützlichkeit wüjoe 
haben verlieren müflen. Gegründete BemerJuangen 
darüber oder befondere Heilverfahren übereinMino 
Krankheiten, die ihm als bewährt «ntgangen feya 
follt«n, werden durch die Verlagshandlung ihm be« 
kannt gemacht , von ihm mit vielem Danke liufse* 
nommen , und bey einer neuen Auflage moglichft 
benutet werden, ' ^ 



Von dem mit vielem Beyfall aufgenonunenen 
Werke : Recepie und dwarien der beßen'Aerzte alr 
ler Zeiten^ ift der 4te und letite Theil / Leipeig, 
bey Barth (Preis » RtUr. 10 gr., lOJe 4 Theikl 
5 Rthlr. 20 gr. ) , in letste'r Mich. Meile erfchienen^ 
enthaltend die fyphilitifchen Krankheiten und die des 
L.ymphfy items überhaupt, die Verdauung, der Harn- 
und Ze«ount»s - Organe. Mit dielem VVerke hat der 
Verf. dem denkenden Arzte überhaupt eine nöthige 
mnd nüteliche Ueberficht und Kritik defCurmetho- 



Zur Oftermefie des Jahres i0ti erXcheint im 

VeAige der Ci ökerß hen Buchhandhmg zu Jena: 

MarezoUi Predigten zur M 'eckung des reUgiöfeti 

Sinnes mnd zur Belebung des (Jefühls^ wie fehr 

wir feiner in den gegenwärtigen Zeitumßändea 

bedürfen. 

Auf diefe , wegen VeranUflung nnd Inhalt fo 
merkwürdigen , Predigten kann bis zu Ende des 
Mars iBii bey der Verlagshandlung mit 1 Rthlr. 
12 »gr. lachf.N durch frank ineEinfendun|r des Be- 
trags und durch alle foliden Buchhandlungen pri- 
numerirt werden. 
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Während das Decemberhefi unferer A.~ L. Z. gedruckt wird , ift audi bereits der Druck des 
neuen Jahrganges in einer anderen Officin angefahgen, und, um dem Zutrauen unferer Intereflentea 
auch durch das Aeufsere noch mehr au entfprechen, find dazu neue didotfche Lettern, gewählt 'worden« 
Puroh eine folche Einrichtung, welche bey der Menge der vorräthigen Materialien auch künftig beybe* 
halten werden foU, find wir in den Stand gefetzt, die Spedition unferer^ Li.Z. an die Herrea Abonnen- 
ten alfo SU befchlennigen, dals auch an den entfernteren Orten zu Ende jedes Monats die jedesmaligen 
Monatshefte ohne Säumnilii ankommen, VVir erfpchen daher die Herren Abonnenten, welche diefe 
A. L* Z. entweder im künftigen Jahre I6rt|men, oder mit dem neuen j^ahrgange zu halten anfingen 
wollen ihre Beßellungen bald mi machen^ weil wir* in der Regel nichts ohne vorhergegangene Be« 
ftellung fpediren, und weil auch die meiften Poftämter, Zeitungsexpeditionen und Buchhandlungen 
neue Jahrgänge der Zeitungen (elbft denen, welche folche als Fortfetzung erwarten , nicht ohne neue 
«usdrückliche Beftellungen zurufenden pflegen. Sollten >ibrigens einigen Herren Abonnenten die letzten 
Hefte wiferer A. L. Z., welche hier pünktlich au gehöriger Zeit erfchienen find, wider Erwarten nicht 
mwegtLngen fcyn: fo liegt, die Schuld einzig an denen, bey denen fie fich abonnirt haben, und wir 
wollen ihnen über die Urfache des Aufsenbleibens diefer Hefte, wenn Ae defshalb in frankirten Briete 
her uae •niragetf« gern nähei» Ausliunft geben. Jena, den 1 December ißio. ' 

DU Expedition der Jena^hen JUg. Idt. ZeiMmmg^ 
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I. Gelehrte Ge&llfchaften und Preife. 



Di 



'ie S0€idii Jtagrieultur^ des Seine ' Departements 
xm Paris intlt am 15 Jul. eine öffenlUcho Verfaaua^ 
lung unter dem Vorlltse des Minifters de« Innern^ 
llo. Grafen de Momtalhfßt, Sie wurde von dem 
Minifter mit einer Rede erö£Fnet, welche der \'ice* 
präfideRt, Hr. Francis de NeufchAteau^ in einer 
Ge^renrede beantwortete. Hierauf las Hr. Sylve» 
stre^ alt Secretär^ den Sericlit über die Arbeiten 
der GeJellTchaft während des Jahres iftop vor. Von 
Mitgliedern derSoeletät erfcfaieneu in r^iefem Jahre 
das Diftionnaire d*ecQnomi£ rurale^ redi^e cCaprhs 
le plan de Rozier; ferner ein Werk in. 2 Bauden 
▼on Hn. Grafen Fran^ois de NeufchiUeau : sur Cart 
de multiplier les graint; eine Histoire des arbres et 
mrhrisseMX , f ut sont ou tfui peuvent etre cultives en 
pleine terre sur le sol de France von JIn. Desfon* 
taines ; ein Tratte d'Architefiture rurale von [In. 
de Perthuis. Ue.ber die Stutereyen ift dieÜs Jahr 
keine Schrift erfchienen^ aber Hr. Huznrd hatte 
den Grund zu ein^m vollßandi^en UiU^^rricht ge- 
legt, und die Befolgung delTeiben geht glücklich 
TonStÄtten. Ueber das vVolhMrieh, in llückQcht 
deflen liach fo fchoellen Fortfra'ilten feiner »Ver- 
aneKrung und Veredelu ig \ein vi«*41(ncht ein StilU 
fiand eingetreten zu feyn frheint , i!t die lang er- 
wartete fnitruccion compLete et detai(Ue^ auf Befehl 
der Regierung , von Hn. Tts%ier erlVhienen, fo wie 
Ton Hn. Huzard eiae 4 Ausgibe ihn- Instruction des 
hergers^ die feit i78!i von l)au.hcn*^on redigirt 
wurde. Ein anderes intereirautes Buch ift der 
Tratte sur les aheillei von lli. t'eburier. Die mei- 
llen Fortfehritte machten diel» T.ihr die Fabrication 
des Trauben fyrups, befondei5 iui fiidlirhen Frank* 
reich, wo lieh z.ihlreirh'^ Fa*>»i'r.en befinden. Von 
Parmeatiers Instructio** ift lo t^beji die 3 Ausgabe 
•rfchienen. Feßen Zicker aus rraii^>en zu zienen, 
haben die Hiin. Üerosne^ At^iai^^ Bournisac^, 
jlstxer^ Bauel^ La^oche^ uu l belonders FouoMei 
glückliche V^ei fache ge;nacht. Im norUichen Frank- 
reich find auch die \erfuche, Bunkrlrübenzucker 
cu bereiten, dtefs Jahr mit ineh Erfolge wieder- 
holt worden, upd Hr. iNV^y im Houbs - Oeparte- 
meajt hat eine groiac iluiikekubeaaucki;r£ibrik aa« 



gelegt. Die Cultur 'der BaumwellenJKaude wird 
mit Thatigkeit betrieben. 

Die Berichte über die zu ertheilenden Preife 
und Belohnungen lafen: 1) Hr. OLttier über diev 
Anpflanzung der Maulbeet bäume. D^n erAen Preis 
von 1000 Fr. erhielt Hr. Duvaure zu Crefi im Dro- 
me -Departement; den zweyten zu 500 Fr. Hr^ 
Rattier zu Choufy-fous-BIois im Loir- undCher« 
Departement, a) Hr. OLivier über die Ai.legung 
von Oelbaüinfchulen. Der eifie Preis wurde 
bis auf 1Ö20 hinausgefetzt;' den zweyten erhielt 
Hr. de Gas^uet zu Lorgues im Var - Departement • 
eine Aufmunterungsmedaille Hr. Eernardy^ lyTair^ 
zu Aubenasim Ardeche^Dep. 3) Hr. GrafFrafi* 
fois de pieuJLkAteau über dljB Vervollkommnung des 
Ackerpflugs. Für einfache Pflüge erhielten Hu - 
Ganneron^ Maire zu tlmerainville , eine MedaiUe 
von 100 Fr. und eine Fntfchadigung von 8 Napo* 
leons; Hr. Salme ^ Prof. am I.yceum zu Nancy, 
eine Entfchadigung von 15 Napoleons; Hr. Barbi 
de.Luz^ Mairt zu Weury-en-Söullias im Loiret* 
Dep. , eine Medaille von 100 Fr. Für zufammen- 

fefetzte Pflüge Hr. Guillaume und Hr. Fessard zu 
^erfailles, feder eine Medaille von 100 Fr. und 
eine Entfchadigung von 8. Napoleons ;, eben fo viel 
die Hnn. Gebr. Dessaux zu Boulogne. Khrenvolie 
Erwähnung, nebß einer Entfchadigung von 12 und 
8 Napbleons , erhielten Hr. Gqrret «u Dormain im 
Marne -Dep. und Hr. Gymnick zu Waels bey Aa- 
chen. 4) Hr. Tessiir über die vergleichende Cul- 
tur der verfchiedenen Arten der Bäumwollcnfiaude. 
Hr. Paris in Tarascon erhielt eine Medaille von 
300 Fr. -5) Hr. Huzard über die vetcrinärifchen 
Beobachtuno;en. Mehrere erhielten goldene oder 
fJbeme Medaillen. 6) Ebenderfelbe über die Blind- 
heit der Pferde. Der Concurs ift bis iß 12 ausgc- 
fctzt. 7) Hr. Graf Fra/i^oii de NeufchAteau ühet 
die Nachrichten von den Fortfehritten der Agricul- 
tur in Frankreich. Auch hier >^urden mehrere Me- 
daillen zu 300 und 100 Fr. vertheilt. ö) l^^s Hr. 
Sylvestre biographische Notizen über die feit der 
letzten Sitzung verßorbenen Mitglieder* Tor che 
Saint* Fiel or^ Fitet^ Fourcroy^ Barre Saint - Fe- 
nant und Bremontier. 9) Hr. Ferit Notiz über die 
VerbelTeningea im Ackerbau feit einigen Jahren 

o (4> r ^ ^ 



m 

im Ot>wr- Alpen •DÄpartcttjeiif. lo) Hr. Pnrmefi* 
Her eine Notiz über die Arbeiten aur Vcrfeitig;uiig 
des Traubcnfynip« und Trauben sückers. *Endlicb 
xi^) machte Ur. Sylv^ttre die Ertheiluag mehrerer' 
AufnianteinrigsiiiedaSleÄ bekanat. 

Die neu ausgefetzten oder Terlangerten Preife 

find auf das J. iQi\: i) Zwey Preife ir«» 1500 

r und xooo Fr. für die Cultur des Aepfel- und Bim- 

Baums in Cantons, wo ße noch nicht eingeführt 

' iß; 2) für die AbfchafFuug der Bmathen, goldene 

Medaillen ; 3) für die Einführung eines Torher un» 

Sebräuchlichen Düngers in irgend einem Dtftriete 
es Reichs, goldene Medaillen; 4) für praktifche 
Beobachtungen in der Thierärzneykunde , gdtdene 
Medaillen ; 5) für den Gebrauch .der Korn^hober 
in den iDepartements , wo diefs Aufbewahrungs- 
inittel noch nicht eewöhnlich ift , goldene Medail- 
len ; 6) für haadfchriftliche odf^r gedruckte Ueber- 
ietzungen von ausländifchen Werken oder Abhand- 
lungen, welche den Ackerbau betreffen und neue 
und nützliche Beobachtungen enthalten , goldene 
Medaillen öder den Titel als Correfpondent der Ge- 
fellfcbaft; 7) für eine Darfiellunp der Fortfehritte 
des Ackerbaues in Frankreich feit 50 Jahren. -— 
Für das J. i8t2 : 1) Ueber die Mittel, der Blind- 
heit der Pferde y:orzubeugen , Preis 1000 Fr.; 2) 
für dieFabrication ausländifcherKafe, zwey Preife 
zu 2Ö00 und loooFn ; 9) für einen Farbefioff aus 
inländifchen Pflanzen , üwey Preife ron 2000 und 
100 > Fr. i 4) für die Vermehrung derBienen, zwey 
Fit^ife von ßoo und 400 Fr. — Für das J. 18*32 
») für ein Regifier zum Gebrauch der Oekonomen, 
60a Fr. ; 2) für hydraulifche Mafchinen zum Ge- 
brauch in dei Agricultur und den ökonomifchen 
fünften, zwey Preife zu 3000 und 2000 Fr. — 
t*ür das J. ißi^i 1) für einen Traite dt la culture 
maraichere^ zwey Preife zu 1000 und 500 Fr.; 2) 
für vergleichende Verfuche im Anbau dfr heften 
frühzeitigen Futterkräuter, zwey Preife zu ipoo 
«nd 500 Fr. — Für das J. 1Ö20: für die Anle» 
gung von Oelbaumfchulen, zwey Preife zu 3000 
und 2000 Fr. Der Concurs über die Verroll komm- 
Bung des Ackerpflugs ifi fuspendirt , bis die Socie- 
tat von den AckeAaugefellichaften in den Depar* 
tementern die nöthigen Erkundiguneei^ eingezogen 
Bat. Blofs diejenigen Pflüge, welche von denDe- 
partementalgefellfchaften geprüft und in diefen be- 
fbnderen Goncurfen ausgezeichnet oder empfohlen 
worden lind,, könnea zuul allgemeineui Concurfr 
augelaflen werden« 

Die Socteti JCencoumgement pöur PlnJustrie 
maUonaU zu Paris hielt am 8 Auguft unter dem Vor* 
£tz des Hn.. Grafen Chaptal ihre Generalverfamm-^ 
lung zur Verthcilung der Preife. Hr. Claude An'- 
thelme Costaz^ einer von den Secretaren, gab Be» 
ficht von den Refultaten des Goncnrfes ^ über wel* 
^Jben die VeriammTung bu entfcheiden* hatte. Von 
' swey Preifen , jedier vo» 400a Fr. , für di^ Ent- 
Jieckung. eines Mittels,, da» k«b«^ imd w^rmblrü-' 
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ehlge Elfen im Grofsen ru lautem, wurde derjeni* 
ge , weicher das' kaltbrüchi«>e Eifen zum Gegen» 
•Sand hatte, Hn. Duftvd zu Nevers zuerkannt. 
Den Preis von 5000 Fr für die befie Conftrucüon 
der Kalk- und Ziepel - Oefen ei hielten die Hna. 
Donop^ Piof. der IVlathtmatik, und de fi/in/t€, Ar- 
chitekt, beide zu Päiis; Hn. Bonttet^ Faycn^ier 
zu Axt im X auclufe- Dt' pnrtement wurde das Ac- 
ceflit von 300 Fr. suertheilt. Den Preis von 2000 Fr. 
für die halb erhabenen Gravirarbeiten erhielt Hr. 
Duplnt^ Graveur zuFaiis; eine lilherne Medsillf 
von 400 Fr. Kr. Bou»on d. J., Holzfchneider so 
Paris. Eine filberne Medaille nebß einet Aufhran* 
terung voii 400 Fr. Hv. JuUich ,' Weinhändler su 
Paris, für die Erfindung einer Mafehine, den Torf 
unter dem Wafler herauszuziehen. Eine filberne 
Medaille von 400 Fr. Hr. de Maurey zu Incsr» 
viUe im Eure - Departement für feine vorirefflkhea 
Aüficfaten und wichtigen Refultate über Spinnerej, 
kefonders über das Wollkamraen. 

Die für das J., iBn ausgefetzten Preife find: 
i) 1500 Fr. für eine Mafehine zutan KrSnipeln und 
Spinnen der Seidenabgänge; fi) 5000 Fr., ftattder 
bisherigen 2000, für die Confiruction von Well* 
kammmafchinen ; i) 2000 Fr. für Mafdiinea,.die 

f;ekämmte Wolle zum Einfchlag und Aufsog stt 
pinnen ; 4) <SoooFr. für die Entdeckung eines Yer« 
fahrens , der Wolle mittelft des Grapps dm fdidoe 
Roth der adrianopolitanifohen Baumwolle zu ge* 
ben ; 5} 4000 Fr. für die Läuterung des watmlMru« 
chigen Eifens; 6) lobo Fr. für .die BeiUmmvog 
der Froducte von der Deftillation deg Holzes; 7) 
1000 Fr. für die Verfertigung metallener mit einem 
ökonomifchen Schmelz tioerzogener Gefa&a ; B) e>a 
von Hn. de Faroy eusgefetzter Preis von 1200 Fr. 
für die Entdeckung; eines Mittels, jede Ait von 
Kupfertlichen auf fefte Stoffs zu dnieken ; 9) isoo Fr. 
für die FabricatiOn des Zinnobers ; 10) 2400 Fr. für 
die Bereitung des Syrups und Zuckers ^us Trauben; 
11) 1200 Fr. für einMeuble, zu welchem man nur 
Holz von inländifchen oder in Frankreich acelimer 
tiCrten Bäumen gebraucht. — ^ Für das J. iffi^^ 
5000 Fr.y ftatt der bisherigen ,^ooo, für dieFabrics* 
Üon der Eifen« und Stahl - Drathe, die zu Nahnadela 
und zu Wollen« und B«unw3Bllen - Krämpeln geeig« 
net find. — Für das J. ißiS r 2000 Fn für ciacMs- 
fehine den Torf unter dem WafTer herauszuziehen. 
Die neuaüsgefetzten Preife auf das J^ 18^^ 
find: i) 1500 Fr. für eine Mafchin« zumBiodlui^ 
fen \ a) 150t) Fr; für die Verfertigung ^t SiA^ 
und Gold plattirter Waaren; 3) 2000 Fr» fiit deo* 
jenigen, der das^ vcrrtheilhaftefte Mittel etfindet, 
die aus der Fahr ication der Soude hervorgehende 
SaTzIaure und' falztaure Kalkerde ua Grofsen aozu« 
we«den. — Auf das J, ißi2 ; 1) Zwey Preife von 
2000 und rooo Ft. für die Bereitung des Runkd- 
rübenzuckers ; 2) 1000 Fr. für die J^iänternng des 
Honigs f 5) t2ooFr» für ein fchnellea und £|»af» 
fiiuies Mittel , die Binfen und andere Waflerpfla»* 
sen in ^ent ausgetrockneten * Mooxyn 
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Aus Br. v.Mayland^ den.fto Not. iQio. So 
eben erbalte ich aut' weine Anfrage wegen der phä- 
4iifebeit Fabeln ron Hn. Bibliothekar Andrts aus 
Neapel eine Antwoit folgendes Inhalts: IL C^dice 
di P4icolQ Perotti^ dove si trovano U 32 favole nuove 
di Fedro^ ^, e sard tuicora ptr ^uaUhe tempo sotto 
iL tor€hiOy che lo prtme £;iä due anni appunto; e 
inconcepibiie la Unterra di tfuesta Siampt ia Realty 
la Quote confessa di averc avute motte ricerche di 
auest^ opefa; e pure induggia tanto a produrla, 
Dobald wir einige Exemplare davon hier erhalten : 
to will ich Sorge tragen , Ihnen eines, zo überma- 
cben- <«— Vor Kurzem ift der bekannte Abt Sefiini 
^x>n Farn hier durch nach Floren« abgegangen ; er 
ift dafelbft zum Nachfolger des unlängU verlchiede- 
AtfB berühmten Antiquars . Loiui ecnan6t. — - In 
gedachter Stadt ift | ein clalRfches Weck ron Hn. 
Giuseppe Micali: U Itcdia avanti il.domifäo de* Ao* 
mani^ in 5 Banden fammt Atlas erfchienen. — - 
Jdicali hat zu gleicher Zeit den Preis von 500 N«* 
völeons (mit noch zwey anderen feiner Landsleute), 
der für das hefte profaifcbe Stück ausgefetzt war, 
davon getragen. — *- Zu Rom tritt ein kofifpleliges 
Werk auf Koften des nsayländifchen Duca Melxi 
ans Lachte Es ift diefes Murchts Arehitettura mi» 
Utofeg ^^ äulaerft feiten gewordenes Werk aus 
dem 16 Jahrhunderte, mit ungefähr 170 Kupfer- 
^pftln geziert; diele werden nun auf Koften. des 

{edachten Cavaliers auf das feinfte gefiochen, und 
)lieii (falls die Summe nicht übertrieben ift) ge« 



gen 50000 Scudi za ftehen kommen. — DafelbfT 
kömmt noch ein endeilif s Pracbtwerk henus : die 
Mon^jfHenti Romatd .ineiiti de» jüngeren Vhconti^ 
Bruders ij^% Antiquar«, zu Paris. ' Schon find utt- 
gefahr 9 Hefte davon erfchienen. Madame Dioni» 
gi*^ Fiaggi in ^wdche dttd dd Lazio ^ che dicoHsi 
fgndäte dul Rh Suturno^ find eben&ll» dafelbft in 
zehn Heften erfchienen , piit mehr als 20 fehr fei- 
nen. Kupferplatten f die Reifen gehn \:on Ferentino 
^is mich Cice/o*s Vaterland, ArpinOj und fcheinen 
die cyklapifche Bauart zur Abfipht' «u haben. —• 
Endlich hat auch Re^ueno dafelbft: Osservationi 
sulla Chirotipograßä » oder über die Hand - Driucke» 
reyen der Alten j ans Liebt gefiellt.' Roma ißio. — 
Das kaum;vor ein paar Jahren zn Mayland errich- 
tete MünZ'Cabinet ift unter der Leitung des Hn. 
Cataneo fchon fo^anfehnlich vermehrt, dafs es bereits 
über 20000 Medaillen , und hierunter über lopoo 
antike, und befonders feltene griechifche enthält. — ^ 
Zwey ne»e prachtvolle StadtUiore , Triumphbogen 
ahnlkh , das eine gegen Pavia zu , oder das füdli* 
che, Porta Marengo genannt, das andere gegen 
Norden, wo der neue Spatztergang ift, find beynahe 
vollendet — die Vollendung der DoBi4>>^^® fowohl 
als des Cknals yon^Favia wird eifrig foctgefetzt. 

Hr. Ober-Ho^enchtsrath, D. und Prof. Er- 
hard zu Leipzig ^ und Hr. Hof- und Juftiz-Ratk 
D. Turmufin zu Dresden, haben von deip König 
von 3achfen den Auftrag erhalten , dafs jeder von 
ihnen einen Entwurf au einem Strafgefetzbuche für 
das Königreich Siichfen verfertigen IblL 
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LITERARISCHE AfiTZEIGEK. 



L Anltändignngeü neoei? Sucher» 

Von D. GottL IVilh. Tennemanns ^ Prof. der 
Fbilofophie zu Maibur^,. Grfchichte der Philofophie^ 
ift kürzlich des Q Bandes, i Abth. gr. 8- < Rthlr^ 
t6gr. Leipzig, bey £arr^, erfchieneur Mit dem 
6 Bande fchlols fich dieGef<rhichte<ier griechifchea 
P^ofopbie% und im 7 und Q bat der gelehrte Hr. 
Verf. die GeTchichte der Philoföphie, lo lai^ fie 
ifn Dienfte der Kirche fich befand, befcbrieben. 
Des 3 Bandes 2 Abth., welche noch. vor der näeh' 
ften OftermeHe erfcheint , wird den Befchluis die^ 
i^ Zeitraums liefern. Die Bearbeitung des gan- 
sen Werks ift allgemein zu einem clalliCchen Werke 
erhoben worden y und verdient es fchon- deüsbalb,. 
dafs der Verf. .allenthalben feine Quellen hat mit 
abdrucken lalTen, die nicht immer jedem zu Gebote 
ftehen , und die krltifche Unterfuchungen fördern,, 
noch mehr aber, dafs er von (einem bekannten 
Grundfatze , aus den Philofopheinei» felbft die Ge- 
fehichte abzuleiten und ta einem Gefichtspunct zur 
fortfchreiteaden oder finkenden Cultur der FUlO'- 
fophie auszuheben r fich nie hat trce' leiten laiTen,. 
wei|iK Wich» IchiQD bie und dia andere We^e derDar«' 



ftellung gewunfcht werden wollten. Man erftaunt 
über die Geduld mnd den muhevollen Fleifs, den. 
der Verf. bey den trockenen und myftlfchen Phllo- 
fophemen der Kirchenväter undScholafiiker fich se- 

Sben hat, eine £0 traurige giofse Periode aus den' 
Itenften Werken aufzuklären. Er erkennt mit Dank 
die dazu erhaltenen Unterfiützuagen Möchtp c^v 
Verfr und Verleger doch immer fo viel Unterftü- 
isoog^den,. dafs ße^nie in ihren Ünternehimin- 
gea ermüden dürfen! Der Preis aller g Bände iß 
i&RjChlr.. t6gr^ 

Bey unr ift erfchienenr, und in allen -Buch*^ 

hacndlungea für ß' gr^ kh Cour, zu haben : 

Scheit j A.f Verjuch über den fVenh der altert 

Sprachen und des Studiums claßifcher Literatur 

der (rriechen urrd Römer ,. brfondes filr Jurißen 

und Gefchäftsmänner. Q.- 

Vorftebeude Scbriftf enthält eine Zufammen-- 
ftiellutig der Umftäiadey welche übet haupt auf wif- 
fenfchaftliche Cultur,. und insbefondere* auf den 
Gans der Bildung der Gefchäftsmänner entfchel- 
dend wirkten f entwickelt die Nachtheile falfcber 
Matliod^ und Grmdfatsre ^ is^d deutet den "Weg 



mir* \ Ü? 

an, welcher allela in liAitea Zeilen deu VvWea-, 
ichaften und ihren Verehrern eine fichere Freyftatt 
und eine cd]e Unabhängigkeit hoflFen läfst. — 
Wem e» Genulii gewährt, die Wirkungen de« Gei- 
ftes der Zeit auf Meimxngcn, Sitten und Hand- 
lungf weife in der höheren Sphäre mcnfchlicher 
Ciikur mit ihren Urfachen zu vergleichen, und 
daraus Refultate für Geift und Herz äu ziehen, 
dem wird dlefe Schrift hoffentlich die Befriedigung 
gewähren, weiche Her Verfaffer bezweckt hat. 
Frankfurt a. d.Oder, im October if^io. 

' ^kademifche Buchhandlung. 

L»eipzi^, b. Barth: J. C) F. Baumgartens Hand- 
buch nützlicher ff'irthfchafu- und Beruf s - Kennt-^ 
fiiffc für junge Fi auemimmer ; als L.enrbuch in 
' Töchterfchulen und als Vorfchriftcn bey den 
Schreibcubungen der Schülerinnen, ir Theil. 

gr. ». lO e;r. 

Eine glücklichere Tendenz, in jungen Frauen« 
zimmern fchon früh Sinn und Li^be zu häuslichen 
und wirtbrchartlichen Befcbäftigunge(\ zu wecken, 
konnte wohl nicht leicht aufgefunden werden, als 
die Form, Hi« fich der Hr. Verf. ron dem Junker- 
fh'en Handbuch^ gemeinnütziger Kenntniffe ent* 
wickf'.lt und zweckmäfsig ausgeführt hat. Er 
D« ht in einem deutlichen angenehmen Vortrage je- 
des wiftbrcbaftl. GefchSft in Form von Vorfchrif- 
tc^ durch , und giebt jedem Lehrer dadurch Gele* 
genheit, feine Schülerinnen alle hauslichen Ge- 
khäfte i.icht nur kennen, fondem auch benutzen 
zu iohren. Auch die irmßen Mädchen können lieh 
damit in ihren Schulbüchern ein Handbuch zum 
jft^ten Narhlefen machen. Diefer erfte Theil ent- 
hält vorzüglich die Küchcnkenntniffe ^d Küchen- 
ge fcii^fte,°di e efsbaren Dinge, Vorfichten beym 
Einkauf und Aufbewahrung derfelbe»-, Zuberei- 
tuna uHrl Kochen der gewöhnlichen Gerichte , des 
BiodbarUeu», der verfchiedenen Getränke und 
des Kflitib. Diefs Buclf verdient in jeder Töchter- 
und Mädchen - Schule eingeführt zu .werden; und 
haben einige Hausmütter es ihren Töchtern erft i» 
•die Hände gegeben : fo werden diefe es von felbft 
bald weitet empfehlen. Der ate Theil, welcher 
noch vor Weihnachten erfcheint , enthält Belehrun- 
gen über die Arten der Zeup, Xieinewand, Wäfche, 
Seifekochen , Flecke reinigen , Färben, Lichtzic- 
h^n, Oelreinigen, über die Betten, Führung des 
inneren Haushalts , Pflichten der weiblichen Herr- 
fchaft und jdcs Cefindes, der Krankenpflege etc. 

Schon'fiüher gab der Verf. heraus :' x) Ortbo- 
graphifche Vorlegeblätter und Uebungsftücke zur 
Rechtfehreibung, davon jetzt die 2te verbelTerte 
Auflage erfchienen ift. 16 ar. 2) Vorübungen zu 
fchrifilichen Auffatzen und Aufgaben zu Stilübun- 
gen. ao gr. 3) Vorlegeblätter zu Rechenübungen 
fiebft kurzer Anweifung dazu, i Rthlr. 4) Lieder- 
fammlung für Landfchulen zur Verbeflerung det 
Volksgeftnges mit einer Singftimme. 8 g»"- 5) 
Handbuch für, Landprediger tu&d LandfofauUebrev 
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' bef den fögenanntexi Kicderlehren ia den Kirchen. 
2 Tble. ij\tlilr. , welclie alle in vielen Schulen 
uud'bey dein Priv^tuatci rieh», mit Nutzen gebraucht 
^werden, da He ei^^en eiugeiichtet find, dats der- 
Lehrer nach einer foitfch nutenden Stufenfolge die 
Kinder leicht weiter führen kann. 



L. 



Bey Fr. Perthes in llamburf ifi erfchienen: 
Stolbergs ^ Fi. L. Gr. zu, Gefchichte der ReligioB 
Jefu Chiifii, 6rBd gr.f^. 2 Rthlr. 
if und ar Bd. Nene Aufl. 3 Rthlr. ßgr. 
V, Zimmer rnann ^ E. A. W. , AuflraHeu in Hia/idtt 
der Erd-, Menfcben- und Troducten - Kupde, 
nebft einer a]l<;efneincu Darfiellüng dea> greise« 
Oceans , gewöhnlich das Südmeer ^ena^mt. ir 
Tii. in 2 Bänden , nebfl einer grofsen Charte des 
Südmters. gr. 8» 7 Rthlr. 12 gr. 
Vaterlandifches Mufeum« is bis dsSt. oder irBd» 
3 Rthlr. 8gr. . 

Vom Herrn Profeflbr Dr. BoJenmiUler in Leip- 
zig wird in der erften Hälfte des kommenden Jahrs* 
ein Katechismus für angehende Chirurgen in meinem 
Verlag erfcheinen, auf welche wichtige Schrift 
ich diejenigen, für welche fie zunäcbfi beflimmt 
ifl^, im Voraus aufmerkfam mache. Gotha, im 
November löio- Jußus Perthes. 

An alle Buchhandlungen ift folgendes Werk 

gefandt worden 2 . ' 

Benedict , Dr. T. G. G,^ de moj'bis oculi humani 

ihjlammatoriii, Libri XXIH. 4, Lipflae, apud 

C. H. Ätfciam. Tön. Preis SRthlr, is-prt ^ 

Bis jetzt ift noch keine vollfländige I/ehre der 

Augenentzündungen erfchienen^ und daher diefes 

Buch für jedisn Art wichtig. t 

II. Herabgefetzte Bücherpreife. , 

Um mehreren Auffoderungejn zu genügen, und 

folgende Schriften, welche fich vorzüglich zum 

Schulunterricht eignen, gemeinnütziger zu machen ; 

fo haben wir 4lie Ladenpreife bedeutend faerabge- 

fetzt, und find nun folche durch alle Buchhandhui- 

gen für den bemerkten Preis zu haben : 

Meiis , J. H. , Unterricht im Zeichnen für Kind«,' 

Kunftfreitnde und angehende Künftler. 5 Hefte 

mit Kupfern. Neue Auftage. gr.g. fonft 2 Rthlr. 

jetzt iBtblr. öf. 

Perfchkes ^rthometrie. Für Schulen jeder Art, be- 

fonders deren I^ehrer, für beginnende Dichter, 

für höhere Lehrftühle und Kanzeln, für Schau« 

bühnen und für Muftkfetzung pot'tifcher Stücke. 

gr.8. 1O09. fonft 1 Rthlr. 16 gr. jetzt 1 Rthlr. 

Diefes Werk ift bey der peftalozzifchen Lefaraot 

, vorzüglich brauchbar. 

Scherwinzky, F. D. E. ,, praktifche Toeendlebr« 
nach Benjamin Franklins Anleitung. Für die «- 
wachfene Jugend in allen Ständen, g. ifieö. ge- 
bunden, fonft i4gr. fetzt 9 gr. 

Frankf^ a. d. Oder, im November tgie. 

Akad^mifcke Buehkmiimig.^ 
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LITERARISCHE NACH RTC H T JE N* 



I* Gelehi^e Gefellfciiaften und Preife» 

XJLin lo Nov, feyerte die könig}, Societät der Wif* 
fenfckajten zu Göttingen in einer ö£Fentlichen Ver- 
fammlung ihren 59 ^tiftungstag. Der befiändige 
Secretar, Hr. Prof. und Ritter Äyntf, der den Tag 

' zum 47 Mal fey^te , führte auch diefsmal noch 
das Wort, und gab, nach der vom^Ho. Prof. He^ 
ren gehaltenen Vorlelung: De fontihus et auctori" 
täte yitartim paraUelarum Plutarchl Commentatio /, 
die gewöhnliche Nachricht von den Verhandlungen 
und Schickfalen der Societät fjsit der letzten No- 
Tcmber - Verfainmlung , nachdem er Einiges iror- 

' aiisgefchickt hatt^ Ton den Gefellfchaften der Ge- 
lehiten überhaupt, und v:on den verfchiedenen Ge- 
ßalten folcher gefchloiTenen Vereinigungen von Ge- 
lehrten in den. alten bis zu den jetzigen Zeiten, fo 
fern fi^ Kenntnlfle zum Zweck hatten. ' Die neue 
Einrichtung, welche die Akademie vor Kurzem 
erhalten hat, fo wie «die Namen der gegenwärti- 
gen ordentlichen Mitglieder, haben ^vir bereits 
Int.Bl. No. gy* S. 697 angezeigt;^.' Das Directorium 
führt feit Michaelis das ältefte Mitglied der phyfi- 
fchen ClaiTe, Hr. Prof. Richter, Die feit der voii- 

Sen Sitzung verßorhenen Mitglieder lind t Meiners^ 
erzeitiger Directbr, Spittler^ Brandes; Joh, von 
Müller war fchon im vorigen Jahre vpraujsgegan- 

fen. Unter den auswärtigen Mitgliedern ßarben : 
^ourcroy^ lyiitglied des Inftituts zu Paris; v, Me» 
Uinderhjelfn , Prof. der Astronomie zu Upfala | 
Hornshy^ Prof. der Aftronomie zu Oxford; v,Kar' 
ßens, kQaigl. preuff. Geh, RatK. Von den Corre- 
fpöndenten: Winterl^ Prof. der Chemie zu Pefth; 
Laspeyres^ Stadt- und Poliaey-Rath zu Berlin; 
Tkulis^ Director der Sternwarte der Marine zu Mar- 
feille; Eder, Director der Normalfchule zu Her- 
manndädt in Siebenbürgen ; Ktofiermann^ Pagenin- 
fpector bey derKaifefiu von Rufsland. — Neu auf- 
genommen wurden in diefem Jahre als Ii^brenmit- 
flieder ; Fürft Nicolaus Kepnin^ damals auberordentl. 
aiferl. ruff. Gefandter in Gaffel, jetzt zu Madrid; 
Martin fVHhel(n Baron v, Vietinghof^ kaiferL ruff. 
Geh. Rath und Senator; Graf fVenzel v.üzewusky in 
Wien. Als atiswärtige Mitglieder: /. Noel HalU^ 
Gheyalier, Ärst dea Ktifers rait Fnmkrexcb tand 



Mitglied des^ Inftitut« zu Paris ; P. B. Boucker^ 
franaöiifcher Rechtsgelehrter , ruff. kaiferl. Staats* 
rath; Gabriel Auguß Giai Choifeul Goujßery Mit- 
glied des franz. Loltituts ; Ennius Quirfftus Visconti^ 
Mitglied des Inftituts zu Paris. Zu Gorrefpouden- 
ten wurden aufgenoitiinen : Otto v. Htfhn^ D. Mei, 
ruff. kaiferL Hofrath; Heinr, v. Siruve^ ruff. kai- 
ferl. Hof- und Legations - Rath ; BMctte^ Arzt zu 
Paris ; Jöfeph Augufi Schuttes , Dr. der Medicin 
und Prof. an der Uni verfität zu^Infpruck; Maximus 
Choifeul S^Aillecourt , Mitgenob des Preifes ilb#c 
die Folgen der Kreuzzüge ; Alexis Artaud , dam^l« 
Legationsfecrefär zu Rom ; Chevalier v. Bruguiere 
Geh. Secretär des Königs von Wefiphalen; /oä! 
Ludiv. Karl Gravenhorfi^ vorhin Afleffor der So» 
cietat , jetzt Prof. der Naturgcfchiohte zu Frank- 
furt an der Oder. Am Tage der Stiftungsfeycc 
wurden zu Correfpondenten ernannt : Hr. Bernhard 
V. Lindenau^ herzogl. gothaifcberKammerberr und 
Kämmerer, Director der feeberser Sternwarte; 
lÜT. Karl Auguß Böttiger, königK lachf. Hofrath 
und Director des Pagen -Infiituts zu Dresden ; -I6-, 
Jacob Morelli^ kaiferl. Rath und Director der fit. 
Marcus - BibliotheK zu Venedig; Hr. Heinrich De^ 
lius, gräfl. fiollbcrgifcher Archivar zu Wernigero- 
de; Hr. Jo/<rpÄ R^/zmann, Dr. der Medicin, feit 
der ^urückkunft aus Afiei^ Prof. zu Moskau. 

Mit einem Honorarium belohnteVorlefungen in 
den öfientlicben Verfammlungen find forthin zu hal- 
ten verordnet jährlich acht. Die Vorlefungen im 
veffloiTenen Jahre find bey der Ai^eige der einzel- 
nen Satzungen angeführt worden. Wir haben hifer 
nur noch nach^tragen die phy/Ikalifch-mathema- 
;ifche Vorlefung des Hn. Prof. Mayer am 20 Oct. : 
De apparentiis objectorum terrefirium a refractione 
lucls in atmqjphaera noßra pendentibus. Die von 
lltkvOßander am 29 OcL; De infirumentis et ma- 
chhtis ad pernofcendam optimam aetfue ac vitiofam 
peivis muliehris formam et inclinationem facientibus^ 
ab ipfo inueniis.muko^ue ufu comproiatisy illufiratL 
adumbrationibus commentatio , und die hier oben 
angezeigte von Hn. Prof. Heeren. 

Auf die für den Monat November aufgeftellt^ 
Hwjptpreisfrage : Eine zweckmäfsige Sammlung der 
ge^gi'äphifdun Notizen^ weUh€ im Carpini^ Rjiir«- 
P(4) 
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fiiüy wni Vornehmlich im Marco Vdo ton Venedig 
Jick finden, fo dafs die^^achtichten ge/tauer unter* 
f tickt ^ mit den befien und neueßen Reijebcfchrcibua" 
gen und Geographen verglicnen^ das Ungewijfe und 
'Irrige tom Wakren und Xuverlafßgen , unterjchieden 
iverde^ ift kein6 einzige Preisfchrift eiflgegangetf. 

Die ökcHioiiiifche Freisfirage auf iea Novem« 
her war; fVie kann das Medicinalwefen für Flechen 
und Dörfer^ oder für das platte Landy am. befien 
ungerichtet werden f Unter den 17 eingegangenen 
Preisfchriften erhielt die des Hn. D. Er nft Heinrich 
Wilhelm Münchmeyer, Arzt ^u Gifhorn, Land- 
arzt und Subftitut der Chirurgie , den Preis. 

Für den Hauptpreis- von 50 Ducaten ift auf 

den November iQii die Frage von der phyflfchen 

.O-allie ausgepellt : Cum pemtior partium urinam 

kumanam componentiitm cognit^o , 4fuam recentiori" 

hus €:hemicis a Fcurcroy alüsfjue infiitutis analyfibus 

.debemus y pbtres in pathogenia et therapia\progref' 

fus promittat : fru<;tuoJa ad hunc ßnem ejus appU* 

eatio a Societate regia defideratur. ««* Auf deq 

Nov. 18^2 wird von. der mathematifcken Qafle 

tletzt suerft aufgegeben : Tot nuper itineribus in Ion- 

ginquas terrasf actis ^ confequuti fumus notitias di» 

' rectionis acus magneticae per remotifßma orbis ter- 

rarum loca numerofas. Defiderat ergo Societas Reg, 

Scient,f ut ex his auctoribus numerus idoneus prae* 

Apuarum ßde dignißimatum decltnationum et med* 

• uatiomtm acus magneticae per dijjitas maxime invi" 

• iem orbis t error um partes euotetur et in unum con- 
' gtratuTy ita ut fuperßrai iis pojjit theorioy <juantum 

ßeri potefl confentanca. — In delectu ohfervatio* 
num non tarn copia ffuam fiäcs et folidiias exfpecta» 
tur ; praeferet quoffue Societas haue alteram laudem 
priori y ß haec forte defyderabitur,. Die EinCen- 
dungstermine der Concurienzfchriften über diefe 
Aufgaben find der letzte des^ Monats September der 
befiiminten Jahre. 

Die ökonojnifchen Preisfragen für den Jul. und 
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Not. 18x1, 'fb wie die wie^holte Aufgabe far 
den JuJ. 1Ö12 find bereits im Int. B). No. 70. 
S. 354 f- angezeigt. Die neue Aufjgabe für den 
November xf^xT, ift: Wie können die Nacktheä^ 
welcke nach Aufhebung der Zunfter oder GUd^ enu 
ftekeny verkütet oder vermindert werden? Dahin 
gehört unter anderen die Aahäufutg ungefchiditer 
Meifter, welche den gefchickten den 3^erdienfi 
rauben y und fie verdrängen;' die Beläft^ung der 
ArmencalTen durch die ßpts wachfende. Zahl ver* 
armter Handwerker und ihrer Familien, auch durch 
die wandernden Gefellen ; ferner der Mangel der 
Sittenaufficht über IMeifter, Gefelleft und l^hr- 
linge, welche biüher die Gilden gefübjt h^ben. — 
' Die Einfendungstermine der Schriften lind rafp. 
der letzte des May oder Sept. 

Am 21 October hat dieCommiriion der Gejiä- 
fchaft delLa Crusca zu Florenz ihr Ui thcil über das 
befte Werk in italianifcher Sprache bekannt gc» 
macht. Der vom Kaifer hiapoleon bewilligte Preis 
von 500 Napoleons iß unter drey Schuftfteller« Ha. 
Jofeph Micali^ Hn. Rofini^ Prof. zuPifa, und den 
Advocaten, Hn, Nico/ini,. getheilt worden* 

II. Vermirchtc Nachrichten» 

In AniAerdam ift eine holländifche Ueberfe- 

, ts^ng des Code Napoleon erfchieneu. Eine Ueber- 

letzung des Code criminel und des Code de proci* 

dure civile und instruction criminelle wird d^- 

ftena folgen» 

In Neapel erfcheuit fo eT>cn eih^ «eue Au$- 

§abe der Geschichte der Literatur und Küufte in 
en beiden Sicilien^ Bekanut unter den^ Titel r 
Vicende deUa coltura deUe due Sicilia ^ di Pietre 
Napoli SignorellL Das Werk wird aus 6 B^dea^ 
in 8 befiehen, wovon der erfte bey Orfinl bereits 
erfchienen ift.. 
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L I T E R A R I S C 
I. Neae periddifche SehrifteB. 

Bey Friedr. Perthes in Hamburg ift fo eben 
4M*fchienen : 

Vaterldndifches Mufeum. 58 Heft, enthaltend: 
r) Ueber unfere Spracht, von Fr. Lecp* Grafen 

zu Stollberg. 

3) Rechtfertigung Philipp II gegen den Verdacht 
einer Giftmifchefey, von F. L. W. Meyer. 

5) Fragment aus der von dem Infiitut Frankreichs 
im .1. ißio gekrönten Schrift über die Herrfchaft 
der Gothen. in Italien ^ vom Prp£ Sartorius in 
Gottingen. 

4) Das Zeitalter der Kreuzzüge vom k. k. Hof£e* 
cretar Fr. Schlegel in Wien. 

0) Noch einiges aus den Papieren von^ Klopflock : 
a) Verfchiedene Arten über Gott sü deiÜMOL. 



E ANZEIGEN. 

b) Ein Brief. 

6) Gedichte vom Etatsrath<4Scft^/i^rit, FdtCdeatea 
Herder y Hege ner i^nd Unzer. 

7) Berichte aus Deutfehland: 

a) Von dem Schulden wefen neuerworbener Lii»> 
der, von Georgias, 

b) Alphabetilch - kritifehes Verzeichnifs des nocJi 
im ManuTcript vorhandenen ^eihnitzifchen Brief» 
wechfifels, yomHoiraLÜx Feder i^HannoTer. 

Bey F. Kupferherg in Maynz hat fo eben £e 
PrelTe verl äffen; 

Vo^t und IVeitzel rheinifühes Arehufjür GefMctite 
und Liuratury ptea Heft, folgenden Innalti: 

1. Gedichte. Das Rheinthal bey Mayns. 51» 
Elegie y von Lekne. U. Uebet^e vom Hn. Pvo£ 
L« von Baczko zu Königsberg anfge^c^iltBe Fn«: 
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Hatte der deu tfcbe Orden Myft«riett denen derTem* 
pelberren iknlich? (Befchlufs) ron Polzer, III. 
Merkwürdiges ungedrucktes Schreiben und Bericht 
.an den Kurfiirften Anfelm Kafindr ron Mayns über 
die berühmte nÖrdliager Schlacht vom 6 Sept. 16349 
Von Bodmann, IV. BruchSücke einer Rheinreife 
▼on Weitztl, V. Gefchiphle der Zeit. Frankreich 
und England , von derofelben. Rufsland und die 
Türkey, von P. A. Müller. 

Tkeger^ P. N., Archiv für das Notariat. Erfier 
. Band. Drittes Heft. 

Inhalt. 

< 

L Gefetzgebung. Ueber die OrganiTation des 
Notariats im Grofsherzogthum Baden. ^- Gefetz- 

^cebung in Frankreich feit deiiLi Januar 1810, in 
Bezug auf das Notariat. Ackere minifierielle Ent- 
Tcheiaungen etc. , welche £ch in keiner olEciellen 
Sammlung befinden, II. Jurisprudenz. — Ueber- 
ficht derlelben bis zum Jahre iß^o. — Erkennt* 
aille in Hypothekfachen. — - Arrets der Caflations- 
und Appel-Höfe feit dem 1 Januar i8&o.- Fortfe- 
tzung. A. Des CaflTationshofes in Paris. Taufch 
— Nichtigkeit — > Stellionat «^ Delegation -« 
Amiahme — Hypothek — Einfchreibuug — Hy- 
pothekeneinfchreibung — wirklicher Wohnlitz des 
Gläubigers — Nullität — Teftament durch NoU- 
riatsurkunde — 'wirkliche Vorlefung in Gegenwart 
der Zei^oen *— Tranfciiptiou — Verkauf — Drit- 
tere. 8. Der Appelhöfe. Tranfcription — ge- 
fetzliche Hypothek — Ehefrau — Wittwe. — 
m. Doctrin. Ueber die Autorität der Erkcnnt- 
aifie des CalTationshofes. -^ Bemeikungen, ver* 
anlafst durch die Schrift : Fragen und Zweifel etc.^ 
Tom Advocaten und Di^ictsnotar Hn. Hühner in 
Hildesheim. IV. Literatur. V. Mifcellen. From- 
mer Wunfch. — - Befchlufs der Netariatskammer 
in Maynz als Antwort auf die Anfrage der weft« 

. phälifchen Notariatskammer. 

n. Ankiindigtmgen neuer Bücher. 

Dr, J^ C F. Meifler über den Eid nach* reinen Ver^ 
Hunftbe§riffen. 4.' ZüHichau und Leipzig, Key 
Darnmann, ißio. iQ gr. 

Diefe Schrift behandelt eine Materie, welche 
^e geliaimte Menfchbeit interellirt ,, und alfo 
nicht nur jeden Turlften, jeden Richter^ j^den Geiß- 
lichen, welcher die Warnung vorMrineid als eine 
feiner ehrwürdigften und wichtjgfien Functionen 
SU betrachten hat, fondern auch jeden Selbfiden- 
Jser, jeden gebildeten Menfrhen , zumal da cin- 
folcher crqi.z in «üe Ideen und in die Sprache des 
Verfaffels /ich hinein zu dt nken vermag. Das-Ge- 
mein • riitf.reffe mein#»s Unternehmens verbürgt« 
fich mir fcJion dadurch , dafs diefe Schrift von ei- 
ner Auswahl Gelehrten auf der bochbenihmten 
Univerfitat Leydt-n mit denvPreife gekrönt Wor- 
den. Aber in- (llt:fein Augenyicke ergiebf ßch in 
Abilcht ihrer eine noch ungleich denkwürdigere, 
«ad im Gebiet der Litesatut feken» Erfcheinung, 
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Die allerhochile gefetzgebende Macht des preuft« 
fchen Staats hat /ich nämlich Bai^oien' gehinden^ 
eben diefe meifierfche Schrift über den Eid durch 
ein allerhdchAes rublicandum vom & Öctober d. h 
an alle hpchpreisL Obef - Landes • Juftiz • Collegie« 
zu eicpfehlen , denfelben^ nicht nur den {AnSauf 
vorzuichreiben , fondern auch die mdjglichfte Ver* 
breitung dieCer Schrift tmter dem gefammten Fer- 
fonal des Jufiiz • Wefens , und fogar die Benutzung 
des Inhalts — auch in einzelnen Materien «— bey 
Eides - Abnahmen und Warnungen vor Meineid. 
Ein officieller vollßandiger Abdruck diefes Publiv 
candi fmdet fleh in der allgemeinen jurifiifohen Mo^ 
natsfchrift , Berlin , Band 9. Stück 5. S. 508* Tck 
bin es der Gemeinnützigkeit fchuldigv da&gefamfnte 
Publicum mit diefer Erfcheinung bekannt und auf 
die Schrift deßo aufmerküimer zu machen. 

Zugleich darf ich mit Recht folgende Werke 
empfehlen, welche auch tsa diefem Jahre bcy mk 
erfchienen find: 
Denkmale glücklicher Stunden , von Friedrich Koch» 

lUz. irTh. 8. 2Kthlr. • 
Theoretifch • praktifches Handbuch' der deut fchen 
Sprache^ mit Aufgaben zur KäusUichen Befchafü» 
gung. Zum befonderen Gebrauche für Tochter«^ 
und Elementar • Schulen entworfen von fV.^ 
Kuhn, Q. 16 gt. V 

Erßeres ift bereits mit verdientem liobe , wie 
alle früheren Schriften des yerfaffert , iu' mehreren 
kritifcHeji Journalen angezeigt worden , und let** 
teres wurde fchon in menreren* Schulten mit Nutzen 
eingefülirt, wer:»halb auch ein Parthie- Preis und 
Frey- Exetaplare Statt finden , wenn mv.i w 
ao Exemplare auf einmal nimmt; 

2üllichau,. im November iQ^'o. 

Darnmann.' 
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Bey KarZ Cnbbtoch in Leipzig Cild rtaAftehen-- 
de Bücher erfchienen, und durch alle foliden Buch-- 
handlunge'n zu beKoitimen:' 

Elemente oder- mein Wonneleben am Friedrichs«- 
bnumen , von /. G.- D. Schmiedt^tn. i Rthlr. 

Deryerfaffer iÄ als guter Erzähler fchon hinr- 
länglich btekannf, Ai^ks Buch FedaYf ftflfo keinem 
Empfehlung. 

Choix drs plus joÜs conties arales tir<^s des ntille'et 
nne nuit» , par M. A. Henri, a Volh avee figu* 
re« broches. 1 Rthlr. 16 gr. 

Diefe Auswahl aus den trefflichen Erzählungen* 
dier taufend und dinc Nacht ift mit vieler Sorgfiailt 

fremacht, das fü'- die Jugend Anftöfsige weggelaf- 
en, und die auf Sitten und Gebiänche der orien-* 
talifchen Völker ßch beziehenden dunkeln Stellen 
Kai durch Noten erläutert. Aeltern und Erstieher 
können alfo ihren Kindern und Zöglingen kein 
nützlicheres und unterhaltenderes Buch zur Uebung; 
in der franzöfl fchen Sprache in die Hände geben. 
Der Herausgeber hat^aber diefe Auswahl nichts 
bloia für die Jugend beregnet , foädem j^de CkOW^ 
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TOttLefern itt At^en betalten; lie elghet fich da- 
her auch fohr gut ^ für Leihbibliotheken. Der 
Druck ift gut und correct , das jPapier Ichön und 
der Preis billig. v 

Uebet den Seelenfrieden, »den Gebildeten ihres Ge- 
fchlechts gewidmet von der VerfalTerin. geh. 

Aller was hierin auf Lehre und Leben fich be- 
aieht^ ift. auf lange geprüfte Erfahrung gegründet, 
und kcioÄ Dame , die auf Bildung nur einigen An- 
Xpruch macht, wird diefer Schrift ihren Beyfall ver- ' 
l^gen , und der Verfafferin herzlichen Dank zollen. 
Ja^rede funiculi xunbilicalis deligatipne haud ne- 

gligenda. 4* ^ P* 

Die Erfcheinung diefer kleinen Schrift muls 
- jedem Ar^t und Geburtshelfer fahr willkommen 
feyn , da der VerfalTer darin »über einen ohnedief« 
fchon fo wichtigen Gegenftand eine ganz j^eue An- 
ficht' giebt* - . 

Bey der Keüi/cfc^n Buchhandlung in Cöln wird 
in Kurzem eine neue Auflage 

Des Handbuchs für Maire ^ind Adjuncten^ PoUzey-, 
Commiffare^ Municipül* Rdtke^ Steuer- Empfän* 

gßr urti Repartitoreitr ▼<>» ^' H^^ ^^^ ^** ^^* 
Rheinhardt. 2 Bände, gr. 8- 

erfcheineiK 

Diefes für die aben .angerührten Beamten m 
mllen Staaten de» Rheinbundes, worin eine der 
franzöfifcten ähnliche Verfaffumg befteht, un^nt- 
behtliche Werk ift durch Hn.^. fieil^ kaiferl. Pro- 
curat^ beym Bezirksgerichte in Cöln , ganz um- 
gearbeitet, und mit allen bisher erfchicnenen neue- 
ren Gefetzen und Verordnungen , welche auf das 
Verwaltungsfach diefer Beamten^ezug haben, rar- 
mehrt. Druck und Papier werden, wie bey allen 
-mnfetÄ Verlagsartikeln, rein ipid fchönr feyn. 

Die vorzüglich|ben Buchhandlungen des Rheiiii- 
bundes nehmen vorläufige Beftellunjen darauf an. 

In allen Buchhandlungen ift nunmehr das fchon 
früher.angezeigte intereflante Werk zu haben : 

Meine 
Ve ruf* reife 

durch 

Dfcutfchland , Preuffen und das Herzogthum War- 

jfchau, in den Jahren ißoS, ißoö, 1807 und i8©8- 

Von 

/. P. Graffenauer^ 

JDoctor der Arzneygelabrtheit , vormaligem Arzte 

bey der grofsen franzöfifchen Armee, und mehrerer 

/gelehrten Gefellfchaftcn Mitglieds j 

Aus dem Franzöfifchen überietzt, 

Chemnitz, htj Karl Maucke^ iQi u^ 

Preis i Thlr. 8 gr* 

**! 

Der fchon vor mehr als einem halben lahta 
angekündi^e I^achtrag des Herrn Dn Jlenrici au 



feinci' Theorie Aer Polizeywiffenftkaft^zur näheren 
Entwickelufig de f falben und zur t^rüjuhg einiger dar- 
über an^eßeUter Hrinken^ konnte wegen mehrerer 
HindenüiTe erft in der letzten Michaelis -Meffe er- 
fcheinen. Der Herr VerfeiTer crfucht jeden Lcfer, 
der üb ei^ feine Deduction des Rechts in feinen Ideen 
zu einer u'i£\njckaf (liehen Begründung der RechtS' 
lehre (Hannorerlß vo) vollgültig tirtheilen will, auch 
diefen Nachtrag forgfaltig zu vergleichen. Beide 
Schriften ei läutern fich gegenfeitig^ Obige Schrift 
ifi in allen Bachhandlung^n für lo gr. zu erhalten. 
Lüneburg, den 6 November lör«. 

Herold undffahljiüh. 

IIL Vermifchte Anzeige. 

Nachdem die Hinderniflc , welche bisher dem 
fchnelleren Abdrucke der Stücke der leipziger Lft. 
2eitimg entgegen Aanden , gehoben t fo kann ic&, 
mit Beyllimmung der Herren Redactoren , demPö- 
blicum die Verficherung geben, dafs, fo wie be- 
reits der Anfang gemacht worden , künftig jejb 
Woche mehrere Stücke als gewöhnlich ausgegebeä, 
und vor Ende diefes Jahren wenigftens der Septem- 
berheft vollendet feyn foll. Mit An&ng künfti- 
gen Jahres erfcheinen wöchentlich swey Liefienm- 
gen , eine vom neuen. Jahrgang , die andere vom 
gegenwärtigen, fo dafs diefer fpä^ens za AnS- 

fang des Märzes k. J. l>eendigt feyn vrod , ohne 
afs dadurch der neue Jahrgang im Geringfien aitf- 
S ehalten würde. Was meinen Vorfat^ anlängt, 
:att der beiden leuten Monate des Jahres 1809 
ein voUfiandigei Regifier über alle Jahrgänge v«i 
1603 bis 1809 incluf. »u liefern: fo hat derielbe 
die Blnigun^ der Meißen, denen er bekannt ww- 
de, fo viel iclil>is jetzt weifs, gefunden j und ick 
bin fchon jetzt im Stande ihn aüszufuturen. Ba 
aber neuerlich von Einigen öiFentlicfa der WunTA 
geäufsert worden ift, dafs die beiden f^hl^^ndea 
Monatshefte mit Recenfiohen angefüllt , das Re^- 
fter aber befonders verkauft würden fo trage id, 
da jener Vörfatz nicht aus Mangel anRecenfionen, 
fondern aus dem Wunfche, ein oogenreicherea tiftd 
unentbehrliches Regifier denLefern ohne ntaeKo- 
fien geben zu kön^ieii, entftandeh war, darauf art, 
dafs jed^r EinzelA^ der bisherigen Abonnenten mir 
feine Meinung, ob er lieber die beiden lösten Mo- 
natshefte des J. 180^ mit Recenfionen , oder ftatt 
ihret das Regifier haben wolle , entweder tmniit- 
telbar in poftfreyen Briefen , oder durch die Btidi- 
haudlungen, Foftämter oder Zeitungsexpaditioxiexi, 
von welchen er die Zeitung erhält , hii Ende des 
Mdrzmonats k. J. zu erkennen gebe. Nach dec 
Mehrheit der Stimmen werde ich fodann handeln, 
i^nd follte diefe für recenfirende Monatsheft« eui- 
fcheideu, dann das Regifier auf PranumeratioQ Toa 
5 Rthir, drucken. 

Leipzig, imDecember 1810. 

/• G» Beygemg. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. ÜBiTaf&täten und andere öffiontliclio 
LehraniUlten. 



W ir geben hier «ioen Nachtrag »u det ChronilE 
d^fot UniTerfität Tom renrichttnen Jahre, m» Ate- 
£&iK Tirilfliodig iiL unfercn Blättern m liefern. 
Mit Vergnügen nimmt inan aus der langen Reihe 
giolscntheila aoTehnlicher und gehaltvoller DifTcr- 
taüonen wahr, wie diefe Uuiverütät ihre wohl« 
te^iindete Celebrität auch durch folche , ander- 
■wärt* fo fellea orCchoineads, Scripta puhiUa au 
eibaltea weila. 

Am 3» Jan. i8<»9 verteidigte Hr. M. Karl 
Fritdrich ChnfiUiKirenekt,iirEt]»ngitng in iari&i- 
"Tcben DocWi*iirde feine DiiT.: D« t^raditiont in- 
Ur.poffeJJuiiüs et proprieCatis traniftrendue modum 
fluttuanUt ExtrcUtaio juris_ eioilii (b. Tauchnits, 
65 S. 4). 

Am 4 Febr. hahilitine GcK TIr. M. KarlHtinr. 
Httafe auf dem phLldfoj>liirclicn Katheder durch fol- 
«KOe, mit feinem Refpondenten, Hn. fok. Jak. 
JÜef, BacCftL der Rechte au» Leipzig, v«rthcidl|te 
DifT. : f^ariarum criticaruin tt exegeticarum md ]uj 
ehnt* p*rtinentium Sptcimen I. Intfi ComPt*ntatio- 
lös grammtiticae et criticae^d L. 41 D. de minan- 
hus pigin'i ijuimfue aniät Part. I fb. Bruder, 23 S. 4). 
Fortgefetzt i& diele .Vbbaodlung in dcm^ariarKF« — 
ffhftrvafioaum Sptcimen IL Intft Commentatiami 
grammaticna — i"»«. /f. welches der Vf. zur Er- 
langung der jüiiflifohen Doctorwürde am 7 Febr. 
»ttf dqm j;iriIiLfcben Katheder Tertheldigte. 

Dag Piogtamm au den beiden Promolionen der 
Hau. Vi^tnck und f/an/e , die »m fio Febr. erfolg- 
ten, fohrieb der damalige Hr. Ordinaria» und Dom- 
fa«n D, Bauer .- {'ifunt Refponf. Jiirit CLXXIX et 
CJLXXX (i6S. 4). , ..^ ,. . ,., ... 

Am x6 Febr. war die gewöhnliche oöentbcha 
M«ifierpromt>t!on , iu deren Feyerlichkeil der da. 
DuOke Dechant der philo fophifehen Facultat , Hr. 
Hsfr-Be**, Vt einen) Programm einlud: Judiciijm 
m^U hifiorieornm oeierun/, in «w/!* et eu«>t(ü ieü»- 

Biagtaplücep der Promovirten hat Hr. Prof. ««-• 



TÖr«i«gefchi<At, — Bey der Feyerlichkeit felkft 
wurde Hr. D. Joh. Ffiedr, TeUer, PaAot an der . 
Schlofiilürche zu Zeits, ala Jubelmagifier proda- 
nrirt, uad folgende 7 tl 
theila öffentlich creifte £ 
und MagiAri der &e7en 1 
Mertt^ fFilk. MülUr am 
Adjuvant de» Lehrert am 
Jacob»hofpit^e { a)' Hc. . 
Stud. der Medicin , aus V __ 

fiian Jacob Weift, Stüd. 4er Theologie, aus L,ei^ 
Hgi 4) Hr. Joh. Augufl Sproede, Stud. der Theo- 
logie 1 auajOfterfeld I 5) Hr. Gottlob Friedr. Siegel^. 
Smd- dsrMedicin, an» Zeit« { 6) Hr. Gottlob Heinr. 
Schuhe , Siud. der Theologie ^ au> Merane im 
SchÖnburgifchen; 7) Hr. ChrißUn Frtedr. lUgtn, , 
Stud, der Theologie, Philologie taid Fadagogili^ 
anä Cliemnitz. 

Durch ein ItÖnigl, Refcript wurde der hiihe- , 
rige Ordinarius der Jurißen-Facultit, Hr. Dom- 
herr D. Heinr. Gottfried £iut«r, feiner hohen Jahre 
wegen in den Ruheüand gefetzt, mit BeyhehaltuDg 
der Hälfte der Facultäticinhünfte und ändert . 
Rechte undEmolumente, uid datOrdinariat nehA 
der er^en FrofelTur dem bisherigen dritten Prof., 
Ho. Vi. Harl Gottlob Biener , üheitragen. Dtefer 
erhielt auch den Charakter eine* köntgl. i^cbf. Hof- 
raths aus der vierten ClafTe .der Hof Ordnung. Auch 
wurde derfelbe von den vier Nationen zum De- 
cemvir der Akademie und Domherrn dea Stifts Mer- 
feburg, fo wie Hr. OHGRath D. Erhard enm 
Domherin dei Stift* fl au mburg - Zeitz erwählt. ^ 
Die erledigte fünfte FrafefTur der Rechte wurde 
dem biiherigen ordentL Lehrer dei fäcbf. Rechti, 
neuer Stiftung , Hn. OHGRath D. Chrift. GotiUei 
Hanboldy ertheiU. 

Die bUherigea Benennungen der ordendichea 
{uriftifchen Frofeflbren und durch ein königl. Re- 
fcript fo abgeändert worden: der Ordinsiius fährt 
denTitelFrof, Jur..primariui} das ehemab mit dem 
Ordinariat verbyadene immerwährende Decanat. 
wechfelt künftig halbjährig unter den einzelnen Pro- 
felToren derFacultat) die iibrigen Nomin alprofeffu- 
xen und die de* romifchen Rechts, des Crimioalrecbti, 
dei Kiicbearechti , du vaterländifchen Rechts. 

Am 7 Mäz« T«t)Midi£te dei oxdMVkf lof. im 
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]gßi^^^ mSUt (elftem AeiQpandenteii ,, Hn. Fprfier 
am Breslim^ Mne D|ir. pro loco: De neceffitate et 
^f^ juris gentium m notida rerumpuhlicarum ador» 
imaia (64S. 4). Am iftNov, hielt derselbe feine 
Antrittsrede; De ßoicismo hifioru;o^ wozu er durch 
ein Programm eingeladen hatte : SpiciUgium obfer* 
^Uiionmn ex hjfioria et iuribus medii ftevu Speci' 

$mm I (vl»S* 4). 

Die medicinifche Biaug. DilT. des ^n. M. Karl 
Mt^xbnitian Andree am A4 Nov. enthalt : Nofocomii 
Parifienfis S. Litdottico dicati defcriptio (b. Tauch- 
dits 50 S* 4)* ^^ Programm des Hn. D. Lud^ 
u>ig SU dieCer Promotion : Hißoriae ifißtionis vario' 
larum humanaruTn et vacdnarum compuratio, Spe* 

^men VIIL * 

Zur magerfchen Gedächtnifsrede , die am 6 
Not. Hr. Münnich hielt , fchrieb Hr. Ord. D. BU- 
mer das Programm : Quaefiionutn Cap. XV (8 S. 4), 

Die EinladuDgsfchrift «um^ Magifter- Examen 
hat den Procancellarius, HiL Hofr. Wenck^ zum 
Vf.: De Hemico If Misniae et Lufatiae marehione^ 
CommentatwV (16 §• gr. 8), worin diefe Ge- 
fchichte betchloffen wird. 

Die durch die Jubelfeyer reranlalsten Schrif» 
ten find früher ( »ßop* No. 85) rollÄandig an- 
geführt. 

Am 19 Der« vertheidigte auf dem medicini« 
fchen Katheder Hr, Ernß Aug. Geitner aus Gera, 
unter dem Vorfitze des Hn. Hofr. Platner^ feine 
Diu.; De dv/enunÄ (h. Weinedel, 26 S. 4). Das 
Progiomm acs Hn. D. Ladung «ur Promotion ept- 
hjiit; Scries epifiolarum virortan celeierrimorum 
prmeteritifeculi ad CG. Ludwig ^ Prof. med. LipJ.^ 
f^riptarum. I'(^6S. 4). 

Die hiftorifche DiH. , welche Hr. M. Moritz 
fVUh» Müller mit feinem Gehüifen, Hn« Chriß* 
Frie dr , Heinr. Beck^ Bacc. d. Med., am 23 Dee. 
rertheidigte, handelt: DefckoULipfienfium cUnicß 
(b. Bni4eir, 37 S. p-B)- 

Am. VfTeihnachtsfefb den 25 Dec, hielt Hr. M. 
Chr, Friedr.JUffen^xt^ Cherom t a die feyerliche Re* 
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de in der PauUnerkirche, in^ welcl^ ex eaaOnA^ 
te, wie aus der Geburt Jefu feine göttliche Ge«- 
fandCchaft erheUe. Die Einladungsfchrifr dasa hat 
Hn. Domho. D. Keil^ als Decan der theol. Facul- 
tät^ zum \f. : Proponir^r exemplum judicii.de di» 
verfis ßngulorum fcripturae f^frae locorum interpre» 
tationibus ferendi^ examinnndis parüs interpretum 
de lo€0 Gal. Ill^ 20 fententiis. Pars I (20S. 4}. 

II. Vermifchtc Nachrichfeil. 

In W^ien ifi: endlich die lang erwartete neue 
CenfuT Ordnung erfcbienen. Die PoJizeyhoffielle 
fagt darin , dttfs kein L>ichtfi:rahl , er komme , wo«^ 
her er wolie^ in Zukunft in Oefierreich ungekannt 
un4, unbenutzt hleiben foll, dafs aber aooi K<^f 
und Herz der Unmündigen vor verderblichen Aus* 
geburten gefiebert fejn müffea. Sie unterfcheidet 
zwifchen reinwillei>fcha{tlichen und originellen 
Werken, und zwifchen CompÜationen , Jugend« 
imd Volks- Schriften, Die erfieren follen mit gröls- 
ter NachficLt behandelt werden \ letztere hingegen 
verdienen keine NacIificHt. Gedichte gehören un^ 
ter die letztere ClaiOfe. Kein Werk ift von der ' 
Cenfur befreyt; daher äiiüflen auch rein'*mathe- 
matifche, 1)otanifche, ökonomifche, linguifiifche 
Werke, Kochbücher, Kalender u. £ w. dem 
Uitheile der Cenforen vorgelegt werden. Ei- 
nen fchönen Beweis von ilandbafter Beförderung 
'der Geüle^freyheit giebt der Paragraph , in 
dem befohlen wird, dals jene Bücher wieder- 
der Cenfur vorgelegt und nach den vorliegenden 
Gefetzen behandelt vrenlbn follen , welche durch 
die vor einigen Jahren angeordnete, fo allge* 
n^ein und lange befprocfaene Kecenfurirung vti^ ^ 
boten worden waren. Befondert verdient aber . 
d^r Paragraph iden Dank aller aufser*ölterreichi« 
fchen Buchhändler und SchriftfieUer, in wel* 
chem der Nachdruck fo viel als möglich he* 
fqhruikt worden ifi. Die PoliseyhoSelle er^ 
theih künftig allein die Erlaubnib zum Naeh* 
drucke, fie hat diefes Recht den Cenforen ge» 
nommen, -tmd überhaupt Vieles ficb felbft refervirt. 



LITERARISCHE ANZE I,G E N. 



Neu peEiodiCcli« Schtiftin« 



Bey mir ift erCchienen» «n4 an alleBuchhiind* 
langen verfendet worden : * 

Neue fies Journal der Erfindungen ^ Theorieen un4 

Widerfprüche in der gefammten Medicin. lAen 

Bundes z und Jtes Stück. 8- Beide Stücke 

. biofchirt i8gr, ßthf. oder 1 fl. aokr. , . , 

In/mit des QXen Stücks : UeberCcht der Fort# 

fehritte der Anatomie im letzten Jahrzehend 5 kri- 

tifche üeherficht der Theorie und Praxis der pfy- 

chifchen Medicin in der .neueften Zeit ; über eine 

Ikleiliode ^ künftUch^ PuptUe|i|>ildmig 



von Dr. Gelder; überfehend« gewordene -Blind^ 
bomet nach' den vom Herrn Prof.- Beer geoftfchten 
Erfahrungen nnd Verfuchen von Dr. Andrei Intel* 
ligenzblatt, *» 

Inhalt des Sten Stücks: Ueberficht der Fort- 
fchritte der Anatomie, im letzten Jahrzehend , Be- 
fchlufs ; über den gegenwärtigen Zoftand der Na* 
turgefchichte; über die Fortfehritte der.pfTchi* 
fchen Medicin in der neueften Zeit , Fortfetsung;'! 
Intelligenablatt, Recenfipuen neuer Schriften ea 
hiitend/ 

Qotha, im NoTCtfnber i8tQ. 

Jußms. Pwthou 



'«* rt *■ 



«y^ 



\ ' •» 



« * ' 



745 



INTELLItJENZBLATT 

deit 

JENA I S C HEN 



T4< 



ALLGEM. LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero 94. 



lg o B c B M B m a 1 8 1 e; ' 



tITERAR ISCHE KACHRIC H T E K 



L Univa^itatei mni andere dflentlicha 

lieKnuftftalttb. 



JlXt. Hkronymus WMkmt «nt Tegel inSShoMi^ 
FrofeObr 4«r Klbik vttd tfipfophaniialiologie an 
der kniferl. Threrarznf^yCrhiÜa su Wien , YSx dein 
5 Jan. das Ebrendiplom ala Doctor der Medicin 
-und Cbimrgte erhalten« 

Den i Oct. verthei^igte Kr.G^gJußmGrofi' 
9mann atas Battenberg, z;u RrkMa^iuig der Doctor* 
"Wurde, SatM «us den vetfchiedese« Zweige der 

Heflkunde. 

Den S Oct. ^rWelt Hr. Anton Kulin^ ausPar« 
iübiz in Böhmen gefcuitig , Aintsqbirurg in Die- 
)mrg, die ihcdicloifch^ und chirurgifche Hoctor- 
^rde. Seine Probefchrift fuhrt den Titel : Me* 
iicinae veterinariae forcnßs primae Zin^ae l^ft Bog. 4). 

P ^0 fi h. 
Xm zweyten Semefter des Studicncurfes im 
Jabre 1909 (Indirten an der königl. ungarifchen 
Univerfität aü Pefth. 6a Theologen, 171 Juriften, 
iToMediciner und Chirurgen, 277 der Philofophie 
und Feldmcfskunft BeEiffene. Rector der üniver- 
^tat war Hr. Enterich v. Kelemen , königj. Rath 
«nd Prof. des vaterländifchen Re9ht#. In demfel- 
ben Scmcftv^erbielten die Doctorwürde derTheo- 
lofiie 5 , der Rechte 5 , der Medicin 1 1 , der Ghi- 
rorgie 4, der Philofophie 19. Da» PiftnAep- 
.Äymnafiii'n ^lählt unter dem Directorat des Hn. 
f. äycerim von Aigl 637 Schüler, dip petther 
H«i»tnationairchule 410 Schüler. — Auf Be- 
fehl de» Kaifers Fratu mufste das üniverfitätt- 
crebäude «um Soldaten fpital "eingeräumt werden. 
Dellen ungeachtet wurde von den Profefforett 
am 6 November der neue Studiencuri regelmä- 
Isiff angefangen. Die Vorlefungen werden an- 
Jerwäru , ». B. im Servitenklofter , tey der grie- 
ehifchen Kirchp und im Normalfchnlgebaüde ge- 
halten. Nur das phyiikalifchc Mufeum^ deOen 
Einrichtung und Anordnung 12000 Gulden ko- 
ftete , blieb UBangeUÜet in , dem den MUmm^ 
Gebäude* 



Sehern nitt^ 

An der königl. Bergakademie ift im Jahre iQOA^ 
dteZ^hl derProfefloreo verm^rt worden, fo daM 
nun in den höheren Wiflenfcbafiteii TnJIftnndiaor 
Unterricht ertbeilt wird« 

e r £ z. 

Der CrBherzog Johann hat durck eine bedev« 
tende Schenkung daa Lfyceum in Gras in denStanl 
gefetzt, ein Mufeum zn errichten, an welchem, 
ein' Prof. der Chemie, Technologie und Botanik 
mit einer Befolduni; von 1200 Gulden an^eftell% 
werden foIL Für dtefe Befoldung, U wie für üb 
Befoldnng eine» tnzuftellenden botanifdien G£re- 
ners, wollen die Stinde des Herzogthums Steyer« 
merk forgen, wof&r ihnen ktöchften Ort« das Rocht 
But^eftanoen worden i^^ bey fedesmaliger Beife^ 
tzung diefer zwey^Stellen drey Individuen iii Vor« 
fchli^ zu bringen. . 

C o b u r ff» ' 

Am 3. JuL wurde der Stiftimgstag des herzog!« 
cafimirianilchen Gymnaßum durch eine Rede dea 
aufserordentl. Prof. , Hn. Joh. Chrifioph Da/tiel Sinr 
ner , über die Bildung der Branz. Spraohe feit Ijud^' 
wig XlVy gefeyert. Der ordentl. Prof. , Hr, /. A. 
Wendel^ lud zu diefer reyerlichkeil^dutdi ein Pro* 
gramm ein: Von den verfchiedenen S^hrifijyfiimtn 
(2 Bog. 0). 

IL Befordenmgen, Shi;enbezeiigimgeii und 

JBeJohnuiigen« 

Hr. CotelU , Richter des Appellatlonsgericht$i> 
^ofs 'ZU 0rleanaf Hr. Pardessus^^ Mitglied dea ge- 
fetzgebenden Corps zu Paris, und Hr. Boulag€^ 
Suppleant an der Reclitsfacultät -zu Grenoble , find 
zu ProfefToren an der Facultät des Rechts zu Paria 
ernannt worden. Der erfte hat die neuerrichtete 
Lebrtfelle des franzöfifchen Rechts, der zweyte die 
neueiricbtete Lehrftelle des Handelsrechts, und 
der dritte die durch Portiez^s Tod erledigte Lehr« 
Helle des Code N^oieon erhalten. 

Hr. Bofr. Gräfe ift in die medicinifobe Faonl« 
tSt der Untverfitat zn Berlin als ord. Profeflor der 
Cbirume eingerückt, und ziim Director des königl« 
dunij^l(Bb » klinÜcben Inftituti ernennt vrordta. 
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JSr. Jokmnn Georg Schmitz , Senior, u»d erang. 
treidgir su fiielits in Schießen , ift nach dem Tode 
des Superintendenten Bartdmtu in Teichen sna 
Superintendentnr-Verwefer ernannt worden* 

^■' Die vacante evangettffche Predigerftelle zn 
Emsdorf im öfterreichiCchez) Schießen hat Hr. 
Czyzek aus Mähren erhalten. 

Der berühmte Componift, Hr. Mehal zu Paris, 
hat von dem Kaifer eine Penßon von fiooo Fr. 
erhalten. 

UI. >7 6 k r ö 1 o g. 

Am 11 Sept. igop fttrb eu Pefth P. Franz Jo* 
feph Alexius v, H^rdnyi , aus dem Orden der Piari- 
fien» ein rühmlich •bekannter Gelehrter und Schrift*- 
Heller Ungarns, im 74 Jahre feines Leben». Er wur- 
de zu Ofen den 15 Febr. 1756 geboren. Sein l)e- 
TÜhmtefies Werk iß : Memoria Hungararum fcriptis 
^ditu notorum^ das im In - und Auslände verdienten 
Beyfall fand , und ihm den Namen eines Plutarchs 
Ungarns ver&haBte. Sein letstes Werk : Scriptores 
Fiarim Scholarum^ in 9 Banden, wovon eben der 
Igtste Boge^n gedruckt wurde , als erftarb, ifi von 
Prof. Ludm. v* Schedius mit einer Vorrede begleitet. 

15 Sept. zu Tefchen M. Traugett BarieUnus^ 
evangel. Superinten^dent A. C. in Schießen und jVIäh- 
ren, erfter polaifcher Prediger an der evang. Gna- 
«Lenkircbe su Tefchen und Schulinfpector des . daß* 
men evang. Gymnaüums , in feinem Greifenalt^r. . 

ft7 Oct. zu Kasmazk in Ungarn Paul NadUr^ 
Subrector und Pro£ der Tertianer an dem evang. 
(jymnaßum dafelbft. 

6 Nov. 18 &o zu NykÖping der Chemiker, Sa^' 
muel Bergmann y als Opfer leiner Wiffenfchalit, 
g^ Jahre alt. - 

i5Nav. zu Dresden derKupferfiecher, Johann 
Schumann^ Mitglied der königl. -Malerakademie 
im Fache der: Kup£erfiecherkunft, ein wackerer 
KünAler in feiner Art. 

In November ftarb zu Dijon der'BUdhauer, Je» 
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r6me Marlet^ Confervateur jdes dafigan Mnfeam, 
in einem Alter von 8^ Jahren. « 

In demfeUien Monate ftarb zu Paris der Bicli» 
ter am Appeliatiooshofe , P. Xcimn , ein gefcl^tz- 
ter Ueberfetzer des Sallufis , in einem Alter von 
49 Jahren. 

IV, Knn ft - Nachrichten. 

Die Ausftellung der Gemälde in dem Saale des 
Mufeiun Napoleon zu Paris wurde am 5 Nov. er^ 
öffneti D^e Zahl der Gemälde i(t finfserft anfehn* 
lieh. Faft alle frajizöHTchen 'Maler haben zu die- 
fer AusftelluBg beytr^^gen wollen^ und manche» 
welche «um erfieo Male ihre Arbeiten ausfallen, 
treteoi auf eine folche Weile 4iuf , dafs man die 
-fchönften HoJQFimngen von ihnen zu falTen berech- 
tigt wird. Unter den bekannten Künftleni er* 
foheint diefsmal David mit einem Gemülde, den 
dem Kaifer nach VertbeUung der Adler auf dem 
Marsfelde geleiteten Schwur der Armee darftel* 
lenc^ Gerard mit der Schlacht, bey Aufterlits; 
Guerin init Andromacbe und Pyrrhus ; GiTödet mit 
dem Aufftande zu Kairo ; Gamheröt mit dem bey 
Kegensburg verwimdeteh Kaifer; Gros mit dar 
Einnahme von Madrid ; Meyniir mit dem Einsuge 
des Kaifers in Berlin ; M. C. kernet mit dem Bom- 
bardement von Madrid. Allgemein wird diefe 
Ausftellung für eine der glanz,endften gehj^teo, 
welche Statt gefunden hat, feitdein die Regierang 
die Aufmunterung der Künfie £ch hat angelegen 
Xeyn lafTen.^ 

Von dem Cours historUfue et Mmentaire de 
peinturey ou Galerie complette du Musee Napdeon 
( Paris ^ b. filhol) ift die 84 Lieferung erfcIüeneB* 

V. Neue Entdeckungen.. 

Der Naturforfcher Risso hat in dem Meere 
von NizKa zwey neue Arten von Fifchen entdeckt^ 
von welchen er die eine Cerza gonurus Cumerif die 
andere Lactjanus FMeni nennt» 
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!• Neue periodifche Schriften» 

Bey F. Kupferler g ia Maynzhat die Prefle 
Verlalfen: 

Vogt und Weitiels rheinifches Archiv für Gefchichte 
und Literatur^ 10s Heft, mit folgendem Inhalte: 

I. Gedichte. Das Rheinthal beyMaynz, zwey- 
te Elegie , von ^hie. An Euphrofyne , Sonnett, 
von Hadermann, IL Auszüge aus. der Gefchichte 
des rheinifchen Bundes (Fprtfetzung.), von To^f. 
IIL Urkundliche Befchreibung der vom Markgra- 
fen Aihrei:kt dem Jüngeren von Brandenburg im 
Jahr 155a vorgenommenen üeberrainpelung, Brand- 
fchatzung und Mifshandlung der Stadt Maynz und 
ihrer Umgebungen etc. Aus einer gleichzeitigen 
HaadfcbiiftmiteetheiU» tou Bo^mann^ IVr Zur' 



Gefchichte von Frankfurt am Mayn,^ Ton 
Y. Kinige Nachrichten über die vormaligen Gewer^ 
be der Stadt Maynz , Von SchunclU VL Brnch- 
ftücke einer Rheiureife, von fVeinel. YEL G^* 
f chichte der Zeit , von P. A. Müller.. 

Der nordifche Seher ^ oder BUcle ams der Gegem^ 

wart in die Zukunft» 

Diefe in mehreren Gegenden Deutfefalaoib 
fehr beliebte Schrift wird auch für das künftige 
Jahr iftii fortgefetzt^ Sie ift wöchentlich auf aJ* 
len Poftämtern , vierteljährlich aber in allen folidea^ 
Buchhandlungen Deutfchlands für iä gr. zu haben. 
Da die Auflage ftreng nach dem einiflal fefiftehea» 
den Debit eingerichtet wird: £0 haben die refp, 
Interefienten ihr^n Bedarf deven noch vor Ah|nrf 
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dielet JaBres odefr fpSteftenr in dexr erAen Tagen 
4ef Januars* Iß 11 ansugeben. 

Halle', «len x'December ißio. 

Schimmeipjennig und Comp. 

IL Anicündigungen i^euer Bücher. 

Vorlauf i§€ Ankiiniigmig* 
Wir haben gemcinfcliaftlich Schwans grofsess 
J>ictionnaire für Franzofen und Deutfcbe ( iSleue 
.jiuflage) in "Verlag genommen. Ein Weik, dem 
wif vielleicbt daa Prädicat: FoUßändiges Diction' 
naire , beylegen könnten, wenn die Befcbeidenheit 
de» würdigen Verfaffers dieCen Beyfatz erlaubte, 
oder vielmehr wenn es nicht offenbar Charlatanerie 
■wäre I denn wer mag fich rühmen, in zwey leben- 
den Sprachen, die durch blühende WilTenfchaften 
tind Künfte täglich bereichert werden , Alles er- 
ichöpft ÄU haben ? Allein was Fleifs und Sach- 
kenntnUs vermögen, das hat unter nefiorifcher 
X*exikograph , deflen Ruhm hinlänglich begründet 
aft, in diefor neuen Auflage abermals gezeigt. Sie 
i& nicht etwa nur hin und wieder verbeflert, fon- 
d^m das Werk hat, hey ier unendlichen Bereiche- 
rung von Wörtern, eine gänzliche Umgettaltung 
erhalten. Ein grofser Reichthum von Phrafen, 
■wodurch die mancherley Bedeutungen der Worte 
und ihre Anwandung genau bezeichnet ßod, wer- 
•^n es befonders für den Beamten brauchbar und 
oft unentbehrlich machen. Der Verfaffer, einMit- 

tlied der gelehrten Gefellfchaft in Avignon , h%t 
ey der neuen Bearbeitung des Werks den Rath 
mehrerer gelehrten FrarizoAcn, die uiffere Spracbe 
nicht nur erlernen , fondem ftudiren, benutzt, und 
das Publicum bekommt nun keinen Auszug mehr 
aus feinem grdfsen Wörterbuch« (welches die Fran- 
sofen noch jetzt , da es fiqh .in Buchläden längft 
vergriflfeh tat, begierig in Auctioncn auffuchen und 
theuer bezahlen), fqndern wir liefern in 4 grofeen 
.Quartbände«, fo wie auch in einer Edition in gr. 8 
▼on gleicher Stärke, durch engefi und reinlichen, 
von hineingefchwärzten Fehlern nicht entßellten 
Druck, weit mehr^ als jehe erfie Auflage von 7 
Quartbänden enthielt. 

letzt erft, nachdem die Auflage des Hn. Cotta 
in Tübingen lieh vergriffen hat , und ihm alfo da- 
durch keinScba«leB crwächfet, treten wir mit die- 
fer öflfentHchcn Anzeige auf. Ob derfelbe wohl 
im entgegen fetzten Falle gegen uns fo würde ge- 
handelt haben , das mögen die Verleger von ^«r- 
d^rs^ Schillers u. a. Schriften, und unlere H^^rren 
Coll«gcn beirrt heilen', die in der leipzij^er Jubilate- 
>!feire diefes lahrs die Aeu&erung von ihm aaliören 
Aufsten: Er würde alles anwenden, uro das/cÄu^a/iV 
fche Dictionnaire zu flürzen, und foUte es ibm 1000 
XfOuisd'or koftenl 

Mit diebr noblen Handlung hat denn nun 
wirklich Herr Cy^ta den Anfang gemacht. 

Eine Schmäh fchrifk," in GeKalt ein^rjprahleri- 
fcten Ankündigung, verhelfst, dem Publicum, dafs 
er au» alle» Wörteibücbem ein neues^ voUßaniiges 



.rerfatt!|a$i lafle, w^b«a:alIa^OKfaerige,n, die alt- 
zumal nichts taugten, in Nichts verwandeln würde ! 
£y, ey! Bedarf ächter Woin emea folchenouirk^ 
fchreyerifchen Auahängefcbildes? 

Als Herr CoUa YerWger des Auszugs an» 
Schwans Wörterbuch war, verlicherte er durch 
alle Blätter, worauf er Einflufs hat, dafs die Welt 
nichts AehnlicLcsf!i;r2uweifen habe« (DaXs es bis 
dahin das befle Werk in feiner Art fey, wuffttes 
Sachkenner länglt, ehe Herr Coeta es Cagte.) 'fSu^f 
da er durch eigene Schuld, .weil er die letete Auf- 
lage fo elend imd fehlerhaft gedruckt, den Verlag 
verloren hat, taugt es auf eihmal nichts mehr, nun 
Mrill er die Yerdienfie des Verfaflers in ein nach- 
theiliget IJcht fielen. Wem. fällt hier nicht d«t 
Fuchs in der Fabel bey? ,^ 

Wenn der Herr Präceptor JBi&^r kk Ludwig^- 
burg, der die Correctur bey der erften Quartaus- 
gabe des Auseuges^ beforgte, Fehler, die er i» 
Manufcript bemerkt, verb^flerte: fo wird es ihm 
der VerfaUer gewifsDank gewotst haben, obgleich 

^das diefer Ausgabe angehängte lange Verzeichnifs 
von Druckfehlern ein Beweis ift, dafs auch diefer 
übrigens gefchlckte JVlann nicht alle Aufmerkfam- 
keit cfarauf verwendete. Hätte indeflen Herr Cot f« 
auch die zweyte Auflage in Octav von Herrn ^ber 
qprrigiren lallen : fo wäre fie lieber durch eine fo» 

.ungeheure Menge der gröbAen Druckfehler nicht 
• verunftaltet worden , wovon wir unter taufenden 
nur einen anführen wollen. So' findet man z. B. 
in diefer zweyten^ auf ^em fchlechteften Papier 
gedruckten Auflage , das deutfche^ort Nachtfalter 
durch la gelee de nuit überfetzt. Das war einFelK 
1er des Setzers, der das gleich darauffolgende 
Wx>rt, der Nachtfroß^ nebft der fraazöfifchen üö- 
berfetzung des erlten, U phalene, papiUon nocturna 
überhüpfte. Der He;r Uorrector hätte aber einen 
fo in die Augen fallenden. Fehler nicht überfehe» 
follen, und zwar um fd weniger^ da er das rich- 
tige, von Hn. Biber corrigirte Exemplar vor Augen 
hatte. Die hier f^hr übel angebrachte Sparfam- 
keit des Herrn Cotta aber wüXite vermutblich ei- 
nen Corrector, der ihu^ am wohlfeilßen arbeitete: 
Ohne derGefchicklichkeit fies Herrn Mo ti/i zu 
nahe zu treten^ mulTen wir doch geftehen^ dafs ea 
.auffallend wäre, wenn <Ue(er Mann, auch »^ Ver- 
bindung mit einigf*u anderen Arbeitern , ohne das 
jfchwanjche Wörterbuch zum Grunde zu legen, 
währeiM eines Zeh räum s von einigen Jahren neben 
JCßinen anderen Gefchäften und Arbeiten mehr lic- 

.f(ftrte, als Herr Schwan in ein^m Zeitraum von '^cr 
Jahren; die er ßwnz dieftr A beit gewidmet ,^lie. 
.fem konnte« Wir wollen leben , wie weit er ea 
in Betreff der techMolo^ifchen Ausdrücke und de- 
ren richi igen lieber fetzuHg^ worauf unfer Lexiko* 
fraph befonJers fein Augenmerk gerichtet, ge- 
rächt« . Uebrigens yerweifen wh* das Publicum 
auf des Herrn von Graimberg Examen des ouvrages 

^ Mr. Cjibbi Mozin ^ welches /Ich in dem zu def- 

^ rot Kurtem in Mannheim herans gekoBt»«^ b 
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Grar^malre geliSngmi dwurt de Ia tangws ei d9 fit- 
teratur^ fran^ise befindest. 

f*** Die Ijabfprüche der Verleger weif» das vet^ 
nünfti^e Publicum zn würdigen , und da die looö 
Tjouisd'or noch weker reichen als zu den Zeitung«-' 
anzeigen: fo werden iich"fcBon noch Leute finden, 
die die Nebelflecken in der Sonne anffuchen. 

I>as benimmt denn nun aber dem Werthe eU 
nes von den Gelehrten zweyer Nationen fchon bejr 
50 Jahren gefchätzten Werke« gar nichts. 

Das Streben nach Vollkommenheit ift ein hei- 
liger Zweek ; wenn fleh darein ein unedler Specula- 
tionflgeift mifcht: fö pflegt die Volkstäufchung bald , 
»u Xchwinden. 

Durch Axilockungen von Snbfcribenten und 
FränumeraiUen uns den Abfatz zu fichem , halten 
wir für fehr nnnötfaif. Der innere Gehalt des 
Werl^t , feine iufsere Geftalt und ein mögUchft bil- 
liger Preis werden hoffentlich bey der Erfcheinung 
das publicum am heften anfprecbcn. Man wird es 
feiner Zeit in allen foliden Buchhandlungen finden. 
Wir kÄimen die VerfichJfrung gehen, dafs es dar- 
auf nicfct*«u lange warten dürfe, daJ>creits feit ei- 
nem Jahr daran gedruckt veird. 

Am 10 t^ovtmket i^io. 

C. L. Brtde^ 
Buchdrucker, Buch- und Papi«r*-H&idler 

in OSenbach« 
^ Triedrick frUmans, % 

Buchhändler in Frankftirt am Mayta. 



liej Karl Cnohloek in Leipsig ift ^rfchienen^ 
prd h\ öWen foliden Buchfaandltmgen «u haben: 
Jo-fff\ r>r. 7. C. G., dinutifchß Bdekrxngen für' 
Sthwangere^ Gebärende und Wöchnerinnen^ wel- 
che fich als folche wohl befinden wollen« In 
zehn an gebildete Frauen gehaltenen Vorlefun* 
gen. geheftet 20 gr. x ' 

DieRecenfion in der hallif eben Literatur -Zei-' 
tung über diefes Werkchen fehliefst fich mit fol- 
genden Worten : „Recenlent hoift durch die kurae 
Inhaltsanzeige diefcr kleinen Schrift nunche Män- 
ner 2u veranlagen, £e jpuÄ GeWienke ftir ihre 
Gattinnen anzukaufen. ^^ 

Bey demBnchhSadler ÄftOar inErfifll find er^ 
fchienen ,, imd- um beT^efetzte Prelfe in «llea gu- 
ten Buchhandlungen zu iiaben>j 
GmeUn^ X F., Hofrath und Pre*. in G9ttia|t9t 
allgemeine Gefchiohte der thierifchen und oime* 
ralKchen Gifte. Mit einer Vorrede vom Hn. HM* 
rath Blumenhaclu Zweyte Mfl. gr. 8. a RU*; 
Der ungetheiltc Beyfall, mit welchem die er- 
fte Auflage diefes fchätzbaren Werks aufgenommen 
wurde , als auch die vortheilhafta« Recenfionen 
mehrerer gelehrten Inftitute iprechep zu fehr für 
die Güte des Werks , als dab es einer w ^gr enAn- 
pr^ifuog bedürfte« 

Nolde^ Dr. A. F., die nencfteri SyftNM deutfchdi 
OeburtsheUer feit dem Aufoiige des iptta JiA> 
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hundertSf kritifch beleuchtet. Zweyte Ausgabe. 

8. i Rthlr. 3 gr. 

Erfreulich m<:fs ti»s der Blick feyn, den uns 
ein Mann von anerkanntem Scharflinn und eben (b 
rühmlit^i bekannter Saclikenntnlfs in diefem Fache 
über die allmähliche Ausbildung und Fotenzirung 
diefes 1q wichtigen Zweiges derHeilkuude und 
Menfcheuvendhuig thun läfst, ^a Heb die Wiflen- 
fchaft df^r Gebiirtsbülfe in den Perioden der lets» 
teren JahrÄehende von einer rohen , mit mnndier« 
Icy MiCsbräucfaen verworrenen Empirie loagerun- 
gen, und wie, viel des Gtiten fle feit diefcr j^nck- 
lichen Emancipation zum Wohl des Menfchenge- 
fchlechts gewirkt hat , lie^t allgemein zu Tage. 

Meyer ^ Gottl.^ königl. preuflT Stallmeift^ umt 
prakt Thierarzt zu Erfurt, d^r Paflagier zu 
Pferde, einNoth- und Hül&. Büchlein für Rei- 
fende , um ihre Pferde gefund zu erhalten , üA, 
vor Schaden zu hüten upd jeder Gefahr auasu* 
beugen. Zweyte durch den Rathgeher beym 
Einkauf der Pferde und überhaupt fehr veiw. 
und verb. Aufl. 8* brofch« i2gr. 

Rat^geber, der wohlerfahrne, beym Rechnen^ fSr 
den. Bürger und Landmaniu 4« geheftet 'g-gr. ' 

Romane: 
Bmftbild, d;as.^ der heiligen Walpurga, oder ^ 
blutende Menfchenheiii^. Von Alex. NauäU. ^ 
brolch«. £ogr« 

Freia. Romantifche Dichtungen von IfTUeZmiUn» 
menhägen, Z^wpjte wohlfeilere ^ufl. in s Bin- 
den , mit I Kupf»:. 8« ^ Rthlr. 

Ritter Hans von Klaueck oder Entfuhrung durch 
Pfaffenl'ft. Drlraatliirte Kirchengefchi<£te von 
Alex, Natalis» Q. , brofch. io gr. 

Schaiifpielerln , die fchöne , aus ^em ^Archiv» 
«weyer Liebenden, g. brofch. i8^r- 

Waffenbrüder, die, oder die Verfolgungen. Aus 
den hinterlafTenen Papieren eines Emigranten. Q, 
brofch. i-Sgf* 

Gleich nach der Meffe wird verfendet: 

BreiteniMchf Dr. PfaiL Frans ^ allgemeine deutlcb^ 
Landwirthfchaftsfchule , für idle) die fich d^ 
Oekonomie widmen. Erften Bandes erftes ual 
sweyrea HeSt. ft. brofch. ^ Rthlr. 4 gr. 

Derfelhe, vollftindiger Unterridit in dar Gultnf, 
Wartung und Pflege der$pecerey-, Manu£Mta<i» 
fuid Handels - Pflanzeii. 8* & Rthlr. Qgr. 

IlL Bitte« 

Unterseichneter erfucht diefVeunde defKi- 
turgefchicfate im mittleren und füdlichen Deutldi- 
land (die plattdeutfehen Namen fait Nemtdck faisp 
län^ich aufgeführt ), ih|n dieProvinzialBamett der 
Thiefe, vorzüglich Her Würmer, SchnedteB^ In- 
fect^n tmd der Amphi^ieti geHUUgft mitsutlirikb. 
^Er wird fich bemühen, dioch Gege;ädienAa fina 
I](ankbarkeit au beseigea« ' - ' 

Jena. tr^Olkm^ 
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citkrjcrisch: 

I. tMmAätoi vnd «ndere öflhmliche 
" L«hr«Lftaliai. 



■Ajh , 



I 5 Jas. Yflitbeidigte Hr. HinnneA EäuMrd, 
Otto' kua Meiflen feine metticinLTcfa« BUT., bhna 
VorCu: Defcriptia m0rhorum epUUmUorum, aiä- 
fntnfihku Dtc. iQoB •< /oa. i&oj) Ltpfiae grn^ati 
funt (b, Richter, 35 S- 4). Dm Programm I'cbrieb 
iTr. Hofr. D. PUtker ^* Fronn«. : .(}u«^ttfNM me> 
difin^ fvrtnfit, XXXI. Dt. rfiimmln« laefiÖimm 
lÜeiffmno tt firiuUv Utkaliam fkraÜxa ^uAtdam 
■ ftSS- 4)- 

Am 19'Taii. diipatine suf Erlrngnag der ms- 
^ciniCchen I>octQr\rÜTde Hr. M. Moritt WÜli. MüJ^ 
braut KlebJts. Seine DiC«ntInrlt: Defthrtitf 
ßantmatoria ^iim*fimnts (t>. Bnider, 74 S. gr. g). 
Daa Prognutim des Kn. D. Ludwig [etzt dio Mat^ 
xie: Dt venae feclione iffedci (14a- 4) f()rt. 

' Aa la Febr. disputirte Hr. M. Heiiir. ffottfr. 
Bnaerauf dem philorophiffhenKatbRdermit feiaem 
RcFpoodKütea, C'arift. Heinr. Hi<id am Dreiden, 
über: Oh^fernaiiones 'grammaticne at^ue kiftoncMä 
eH-tä pigneracionem priv.xfttm (I>. Hdhm, 29S, 4)/ 
Eine zweytp Diff. Tcrtheidii;re derfelbe an t5 FeW. 
«rr E*Unoung der jiirifHfcliea Doctorwurde : D't 
frigiiorntione pri»ata (b. Ililim, 44^ 4), Mid am ^ 
24 Febr. wurde er eum DoctoT mit der Anwart» 
TcfkiÄ a«f die AlTefTur creirt. 0a» Programin da> 
SU fcbrieb Hr. Ord. D. Bientr: Praemittuit$ur Qutie- 

pontt xrii et xyiti 

-' Am lö Febr. vertbeidigft; onteV Hn. "D. flofe.ii» ' 
niUÜefrt Vörßtae Hr. Hevir. yfug. Turtk aifl- E^i-- 
d^ fpine mediciiiirchn J>iU. : CoiAiHotiotüs eh'ehi' 
pkthatoglam ßjh-tt f 1:» S. ^). *■ Dai v»n ttn. D.- 
ILiafu.f^ gefcliriebeoeTTogramm eirtbält: $wnts'*jn- 
ßoloTfim' viivinn cflebfrrimorum praettUti fdücläi 
ad C, 6. Luiwig , Prof. med. Lipf. . JctiptarMm. II 
(•ti S. 4>. . ■ / . ■ __ 

Am E i Febr. Tcrtbeidinte Hr. Mi /*/«?* ^f^ 
^iCm K)ii>hl«dch, B«c-al. der KleHtcin , auf iiei»' 
pMIbftfp^cljcn Katheder, mit feinem Corrafpon- 
dentan, ^r. Pe/cfc'ü.au» Zittau, nib Och ku halJk- 
U&etl, 'ÜeUe Dijf. ^uae c'ontätet jvAaenotiwjwnim 



NACHRICHTE ir. 

hominis aegroti txpofitümam. Specimen t (b. Bn* 
der, ^7S. 4). 

Zu det am Q Mira gehalteDen öSestliehem ' 
MagiSer^iromotion fcbrieb Mr. Prof. Arndt Ana Pro- 
gramm : yariarum oifervatioitumfiatum regni Sttxo- 
■nioM j^Mblicum cum prifiintim tum hodUntia» iS»* 
ßrataium Part. 11 (b. Hirrchfetd, $. 57 y-' 100). 
Bey der feyulichm Promotion wurdstt- fb JvtML-J 
nagfRer proclamirt; Hr. A^ieltationiFath D. ff« imt. 
Gattfr. Suitr, emeritirter Oi:äiiiaTiua 3er JuriKen* 
faCijltät; llT.J^^Matiti frUh. Sch^ßtr^ Superint. 
au Zwickau; und Hr. Chrißopk LmJw, Tippmamt^ 
Paftor au Harthau bey CbemBita. ' Als Dtfetorea 
ißt Philofoyhie 
wurden theUa r 
FsrJ. Lojfflus, S 
ana Leipaigj Hi 
der Meiicbi aui 
Htinr. Beck, S 
Hr. Heirtrük Li 
aus Eileabiu'g; 
der Theologie .1 
Karl Sigiimund 
GroXsen^iTni,' I 
iir Tlieol'. ans I 
TbflwiakQl in. "l 
icbule in Leipx 
Stud. 4«: T4eol 

Htnnicke aus De , _ . ^ 

jaann aus 'Leipzig, Collaborator an der Tbofias- 
fcbnlej Hr. Frudr.H^ilh.jreißg, Stud. der TKeoL 
aus der Laußt^. i>as Voffi Hn. Prof. Hermann ge- 
fchriebene PrOgratnni, weiniem ditofjebe^sbefchrei- 
bliBget) der creirtan Magiftri angehängt lind, führt, 
die Aliffchrift: Dt^praettptii'^dtbutdafh Auk^in^ 
tmm dijpehatia («oS. 4). u.\ 

■" An' denifelban Tage vertheidigie Hr. Karl 
Küßnif ms 'I^eipzig' feine {nriftifche DilL : De ma- 
trhnomiO ätiftte rdtioiu, ^uae d rum ciiiUKe M^in't 
e4cleßa inter^dic, fpeciato' inprimh coiice •fitipo~ ■ 
iAn« (b. Bjpider, iioS. 4). Das'Prb^ramm dea< 
Hd. DÖmtö^ D. Raü Cur Promotion delTelbmi' am 
S6 März ift 1 iberfch rieben : GiJerv.ttio jitris citnUs: 
ßrigt discritttl^ inter tesfreras, religlojas et fan- 
etat Adverfui AueWinitm V Liyfer {i3 it. i). 

■— -saT' . '^ - ■' '• ■ . 
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Zu feiner am ^5 M«rs gebaltenem ^ntritt^red^ Siflens phaem&menarmmliamims aegrmti erpoßtiomwL 
lud der ordentliche Fiof. der Emiin^uii^kuaft^ «fp^fim«» JI'Xl>^Bitider, 84 S. 4). BasProgr^mfli 
Hr. D. /ofc. Chri/Han Gottfr. Jör^ ," ibit eiaem Pror au feiner Promotion fchrieb Hr.D. jMdwi§ als Pro* 

mtmmui' IJjL, 

Am 27 Mars verthetdigte Hr. Fmdf^A^fMt«!» aus Naumiprg über feine medlc^iifche DiC: Dt 
Pfannenhergtm Deflan feine |urifti£chci j^tUl ; D§)'}mniä^4^im0 organic9 meUtmata (b.HÖhBi, 30 S. 
ferfcrutatione domtflUa (b. Hirfchield« 55 S, 4). 4)4 Das Programm zur feyerlichen Promotioii 
Da« Profiramm au feiner Promotion fchrieb Hr. ' f cbrieb als ProcancelUrius Hr. D^ Kühn: Fcbri* 



gn^nm efair D^rftndmlvmnb^aUs idigfitione hmui f«noeHariM: De nQfogemam vmfcMtk 
TliglieinJa <&. EbrfdbftU, vi» 9: 4ji ' J l .. . - Amt AsriL ^ispitffet^ IK 3». 



Das Programm 

OHGR. T>. Erhard: Conjectan^totkirä ix ifkrio fuf6 
Specim. VI> Dt jufia rerum ahlatarum.vijudido 
furn aefiimatione ad legsm Saxonicam , Dreiiae 
d. 11 Jan. i^og^^rof^lfntt^ , ; 

Am 5 ApiÜ difputute zu Erlangung der juri- 
£|j[chen Doctwwiii4eTUr-W«iitr. /-jwit'. Tkih^o^, 
yLangenfalsa über leine DilT. : De criminradulterii, 
tf/Mi^ f$^na(hr Ricbter, %6 S» 4). Pa» I*ro- 
graorm z\tx^,J^op}qAion> ofst^'Hr. T^.. Stockmann ^l9r 
pitocanceUarli^s ge£pbriebeA;v Chreßpma$^ia J^ris. 
Horptißiui , Spfdmff^ ViU ( ^3 §•, 4. ). ^ \ 

Am. 5 Ap»il ycjrtibeidigje l^r. M, Jo^pA^ fTi/ft.; 
i^iaibuMrli ayW/eifseufeJ^ feine^medicimripbe DilT. t 



ßkgHrimei9ay ^fuieihrtici Pentviano witaria fucc€* 
dunt^ confiderantur (14 S. 4). 

Zu den fyhkrßeinifcken Gedacbtnifsreden, wel- 
ker |inr^ 17- Apr^ mn,dr«f §(tudirapideii gehalten 
wurden > lud im Namen der. drey oberen Facultl* 
t^n,Hr. Ofd^ Domjif. D.,JBiw:i: wr..QUac^mm 
Cap.^IX (ii2S. 4). " '•^'^^ 

U. BefövderuTigeiiy Ehrenbezeugungen und 

BelöhnBngÄD» *" ^ 

^ . IMe l^matger oltoiiQiiiifbb^ ^Mietät hat . dM 
S(n. P. Müller f $tii^hjßfim zxi Fkvu^^ m ih»' 
rem wirkliphen Mitgliede >riuuuil« ... 
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h t T E K A R 1 S C H 

* '' ' ' . , ' » ■ 

/ Lr NmM yeriodifche SchrilMu 

B^r ter könijgl. fSc^U: Zeittniigt -»l^xpedltidn in 
^eip^ig und durch dieft atrf idten FoftSrntem iitti' 
auswärtigen Zei(ungft • £kpeAtipncn.i ' aufsterdeitt^ 
aber auch in älleii BüA- . nnd* KxxjpiSi ^ Hsnirdlüngen ' 
find, Plan >nd fechs Prc?beblatiftr Von einer für dai * 
Jahr x8i^^ ^^f ^* erfcbein^nden Z^tfcbrilt unter' 
demfitel: ' 

TaghUtt det Ufon/rHA^itZ^ttfii , herauagegeben von* 
Dr. K. Chr. JFr. Kräufe^' nehß eintm Uttrarifchen' 
JÜbtei^er^ Wovon wöchentlich 6 Numern mit 
Kupfern hetansItOttiAien , ' Sind' der Jahrgang 
«Rtljlr. koltet, ' ''' . ' ' 

mnentgeltUch ka bekonunen. D^esdei^, den ajNö«- 
TembeKr^Slo. * 

JbrnMifclu JBueh • und Kunß • HanUkng. 

:, IL Ankfindigitngöi neuer BticlicBr. ' 

A n a e i g e 
^ für denkende FreuAde 
der hsffer^n 
. SiamtM" und Finanz* fVirthfckßfiy 
Voüfidndig^t Handtuch der Staatswirthfcks^i liftd 
JRfiana , ihrer Hstfs^uell^gn^ und Gefdachte | n^ wr* 
zi^lidur Räckfich auf die neu^ (fran:^^ Hy^'f 
u^haL u. jT» ».) Gefev^ebung und LUpi^^HT f^r, 
denkest Gefchaftsmänner f Jußk^^ ,PoVi%eyr3. 
Rent'^ Fatfl*', Maut* imd Oekofiamie ;-Be^jnttf^ 
U9ul gebUdeijß Lefer, von Dr. Jof^^nn 

: , . Paul ifark ,,s , . 

Avcb unter dem ^ Apchen(;n Titel : . 
ydlfiM^g^ Handiu€k der SiaatupirthAhap^^ und 
Finanz 'tViffenfchaft\ ihr fr Hü^squelL^u^d 6#. 
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fciudtu^ mU^^rzugUcher Rüf!fifi€h$. frpfrfil muf im 
aUefie als auch auf die naueJU Gef^gthung 
und Lu^i^fMr. Zw^yrTMa** 
2Vut dem Motto : 
^tlasLehfnS'^Princ^ derib&dividu^ ^ KatioBen 
... Tu^d Sutaten i^ ihre mebi^ oder i^m^Qr sünftief 
Wirthfi^afis^maf^.'^ / * * 

. Die Erfahrung. .. 
Erleagen, in der Expedition des Camia* 

ral^Correrpondenttfii i^Qn*. 
Dedicatipn , Pränumeranten • YeraeicIinKs » Vone» 
de und fyftematifcbe Inhahsanaeige SlXi» Mndl^sl 
nebft dphabetifchem Sach-Repfier S. j^o und 511 
(A5 fiOjgen ) ixv gro(s Octair» Mit de^ Bildnilä det 
V^fafleis^ mit einem^ ^egorifchen Umfchlag toh. 
. JEarbigem Papier und gäeftet. (Preis nettQ 
, 7 fl. rhein. oder 3 Rthlr. 21 gr. (achf.) 
_ ^^Uie Tendezia diefes Itandbuchs ift die mo^ 
licbße Beförderung einer weifen Oekonomie.*^ 

,,Als Mittel aur Erreichung diefes ii^ den Z^ei^ 
t^n des Siifk^s deaNational • Wohlftandea i^ dea 
jiHgemeipen G^dmancels böcbft mchti£en Zwecke 
•nSklt diefes Wc^rk: "^ ^« 

1} ein felbMändiges, gemeinfalslichea und dux^. 
al^e Gej^nAande der Privat«- und Staats »Qekor 
nonde confequent durchgeführtes ßjScm ; 
t) Beyfplele r^ theils sjur Nachahmung i]^d>thttla 
aur Warnung —i aus der älteren und, i^^^ßBbm 
i^cjwph^ejv. . - 
3) Aas WicKügflte von der .in- und ansIlb^^M 
Juite^at^^r! .der. Privat- und Staats • Omwaigye 
^;und iWer ^Jijlfawillenfcbaften; 
4)[.N|[cnvirejifun^en^er neueÜen ui|d ntftf^iHtCTi 
Bm ^voraügUch der kaiferL Iranföfli^m', lö* 



JjT - assK 

nigL hajnilAem, kdnigl. w^ftpfaililclitn und 
j fcöaigj/ prtafKCchea u. L w>) Gefetsa nnd Aiw 

. «iigp ff^ d^nfalbeii,". 

Nach diefea «ufgcfiaUtcn GeßcbtspunoUn fsi* 
mm QliHllvichi geäeht ^er V«rfallei offen: 

„Ich habe die Uebetienni^g, dab meia ge«, 
■enwSrtiger Verrucb keine unparteyifcbe nnd auf 
Sacbhenniajtt g^iüadete F^uogfcbeaen dürfe; 
■ji^cb werde ico jeden irolil»ralleiiden und belßh- 
ntadeq'VVink mit Dipak annehmen.'* — 

Ii\4:nfctuiag des I*halt»TenseicIiniirei dM toc^ 

liegenden Handbuclu kann man Beb au^ No. 99 und 

519 d^ C. C. b^&ir, und £ndct hiec nur ^^ch 

. niithig, etwa« von dem Inhalt dei zw.ejten Haupt- 

4uck>;de7 besonderen Fiiuutx - WiiTenfchaft «nzu- 

Zweytea HauptÄüok. 
V.an d«n Staafseiakünftaa. 
, Erfter Abrchnitt. j\Ugemeine.Einttieilung,und 
UeberCcht derStaaUeinkiinfte. ZwcTteiAfcfconitt. 
QrdeatUche Staataeinkönfte. Erfter ÜntfEabf^hnltt. 
Staaueiukünfte , welche aus den dem Staate vor- 
b^alteaen unmittelbaren Erwerbsquellen entTprin- 
gfia. Erfter Abfata. Domänen. 2weytet Abfatz. 
Ilegalien. Erfter Unterabfats. A. Kegalien über- 
Iifopt. B. Efnfelne Aegfli^n, I, Bergwerk« - fte- ' 

Ki, iL Sala-Hegal. Ul. MÜns-negä.' IV. Stra- 
Bn-|lMaL V.Waffcr- Regal. VI. Poft - RegiO. 
Vli. ZbB. Regal. VIIT. Jagd-RegaL 

L W«r von UarCs neuem Handbucfae Proben fe- 
ilen will, findet folcbe iai C C No. 44 ^nd No. 
ioti-^107. , 



An Schulmänner und Ertlthtr. 

Vpif. Ke.yftrt Lfihrbuch Jer '^Länder- «nj Jtaq(«fi- 
.Jij*nii, ai^ eint einfachere Methcde gehont. 
la Bandes le Abtbeiluog. YIU und aoo S. Q. 

.München 48*0 1 bey £. A, Fleifchmann, 12 gr. 

,. Uotet denWiUenrcliafien, , welche iu Schulen 
^rMtraMii vv erden, bedurfte keine in Form und 
Stott einer folcben Umlehaffung als die Qeogiaphie. 
ijal* diefes in uoferen Tagen anerkannt wnrde, 
If weifen bereits mehrere Verfuche, unter denen 
Ech Zeunet Gea ausEcichnet. Herr Prof. Keyjer 
fi^vzte fchan vor Eitcbfinung des e.ben angefuhr-^ 
. ten WerkoLcQs feinen Unteaicht als Lehrer mit' 
Erfolg (jedoch mit mnnchen .\Ii weichungen.) auf, 
ifpfeJVIetboÄe, und daclitemit Kruft über dieVer-. 
bclfetuiig des geogra^^iifchen LehrunterricLts nach. , 
(Wenw^iges Lehrbuch fährt uuo eiue ¥or der 
Hand ojcht genug beachtete, aper nothw^ndige 
Nennung twifchen* Land und Staat, -Meufcb uad 
Bvrger, Natur- und Kunft-I-lrKeugniTa dulsb, on^ 
~ ftellt alfo'auf der einen Seite Bvbariliches, auf dei 
andeieu Wechfulndbs dar. Die verbefTerte Me- 
thode. welche der Veif. «uf^pHtJU hat,, «lula al- 
len q^nuirnÜancn) wahihaft w'Jlknntjnen feyn. tiu 
Ijehrbüch ifl boreUs in mehreren Schulen einge. 
führt, undawar mit Iichtbarein Erfolgcj derwot]. 



«t Hülf« Iconvien. De« in^ndv leAraAtof^' 
und det «te Band erfcheinen' ungefammt. \ 

£1 äetWeUlmtinnijeken'hxicbh^ßiml^ iatJi^ 
aig find küislich erfcbienen : ' ' 

Ciceronil, M. T., Fhllofcphica omv*- EX^nplis 

rccens coJlati« «dijisque Jibria caftigatiua e$ «» 

plicatiui edidit /. A. Goerent. Vol. H. ' Acade^ 
^ miVnriim Ubros contiueiis.. ßmaj. Chaita imptnT; ' 

xRthir. t6gr. 
Idemltbnr, cfaaita fcript. gall. aRthlr,' 
Idemliber, cbsrte menbian. (veUn) sRtUr. 

Etiam fub titulo: 
Cie«r»nü, M. T., 
EMkhorn'i, Job. 

Teftament. ar 

Aue 

EicUoini'j kritifci 

Tittmvtn't, D. l 

. brauche b^y d 

Golteadiep&e. f 
, iRthlr. 8jF- 
DalTelbe Buch auf Schreibpapier iRtblr. 18 gi- 

Def Todetlfmdf eü> neuer Rotnaa, 
iß fo eb^ bty Usteivei^hneten herausgekommen 
und in allen guten BucUh'an diu agen |üc 1 "Rtblr, an 
haben.. Sckimjnelpftnriig unaComp. tu HtiUe. 

lEl. 'Bücher- undKiipferiÜch-AuGtion. 



/en- uad S^huaien- Sffifgil \f. ig\. — a) Ander« 
fchätsbare und feltr fdtene fVerke aus »lieft wilTeiU 



'mer, ÄcKfuidei'i fcHei/cfc^t gr'tetfiijih ■ Atia- 



feile Preis wird der Al^emeiaen Eiafiibionj icj^ /cAm fV^^buA^ IFmUiuTi /onimitw'u ft^erkejk. 



igh.m Der ^15 Bogt« ^^hß Katalog ift m den 
iSfcifte.n Städten Peutfchlan(!$ bey einem berühmten 
Buehbändler oder \Antiq\iare , und zu Jena bey der 
]E({^p^di|iop der lUgen^incn LUeiatur - Zeitung an- 

/ . IV- Htßrabgefetzte Bücherpreife. 

*^* ^ Uni mebreren Auffoderungen zu genügen, und 
tplgeud« Schriften, welche fich vorzüglich zum 
Schulunterricht eignen, gemeinnütziger zu machen : 
fo haben wir die Ladenpreife bedeutend her^bge- 
fetzt u»d.ßnd nun (olche durch alle Buchhandlun- 
ßcnjrfür den bemerkten Preis zu haben: 
MeiU J. H., Unterricht im Zeichnen für Kind^r^ 
Kunftfreunde und angehende Künftler. ,3 HeJFte 
' mit Kupfern. Neue Auflage, p.^ foiiß ftRthlr. 

jetzt iTlthlr. 8gr. , . 1 

Perfchkes Orthometrie. Für Schulen jeder Art, be- 
■ ilonders deren Lehrer, für beginnende Dichter, 
für höhere liehrftühle und Kanzeln , für Schau» 
bühnen und für Mufik fetzung poetifcher Stücke, 
er. 8* ^809. fonft 1 Rthhr. i6gr. jet»t iRthlr. 
Dief«* Weik ift^ bey der peftaloisiichen Lehrarl 
vorzüglich brauchbar. 
Scherwinzky, F. D. X., praktifche Tnijendlehre 
Bach Benjamin Franklins Anleitung. Für die er- 
.wachfc^e Jugend in allen Ständen. 8> ^Q^* i^ 
' bunden,'fonfti4gr. jeut 9 g?. 

FjNtnKfurt a. d. Oder , im Norember 1 8 » o. 
^^^ Jkaiemdfctm BuMumdimng. 

• V* Berichtigung-^ 
In No. 70 de* IntelUgenzbliitu der jenaifchen 
aniremeinßn Literatur - Zeitupg ift eine* Nachricht 
T^ dci/Zuftand des wetzlarifchen Gymhafiums er- 
fchtcnen, deren anonymifcheni Verfaffer das Ge- 
fühl für Recht und Wahrheit eben nicht fehr eigen 

zu feyn fcheint. ^ ., ^ 

Mcn e3t das durch diefeslnferat irre geleitete 
Urtheil des Publicums mit einigen Zeilen zu he* 

richtieen. *«#... » » 

Das Schulwefen in Wetzlar ift feit einem Jahr 

fa geordnet, dafs dieWünfche der dabey um einer 
guten Bildung ihrer Kinder willen »unacbft be- 
teiligten Aeltern aU erfiiUt anzofehen find. 

Daflelbe begreift in fich : 
»\ eine höhere Bildungsanftalt oder ein gemein- 
Xchaftliches Gymnafium für alle Religionsrer- 
wendten, wo Sprachen, Wiffenfcjhaften und alle-^ 
Kennt niffe gelehrt werden, die fowohl der zu- 
ikünftige Gelehrte zur Befuchung der Akademie 
als der Kaufmann und gebildetere Handwerker 
EU .feinem dereinft igen Beruf nöthig hat ; 
Ö foleende ünterfchuleti : 

a) eme abgefonderte lutherifche Knaben- ui^ji 
Mädchen - Schule, 
* b) #ine gleichfall« abjrefonderte kathoUfcbeKna- 
boÄi' nnd Mädchen^- Schule, 



c^ elr'? v(»r^ini::terefarmirte Knaben- tiüdlVIad- 
chi^ti -f^f-lmle^ und • 

' i) e^ntiSrhirle f^ arme Knaien und Midcbin 
. aller R<4igionen, mit weichet eine InduArie- 
und Arbeits- Anßalt verbunden ift. 
Alle diefe Sdmlen ßehcn unter der Adffidit 
und Leitung einer a Serenijfimo nofiro ernanotea 
GomrailHon. 

Das Gymnafium zahH cegen-wartig als Lehrer: 
1) in derRi'ligion, Geographie und Gefchichte den 

Hn. Cönßftorialrath und Obetpfarrer FoUnhu; 
^ in der Philofophie , Mathematik uod Natnrlehre 
den Hn. Pfarrer Blum ; 

3) in den deutfcfaen^ lateinifehen und franzofifcfiem 
' Sprachen den Ha. Pfarrer Lauer, der aber nicht, 

wie es im rorgedachten Inferat irr^ heifst, in 
letzterer Sprache . die Stelle eines Collabt>ratoxa 
fü^ Hn. Profeffor Langlois vertritt; 

4) in den lateinifcben, griechifcfaen Vänd hebrai- 
fchen^prachen, iä derLiterargefchichte und in 
denAlterthümern den Hn. Rector Braun i 

5) in der Religion , Gefchichte , in der deutfcbeik 
. ' und in der lateinifchen Sprache den Rn. Pro* 

feflbr HugOy zu dem fich Wetzlar als einem trefr 
liehen Lehrer und würdigen Mann Glück wnni^ 
fchenkann; _ ' * . 

6) in der franzofifchen Sprache den Hn. ProfeiTor 
Langlöisi ' ' 

7) in der lateinifchen Sprache den Hn. Collabofra« 
tor Schmidt; 

Q) im Schönfehreiben und. in der Orthographie den 

Hn. Lehrer Zifsler^ und 
j^ im Zeichnen den Hn. Kun^naler Becker, 

Auch fehlt es $11 guten Priratlehrem für Mm- 
£k und Tanzkunft ^n Wetzlar nicht« 

Gleich dem Gymnafium ift (ammtlichen Unter- 
fchulen eine folche zweckmäfsige Einrichtvng wa 
Theil geworden, dafs fie jetzt zu einem bey VpU^ 
oder Bürger - Schulen feltenen Grad r&n VolUuMi- 
menheit gelangt, find.^ 'Bey allen Schulen werden 
jährlich zwey Öffentliche Prüfungen iiü Fzufaliiie 
und im Herbft gehalten, Die Feyerlichheit der 
Herbftprüfung an dem Gymnafium erhöhen Reden 
und Declamationen in deutfcher, lateinifcher und 
fra'nzöfifcher Sprache , die ^'erfetzungen in höhere 
Clafien und die Atistheilung von Prämien, beide 
letztere in allen Schulen. Auch ladet zu der Herbft- 
prüfung am Gymnafium der Infpector deflelbea 
durch ein Programm ein , wie die£i nodi nenlidi 
gefchehen ift. ' *' 

NShere Auskimlt über die fetzigen YerhStnlA 
des Schulwefens in Wetzlar geben mehrere Tear- 
ordnungen, welche Seine köiiigiiche Hohek, der 
Grofsherzog von Frankfurt, namentlich am loAog;» 
und 22 Sept.' v. J. für iammtlicbe hiefige SdfnleB 
zu erlaflen geruht haben, und zu- deren pünctKdieK 
Vollziehunj; die angeordnete SchülcommiAofi « 
gewiefen ift.^ Wetzlar^ jden 13 November iQio^ 
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I« Univerfitäten wd andere ölEentliche 

Lehranitalten. 

'JVit$enherg. 

Um die reichhaltige Chronik aneh dieferUniver- 
litÄt, welche fich durch Aufrechthaltung gründli« 
eher, in öffeutlichen Schriften fleifsig dargelegter 
Oelehrnimkeit von jeher fo rühmlich ausgezeichnet 
hßtj vollßäi^dig au liefern, tragen wir folgende 
Naebrichten aua dem verfioflenea Jahre' nach. 
Am 3^ Jan. iQöp veitheidigte , unter dem Vor* 

Tfitze des Hn, Hofr. D. Stübel^ Hr, Chrifiian Hein- 

rieh Leifchel BUft Weida : Thefes juris controverfi. 

Das Ofterprogramm des theologifchen Decans, 

IIa. Prof. D ff^eber^ enthält: Pro Fr^o\ Anglo^ 

. Part. III ( b. Gräfsler , 3 Bog, 4 ). Das Feftge- 
dicht d<^5 Hn. Prof. Hioizfch ift überfchrieben ; /*- 
faiae Cap. IX, 7 ad ßn. (^Bog. 4). 

Am 12 Apiil erhielt aWefend Hr. M. Jofevh 

Sobeften.tius ßol^flav in Böhmen die medicinifcne 

üocioiwiirile^ Saine DilT. handelt: De htiemor- 

j-hoidihi^s (b. Seibt, ifi S. 4). Zu diefer Prompt 

*tion fchrieb Hr. Prof. D. Kletten^ als Decan der 
üiedicinifchen Facultät : Ds haemofrhagia narium in 

jmorbis acutis critlca et falutari^ PtoL I (16S. 4). 

^ ^\ni 2p Ap«il war die öffentliche halbjährige 

Magißerprornotion. Der bisherige Decan der phi- 

^ lofopUirchen Facultat, Hr. Prof. lilotzfch^ eroff- 

. nete dicfe Fcyerlichkoit mit einer Rede : Speciem 
JUcoram non effe viriutis propriam. Dann erneuerte 
er das AadciiKcn der dem Hn. Äl, Johann Chrifiopk 
iEA'<ima«t, ArclildiakonuH an der hiefigen Stadthir- 

. chß, vor 50 Jabreu enhelltenMaglfterwurde, und 
crr^irte folgende Dortoren der Pbilofophie undMa- 
ffiltec der [myen Küafte : i) Hn. Ckrißian Abraham 

^Mj Oberpfjrrer zu Schnecberg;^ 2) Hn. Frie- 
dig ich Gottlob Heyne aus Jüterbogk; 3) Hn. Feit 
Cottlieb Scheii^ bisher ordentl. I/chfcr auf dem kö- 
uigl. Piulaa^Ogium zu Halle; 4) Hn. Andreas Karl 
JS^izer,, NacUmiUagspreJig^er an der Üniverfitäts- 

'kirclic zu Leij"^ig; 5) Hn- J^h- ErnfiAuguß Hanf- , 

^mann\ Studiofus der Theologie aus Wielenburg ; 

' 6) Hn. Chrißoph Aug. H^yder , Stud. der Theol. 
0\iB t^ipzigf 7) Hn. Gußav Leopold Clmktns f^eit^ 
Stttd. i»t Medicin aus Mühlherg ; 8).HiK' ChrifHan 



Aug. Pßug^ rierten SchulcoUegcn am wittenlef 
gifchen Lyceum. 

Am 2 May erhielt Hr. Joh. Gottfr. Ferdinand 
Laru^ aus Mufskau ul der Oberlaufitz die medid- 
nlfche Doctorwürde. Seine , unter dem Yorfitco 
des Hn. Prof. Ord. Vic. D. Erdmann^ yertfaeidigt» 
Disputation ift überfchrieben: De cardialgia (h^ 
Seiht, 56 S. 4): Zu diefer Feyerlfchkeit lud Ifi*! 
Prof. D. Kletten , als Decan der medicinifchen Fa- 
cultät , durch em Programm ein : Dje haemorrhm^ 
gia narium in morlis acutis critica et falutari. Frd- 
luf.II (16S. 4). 

Am 3 May legte Hr. Probft D; Schleusner mit 
einer Rede das im vorigen halben Jahre geführte 
Rectorat nieder, und übertrug dalfelbe dem Hn. 
Hofgerichtsrath D. Klien. , ' 

Das Pfingftprogramm des Hn. Geu^ralfuperint. 
p. Nitzfch ift, fo wie das Michaelisprogramm von 
demfelben, fchon früher (Int. Bl. d. J. No. 82* 
S. Ö49) angeführt. — Das Feftgedicht des Hm 
Prof. Klotzjch enthalt : Jef. X, i — 14. 

Am »5 May habilitirte fich auf dem philofo- 
phifchen Katheder Hr. M. Feit Gottlieb Scheu mit 
feiner D^p. : Dt morte Scipionis Africani minoris 
ejus^ue auctoribus (b, Meinel, 3iS. 4). 

Hr. Prof. Anton ift zum Ehrenmitglied der ruff. 
kaiferl. Akademie zu Moskau ernannt worden. B«y 
diefer Gelegenheit fchrieb er: De lingua Rußca 
ex eadem cum Samscrdamica matre orientali pro* 
gnata. Adjectae funt obfervationes de ejusdem litf 
guae cum aliis cognatione et de primis Rufforum 
fedib^s (h. Seibt, 46 S. 0). ^ 

Im May erhielt der akademifcbe» Zeichenmei- 
fter, Hr. Mofebach, zu feiner jährlichen Penfioa 
von 60 Thlrn. eine jöhrliche Zulage von 40 Thlra. 
ays dem pfortaifchen Reluitionszimen- Fonds. Aus 
demfelben Caflenvorrath wurde dem Prof der grie- 
chifchen Sprache, Hii. Raabcy eine aiifserbrdent- 
liche Beyhülfe von 100 Thltn. , und dem aufser- 
ordentlichen Prof. der Rechte, Hn. D. Schumann^ 
ebenfalls eine Grat ification von 100 Thlrn. aitbeilt. 
Zur El kaufung des ^ey dem botanifchen Garten be- 
findlichen Biventariums und des anatomifch^nMu- 
feum, wo «ur Zeit der jedesmalige eintretende' 
Prof. der Botanik und Naturgefchichte an den ab«* 
gehenden Prof. diefer WilTenfchaftea soo Thlr. vm 
T(4) 



J^3 , 

«rlecen battc, 200 TUr. «t« aemfelben TondB be- 
. willigt, wogegen diefe« InventarUiin nndMufeuin 
nun der Uriivcrfität eugeeignet \vird. ^^ - _ 

Am 1 2- Jidi Wrkiek ^es Ca««*»*«** 4^i: Mcdicm, 
iöi-. Georg Sau^ atii (Jiwra.ii^ der ^Hfußlz, d|e Do- 
ctorwürde in der Mcdicin und Chirurgie, nachdem 
er, unter dem Vorfitte des ^Hn. Prof. D, KUit^n^ 
feine Diff. vertheidigt hatte : De praecipuis in ra- 
tionemedendi rite inßituenda reguUs p. Gräfe»«; 
10 S. 4 ). Zu diefer Feyerliphljpit U^ 4ßr w#di^i- 
nifche Decan, Hr. Prof. D. SeiUr, durch em Pro- 
gramm ein : Da arfeniH ufu in febrihus intermmen^ 

tibus.Part.l(x6S^A):- . ^ „r-iT i- h 1 l 

Jim 29 Jul. hielt Hr. Gottloh WiUitlm Gerlach 
aus Ofterfeld die woijramsdorßfike Gedachtnifs- 
rede: Qua rati^one llngua Latma Rt ^jcenda .y^o-^ 
»u der Prof. cjer Ber^dCa«ikeit, Hr. Uenrki. durch 
ein Programm elfilud : Duceptata ^uaeßio , <iuibus 
mQdiß mditibu^ in pugna vuincratu fuccHrr^nn$ Ko- 

Dai^ Gedicht dea Hn. Pr^f. Hlotzfch zum Ma- 
chaelisfeÄe enthält Jet 10, *6 — 34- 

Am 30 Sept. erhielt der Candidat der Medicui, 
Hr. Karl Frifdr. Helfensrieder aus lorggu die Do- 
«torwürde der Medicin und Chirurgie , nachdem 
er feine Diff. : De labiis oris eorumtfue vuiu ( b. 
Seite, 50 S. 4), uo^erdem Voriltze de» Hn.Piof. 
i> S^er , vertheidigt hatte. Zu diefer Feyerhch. 
keit lud Hr. Prof, D. Seiler durch ein Programm 
ein : De arfenifi ufu in febrile intermutent^bus. 

Tartic. JI C»4 S- 4)- - ^^ 

. Am 4 Oct. erhielt Hr. Adj. und Diacomis M. 
Ueubner^ nach vorhergegangenem CoUo^uio, das 
theologifche Baccala^^eat. ; , ,r /• 

Am 6 Oct. vertheidigtc , unter dem Vorlit^ 
des Hn. Prof. D.*S«i^r, der Candidat dcrMedicin, 
Hr. Marl Gottfried H'die auf I.lfterwerda , feine 
Disp. .- De herniis ( b. Seibt^ 22 S. 4 ) , und er- 
hielt darauf die medicini/che und chirurgifche Dü- 
ctorwnrde. Das Programm de» Hn. Prof. D. Seiter 
%a dif fjBr Promotioti enthält : De arfenid üfu in Je- 
iribusinterminentiius/ Part. lU (19S. 4). ' 

Am 7 Oct. hielt der Studiofus der Medicin, 
Hr. Kart Gottlob Friedrich Schulze au» Annaburg, 
iie thielemannijche Gedachtnifsrede , und zeigte: 
Eruditum bene moratum in literis majores Jacere 
vrosrefTus . major^que reipublicae afferre commvda 
\nJe morato. Zu diefer Feyerlichheit ludHr. Prof. 
Henrici durch ein Programm ein; Quibus tnodi^ 
wilinbus in pugna vuineratis fuccurrerint Romani. 

Comment. FUL ^ . ^ , 

Am 17 Oct. war die lialbjahnge M«güteii)ro- 
motion. Der Decan der philofophilchen Facultät, 
flr. Prot Grohmann, eröffnete diefe FeyerlicLkeit 
mit einer Rede : De rite aefiimandis c< dijudicandis 
Umpßrum noßotum tnjuriu. Er creirte daiauf fol- 
fiende Doctoren der PhÜofophie und Magüter dtfr 
freyen Künfte; i> Hn. Chnfiian Schhuhr^ Univer- 
fitätsmechanicus zu Wittenberg; 2 j Hn. Karl Im- 
fnanuellSitifch^ Candidat' der Theologie aus Borna; 
5) H». Friedrich Lebr. Crufius^ Stud* der ThcoJ. 
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»US Fohren ; 4) Wn. GottUl Wilh. Gerlach , Stud. 
der Tbeol. au» Oft: rfeld ; 5) Hn. Joh Friedt^ Wüh. 
Klihnj hivA. der 'i'heol. pus Heinsberg; 6) Ha. 
Chriß.^Fe/d. FörÜer, Candidat der theoJU ^» 
Naumburg; 7) bn. Kit' l Georg -kumi', P^fi^Or der 
evapgel. Gemeiude zu Schmölnitz in Ungarn ; Q) 
Hn^\^U|^. Frifdr. Huhn aus Eckartsberga ; 9} Hn. 
Job. GottL Erdm. Föhlijch aus Schiellen , Conrector 
des Gynroafiums zu Werthheim ; 1 o) Hn* Joh.Chriß, 
t/^der'Hick^ Tsfiot ^u Oberfeifersdorf bey Zittau; 
xi) Hn. Karl Chrifi. ^huller, Stud. der Theol. au» 
Kiebitz; 12) Hn. Friedr.^ Äugufi Engelbert Kitz- 
fche*^ Candidat. de^ Predigamt». au$ Wollmerftädt; 
13) Hn. Friedr. jiug. Kfßelty Stud; der Theol. aus 
Köttichau bey Zfeitz. 

Am rjj Oct. war Kectoratsrvechfel'. Hr.Hol- 
gerichtsrath T>. KHen ühergoh daffelbe in ^iner 
feyerlichen Rede dem Prof. der Medicip, Ha. D. 
Rtetttn. 

Die verHorbene FrauD. Hornm^l^ Wittwe J^ 
-ehemaligen hieligen Prof. der Rechte , hat in ^ 
rem Te^amente dem akademifchen Wittwenfificns 
ein Capital von looa Thlrn. au»gefetzt. 

Am 24 Oct. hielt Ilr. Prof. Winzer feine An- 
trittsrede: De fummiboni aßequendißudio, £r hid 
daeu durch ein Pf ogramm ein: jidumbratio dtcrt' 
torum Plotini de rebus ad doctrinam morum pertir 
nentibu^- Spccimenl (b. Gräftler, 22$. 4)* 

Am 28 Oct. hielt c)er Candidat der Medida, 
Hr. Karl Traugott Kretfchmar au» DobriJugk die 
)iornfaiiJche Gedncbtnilared^ : De variis noxis^ quas 
faltatlones corpori humano afferunt. Zu diefer 
FeyeiUchkeit fchrieb Hr. Prof. 'Henrid ein Pro- 
gramm: Disceptata quaefiio ; quibus jnoJ&s miUtiF^ 
bus in pugna vuineratis fuccurrerint Kamtun. Com* 
ment, IX ( 1 Bog. 4 )• 

Am Reformationsfefte hielt der Stud. ixt 
Theol., Hr. Ernß Gnfiav Weber aus Wittenberg, 
die weyräuchifche Gedachtnifsrede: De discrimine 
PfOtcßantium biblicorum et antibiblicorum. Die Ein* 
ladungsfcbrift des Hn. Prof. Henrici su diefer Feyer^ 
llcbkeit enthalt: De müitum Romanormm in pröelio 
occiforum fepultura, Comment. I (h. Grälsler, 
1 Bog. 4>, 

Am 2ö Nov. vertheidigte unter dem Vorßts 
de« iFlect. Magn. , Hn. Prof. D. Kletten^ der Can« 
didat der Medicin, Hr. Jakob Reinhard au» Dres- 
den, leine Diff. : Defebre nervofa attjue de wtorbo^ 
rum conßitutione nervofo • putrida Vitebergae im no* 
focomio militari per hiemem anni 1807 us^ue ad an* 
tium ißog obfervata (b. Gräfsler, 56 S. 4). Zu 
diefer Feyerhchkeit lud der Decan der medicini- 
fchen Facuhät, ^ Hr. Prof. Ord. Tic. D. Erdmatm^ 
durch ein Programm ein: De hydropis aatura et 
cututione. Pars ^ (15S. 4)« 

Am 1 Advent erfchien da» Programm des H^ 
Prof. Raabe^ Decaus der philofophifchen FacultÜt, 
zur AnKündigung def nächften Magifterpromotion 
am "^o ^§fi\ i8^o. F^ enthält: Animad^erfiomam 
ad Piatonis Critonem. Part. III (b. Gräfaler, S4 S. 4). 

Da» Weihnachtsprogtamm de» dmologtfcbe 
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Deräi», Hn. ProliPD. ^cXftumer. cntMtt: ^ucta- 
rjurti obfervaticnum in Suidam tt Ihjychiumtt aliot 
I^xicfigraphos gmecos, ratione nipxiint hmtil» glof- 
f^rmn Jacrarum. Parl.l (b.GtifsleT, 3Bog- 4)* 
r)aB Feftgedicht dei Hr. Trof. Kiäufth eut- 

lait M. XI, 1 — 12. , 

Zu äer am .5 .1an. lOio von dem Stud, der 
Beeilte , Hn. ir.Vrfr. Chriftoyh Fö.ftrr auf ColJeda, 
%u liallend»;:! marjchaltij.hen GedächtDiart-de lud 
der Prof. der Eloqu. ^ Hr, Hrnrict, durch ein l'ro- 
graaim ein: Dt fitilicum Ruaianorutti in praeiiß oc- 
ciforum fepultitra. Comment. J/ ( 1 Bog.' 4)> 

Am 6jan. .erfchieii"P,wifc gewöhnlich; Inely- 
ta^ Vittbergrnßi Acadtmiae monitmenta publica tle. 
Optra et cura Krmeiii et Paceari tongefia (h, Grfifi- 
let, aBog. 4 ). 

Die roTi<;>^ff tste C'bronik An laufenden Jähret 
enthält das IntclJigenzblatt No. 58. 

II. Gelehrt« Gefelirchafien und PreUe. 

Am C9 Ort. hl<'k die Ak.tdtmit itr Wjfenfchaf- 
ttn tm Münchei ihre Öffpiitlicfae Sitzung. DerGene- 
ralfecretar, Hr. SchlukugroU, ftattcte den üblichen 
Jahreaberirhtab, der auch im I>ruck crrchienen iß 
Plünch'-n. b. Storno, flo S. 4J. Gleich au Anfange 
deETelfaen, bey Erwlhnung derphilologifcfa • philofu- 

ShirchenCtaO'e, wurde das Rflfultatderpn'ifung über 
ie fecbi dcutfcben Sprachlehren bekannt gemacht, 
■ welche, prei »bewerbend, vrareneingefendct worden. 
1>a< eiuftimmige Urtheil der CUlTe ift dahin auage- 
fallen, dafa keine der ciog^fendntpn Schriflen die 
Foderungen di^r Aafgalte prfiiUt Labe. Indefs hat 
dieClafle geuilbeilt, dafs die eine der fecba concar- 
Tireoden Schriften, mit dem Spruche: Data timport 
profan* , Geh dnrcfa Scharfünn und neue AnTichlen 
Buszeichiie. Diefer erkennt fie, als ein Zeichen 
Irerondf rer Achtung für ihren Vf. , etn^ goldene 
akademifcbe Medaille zu. — Die Aufg^^tbe ift «u- 
riichgenomm^u worden, ^ Femfrr erwähnt der 
Berii^ht die Fo/tfchrilte in der Auordnung und Ha- 
talogirung der königl. Centralbihliothek. Die Ka> 
talogea über die Doubletten werden allmShIich an 
die' Univerriliii I^andshut, an die Akademie der 
bildenden Künfte, das koaigl. Lyceum cu München, 
das könial. Cadtrttenrorps u. I. w, zur Auswahl mit- 
(■ethrilt. llebrigc^s ift die Bibliothek fowohl durch 
dl»* Ftivforge des Königs, all durch OeVchrrnke Ton 
mehrtrfn Gelehrten und auf andere Wrife anPehii- 
lich ber^iifhert worden. Eine der wichtigKen Er- . 
werbnii;;en im verilofTenen Jahre ift ein Codex des 
Hibeliust-n-Medes, der gegen eine Anzahl felte- 
ner Duuhlerteii alis Ä^m Pathe der ClaiHker einge- 
taufcbr wurde. Di« HandrchriFt. Aaniint zwar 
yiM\ (lu'iKnems ah, ftimint aber nicht^enau mit der 
Ton Budmer in dem Vorberichte zu Cbrirmbildens 
Parhfi ncgcb-ii'^n Be fcht^fbung der ehemaligen hö- 
hüaemlfr ITatidfibrift übeiein. 

Usb^r die A^bpiien iler mathematifcb-phyßka- 
lifcheii Clatre hat der Secretnr dierrelben in einem 
zweyten Bericht his zu l'.nde de» Jahr» tfio^ aus- 
führliche Aecbeulctwft gegAbeo. Ein dtitter fol- 



eher BericTtt nbfx da* }. 1910, wild na £aä« Aft 
jetzigen Jahres eri'cheinen. Der sweyte Band der 
Denftfchriften wird in Kurzem vollendet reyn, Ud* 
l«r den anwefenden Mitgliedern haben Ihn mit Ab* 
handlangen bereichert die Huh. Schrank, Firzli 
FUrl, bthltn, Sämmerriig, Seyß^r und d. r f et 
Rjiter i unlrr den autwercigen die Hup. ir, LupM, 
Vaücher nnd Langtdorf. Die Abhandlung des Hn. 
MR. 6'ä'/>e, über den Aftrios des Phnius, lA ab- 
gefonden imDrnck erfchienen, und macht stuleicb 
den Anfang der Sammlung von befonderea Schrif- 
ten diefer Gl fllTe. AuÜser diefen bereits gedracktea 
Abhsndlungea wurden der ClalTe neue Arbeiten 
vorgelefen von den in München geeeniriitigea 
^Mitgliedern , Hmt. trrhien; Schrank, Sömmerring) 
eingefendet von aüsi/ärltgen , d^ Ilnn. Ff off !■ 
Nürnberg, ficA^n Kichfiädt, Schneider io Franko 
fürt an der Oder; Sprengel in Ilalta, Fogfer it 
Darmßildt. Prüfungen neu erfundener oder verr 
beOTerter Mafchtnen , fo wie anderer in da» Gebiet 
der Phyfik ein fehl ag(;n der Entdeckuagen und Voi;- 
fcblage, wurden der Akademie theiU von dep 
hocbltea Behörden aufgetragen, theils auf Eif<^ 
eben derUrhfber von ihr unternommen. Die ein# 
diefer Prüfungen betraf die von dem 
Bürger, Becker Weift, vorgdegte hol 
Malzdarre, wofür ihoi die Akademie eil 
akademifcheDenkmünze zuerkannt^. B 
tom zu Newyork bekanntes Da mpfboat ^ 
höheren Orts die Frage, ob eine folche vomca- 
tung auch auf der Donau anwendbar fey. Daa 
Relultat der Prüfung fiel verneinend am. Zugleich 
erbot Geh Hr. Mafchinendirector «. Baader, eine 
das Stromaufwartsfohren auf der Donau, dem In», 
der ITar uiid dem Lech betreffende Erfiadnaz auf 
weitere VeranlafTung anzugeben. Diefe Verband- 
lung erinnere an eine fchon im J. ißo7 erfundene 
Vorriehtune zum Stromaufwirtircbiffen von de«p 
königl. Geh. Staats -'ArHiivar ». PaUhaitfen, de- 
ren Prüfung einer Conuniition übrrtragen wotdAp 
iR. Mit Erbauung einer Shnlichen MaCchinerie 1^ 
auch Hr. /Wnr. Di'renktrger zu Frirdberj. befcl.Sf- 
tigt, deren förmliche Eingab»- an die Akademie er 
fich votitchält, föbald er *•■ V.T fache beendigt ha- 
ben wird. Uubi;^ die Zuck.-rf.ibt icalion aus f\uij. 
kelrülten durch Hn. u. Grauio^t in Augs,biirg ftat- 
tetedprSffrrtärdert:isrire, Fipvh.o. M..1I, miiuHU- 
chen Berirlir ab. — Unter den r-ic Mich, n Gflcbeo- 
keu an Kiicbern und anderen Gi'ernfiä'uli'n, welche 
dieAkad'mie von aunv.'rticen Hr^Jicdern und an- 
deren Fi .i-juden der Wiffenrrhitft-'n eiKiflt. crwähut 
der Berif l.t voiKÜj-lich eiuen Brief df, lln. Ü<.h. Hof- 
rath O'-Ün^ inCtl.a, w<-!cl..r d.r Ahademi.^ fei- 
nen gacTZi'n höchf) frhatzbarfn ''flanat-nvorratb um! 
die da.;u gehörigen Handff l.rifien zum Gefcheflk 
anhi-tet. Ein anderes botauiU-hes Gefcbenfc über- 
gnh der Hr, Med. Rath Güthe. Der botanifche 
Galten ift unter Direction der Hofgaiien- Intendan« 
in ff^iuer Anlage bedeutend rorgfichTitten, und un- 
ter der Aufficht des^auS I>andshiit dabin verfi-tsten 
Ha. Dirietot Sehrank uQd de« JIn. Med. Rath Git- 
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tili aiirehnUofa beieicLöit wordea* Den melire&en 
ZuNvacb» hat da« Muf>*iuu der Natuigcfchiclite er- 
kalten. 13tirch Gefcheiike fowolil ajs durch Aa- 
kauf ift theilft die zooiogifche, thcils die minera- 
iDgifche Sammlung vermehrt worden; am bedeu- 
tetidfien durch den Ankauf der fchön erhaltenen In* 
legten - Sammlung des Frey h, i^. MolL — Die mathe- 
matifch-phyßkalifche ClaiTe hat an dem Hn. D. Spitz 
aus Bamberg einen Adjuncten, und an den Hn. D. 
Ruhland aus Ulm einen neuen Zögling ©rhidten. 

Die hißorifche Claße liefs dea Druck des ip 
Bandes der Monumenta Boica vollenden j der Druck 
des soften i& bereits bis zum dritten Alphabet vor- 
gerückt; er enthält die Urkunden von den milden 
Stiftungen der Stadt München^ Ein anderer Band, 
di^r die Urkunden äat augsburgifcben Klefters St* 
Uliich, gefammelt v9n Hn. PUtc. Braun ^ in fich 
faffen wird , ift Wenfalls unter der Preffe. Von 
der miihfamen und höcbft verdienÄlicheu Arbeit, 
die erften 17 Bände der Mon. Boica mit den Origip 
nalurkuttdea zu vergleichen und die Abwcichungea 
anÄumerken , fo wie Nachträge 4urch noch unge- 
druckte , wir Bekanntmachung geeignete Diplome 
SU liefern , und ein dreyfaches voUßändfges Reei- 
fter über das ganae Werk »u verfertigen , hat Hr. 
Scbafiian Günthnär vo« acht Monaten der hiflori- 
fcben aafle Revlßon und Index über den erfte» 
Ba»d vorlegt; jetzt ift die Revifion l>is2um drit- 
teiv Bande vorgerückt* Abhandlungen wurden der 
Claffe 19 den awölf Sitwinge» vorgelcfen oder vor* 
-gelegt von den Hnn. Roger Schranzhof er zu Stams, 
%dr. SeethaUr zu I^aufen in Salzburg, KR. Mar^ 
tini in München, Geh. K. Zu „gUl^ Grafen 11. Reir 
fach zuMoaheim, Dir. Strsber, üA. ötaaurath 
l KrenMf. Der Secretar fuhr in feiner Sammlung 
Von Ef^taphiü bokis fort. Uebrigens wurde bc- 
fchlotfen , da& auch die hiftorifche Galle von Zeit 
SU Zell noch eigene Binde hiftorifcher Abhandlun- 
cen dergleichen einer im J. 1807 erfchien, her- 
ausEeben folle. Diefe werden befondprs die aus- 
führlichen Äbliandlungcn .und die Unterfuchungen 
über einzelne Functe der vatetländifchen Gefcbichte 
enthalten. — Die der Aufficht der hiftorifchen 
i:iali*e empfohlene Münz, und Gemmen -Samm- 
lung ift theils durcl> bedeutende Gefclienke desKö- 
»lof und if Kronprinzen, iheüs durth die Sammlun- 
gen der ehemaügen Klößer Kaiferaheim und Banz, 
und durch die fürftL bambergifche und keusche 
über alle Erwartung bereichert worden. 

' Zu der Zahl der in München lebenden Colle- 
gen ift Hr. Director Schrank , ein vieljähriges IVlit- 
ßlicd aus Landshut, gekommen. Zu auswärtigen 
Mitgliedern wurden ernannt: Von der phüologilch- 
pUilllfophifchen Chifle, zu ordentlichen auswäru- 
Ln AlilßUeaerB : die Hnn. Campe in Brauafchwcig, 
Sailrr in Landshut, Socher in Kellheim, VUUrs in 
Lübeck und vier parifer Gelehrte, Larcfc#r, Z-on^tex, 
. Srhestre de Sacv und QuatremeredM Quincy.^ Von 
der hiftorifchen Claffe zum ordentlichen auswärtigen 
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ALt^iedis: «Hi. Maxime Ghei^ad d*JiilUcourtf z« 

covrefpondireaden die llm\, Jof. v. Mufßnan /ux 
t)traubing , und Jof, v^ Destoufches in Amberg. 



■^^ 



Am 30 April hielt die konigl. GefeUfchaft der 
JVijJenfchaften zu J^^arfchau , zur Feyer ihres Sti£- 
tungstages, eine pftentliche Sitzung. Der Fräfei 
cröifnete diefelbe mit der Nachricht von der Vec- 
theilung der polniCchen Gefcbichte an verfchiedenp 
ip der polnifchea Literatur bekannte Männer, wel« 
che die Ausarbeitung von eiuzelnen .Regieruiigea 
übernehmen, -q»^ iie dann de^ Gefellfchalt überge- 
ben. Darauf nannte er mehrere Beförderer der 
Wiffenfchafren , welche die Bibliothek und das 
Naturaliencabioet mit anfehnlichen Gefchenkea 
vermehrten.. Alsdann wurde von Ha. Lafontaine^ 
Gemeral • Infpector der polniCchen militarifchea 
Hofpitäler , eine Abhandlung vorgelefen über den 
Gefundheitszufiand des polnilchen Militärs in dem 
Feldzüge von 1(309» Hr. Prof. Szaniawshi befchlob 
die Sitzung mit einer Lobrede auf den verftorbe* 
nen Kortum^ Mitglied der Gefellfchaft, durch mciV 
rere phyUkalifche Abhandlungen auch in Deutfcl^- 
fand bekannt. . 

Am \6 Jul. hielt die kÖnigL Gefellfchaft eine 
öffentliche Sitzung zur Vectheilung der Preife. Anjt 
die Frage wegen der vorzüglichften Bauart der 
Bauernhäufer un Herzogthum Warfchau, waren 
neun Abhandliuagen eingegangen, aber keine drs 
Freifes würdig erklärt. Auf die Frage von den Ur» 
fachen der Vichfeuche^ in Polen wtd Mittel dage* 
gen waren fünf Abhandlungen eingegangen , und 
der Preis, befiehend in einer goldcaen Medaille, 
50 Ducaten an W^erth, wurde Hn* Karl Klotz^ 
Güterpachter bey Kalifch, zuerkannt. Die Si- 
tzung befchlob Hr. Oßniky^ Secretar der Gefell- 
fchan, mit einer Ode zum Andenken des Stiftimgs- 
Jahres der Gefellfchaft. 

Die ^üher bekannt gemachten Preisau^aben 
.für das J. ißti , deren hefte Beant^ort\mg mit ei* 
ner^.goldenen Medaille ^ 60 Duckten an Wertli, 
• gekrönt wird, iind folgende: Welches war die 
öffentliche Elrziehung in Polen feit den ßrühefiea 
bis auf unfere Zeiten , und welchen Einfluls hatten 
diefe Aenderungen in der Erziehnngsart auf den 
Charakter , auf die Sitten und das Wohl des Lan- 
des? 2) Kritifohe Würdigung fammtlicher Werke 
von Naruscewicz. 5) Eine Belohnung £ür denje- 
nigen, der ein Taubftummen - Inftitut im Herzog- 
thume, be fonders aber in der Stadt Warfchau felbft 
anlegt , und zuverlälfige Beweile feiner BemühuiK 
gen ablegt. 4) Welches ift der kürzefte und wohl- 
feilfte Weg 9 um die Elbe mit ^em Dnieper inVn- 
bindung zu fetzen ? 5) .Derfelbe Preis wird dem- 
jenigen zu Theilf der das Garben nach der fe';uin*» 
fchen Methode in unferem Lande zuerfi einföhrt, 
und die Früchte feiner Erfahrungen mitthaSt. 6) 
Auffoderung zur Verfertigung eines Heldengediditi 
in p»lnifcher Sprache. 
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